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SEINER MAJESTÄT 


DEM KÖNIGE 


IN TIEFSTER EHRFURCHT 


VORWORT. 


Wiederholte, längere und unvorhergesehene Unterbrechungen haben den Abdruck dieses 
dritten Bandes ungewöhnlich verzögert. 

Derselbe enthält nun die Urkunden vom Anfange des Jahres 1213 bis Ende des Jahres 
1240 sammt einem (zugleich einen Anhang in sich schliessenden) Nachtrage zu diesem und 
den beiden früheren Bänden. 

Es sind im Ganzen 422 Stücke *), wovon dem ersten Bande eines (noch ungedruckt 9), 
dem zweiten Bande 13 (ungedruckt 7°") und diesem letzten die übrigen 408 angehören, 
von denen, soviel ermittelt wurde, 242 bis jetzt noch ungedruckt sind. 

Den Weissenauer Codex der Bibliotheca Vadiana io St. Gallen, ?) soweit er nicht in 
vollständigen, zum Theil bereits, und zwar nach den noch ziemlich zahlreich vorhandenen 
Originalien aufgenommenen Urkunden besteht, in diesem Bande mitzutheilen, wie Anfangs 
beabsichtigt wurde, war des Raumes wegen unthunlich. 

Eine Anzahl schon anderwärts im Druck erschienener Urkunden, welche ihrem Inhalte 
nach unter den $. 462 —84 enthaltenen Nachträgen zu den beiden ersten Bänden einzureihen 
gewesen sein würden, mussten zum Theil aus dem gleichen Grunde, hauptsächlich aber, um, 
grundsätzlich, wo möglich zuvor nach ihren ältesten noch vorhandenen Quellen unmittelbar 
verglichen zu werden, ebenfalls einer späteren Mittheilungz vorbehalten bleiben. ©) 

Die im ersten Bande, S. 247, Nr. CCIX, gleich den Urkunden von 823 und 889, Nov. 21 
und Dec. 1 ausnahmsweise nach den Mon. Boica abgedruckte Urkunde über Seedorf, 1007, 

* Die nachträglich hinzugegebenen blossen Textvergleiehungen sind nicht mitgezählt. 

**) Nachtrax 2. 

“**) Nachtrag 6-®. 11. 12. 16-20, 23 und 24. 

}) Vgl Scheerer, Verz. der Mss. u. Incun, u. #. w., 8. 87 Nr. 321, 

fr} Es sind folgende: Urk. von 1056, Anzeiger f. Schweizerische Gesch, Jahrg, 1857, Bd. 1, Heft 2, 8. 54 

und Fiekler, Quellen und Forsch. 8. 16, Nr. VII; Urk. von 1105, Febr. 26, Gerbert, H, N. 8. III, 8. 40, Nr. XXVIII; 


von 110%, Norbr. 5, Acta Thood. Palat, 4, 139; von 1145, Fiekler, 8. 50, Nr. XXVI; von 1148, Jan. 28. 5. 53, 
Nr. XXVII und von 117%, Mai 25, 8, 60, Nr. XAX bei demaelben. 





Vin Vorwort. 


November 1, ist, obschon im Nachtrage nicht mit aufgeführt, gleichwohl wie jene und gleich- 
zeitig mit denselben von dem Herausgeber längst selbst mit ihrem Originale in München 
verglichen worden. Der Vollständigkeit wegen ist das kaum nennenswerihe Ergebniss dieser 
Vergleichung in der Anmerkung unten beigesetzt. *) 

Sämmtliche, als im Generallandesarchive in Karlsruhe befindlich bezeichnete Urkunden 
des Klosters Bebenhausen, ebenso mehrere des Klosters Herrenalb, sind in neuester Zeit, in 
Folge eines freundnachbarlichen Tausches mit dem Staatsarchive in Stutlgart, in letzteres 
übergegangen, worüber die vorangeschickte „statistische Uebersicht“ verglichen werden kann. 

Einige unliebsame Versehen, die namentlich in Folge der erwähnten Unterbrechungen 
sich einschlichen, sind theils in den beigegebenen „Verbesserungen und Zusätzen“, theils 
auch im Register mit möglichster Sorgfalt berichtigt worden, ebendaselbst findet sich auch 
die im Laufe des Druckes erschienene Literatur, soweit sie in Beachtung kam und im Texte 
selbst nicht mehr zeitig genug benülzt werden konnte, nachgetragen, worauf hier ausdrück- 
lich aufmerksam gemacht wird. 

Die gleichfalls hinzugegebenen weiteren Verbesserungen und Zusätze zum ersten und 
zweiten Bande ist beabsichtigt, zu bequemerer Uebersicht für den Leser, am Ende des Werkes 
mit den in den früheren Bänden bemerkten zusammenzustellen. Eiustweilen schien es 
angemessen, dieselben am Schlusse dieses Bandes einzureihen. **) 

Auch diesem Bande ist durch mancherlei Handreichung mit Abschriften, Vergleichungen, 
Winken, Berichtigungen u. s. w. von verschiedenen Seiten her freundlichste, anerkennens- 
werihe Förderung zu Theil geworden. 

Insbesondere möge dem Herausgeber vergönnt sein, für die gestattete Mittheilung werth- 
voller Originalurkunden an das k. Staatsarchiv zur Benützung für den Abdruck aus den 
Archiven in Sigmaringen, Oehringen, Regensburg, Isoy und Baind, den durchlauchtigsten 
und erlauchten Inhabern derselben seinen pflichtschuldigen, ehrerbietigen Dank auszusprechen. 


*) 1. Zeile: Chrisma, verlängerte Minuskel, Schluss nuch et ı fulgt terrena — 2, Z. — obtemperando  intendentes — 
3. Z. — consensu | ac pari — memoriele et (nicht ae) ingis — später preceplafi (nicht prarcept.) pagina — über foch 
vor Sedorf fehlt der Abkürzungsstrich, ferner steht appenditiis st. -eiis. — | Signum — recognori | keine tironischen Noten 


mehr, — am Schlusse frankonofrut (st. -furt). 

*) Damit wird gelegentlich hier noch folgende zu verbinden gebeten: Zu 1, 8. 24, Nr. XXIII, Urk. K. Karls angebl 
v. 779, Septb. 4, vgl. Siekel, Acta, I, 8. 297, Anm. 4 und I], 24, Nr, 29, — Zu III, 8. 88, Nr, DXXI: Datum des nenesters 
aufgel, Orig, Firdecimo Kal. Dee. (15. Noy.), nicht wie bei Kuen: rndeeimo (21. Nov... — 5, 114, Anm, Z, 8, setze vor 
Ussermann: Wibel, Hohent. &. R. G. II, 8. 34 und nach diesem. — Zu 5.314, Anm, Schluss: auch bei Ussermann, 
Ep. Wire, Cod, probb., 8. 57, Nr. LAT, nach Wibel. — Zu 8. 357, Anm. 5 lies: Dronnersherg, jetzt Donsberger Hof, 
links der Schmutter, Fil. von Ehingen, baier. Herrschger. Nordendorf. — Zu 3. #11, Anm, Schluss: nach diesem auch bei 
Ussernionn (a. a. 0.) 8, 57, Nr. LAY. — 5, 479 und 490, Anmerk. je unmittelbar unter dem Text lien: 470 st. 46%, 


Stuttgart, im November 1871. 
Dr. v. Kausler, 


Vicedirector des k. Haus- und Staatsarchirs. 


STATISTISCHE ÜBERSICHT 


ÜBER DAS 


URKUNDENBUCH 


Nota: 1. Die unschten oder zweifelhaften Urkunden sind mit * bezeichnet. 

2. Alle Nummern, bei denen nicht bemerkt ist, wer sie copiert oder verglichen, sind vom Heransgeber unmittel- 
bar benützt worden. 

3, St.A. bedeutet das Staatsarchiv in Stuttgart, München das k. baier. Reichsarchiv, Karlsruhe das grossh. 
bad. Generallandesarchiv, Sigmaringen das fürst}. Hohonzoller’'sche Hofdomänenarohir, Öhringen das fürstl. 
Hohenloh’ische, Regensburg das fürstl. Thura- und Taxis'sche, Isny das gräfl. Quadt-Iany'sche, Augsburg 
das bischöfliche Archiv an den genannten Orten, Kreuzlingen dessen vormaliges Klosterarchiv, jetzt in 
Frauenfeld; Baind, die fürstl, Salm-Reifferscheid-Dyek’sche Rentamtsregistratur daselbst. 

4. Die Nummern 1, 3—5, 10, 13—15, 21, 22 und 23 des Nachtrages, welche Vergleichungen bereits früher 


nach Quellen zweiter Hand abgedruckter Urkunden mit ihren seitdem zugänglich gewordenen Originalie, 
enthalten, sind in dieser Uebersicht nicht mit aufgenommen. 
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Aummer des Urkundenbuchs und deren Qaeile, 





Ungedruckt. Bemerkungen. 











Selle | Öriglaat, äbschrilt. | Druck. | Wo zu Anden, 

Achalm. | 
1) (1235. Juli) 6] eh 2 +» |(DCCCLXIN) ) Fascim. bei Höfer 
2) (1285. Juli) 362 (DUCCLXIV) | Gel. Anz. 
Adelberg. 
1) 1148, 43 .. 0.0. [Biken it)) a Chartul. Odenh. 
2) (1228,) August 31. 234 , 0... | 2.0.0. | DECKLYI | Besold. 
3) 1232, 801) pccevI Aa en St.A. Ungedr. 
4) 1234. Mai 26. 343 DCCCKLYII a St.A. 
5) 1284. Mai 26. 344 DCCCKLIX een ante inet BER, 
8) 1234. October 20. 352) . . .„ . | DCCCLIV Augsburg. 
7) 1236, 366) DECCLKXIX ana we Fi Unger, 
ß) 1238, “| .... 0) ea ".".0r | München. Bibl, Ungedr. 
Anhausen, 
1) 1281. (Beptbr) 292 DCCXeViI ae te A aagıh 
2) 1284. Soptbr. 27. 850 DCCCLI BR N 2.2.2 |Angeburg. 
8) 1236. März 18, 35 5.0... © 2 2. DECCLXXYIL Besold. 
FR Fr Re | 

I 
Asbach, Ober-, | 
1) 1221. 120 ... 0. | DCXLV a 
Augsburg. | 
1) 1239. 427 OMXXV | München. Ungedr, 
Backnang. | 
1) 1231, 276 DCCLXXXIN| . . . » “202. | Oehringen. 
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Ungrärsckt, Bemerkungen. 




















Seite | Original. Abschrift. Druck, | Wo ıu Inden. 
Baden. | 
1) 1284. Novemb, 353 DCCCLY ze er Karlsruhe. 
Baind (Boos). | 
1) 1283. October 21. 334 DECCXL WER en. [8864 Ungedr, 
2) 1236. Juni W.  SBRBODCCCLXAXXI .... 200.0. | Baind. Ungedr. 
3) 1237. Mai 24. B96IDCCOXCHI Foren op a | = °; Ungedr. | 
4) 1287. Mui 24. 397 DCCCKEIV ir de Hera 2... | A. Ungedr. 
8) 1238. Mai 17, 420 CMXVIH lage 22. | BA Ungedr, | 
6) 1238. Juni 5. 423 OMXXI I: Ana. u 8 Es . Baind,. ! Ungedr. 
T) 1240, August 21. 4STCMLII EIER 20202] Baind. | Ungedr. 
Bebenhausen. H 
1) (1192,) ATI . 0. > 2... |B6A, Ungedr. | 
2) (1204.) ABl 23 /Machtr a ll >. - 220. | B6A Ungedr. 
8) (1226.) 184 DOCH rg ven. | BEA, 
4) 1228. 185. DCCTU GE ler. Bt.A. 
5) (1226.) 18T: DCCTV ei “00. | Berlin k. Hausarch. | 
8) (1227.) 2 .... 2.2200.) DCCKXIV | Gerb. H. 8. N. 
7) 1228. Fobr. 1. 4 2... “2202181 (Nachtr.) | Urusius Ann, Suer. | 
8) 1228. Novb. 27. 238 DOCLI te BER 
9) 1229. Febr. 4. 247DCCLIX u | re 7? 
10) 1229. Mind. 32 .... » 2 2. | DOCLXVI Besold. 
11) (1229.) 2356 DECLXVN | 2... 22.2. |B6A. 
12) 1282. April. 308 DCCCKI ten 222. [86a 
18) 1282. October 29. ATDLCCX | 2... ne 
14) 1232. Novemb. 2. 318 DUCCXXIMI a ee Br 
15) 1938, 320DCCcXXV | 2... re a 
16) (1240,) MBCMKXIIK | 222. Dann. | BEA, 
17) (1240.) 444 OMXL HE EB | 1° © Ungedr. 
18) (1240,) A445 CMXLI FERN | a see ER 
Biberach. | 
1) 1239, 2 2... LCMKXIV | St.A. Ungedr. 
Blaubeuren. | 
1) 12838. April 7, N 2.» > UMXVI 00.0. Bt.A. Ungedr. | 
ner ee | 
Buchau. | | ! 
1) 1218. April 11. .... Dev | Baluz,op.Innoe.ITI. 
2) 1218, 383... 0. | DLXXXV > +». | Karleruhe, Ungedr. 
8) 1229. Mai 5. BE DCUCLXXN | 22.22 lb... I BtA. Unger. | 
Buchhorn. | 
1) 1215. Jamar 8. 16 0% » * . . |, DLAVI | Hess, Mon. Guelf. | 
2) 1215. Januar 29. 16 Pe Pe er [DLR desgleichen | 
Se sn oRıe Es ne | 
Denkendorf. | | 
1) 1214. October 23, 11DLXN ee AA. BER: Ungedr. | 
2) 1214. October 283. 12/DLE.XIN rd ae a li ma München. 
83) (1214.) Desamb. 18, 14 DLXIV ae a 9% Ungedr. 
4) (1224.) Mo... . | DELXKI ae | 





5) (1225.) Januar 20. 165 .... DOLXXXV |... 0.20. | 86A. 









































Statistische Uebersicht. x 
Nummer des Ürkundenbechs und dereu Quelle. i 
Kangerer w - | Untedruckt, Bemerkungen. 
Kite öriginal. | Abschrift. Druck. wa 30 finden. 

8) 1225. Junuar 20. 186 DELXXXVI |... . |era 
T} (1225.) 167: er Far DCLXXXVII| Schmidlin, Beitr, 
8) 1226. Septbr. 26. 200 DCCKVII | 2 Bt.A. | 
9) 1226. Decemb. 206 . . . . | DECXXI s St.A. 
10) 1228. Juni, 2830, DÜCXLIV NG ; St.A. | 
11) 1220, Mai 15, 260 DUCLXX ARE . | sta. Ungedr. 
12) 1231. Februar 5. 281! DÜCLAXXVI En PERTEREN. St.A, 
13) 1231. Sept. 22. 29 +... * * r *  , DECXCYII | Besold. 
14) 1231, October 1. 297, DUCCH Pr ; BiA. 
15) 1231. October 8. 2MMDCCCH Pu er ae 5 = 5 | Ungedr. 
16) 1282. Mai I.  808|PCCCXIH \ j . | 86a. | Ungedr. | 
17) 1236. Mai 25. 37T DCCCLXXXI a ’ F St.A, | Ungedr. 
18) 1240. März 10, 448|CMXLIV R . | 88a. Ungedr. 
19) 1240, Juni 18, #50. CMXLYI : a | 86A. | Ungedr. 
en | 
Deutschorilen, | | | | 
1) 1219. Decemb. 16. 92 DOXXIV a | BCA, Ungedr. 
2) 1210, 85»... | Doxxv R St.A. Ungedr. 
3) 1219. Desemb. 16. 96 DEXXVI re | 8t.A. | Ungedr. 
4) 1219. Deoemb, 22, 97 DUXXVI Enlan ati : St.A. | Ungedr. 
5) 1219. Deoemb, 29. 99 DOXXVIH N Be | Bt.A, | Ungedr. 
6) 1220. 100 DCXKIX | z SL.A, Ungedr, 
7) (1220.) 101 DEXXX U - 00. [Um 
8 1220, Januar, 10DCXXXVIM Fer 2 | St.A. 
9) 1220. Januar. 112 DUXXXIX ee Dias St.A. 
10} 1220. Januar, 113: DUXL Er u St.A. N 
11) 1220. April 14. 115 DCXLI er : St.A, Ungedr. 
12) 1220. Mni, 118 DUXLIII ea a BL.A, | - j 
13) 1222, Juni 22, 136. DELX I Sara ie St.A. Ungedr. 
14) 122%, Nov. 21. 146 DUÜLXIX De x St.A. Ungedr. 
15) 1228. Nov. 21, 147 DULXX , | St.A, Ungedr. 
16} 1224, Decemb. 14. 1S57)DCLXXIX i St.A. 
17) 1225. März 3. 16RDCLXXXVIE | | St.A. Ungedr. 
18} 1225, Juli 19, 180 DUXCIX | ' SLA. Ungedr. 
19} 1228, 189 DCCVH StA. | Ungedr. 
201 12286 190 DUCVII | SstA. Ungedr. 
21} 1226. Mai. 194 DUCK St.A, | Ungedr. 
22) 1227. Januar 29. 211) DCUXXVI St.A. 
23) 1228, 218 DUCNNXIN en Bt.A. Ungedr, | 
24) 1228, April 2. Fr.) DUCKKKIX KönigsbergerArch. ! 
25} 1228. Sept, 15, 236 DUCKLIX St.A, | 
26) 1229. 242|DUCHEV St.A. ‚ Ungedr, 
27) (1229.) 243 DCCHV in. | 8L.A. ‚ Ungedr. | 
zR) (122%) 248 DUCLVI I a St.A. Ungedr. | 
Elchingen, | | 
1) 1234. Decemb, 9, SBIDUCCHVI | 2 22a). | StA Unger. 
R | ) 
Ellwangen. N ı 2 
1 1150, nal. mm! | München. Ungedr. ee 
21 1215. Juli 4. 2 .... DIV | | München, ‚ Ungedr. | 
81 1215. Decemb. 10. 32, DLXXX Bee .. | 88a. | | 
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öriglaal, | Abschrift. 




















4) 1216. 501 DAXCIV ah München. Ungedr, 
5) 1216. August 9. 53) DACV München. Ungedr. 
6) 1218, April 16. 88 DCVI Bt.A. | Ungedr. 
7) 1218. Mürz 16. 76) DCXIU München. Ungedr. 
8) 1221. 118) DCXLIV rer St.A, Ungedr. 
9) 1229. April 94. 258. DECLXIX ee ven. | B6A Ungedr. 
10) 1237. Juni, 39 .. DCCCXCV 22. [äh 

11) 1240, Juni 25. 451) CMXLVU St.A. Ungelr. 
Esslingen. | 

1) 1229. Febr. 8. 2 “0. . I DCCLX Karlaruhe. Ungedr. 
2) 1229. HH 2...“ DCCLXI ee: 7a desgleichen. Ungedr. 
8) 1299, Febr. 18. 49] . . . . | DCCLXU >. 22 | desgleichen. 

4) 1290. Januar 22. 265) . . . . | DECLXXV >22. | desgleichen. 

5) 1232. Juni 12. 309 DCCCXIV ah 9a a 19% Ungedr, 
6) (1232.} 809. DEOCKY RER a RR Ungedr, 
7) 1238. Juni 2. 329 DCccKXXV |... . ee. |BhA Ungedr. 
8) 1237. März 24. 389 DOCCXE a huge rn. Bd Ungedr. 
9) (1240.) ME. 0.0. |CMXXXVIE| . . . . | Karlsruhe, Ungedr. 
Frauenthal. | 

1) 1292 (Oetober.) 313) DECCXVU | . .. .» eo... |R& 

Frauenzimmern, ! 
1) 1234. Mai 9, 3 ...- 2 2. | DCCCXLYil | Mone, Ztschr. 

Gutenzell. 

1) 1238. Mi 9. 421 - - - » “0.0. | CMXIX Länig, 

Hall. 

1) 1228, 219 DECXXXIV | 2... a 517% Ungedr. 
2) 1235. October 21. 368) DUCCLXVI ee “e.. tea. Ungedr. 
3) 1236, Mai 18. 378) DEUCCLXXX | . . » » ur. [Bi Ungedr. 
Heilbronn. | 

1) 1225. Jall 27, 181) DEC an eb 222 | München. 

PEN BEP ER FEE SR } 

Heiligkreuzthal. | 
1) 1227. 209] DUCKXXY ARELSERBE ea DR Ungelr, 
2) 1231. Mai 1%. 284] DECKE ee: 2. | BRA. Ungedr. | 
3) 1233. 5320| DUCCKXYV Wet er nA, Ungedr. 
4) 1284, Juni 15. 348) DOCCL ER FRE ae A Ungedr. 
5) 1287. Juni 16. 39] DECCKCVI ae 2.2. + | 86a. Ungedr, 
6) 1238. März 3. 418) CMXI ER Bet ie Bt.A. Ungedr. 
7) 1238. März 4. 414) CMXU NR nun. BA Ungedr. | 
Herbrechtingen. | 
1) 1927. Juli 17. 214) DECXXYN | 2... 2 +. | München, | 
Herrenalb. | 
1) 1216. October 5, 58) DXCVI tar Ende St.A. | Ungedr. | 
2) 1218. October 11. 57) DXCVIL ae ri | Unger. 




















Statistische Uebersicht. 


Abschrift, 


DCCLXXH | 


DCLXV 
DCCCLXXXIYV 
DCCCLXXXV 


16 (Nacher. u Il.) 


. 


DLXXXVI 
DOCCKXXVYU 
DCCCXXXVIO 


3) (1230.) 263 

4) 1233. 321 .. 

5) 1288. Febr. 1. 411ICMIX 
Hirsau. 

1) 1215, Juli 8. ST DLAXVI 

2) 1216. 35 DLXXXH 
3) 1219. 3 R 

4) 1228. Januar 141 B 

5) 1228. Docomb. 1. 490 

6) 1298. August 16. 389 

7} 1236. Novemb, 6, 384 

8) 1236. Novemb. 6, 3 . . 

9) 1239. Juni 4. 483 CMXXX 

10) 1240, 446 CMXLH 
Hohenlohe. 

1) 1230. Decemb. 29. 272! DCOCLXXXI 
2) 1284. Septb. . 47 .... 
3) 1235. August 28. 368 .:. . . 
4) 1837. Mai, 890 DECCKCI 
5) 1289, Febr. 19, 430/CMXXVIN 
Isny. 

1) 1190. 40 . . 

2) 1232. Januar 7. 491/32, (Nachtr,) 
3) 1288. F7 | 
4) 1239, (Decemb. 3.) 440 CMXXXVI 
51 1239, 441 CMXXXVI 
Kaisheim, N 

1) 1288, 408 CMYV 
Kirchberg. | 

1) 1887. 387 DCCCLAXXVIT | 
Komburg. | 

1) 1216. Februar. 40, 

2) 1288, ss . 

8) 1238, (Juni-Juli) 332 - 

4) 1236, April ._  876:DCCCLXXVIN 
5) 1236. April 7,  STTDCCCLXXIX 


Kreuzlingen. 

1) (1152— 1166.) 
8) 1218. 

3) 1225. 

4) 1228. 


473 12 (Nachtr, an ä.li.) 
N DLV 

159) DELXXX 

161) DCLXXXI 


5) 1226, August 17, 197) DUCKV 
6) 1232. October 26, 316 


7) 1238. Mürz 7. 


415) CMXIL 


| DCCCXX 


Drack, 





DUCCXKVI 


DCX 
30 (Nachtr.) 
DUCCKXXIX 


* 


CMIV 


Nummer des Urkandenhuchs und deren Quelle, 





Wa ıu Anden, 


| Bt.A. 
' Meichsner, 
. Bt.A. 


Ochringen u. Limp, 
Obersonth. Arch, 
Oehringen. 


München, 


Br.A, 


Bt.A. 
Bt.A. 
Bt.A. 
St.A. 
St,A. 


Sigmaringen. 
Kreuzlingen, 
desgleichen. 
desgleichen., 
desgleichen. 
desgleichen. 
desgleichen, 






Ungedr, 
Ungedr, 


Ungedr. 
Ungedr, 


Ungedr. 





Selle ! 
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a 





Original, 





Wa ıu ünden. 


Ungrdrockt, 


Bemerkungen. 





Lorch. 

1) 1188. 

2} 1215. Juni 20, 
8} 1225. Mürz 7. 
4) 1228. Septemb. 7. 
5) 1238, 


Marchthal. 
1} 1198. 
2) 1215. 
8) 1215. 
4) 1216, 
5} 1216, 
6) 1217. 
7) 1218. 
8} 1219, 
9 1222. 
10) 1224. 
11) 1281. 
12) 1281. 
187 1234, 
14) 1239. 


April 28. 
April 28. 
Mai 4.* 
Juni 1. 
October 19, 
April 1. 
Ostober 16. 
Mai 28, 


August ®, 

Septb. 29, 

October 17, 
April 17. 

Maulbronn. 

1} 1213. Juni 18, 

2) 1216. 

8) 1219. 

4) 1221. 

5} 1222. Dee, 12. 

6) 1224. April 27. 

7) (1224. Mai.) 

8} 1224, Mai. 

9) 1224. August 10, 

10} 1226. 

11} 1226, August. 

12} 1228, Januar 20. 

13} 1228, Januar 31. 


12265. Juni 21. 
1281. Januar 18. 
1231. Juni 29. 
1231. Juli. 
(1232.) 

{1282.) 

1232. 

1232. Februar. 
1232. October 2, 
1248. 

1238. 

126, 

1236. 

1236. Februar 8. 


14) 
15) 
18) 
17) 
18) 
19) 
20) 
21) 
22) 
28) 
241 
25) 
26) 
a7ı 


6) 1288, (Bept,-Der.) 


432 


#46 ... 

22 DLXXU 

168 . .. 

2835 DCCXLVUI 

857| DUCCLIX 

485 CMAXXUI 
I 





3 .. 

IT|, 45%, 

ABl one 
41 DLXXXVII 
45: DXC 

| DCH 

81) DCXYV 

86, 

184 
149 
239 
205 
851 


DULXXIH 
DECKCIV 
DUCKCIX 
DUCCCLINI 
CMXXIX 


u. 


DLYH 
37 DLXXXIV | 
72 DCIX 

121! DCXLYI 
140 DULXIV 
149 DULXXIU 
150 DULXXIV 
151. DULKXV 
155. DULXXVIIN 
187 
195 
220 


222 


Deckii 
DUCKKXXV 
DCCXXXVI 


DCUXLY 
DUCLXXXVI 
DCCXCH 
2885| DCCXCIN 
so ... 

3083| DUCCYII 
304 eo | 
3805| DECCX 

315) DUCCXIX | 
321 DCCCXXVI 
3238| DOCONXVIN | 
368 DCCCLXXI | 
369) DCCCLXXIL | 
3714| DUCCLXXVI | 








6 |Nachir. zu B. IL.) .. 


DCLKAKIX ... 








18 (Hachtr. u Bull.) . 
DLXVIN . P | 
DLAXIX ei | 
DCXIX u 98 
DULVIN up 
2 4 
‘ : | 
‘ I 
“ } 
DCCV | 
DOCCVH 8.5.8 
DUVCIX ! 
1} 





DE er f „or. 


Karlarube, 
St.A, 
St.A. 
Bt.A. 
St.A. 
Bt,A, 


| Stuttgart, Bibl, 


St.A. 
St.A, 
Bt.A. 
Bt.A. 


| St.A. 


St.A. 
St.A, 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
St,A. 
St.A. 
Regensburg. 


St,.A. 
St.A. 
SLA, 


ı St.A. 


St,A. 
StLA, 
St.A, 


| SLA. 


Bt.A, 
StL.A. 
Bt,A, 
St.A. 
Bt.A. 


StLA, 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
Karlaruhe, 
Karlaruhe. 


ı Karlarahe. 


St.A. 
SL.A. 
Karlaruhe. 
Sst.A. 
St.A, 
St A. 
St.A, 





| Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr, 
Ungedr. | 
Ungedr. | 
Ungedr. | 
Ungedr. | 
Ungedr. 

Unger. 

Ungedr. | 
Ungedr. 
Ungedr. | 
Ungedr. | 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr, 
Ungedr. 





Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr, 
Unger. 
Ungedr. 


Ungeär. | un, Beide Urkk. 


7 F fullen erst 1229, 
Ungedr. | Vgl. Verbb. und 
Zuss. 

Ungelr. | 


Ungedr. 
Umgedr, 
Uniedr, 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Unger. 







































































Statistische Uebersicht. XV 
Nummer des Urkundenbuchs und deren Quelle, | 
——— ._ Ungedrucht. | Bemerkunsen, 
Selle örleinal. Abschrift. Druck, Ws ın änden, 
! [i 
29) 1237. August 25. 403) CM ed Bt.A, | Ungedr. 
20) 1238. Mai. 4 . 0... UMXVI Karlsruhe, 
30) 1240. Juli, 452! CMXLYINT | St.A. Ungedr. 
Mergentheim,Joh.-Hosp. | | 
1) 1285. 183) DELXXXIN - | sta. Ungedr. | 
—- | 
Neresheim. | | 
1) 1144. Nov. 8. 470 9 (Sachtr. 1.8.1) Chron. Neresh. HB. | Ungedr. - 
2) (Um 1194.) #78 19 (Hackır.a. 8.IL) desgleichen, EEE ag Beer 
3) 1194, 478] 20 (Nachtr, 2. B. IL); desgleichen, Ungedr. \ getheilte HB. 
4) 1223. März 14. 144 DCLXVII gräfl.Rechberg. HB. Ungedr. | NB. lies Febr. 16. 
5) 1228. April 3. 488 20 War.) . . » . | Chron.Neresb. HS. | 
6) 1232, Sept, 25, 812 |: +... DCCCXVvU Deduction. 
7) 1236, 370 ] DCCCLXXIH | Histor, Abhdl. d.k. 
2 baior. Akad. 
Ochsenhausen. 
1) 1282. October 29. 318! DOCCXXI St.A. 
2) 1238. 409) CMVI | St.A. ' Ungedr, 
Odenheim. | 
1) 1232. Sept. 9. 11 | DECCXVI Karlsruhe, 
Oehringen. ' 
1) 1215. Decemb. 22, 33! DLXXXI | u P München, 
2) 1216. Mai 15. 43 DLXXXIX |... München. 
Petershausen. | 
1) 1226, October 28, 201 DUCK VIN Kerlaruhe. Ungedr., 
Pfullingen. 
1) 1280. Juli 31. 270) CDCLXXIX Bt.A. Ungedr. 
Ravensburg. . | 
1) 1234. November 354 | DCCCLYI Glafey. 
Rechentshofen. | 
1) 1240 (oder 1241.) 454 | CML Er | Klost, Lichtenthal. | | 
Regensburg. | | 
1) 1234. Febr. 17. 342) DECCXLVI | | München. 
I 
Rexingen. | 
1} 1228. Mai 2. 228) DCCXLH St.A. Ungedr. 
Rotenmünster. | 
1) 1217. April 16. 64 DEI ae. I ih N 
2) 1221. 123 DCXLYI SLA. Ungedr. | 
3) 1222, 128 DCL St.A. Ungedr, 
4) 1222. 127 DCLI St.A. Ungedr. 
5) 1224. Mai 9. 152 DCLXXVI St.A, 
8} 1237. Juli, 400 DCOcXcvu St.A. 
7) 1287. Nor. 28. 405 CMII LA. 


AV 





Selle Original. 









Roth. 

1) 1215. Juni 21.  25| DLXXIV , 

2) 1219, Mai 7, 82° DOXVI 

3) 1288. Febr. 15. 148* DCLXVI ’ 

4) 1223. März 16. 145 DCLXVIN 

5) (1226.) 18 .... Fer 

6) (1228.) Mai 4. 28 .... Ne 
7) 1233. Mai 8, 3238| . . . . |DECCKXXm 
8) 1238. 329 DECEXXXIV 
9) 1238, 410 , 
Salem. 

1) 1216. Juni 24. 47) DXCI 

2) 1817, 61) DXCIK Ms 
3) 1219. August 6. 8 . . . . |DOXVI 
4) 1220. 108. DOXXXI er 

5) 1922. Müre 3. 130)... . |DCLV 

6) 1222. April 24. 198 DCLVN 

7) 1222. Iuli 34. 198 DELXU ER 
8) 1227. :\ ee Ineoxxix 
9) 1228. 216 2.22. DOCKKX 
10) 1229. 250... 0. DOCEXIH 
11) (1229,) 251! 2... . |DockKıv 





12) (1229.) Febr. 23. 351 . ... 
18) 1231. August 9. 20 ..,. 


14) 1233, Februar. 324... 0. |DCCCAKIX 


15) 1234. 33T - 2.0. 
16) 1235. Mai 14, % .... 
17T) BB... 
18) 1238. Nov. 8. 4251| . +... 
18) 1239. 425 CMXXVI 
20) 1239. Febr. 18. 420... 
21) 1240. Sept. 14. 459 CMLIH 
22) 1240. Nor. 29. #0 2. +. 





S. Blasien. 

1) 1215. Juli 20. 29) DLAXXVII 
2) 1218. 0 2.2... 
3) 1219, Januar %. Do... . 
4) 1222. April 15. 182 .... 


5) 1225. Juni 7. 110 ..-. 
6) 1226. März 27. 192, DECX 
7) 1229. 20 .. 


$. Gallen. | 
1) 1217. Febr. (18) 69 .... 
2} 1228. März 29. 223 DOCXXXVII| 
9) 1283. März 26. 325 DECCXXX 
4) 1237. August 1. 402 DECCXCIX 





8. Georgen. 


Statistische Uebersicht. 


Abschrift, 


DOCEXV 


Sammer des Urkandeobui 


a 


DOCUXLII 


DOCULXIH 
DCCULXXXVE 
CMXXIN 


UMXXVII 


| 
' ne 





1) 1220. 104, DOXXXII 


2) 1281. Sept. 21. 2.2... 


'CMLIV 











ichs and deren Quelle. 
- Ungrerscht. 
Bruck, | "0 ıu finden. 


DCCXLIM. 


1% 
DCCXKCV 





DLAXXVII 
DEX1I 

, DELVI 

| DEXCY 


DCCLIN 


| DECXEVH 





Bt.A,. 
Bt.A. 
St.A. 
St.A. 
Stadelhover. 


Bt.A. 
St.A. 
Stadelhover. 


Karlsruhe, 
Karlsruhe. 
Karlsruhe, 
Karlsruhe, 
Karlsrulıe, 
St.A. 
Karlarube. 
Karlsruhe. 
desgleichen. 
desgleichen. 
desgleichen. 
desgleichen. 


Lünig, 


Karlsruhe. 
Karlarube. 
Karlsruhe. 
Karlerıbhe. 
Karleruhe. 
Karlsruhe. 
Karlarıhe. 
Karlsruhe. 
Karlaruhbe. 


Kurlaruhe, 


' Gerb. H.S.N. 


Ungedr. 


Unger. 
Ungedr. 
Ungede. 





Ungedr. | 


Unger. 


Ungedr. 


Ungedr, 
Ungedr, 
Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 


, Ungedr. 


' Ungedr, | 


Gerb, H.8.N. 


Hess, Prodr. 


Gerb. H.S.N. 


Karlsruhe. 
Herrgott, 


St.A. 

8. Gallen, 
S, Gallen. 
Karlsruhe. 


St.A. 
Neugart. 





Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr, 


Ungedr. 


Ungedr, 


Ungedr. 





Ungedr. | 


Ungedr. | 


Bemerkungen. 





Statistische Uebersicht. 


xVil 


— ET mn m rs sr Sr dm cn een eh SENT 2 ME ee 





Nummer des Urkmpdeabechs und deren Pntile. 


Bemerkungen. 





Schefertsheim. 

1) 1218, 

2) 1219. Noremb. 2. 
8) 1221. März 9. 

4) 1225. 

5) 1225. Mai 2. 

6) 1228, 

7) 1238. 


Schönthal. 
1) 1214. 
2) 1214. 
3) 1215. 
4) 1216. 
5) 12186. 
6) 1219. 
7) 1219, 
8) 1220. 
9) 1220. 
10) 1322. 
11) 1222, 
12) 1222. 
13) 1222, 
14) 1225. 
15) 1228. 
16) 1225. 
17) 1228. 
18) 1225. 
19) 1225. October 19, 
20) 1228. Sept. 7. 
21) (1228.) 

22) 1228, 

23) 1280. Juni 9. 

24) 12%. 

25) 1281, 

26) 1231, 

27) 1281. Mai 2. 

28) 1281. October 1. 
29) 1281, October 3. 
30) 1283. April 9. 
31) 1234. 

32) 1234. Nor. 17. 
331 1235, Januar 25. 
84) (1235—1236.) 
35) 1236, 

36) 1237. Mai 21. 
37) 1238, März 1. 


Bept. 21. 
Juni 8, 
Juli 19. 


Novemb, 22. 


April 20. 
Februar 1. 
Februar 20. 
Juni 10, 
Juni 80. 


April 28. 
Mai 

Mai 18. 
Mai 21. 


Schussenried. 

1) 1220, 

2) 1227. Febr. 15. 
3) 1237. Nor. 1. 


36 DLXXXIU 
87) DCXX 

124 DCXLYII 
182) DELXXXH 
173 DOXCH 
191) DCCIX 
411) CMYIN 





’ .. 
10 DLXI 

20) DLXXI 
777. 
# .. 

74 DCXI 

ee) DCXXII 
105! DOXXXIH 
117 DOXLI 
129 DCLIN 
129| DCLIV 
1365| DCLIKX 
1937| DCLXI 
164 
189 
ın 
112 
174 
183 


DEXC 
DCXCI 
DCXCH 
DOXCIV 
|pcc1 

198, DECX VI 

217) DCCXXXI 
217 DCCKXKXXH 
266 DCCLXXVI 
288 DCCLXXVI 
217 DCCLXXXIV 
278 DCCLXXKV 
283, DECLXXXIX 
298, DCCE 

299) DCCCHI 

326 
338 
355 
359 
364 
371 
392 
412 





DCCCLVYH 
DCCCLXI 
DUCECLXYI 


DUCCKCH 
DMX 





106) DCEXXXIV. 
212 


404, 

















na 
ee 5. 9, Bine München, 
ame © 020. | Oshringen. 
se... ie desgleiohen. 
0.5 Fr desgleichen. 
ar a er desgleichen, 
EEE N desgleichen. 
derer ..0.. desgleichen. Ungedr. 
DLX en. | StA. Ungedr. 
er, een St.A. Ungedr, 
oa mr ne ara va SL.A. Ungedr, 
DACH arte 3 St.A, Ungedr. 
DXCOI ei» Bt.A. Ungedr. 
en BE de St.A. Ungedr. 
far 6 PapeSr en St.A. Ungedr. 
2 an Ze Pr St.A. Ungedr. 
EN een. [BA Ungedr. 
rn. ei ven. | Bea Unger. 
ae, e Paar ee St.A. Ungedr. 
R e Fr SA, 
a L Er‘ Bt,A, 
DCLXXXIV Ta St,A, 
v3 Fre St.A, 
te Dr St.A. Ungedr. 
wre fe FT St.A. Ungedr. 
a a Bt.A. Ungedr. 
Fer rag St.A. 
Fer ver ars St.A. Ungedr, 
tr... u... Bt.A, Ungedr, 
Par a 00% Bt.A, Ungedr 
ar Gere .eo., StA,, Ungedr 
.eo.. oo... St.A. Ungedr. 
Fee nn Pa a er Ungedr. 
A: PR rer Bt.A. Ungedr. 
“ A St.A. Ungedr. 
te | SLA. Ungedr, 
DCCCXXXI | ı St,A. Ungedr. 
DCCCXLIV | sta. Ungedr 
| sta. 
| St.A. 
te | StA, Ungedr, 
DCCCLAXIV | ı St.A. Unger. 
FE | 8t.A. Ungedr. 
| St.A, | Ungedr, 
| | | 
| 
nn Vie « | StA. ' Ungedr. 
DOCXXVU | 2... | SLA 
CMI en. | BA. | Ungedr, | 


XVIH Statistische Uebersicht. 





m 
v Summer des Urkundenhuchs und deren Quelle, 







— _— Ungedruckt. Bemerkungen, 
| Abschrift, | Druck, Ws ıu ünden. } 





























4) 1939. August 27. 434 CMXXXI | St.A. | Ungedr 

5) 1240. August 455. CMLI ' 8t.A. Ungedr. 

Söflingen. | 

1) 1837. Juli 25. 401) DECCXCVIN, ri 5° Ungedr 

2) 1239. November 436° .„. . . CMXXIU en. | BtA, Ungedr. 

3) 1239. Decemb. 1, 439] CMXXXV sc n; 2ü TR er Bt.A, Ungedr. 

Speier. | 

1) 1218, Decemb. 60, 8 .... DLYILI SARETEERR Karlsruhe. 

2) 1214. April 5. 8 2.00. DLIX a y2 5 Karlsruhe, 

8) 1215. August 22, 31 da Kae DLXXIX ea Karlaruhe. 

4) 1218. * 66 ... 0. [DO a 157.5 

5) 1218, Decemb. 8. aM DCXXIUN a 8 2% Bag SL.A. Ungedr. 

6) 1225. Juli. 16 ... . |pexevi >22. ] Karlsruhe. | 

7) 1286. 118 . . .. |DEXCVE >. 20] Karleralıe. . . | NB, Vgl. Verbb. 

.Z 

8) 1225. 1 DCXCYII Er Karlaruhe. Ungedr. er 

9) 1226. August 11. 196) . . . . | DECKIV ı Kurlaruhe. 

10) 1226. Nor. 26. 2085| . . . . |DCEXX 2.22.) Karlaruhe, 

11) 1226. Decemb. 5. 208 . .» . . | DCCKXXIN *. . . | Karlrube, Ungedr. ! NB. Fällt noch 
ı 1226. Vgl.Verbb. 

12) 1228. October 2397| DCCL BER a I BER Ungede.| w_. 

13) 1231. Oct. 19. 299) DECCIYV ee en. [MR 

Stein. 

1) 1236. Januar 80. 82) . . . . [peceLxxv | .... |88A. Ungedr. 

Steinheim. 

1) 1285. BB... . | DOCCLX 2222 | BhA. | 

2) 1238, Juni 12, a2 CMXXI or. as es Karlsruhe, Ungedr. | 

Tübingen. | | 

1) 1238. (1230?) 299 .. . . |DECEN 22. . [ Parmat. Archiv 

EBENE RER 

Ulm. 

1) (1220.) 107 .. DCXXXV ee] Karlsruhe. Ungedr. | 

2) 1240. Juli 453° CMXLIX De St.A. Ungedr. 

BEE | j 

Urach. | | | | 

1) (1286.) a h | St-A. Ungedr. 

Vaihingen. | | | 

1) 1831. Novb. 18. 300, DCCCY a 3 > 2 2. } München. | Ungedr. | 

2) 1239, Novb. 8, A3TCMAXKIV ee nn. | IhA. | Ungedr, 

a en ee 

Weil, Kl. | | 

1) 1230. Juli 11. 269 DCCLXXVIE | . . . . sun hear | Vogedr 

2) 1240. Juni. 449 CMXLYV eo PER PREF RE ja | Ungedr. 

ET Tr TE Sr Tu i l 

Weingarten, 

1) 1218. Juni 20.* 23IDLXXIN en. BA Ungedr. 


2) 1217. Norb. 12. 434)... . |25 (Wacht) 2... | Stattg.k. Priv.Bibl. 


Statistische Uebersicht. XIX 








———un m Te 


Sammer des Urknndenbuchs umd deren Quelle. 





Ungedruckt, Bemerkungen, 


Sekte Original, Abschrift, Druck, Wa ın finden, 








3) (1217.) 46 2... 126 (Nacht) | 2». . | Bent k. Priv.Bibl, 

4) (1217.) U 22 [87 Wachen.) | 2 2%. | Stuttg. k. Priv.Bibl. | 

5) 1217-1232, 48)...» . [28 (Nachtr.) "2.0. | Btuttg.k, Priv.Bibl. | Ungedr. 
6) 1218. April 8.*  68IDCV Aa er 22.0. | BEA, 

7) 1218. Mai 17.* 69 DCVI ea are RER: 

8) (1220. Januar 4.) 108] DEXXXVI a de FR St.A. 

9) 1222, 138/DCLU ee ran BER, 

10) (1226.) März. 81. 193|DCCXI en ar 2.2. | 86a 

11) (1228.)Jali(Aug.)19,238)DCCXLVI a ee. [BA 

12) 1239. Decemb, 14. 3855| . . ». . | DCCCKXLI ee. |BbA. Ungedr. 
13) 1238. (Ende Dec.) 8386| . . . - | DECCXLE u. Ungedr. 
14) 1234.Jan.25[{0.Fb.)8339 !DCCCXLYV as se EBER: 

15) 1238. October 18. ed ae a eh u Bun IBERR Ungedr. 
Weissenau. 

8) 1216. 89 . . .. |DLXXXVI >»... | desgleichen. Ungedr, 
4) 1218, #1 - +... ID >22. | desgleichen. Ungedr. 
5) 1218. 72, DOVIN ne lat u: 55 RR, 

8) 1219, "1 2... |DEXW . 0. [BA HB. 

7) (1220.) 109 . . . . } DOXXXVO FEB REPRE- desgleichen. 

8) 1224, Mai 9, 1565| » « » » | DOLXXVO re, BER: Ungedr. 
9) 1226. Novb. 6,* 208 DCCKIX en tr en | Br 

10) 1228. Febr. 25. 222 . . . . |DECXXXvu| „... |8tA Ungedr. 
11) 1228. April 15. 2286| . . . . | DECXL 2... | 8tA. HS. Ungedr. 
12) 1228, April 8. 227 . » . . | DOCKLI >22. | desgleichen. 

13) 1229, 244 . . . . | DCCLYI 2... | desgleichen. Ungedr, 
14) 1229. 245 DCCLYIL ei Aa 8t.A. Ungedr. 
15) 1230. 264 DOCLXXIII ER er rare PRER: Ungedr. 
16) 1280, 265... . | DECLXXIV “0.0. | 864. HS, 

17) 1230, October 7. 271 DCCLXXX ee urn St.A. Ungedr, 
18) 1230. October 7. 271 .» . ». DCCLXXXI ale St,A. H8. Ungedr. 
19) 1232. Mai ]. 8307| . - ... |DCCCXI nen desgleichen. 

20) 1338. April 18. 827 . . 2. |DECEXXKII| 2 2... | 8tA. Ungedr. 
21) 1236. 387 DUCCLXX FREE gr u; fa: nie Kreuzlingen. Ungedr. 


22) 1240. 447 CMXLIN ur. Pe en St.A. Ungedr. 


Wengenkloster in Ulm. 








2) 1219, Septb. 8. 85 .... ar DCXVII Kuen, Coll. Ser, 
2) 1219. Novemb. 21. 8... . “000. | DOEXXI Kuen, Coll. Ser. 
3) 1221. Mai 10. BB +... . » 0. I} DCXLIX Kuen, Coll, Ser. 
4) 1222. October 11. 140 DCLXIU wen“ ee. er. JBRA 


5) 1228. März 28. 257 DCCLXVIN u .. EEE ar SLA. 


Wimpfen. | 
1) 1239, Juni 4. Be „- EUER DUCCKXXYVI| Würdtwein. 
2) 1238, Juni. “Ü ,;„... lvo... CMXX Huill, Br&h. 





Wirzburg, 
1) 846. Juli 6. 4622 (Buch mbl]) 220. 2... | München, Ungedr. 


1) (1208.) 489324 (dr. bl) . . . - 2... [864 Ungedr. 
2) 1215. 14 .... |DEXV 22... |8tA. HB. Ungedr. 
2) 1216. August 27. 54 DXCVI Per » - 00. | München. Ungedr. 





KX 





Origlaal, 





8) 1291. (Mai, Juni) 286! DCCXCT 


4) 1298. April 48, 
Worms. 

1) 1142. 47 .. 
Zwiefalten. 





1) 1215. Mai 31. 1 
2) 1226. Devemb. 4. SOT/DCCKXU 


8) 1291. April 2. 282 .... 
4) 1287, 388 
5) 1237. 389 DECCLXXATX 


6) 1238. Mürz 19. 416,CMXIV 


Statistische Uebersicht. 








Nammer des Urkundenbuchs and deren Duelle. 


Abschrift. Wo ıa Anden, 





DLXX | StA, 
Dee St.A 
DCCLXXXYVIN SLA 
DECCLXXXVIIE Br.A 
.. ı Bt.A. 

= | 8t.A. 






DLYV. 


Bischof Konrad von Constans bestätigt den swischen Dieterich, Abt von Kreuslingen 
und Een in Wurmlingen, mit dem Pleban Ilermann von Sülchen errichteten Ver- 
gleich über den streitigen Zehenten auf dem Pfaffenbery. 


1213. 


C., dei gratia Constanliensis ecelesie episcopus, universis Christi fidelibus tam presen- 
tibus quam futuris in vero salutari salutem. Ne gesta prudentum || oblivione noverca 
depereant, sagaci stilo litieris solent perennari. Notum sit omnibus (am posteris quam pre- 
sentibus, quod dum lis verteretur in||ter ecclesiam Wrmelingin *") et Hermannum, plebanum 
in Sölken°*), super decimis novalium in Phafinberch °*), tandem mediantibus bonis viris, 
Thejlodericus, abbas Crucelinensis, plebanus in Wrmelingim, et iam dietus plebanus in Sylikin 
inter se super eadem decima amicabili conpositione convenerunt. Forma autem conpositionis 
hec erat: videlicet ut, exceptis quibusdam terrulis *) in Phafinberch, iure proprietario speec- 
tanlibus cum suis deeimis integraliter ad ecelesiam Wrmelingin, de quibus nec') orta questio 
fuit, quibus, ut dielum est, exceptis, terciam partem 'reliquarum omnium decimarum in 
Phaifinberch ecelesia Sulkin, propter rationes in quibus ipsa conlidebat, in perpetuum sibi 
sine lite cum ommi iure vendicaret; ecelesia vero Wrmelingin, que parun prelueidiori ratione 
munita videbatur, duas sibi partes deeime ijam diele in perpetuum sine lite cum omni iure 
vendicaret. Jusuper eliam al tollendam in posterum omnem discordie occasionem, que ceca 
cupiditate nasci possel, pro jam dieta ecelesia Wrmelingin in ipsa eonpositione nichilominus 
ex habundanti cautela adieclum erat, ut ipsa videlicet ecclesia Wrmelingin nunquam grava- 
retur per litem vel aliquo modo ab ecelesia Sulkin vel a plebanis ipsius super totali deeima 
in Reginmansberch **), quam iam dicta ecclesia Wrmelingin, nunquam ab aliquo pulsata, 
plus quam XI, annis cum omni iure inconcusse possedit. Ut autem hee inconvulsa semper 
permaneant, litteris hiis inserla sunt et ad peticionem ambarum parlium sigilli nostri 


inpressione confirmata. Quisquis igitur contrarius huic seripto esse presumpserit, omnipotentis 
Hk. 1 
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- 


dei ei beate virginis ei beati Johannis baptiste et omnium sanclorum et domini pape et 
nostram indignalionem se noverit incursurum. Facta est autem conposilionis hec nostra 
conürmatio anno ab incarnalione domini M’. CC’. XII“. indictione prima, concurrente uno, coram 
nobis, in testimonium huius facti deductis testibus legitimis: Hugone preposito sancti Stephani, 
Wernhero de Stovphin’’), Vlrico de Castello‘), Wernhero de Arbona '), Hainrieus ') 
filius ministri, A[l]bertus') de Gutingin *), Haiarieus de Raprehtswillare **), Hainricus filius 
domini Lvtfridi '), Hainricus de lata platea '), Hilteboldus de Schinvn '"). Hi omnes canonici 
maioris ecclesie. Coram his omnibus ab utraque parte expressa est per confessionem inter 
eos conpogitio et poslulatio nostre confirmationis super ipsa conpositione cum nostri sigilli 
appositione feliciter. 


Von den beiden Originalen des Stifisarchivs In Kreuzlingen ist eines oben zu Grande gelegt, und die 
Abweichungen des andern sind unten angegeben. An jedem derselben hängt ein länglich rundes, in ein 
leinenes Sückchen eingenähtes, dem Anfühlen nach noch ganzes Siegel: das des ersten an schwarzer und 
weisser geflochtener leinener Schnur, das des zweilen an welss- und roih-leinenen Bändchen. 


#) Daplient: wwrmiling, mit Abkürzungszeichen über g. — b) Dupt. swlichin (rinmal swlichin). — rc) Bupl, pheffin- 
bere, später auch ch, — d) Iu briden Orig, trulis mit Abkürzungsstrich Über ir, — 0) In belden m mir übergeserziom £, 
5 Dupl, tenginmansberch. — g) Dupl, Kastello, — b) You bier au in beiden Nominative statt der Ablat. -- 1) Dupl. richtig, 
Albertus de gwoling. mit Abkürzungsstrich über g. — k} Dupl, reprehtswilare. — 1) Dupl, fintfridi. 

1) Wurmlingen, O.A. Rotenburg. -— ?) Sälchen in gen. O.A. 3) Noch jezt so benannte Flurgegend, 
eine halbe Stande nordwestlich von Wurmlingen, in dessen Gemarkung. — 4) Der Name der Florgegend 


scheint verschwunden und es kaun daher nicht bestimmt werden, welche der beiden oben angegebenen 
Lesarten die richtige ist. Die Bezeichnung einer Piur neben dem Pfaffeuberg, „der Regener“, hängt wohl mit obiger 
kaum zusammen, — 5) Staufen, bad. B.A. Blumenfeld, südüstlich von diesem. 6) Kastell, westlich von 
Kreuzlingen. — 7) Arbon, am Bodensee..— 8) Wohl das zwischen Arbon und Kreuzlingen, ebenfalls nahe am 
Bodensee gelegene Gültingen? — 9) Es scheint hier das sidüstlich von Kreuzlingen, gleich den drei vorigen 
im Thurgau liegende Rapperswyl gemeint zu sein. Vgl. jedoch wegen des letzteren die M. Urkk.. worin die 
Heinrich von R. als iobwalhl nicht geistliche) Zeugen genannt sint. 103 Wohl in Constanz selbst zu suchen? 
— 1) Schienen, bald. B.A. Radolfszell, südwestlich von diesem. 
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DLYVL. 


Pabst Innocens III. gebietet dem Bischof von Strassburg, dem Abte von Baumgarten und 

dem Prior von Salem die Vollstreckung des ron ihm bestätigten Spruches, wodurch die 

swischen den Kanonissinnen Gertrud und Liugard streitig gewesene Wahl einer Aebtissin 
ron Buchau su Gunsten der letsteren entschieden wurde. 


Im Lateran 1213. Apräl 11. 


*) Episcopo Argentinensi, et”) abbati de Bongarten') et priori de Salem’) Argentinensis 
et Constantiensis diecesum‘). Accedentibus olim ad praesentiam nostram dilectis fliis C,, pro- 
curatore G.”), et €, nuntio L.') et canonicarum coenobii in Bocchove, dilectum NMlium Angelum, 
tune subtliaconum et capellanum nostrum, nunc sancti Adriani diaconum cardinalem, concessimus 
auditorem. Coram quo ipsius G. proposuit procuralor, quod olim coenobio praedicto abbatissa 
vacanle, sorores, ad quas spectabat electio abbatissae, ad locum ad celebrandam elertionem 
statutum pariter convenerunt, et habito diligenti tractatu, licet in principio a diversis diversae 
fuerint nominatae, majori famen et saniori parte ipsarum dietam G. in abbalissam suam post- 
modum eligente, quatuor duntaxat dietam L. temere nominarunt. Verum cum ipsius electionis 
quaestio al examen venerabilis fratris nostri Constantiensis episcopi diocesani sui deducta 
fuisset, et idem cognitis causae merilis eleclionem ipsius G. de prudentum virorum consilio 
conlirmassel, ac induxissel eandem in corporalem possessionem cvenobii antedicti, officiales 
nobilis viri comitis Marcoaldi,; dieta L. procurante, ipsam G. a jamdicto coenobio ejecerunt. 
Unde procurator Ü, ejusdem G. electionem, quae de ipsa lacla fuerat, petiit confirmari. 
Nuntius vero L. praedictae proposuit ex adverso, quod cum major et sanior pars personarum 
ad quas pertinebat electio in ipsam 1. volo unanimi convenissent, ne praenominala G., quae 
se sibi adlversariam opposuerat, praelextu qualisqualis nominationis ipsius in praejudieium 
ejusdem aliquid altenlaret, ad venerabilem fratrem nostrum Mazunlinensem archiepiscopum 
aposlolicae sedis legatum, suspeetum habens diocesanum, pro eo quod erat ipsius G. con- 
sanguineus et manifesius adjutor, vocem appellationis emisit. Cumque parles postmodum 
in arbitros convenissent, arbilris ipsis gralia diocesani jamdieti ul arbitriom debitum procedere 
non curantibus, dieta L. sedem apostolicam appellavit. Cujus appellatione contempta, dicla 
G. administrationi abbatiae, Fulta potentia brachii secularis, temere se ingessit. Unde ipsius 
L. nuntius causam personis suspieione earenlibus peliit delegari. Quare venerabili fratri 
nostro Basiliensi episcopo et dilectis Nliis de Novocastro®) et de Parisius") abbatibus causam 
ipsam sub certa forma duximus committendam. Partibus igitur in praesentia praelati Basi- 


liensis episcopi et abbatis de Parisius ac F. praepositi de Trutinhusen‘), cui abbas de 
1* 
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Castronovo vices suas, senfenlia lamen sibi reservala, commiserat, constitulis, et ulra illarum 
prius deberet proponere contendentibus, tandem interlocuti fuerunt judices antedieti, prae- 
fatam L. primo debere suam proponere quaestionem, ulpofe quae acloris personam gerere 
videbatur. A quorum senlentia dicta G. ad sedem apostolicam appellavit. Et licet praefatus 
Basiliensis episcopus ejusdem appellationi duxerit deferendum, dieti (amen abbas de Parisius 
et praepositus eandem frivolam repulantes, et altendenies quod secundum formam rescripti 
procedere poterant sine ipso, testes ab L. sanepedicta productos, ältera parte absente per 
contumaciam, receperunt: quorum deposilionibus dieti abbates diligenter inspectis, pro eadem 
L. sententiam proferentes, tam electionem quae de praefata G. facla exliterat, quam con- 
firmationem diocesani superius nominali penitus irritarunt; a quorum sententia non fuit a 
parte altera provocatum. Nuper aulem cum procuralores parlium ad nosiram praesentiam 
accessissent, procuralor ipsius G. interloculoriam a praefatis judicibus promulgatam conatus 
est multipliciier impugnare, inter cetera praecipue allegando, quod cum dietus abbas de 
Castronovo vices suas alii commisisset, licite poluerat ad sedem apostolicam provocari. Nos 
igitur is ei aliis quae fuere proposila coram nobis plenius intellertis, et inspecto nihilominus 
processu judicum praedietorum, attendentes appellationem ipsam, qua provocatum fuil ab 
interlocutoria tanquam iniqua, frivolam extitisse, cum absque dubio recte interloculi fuerint 
tres judices memorati, licet unus appellationi duxerit deferendum, et quod abbas de Castronovo, 
quamvis praefato praeposito commiserit vices suas, lamen non fotam jurisdiclionem suam 
commisit eidem, sicut apparei ex eo quod diffinitivam posimodum una cum collega suo 
sententiam promulgavit, unde si a subdelegato appellandum fuisset, non ad nos sel ad 
eundem abbatem dehbuerat appellari, appellatione hujusmodi non obstante, fam interlocutoriam 
quam difilnitivam sententiam pro praefata L. rationabiliter promulgatam de fratrum nostrorum 
eonsilio duximus confirmandam. Ideoque discrelioni vestrae per apostolica seripla mandamus, 
quatenus quod a nobis est sententialiter diffinitum fariatis per censuram ecclesiasticam appel- 
latione remota firmiter observari. Quo si non omnes ete.*) {u en frater episcope. YVos 
denique, frater episcope et Ali abbas, super vobis ipsis ete.*) 
Datum Laterani I. idus Aprilis, pontificatus nostri anno sextodeeimo, 


Nach Baluzius, epistolae Innoe. I. II, 8. 745 mit dem Randheisatz: ep. 18. De eleetione Albutissae 
Buchaugiensis. — Abdruck danach bei Lünig, Reichsarebiv XX, ar. CCCLIX, 8. 1171. 


a) In dieser Eingangsformel sind dle Anlangswurt=: Annorentins episcopus serrus serrorum dei. Venerabili fratri. 


sodann b} die Worte dileeris Allis.,, und ©) der Schluss wwlntem et opostolirem benedietionem, welcha der Abiirmek bei 
Baluzlus weggelassen, hinzuzudanken. — d) und e) Auch hier sind die gewöhnlichen, übrigens warb Umständen verschiedenen 
Formeln im gen. Abdrucks wrpgeinseen, die etwa su fanten mochten: Adia eregtiendis polneritis interesse, dua veateum ea 


nichilominus vel tu ea, frater episcupe, fneintis exegui, nnd el ereditis robia gregiius totoliter rigilare prockretis exlir- 
pando vitia ei plantando viriutes, ut in norissimo dietrich ewıwminis dir rurem Iremende indier. qui reddet unicnigne 
secundum opera ana, dignam possitis veddere rationem, 


1) Baumgarten, südöstlich von Barr, Kant. Bars, Bez. Schleflstalt, im Elsass, — 2) Salem, Kl... späteres 
Reichsstift, jetzt bad. B.A.Sitze — 3) und 4) Gertrad? und Linzard nach Stälin WM. S. 742 und 713. — 
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5) Neuburg, Kant. Hagenau, Bez. Strassburg. — 6) Päris, ehemals zum Kloster Maulbronn gehörige Abtei im 
Orbeyihal, westlich von Orbey, Kanton Schnierlach, Bez. Kolmar. — 7) Truitenhausen, unweit Heiligenstein, 
‚am Odilienderge, Kant, Rosheim, Bez. Schlettstatt. 


DLVN. 


Pabst Innocens III. gebietet den Kirchenobern der Ersdiöcese Mains, das Kloster 
Maulbronn gegen die Eingriffe ihrer Pfarrgenossen in dessen Zehentfreiheit 
nachdrücklichst su schützen. 


Im Lateran 1213. Juni 18. 


: Innocentius : episcopus servus seryorum dei. Venerabilibus fratribus.. archiepiscopo 
Maguntinensi et sulfraganeis eius, et dilectis filiis abbatibus, prioribus, prepositis, archil|diaconis, 
decanis et aliis ecelesiarum prelalis per Maguntinensem provinciam constitulis, salutem ei 
apostolicam benedictionem. Audivimus ei audienies mirati sumus, quod cum dilectis |] Aliis.. 
abbati et conveniui de Mulenburnen, Cisterciensis ordinis, a patribus et predecessoribus 
nostris concessum sil, et a nobis ipsis postmodum indultum et eliam confirmatum, || ut de 
laboribus, quos propriis manibus aut sumptibus excolunt, nemini decimas solvere teneantur, 
quidam ab eis nichilominus, contra apostolice sedis indulgentias, decimas exigere et extor- 
quere presumunf, ac prava el sinistra interpretalione apostolicorum privilegiorum capitulum 
pervertentes, asserunt de novalibus debere intelligi, ubi noscitur de laboribus esse seriplum. 
Quoniam igilur manifestum cst omnibus qui recte sapiunt, interprefalionem huiusmodi 
perversam esse et intelleciui sano conlrariam, cum secundum capitulum illud a solulione 
decimarum tam de terris illis quas deduxerunt vel deducunt ad cultum quam de terris 
eliam cullis quas propriis manibus vel sumptibus excolunt liberi sint penitus et inmunes, 
ne ullus contra eos maleriam habeat malignandi, universitati vestre per aposlolica scripla 
precipiendo mandamus, quatinus parrochianis vestris auclorilate apostolica prohibere curetis, 
ne a memoralis fratribus de novalibus vel de aliis terris quas propriis manibus vel sumptibus 
excolunt, seu de nutrimentis animalium ullatenus decimas presumant exigere vel quomodolibet 
extorquere, Quia vere non est conveniens vel honestum, ut contra sedis apostolice indul- 
gentias iemere veniatur, que oblinere Jebent inviolabilem firmitatem, manlamus vebis 
firmitergue precipimus, ut si qui monachi, canonici, eleriei vel laici contra privilegia sedis 
apostolice memoratos fratres super deeimarum exaclione gravaverint, laicos excommunicationis 
sententia percellentes, menachos, canonices sive clericos, eontradietione, dilatione et appel- 
latione cessante, ab oflicio suspendatis, et tam excommunicationis quam suspensionis sententiam 
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faciatis usque ad dienam satisfaclionem inviolabiliter observari. Ad hec presentium vobis 
auctorilate precipimus, quatinus si quis eorundem parrochianorum vestrorum in sepedictos 
fratres violenlas manus iniecerit, eum accensis candelis excommunicatum pablice nunlietis, 
et lanquam excommunicalum faciatis ab omnibus arlius evitari, donec eisdem fratribus 
congrue satisfaciat, et cum litteris diocesani episcopi, rei veritatem continentibus, apostolico 
se conspeclui representet. 

Datum Laterani XII. kalendas Iulii, pontificatus nostri anno sextodecime. 


Auf dem Einschlage unten rechts: Y. 4. — An rothen und gelben Seldenfäden hängt die Bleibulle mit 
den gewöhnlichen Kopfbildern nebst Anfschrift auf der einen Srite, auf der andern wit INNO'CENTIVS'. PP, IM. 


DLYVIH. 


Aönig Friedrich II. schenkt dem Stifte Speier auf den Tay, da die l.eiche seines su 

Bamberg ermordeten Oheims, des R. Königs Philipp, nach Speier überführt und dort in 

der Kaisergruft der Kirche sur heil, Maria beigesetst wurde, zu seinem und der Seinen 

Seelenheil und zu Haltung eines Jahrtages für seinen Vater und Oheim die ihm erbeigene 

Kirche zu Esslingen mit dem Patronatrecht und allem was an Einkünften und sonst 
dazu gehört. 


Speier 1213. Dezember 30. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus secundus, divina favente clementia 
Romanprum rex el semper augzuslus et rex Sieilie, inperpeluam. Si homini Iudeo adhuc 
sub umbra legis veleris constitulo superflunm videbatur et vanım orare pro morluis, nisi 
eos qui decesserant sperarel resuscitandos, nos. qui sub tempore gracie et veritatis sumus 
constituti, sub firmitate catholice fNidei de Futura mortuorum resurreelime dubitare non 
possumus, Salubre et necessarium vrare pro caris nostris iudlicamus el largicione elemo- 
sinarum eis subvenire, ut si forte aliquid eis ceulpe humane fragilitatis inheserit . elemosinis 
et oracionibus vivorum deleatur. Notum sigitur esse volumus ommnibus presentem paginam 
inspeeluris, tam presentis elalis quam posteritalis successure, quad nos eo die quo corpus 
carissimi palrui nosiri Philippi, gloriosi Romaneorum regis augusti, Translatum a civitate 
Babenbergense, ubi innocenter ei tam crudeliter quam Traudulenter oceuhuit, in Spirensi 
ecelesia ad busta imperaforum et regum, parentum et anlecessorum nostrorum, qui ibidem 
sepulti sunt, fecimus sepeliri, ad honorem dei et beate Marie virginis, in euwius honore 
ecclesia Spirensis est fundata, et ob salutem animarum dileeti patris nostri Hainrici. ineliti 
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Romanorum imperatoris augusti et regis Sieilie, et iamdicti karissimi patrui nostri regis 
Philippi, Romänorum regis augusti, simul quoque pro animabus aliorum parentum nostrorum, 
ecclesiam in Esselingen, que iure hereditarie proprietatis ad nos pertinebat, iamdiete ecclesie 
Spirensi liberaliter tradidimus, videlicet tam in iure patronatus quam in omnibus als que 
ad ipsam ecelesiam Esselingen pertinere non dubitantur, dote, decimis, hominibus et quidquid 
est quad ad ipsam ecelesiam speclare cognoseitur: ia quod universi proventus seu redditus, 
provenientes quoquomodo ab ipsa ecclesia, dote, decimis, oblationibus, sive fietis et locacio- 
nibus, eedant al conmunes usus dominorum canonicorum Spirensis ecelesie, et in eorum 
voluntate et arbitrio sit atque facultate, sicut voluerint, de ipsa ecclesia ordinare, ad hoc ut 
ipsi studiosius el cum maiore devocione anniversarios lam patris (am") patrui nostri recolant 
et ordinent celebrari. Ut autem hec omnia perpetua firmitate subnixa permaneant, presens 
privilegium inde conseribi iussimus et sigillo maiestatis nositre conmuniri. Statuentes et 
distrietissime precipientes, ut nemo sit umquam qui hanc donationem nostram aliquo modo 
infringere presumat. Quod qui facere attemptaverit quinquaginta libras auri puri componat, 
dimidiam partem fisco nostro, partem reliquam sepedicte Spirensi ecelesie persolvendam. 
Huius rei testes sunt: Theodricus Treuerorum archiepiscopus. Wolframmus abbas de Wiken- 
burg"'), Chunradus abbas de Mulenbrunnen*), Daniel abbas de Sconauia”), abbas Uterine 
vallis‘), abbas de Alba°) atque abbas de IL,ymburch‘), abbas de Otenheim‘), abbas de 
Sunnesheim*), Eberhardus de Eberstein*), comes Gotfridus et comes Chunradus de Calwe'”), 
comes Albertus de Lewenstein”). Albertus de Antse'?), Rudolfus de Chiselowe’”), Marquardus 
de Wilre’'), Albertus de Rossewach "”), Walterus pincerna «de Sips'"), Berengerus frater 
suus, Hainrieus magister coquine de Rotemburch) et alii quam plures. 

Signum domini Frideriei secundi, divina favente clemeneia Romanorum regis et semper 
augusli et regis Sicilie. 

Ego Chunradus Metensis ei Spirensis episcopus, imperialis aule cancellarius, vice domni 
Sifridi, Maguntine sedis archiepiscopi et tocius Germanie archicancellaries*), recognovi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo CC. XIII. indietione secunda, regnante 
domino Friderico seceundo, dei gratia Romanorum rege semper auzusto et reze Sicilie, anno 
Romani regni ipsius secundo, Sieilie vero XVl. feliciter. Datum in eivitate Spirensi Ill. kalendas 
mensis lanuarii. 


Nach dem Liber Obligatiouum des Stifts Speier im G L.Archive In Karlsruhe Tom. I, fol. 90b. — 
Abdruck bei Remling, Urkundenb, der Bisch. zu Speyer I, S. 147. or. 131. und Huillard-Breholles, 
Hist. dipl. Frid. sec. Tom. I, (P. 1.) $5. 281. 


n Kirn: guam — b) Wisenburg und — 8, erchicanrellarii. 


1) Obne Zweifel die chemal. Abtei Weissenburg hei der gleichnamigen Bezirksstadt im untern Elsass. 
2) Maulbronn, jetzt Sitz eines 0.A. — 3) Schönan, nordöstlich von Heidelberg. — 4) Eusserthal, nürdl. von 
Annweller, über der Sulz. Im baier. Rheinkreise. — 5) Herrenalb, im Schwarzwalde, 0.A. Neuenbürg. 
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6) Limberg, jetzt in Trümmern liegende, bekannte Silftang Konrad des Sallers, bei Dürkheiw im bater. Rhein- 
kreise, — 7) Odenheim, nordöstlich von der bad. B.A.St. Bruchsal. — 8) Sinsheim, an der Elsenz, bad. B.A.8t. — 
9) Alt-Eberstein im Margthal, — 10) Kalw, 0.ASt. — 11} Lüwensteln, 0.A. Weinsberg. — 12) Endsee, 
baler, 1.G. Rotenbarg a, d. Tauber. — 13) Kisslau, einige Stunden nördlich von der bad. B.A.St. Bruchsal, — 
14) Weiler am Steinsberg, bad. B.A. Sinshein. — 15) Rosswag, 0.A. Vaihingen. — 16) Schüpf (Ober-), 
ball. B.A. Bucksberg. — 17) Rotenburg an der Tauber. — 18) Der Indicilon und dem Ilinerar zufolge (vgl. 
Bübmer Font. ?, $. 381) 1213. Das Neujahr flug mit dem Christfest an. 


DLIX. 


Pabst Innocens Il, bestätigt die Schenkung des Patronatrechts der kirche in Esslingen 
durch den Kaiser Friederich (II.) an das Kapitel zu Speier. 


Rom 1214. April 5. 


Innocentius episcopus servus servorum dei. Dilectis Nliis, capitulo Spirensi, salutem et 
apostolicam benedictionem. Justis petencium desideriis dignum est nos facilem prebere 
consensum et vola que a ralionis tramite non discordant efTeclu prosequente complere. 
Eapropter, dilecti in domino fili, vestris iuslis postulationibus grato concurrentes assensu, 
ius pafronatus, quod carissimus in Christo flius noster F., illustris rex Cicilie, in Romanorum 
imperaforem electus, in ecclesia de Ezeligen ') noscitur habuisse, sicut pie ac provide fuit 
ecclesie vestre ab eodem rege concessum et illud iuste ac pacilice possidetis, vobis et per 
vos ecclesie vestre auctoritate apostolica conflirmamus et presentis seripli palrocinio conmu- 
nimus: salvo iure diocesani episcopi, absque preiudicio alivrum. Nulli ergo ommino hominum 
liceat hane paginam nostre confirmacionis infringere vel ei ausu temerario conlraire. Si 
quis autem hoc allemptare presumpserit, indignacionem omnipotentis dei et heatarum Petri 
et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum, 

Datum Rome apud sanctum Petrum, nonis Aprilis, pontilicatus nostri anno septimo decimo, 


Nach dem Codex winer Spirensis fol. 20 n. im G.L.Archive in Karlsruhe Abilruck beiRemling, 
Urkuondenb. der Bisch. zu Speyer 1, 8. 149, nr. 133 (nnter dem Jahre 1215). 


t) Lies; Korlingen, Esslingen. 


1214. 9 


DLX. 


Der Bischof Otto von Wirsburg beurkundet, dass Konrad von Aschhausen seinen Hof 
Gommersdorf und den Wald Forst um seines und der Seinen Seelenheils willen an das 
Kloster Schönthal geschenkt habe. 


1214. 


(Chr.) : In nomine sancte et individue trinitatis. : Otto, dei gratia Wirtzeburgensis ecclesie 
episcopus. Licet generali afeciione omnium ad nos provectus ‘et sollicitudo ecclesiarum 
plurimum spectare videatur, tum pro ecclesiastici regiminis credita nobis dispensacione, tum 
pro eminencioris vel loci vel nominis, qua ceteris presidere cernimur, dignitate, precipue 
tamen ac specialius pro venerabilium locorum divino cultui maneipatorum, ad nos et nostram 
diocesim perliuencium, incremento cura nimirum vigilanciori solliciti esse debemus. Notum 
ergo sit elati presencium et posterilati futurorum, quod Conradus de Aschehusen '), libere 
condicionis homo, curlim suum in Gumerszdorif?) cum omnibus attinenciis eius, hoc est cum 
agris, pralis, silvis, decursibus amnium, denique cum cullis et incullis, et nominatim et 
expressim silvam illam que vulgo dicitur Forst, monasterio in Schönthal, sine omni contra- 
diclione, pro anime sue suorumque remedio legittime donavit: nullam sue donacioni condi- 
cionis legem prescribens nisi eam solummodo, ut per eum collata monasterio fratrum utilitati 
cederent, nec quisquam heredum suorum aliquid sibi juris in prenominatis bonis usurparet. 
Ne itaque hoc racionabile factum aut oblivio deleat, aut imporlunitas ingenii malignantis 
infringat, presenli pagina et auctoritalis nostre sigillo hoc faclum et facti memoriam robo- 
ramus. Pie observantibus in deo gloria, maligne obviantibus anathema sit. Testes hii sunt: 
domnus Burchardus abhas de Brunnebach °), prepositus Dietericus de Hoge‘), Baldewinus 
canonicus Novi Monasterii®), Heinricus decanus de Oringa’we"), Albertus et Molendinarius, 
canoniei in Oringa’we. Laici: Heinricus magister coquine, Iringus Crhesso‘), Iringus fllius 
eins, Conradus fllius Operti, Richalmus Hacho, Heinrieus filius Gisle, Adelhunus iunior, 
Dieterieus fllius fratris Iringi Cressonis, Rugerus Cremesere et plures alii. 

Acta sunt hec anno dominice incarnacionis M°, CC’. XIII,, indietione I*,, regnante glorio- 
sissimo Romanorum rege Friderico, venerabili domno Ottone Wirtzeburgensium episcopo. 


Nach dem Diplomatar des Klosters Schünthal (auf Papier, in grüsstem Folioformat) von 1512, Blatt 
CLXXXVII, ar. 2. 


1) Aschhausen, O.A. Künzelsau. — 2) Gommersdorf, bad. B.A. Kranthelm. — 3) Bronnbach, ehem. 
Abtel, rechts a. d. Tauber, bad. B.A. Wertheim. — 4) Stift Haug bei Wirzburg. — 5) Stift Neumünster 
ebendas, — 6) Ochringen, 0.4.81. — 7) Lies: Chresso. 


IM. 2 


10 1214. September 21. 


DLAI. 


Berenger ron Rarenstein, seine Gemahlin Agnes und seine Schwiegermutter Sophia von 
Bebenburg, veräussern dem Kloster Schönthal swei Theile an dem Walde genannt Forst, 
bei Gommersdorf, mit allem darauf haftenden Rechte. 


1214. September 21. 


(Chr.) : In nomine sancte et individae trinitatis; | Rerum mutabilitas et presentis vite 
conditio nichil memorabijlle aliqua temporis diuturnitate permittit, nisi scriptorum villvaci 
memorie fuerit commendatum. Quapropter presentis scripli cautione nolum sit omnibus 
tam presentibus quam futuris: quod ego Berengerus de Rabensten '), homo libere conditionis 
et ingenuus, et uxor mea, domina Agnes, et socrus mea, domina, Sophya de Bebenbvrch ?), 
eiusdem conditionis et nobilitatis, communi consensu et collatis manibus, omni taxationis el 
emptionis iure et consuetudine servata, contraximus cum fratribus iu Speciosa Valle de 
duabus partibus silve que adiacet ville Gimmersdorf®), que vulge dieitur Forst, pro XX" mareis, 
et predicta quantitate pecunie ab eis recepta, duas parles silve predicte et omne ius quod 
in eadem silva habuimus predictis fratribus donatione legittima tradidimus, et perpeluo possi- 
dendam donavimus, omni iuri quod in predicta silva habuimus manu et calamo renunciantes. 

Ut igitur tam beredibus nostris quam etiam aliis in presenti facto violandi et retrac- 
tandi omnis excludatur presumptio, hanc cartam testium consceriptione et sigilli*) nostri 
inpressione munivimus, Testes vero sunt hii: Walterus parrochianus de Tingestal’), Heinricus 
et Sigefridus fratres de Wolpoldesdorf*), Otto de Cimberen ’), Heinricus de Roden*) et 
frater suus Walterus de Roden et Richalmus prior loci illius et Cünradus cellerarius et 
frater Nanthochus conversus; qui eandem donationem de manu nosira ecclesie nomine 
receperunt. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M’, CC’. XIII", undecimo kalendas Octobris, 
indietione secunda. 


An einem Pergamenistreifen hängt ein herzfürmiges Sigill von mit Mehl gemischtem weisslichgrauem 
Wachs. Es Ist queergetheilt und zeigt auf der obern Hälfte einen Raben, auf der untern drei Reiben Spitzen über- 
einander. Umschrift: SIGILLYM. BE[RENGE]RI. DE RAVENSTENE (die E geruudet, die 5 verkehrt stebend). 


1) Wahrscheinlich Ravenstein, O.A. Gelsliogen, vgl. II, 75. — 2) Bebenbarg, ehem. Burg, bei dem 
Weller Bemberg am Einfluss des Blaubachs in die Breitach, O.A. Gerabronn, vel. II, $. 1009. — 3) Gommers- 
dorf, 8. die vorlge Urkunde, — 5—8} Thüngenthal, Wolperisdorf, Filial davon, Dürrenziomera und Jagstroth, 
alle O.A. Hall. 


1214. October 23. il 


DLAXN. 


König Friederich (II.) schenkt der Kirche des heil. Grabes su Dietbrücke bei Speier und 
dem Probste Meinhard von Denkendorf die Kirche su Kirchheim mit allem dasu 
gehörigen Rechte, insbesondere dem Patronatrechte daselbst. 


Speier 1214. October 23. 


(Chr.) :In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clemencia 
Romanorum rex semper augustus et rex Sicilie. | Licet ad ommnes sibi subiectos regalis 
clemencia manum sue largitalis consueverit extendere, specialius tamen ecclesiis dei et eccle- 
siasticis || personis beneficia potiora frequenter consuevit exhibere. Inde est, quod nos, 
advertentes honesitatem fratrum ecclesie sancti Sepuleri deser||vieneium eorundemque neces- 
sitatem, ut commodius et liberius possint divino cullui insistere, et habundancius in suis 
necessitatibus temporalia commoda percipere, de largitate regia pro salute tam nostra quam 
parentun nostrorum donamus et in perpeluam proprieiatem largimur ecclesiam que Kirc- 
heim ') dieitur cum omnibus eius perlineneiis, videlicet cum dote et decimis et hominibus 
ulriusque sexus et cum omni iure suo, et specialiter ius palronatus quod in memorata 
ecelesia habebamus, ecelesie sancti Sepuleri apud Spiram site, que Ditprukke?) nuncupatur, 
ita ut provisio sive procuratio illius ecclesie in voluntale et potestate Meinhardi venerabilis 
prepositi de Denkendorf”) et omnium successorum suorum in perpetuum consistat, et ut 
universos proventus ipsius ecclesie ad sustentacionem fratrum apud Ditprukke deo famu- 
lancium cum omni liberlate dietus prepositus et eius successores in evum pereipiant. Ad 
cuius rei perennem memoriam presenfem paginam conscribi iussimus et maiestatis regie 
bulla consignari. Statuentes ei regio edicto firmiter precipientes, ut nulli unguam persone, 
alte vel humili, ecelesiastice vel seceulari, liecitum sit hanc nostre donationis paginam 
infringere seu aliquo ei temerilatis ausu obviare. Quod qui facere presumpserit, in sue 
presumptionis penam cenium libras auri puri componat, quarum medielas fisco nostro, reliqua 
vero medietas iniuriam passis persolvatur. Testes huius rei sunt: Heinriecus Argentinensis 
episcopus, comes Sigebertus de Werda‘), Heinrieus de Kungespere’), Eberhardus de Salem 
abbas, Cvnradus maior Spirensis ecclesie prepositus, Cvnradus eiusdem Jdecanus, Heinrieus 
de Scharphenbere *), Eberhardus dapifer de Tanne '), Cynradus de Winthersteteu “), Auselmus 
de Justingen ’) et alii quam plures. 

: Signum domini Frideriei Romanorum regis et regis Sieilie, invictissimi. : (Monogramm.) 

Ego Cvuradus Spirensis et Metensis episcopus, imperialis aule cancellarius, vice domini 


Sifridi, Maguntine sedis archiepiscopi et tocius Germanie archicancellarii, recognevi. 
2% 


12 1214. October 23. 


Acta sunt hec anuo domini M°. CC. XIII’, regnante domino Friderico glorioso Romanorum 
rege et semper augusto et rege Sicilie, anno regni eius 1°. Datum apud Spiram X. kalendas 
Novembris, indictione Il. 


An rothen Seldensträngen hängt das slark abgenüfzte und an den Rändern weist zerbrochene runde 
Majestätssigiil von bräunlichem Wachs. Der König sitzt im Krünungsschmucke (Kopf und Krone sind ganz 
zerrieben) mit dem Szepter in der Rechten, dem Reichsapfel in der Linken, auf einem verzierten Stühle mit 
Lehne und Fussgestelle. Umschrift: [FRIDERI|CYS DEI GRaeiA [RO]MAN[ORum] REX er SEMPer AV[GYSTus] 
und innerhalb der Randlinien links (berald, rechts) vom Bilde ET REX, rechts SICILIE (E und M gerundet). 


‘a) Orig. spacialiter mit Abkürzungszeichen über spa, also eigentlich specincialiter, 


1) Kirchbeim-Bolanden, am Donnersberge, im baler. Rheinkreise. — 2) Ueber die längst abgegangene 
Kirche zam heil. Grabe in Speier an der s.g. Dieibrücke vgl. Bd. II, S. 357, Anm, 1, — 8) Denkendorf, O.A. 
Essliogen. — 4) Würth, Kantonsort, von der Sauer and dem Sulzbach umflossen, im Bezirk Weissenburg Im 
Elsass. — 5) Künlgsbarg, bei S. Pilt (S. Iippolyt) im Oberelsass. — 6) Die zertrümmerte Burg Scharfen- 
berg bei Trifels, südöstlich von Annweiler io Rheinbaiern, — 7—P) Alle drei bekannte oberschwäbische 
Reichsdienstmannen (von Alt-Thann, Wintersteiten, beide O.A. Waldsee, und Justingen, O.A. Münsingen). 


DLXM. 


König Friederich (II.) schenkt der Kirche des heil. Grabes su Dietbrücke bei Speier und 
dem Probste Meinhard von Denkendorf die Kirche su Kirchheim mit allem dasu gehörigen 
Rechte, insbesondere dem Patronatrechte, unter ausdrücklicher Bezeichnung der sur 
genannten Kirche sehntpflichtigen Orte. 


Speier 1214. October 23. 


In nomine sancie et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia Romanorum 
rex semper augustus et rex Sicilie. Licet ad omnes sibi subieclos regalis clementia manum 
sue largitatis consueverit extendere, specialius tamen ecclesiis dei et ecclesiasticis personis 
beneficia poliora frequenter consuevit exhibere. Inde est, quod nos, adverlentes honestatem 
fratrum ecclesie sancti Sepuleri deservientium eorundemque necessitatem, ut commodius 
et liberius possiot divino cultui insistere et habundantius in suis necessilatibus temporalia 
commoda percipere, de largitate regia pro salute fam nosira quam parentum nostrorum 
donamus et in perpeluam proprietatem largimur ecelesiam que Kircheim ') dieitur cum 
omnibus altinentiis eius, videlicet cum dote et decimis et hominibus utriusque sexus el cum 
umni jure sun, et specialiter ius palronatus quod in menwrala eccelesia habebamus, ecclesie 
sancli Sepuleri aput Spiram site, que Dietprucgen?) nuncupatur, ita ut provisio sive procuratio 
illius ecclesie in voluntate et potestate Meinhardi venerabilis prepositi de Denkendorf') et 


1214. October 23. 13 


omnium successorum suorum in perpetuum consistat, et ul universos proventus ipsius ecclesie 
ad sustentacionem fratrum aput Dielbrucgen deo famulantium cum omni libertate dictus 
prepositus et eius successores in evum pereipiant. Sunt autem hec nomina villarum decimas 
suas ad eandem ecclesiam persolventium: ipsa villa Kircheim, Biscouesheim*‘), Morsheim®), 
Rudersheim“), Orbeiz") et vetus Bolandia‘). Ad cuius rei perhennem memoriam presentem 
paginam cunscribi iussimus et maiestatlis regie bulla consignari. Statuentes et regio edicto 
firmiter precipientes, ut nulli umquam persone, alle vel humili, ecclesiastice vel seculari, 
licitum sit hanc nostre donationis paginam infringere seu aliquo ei temeritatis ausu obviare. 
Quod qui facere presumpserit, in sue presumptionis penam centum libras auri puri componat, 
quarum medietas fisco nosiro, reliqua vero medietas injuriam passis persolvatur. Testes 
huius rei sunt: Henricus Argentinensis episcopus, comes Sigebertus de Werda, Henricus de 
Cunegesperec, Eberhardus de Salen abbas, Cunradus maior Spirensis ecclesie prepositus, 
Cupradus eiusdem* ecelesie decanus, Henricus de Scharphenbere, Eberhardus dapifer de 
Tanne, Cunradus de Wintersteten, Anshelmus de lustingen et alii quam plures. 

Signum domini Friderici Romanorum regis et regis Sicilie invictissimi (Monogramm). 
Ego Cunradus Spirensis et Metensis episcopus, imperialis aule cancellarius, vice domini 
Sifridi, Moguntine sedis archiepiscopi et tocius Germanie archicancellarii, recognovi. 

Acta sunt hec anno domini M°, CC’, quartodecimo, regnante domiuo Friderico glorioso 
Romanorum rege et semper augusto et rege Sicilie, anno regni eius secundo. Datum aput 
Spiram decimo kalendas Novembris, indictionis tercie. 


Nach dem Originale des Reichsarchivs ia München. Das Siegel, das anhleng, Ist verloren, die seidene 
Siegelschoar, deren rolh und gelbe Farbe etwas verblichen, noch durch die Urkunde geschlangen. — Abdruck 
in Monum. Boica XXX, 5. 22 ff. nor. DCIX, ferner bel Remiing, Gesch. der Klüster ia Rheinhaiern II, 5. 374 
und Hutllard-Breholles, Hist. dipl. Frid. sec, Tom. I, (P. 1) S. 329, 


1, 2 und 3) Vgl. darüber, sowie über die unten folgenden Zeugen Anm. 1—9 der vorigen Urkande,. — 
4—8) Bischbeim, Morschheim, Rittersheim, Orbis, und Altbolanden, leizteres in Kirchhelm-Bolanden aufge- 
gangen, alle Im Kanton Kirchheim-Bolanden im baier. Rheinkreise, 


14 1214. Dezember 18. und 1245. 


DLAIV. 


Erzbischof Siegfried von Mains erlaubt dem Patriarchen Rudolf von Jerusalem und den 
Kanonikern des heil. Grabes, die Kirche su Kirchheim, deren Patronat König Friederich 
ühnen geschenkt, durch taugliche Brüder aus ihrer Mitte zu versehen. 


Rom (1214.) Dezember 18. 


$., dei gratia sancle Maguntine sedis archiepiscopus. Universis Christi fdelibus seripti 
huius || inspectoribus salutem in auclore salutis. Universitati vestre presentibus innolescat, |} 
quod nos ob reverentiam resurrectionis dominice et ad preces reverendi patris domini R. || 
lerosolimitaui patriarche concessimus iure perpetuo, ut idem patriarcha et dominici Sepuleri 
canonici ecclesiam de Kircheim'), Maguntine diocesis, in qua dominus noster F,, Romanorum 
et Sicilie rex illustris, ius ipsis contulit patronalus, per fralres suos idoneos teneant, ila ut 
is qui ministrabit in ea, loci archidiacono presentalus, curam ab eo recipiat animarum, et 
assignata sibi de reditibus et proventibus ipsius ecelesie porlione honesta, de qua tam 
diocesano quam archidiacono de iuribus suis plene valeat ac debeat respondere, quod poterit 
esse residuum, in prefatorum patriarche et canonicorum subsidium convertatur, 

Datum Rome XV, kalendas lanuarii, pontiflcatus nostri anno quinto decimo. 


An einem Pergamenistreifen hängt ein Bruchstück des erzbischöflichen Siegels von welssgrauem Wachse. 
Von dem Siegelbilde noch erkennbar der Rampf des Erzbischofes (der Kopf fehlt), der in langem faltigem 
Gewande auf einem mit den bekannten Grelifenköpfen und Talzen verzierten Stable sitzt, ein Buch in der 
Lioken, ein Stück Stab In der Rechten baltend. Umschrift abgesprungen. 


1) Vgl. die beiden vorigen Urkunden. 


DLXV. 


Bischof Konrad von Constans bestätigt die ron König Philipp und seinem, des Bischofes, 
Vorgänger Diethelm geschehene Schenkung der Kirche zur heil. Christina in Rarensburg 
an das Kloster Weissenau und erlaubt diesem einen beständigen Viearius dort zu halten. 


1215. 
Conradus, dei gratia Constantiensis episcopus, dilerlo in Christo €. preposito et fratribus 


in Augia salutem et dileclionem. Gralum gerimus et acceplum, quod in ecclesia vestra ad 
honorem dei et sancte malris ecclesie ea ordinare salagitis, ex quibus incrementum sumat 


1215. 15 


religio, et vigor regularis discipline proflciat. Eapropter iustis pelicionibus vestris annuentes, 
donationem de ecclesia sancte Christine in Rauinspurc'), ab illustri quondam rege Philippo, 
a predecessore quoque nostro, bone memorie Diethelmo episcopo, vobis vestrisque successo- 
ribus legitime factam, nos ralam habemus et confirmamus. Salvis quoque privilegiis super 
eandem ecclesiam vobis concessis, ad peticionem vestram concedimus, ut in prefala ecclesia 
liceat vobis idoneum in perpetuum vicarium ordinare, quem nobis presentatum nos in vicaria 
eadem instituemus, et curam plebis eidem co|m ]mittemus. Nostra quoque auctoritate slatuimus, 
ut de redditibus sepedicte ecclesie conpetens prebenda ad sustentationem et ecclesie guber- 
nationem ipsi provideatur. Hec autem que sufficere possint ad hec, sicut nobiscum una 
provide constituta sunt, nostro scripto autentico exprimere curamus. Sunt autem hec: 
quicquid de oblationibus fidelium vel donationibus mortuorum eidem collatum fuerit, agri 
quoque*), qui sunt de dote ecclesie supra montem iuxta ecclesiam posili, insuper decimam ’) 
tam de agris quam vinetis, qui sunt super stratam iuxta Rauinspurc, decimam*) quoque de 
vico qui appellatur Hemmiwilare*), insuper decimas‘) minutarum rerum propter*) fenum. Alia 
omnia ad eandem ecclesiam pertinentia liceat vobis ad usus ecclesie vestre possidere. Cum 
autem supradictus elerieus in ipsa ecclesia fuerit institutus, si tale aliquid admiserit quare 
merito ab ipsa vicaria amovendus videatur, aut monasterio vestro iniuriosus et gravis exli- 
terit et admonitus hoc non correxerit, vel si in ipsa ecclesia per se ipsum residenliam 
facere non potuerit vel noluerit, nobis consullis nostra, auctoritate amoveatur et alius ibidem 
instituatur, Ut autem hec nostra et vesira ordinatio perpetuum robur obtineat, eam de 
sigillo nostro iussimus insigniri. Actum anno dominice incarnationis M’. CC’. XV”. 


Nach dem Codex Weissenanglensis In der Lassbergischen Abschrift 8. 66 (vgl. B. II, S. 62, 
Anm.) Die Urkunde führt dort die Aufschrift: Confirmatio Conradi constant, episcopi super perpeluo 
ricario sancte cristine. 


#) Der God, falsch: qgwod, — b, e und d) Der Schreiber der Urk, Mel hier aus der Construction. — ©) So der Codex. 


1) Vgl. Band 11, 5. 320. — 2) Emmelweller, östlich von Weissenau, O.A. Ravensburg. 


16 1215. Januar 28 und 29. “ 


DLXVIL 


Die Taufkirche des heiligen Andreas zu Buchhorn durch den Bischof Konrad von 
Constans geweiht. 


1215. Januar 28. 


Anno ab incarnatione Domini M. CC. XV., V. kalendas Februarii dedicata est ecclesia 
baptismalis sancti Andree in Bouchorn‘) a venerabili Conrado Constantiensi episcopo in 
honore sancte et individue triuitatis et victoriosissime crueis, et sancte dei genitricis Marie, 
precipue vero in honore sancli Andree apostoli et aliorum sanclorum quorum reliquie in 
altari eiusdem ecclesie conlinentur, Andree apostoli, Laurentii marlyris, Georgii martyris, 
Vincentii martyris, Ypoliti martyris, Alexii cunfessoris, Galli confessoris, Cecilie virginis, 
Waltpurge virginis. Ipsa die dedicata est capella sancte Marie in dextro monasterii latere, 
in honore ipsius dei genitricis et sancli lohannis baptiste et sancti lohannis ewangeliste 
et sancli Oswaldi martyris. Continentur autem ibi he reliquie: sancte Marie dei genitricis, 
Thome apostoli, Andree apostoli, Mathie apostoli, Oswaldi regis, Alexandri pape, Marcellini 
et Petri, Primi et Feliciani, Viti, Sebastiani, Dionisii episcopi, Oudalrici episcopi, de mensa 
sancti lohannis ewangeliste, XI milium virginum, Christine virginis, Waltpurge virginis, de 
capillis sancte Lucie virginis, Afre martyris. Hec dedicatio celebrata est sub Alberto preposito. 


Nach Hess Monum. Guelf, $. 159, der ein Necrologlum des Klosters Hofen in elnem Missale des Klosters 
Weingarten, wo die Urkunde am Rande zum 28. Januar beigesetzt ist, als seine Quelle nennt, 


1) Am Bodensee, jetzt in Friedrichshafen umgenannt. 


DLXVI. 


Das Kloster zum heiligen Pantaleon in Buchhorn durch den Bischof Konrad ron 
Constans geweiht, 


1215. Januar 29. 


Anno ab incarnatione Domini M. CC. XY., III. kalendas Februarii dedicatum est monasterium 
sancti Pantaleonis in Bouchhorn a venerabili Counrado Constantiensi episcopo in honore sancte 
et individue trinitalis et victoriosissime crucis et sancte dei genitricis, preeipue autem in 
honore sancti Pantaleonis mariyris et eorum sanctorum quorum reliquie in altari principali 


1215. April 28. R 17 


continentur: scilicet de capillis sanete Marie, sancli Stephani protomartyris, sancti Salvatoris, 
sancli Remedii, de zona sancti lohannis baptiste, de archa Noe, de virga Aaron, sancti 
Oudalrici episcopi, sancte Erintrudis virginis, sancti Rouperti episcopi. Hec dedicatio celebrata 
est sub Alberto preposito, Eodem die dedicatum est in eodem monasterio altare sancte 
erucis in honore eiusdem sancte crucis et sancli Sebastiani marlyris et aliorum sanctorum, 
quorum reliquie in eodem altari continentur. He sunt reliquie recondite in imagine sancti 
Pantaleonis: de vase in quo fuerat receptus sanguis Christi in passione, de palma quam 
tulerat in lerusalem, Andree apostoli, Philippi et lacobi, Pantaleonis, Constantis et Alexandri, 
Gereonis et sociorum eius, Mauritii et sociorum, Evstachii et sociorum, Gregorii pape, 
Stephani, Christofori, Seuerini episcopi, Oudalrici, Counradi, Galli, Nicolai, Georgi, XI milium 
virginum. 

Aus Hess a. a. O0. S. 160, der die Urkunde aus der unter der vorigen Nummer genannten Quelle 
mittheilt, wo jene unter dem 29. Januar beigeschrieben steht. 


DLAVIN. 


Bischof Konrad von Constans bestätigt dem Kloster Marchthal den Besits der Kirche 
und des Kirchenpatronates zu Kirchbierlingen und beurkundet sugleich die Unabhängigkeit 
dieser Kirche von den Vogteiansprüchen der Markgrafen von Berg. 


Constanz 1215. April 28. 


Cünradus, dei gratia Constantiensis episcopus. universis presentes visuris seu audituris salu- 
tem et noliciam subscriptorum. Cum bone memorie Diethalmus predecessor noster, Constantiensis 
episcopus, ecclesiam in Bilringen '). cum consensu sui capituli, fratrum mense monasterii 
Marthellensis, ordinis Premonstratensis. donaverit in perpetuum deservire, cuius ius patronatus 
eidem. monasterio a fundatore suo Hugone palatino comite de Tuwingen fuerat collatum et 
donatum, nos eandem ecclesiam in Bilringen. imitando vestigia predecessoris nostri predieti, 
antedicto monasterio conferimus, ei donationem et largilionem predecessoris nostri litteris 
presentibus auctoritate ordinaria confirmamus. Verum cum nobilis vir, Heinricus marchio de 
Berga’), prenominate ecelesie in Bilringen advocaciam sibi usurparet, nichil juris habendo 
in eadem, et Waliherus prepositus et comventus Marthellensis ipsum coram nobis {raxissent 
in causam, post multas allegationes hine inde habitas, tandem, cogente iuris ordine, prefatus 
warchio confessus est in presentia nostri, nichil iuris vel dominii sibi competere in advocacia 


ecclesie sepedicte, tali paclo adhibito, quod fratres monasterii Marthellensis predieti omnem 
in. 3 


18 1215. April 28. 


iniuriam et lesionem, iam sibi quam suis heredibus irrogalam, pure et simpliciter remitlerent 
propter deum. Nichilominus contestans, se in possessionibus monasterii sepedieti, silis in 
prefata parrochia Bilringen, emolumentum nullius obsequii vel servicii penitus habere. Nos 
igitur istam recognicionis confessionem coram nobis factam presenti instrumenio desuper 
eonfecto, nostri sigilli munimine roborato, auctoritate ordinaria ratificamus, 

Acta sunt hec Constantie, anno dominice incarnationis M’. CC’. XV", IP. kalendas 
Maii, indictione II1*., regnante tam Sicilie quam Romanorum glorioso rege Friderico, cruce 
signato ’). Anno pontificatus summi pontificis Innocentii XVII”, presentibus multis nobilibus 
et viris honestis, clericis et laicis, ad hoc vocalis specialiter el rogatis, feliciter in domino 
amen. Si quis igitur hanc institucionem ei confirmacionem infringere ausus sit, anathema sit. 


Nach dem bestäligenden Yidimas des Bischofs Heinrich von Consianz vom 3. November 1295. 


1) Kirchbierlingen. — 2) Berg, 0.A. Ehingen, vgl. Stältn II, S. 354. — 3) Diese Zeitangabe siimmt 
nicht zu den übrigen. Friederich wurde erst den 25. Juli 1215, zum römischen Könige gekrönt und an 
demselben Tage nahm er auch das Krenz. 


DLAIX. 


Bischof Konrad von Constans bestätigt die Schenkung der Kirche und des Kirchen- 

patronats in Kirchbierlingen an das Kloster Marchthal und beurkundet zugleich den 

Verzicht des Markgrafen von Berg auf das ihm seither eingeräumte Recht eines Drittheils 
an der Vogtei der genannten Kirche. 


Meersburg 1215. April 28. 


Conradus, dei gratia Constantiensis episcopus, dileetis in Christo universis ad quos 
praesentes pervenerint salutem et noliciam subscriptorum. Cum bonae memoriae Diethalmus 
Constantiensis episcopus, noster praedecessor, ecelesiam in Bilringen'), cum consensu sui 
capituli, usibus et expensis -fratrum monaslerii Marchtellensis ordinis Praemonstralensis 
donaverit, et eidem ecclesiae ius patronatus quondam nobilis vir Hugo comes palatinus de 
Tuwingen, fundator memorati monasterii. ante dieto monasterio subiecerat pleno jure, 
nos eandem ecclesiam in Bilringen, imitando vestigia nostri praedecessoris praedieti, praefato 
monasterio cum omnibus fructibus et obventionibus donamus, et lam nostram quam eliam 
nostri antecessoris donalionem authoritate ordinaria confirmamus. (Quia vero memoralum 
monasterium advocatiam terliae partis fundi ecelesiae praedictae in Bilringen,. solummodo 
excluso omni servitio et emolumento Iucri temporalis, comitibus de Berge‘) causa amieitiae 
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et honoris colm|miserat taliter: quod si in aliquo damnificaretur monasterium antedictum, 
ut sibi amplius usurparent quam eis fuerat commissum, prolinus essent privati omni iure 
advocaliae quam eis commiserat monasterium memoratum, Heinricus marchio de Berga, sibi 
vendicans quod sibi non competebat in advocalia praefala, et metere volens quod non 
seminaverat, convenius est coram nobis a Walthero praeposito et eonventu monasterii 
saepedicti, et iuris ordine compellente, per multos labores’et expensas coactus est renuntiare 
pro se suisque haeredibus universis ommi iuri alvocaliae quod sibi hucusque competebat in 
advocalia tertiae parlis fundi ecclesiae saepe dietae, cum omne damnum sibi est remissum 
quod intulerat monasterio antedicto. Nos igitur istam renuntiationem coram nobis factam 
praesenti instrumento, nostro sigillo roborato, authoritate ordinaria confirmamus. 

Acta sunt haec Merspurch, anno domini MCCLY.°). IV. kalendas Maii, indictione tertia, 
regnante glorioso Romanorum rege Friderico, eruce signalo. 


Nach einer unbeglaubigien Abschrift auf Papier aus dem Anfang des 18, Jahrhunderts. 


t) und 2) s. die vorige Urkunde. — 3) Dieses Jahr ist jedenfalls unrichtig, schon des ansstellenden 
Bischofs Konrad wegen. Die Indielon verlangt 1215. Allelo an dem gleichen Tage stellt derselbe Bischof 
Konrad die vorige Urknnde In Constanz ans; anch passt der Beisalz erwce signato zu dieser sowenlg als 
zur vorigen, vergl. Anm, 3. daselbst. s 


DIXX. 


Bischof Konrad con Constanz bestätigt dem Abt und den Brüdern ron Zwiefalten die 
ron Ulrich, weiland Grafen ron Berge. tor seinem Ableben an sie gemachte Schenkung 
der Kapelle in Mochenthal nebst dem Hofe daselbst und andern Zugehörungen. 


Zıriefalten 1215. Mai 31. 


Cinradus*), dei zratia Constanciensis episcopus, dilectis in Christo Cünrado") abbati et 
fratribus de Zwiuelden‘) salutem et dileetionem. Keligiosam vitam ducencium commodis et 
profectibus pastorali nos decet officio intendere et earum") preces exaudire. Petivit autem 
a nobis vestra devocio, qualinus capellam in Mochintal* '). monasterio vestro a nobili viro, 
bone memorie Vlrieo quomdlam comite de Berga’), in morte collatam confirmare dignaremur., 
Porro meminimus. od in nostra presencia prefatus comes super iure eiusdem capelle ab 
Hainrico ‘) plebano de Kyrcheim* ') olim sustinuit questionem, set dielus comes legiltime 
probavit. eandem capellam a iure matrieis ecelesie ex antiquo et lougo usu liberam existere, 
Licet enim sacerdotes qui fuerunt in Kyrcheim pro tempore quandoque divina celebrassent 


in eadem cappella, hoc non nomine matricis ecelesie eosdem fecisse probavit, set ab ipso 
3% 
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comite pro cappellanis ibidem ordinatos fuisse, nec in dote capelle aliqua eosdem sacerdotes 
ordinacionem feeisse, set lantum tredecim solidos annualim ab ipso comite pro stipendio 
laboris sui ipsos recepisse. Unde nos tunc sententialiter sepedictam capellam ad ius dieti 
comitis iudicavimus pertinere, a qua sententia non fuit appellatum et usque ad hec tempora 
curricula plurium (ransierunt annorum. Cumque nobis®) conscii, quod dietus comes curtem 
in Mochintal cum capella et aliis pertinenciis eiusdem curie vobis libere possidendam in 
morte tradiderit, nos vestris postulacionibus inclinali prefatam capellam, sicut eam iuste et 
quiete possidetis, vobis auctoritate nostra confirmamus. Nulli ergo hominum liceat hanc 
paginam nostre conlirmacionis infringere aut ei temere contraire, Quod si quis presumpserit, 
indignacionem dei omnipotentis se noverit incursurum. 

Datum in Zwiueltün, anno Domini M. CC. XV’, indietione II. '), pridie kalendas 
lunii, pontificatus nostri anno Wil. 


Nach dem auf Pergament geschriebenen Diplomatar des Klosters Zwiefalten ans dem 15. Jahrhundert 
fol. 91, verso, womit eine andere Abschrift eines ebenfalls auf Pergament geschriebenen Diplomatars „Acta 
und Documenta de anno 1025— 1520“ fol, 1, verso, ur, 2. bis auf wenige, so welt sie irgend wesentlich, 
unten angegebene Abweichungen übereinstimmt, — Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv XYIli, 8. 865. 


a) So die zweite HS., während die oben zu Gruode gelegte erste C. liest. — bj) Beide NSS. unrichtig dileetus, und 
die arste unrichtig B. — c) Zweite HS. hier Zurifallten und unten Zarinallten. — di So unrichtig beide 1188. — #) Zweite 
HS. Mochentall hier nud später. — 1 So die zweite ilS,, die erste blos 4. — 5) In der ersten beidemal abgekürst Ayrch., 
in der zweiten beidemal in Kirchen. — I) So beide NSS. — 1) Zweite HS, unrichtig File. 


1) Mochenthal, spätere Probstel, Filial vom Kirchheim oder Kirchen, wie es jeizt gewöhnlich genannt 
wird, 0.A. Ehingen. — 2} Berg, desgleichen, vgl. 5. 18, Aum. 2. -— 3) Das in Anm. 1. genannte Kirch- 
heim oder Kirchen, 


DLAXI. 


Bischof Otto von Wirsburg überlässt die von Kraft ron Rappach an Engelhard ron 

Neideck und Konrad von Weinsberg und von diesen an ihn aufgelassenen Lehengüter in 

Oberwostenkirchen gegen andre ron genannten Vasallen ihm aufgetragene in Stacken- 
hofen dem Kloster Schönthal als freies Eigenthum. 


1215. Juni 8. 


(Chr.) : In nomine sancte et individue trinilatis. : Otto, dei gratia Herbipolensis episcopus. 
Lt rationabiles fidelium actus tenaeci fam presentinm quam futurorum || memorie declarentur, 
opere precium est, eos evidenti scriplurarum testimonio roborare. Notum igitur facimus tam 
presentis etalis quam suc]icessure posteritatis hominibus, quod quedam nostra et ecelesie 
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nosire bona in superiori Wostenkirchen'), que a nohbis et ab -ecclesia nostra|lEngelhardus 
de Nidecke *) et Conradus de Winesperch iure feodi lenuerant, que ab eisdem Krafto de 
Ropach’) eodem iure habuerat, idem Krafto predictis dominis suis Engelhardo et Conrado 
resignavit, que ipsi, mediante dilecto nostro Cinrado de Winesperch, archidiacono et maioris 
ecclesie nostre canonico, in manus nostras absolute et libere resignarunt. Nos vero cum 
gratuito capituli nostri consensu et favore, ecclesie de Schonental, Cisterciensis ordinis, 
bonorum eorundem proprieiatem, ab omni impelicione et impedimento expeditam et liberam, 
absolute donavimus et precise. Pro quorum bonorum commutalione, ut nostra ecclesia pro 
sui indempnitate concambium competens reciperet ei restaurum, predictus Krafto in villa 
Stakkenhouen‘*) proprietatem suam, a quatuor incolis, qui vulgo lantsedelen numinantur, 
habitam et possessam, vice versa nobis et ecelesie nostre absolute et libere propriam tradidit 
et donavit, quam postmodum proprietatem idem domini Kraftonis, Engelhardus et Cvonradus, 
a nobis, et Krafto ab ipsis, eodem modo quo predicta bona in Wostenkirchen habuerant, 
iure feodi receperunt. Huius rei testes sunt: Otto maioris ecelesie et Noui Monasterü 
prepositus, Perseus decanus, Gotefridus prepositus de Muckenstat *), Theodericus Flosculus, 
Iringus cantor, Heinricus custos, Adulfus portenarius, Poppo*) de Trimperch”) archidiaconus, 
Poppo ") de Osternach’), Berno canonicus, Eberhardus de Homberch*) archidiaconus, Albertus 
de Zabelstein"), Cvono, Saxo canonicus, Hermannus notarius, Nidungus, Heinricus dapifer, 
Heinrieus pincerna, Iringus Uresso, Gerungus dives et Helmericus fratres, Heinricus de 
Teleheim '") et Berengerus fratres, Cinradus Oberli, Marquardus Weiso et alii quamplures, 
Ut autem predictorum veritas omnibus postmodum evis firma et stabilis perseveret, n08 
presentem super eo cartlam conseribi et sigilli nostri appensione fecimus communiri. 

Acta sunt hec anno incarnalionis dominice millesimo ducentesimo XY., sexto idus Junii, 
pontificatus domini Innocentii pape tercii anno XVII, episopatus nostri anno octaro. 


An grün- und rothseidener Schnur hängt das runde bischöfliche Siegel von braunem Wachs. Siegelligur: 
der Bischof im vollen Amtsschmucke anf einem ınli Handsküpfen und Talzen verzierten Stuhle sitzend, in der 
Rechten Jen Krummstab, in der Linken ein anfgeschlagenes Buch haltend, worauf: PAXIYOB. Umschrift: 
OTTO : DEI: GRatiA : WIRCEBVRGENSIS : ECCLesiE : EPiscopuS: (die E gernudet). 


a) und b) In beiden Wortan stand erst ein kleines p als Anfangsbuchstabe In Folge eines syateren Versurles min grosses 
8 daraus zu wachen, katın jetzt P oder B erlesen werden, 


1) Die Diplomatare des Klosters siellen den Ort wit verschiedenen andern im Nordwesten und Nordosten 
des Officium Mergentheim zusammen. Er Ist abgegangen, oder jeizt anders benannt. — 2) Neldeck (der- 
malen Neudeck geschrieben), an der Bretiach, südöstlich von Langenbeutingen, O.A, Dehringen. 3) Rappach, 
0.A. Weinsberg. — 4) Stackenhofen, abgeg. Ort in der Nühe von Schwöllbronn, Vnterohrn nnd Westernbach, 
0.A. Oehrinugen. — 5) Öbermockstait, im G.B. Büdingen in Oberhessen (in Hessendarmst.). — 6) Zerstürte 
Burg bei Aura-Trimberg, an der fränkischen Saale, baler. L.G, Euerndorf. — 7) Osternohe, L.G. Lauf, 6 St. 
nordöstlich von Nürnberg. — 8) Homburg, einst Sitz der Herrsch. Hobenberg. an der Werru, L.G. Gemünden. — 
9) Zabelstein, baier, LG. Geroldshofen, nordöstl, von diesem. — 19) Thrilkeim, naf dem rechten Mainufer, 
LG. Wirzburg, südöstlich von diesem. 
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DLXXI. 


König Friederich II. nimmt das con seinen Vorfahren gegründete Kloster Lorch gleich 

diesen mit dessen gesammtem Besitsthume in seinen unmittelbaren und unverdusser- 

lichen erblichen Schuts und verbietet jedweden Eingriff darein bei Strafe von tausend 
Mark löthigen Goldes. 


Um 1215. Juni 20. 


(Chr.) :In nomine sancte ei individue trinitatis. Fridericus secundus, dei gralia 
Romanorum rex semper augusius et rex Sycilie. {| Ad eterne vite felicitatem et lemporalis 
regni nostri incrementum nobis credimus proficere, si ecclesiis dei oplatam -providere cura- 
verimus quietem el eirca commodum earum curam ei operam impenderimus diligentem.|| 
Eapropter universis imperii fidelibus tam presentis evi quam futuri duximus declarandum, 
quod nos cenobium de Lorche, a progenitoribus nostris in honore perpetue dei genitrieis 
et virginis Marie|| feliciter fundatum ac de propriis ipsorum prediis dotatum, sub nostre 
maiestalis, cum personis domino illic famulantibus et cum universis bonis suis mobilibus el 
inmobilibus ubicumque constitutis, nec non cum mancipiis ulriusque sexus*), specialem rece- 
pimus protectionem, conlirmantes eildem monasterio quecumque bona inpresentiarum legitime 
possidet, vel in posterum prestante domino justis modis poterit adipisei. Ad hee, visis et 
diligenter inspectis progenitorum nostrorum privilegiis, Friderici dueis eiusılem loci primi 
fundatoris”), Conradi regis, Frideriei imperatoris avi nostri, ad imitationem eorundem, de 
predicti cenobii profectibus solliciti semper esse cupientes, tam ipsius montis in quo mona- 
sterium situm est quam etiam omnium bonorum suorum longe vel prope constitutorum advo- 
catiam ab hodie in antea in nostram et heredum nostrorum accipimus potestatem; volentes 
eam tolam et integram °) nostro et heredum nostrorum Jdominio esse subieclam, ad honorem 
et reverenliam virginis intemerate. Statuentes et firmiter precipientes, ut nulla umquam 
persona, humilis vel alta, ecelesiastica sive secwlaris, audeat se intromitfere de predicta 
adyocacia vel eius pertinentiis, aut ipsam in parte vel in foto de nostra vel heredum 
nostrorum potestate umquam aliqua calliditate alienare. Quod qui facere presumpserit, iramı 
omnipotentis dei et nostre sublimitatis gravem oflensam se noverit ineurisse, alque in 
vindietam sui reatus mille libras auri examinati componat, dimilium camerg nostre, reliquum 
passis iniuriam persolvendum,. Ad huius eliam facli nostri robur perpetuum, presens exinde 
privilegium conscriptum sigilli nostri caractere iussimus communiri. MHuius rei testes sunt: 
Conradus Ratisponensis episcopus, Sifridus Augustensis episcopus, Hartwieus") Eistetensis *) 
episcopus, Cono Elwacensis‘) abbas, comes Albertus de Euerstein *), Rudollus palatinus comes 
de Twingen, comes Viricus de Helfanstein” '), comes Egeno de \rahe?) et filius suus, 
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Anselmus') marscalcus de lustingen ’), Bertoldus de Druhcpurc* *), Albertus de Stivcelingen '°), 
Bertoldus de H{un]delahe ” °), Dieto de Rauensburc, Berengerus de Rauenstein*” '), Euerhar- 
dus‘) dapifer de Tanne”), Conradus de Tanne, Conradus et Bertoldus”) de Stovphen ?) et 
alii quam plures. 

: Signum domini Prideriei secundi, Romanorum regis inviclissimi et regis Sicilie, : ( Mono- 
gramm). 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo CC’. XV °,, indietionis IL, regnante 
domino Friderico Romanorum rege glorioso et rege Sicilie, anno regni eius tercio. 

Datum apud Vimam, Xl1*. kalendas lulii. 


Von dieser Urkunde ist ausser dem oben abgedruckten noch ein zweites, durch einige Löcher und 
Wasserflecken verdorbenes Orlginal vorhanden, dessen zum Theil nicht unerhebliche Abweichungen unten auge- 
geben sind. Die Siegel sind von beiden verloren, und our durch die oben abgedruckte ist noch ein Stück der 
gelblichen seidenen Siegelschnur geschlangen. — Abdruck (nach dem oben zu Grunde gelegten Texte) bei 
Besold, D. R. (Lorch ar. V.) 8. 727. — Crusius, Annal. Suevor. Il, 1, e. 1, p. 3. — Mager Adv. arın, 
8, 88. — Peirus, Suev. ecch. S. 539. — Huillard-Breholles, Hist, dipl. Frid. sec. T. 1, (P, 11) S. 338. 


a) Zweites Orig. wirderbolt bier dis Worte; aub nostre maieslatis, — b) Die Sylben does primi fun durch ein Luch 
beiunhe ganz berausgefallen. — €) Hier der merkwürdige Beisatz: sieni ipsam hacienns tenwerunt Engilhardus de winspere 
er filii amd, — d) Herimwicus. — +) eistetensis. — 1) elwacensis. — g) Euirstein. — hi Comes YVolricns de heifinstein 
Rudolfus palatinus comes de Tiringen. — i} Änshelmus. — k) Bertholdus de Druhcpure. — )) Siussilingen. — m) 
Bertholdus de hundilohe. Im obigen Orig. durch eine Falte im Pergament der Aufangsbuchstabe A undentlich und die beiden 
folgenden (vn) herausgerieban, weskalb auch ein vom ersten Texte vorhandanos Vidinus von 1500 und mit ihm a, a, auch IHuillard- 
Breholles Bundelshe losen, Besold aber das Wort nur mit Punkten angedeutet hat, — n) Berngerus de Raninstein. — 


0) Euirhardus. — p) Bernoldus. — q) Stovphin 


1) Abgeg. Stammborg, O.A, Geislingen, — 2) Zerst. Burg bei der 0.4.51. Urach. — 3) Auf der Alb, 
0,A. Münsingen. — 4) Alt-Trauchburg, zwischen der Argen und Eschach, im heutigen baier. L.G. Kempten. — 
5) Alt-Steusslingen, 0,A. Ehingen. — 6) unermittelt. — 7} Ravenstein, 0.A. Geislingen (vgl. S. 10, Anm. 1). — 
8) Altthane, 0.A. Ravensburg (vgl. $. 12, Anm. 7). 


DLXXI. 


König Friederich ( II.) bestätigt sämmtliche Besitsungen, Güter, Rechte und Gewohnheiten 
des Klosters Weingarten, insbesondere dessen herkömmliches Erbrecht an seinen Kigyen- 
fenten und das Recht in Bezug auf alles Neugereute im Alıdorfer Walde. 


Ulm 1215. Juni WW. 


: Fridericus, dei gratia Romanorum rex semper augusius et rex Sicilie. ; Consuerit 
regalis benignitas || ecclesias dei in suo jure manutenere ei ceorum profeetibus et commeodis 
divite vena largitalis uberius providere, Notum sit igitur universis || presentis etatis et in 
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evum successure posteritatis hominibus, quod nos ecclesiam que Winegarten nuncupatur, 
imitacione progenitorum nostrorum || occulo clemencie respicientes et ipsius utilitati semper 
intendere proponentes, universas possessiones quas a prima fundatione ipsa ecelesia habuit, 
omnia quoque iura et consueludines quas sub predecessoribus nustris usque ad tempora 
nostra habere consuevit, regia aucloritate ipsi ecclesie confirmamus. Decernentes ut in iure 
censualium sive morlicinorum, quod vulgariter val dieitur, si sine herede aliquis homo ipsius 
ecclesie defunctus fuerit, omnia que reliquerit, sive in mobilibus sive in inmobilibus, usui 
ipsius ecclesie cedant; si vero defunclus pueros habuerit qui condiecionem suam sequantur, 
quod vulgo dicitur gndz, tunc inter habita quod melius fuerit, sieut vulgariter dici solet 
tureste güt, ad usum ecclesie cedet; si vero pueri condieionem paternam non sequuntur, 
tune medielas omnium habitorum et possessorum pueris cedet, alia vero medietas ecclesie 
ermaneat. De novalibus quoque in silva Altorfensi') excultis, sicul anlea nos fecisse recognos- 
eimus, ita quoque denuo per hoc privilegium sepedicte ecelesie plenum ius in perpeluum 
conferimus, ut quantumcunque per excisionem Hgnorum vel fruticum ad culturam agrorum 
homines ecclesie elaborare poterunt, totum ipsi ecclesie in quieta possessione perpeluo 
pertinebit. Quicunque etiam aliorum hominum, cuicunque pertinencium, in novalibus dicte 
silve aliquid elaboraverit, de laboribus suis dicte ecclesie decimam persolvel. Ad cuius rei 
perennem memoriam presenlen paginam conscribi iussimus ei maigestalis nostre bulla 
consignari, regia auctoritate districle precipientes, ut nulli unguam persone licitum sit hanc 
nostre confirmationis divalem paginam infringere seu aliquo ei temeritalis ausu obviare, 
Quod qui facere presumpserit, in sue presumplionis penam centum libras argenli examinati 
componat, quarum medietas fisco nostro, reliqua vero medietas passis iniuriam persolvatur; 
qui vero penam hanc persolvere nequiverit, gralia nostra perpetuo expers erit. Testes huius 
rei sunt: C, abbas Elwacensis, comes Albertus de Everstein*), Eberhardus dapifer de 
Tanne’), Cinradus de Winthersteten *), Hermannus Gnuflingus marscalkus et alii quamı plures. 
Datum apud Vimam, Xll. kalendas lulii, indietione I. 


Eine gewobene seidene Siegelschnur noch durch die Urkunde geschlungen. Das Siegel verloren. Die 
Sebrifizige und die mangelhaften Formalien nicht ganz unverdächtig. — Abdruck bei Huillard-Breholles, 
Hist, dipl. Prid. see. Tom, I, (P. I1,) 5. 386. 


1) Der Alldorfer Wald, noch jetzt anschnlicher, früher sehr ausgedehnter Wald in Oberschwaben, an 
Altdorf, 0.A. Ravensborg, stossend, ve. Il, S. 24 und Memminger Beschr. des O.A. Ravensb, $. 42 0.91. — 
2) Alt-Eberstein, bek. Burgraine (zwischen dem Murgihale und der Oos) in Baden, vgl. 5. #8, Anm. 9. — 
3) und 4) Vgl. S. 12. Ann. 7 und 8. 
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DLXKIV. 


Äönig Friederich (II.) nimmt das Kloster Roth in seinen unmittelbaren Schuts, genehmigt 
im. Voraus die Schenkungen seiner Dienst- und Kaufleute dahin, übergiebt demselben 
Güter in Herrenbuch und Thannheim und bestimmt, dass vorkommenden Beschwerden 

des Klosters durch den Truchsässen und andere königliche Richter abgeholfen werde. 


Ulm 1215. Juni 21. 


Friderieus, dei gratia Romanorum rex semper augustus et rex Sicilie. Universis pre- 
seniem paginam inspecturis graliam suam et omne honum. Ad regalis jj excellentie spectat 
pietatem, et commodo ei profectui ecelesiarum dei intendere, et personis ecclesiastieis in obse- 
quiis divinis militantibus || pacem et tranquillitatem contra seculares tumultus providere. 
Inde est quod nos, volentes personas apud claustrum quod Rote dieitur in pace et quiete 
| domino iugiter famulari, nos ipsam ecclesiam cum personis et omnibus eius perlinentiis 
sub specialem regig polestatis et magestalis laicionem recipimus, eamque quam et proprüs 
possessionibus nostris securitatem et pacem ipsis imperlimur. Quicumque igitur memoratam 
ecclesiam aliquatenus vel in personis vel in possessionibus suis ledere presumpserit vel ali- 
quam eis iniuriam seu gravamen irrogare, regie indignationis olfensam se noverit graviter 
incursurum. Item de regie quoque liberali| tajtis dono dicte ecclesie id concedimus, ut qui- 
eunque de ministerialibus sive mercatoribus nostris pro remedio anime sue de proprietatibus 
suis mobilibus sive immobilibus ipsi gcelesie aliquid contulerit, id nos ralum et gratum 
habemus, et id ipsi ecclesie perpeiualiter permanendum confirmamus, nec non bona que 
milites in Strvbinhart ') Herinbveh’) in manus nostras Ezzilingen') resienaverunt, et alledium 
in Tanheim ') vobis in presenti tra Jasmittimus pro anime nostre remedio. Insuper ommis 
querimonia eiusdem cenobii seu incommodum ab aliquo eis illatum dapifero et aliis regie 
auctoritatis iudicibus pronuntietur firmiter sedandum, ei ex hoc presentem paginam conscribi 
inssimus et regie magestalis sigillo confirmari. 

Datum YVime, anno incarnationis dominiee millesimo CU. XV, X kalendas Iulii, indic- 
tione 111%, 


Das Siegel verloren. — Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv XYIIL S. 454, ur. VL — Pappenhelm, Chronik 
der Truchsässe von Waldbarg 8, 376. — Hulllard-Breholles, Hist. dipl. Frid. ser. Tom. 1, <P. 11.) 8. 359. 


1) Die Strabenhart hatten Ihre Stammburg in einem Seitenthale der Enz zwischen Dennach und Neuen- 
bürg. (vel. II, 5. 52, Anm. 6.) — 2) Leber der Zeile beigesetzt, unerwittelt, vielleicht eines der verschiedenen 
Boch in der Gegend des Klosters. — 3) Esslingen, D.A.St. -- 4) Thannheim, südöstlich von Roth, O.A. Leutkirch. 


m. 4 


26 j 1215. Juli 4. 


DLAXV. 


Pabst Innocens III, beauftragt den Abt ron Elchingen und die Pröbste von Herbrech- 

tingen und Steinheim, der Klage des Abtes von Ellwangen gegen den su Kaisheim wegen 

unrechtmässiger Zurückhaltung des Zehentens von Gütern in Aichheim, im Falle der 
Begründung absuhelfen. 


Fiterbo 1215. Juli 4. 


Ionocentius episcopus, servus servorum dei, dilectis fAliis, abbati de Elichingen*'), et 
de Herbrehtiagin " *) et de Steinhein”) prepositis, Augustensis diocesis, salutlem et apostolicam 
benedictionem. Dilecti Mlii.. abbatis Elwagensis‘) monasterii querelam recepimus, con- 
tinentem, quod abbas..‘) de Cesarea°), Cisterciensis ordinis, Augustensis diocesis, quarundam 
decimarum fructus in curia Aichein‘) et res alias monasterii sui Aitulo pignoris detinet 
obligata, licet ex eis sortem et amplius sit asseculus. Quo circa discretioni vestre per apo- 
stolica scripla mandamus, quatinus, si est ita. dietum abbatem, ut sorte sua*) contentus, 
pignora ipsa el quod ultra sortem percepit ex eis, restituat conquerenli, per censuram 
ecclesiasticam appellatione remota cogatis.. Quod si non omnes hiis exequendis potueritis 
interesse, duo vestrum ea nichilominus exequantur. Tu denique, flli abbas, et cetera'). 

Date‘) Viterbii, III". nonas Iulii, pontificatus nostri anno septimo Jecimo. 


Aus der weiter unten abgedruckten, im Reichsarchiv zu München doppelt vorhandenen, In Giengen 1216 
ausgestellten Original-Vollziehungsurkunde dieser Bulle. Von dem oben zu Grande gelegten Exemplare Anden 
sich in dem andern die nachstehend angegebenen Abweichungen. 


a) Blechingen. b} Merbrehtingen. — ©)... abbas. — d, sta sorfe. — ») Algekürzt: Dat, 


1) Elchingen, ehem. Bened.-Kloster über dem linken Donannfer, zwei Stunden unter Ulm, in Baiers. — 
? und 3) Herbrechtingen, an der Brenz, und das später in der Klostersilftung Königsbrunn aufgegangene Stein- 
heim am Aalbuch, beide O.A. Heidenheim. — 4) Früheres Bened.-Mannskloster, spätere gefürstete Probstei, 
jetzt 0.A.St. Ellwangen. — 5) Kais- oder Kaisersheim, anderthalb Stunden nördlich von Donauwörth. — 
6) Alchheim, auch Aichen, Alchböfe geschrieben, aus drei Häfen bestehender Weiler, zu Nelllugen auf der 
Alb gehörig, nördlich von der 0.4.51. Blaubeuren. — 7) Ygl. S. 4. Anm. d und e, und den Schluss der Urk. 
v. 20. Juli 1215, 8. 29. 


1215. Juli 8. 27 


DLXXNVI. 


Köniy Friederich II. übernimmt die Vogtei des Klosters Hirsau an mehreren in der 
Urkunde genannten Orten. 


Hagenau 1215. Juli 8. 


: Fridericus, divina favente clementia Romanorum rex secundus et semper augustus et 
rex Sieilie.i Cum ecelesiis dei et quibuslibet locis religio||sis iura sua conservamus illesa 
et inviolata, pacem @is preparamus, et quietem pacis eis providemus. Cum enim ecclesie 
dei, quilibet quoque religiosi, pacis gaudent benefleiis et ab incursu || et strepitu horum 
temporalium Jiberi sumt et securi, deo liberius holocausta offerunt iugis orationis pieque 
devotionis, deum eciam atlentius pro nobis et bono statu imperii inter|ipellant. Credi- 
mus enim orationibus quorumque religiosorum deo magis quanı nostris meritis conmen- 
dari et statum imperii roborari in necessarie pacis iranquillitate. Hac sane consideratione 
ad noticiam omnium fidelium nostrorum tam presentis elatis quam future volumus pervenire, 
quod est quedam honestissima ecclesia in dyocesi Spirensi constituta, videlicet Hirsaugia, que 
cum mulia haberet predia in tam remotis partibus constituta, quod advocatus ipsius ecelesie 
Hirsaugiensis, qui (heotonico ydiomate chafsuegit*) dieilur, illa predia ab incursu malorum 
hominum {ueri non posset et defendere ut tenerelur, abbas et monachi ipsius monasterii 
Hirsaugiensis conmuni consensu eadem predia antecessorum nostrorum Romanorum impera- 
torum sive regum luitioni conmiserunt et defensioni, ut quicumque pro tempore Romanorum 
rex esset vel imperator, eorumdem prediorum esset advocaltus, et quod imperator vel rex, 
qui fune esset pro fempore, illam advocatiam a manu sua nullomodo posset alienare vel 
alicui eam concedere vel infeudare. Nomina autem prediorum hec sunt: Essingin'), Rothe‘), 
Rotingin*), Scerwilre'), Wingarte’) et predium quoddam in Heilebrunnin*), quod inelitus 
dux Welph ipsi eeclesie Hirsaugiensi contulit. Nos autem utilitati prefate ecelesie Hirsau- 
giensis consulere volentes et iuxta diserelionem nostram providere, ne umquan aliquid 
adversitatis iam dicte ecclesie contingat. unde iustam causam habeat conquerendi, et quod 
quies eius aliquomodo possit perturbari, ijam «liecta bona Hirsaugiensis ecelesie in nostra 
semper esse volumus protectione, et illam auvocaliam ipsorum bonorum a manu nosira 
numquam alienabimus, nec ipsam advocatiam alicui in feudum concedemus, et si iam forte 
per circumventionem faclum est, in irritum revocamus. Seire eciam universos volumus, quod 
nos al imitalionem ipsorum antecessorum nostrorum et specialiter F. avi nostri et H. 
patris nostri, Romanorum imperatorum augustorum, illam nobis reservavimus libertatem, quod 
nos, si forte illi in quorum procuratione ex conmissione regia eadem iam est advocatia, 


bona ecclesie dissipaverint, et ipsum abbatem aut homines suos in predictis bonis et eorum 
4* 


28 1215. Juli 8. 


tenimenlis indebite molestaveriut, ipsam ab eis tollemus conmissionem et alicui de scultetis 
nostris ad commodum prefate ecclesie Hirsaugiensis conmitiemus tenendam aut alicui fidelium 
nostrorum, ad instantiam pelicionum ipsius abbatis Hirsaugiensis, quem noverimus ipsi ecclesie 
expedire. Ui autem istud a nobis ipsis et nostris successoribus firmum observetur, hoc 
presens publicum instrumentum et aultenticum conseribi iussimus et sigillo nostro conmuniri. 
Statuimus igitur et sub pena gratie nostre firmiter preeipimus, ut nemo sit qui contra hec 
que prescripta sunt aliquomodo venire presumat. Quod qui facere presumpserit, iram et 
indignationem nostram se sciat graviter incurrisse. Huius rei testes sunt: Uvnradus Metensis 
et Spirensis ecclesie episcopus et imperialis aule cancellarius, Heinricus Argentinensis epis- 
copus, abbas de Selsa ' "), Policastrensis*) episcopus, Cunradus prepositus de Tanno”), comes 
Albertus de Euerstein '"), comes Sibertus de Werda') et Heinricus filius eius, comes Hein- 
ricus de Saraponte, comes Fridericus de Liningin, Eberhardus de Eberstein '*), Merboto de 
Malberch '”), Cunradus de Horburch’*), Fridericus de Scoewinburch””), Rudolfus de Razin- 
husin '"), Sefridus marscalcus de Hagenowia et alii quam plures. 

Acta sunt hec apud Hagenowiam, anno dominice incarnationis M. CC. XV, VI. idus 
lulii, indictione Il. 


Siegel verloren. — Abdruck bei Besold, D. R. I, (Hirs, nr. IV.) 5. 553. — Petrus, Suev. ecel. 
8. 422, — Scheid, Origg. Gnelt, 11, Prob. ib, Yl,or. XCIV, 8, 550. — Iinillard-Breholles, Hist, dipl. 
Frid, sec. Tom. I, (P. IL) 5. 391, 


a) So die Urk., lies: chasuoglit, Kastrogt. — bj Hier in der Urk. Raum (obus Punkte) ofen gelassen, 


1) Essingen, 0.A. Aalen. — 2) und 3} Mönchsroth, am Rothbache, Im jetzigen Dek. Oettingen, Sitz des 
Herrsch,Ger. und Rüttingen, L.G.0., a, d. Tanber, beide in Baiern. — 4) Scherweiler im Elsass, — 
5) Weingarten, bad. B.A, Durlach. — 6) Heilbronn, a. Neckar, 0.4.51. — 7) Selz, Kantonsstadt, Bez. Weissen- 
burg im Elsass, — 8) Policasiro, Bistbamssitz in Neapel im Principalo Cilra. — 9) Thann, Bez, Belfort, Kant. 
Thann, am Fosse der Vogesen im Thal von S. Amarlio, an der Thur, im Elsass, — 10) Vgl. S. 24, Ann, ?. — 


11) Würd, Bez. Weissenburg, Kantonsstadt im Elsass, — 12) Vgl. Anm. 11. — 13) Malberg, in der 
Ortenau, bad. B.A. Eitenheim. — 14) Horburg, Bez. Kolmar, Kant. Andelsheim, im Elsass. — 15) Schauen- 
burg, Burgruine bei Gaisbach, einem Fil. von Oberkirch, in Baden. — 16) Ralhsawhausen, Bez, Schlettstatt, 


Kant. Rosheim, im Elsass. 


1215. Juli 20. 29 


DLAXXVI. 


Pabst Innocens III. überträgt dem Abt von S. Trudpert und den Pröbsten von Zürich 
und Ried die Entscheidung eines Streites zwischen dem Kloster S. Blasien und dem 
Ritter von Dürbheim ıwegen Nendingen. 


Viterbo 1215. Juli 0. 


Iunocentius episcopus, servus servorum dei, dilectis Nlüis,.. abbati sancti Truperti‘), et.. 
de Turegio?) et.. de Riellde*) prepositis, Constantiensis diocesis, salutem et aposlolicam 
benedictionem. Dilectorum NAliorum .. abbatis et conventus sancti || Blasii recepimus questionem, 
quod C. miles de Dirbeheim*), Constantiensis diocesis, eis super curia sua Nenj|dingin*) 
dampna non modica irrogavit, Quocirca Jdiseretioni vestre per apostolica seripla mandamus, 
quatinus partibus convocalis audialis causam et appellatlione remota fine debito terminetis, 
facientes, quod statuerilis, per censuram ecclesiasticam firmiter observari. Testes autem qui 
fuerint nominati, si se gratia, vdio, vel timore subtraxerint, per censuram eandem, cessante 
appellalione, cogatis veritati teslimonium perhibere. Quod si non omunibus his exequendis 
potueritis interesse, duo vestrum ea nichilominus exequantur. Tu denique, Ali abbas, super 
te ipso et credito tibi grege totaliter vigilare procures, extirpando vilia et plantando vir- 
tutes, ut in novissimo distrieti examinis die coram tremendo iudice, qui reddet unicuique 
secundum opera sua, dignam possis reddere rationem. 

Datum Viterbii, XII. kalendas Augusti, pontificatus nostri anno septimo decime. 


Nach dem Origiual im G.L.Archiv in Karlsruhe. Eine hänfene Schnar noch durch das Pergament ge- 
zogen, die Bulle verloren. — Abdruck bei Gerbert, Hist. 5, N. Ill, 8. 122, nr. LAXAL 


1) S. Trudpert, im Münsterthale, im Breisgau, bad. B.A. Staufen. — 2) Zürlch, Kantonstadt, — 
3} Riedern am Wald, bad, B.A. Stühlingen ? — 4) Dürbheim, 0.A. Spaichingen. -— 5) Nendingen, 0.A. Tuttlingen. 


30 1215. 


DLXXVUN. 


Vor Bischof Konrad von Constans begibt sich der Edle Konrad ron Dürbheım gegen 
das Kloster S. Blasien seiner Ansprüche auf drei jährliche Dienste aus einem Hofe in 
Nendingen. 


1215. 


Chuonradus, dei gralia Constauliensis ecclesie episcopus, omnibus Christi fidelibus 
salutem in perpetuum. Quatenus bene disposita firma permaneant in perpeluum, litterarum 
egent adminicule. Noverint igitur tam qui sunt quam qui futuri sunt, quod vir nobilis 
Chuonradus de Dirbenheim') exactionem trium servitiorum, que sibi annualim in curia 
Nendingen*) vendicabat, sub nostra presentia in manum Hermanni abbatis sancti Blasii 
solemniter renuntiavit, spondens firmiter et cum omni fidelitate, se nihil deinceps contra 
voluntatem abbatis et conventus sancti Blasii de predicta curia Nendingen exacturum. Acta 
sunt hec apud coenobium sancli Blasii, anno ab incarnatione domini MCCXV., indictione I1., 
sub Papa Innocentio Ill. et rege Romanorum Friderico Il. Testes autem, qui hec presentes 
viderunt el audierunt, hi sunt: Wernherus de Arbun’) dechanus, Hugo de sanclo Stephano 
prepositus, Beriholdus de Riethein ') et Otto de Weningen ’) plebani, Eberhardus de Horwe') 
capellanus, Wernherus de Eichilberg‘) clerieus, Lutoldus de Ilowenstein‘), Waltherus de 
Tegervelt'), Uolrieus pincerna de llabspurg '’), Dietrieus de Wahingen "}. Ulrieus de sancto 
Gallo, Gerungus Rumenhie*) cum Arnoldo priore et conventu sancti Blasii ef aliis plurimis. 


Nach Gerbert, Hist. $. N. Hi, 5. 123, nr. LXXAI, — Fernerer Abdruck bei Hergott, Geneal. dipl. 
gent. Habsburg. 11, S. 222, ur. CCLXXE — Das Original nieht im G.L.Archive in Karlsruhe, 


») Scheint unrichtig gelesen, namentlich der Nuchstabe A wohl fiir #8, wodurch aber noch nicht gebrlfen ist 


t) und 2) S. Aum. 4. und 5. der vorigen Urk. — 3 — 11) Die Zeuzenorte sind wohl: Arbon, am Boden- 
see, in Thargau; 5. Stephan in Constauz; Rietbeim, hei Zurzach, einst zu Constanz zrhürlg; Weiningen, 
rechis nahe der Thur, im Thargan; Horb, am Neckar, D.A.ST.: Alchelberg, 0A. kKirchheim?, Hauensteln, Sitz 
der allen Grafschaft am Rhein, Lad. BA. Waldstnt; Tegern-. Tägernfehlen und Habsburz, beide Im Aargan; 
Webingen?, 0.A. Spaichingen. 


1215. August 22. 31 


DLXXIX. 


Herzog Heinrich von Brabant bekräftigt Namens der seinem Sohne angetrauten Tochter 

des getüderen Königs Philipp, die su dessen Seelenheil von Friederich II. an die Kirche 

zu Speyer gethane Schenkung der Kirche in Esslingen sammt deren Patronate und allen 
Zugehörungen. 


S. Avold 1215. August 22. 


Heinricus, dei gratia dux Brauancie, universis presentem paginam inspecturis salufem et 
omne bonum. Ex serenissimi domini nostri Friderici Romanorum regis semper augusti et 
regis Sicilie, et dilectorum dominorum nostrorum pariter ac amicorum, Th. Treuerensis 
archiepiscopi et C. Methensis et Spirensis [episcopi]*) et imperialis aule cancellarii, et ex 
maltorum aliorum veridica relacione intelleximus, quod eo die quo corpus dilectissimi domini 
nostri Ph. Romanorum regis zloriosi in Spirensi ecclesia sepultum fuit, jam dietus dominus 
noster F., illustris Romanorum rex augustus et rex Sicilie, pro salute et remedio anime 
ipsius patrui sui, incliti regis Ph., ecclesiam in Ezzelingin cum omni iure suo et omnibus 
possessionibus et tenimentis suis, ipso quoque iure patronatus, multis principibus, comitibus, 
baronibus, ministerialibus astantibus, maiori ecclesie sancte Marie in Spira contulit, ita ut 
ipsa ecelesia in Ezzelingin deserviat imperpelnum canonicis Spirensis ecclesie, et omnes 
provenlus iam diete eeclesie, am in possessionibus suis quam in deeimis nec non oblacio- 
nibus et quibuscumque aliis proventibus, de cetero cedant ad usus ipsorum canonicorum. 
Et quia fllia prefati domini nostri Ph, regis filio nostro malrimonialiter est coniuncta, ut 
ista donacio domini nostri F. Romanorum regis ei regis Sicilie, licet in se sufliciens sit, 
maiori niti videatur auctoritate. nos pro iam dieta puella, quam sieut veram sponsam filii 
nostri apud nos habemus, huius donacionis liberum ac voluntarium eonsensum adhibemus, 
et quiequid juris jam dieta domicella, sponsa fllii nostri, in iam dicta ecclesia Ezzelingen habere 
videbatur ralione paterne successionis, nos pro ipsa puella et pro Alio nostre, sponso ipsius, 
damus libere et absolute ecclesie sancte Marie in Spira, sieut a serenissimo domino nosiro 
F. Romanorum rege augusto et rege Sicilie faclum esse cognovimus. Et ne [super] hoc’) 
de cetero possit oriri questio vel aliqua dubitatio, presentem inde cartam conseribi iussimus 
et sigillo nostro muniri. 

Datum apud sanctum Naborem'), anno dominice incarnalionis M". CU. XV, XI. kalendas 
Septembris, indietione 11. 


32 1215. Dezember 10. 


Nach dem Codex wisor Spirensis im &G.L.Archive io Karlsruhe Fol. 586. — Abdruck bei Reu- 
ling, Urkundenb. der Bisch. zu Speyer Bd. 1, 5, 149, nr. 134. 


a) Steht bei Kemling & #. 0. — b} Der Codex Et me Aec (ohne auper), Remling: Et ne de hoc questio 
possit oriri. 


1) Jetzt Sanet-Avold, zwischen Meiz und Saarbrücken. 


DLXNX. 


König Friederich (11) bestätigt den swischen dem Bischof von Regensburg und dem Abte 
su Elhwangen geschlossenen Tausch ihrer Burgen Baldern und Mührn. 


Nürnberg 1215. Desember 10. 


Fridericus, dei gratia Romanorum rex semper augusius et rex Sycilie. Ea que in pre- 
sentia nostra per principes et fideles nostros al commodum || et commune bonum ipsorum 
fiunt vel ordinantur, caulum est el rationi congruit, ut scripto publico et autentico con- 
mittantur, ut si || questio inde orta fuerit, vel vertatur in dubium quid factum sit, scripture 
serie conprobetur. Notum sit igilur omnibus fidelibus nostris preseniltibus et futuris, quod 
cum castrum Baldern ') fuisset iure proprietatis Ratisponensis ecclesie, et castrum Mern‘’) 
fuisset simili modo iure proprietatis Elwacensis ecelesie, placuit Chinrado Ratisponensi epis- 
copo et Chinoni abbali Elewacensi, proviso in hoc conmodo et wtilitati utriusque ecclesie, 
ut ipsi de predictis castris tantum, preter atlinencia, inter se concambium facerent et 
conmutationem. Ei hec permutatio coram nobis sollempniter est celebrata, ila quod de cetero 
castrum Baldern tautum, scilicet sine omnibus attinenciis hominum et redilituum preter solam viam 
que dueit ad castrum, sit Klewacensis ecclesie jure proprietatis, et castrum Mern tantum, 
similiter sine omnibus attineneiis hominum et redditwum preter solam viam que «ducit ad 
castrum, sit ecclesie Ralisponensis iure proprietatis. Hane autem conmmtationem, quia de 
consensu utriusque principis facta est et ad coumodum cedit utriusque ecelesie, regia con- 
firmavimus auctoritate, et ut ipsa de cetero firma permaneat, presens inde seriptum publieum 
et autenticum fleri iussimus et nostri ac prediclorum principum sigillorum impressione iussi- 
mus conmuniri. Testes autem sunt: Uhinradus Metensis et Spyrensis episcopus imperialis 
aule cancellarius, Lydewicus dux Bawarie, comes Gebehardus de Tolensteine’), Hermannus 
marchio de Baden, Sifridus comes de Vienna, comes Vlrieus de Vltim®), Anshelmus mars- 
calcus imperii, Ridolfus et Heinrieus fraires de Räprehteswile’}, Weruherus de Laber ‘), 
Goezwinus de Aenkeringen‘), Ridolfus Hake, Uhtnradus de Höhenvels’). Arnoldus de 
Schoenvelt”), Chinradus de Wisent '") marscalcus, Albertus de Storfe''). \lriens de Rehpereh '*), 


1215. Dezember 22. 33 


Chvoradus et Vlricus fratres de Werd"), Bernoldus et frater eius de Stovfe“), Demarus de 
Elwangen'), Heinricus de Giselingen ”). 

Acta sunt hec apud Nvrenber[c], anno dominice iucarnationis M*. CC’. XV”, indietione 
IN‘ Datum ibidem eodem anno, IIli®. idus Decembris. 


An Pergamwentriemehen bängen drei mit Mehl gemischte, mehr oder weniger beschädigte Wachssigille. 
Das erste, links (herald. rechts), länglich rund, zeigt den, auf einem mit Hundsköpfen und Tatzen verzierten 
Stable ohne Lehne, aber mit Fussbank, sitzenden Abt, der In der Linken ein geschlossenes Buch, in der 
Rechten den Krummstab hält. Umschrifi: CHYNO DEI GRACIA ....... SIS ABBAS. Das zweite, mittlere, 
rund, hat den im Krönungsschwucke auf einem zierlich geschnitzten Stuhle mit Lehne und Fussbank sitzenden 
König. Umsehrin: FRIDERICYS Del GRariA ROMANORum RE[X ET SEmPer: AYGVSTus] ET REX SICILie. 
Das dritte, rechts (herald, links), ebenfalls rund, stellt den, anf einem ähnlichen Stuhle, wie der des Abts, 
nur ohne Fussbank, siizenden Bischof dar, der ein offenes Bach in der Linken, den Krummstab in der Rechten 
hält. Umschrift: CONRADzs DEI [GRA]CIA RATISPONENSIS EPISCOPYS. {Die E, sowelt sie übrig, gerandet, 
ebenso M und N in Romanor; rs In episcopus in einen Bachstaben zusammengezogen) — Abdruck bel 
Huillard-Breholles, Hist. dipl, Frid. sec. Tom. I, (P. 11,) 8. 431. 


1) Baldern, O.A. Neresheim, zwischen Nördlingen und Ellwangen. — 2) Mühro, baier. L.G. Monheim, 
nördlich von diesem. — 3) Dolinsteln, an der Altmähl, baier, H.G. Eichstätt (vel. II, S. 293, Anm. 3). — 
4) Das Ultenthal, L.G. Lana, in Tirol (vgl. II, S, 26, Anm. 57 und 59). — 5) Rappertsweller, O.A. Tettoaug 
(vgl. übrigens S. 2, Anm. 9). — 6) Laber, Markt an der schwarzen Laber, L.G. Hemau, nordwestlich von 
Regensburg. — 7) Enkering, unweit der Allmühl, L.G. Kipfenberg, nordöstlich von Eichstätt. — 8) Hohen- 
fels, L.G. Parsberg, nördlich von diesem. — 9) Schönfeld, nahe der Altmühl, nordwestlich von Dollnstein, 
s. Anm, 3. — 10) Wiesent, eine Viertelstunde nördlich von Wörth (s. Anm. 13), an dem gleichnamigen 
Flüsschen, — 11) und 12) Diese beiden, sowie der Anm. 14 folgende scheinen anderen Urkk. zaf. Hohen- 
staufische Dienstleufe zu sela (vgl. Bd. I, S. 216, 264, 352.), die Orte sonach Hohenstaufen und Hohen- 
rechberg, zwischen dem Yils- nnd Remsthale. — 13) Würth, unweit des Ausflusses der Wiesent in die 
Donau, vier Standen unterhalb Regensburg. — 14) S. Anm. 11. — 15) Ellwangen. — 16) Im Orig. Gisel 
mit Abkürzungsstrich durch das }; Geislingen, 0.A.St, 


DLAXKI. 


König Friederich II. tauscht ron dem Bischofe von Regensburg die Städte Nördlingen 
und Oehringen, mit der Probstei daselbst, gegen das dem Reiche gehörige obere 
und niedere Münster in Regensburg ein. 


Eyer 1215. Desember 22. 


(Chr.) :In nomine sancte et individue trinilatis, Amen. Fredericus secundus, dei 
gratia rex Romanorum et Syeilie semper augustus. Omnibus Christi fidelibus in perpetuum. || 
Cum ex debito maiestalis nostre regie dilectos fideles nostros prineipes benivolentia, quemad- 


modum ipsi nos fidelitate, pie respicere teneamur, dienum animadverlimus, ut rationabilibus 
I. 5 


34 1215. Dezember 22. 


eorum peticionibus annuamus et profeclibus, maxime || in causis que ad honorem et pro- 
fectum tam imperio quam ipsis videntur petentibus provenire. Igitur, cum ecclesia Ratis- 
ponensis habuisset villas quasdam proprias, Noerdelingen') et Orngov ”), usibus imperii 
commodas, et imperium || habuisset Ratispone duo monasteria, inferius scilicet et superius, 
claustra sanctimonialium, usibus similiter ecclesie Ratisponensis commoda, considerata 
fidelitate ac devotione, quam ecclesia Ratisponensis progenitoribus nostris, felicis memorie 
avo, patri ac palruo nostro, in imperio frequenter exhibuit, consideratis quoque laboribus 
et gravibus expensis, quas electe predictorum monasteriorum fecerunt hactenus post”) imperium 
pro iure ipsarum suscipiendo, consideralo etiam precipue commodo imperii, cui tenemur 
intendere, consilio principum, qui presentes erant, ei curie nostre, de predictis, civitate 
videlicet Noerdelingen et villa Orangov, cum preposilura eiusdem loci, et de pretaxatis 
monasteriis, cum venerabili Ratisponensi episcopo Chvnrado, dilecto consanguineo nostro, 
fecimus permutationem et concambium. Ipse enim episcopus ceivitatem Noerdelingen et 
villam Orngov, cum preposilura eiusdem loci et advocalia utriusque, cum omni iure proprie- 
tatis, sient ecclesie sue allinuerunt, imperio donavit, el nos e converso illa duo cenobia 
Ratispone, inferius monasterium et superius monasterium, donavimus ecclesie Ratisponensi, 
cum proprietate atque advocalia et omnibus attinenciis et cum omni eo ijure quod imperium 
in eis habuit, ut vacantibus abbaciis in predictis monasteriis electe ipsorum temporalia et 
omnia iura alia, que hactenus requisierunt ab imperio, deinceps perpeluo requirant ab 
ecclesia Ratisponensi, et episcopus eiusdem ecclesie, quicumque tunc fuerit pro tempore, 
illa donet et conferat sine impedimento. Ut autem hec nostre permutalio et concambium 
rata permaneant in perpetuum, et deinceps nec per oblivionem nec per calumpniam cuius- 
quam cedere possint in irritum, presentem paginam sigillo nostre maiestatis et subnotatione 
testium fecimus roborari. Testes hii sunt: Chinradus, Metensis et Spirensis episcopus, 
imperialis aule cancellarius, Otto dux Meranie, Chvnradus burgravius de Nvrenberch, Boppo 
comes de Hennenberch, comes Albertus de Ebersteine*), markio de Baden, Gebehardus lant- 
gravius de Livkenberge, Heinrieus de Niffen, Wernherus de Laber*), Anshelmus marscaleus 
de Ivstingen °), advocatus de Räprehteswilaer ®), Wolframmus et Chvnradus fratres de 
Kranchesperch’), Albertus Rindesmovl, Siboto de Tanhysen*), Chinradus de Werde”) et 
alii quam plures. 

! Signum domini Frederici, Romanorum regis invietissimi, (‚Monogramm) secundi et 
regis Sycilie. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M°. CC“ XV“, indietione III*, Data aput 
Egram, per manus Chvnradi, Metensis et Spyrensis episcopi, imperialis aule cancellarii, 
undecimo kalendas lanuarii. 


Nach dem Original des k, Reichsarchivs in München. — An rolh- und gelbseidener Schnur das wohler- 
haltene, gut ausgedrückte, runde künfgliche Majestätssigill, gleich dem oben 5, 33. beschriebenen. Das auf 


1216. 35 


jenem fehlende Stück der Umschrift ist dort aus dieser ergänzt. — Abdruck bei Hund, Meirop. Salisb. II, 
8. 4 der Münchner, 5. 3 der Regensburger Ausgabe. — Lünig, Reichsarehiv XVII, Abih. von Aebtissinnen 
5. 179, ar. V. — Wibel, Hohenl. Kirchenref. G. IV, Nachlese I, 8. 55. — Ried, Cod. dipl. Ratisb. I, 
8. 310, nor. 330. — Monum. Bote. XXX, 5, 36, or. DCXVL — Haillard-Bröholles, Hist. dipl. Prid. 
see. Tom. I, (P. II,) S. 432. 

a) Verschrieben für apwd oder aput. 


1) Nördlingen, in Balern. — 2) Oechringen, 0.4.51, — 3) Vel. S. 24, Anm. 2. — 4) 8.33, Anm. 6. — 
5) 5. 12, 9 und 5. 23, 3. — 6) 8. 2, 9 und 33, 5. — 7) Krausberg, zerst. Burg über dem rechten 
Kocherofer, O.A. Gaildorf? (vgl. Memminger Beschr. d. 0.A. Gaild. S. 165 nnd 168). — 8) Thannhausen, O.A. 
Ellwangen? — 9) Wörtb, vgl. $. 33, Ann. 13. 


DLXXXI. 


Abt Eberhard von Hirschau beseugt, dass Abt Bruno von Bebenhausen und dessen 
Convent von seinem Conrente in Reichenbach die Mühle su Vesperweiler nebst 
Zugehörung gegen einen genannten jährlichen Zins, den sie daraus zu 
entrichten gelobt, erworben haben. 


1216. 


Eberhardus'), dei gratia Hirsaugiensis ecclesie humilis abbas, omnibus fidelibus presentem 
paginam intuentibus in perpetuum. |} Inter fideles ea que geruntur racionabiliter et canonice 
seu per contractum sive per concambium vel aliis iustis ex causis quacunque conventi|jone, 
ni scriplis mandentur idoneisque testibus roborentur, in posterum possunt oblivione subrepente 
vel alia forsilan occasione emergen||te quomodolibet infringi et a statu bono proprioque iu 
aliud deterius aliquatenus violenter ioflecti. "Nostris igitur providentes successoribus, inter 
eos pace muluaque caritafe perpeluo conservranda, memoriali presentis pagine transmittimus, 
qualiter venerabilis abbas Bryno de Bebinhusen ibidemqne conventus deo devolus a 
nostro conventu de Richenbach *), eius conmuni eonniventia, molendinum quoddam sibique *) 
pertinentia per coutractum conquisivit, quod est in Uesperwile®), tali sub condieionis forma 
quod videlicet ille conventus conventui nostro persolvet annualim censum YIl. solidorum 
Tuingeusium, conpromittentes fideliter et inviolabiliter hoe conventionis pactum perpetualiter 
hinc inde sub rato privilegii testamento celebrandum. Nos quoque quod a parlibus est 
gesium sollempniter et in publico, petentibus utrisque conventibus firmare decernentes, cedulam 
hanc super hoc negocio digestam sigilli nostri impressione testiumque subscriptione con- 


munivimus. Huius rei testes sunt: Echehardus’) prior de Hirsaugia, Eberhardus cellerarius 
5* 


36 1216. 


de Richenbach, Rudegerus custos, Reinhardus presbiter, Heinricus laicus et eiusdem loci 
in Richenbach universa congregatio. 


Nach dem Originale des Klosters Bebenhansen im Generallandesarchive In Karlsruhe. — An einem 
Pergamentbändchen hängt ein rundes Siegel von Wachs und roiher Erde mit dem Brustbilde des Abtes und 
der Umschrift: ABBAS HIRSAUGENSIS. — Auszug bei Mone, Zeltschr. f. d. Gesch. des Oberrbetns 111, 8. 106. 

a) Die Worte quoddam sibigue stehen auf einer ausgeschabten Stelle von anderer Diute, — b) Oder Oihchardus? 


1) Abt Eberhard von Hirschaua 1216— 1231, Abt Bruno von Bebenhausen 1216 — ...?; 1223, 11. Mal 
stirbt schon dessen Nachfolger, daher die Urkunde um 1216 anzusetzen sein wird. — 2) und 3) Reichenbach 
und Vesperweller, beide auf dem Schwarzwalde, 0.A. Freudensiatt, 


DLXXXIN. 


Die Gebietiger der Häuser des heiligen Johannes des Täufers in Alemannien, Heinrich 
und Engelhard, beurkunden, dass die edle Frau Hedwig von Hohenlohe ihnen 20 Mark 
Siüber sum Ankauf eines Gutes für die Erhaltung eines Pfarrgehilfen in Mergentheim 
und Entrichtung eines jährlichen Zinses daraus an das Kloster Scheftersheim 
übergeben habe. 


1216. 


Heinricus et Engilhardus, magistri et provisores domorum sancli Johannis baptiste in 
Alemania, || universis fidelibus han[c] paginam inspecturis veram in vero salutari salutem et 
fraternam dilectionem. || Presentium certitudine universitati vestre declaramus, quod quedam 
nobilis matrona, Hedewich || de Hohenlöch, nobis contulit XX" marcas argenti, tali videlicet 
pacto, ut cum prefalo argenio predium conpareiur, unde adiutor plebani in Mergentheim 
perpetualiter sustentetur, et cenobio Scheftersheim ') solidus denariorum, sive aureus denarius 
solidum valens, ad censum in festo beati Martini semper tribuatur. 

Acta sunt anno dominice incarnationis M°. CCXVL, regnante rege Friderico, Ottone 
episcopo. Testes horum sunt: Albero, Burkardus, Wernherus, fralres nostri et alii quam 
plures. 


Nach dem Original des Reichsarchivs in München. — Siegel verloren. — Illnten: Anze incarnationis 
Millesimo. Ü.C.K,.X.I.I. datus est . nobis aureus denarius . jun mergentheim . von gleichzeitiger Hand; 
die Urkunde hat aber ganz deutlich MM. CCKFI. — Abdrack bei Wibel, Hohenloh. Kirchenref,Gesch. IV, 
S. 4, or. Ill. 


1) 0.A. Mergentheim, vgl. 14, 5. 30, Anm. 6 und S, 168, Anm. 1. 


1216. 37 


DLAXXAIV. 


Konrad, Bischof von Speier und Kansler des kaiserlichen Hofes, beseugt, dass die edle 
Frau Ida von Mensingen ihr Allod in Menzingen und Unteröwisheim der Kirche in Maul- 
bronn um ihrer Seele Heil willen geschenkt und sogleich übergeben habe. 


Bruchsal 1216. 


(Chr.*) iIn nomine sancte et individue trinitatis, Cünradus,: dei gracia Spirensis 
ecelesie episcopus, inperialis aule cancellarius, universis Christi || fidelibus ad quos presens 
pagina pervenerit salutem in salotis auclore. In huius mundi concupiscenciis humano genere 
iam nimis arescente et de die in diem || magis ac magis inania meditante, ab eius memoria 
quandoque propter lapsum temporis uegligenter volvitur vel forte inique dissimulatum ali- 
quando revocatur || quidquid seripti et testium aft]lestacione minime corroboratum relinquitur, 
Sane igitur ad noliciam presencium ac futurorum transire desideramus, quod nobilis domina 
Ida de Mencingen') allodium suum quod in Mencingen et in Owensheim”) possidere dinosce- 
batur, cum omnibus a[p]pendiciis, veneis, domibus, pratis, nemoribus, areis, agris cultis et 
incultis, et universis que in jam dictis villis tenebat, nobis presentibus, pro remedio anime 
sue ecclesie Mulinbrungensi salubriter ac liberaliter contulit, statimque, ut apud deum magis 
esset meritorium, remota qualibet condicione et sine dilacione Cunradum abbatem supradicte 
ecclesie in possessionem prememorati allodii mittere curavit. Ut aulem talis donacio nobili 
matrone a spiritu sancto inspirata, in sui status rectitudine semper valeat permanere, pre- 
sentem inde paginam conscriptam sigilli nosiri munimine duximus corroborandam. Testes: 
Cünradus maior prepositus Spirensis, Vlricus decanus, Berengerus canlor et alie quam plures 
ecclesiastice persone, Fridericus comes de Liningen, dominus Eberhardus de Eberstein, 
Luphridus et Erchenbertus fratres de Helmenheim°), Albertus camerarius, Anselmus advo- 
catus Spirensis, Rvdolfus scultetus in Brusellen*), Fridericus Streife, Berdoldus de Flehingen®) 
et alie quam plures laicales persone. 

Acta sunt hec in Bryhsella, anno dominice incarnacionis millesimo. CC. XVl. indictione V*, 


Nach dem Original des G.L.Archivs In Karlsruhe. — An rothseldener Schnur das In ein Säckchen ein- 
genähle Siegel. 
x) In einem durch 5 Punkte bezeichneten Kreuze bestrheud, 


1) Menzingen, bad. B.A. Bretien. — 2) Unter-Dewisheim, bad. B.A. Bruchsal. — 3) Helmsheim, südüst- 
lich von Bruchsal. — 4) Bruchsal selbst. — 5) Flehingen, bad. B.A. Bretten, 


38 1216. 


DLXXXV. 


Das Kloster Salem erhält sein von Stainmar, dem Sohne Rudolfs von Magenbuch, ange- 
fochtenes und an das Kloster Buchau übergebenes Besitsthum in Bachhaupten aus der 
Hand der Aebtissin gegen eine genannte jährliche Zinsleistung zurück. 


1216. 


Que geruntur in tempore, ne labantur cum tempore, stili solent mwemoria perhennari. 
Noverint itaque tam presentes quam futuri, quod cum Swikerus miles de Pharribach') 
possessiunculam quandam in Bahchoubeton’), novem iugera continentem, de manu Henrici 
Gniftingi de Raderai’) iure feudali teneret, fratres de Salem, data pecunia, de manu Swikeri 
predictam possessionem comparabant, hoc simul agentes, quod H. predictus ius proprietatis 
quod ad ipsum spectabat monasterio Salem conferebat. Quibus rite peractis, Rödolfus de 
Magenböch*) aliquid iuris in prefatis agris se dixit habere, placatus tamen fratrum precibus, 
omni querele omnique iuri suo intuitu monasterii renuntiavit. Decursis itaque XIII annis, 
quibus monasterium predictos agros pacifice possedit, Staimarus*), filius predieti R., eosdem 
agros invasit, dicens patrem suum ipso inconsulto possessionem illam nemini conferre potuisse. 
Predicti itaque fratres, tempus malum redimentes, iuri suo magna ex parte cedebaut et 
datis duabus libris hoc egerunt, quod Stainmarus una cum patre suo sepedictos agros 
monasterio in Buhcavgya°) conferebat, ipsique fratres iure perpetuo sub annuali censu sacri 
panni, quod corporale”) dieitur, sihi suoque monasterio de manu abbatisse eosdem agros 
receperunt. Ego Licarda abbatissa, hec tracians et promovens, sigilli nostri appensione 
roboravi. Anno incarnationis dominice M. CC. XV. 


Nach dem Diplomatar von Salem im G.L.Archive in Karlsruhe, I, nr. LXXXI. 8. 126, Ueber- 
schrift: Priwilegium Abbatisse de Be’hcowa . super agris in bacho'beton. 
a) So im Diplomatar, — b) Diplomatar: corporali. 


1) Pfärrenbach, 0.A. Ravensburg, nordwestlich von diesem. — 2) Bachhanpten, zoller. OA. Ostrach. — 
3) (Ober-) Raderach, bad. B.A. Meersburg, nächst der Gränze des 0.A. Tetinang. — 4) Magenbuch, zoller. 
0.A. Ostrach. — 5) Bachau am Federser. 


1216. 3 


DLXXXVI. 


Der Abt Konrad ron Einsiedeln und der Probst Konrad von (Weissen-)Au vertauschen 
ihre Besitsungen Bibruck und Ilhrangen. 


1216. 


Anno ab incarnatione domini M°. CC. XVI., indietione 111. In nomine domini nostri 
Ihesu Christi. Venerabilis pater C., abbas Heremitarum, et C., prepositus Augensis, cum 
fratribus suis quandam commutationem prediorum facere decreverunt ad utriusque domus 
utilitatem. Etenim cum predium in Bibrugge') ad quendam scolarem, H. nomine, predium 
vero in IIminwanc*) ad fratres Augenses pertinuisset, prefatus scolaris, quia ipse ad mona- 
sterium Heremitarum pertinebat, manu abbalis et consensu conventus commutationem perfecit. 
Ut rata quoque perseveret, presenti scripto, sigillis tam abbatis quam prepositi signato, 
decretum est eam confirmari, Testes vero qui huic sollempni interfuere concambio de 
ecclesia Heremitarum hii subnominati sunt: dominus Covnradus abbas, Bertholdus prior 
abbas, Petrus decanus, Ruodolfus prepositus de Vare”) cum reliquo conventu et laicis per- 
sonis Cuonrado predicti scolaris germano, Henrico, Hugone, Virico, Alberto, aliisque quam 
pluribus. De Augensi aufem capitulo: Covnradus prepositus, Sivridus prior, Ruodolfus 
subprior, frater Heinricus cellerarius, frater Heinricus de Widanshouen‘), et alii multi de 
eodem conventu. 


Nach dem sg. Codex Welssenangiensis (der Lassbergischen Abschrift) S. 71 unter der Auf- 
schrift: Confirmatio abbatis heremitarum super predium in Bibrugge. 


1) Bibrack, O.A. Tettnang. — 2) Illwangen, bei Illmensee, bad. B.A. Heiligenberg, östlich von diesem. — 
3) Fahr, ehemal. Franenkloster, dessen Probst von Kl. Einsiedeln geseizt wurde, im Kant. Aargau. — 4) Fidaz- 
hofen, ehemals zu Weilssenan gehörig, 0.A. Ravensburg. 


40 1216. Februar. - 


DLXXXVI. 


Der Bischof Hugo von Ostia schlichtet als päbstlicher Schiedsrichter einen Streit swischen 
dem Ersbischof ron Mains und dem Bischof von Wirsdburg wegen ihrer beiderseitigen 
Rechte an die Abtei Komburg und einige damit verbundene Kirchenpfründen. 


Rom 1216. Februar. 


Universis Christi fidelibus ad quos litere iste perveneriot Hugo, miseratione divina 
Ostiensis et Vellenensis*) episcopus, salutem in domine. Cum inter venerabilem patrem 
archiepiscopum Maguntinum ex una parte, et dominum episcopum”) Herbipolensem ex altera, 
querele diverse super pluribus capitulis verterentur, domini pape aucloritate electus arbiter 
ab eisdem ad controversias supradictas iuditio aut concordia terminandas, de ulriusque partis 
assensu, domino faciente, pensatis eircumstantiis universis que ad oplinendam pacem et 
concordiam nutriendam expedire potissimum videbantur, duximus taliter providendum, ut per 
ea que post latas sententias a domino Maguntinensi praelati et subditi Herbipolensis ecclesie 
de appellatione sua, domini Magdeburgensis archiepiscopi absolutione conlisi, quoquomodo 
attentasse vide|re]ntur, nullum eiws“) praeiuditium generetur, ita quod cautela ab episcopo 
Herbipolensi servetur quam ei dedimus ad animarum periculum evitandum, Abbas vero de 
Kambj[er]jch‘®) benedictionem et alia spiritualia a domino Herbipolensi recipiat sicut abbates 
eiusdem monasterii a suis predecessoribus recipere consueverunt, salvis famen honore et 
praestationibus universis quae ralione iuris patronalus archiepiscopo et ecclesie Maguntinensi 
[competunt] *), sicut ia privilegio ab archiepiscopo Maguntinensi concesso plenius est expres- 
sum. Volumus enim ut... ‘) clerico archiepiscopi Moguntinensis in praebenda quam in 
Honolesbach') est canonice assecutus, ab Herbipolensi episcopo vel suis nulla molestia 
inferatur. Engelardus Herbipolensis ecclesie et Hegebardus saneti loannis canonici in swis 
stipendiis nullam iniuriam patiantur. 

Datum Romae, anno incarnationis dominice millesimo CCXVL, pontilicatus domioi pape 
Innocentii anno octavo decimo, mensis Februarii, indictione IH.*) 


Aus einem, 20 gezählte Blätter siarken, am Schlusse von dem apostol, und kalserl. Notar Rochus 
Dilberr beglanbigien und besiegellen Hefte anf Papier, in Folio, mit Urkunden und Aktenabschriffen von 
1216 bis 1548, unter welchen die obige die erste ist. Alle übrigen handeln ausschliesslich von den, dem 
sun Wirzburg einverleiblen Patronatskirchen des Stfts Komburg In Kreglingen, Reinoldsberg (Relnsherg), 
Michelfeld und Steinenkirchen, was mit Rücksicht auf die nachfolgende Anm. 1 hier bemerkt wird. 


a) Lies: Velletrensis. — bi Die Abschrift hat O mit senkrachtem Strich dadurch. Ob dies ©,, d.h. Oltonem, den Namen 
des damaligen Bischofs (1207-23) bedeuten solle, in welchem Falls das hareingehürhte Wort episcopum fehlen würde, oder ob, 
da auch der Name des Erzbischofs von Mainz nicht ausgedrückt ist, im ÜUrig, ein gerundetes grosses E statt episcopum stand, 
lässt sich nicht mit Besuimmtheit emtschniden. — e) Lies: eig — d) Die Abschrift hat eigentlich Kamboh, es ist diess 


1216. Mai 4. 41 


selbstverständlich aus der Abkürzung Hamb’ch im Orig. entstanden. — e) und N) An diesen beiden Stellen hat der Abschreiber 
eine Llcke zwischen Pankten mit beigesetztem a und 5 gelassen und unter dem Texte dazu bemerkt, loca vacantia a. b. sig- 
nata legere non potwi, 


1) Schwerlich die bekannte Stadt Ansbach, oder Ausbach im Maingrunde, im baler, Herrsch.Ger. Rothen- 
fels. Mit Rücksicht auf die übrigen in dem Hefte enthaltenen Urkunden, woraus dieselbe genommen Ist (vgl. 
die Anm. unter dem Texte), liegt der Gedanke nahe, es möchte der Name aus Reinoldesberch, Reinsberg, ver- 
dorben sein. — 2) Die mehrfachen Unrichtigkeiten in den Zeitangaben sind ohne Zweifel Fehler der über- 
haupt sehr schülerhaft gerathenen Abschrift. Im ersten Viertel des Jahres 1216 vollendet Innocenz II. 
(gewählt den 8. Januar, eingesetzt den 22. Februar 1198) sein 18. Regierungsjahr. Die Zahl ocitaro gehört 
daber noihwendig zu decimo und nicht zu mensis. Ist diess aber richtig, so muss entweder vor oder 
nach mensis Februarii eine Zahl ausgeflllen sein (vielleicht stand Im Orig. octaro oder decimo octaro 
doppelt), oder es ist mense zu lesen und der Abschreiber hat ein im Orig. vermauthlich abgekürzt stehendes 
mens. Febr. unrichtig aufgelöst. Endlich ist die Indieiion zu 1216 4 und nicht 3. (Die Möglichkeit der 
Verwechslung von III mit III liegt nahe.) 


DLXXXVIH. 


Pfalsgraf Rudolf von Tübingen verspricht vor dem Bischofe Diethelm ron Constans, das 

Kloster Marchthal wegen eines Weinberges auf dem Ammerhofe nicht wieder zu beun- 

ruhigen und bekennt, dass ihm ein Vogtei- oder Eigenthumsrecht an dem Kloster und 
insbesondere an dem genannten Hofe und Weinberge nicht zustehe. 


Constans 1216. Mai 4. 


Rrdolfus, dei gratia comes palalinus de Tuwingen, universis Christi fidelibus hoc 
scriptum intuentibus et audientibus salutem in eo qui est omnium vera salus. Innotescat 
universis || et singulis, quod cum olim bone memorie Hugo pater meus et Elyzabet mater 
mea Marthellense cenobium, dilapsum ac vacans, ordini Premonstratensi donassent, || et locum 
ipsum, secundum staltula et omnimodam prerogativam eiusdem ordinis perpetua pacis et 
libertatis stabilitate ab ipsis fundatum, usque ad obitum suum predicto loco |] sua iura 
plena integritate conservassent, postmodum ego patri meo iure hereditario succedens, peccatis 
meis exigentibus, loco et fratribus intus et extra valde iniuriosus et molestus extiti, et 
precipue in unica vinea sua Ambra'), quam ipsi a dominis de Crucelino?) sine omni cultura 
emptam in loco inculto et deserto propriis manibus et sumplibus excolebant. Tandem, propria 
mea conscientia me ipsum condempnante, recognovi nequaquam ammeodo sic mihi esse 
faciendum. Proinde dileetum filium meum Hugonem sub testimonio quam plurimorum 
altentissime monui et premunivi, quod locus idem et totus ordo Premonstratensis fam 
apostolicis quam imperialibus privilegiis ab omni honere advocalie semper indempnis debet 
eonservari. AL ille cum contempto consilio peiora prioribus adversum locum et personas 


exaggerare non cessaret, frater Rudigerus, eiusdem loci prepositus, et fraires sui tam me 
1. 6 


42 1216. Mai 4. 


quam fillum meum fraxerunt in causam coram iudicibus a domino papa delegatis, videlicet 
prepositis de Vrsberch”), de Wetinhusen*) et de sancto Georgio in civitate Augusta. 
Cumque ventum fuisset ad diem et locum ubi causa finaliter debuerat terminari, ego, non 
ad causandum, set ad placaudum offensos, postulavi mihi ulteriores inducias, et assignari 
diem et locum coram domino Diethalmo Constantiensi episcopo. In cuius presenlia consli- 
tufus. in civitate Constantiensi, spiritu consilii sanioris instructus, promisi et promisisse 
confiteor, quod per me ipsum aut per homines meos de cetero nullum omnino gravamen 
inferam monasterio Marthellensi predicto omnique possessioni ipsorum intus et extra et 
precipue in curia sua Ambra. Super hec etiam adtendens, me ipsis 'multa gravamina in 
vinea sua Ambra iniulisse, volens tam saluli anime mee quam posterorum meorum provi- 
dere, confessus sum publica voce, ac presenti instrumento conflteor, quod nullum ius 
advocacie vel domivii in monasterio ipsorum et precipue in curia sua Ambra antedicta et 
vinea inibi sita mihi competit, vel titulo ceuiuscumque conventionis aut vendicationis com- 
petiit et 'competere videtur, set sicut ordo Cisterciensis ab omni honere advocalie, tam 
apostolicis quam imperialibus munitus privilegiis, debet perhenniter conservari, reservans 
mibi et posteris meis nomen solummodo fundatoris. Et ut hec omnia a me et ab omnibus 
meis arliori cuslodia semper inconcussa conserventur, huic transactioni indissolubiliter est 
annexum, videlicet quod si huius debite ac promisse libertatis et pacis unquam per me 
ipsum aut per meos transgressor extitero, nisi infra quatuordecim dies hoc ad plenum fuerit 
emendatum, prepositi de locis supradietis iudices a demino papa delegatt, vel dyocesanus 
episcopus, aut”) qui pro fempore fuerit, absque vocatione in ius eandem transgressionem debita 
animadversione persequeniur, quousque fratres offensos in malo tunc perpetrato ac in 
omnibus iniuriis antea perpelratis ad plenum reddam placatos. In cuius rei testimonium 
presens instrumentum, non solum meo, verum eliam reverendi in Christo patris ac domini 
Diethalmi Constantiensis episcopi sigillo deerevi fldeliter roborare. 

Acta sunt hec Constantie, anno domini millesimo ducentesimo sexto decimo, Hll*. nonas 
Maii, indictione I11*, anno pontificatus Innoeentii pape XV °, regnante tam Sicilie quam 
Romanorum rege glorieso Friderico. 

Testes huius rei sunt: abbas Bruno de Bebinhusen °) et... prior ibidem, Fridericus prepo- 
situs de Sindelvingen"), Cünradus de Tuwingen plebanus, Walterus cappellanıs, De liberis: 
Albertus de Situzzelingen'), Swigerus de Gundelvingen*), Cüno et Rumpoldus fratres de 
Grifenstein®). De ministerialibus: Diemo de Tusselingen ’") et filius eius, Dietricus de Esse- 
lingen ''), Albertus dapifer de Suzzen'*), Lodowicus de Ehingen’), Waltherus et Marquardus 
de Phullingen'), Marquardus de Erolfeshain'”) et alii quam plures ad hoc vocali specia- 
liter et rogali. 


Von den beiden Sigillen, die anhängen solllen, ist nur das des Bischofs von Consianz noch übrig. Es 
ist länglich rund, von grauem Wachse, und hängt an einem Pergamenistreifen rechts an der Urkunde, während 
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Hnks noch ein ähnlicher Streifen für das pfalzgräfliche Siegel übrig ist. Siegellgur: Der Bischof im vollen 
Schmacke auf eiuem, eine Mauer mit Thürmen vorstellenden Stuhle sitzend, den Krummstab -in der Rechten, 
die Linke vor die Brust hallend. Umschrift: DIETHALMYS . CONSTANTIENSIS . EPiscopVS. — Diese höchst 
vorsorglich für das Kloster Marchthal abgefasste Urknnde kann, abgesehen von eiulgen durch die Schriftzüge 
ond den Ort, wo das bischöfliche Siegel hängt, entstehenden Zweifeln, In dieser Form daram unmöglich 
ächt sein, weil im Jahr 1216 nicht nur Bischof Diethelm (F 1206), sondern selbst sein Nfehfolger Wernher 
(+ 1200) längst mit Tode abgegangen und Konrad (von Tegerfeld) Bischof war (1209 - 1233). 


”) oui zu streichen, 


1) Der Ammerbof, auch Ammern genannt, 0.A. Tübingen. — 2) Krenzliogen, im Thurgau bei Constanz. — 
3) und 4) Ursberg an der Vereinigung der Mindel und Kamlach und Wettenbausen an der Kamlach, In den baler. 
L.G. Mindelheim und Burgau. — 5) Bebenhausen, bei Tübingen, — 6) Sindelfingen, 0.A. Böblingen. — 
7) Altsteusslingen, 0.A. Ehingen. — 8) Gundelfiugen, auf der Alb, O.A. Münsingen. — 9) Greifensiein, 
abgeg. Burg, bel Holzelfingen, 0.A. Reutlingen. — 10) Dusslingen, O0.A. Tüblogen. — 11) Esslingen, O.A, 
St, — 12) Seissen, auf der Alb, 0.A. Blaubeuren, — 13) Ehingen, 0.4.51. — 14) Pfullingen, 0.A. Reut- 
lingen. — 15) Erolzheim, 0,A. Biberach. 


DLXXXIX. 


König Friederich II, erklärt, auf die Klage der Aebtissinnen des oberen und niederen 

Münsters in Regensburg vor dem Reichstage zu Wirsburg, seinen Austausch dieser beiden 

Reichsstifter gegen Nördlingen und Oehringen an den Bischof von Regensburg, als dem 

Reichsrechte zuwider, für ungiltig und stellt jeder Klägerin eine Ausfertigung dieses 
Urtheilsspruchs zu. 


Wirsburg 1216. Mai 15. 


(Chr.) ;In nomine sancte et individue trinitatis. Amen. Freiericus, divina favente 
elementia Romanorum rex et semper augustus et rex Syeilie.*)i| Cum ad summam 
instantiam") precum, dileeti prineipis nostri Chünradi*) Ratisponensis episcopi cum ipso 
episcopo nomine ecelesie”) sue quoddam concambium feceissemus‘) de duobus priu|eipatibus, 
seilicet de inferiori et superiori monasteriis in civilate Ratisponensi constitutis, pro quibusdam 
aliis prediis et possessionibus ad prenuminatum‘) episcopum et episcopatum suum || perli- 
nentibus, accedens ad presenliam regie excellentie *) in curia sollempni Herbipoli®) domina 
Tita') inferioris monasterii abbalissa personaliter, nec non domina Gerdrudis superioris 
monasterii abbalissa, per suum procuratorem, cum aliqua honesta parte utriusque capituli*), 
coram principibus et baronibus totaque') curia nostra gravi querimonia proposuit, se et 
ecelesias") suas indebite a nubis fore gravatas, alque") super hoc adiutorium prineipum 


et sententiam”) postularunt, proponentes firmiter, nullum prineipatum posse vel debere com- 
6* 
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mutari vel aliquomodo’) alienari ab imperio vel ad aliam personam quoquomodo transferri®) 
sine voluntale presidentis prineipis illius principatus et de consensu") eiusdem ministerialium. 
Super quo facta @nobis inquisitione, per sentenliam principum ei subsecutionem *) tam nobilium 
quam baropum atque ministerialium et omnium qui tunc‘) aderant iudicatum est, nullum 
principatum pdSse vel debere nomine concambii vel cuiuscumque alienationis") ad aliam per- 
sonam ab imperio iransferri”) nisi de mera voluntate et assensu principis presidentis et 
ministerialium eiusdem principatus. Nos igitur, iustitie”) proteclores, nullo conamine iuri 
reniti volentes, sententiam illam*) duximus approbandam, et quod contra memoratas ecclesias *) 
et earum principes pro episcopo et ecclesia Ratisponense *) minus debite feceramus omnino 
retractavimus in continenti, presente episcopo prelibato”). Et ne de cetero similia con- 
tingant, decernimus et perpetua firmiludine observandum iudicamus, quod non liceat ulli 
successorum nostrorum Romanorum regi seu imperatori“) principatum aliquem, ut superius' 
sententiatum **) est, ab imperio alienare aliquomodo *), set omnes") principatus in suo iure et 
honore debere couservare”*). Ut itaque dilecta fidelis nostra prenominata T.'") et succes- 
sores eius abbatlisse et ecelesia regalis inferioris") monasterii hac sententia®*) gaudeant in antea 
et glorientur in perpetfuum, hoc scriptum eis indulsimus sigillo maiestatis nostre") roboratum. 
Huius rei sunt testes: Albertus Magdeburgensis archiepiscopus, Eugelbertus electus Coloniensis 
archiepiscopus, Otto Wirzburgensis episcopus, Otto Frisingensis episcopus, Sifridus Augustensis 
episcopus, Viricus Pattauiensis””) electus, Chüno abbas Elwacensis""), Lodwicus”) dux 
Bawarie comes palatinus Reni, Hermanaus et Fridericus fratres marchiones de Baden, 
Gerardus comes de Diets, Otto dux Meranie”), Hartmannus') et Ludwicus comites de 
Wirtenberch ®), comes Ernesto de Villeseke *), Bertoldus nobilis de Niffen et Nlii sui 
Hainricus”) et Albertus, Gerardus comes de Rineck *), Anshelmus“) de lustingen marescalcns 
imperii“), Waltherus”") pincerna imperii, Wernherus de Bonlandia*) dapifer”), Dieto de 
Rauensburch camerarius imperii et alii quam plures. 

: Signum domini Friderici secundi, Romanorum regis et semper augusli et regis 
Sycilie.””): (Monogramm.) 

Ego Chünradus Metensis et Spirensis episcopus, imperialis aule cancellarius, vice domini 
Sifridi Moguntini**) archiepiscopi et totius’”) Germanie archicancellarii recozmovi. 

Acta sunt Herbipoli hec“*) anno ab incarnalione*) domini millesimo ducentesimo XVL.’), 
regnante gloriosissimo domine Friderico, dei gratia secundo, Romanorum rege et semper 
augusto et inclito rege Sicilie, anno Romani regni eius quarto, Sicilie vero XVII”. } felieiter. 

Datum per manus Bertoldi de Niffen regalis aule prothonotarii, anno praenotato, idus *) 
Maii, indicti[ o nis 4quarte. ‘) 

Die beiden Ausferligungen, wovon der Text spricht, sind noch Im Original im Reichsarchive in München 


vorhanden. Die eine für die Aecblissin Tuota bestimmte Ist oben zu Grande gelegt, die Abweichungen der 
andern, der Achtissio Gerdradis zugestellten, sind unten angezeben, Nur die grüne und rothe seidene 
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Siegelschaur ist an der ersien Ausfertigung noch angebunden, das Siegel verloren. An der andern hängt an gleicher 
Schnur noch ein formloses Brachstück des ehemallgen Siegels. — Abdruck bei Hund, Metrop. Salisb, 11, 
8. 591 (der für Gerdrudis.) — Ried, Cod. dipl. Ratisp. I, S. 314 (desgl.). — Oetter, Yon den Minist. imp. 
S. 284 (desgl.). — Lünig, Reichsarchiv XVII, Abth, Aebfissinen 8. 176 (der für Tusta). — Monum. Boie. XXX, 
der ersten oben zu Grunde gelegten (für Tusta) $. 46, ar. DCXXL, der zweiten S, 48, ar. DCXX11. — Pertz, Momım, 
Hist. Germ. IV, S. 227 (der zweiten). — Huillard-Breholles, Hist. dipl. Frid. see. T.1,(P. II,) 8. 463 (desgl,). 


a) Die Worte dieser Zeile sind regelmässig durch einn Anzahl über nnd neben einander gesetzter Punkte (+) in diesem 
Exemplare getrennt, während im andern nur einfache Punkte stehen, Das andere lirat ferner in dieser Zeile zancte, Amen fehlt, 
dann fulgt Priderious secundus dei gratia und zuletzt Rergue Syceilie — b) instanciam. —c} Chonradi. — d) ecclesie — 
*) und f) Nach diesen Worten schliesst die zweite und dritte Zeile, — g) regie ercellencie nosire. — h) Erdypoli, — i) Tusta, — 
kı ulrinsgwe capituli parte. — 1) algue tots, — m) ecclesias. — 0) et. — 0) et sententiem principum. — p) eliguomode 


feblt. — g) rel ad alinın principem tronsferri und ohne guoguomade, — r) plano consensu. — ») subserneionem. — t) fune 
feblt. — u) elisnacionis, — v) transferri ab imperio. — w) instille, — x) ipsam. — 2) ecclesius, — na) Rutisponensi, — 
bb) prephato. — ve) inperatori, — dd) sentenciutum. — er} inperio eliquo modo elienere. — 11) inperil hier eingeschalter. — 
ge) illesos obserware, — hihi) nostra Gerdrudis. — ii) abbatisse nee non Megalis ecelesia superioris. — kk) sentencia. — 
IN nostre. — ınm) peetaniensis. — un) Cuno eluncensis abbaus. — 00) Lodoyeus. — pp) Meranie, — qq) NHermennus et 
Lodwicus comites Wirtenserch. — rr) Henriens, — ss) Anselmus. — tt) inperii und so bis zuletzt, — un) Walterus, — 
w;— Wernerns depifer de bolandia. — ww) Sieilie, — ax) Meguntini. — yy} foeius. — 22) Acts sunt hec Erbipolim, — 
0) — incarnecione. — 6) Sexto decims. — ce) Oclaus decimo. — d) Beidp haben abgeklirzt 4d®, in den bekannten mono- 
grammartig verschlungenen Zügen. — €) Indictionis Quarte. 


1) Die Lesart Hermannus in der andern Ausfertigung ist ein ofenbarer Schreibfehler. — 2) Filseck, das 
wirtembergische, eine Sinnde unter Göppingen, links über der Fils (vgl. die Urk. des Gr, v, Aichelberg für Sirnau 
von 1268). — 3) Rineck, bad. B.A. Mosbach, drei St. nordöstlich von diesem. — #) Altbolanden, zerstörte 
Burg, im rheinbaler. Kanten Kirchhelmbolanden. 


DLXXXKX. 


Pfalzgraf Rudolf ron Tübingen entscheidet einen Streit des Klosters Marchthal mit den 
Grafen ron Berg über die von den letsteren beanspruchte Vogtei der Kirche in (Kirch-) 
Bierlingen. 


Biberach 1216. Juni 1. ‚ 


. , Rudolfus comes, palatinus de Tuwingen, fratri Rudigero preposito ei fratribus in 
Marthel salutem et ipsorum profecfui intendere plena fide. Innotescat caritati vestre, sieut 
et est nolum, || et universis hoc sceire volentibus, quod cum olim Hvgo comes palatinus de 
Twingen, pater meus bone memorie, et Elizabet mater mea monasterium vestrum in ordine 
Premonstratensi nova possessioj|num dote fundassent el inter alia curiam sitam in villa 
Bilringen'), que tunc dicebatur Manegoldi, contra orientem, quam quidem curiam pater meus 
predietus ab ava sua Bertha comitissa de Clementia iure herej[ditario possedit, cui eliam 
curie ius patronatus ecclesie predicte in Bilringen est annexum, cum universitate per fotam 
eandem villam, que vulgariter dieitur ehafti, vestro monasterio cum omni iure liberaliter 
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donassent, comitesque de Berga*) advocatiam in ecclesia predicta sibi usurparent, nullo sibi 
iure in eadem competenti, licet prepositus Manegoldus dicti monasterii quinquies in Romana 
curia et quindecies Mogontie et multociens Constantie advocatiam predicte ecclesie pleno iure 
per diffnitivam sentenliam suo monasterio obtinuisset, ego demum, velut fundator dieti 
monasterii, set non advocatus, volens periculis futuris obviare, habito maturo consilio 
sapientum, inter monasterium predictum et comites iam dietos taliter litem sedavi et termi- 
navi, ita ut comites prefati advocaliam super terciam partem fundi, hoc est super locum 
tercie partis in quo ecclesia est constructa habeant et non amplius, omnibus fructibus et 
proventibus de eadem ecclesia provenientibus eisdem denegatis, presertim cum ex hoc sint 
securi ne ipsa ecclesia a dicto monasterio aliquibus prineipibus nomine advocatie commiltatur, 
quod propter futuras discordias que possent oriri maxime metuebant; tali pacto interposito, 
ita videlicet, ut si dieti comites vel ipsorum beredes aliquid sibi ulterius vendicaverint, 
homines predicti monasterii ibidem residentes aliquo obsequio gravantes vel aliquid de 
fructibus ipsius ecclesie violenter auferentes, ipso facto iure eis concesso in dieta ecclesia 
protinus per omnia sint privati. Ego enim et omnes mei progenitores nichil feodi a dielis 
cumitibus possedimus, set nobilitatis titulus equo iure vel ampliori nos decoravit, unde quod 
pro dei amore religiosis contulimus volumus esse ab aliis liberum et quietum, presenti 
scripto sigillo meo et sigillo domini mei €. Constantiensis episcopi in testimonium huius facti 
roborato. Nos, dei gratia C. episcopus Constantiensis, composicioni huic interfuimus, 
eandem auctoritate ordinaria sigillo nostro munientes. 

Datum et actum Biberach, anno domini M’. CC’. sexto decimo, kalendis lunii, 
indietione \*.?). 

Testes sunt: abbas Bruno de Bebinhusen, Friderieus prepositus de Sindelvingen, Albertus 
de Stuzzelingen, Swicgerus de Gundeluingen et multi aliü. 


An weiss and gran geflochtenen Schnürchen hängen zwei Siegel. Das erste ist rand and von 
grünem Wachs. Der Pfalzgraf, auf (herald.) rechtshin rennendem Rosse, Im Topfbelm und mit der rückwärts 
fialternden, pfalzgräflichen Fahne, ist darauf noch erkennbar, das Wappen auf dem au sich ziemlich un- 
deutlichen Schilde vor selner Linken aber nlcht mehr. Das ganze Siegel ist von sehr viel roherer Arbeit als 
das seines: Vaters. Umschrift: SIGlLLum . RODOLFI . PJALATJINM DE. TWINGEN. Das zweite Ist länglieh 
rund, von rülhlich grauer Masse und zerbrochen. Es zeigt den auf einem verzierten Lehnstutle sitzenden 
Bischof im Amisschmncke mit dem Krummstabe in der Rechten und dem anfgeschlagenen, heranswärlsge- 
kehrten Buche in der Linken. Umschrift: CYNRADVS . DEI. GRatla . [CJONSTANTIENSIS . EPC., 4. 1. episco- 
pus. (Die E anf beiden gerundet, rs In Urnrades zusammengezogen.) 


1) Kirchblerlingen, 0.A. Ehingen, — 2} Berg, desgleichen {vel, 5. 18, Anm. 2). -—— 3) Die Indietion 
zu 1216 ist 4, nicht 5. 


1216. Juni 24. 47 


DLXXXXL 


Der Reichshofmarschall Anshelm von Justingen erlässt dem Kloster Salem alle 
Gerechtsame die er an dessen Mühle zu Staudach unter seinem Schlosse 
Justingen ansusprechen hatte. 


1216. Juni 24. 


Ansbelmus de lustingen, imperialis aule marescalcus, omnibus ad quos presens scriptum 
pervenerit salutem in vero || salutari. Notum sit omnibus lam presentibus quam futuris hanc 
paginam inspecturis, quod || uns de mera benivolencie nostre largitate indulsimus abbati de 
Salem, tam pro remedio anime || nostre quam parentum nostrorum, omnem iusticcam quam de 
conmunitate vel patrimonio in molendino suo Studach'), sub castro nostro Justingen*), de ductu 
aque sive de transitu viarum, vel de quacumque inpelicione habuimus vel visi fuimus 
habuisse, sibi et successoribus suis, ut nec nos vel aliquis hominum vel successorum 
nostrorum de ceiero inpetatur*), perpetuo possidendam. Ut autem hec nostra donacionis et 
permissionis forma firma et inmobilis permaneat, hanc paginam sibi conscribi et sigillo nostro 
iussimus conmuniri. Testes sunt Gehardus‘) de Hohenhart, Cioradus Vitulus, Rtdigervs de 
Herrateschirche®), Albertus et Otto fratres de Studach, Heinricus Velve, Gotfridus de Isoddes- 
husen‘) et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno incarnationis domini M*. CC®. XVI°,, VII. kalendas lulii, indietione IIL*, 


Nach dem Orlginal Im Generallandesarchive In Karlsruhe. — An Pergameniriemchen ein rundes Wachs- 
siegel. Siegelbild: Ein Ritter mit entblösstem Haupte, anf einem rechtwärts schreitenden Pferde den Mar- 
schallsstab an der Seite haltend, ohne Schild, Der Degen steckt in der Scheide. — Umschrifl: Siglilium 
ANSELMI De IVSTINGEN IMPerlALis AYLE MARESCALCI (N das erste und drittemal, M nnd E durchaus 
gerundet). 


1) und 2} Das Schloss Justingen liegt auf einem Felsenvorsprung über dem Schmiechenthale, O.A, 
Münsingen. Der Name Studach ist verschwunden. Die Mühle selbst scheint keine andere zu sein, als die 
südwestlich unterbalb des Schlosses gelegene, s.g. Rieimühle bei Sondernach, die, früher, wie es scheint, un 
mittelbar vom Kloster Salem aus verwaltet, vom Jahr 1559 an als Erblehen ausgeiban, bis ziemlich In die 
Neuzeit herab in dessen Besitze blieb. Die südlich, ebenfalls unter dem Schlosse gelegene Mühle bei Hülten 
erscheint in den Urkanden als Eigenikam der Herrschaft Jnstingen. — 3) Es wird dnpetant zu lesen sein. — 
4) Lies Geb- oder Gerh.; der Ort unermittelt, Ob Einhart? zoller. OA. Ostrach. — 5} Neratskirch, Weller 
bei Bolsiern, 0.4. Sanlgan. — 6) Iselstinusen? O.A. Nagold. 


48 1216. Juli 19. 


DLXXXXI. 


Berenger von Rabenstein und seine Gemahlin Agnes bestätigen wiederholt ihre Ver- 
dusserung des von ihnen aus der Hand Markwarts von Hartenberg und seiner Gattin 
Agnes erworbenen Gutes in Gommersdorf an das Kloster Schönthal. 


Hall 1216. Juli 19. 


(Chr.) In nomine sancte ei individue trinitatis. Rerum mutabilitas et presentis vile 
eondicio nichil memorabile aliqua temporis diuturnitate permittit, nisi seriptorum vivaci 
memorie fuerit conmendatum. Qua propter presentis scripti caucione notum sit omnibus 
tam presentibus quam futuris, quod ego Berengerus de Rubenstein *), homo libere condicionis 
et ingenuus, et uxor mea domina Agnes, eiusdem condicionis et nobilitatis, omni taxationis 
et empcionis iure et consueludine servala contraximus cum frafribus in Speciosa Valle de 
predio in Gummersdorff pro centum et quatuor marcis, et predicta quantitate pecunie*) ab eis 
recepta predictum predium cum omnibus attinenciis suis, hoc est cum agris, pralis, silvis, 
decursibus amnium, communi consensu et collatis manibus, antediclis fratribus donacione 
legittima (radidimus et perpeluo possidendum donavimus, omni iuri quod in eo habuimus 
manu el calamo renunciantes. ÜUt sciatur autem qualiter sepedietum predium ad nos 
devolutum fuerit, nos empeione publica et legittima a domino Marquardo de Hartunberck’) et 
uxore sua comparavimus et postmodum qualuor annis quiete et in bona pace absque omni 
contradictione possedimus. ÜUt igitur tam heredibus nositris quam eciam aliis in presenti 
facto violandi et retractandi omnis excludatur presumpeio, hanc cartam testium conseripeione 
et sigilli nostri impressione munivimus, Testes vero sunt hii: Olto miles de Bilrith‘), 
Heinricus miles de Wolpoldesdorfl’) et frater suus Sifridus miles, Eberhardus miles de 
Wolpoldesdorf, Nibelungus miles de Biringen*), Friderieus seultetus de Hallis, Waltherus et 
Heinrieus fili Berlindis, Burchardus Immare, Otto monelarius, Bertholdus seultetus de 
Vllesbouen°), Waltherus de Roden‘), Sibodo de Vlleshouen, Heinrieus frater suus, Eberhardus 
frater eorum, Heinricus sagitiarius, lleinricus de Biringen, Conradus Gewerlich, Heinrieus 
Hebestrith. Alia vice ego Berengerus in Hallis, huius facti nostri coram viris honestis 
narracione et attestacione facla, prediclam donacionem nostram repelendo in manus domini 
Alberti abbatis Speciose Wallis iterato conflrmavi sub his testibus: Conrado milite de 
Rothe‘), Conrado milite de Muncheim *), Conrado milite de Michelnuelt”), Friderico milite de 
Wolpoldesdorf, Sifrido de Scephowe'"), Rugero sculteto et filio suo Heinrien, Burchardo 
Sulnmeister, Conrado fllio Fuchtwengers, Friderico in Flumine. 

Acta sunt hec anno ab incarnalionis domini M". CC’, XVI., indietione 11°, quarto- 
decimo kalendas Augusti, regnante domino nostro Friderico rege Romanorum semper augusto 
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et rege Sicilie, reverendo domino nostro Ottone in Wirtzeburg pontificatus sedem tenente, 
domino Alberto in Speciosa Valle abbate existenti. 


Nach dem Diplomatar des Kl. Schönthal von 1512, Fol. CLXXXVII, ar. 4. — a) Im Dipl. pecunia. 


*) Vergi. 8. 10, Anm. 1 vond die ganze dort miigetheilte Urkunde, mit welcher diese vielfach wört- 
lieh übereinsiimmt. — 1) Die abgeg. Burg Hartenberg, -burg, vor den Gleichendergen bei Römhild Im Kobur- 
gischen? — 2) und 3) Bilrteih, zerst. Burg (vergl. I, 395, Anm. 1) und Wolpertsdorf (vergl. S. 10, Anm. 6}, 
0.A. Hall. — 4) Bieriugen, 0.A. Künzelsae. — 5) Ilshofen, 6) Jagstroih (vergl. S. 10. Aum. 8) 0,A. Hall. — 
7) Oberreth, O.A. Galldorf, (mit Rücksicht auf den Vornamen, vergl. II, 8. 222, Anm. 5.) — 8) (Unter-) 
Münkhelm, 9) Michelfeld, 10) (Unter-)Scheffach, alle O0.A. Hall. 


DACH. 


Bischof Otto von Wirsburg bestätigt den Verkauf und die feierliche Uebergabe des Gutes 
in Gommersdorf durch Berengar von Rabenstein an das Kloster Schönthal. 


1216, 


In nomine sancte et individue trinitatis. Otto, dei gratia Wirtzeburgensis episcopus, 
universis Christi fidelibus fam futuris quam presentibus salufem in domino, Ex officio nostre 
speculacionis, intuitu divine remuneracionis, locis religiosis et precipue Christi pauperibus 
curam et diligeneciam tenemur impendere, ipsosque et universa ad ipsos pertinencia {ueri et 
confovere et scripti nostri caulela munire. Horum itaque contemplacione universos Christi 
fideles tam presentes quam future elatis volumus cognoscere, quod Ber[e]nogerus de Raben- 
stein '), homo libere condicionis, servala omni lege et consuetudine contrahencium, predium 
suum in Gummersdoril?) vendidit monachis in Schöntal pro centum et quatuor marecis, cum 
omni iure et altinenciis suis, vineis, agris, cultis et incultis, silvis, pratis, decursibus 
aquarum, in presencia nostra et fratrum nostrorum et liberorum et ministerialium nostrorum, 
in proprietatem perpeluam contradidit possidendum, et nullum sibi aut heredibus suis“ in 
eo jus retinens omni iuri quod in eo habebat manu et calamo solenniter renunciavit. Huius 
igitur vendieionis et tradicionis certitudinem et stabilitatem in perpeluum procurare cupientes 
presentem paginam testium subseripeione et sigilli nostri inpressione iussimus communiri. 
Unde si quis in posterum tam racionabile factum infringere aut infirmare presumpserit, iram 
dei omnipotenlis et beatorum martyrum Kiliani et sociorum eius et ban|n]um nostrum se 
noverit perhenniter incursurum, 

Testes: Burchardus abbas de Brunnebach, Otto maior prepositus, Wilhelmus decanus 
Novi Monasterii, Theodericus prepositus de Houge, Boppo scholasticus, Heinricus custos, 


Heinricus parrochianus de Kitzioge[n]*); Jaici: Conradus de Trinberck, Waltherus de 
1. 7 
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Horenburck *), Hugo de Sulze®), Albertus scultetus, Nidungus, Heinricus magister coquine, 
Arnoldus Pica, Iringus Cresso, Rudegerus houweschulteize, Eisbertus de Enselingen *), 
Heinricus de Wolpoldesdorf’'), Nibelungus et Conradus fratres de Biringen *) et alii quam 
plures. 

Acla anno dominice incarnacienis M’. CC’. XYI’,, indictione II., anno pontificatus 
domini Honorii summi pontifleis primo, regnante gloriosissimo Romanorum rege Friderico et 
rege Sicilie, reverendo domino Ottone in Wirtzeburg pontlilicatus sedem tenente. 

Ut autem sciatur, quod donacio predieli predii communi consensu et collatis manibus 
ipsius Berengeri et uxoris sue legittime facta fuerit, eodem tempore quo premissa coram 
nobis acla sunt predictfi monachi privilegium suum sigillo prefati Berengeri signatum pro- 
tulerunt, cuius tenor talis erat. — Folyt nun wörtlich die unter der vorigen Nr. abge- 
druckte Urkunde. 


Nach dem genannten Diplomatar Fol. CLXXXVII, or. 5. 


1) and 2) vergl. S. 10, Anm. 1 and 3. — 3) Kitzingen, baler. 1.6.51, am Main. — 4) Ohrnberg, 0.A. Och- 
ringen. — 5) Sülz, 6) Enslingen, 7} Wolpertsdorf (vergl. die vor, Urkunde}, O.A. Hal, — 8) Vergl. Anm. 4 
der vorigen Urkunde. 


DXCIV. 


Die ron dem pähstlichen Stuhle verordneten geistlichen Richter in der Streitsache des 
Abts Kuno ron Ellwangen wider den Abt Albert in Kaisheim wegen des Zehenten aus 
Gütern in Aichheim vereinigen die Partheien durch eine Entscheidung im Vergleichswege. 


Giengen 1216. 


(Chr) In nomine domini. Albertus, dei gralia de Aelichingen '*) abbas"). Bertoltus ‘) 
prepositus de Herbrehtingen*), et”) Albertus prepositus de Steinhein®"), omnibus Christi fide- 
libus in perpetuum. In causs quam venerabilis in Christo frater et dominus noster Chuno 
abbas Elwagansis''), pro se et capitulo*) suo habuit contra Albertum abbatem Cesariensem ’), 
Cisterciensis ordinis, et conventum eiusdem super quibusdam deeimis possessionum el unius 
mansi in gra|n]gia") Aichein *), quam dietus abbas Cisterciensis ordinis propris sumptibus 
excoluit, prenominatus Elwagensis abbas impeirafam a sede apostolica sub hac forma nobis 
obiulit conmissionem. 

Innocentius — uw. s. 0. folgt die 8.26, nr. DLAAV eingerückte Bulle bis — seplimo deeimo,. 

Cuius auctoritate conmissionis predietis ahbbatibus post legitimam eitationem pro se et 
capitulis suis apud Giegen’) in presentia nostra conslitutis ipsos, sieut decuit, ad amicabilem 


1216. 51 


inter se faciendam super eisdem decimis et super causa suscitate litis exhorlati sumus con- 
positionem. Qui per dei gratiam promio nobis acqniescentes animo ulerque pro se ac 
capitulo suo, sicut plenam habebant potestatem tam ex generali amministratione‘) quam ex 
mandato speciali agendi, ftransigendi et conponendi tam super decimis quam super lite, 
duos nobis viros idoneos Volchardum*) prepositum de Cella®), Heinricum prepositum maio- 
rem Eistetensis?') ecclesie, Fridericum priorem de Keishein”), et Hermanaum arcidiaconum 
Augustensis ecelesie ad staluendam conposicionem adiunxerunt, ide data et sub pena XL* 
marcarum promittentes, quod summam") conpositionis, in qua maior pars ex nobis vel omnes 
simul concordaremus et eis exequendam et observanudam proponeremus, illam absque contra- 
dictione ratam haberent et a suis conventibus ralam similiter facerent haberi, alioquin, ne 
inpune quis alteri vel nobis viderelur illusisse, pars que contradiceret et convenlum suum 
ad rati habitionem et confirmationem non induceret cum effeetu, constitule pene statim rea 
esset solvende ratum habenti et non confradicenti. Nos itaque, substantia negotii et iure 
percipiendi decimas supradiclas cum omnibus eircumstantiis consideratis, placuit nobis et in 
hauc omnes conmuniter formam convenimus et in publico propositam eis observari prece- 
pimus, scilicet ut abbas Cesariensis, ordinis Cisterciensis, cuius monasterium per negligentiam 
contra privilegium suum a perceptione decimarum earum ceciderat, abbati et monasterio 
Elwagensi L marcas daret argenti, et sic, lite prorsus sopita, tam super decimis quam super 
querela minus compelenter proposita, cum abbas Cesariensis illas tanquam suas redemerat 
de manibus°) laicorum, idem abbas Cesariensis et suum monasterium quiete de cetero et 
iure proprietatis decimas illas possiderent?) et perpetuo perciperent '), sive possessiones et 
mansum grangie prediele propris sumptibus colerent, sive per alios coli eas contingeret 
aliquando, Statuimus etiam alque precepimus, ut sepe dietus abbas Elwagensis, Augustensis 
diocesis, et suum capitulum, sieut conprehensum fuit in conpromisso, eandem nostram con- 
positionem ralam haberi eilicaciter faceret et firmari‘) modo debito et sollempnitate consueta, 
Alioquin penam solveret supradiclam, durante nichilominus vigore conpositionis quem sortiri 
poterat ex indulta nobis a sede apostolica juris dietione, maxime cum de consensu partium 
hec fuerint a nobis pro titis derisione aulltempfata, ei”) cum non referat an per senlentliam 
vel amicabilem de consensu parlium initam conpositionem indices finem litibus inponant. 
Acta sunt hec anno ab incarnatione‘) domini M. CC. XVL., in villa Giengen “), in barrochiali 
ecclesia ibidem. Huius rei testes sunt: Waltherus prepositus maioris ecelesie in Augusta, 
abbas de Lorche'”), Bertoldus abbas de Ahusen'), Marquardus abbas de Techingen '*), 
magister Rüpertus Ratisponensis ecclesie cauonicus”), magister Hermannus, magister Rapoto, 
magister Burchardus, magister Cuuradus”), Augusienses*), magister Wernherus Aistetensis 
ecclesig custos, magister Chüno de Wisensteige'”), magister Degenhardus monachus in 
Aelichingen ”), Rudegerus plebanus de Steine’), plebanus de Giengen“), Wernherus decanus 
de Lorche, Eberhardus plebanus de Hermaeringen '), plebanus de Gundeluingen ’***), plebanus 
7* 
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de) Bechingen'"), Eberhardus decanus de Heidenhein'*), Heinricus miles et Heinricus flius 
eius de Stovfen”*), Cunradus de Berge”), Fridericus de Hvrwin” “), Vlrieus“) Forstarius de 
Furthein”), Heinricus miles de Erichisteine” *), Heinricus de Gussenberc”*), Hurgerus miles**), 
et alii quam plures. 


Nach der doppelt vorhandenen Originalausferligung im Reichsarchive zu München, woraus auch die $. 26, 
ar. DLXXV abgedruckte Bulle genommen ist. Dasselbe Exemplar, das dort zu Grunde gelegt Ist, liefert auch 
hier den Text und die Abwelchungen des andern stehen In den Anmerkungen. Von den sieben Siegeln, die 
an jedem hiengen, sind am ersten zwei, am zweiten füof verloren. In beiden Exemplaren siod von gleich- 
zeitiger Haud die Siegler über den Pergamentpresseln der betreffenden Slegel bemerkt. Die Leberschriften 
und erhaltenen gelblichen Wachssiegel sind folgende: A) an der ersten: 1) Nermannus archidiaconus. Siegel 
länglich rund, Figur: der Archid. stehend, In langem, faliigem Gewande, wit nndeutlicher Kopfbedeckung. Um- 
schrift: f HERMANNYS ARCHIDIACONYS (E gerundet, H Cursisform). 2) prepositus de Steine (sie!}, Siegel 
rund, darauf ein Lamm mit Kreuz oder Fahne. Umschrift nicht deutlich. 3) prepositus de Herbreht(ingen). Siegel 
länglich rund, mit stehender Figur eines Abtes (der Kopf fehlt, Haltung der Häude nicht genan erkennbar). 
Umschrift nicht deutlich. 4) abdas de Aelching(en). Siegel rund, Figur: sitzender Abt ohne Kopfbedeckung 
(wie es scheint), in der Rechten den Abissiab, in der Lioken ein offenes Buch haltend. Der Stahl, woran eine 
Fussbank, mit Hundsköpfen und -tatzen verziert. Umschrift: 7 ADELBERTVS DEI.... N AELICHINGIN, 5) pre- 
positus de Cella. Länglichrundes Siegel, Figur: Phönix mit ausgebreiteten Flügeln. Umschrift: 7 MEMENTO MEI. 
6) prepositus eistetensis. 7) prior de Cesarea. Beide Siegel fehlen, die Einschnitte im Pergamente 
leer. B) an der zweiten: 1) wie bei A, 2) leberschrift wie oben, Siegel fehlt, leerer Einschnitt im Perga- 
ment. 3) wie oben. 4) 5) und 6) Ueberschrifi wie oben. Siegel fehlen, leere Einschnitte im Pergament. 
7) Ueberschrift: prior de Keishein, Siegel verloren, leerer Einschnitt im Pergament. 


») Asichingen. — db) fehlt. — c) Bertoldus. — d) fehlt. — #) Steihein. — fi Elwageneis. — g) conwentu. — 
bh) grangis, — i) aministratione. — k) Folchardum. — 1) et Heinricum m, pr. aistelensis, — mi; Cheishein, — 
n) formem. — 0) de manibws fehlt, — p) possideret, — q) perciperet. — r) confirmari. — #) fehlt, — t} incarlione. — 
u) Giegen. — v) Rat. ecel, can. fehlt, — w) mag. Cwar. fehlt. — x) augusisnses, ausgeschrieben, während In obigem Texte 


august abgekürzt steht. — 5) Aslechingen. — x) Giegen. — aa) Gundelwingin. — bb) fehlt. — rc) much Heidenhein liest 
der zweite Text magister Cuonradus de Gundeluingen, Heinricus miles de Stovfen et Heinricws filius eins, — di) Huriein. 
— 0) Huwlriceus. — M) Erichssteine. — 55) fehlt. 


1—6) 5. die Anm. 1—6 unter der Bulle vom 4. Juli 1215 8. 26, nr. DLAXY. — 7) Glengen, 0.A. 
Heidenheim, — 8) unermittelt welches Zell. — 9) Eichstätt, Sitz des ehemal. Hochstifts an der Altwühl in 
Baiern. — 10) Lorch, 0.A. Welzbeim. — 11) (Brenz-)Anhausen, 0.A. Meidenbeim, — 12) Deggingen 
(ehemal. Bened. Abtei), baier. H.G, Harburg. — 13) Wiesenstelg, 0.A. Geislingen. — 14) Drackensteln, 
desselben 0.A. — 15) Hermariogen, O.A. Heidenheim. — 16) Gundellingen, unweit des Einflusses der Brenz 
in die Donau, in Balern. — 17) Bächingen, a. d. Brenz, baler. LG. Lauingen. — 1#) Das wirtemb, Heiden- 
heim. — 19) Obgleich durch Zusammenstellung in andern Urkanden zweifelhaft, doch wohl Staufen, baler. 
L.G, Lauingen (vgl. 11, S. 162 — 164 und 215 und 216.) — 20) Unbestimmbar. Es scheint in der Nähe 
von Heidenheim zu sachen (vgl. Il, S. 380), vielleicht der ältere Name des Schlosses von Bergenweller? der 
Ort im Gegensatz zum Schloss heisst noch Unterberg (vergl. Beschreibung des 0.A. Heidenheim S. 140). — 
21) Hürben, 0.A. Heidenheim. — 22) Unbestimmbar (möglicherweise Fohrheim? im baler, H.G. Waller- 
stein, vergl. II, 5. 380). — 23) Ehrenstein, seitwärts vom Blauthale, 0.A. Ulm. — ?4} Güssenberg, zerir. 
Stammburg der ausgestorbeuen Güss von G. bei Hermaringen, 0.A. Heidenheim. 
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DÄCY. 


Abt Kuno, der Dekan Gottfried und der Convent der Kirche in Ellwangen unterwerfen 
sich der im Wege des Vergleichs erfolgten Entscheidung ihres Streites mit dem Kloster 
Kaishetm wegen des Zehentens aus Gütern in Aichheim. 


Giengen 1216. August 3. 


In nomine domini, Cüno dei gratia Elwagensis abbas Gotfridus decanus et totus 
eiusdem ecclesie conventus omnibus Christi fidelibus hanc paginam inspecturis orationes 
et salutem in eo qui est salus omnium: Edicti naturalis edocet equitas, quod vix aliquid 
adeo fidei congruit humane quam ut ea que pro bono pacis inter discordantes vel conira- 
hentes fuerint ordinata fideliter observentur. Quam ob rem conpositionem quam domnus 
Albertus abbas de Aelchingen et Bertoldus prepositus de Herbrehtingin et Albertus prepo- 
situs de Steinhein, quos nos contra domnum Albertum abbatem Cesariensem, Cisierciensis 
ordinis, super decimis de grangia sua Aichsin et de uno manso suo ibidem pereipiendis iudices 
a sede apostolica oblinueramus ei mediatores, tam a nobis quam a predicto adversario nostro 
dietis iudieibus adiuncli conslituerunt et a nobis observari preceperunt, sicut flde data et 
sub pena ‘L*) marcarım promisimus, ratam habemus et approbamus, liti cedendo et pro- 
prielatem earundem decimarum dicto monasierio libere remittendo atque donando nullius 
obstante contradictione. Hanc quoque litis cessionem et eandem a nobis factam proprietatis 
donationem sigilli nostri apposilione confirmamus et subscriplionibus roboramus, perpeluo 
valituram. 

Acta sunt anno incarnalionis domini M®. CC®, \1°. X°.**), III". nonas Augusti, in villa Gi'gen, 
rege Friderico inperante. 

7 Ego Gotfridvs decanus subscribo. 7 Ego Ripertus scolasticus Ratisponensis pro 
fratre Egellofo, rogatus ab ipso, subsceribo. 7 Ego Gotfridus decanus pro Cellensi preposito, 
rogatus ab ipso, subscribe. Ego Cinradus subscribo. Ego lleinricus, a fratre Worwino 
rogalus, pro ipso subscribe. 7 Ego frater Wunnehardus subscribe. 7 Ego Heinricus 
subscribe. 7 Ego Cunradus camerarius subscribe. 7 Ego frater Arnoldus subscribe. 7 Ego 
frater Cunradvs subseribo. Ego frater Ridolfus subseribo. Ego frater Sifridus subscribo. 
T Ego frater Sifridus subseribu. -; Ego frater Heinricus subscribe. 7 Ego frater Sifridus 
subscribe. 7 Ego frater Gotfridus subscribe. 7 Ego frater Cunradus subscribe. Ego 


frater Gervngvs subscribo. ***) 7 Ego frater Burchardus subscribo. Ego frater Egelhardus 
subscribo. 


Nach dem Original des k, Reichsarchivs in München. — Auf der Rückseite steht, wenn nicht von 
gleichzeillger, doch alter Hand: Duplicatum. Ein zweites Exemplar ist aber jedenfalls In München nicht 
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16) Geltersheim, nordwestlich von Schweinfert. — 17) Ebern, au der Baunach. L.6.0. — 18) Salzburg, bei 
Nenstatt an der Saale. — 19) Vachdorf im Werragrunde, im Meiningischen. — 20) Melrichstatt, am Sirea- 
füsschen, L.G,0, — 21) Rupperg, bei Wasungen im Meiningischen. — 22) Heriheim, im Herrsch.Ger. Salz- 
heim, beiläufg zwischen Geroldshofen und Schweinfurt. — 23) An der Traun In Oberösterreich 


DXCHIL 


Pabst Honorius III. gebieter auf Anrufen des Klosters Herrenalb den Prälaten des Ers- 
sprengels von Mainz, das Kloster gegen Vergewaltigungen von Seiten der Laien wie der 
Geistlichen auf das Nachdrücklichste su schützen. 


Im Lateran 1216. October 5. 


Honorius ! episcopus, servus servorum dei, venerabilibus fratribus.. archiepiscopo Magun- 
tinensi et suffraganeis eius et dilectis flliis abbatibus, || prioribus, archidiaconis, decanis et 
aliis ecclesiarum prelalis in Maguntinensi provincia constitutis, salutem et apostolicam bene- 
dictionem. Non absque dolore || cordis et plurima turbatione didicimus, quod ita in plerisque 
partibus ecclesiastica censura dissolvitur et canonice sententie severitas enervalltur, ut viri 
religiosi et hii maxime qui per sedis apostolice privilegia maiori donati sunt liberlate passim 
a malefactoribus suis iniurias sustineant et rapinas, dum vix invenitur qui congrua illis 
protectione subveniat et pro fovenda pauperum innocentia se murum defensionis opponat. 
Specialiter autem dilecti Nllii.. abbas et fratres de Alba, Cisterciensis ordinis, fam de frequenti- 
bus iniuriis quam de ipso cotidiano defectu iustitie conquerentes, universitatem vesiram litteris 
petierunt apostolieis excitari, ut ita videlicet eis in tribulationibus suis conira malefaclores 
eorum prompla debealis magnanimilale consurgere, quod ab angustiis quas sustinent et 
pressuris vestro possint presidio respirare. Ideoque universitati vestre per apostolica scripla 
mandamus alque precipimus, quatinus illos qui possessiones vel res seu domos predictorum 
fratrum vel hominum suorum irreverenter invaserint, aut ea iniuste detinuerint que predictis 
fratribus ex testamento decedentium relinquuntur, seu in ipsos fratres contra apostolice 
sedis indulta sentenliam excommunicationis aut interdicti presumpserint promulzare, vel deci- 
mas laborum de possessionibus habitis ante concilium generale seu nulrimentorum ipsorum, 
spretis apostolice sedis privilegiis, extorquere, monitione premissa, si laici fuerint, publice 
candelis accensis excommunicationis sentenlia percellatis; si vero cleriei vel canoniei regulares 
seu monachi fuerint, eos, appellatione remota, ab officio et beneficio suspendatis, neutram 
relaxaturi sententiam, donec predictis fratribus plenarie satisfaciant el tam laici quam clerici 
seculares, qui pro violenia manuum iniectione analhematis vinculo fuerint innodati, cum 
diocesani episcopi litteris ad sedem apostolicam venientes, ab eodem vinculo mereantur 
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absolvi. Villas autem in quibus boha prediclorum fratrum vel homiuum suorum ea vio- 
lentiam detenta fuerint, quamdiu ibi sunt, interdicti sentenlie supponatis. 
Datum Laterani, ill. aonas Octobris, pontificatus nostri anno primo. 


Nach dem Original im Generallandesarchive In Karisrube. — An rofb- und gelbseldener Schnur die Biel- 
bulle mif den gewöhnlieben Kopfbildern und HONO-RIUS. | PP. IM. 


. DXCNIIL. 


Pabst Honorius III. nimmt das Kloster Herrenalb mit genannten Besilsungen in seinen 
Schurs und bewilligt demselben eine Reihe näher beseichneter Begünstigungen. 


Im Lateran 1216. October 11. 


! Honorius episcopus, servus servorum dei, dilectis Nliis Sigero, abbati monasterii sancte 
Marie de Alba, eiusque fratribus, lam presentibus quam fufuris regularem vitam professis, 
in perpetuum. || Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, ne 
forte cuiuslibet temeritatis -incursus aut eos a proposito revocet aut robur, quod absit, 
sacre religionis infringat. ‘ Eapropter, dilecti in domino || flii, vestris iustis postulationibus 
clementer annuimus, et prefatum monasterium sancte dei genitrieis et virginis Marie de 
Alba, in quo divino mancipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra profectione || susei- 
pimus et presentis scripti privilegio communimus. Inprimis siquidem statuentes, ut ordo 
monasticus, qui secundum deum et heati Benedicti regulam et institulonem Cistertiensium 
fratrum in eodem monasterio instilutus esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inviola- 
biliter observetur. Prelerea quascumque possessiones, quecumque bona idem monasterium 
impresentiarum iuste et canenice possidet, aut in futurum concessione pontiflcum, largilione 
regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis iuslis modis prestanie domino poterit 
adipisci, firma vobis vestrisque successeribus et illibata permaneant. In quibus hec proprüs 
duximus exprimenda vocabulis: locum in quo prefatum monasterium situm est, cum omnibus 
pertinentiis suis, grangiam de Otterswilre'), cum omnibus pertinentiis suis, grangiam de 
Rastede’), graugiam de Winkil’), grangiam de Odencheim*) et grangiam de Ouwe’), cum 
omnibus pertinenliis earumdem, grangiam de Malsc"), grangium de Hart’), grangiam de 
Lindenbart’) et grangiam de Sciuenhart’), cum omnibus perlinentiis earumdem, grangiam 
de Eichelbach'”), grangiam de Buckensheim ''), grangiam de Mosenbrunnen'*) et grangiam 
de Dietenhusen"), cum ommibus pertinentiis earumdem, grangiam de Bretheim '*), grangiam 
de Nuzboumin '), grangiam de Terdingin'‘) et grangiam de Bernardiswilre'), cum omnibus 
pertinentiis earumdem, cum pratis, viveis, terris, nemoribus, usuagiis et pascuis, in bosco et 
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plano, in aquis et molendinis, in viis et semitis, ei omnibus aliis libertatibus ei immunitatibus 
suis. Sane laborum vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus colitis, de possessionibus 
habitis ante concilium generale, sive de ortis et virgultis et piscatiomibus vestris vel de 
nutrimentis animalium vestrorum aut etium. de novalibus nullus a vobis decimas exigere 
vel extorquere presumat. Liceat quoque vobis clericos vel laicos liberos et absolulos e seculo 
fugientes ad conversionem recipere, el eos absque contradictione aliqua relinere. Prohibemus 
insuper, ut nulli fratrum vestrorum post faclam in. monasterio vestro professionem fas sit 
sine abbatis sui licentia de eodem loco discedere. Discedentem vero absque communium 
litterarum vestrarum caulione nullus audeat relinere. Quod si quis forte relinere presump- 
seril, lieitum, vobis sit, in ipsos monachos vel couversos regularem sententiam promulgare. 
lud districtius inhibentes, ne terras seu quodlibet benefieium ecelesie vestre collatum liceat 
alicui personaliter dari, sive alio modo alienari, absque consensu totius capiluli vel maioris aut 
sanioris parlis ipsius. Si que vero donationes vel alienaliones aliter quam dictum est facte 
fuerint, eas irritas esse censemus. Ad hec eliam prohibemus, ne aliquis monachus sive con- 
versus sub professione vestre domus astrictus sine consensu et licentia abbalis ei maioris parlis 
capituli vestri pro aliquo fideiubeat vel ab aliquo pecuniam muluo aceipiat ulira pretium capituli 
vestri prouidentia constitutum, nisi propter manjfestam domus vestre utilitatem. Quod si 
facere forte presumpserit, non teneatur conventus pro hiis aliquatenus. respoudere. Licitum 
preterea sit vobis, in -causis propriis sive civilem sive crimiualem conlineant questionem, 
fratrum. vestrorum testimoniis uli, ne pro defectu testium ius vestrum in aliquo valeat 
deperire. Insuper auctoritate apostolica inhibemus, ne ullus episcopus vel quelibet alia 
persona ad synodos vel conventus forenses vos ire vel iudicio seculari de vestra propria 
substantia vel possessionibus- vestris subiacere compellat, nec ad domos vestras, causa ordines 
celebrandi, causas fractandi, vel aliquos conventus publicos convocandi venire presumat, nec 
regularem electionem abbatis vestri impediat, aut «de instituendo vel removendo eo qui pro 
tempore fuerit, contra slatuta Cistertiensis ordinis se aliquatenus intromitiat. Si vero epis- 
copus, in cuius parrechia domus vestra fundata est, cum humilitate ac devotione qua cen- 
venit requisitus, substitutum abbatem benedicere et alia que ad oflicium episcopale pertinent 
vobis conferre renuerit, licitum sit eidem abbati, si tamen sacerdos fuerit, proprios novitios 
benedicere, et alia que ad oflicium suum pertinent exercere, et vobis, omnia ab alio episcopo 
percipere que a vesiro fuerint indebite denegata. Illud adicientes, ut in recipiendis professioni- 
bus que a benedictis vel benedicendis abbatibus exhibentur, ea sint episcopi forma et 
expressione contenti que ab origine ordinis noscitur instlituta, ut scilicet abbates ipsi salvo 
ordine suo profiteri debeant, et contra staluta ordinis sui nullam professionem facere com- 
pellantur. Pro consecrationibus vero altarium vel ecclesiarum sive pro oleo sancto vel 
quolibet ecclesiastico sacramento nullus a vobis sub oblentu consueludinis vel alio modo 
quicquam audeat extorquere, sed hec omnia gralis vobis episcopus diecesanus impendat. 
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Alioquin liceat vobis quemceumque malueritis entholicum adire antistiiem, gratiam et com- 
munionem - apostolice sedis habentem,- qui nostra fretus auctoritate vobis quod postulatur 
impendat. Quod si sedes diocesani episcopi forte vacaverit, interim omnia ecclesiastica 
sacramenta a vicinis episcopis accipere libere et absque contradictione possitis, sic. tamen 
ut ex hoc in posterum propriis episcopis nullum preindieium generetur. Quia vero inter- 
dum propriorum episcoporum copiam non habetis, si quem episcopum, Romane sedis, ut diximus, 
gratiam et communionem habenfem, et de quo plenam notitiam habeatis, per vos transire 
contigerit, ab eo beuedicliones vasorum et vestium, consecrationes altarium, ordinationes 
monachorum:. auctoritate 'apostolice sedis recipere valeatis. Porro si episcopi vel alii eccle- 
siarum rectores in monasteridim vestrum vel personas inkibi constitulas suspensionis, excom- 
municationis’ vei interdieti sententiam promulgaverint, sive efiam io mercennarios vesiros, 
pro eo quod decimas, sicut dietum est, non persolvitis, sive aliqua occasione eorum que ab 
apostolica benignitate vobis indulta sunt, seu benefactores vestros, pro eo quod aliqua vobis 
beneflcia vel obsequia ex caritate prestiterint, vel ad laborandum adiuverint in illis diebus, 
in quibus vos laboralis et alii feriäntur, eandem sententiam pertulerint, ipsam tamquam 
contra sedis apostolice indulta prolatam duximus irritandam. Nec littere ille firmilatem 
habeant, quas tacito nomine Cisterliensis ordinis el contra tenorem apostolicorum privile- 
giorum const[it}erit impetrari. Preterea cum commune interdiectum terre fuerit, liceat 
vobis nichilominus in vestro monasterio, exclusis excommunicatis et inlerdiclis, divina ofücia 
celebrare. Paci quoque et tranquillitati vestre palerna in posterum sollicitudine providere 
volentes, auctoritate -aposlolica prohibemus, ut itfra clausuras locorum seu grangiarum 
vestrarum nullus rapinam sen furtum facere, ignem apponere, sanguinem fundere, hominem 
temere capere vel interficere, seu violentiam audeat exercere. Preterea omnes libertates et 
immunitates a predecessorihus -nostris, Romanis pontifleibus, ordini vestro concessas, net non 
libertates et exemptiones secularium exactionum a regibus et. principibus vel aliis fidelibus 
rationabiliter vobis indultas aucloritate apostolica confirmamus ei presentis scripfi privilegio 
communimus. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum. monasterium 
temere perturbare, aul eius possessiones auferre, vel ablatas relinere, minuere, seu quibus- 
libet vexalionibus faligare, sed omnia inlegra conserventur, eorum pro quorum gubernatione 
ac sustentalione concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice auctoritate. 
Si qua igitor in futurum ecelesiastica secularisye persona hanc nostre constitutionis paginam 
sciens contra eam lemere. venire lemptaverit, secundo terliove commonita, nisi reatum suum 
congrua salisfactione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino 
iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore ac sanguine 
dei et domini redempioris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in exiremo examine districte 
ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nosfri 
5*+ 
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Ihesu Christi, quatiaus et hic fructum bone actionis percipiant, et apud districtum iudicem 
premia eterne pacis inveniant, | Amen. Amen. Amen.; 

(Runds.”) Ego Honorius, catholice . ecclesie episcopus, subscripsi. (Monogr. für 
Beneyalete.) Be: 

+ Ego Nicholaus, Tusculanus episcopus, subscripsi. 

-+ Ego Guide, Prenestinus. episcopus, subscripsi. 
Hugo, Ostiensis et Velletrensis episcopus, subseripsi. 
Cinthius, tituli sancti Laurentii in Lucina presbyter cardioalis, subscripsi, 
Gregorius, litwli sancte Anaslasie presbyter cardinalis, subseripsi. 
Petrus, tituli sancti Laurentii in Damaso presbyter cardinalis, subscripsi. 
Guido, sancti Nicolai in carcere Tuliano diaconus cardinalis, subscripsi. 
Octavianus, sanctorum Sergii et Bachi’ diaconus cardivalis, subscripsi. 
fohannes, sanctorum Cosme et Damiani diaconus cardinalis, subseripsi. 
Romanus, sancti Angeli diaconus cardinalis, subscripsi. 
Stephanus, sancli Adriani diaconus cardinalis, subscripsi. 

Datum Laterani per manum Ranerii, prioris sancli Fridiani Lucensis, sancte Romane 
ecelesie vicecancellarii, V. idus Octobris, indietione \*, incarnalionis duminice anno M’. CC*, 
XVP,, pontificatus vero domni : Honorii : pape Ill. anno prino. : 


+ 
RER 


RE 
"EITT 


—+ 
g 


Nach dem Original des Generallandesarchlvs In ‚Karlsruhe. — An roth- und gelbseidener Schnur die Blel- 
bulle- mit den gewohnten Kopfdildern und mit HONO.RIVS.| PP. II. — Anfang und Schluss der Bulle siınmen 
theilweise wörtlich mit der unterm 21. Dezember 1177 von Pabst Alexander IH. dem Kloster ausgestellten 
Bulle überein (vergl. I, 8. 184 M.). 


t) und 2) Vergl. II, S. 182, Anm. 1. — 3) Winkel, zur Pfarrgem. Rothenfels gehörig, einige St. 
östl. vun Rastatt. — 4-6) Vergl. die gen. Ann. — 7) und 8) Hartbof, zur Pfarrei Malsch gehörig, und 
Lindenhart, zu Mörsch gehörig, eingegangen. Vergl. Mone, Zeitschr. I, S. 117. — 9) Vergl. die gen. 
Anm. 1. — 10) Abgeg. Ort, vergl. H, 8. 361, Anm. 1. — 11) Biekesheim, abgeg. Ort, jetzt noch Wallfahris- 
kirche bei Durmersheim, bad. B.A. Rastatt. — 12) Vergl. II, $. 182, Anm. 1. — 18) Es sieht überbessert 
und auf einer Rasur Dietenkusen wit müssigem Abkürzungsstrich über Ausen, das ist Dietenhausen, vergl. die 
mehrfach gen. Anm. 1. — 14) Vergl. ebendaselbst. — 15) Nussbaum, südlich vom B.A.O. Bretten. — 16) und 
17) Vergl. II, 318, Anm, 1. und 208, Anm. 2, — 18) Mlt Perfice gressus meos in semilis tuis, 
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DXCIKX. 


Die von dem apostolischen Stuhle mit Entscheidung der Sıreitsache zwischen dem Kloster 

Salem und dem Pleban von Erbsteiten wegen des Zehentrechies an innen genannten 

Orten beuuftragten Richter schlichten dieselbe durch. einen von beiden Partheien im 
Voraus genehmigten Vergleich. 


Constanz 12 17. 


C.'), dei gratia Constantiensis ecclesig episcopus,.Ö.*), Augensis prepositus, A., canonicns 
sancli Stephani Constantiensis, indices a sede apostolica delegati, universis Christi Adelibus 
geste rei noticiam. Universitati vestre notum fieri || volumus, quod cum a summo pontilice 
causam que vertebatur inter ahbatem- et fratres de Salem ex parte una, et inter.. plebanum 
de Erpfstetin*), ex parte altera, terminandam suscepissemus,.id est, ut per amicabilem |] com- 
positionem inter eos de deeimis prediorum quas in parrochia eiusdem ecelesie ante generale 
concilium sancte recordationis domini Innocentii pape habuisse noscuntur, propter discordiam 
evitandam componeremus, aut, jl si plebanum difficilem in eadem conpositione inyeniremus, 
abbalem ei conventum super dielis decimis contra tenorem privilegiorum eis a sede apostolica 
indultorum molestari aliquafenus non sineremus, nos, secundum formam nobis preseriptam 
paci et concordie inter eos conservande operam dantes, parlibus ad presenliam nostram 
eitatis, audivimus utramque, et post hinc inde allegata, conmunicato eonsilio, utraque pars 
in nos, non lamquam arbitros, set sicut iudices delegatos conpromiserunt: abbas et fratres 
sui fide bona, plebanus fide data hoc confirmantes ut ratum tenerent et gratum, qyyomodo- 
cunque super eodem negocio conponeremus. Nos igitur, cum earundem decimarum ignari 
essemus, per decanum de Helingin‘), et de Zwiviltüm‘) plebanum et ecclesie iam dicte 
parruchianos antiquiores et honesliores, inquisitione diligenti habita, secundum asserlionem 
et summam, quam iuxta testimonium conscienliarum suarum eisdem decimis imposuerant, 
reconpensationem eidem ecclesie feeimus condignam: videlicet ut abbas et fraires sui 
ecclesie memorate predium, quod XXX solidos Constantiensis monele annualim solvere posset, 
conferrent, et ipsi decimas prediorum suorum iu parrochia, ut dietum est, eiusdem ecclesik, 
videlicet Altmannishusin, Bolstettin, Wileruelt®), quiete possiderent. In omnibus videlicet 
agris, pralis, orlis, silvis, pascuis, eullis et incultis, ubicumque locorum sitis, ad hec tria 
supradicta predia pertinentibus ; exceplis duorum mansuum decimis, quorum proprietas ad 
eosdem fralres non speclabat, quas nunc idem plebanus cambire volebat; excepta etiam tote 
capelle de Bolstettin. Et ut curioso salisfaciamus inquisitori, qui inde conpetenti reconpen- 
satione posset causari*), Jieimus quod locus et.fundus grangie ipsorum fralrum et spaciosus 
quidam ambitus, certis terminis distinetus, io hanc nostram estimalionem non venerunt, set 
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in ipsa prima predii emplione signanter fuerunt exempti et ecclesie predicte conpetenter in 
estimatione decimarum reconpensati. Ideoque hac.diligenti consideratione habita, conscienciis 
nostris ita nobis dietantibus, talem, ut diximus, inter eos fecimus conpositionem, ut et 
ecclesie sepe diete nichil deperiret, et lamen sive abbas, sive plebanus nichil digne calump- 
piari possent. Igitur idem plebanus, coram nobis et in presentia canonicorum Constantiensium 
aliorumque multorum in choro Constantiensi coustituins, omne ius decimarum eorandem pre- 
diorum quod habere videbatur in manus abbatis prefati resignavit et tradidit, pro quarum 
recompensaliond decimarum idem abbas et fratres sui plebano et ecclesig sug predium, ut 
diximus, XXX solidos annuatim valens designaluros se promiserunt, in’ea valencia secundum 
quod supradicti de Hetingin et de Zwiuiltüm plebani apprebarent, nobis ita mediantibus et 
secundum conpromissionem in nos factam, ut hec ifa facerent, precipientibus. Ut autem 
hec nostra conpositio, propter conservatlionem pacis et concordie, robur et firmamentum per- 
severanter obtineat, cartam hanc, nostre conpositionis formam contineulfem, fecimus conscribi 
et sigillorum nostrorum impressione roborari. ; 

Acta’) sunt hec ia.choro Constantiensi, anno ah incarnalione domini M°. CC. XVII", 
indietione \W*, Testes huius rei sunt: Hugo prepositus sancti Stephani, Ulricns prepositus in 
Bischoffiscelle‘), Heinricus Alius ministri, Heinrieus fllius Rvdigeri, Heinrieus Alius Livtfridi, 
Waltherus de Rotinleim*), canonici maioris ecelesie; Cvnradus plebanus sancli Stephani, 
Eggiricus, Cvnradus, Heinricus, Uvnradds, canonici sancti Stephani; Berhtoldus plebanus de 
Rieheim*), Ebirhardus plebanuus de Horne'”), Gervngus plebanus de Wiesindangin "), magister 
Viricus plebanus in Masinanc'*), Livtoldus vicarius in Sevelt’’), magister Waltherus, Heinrieus 
plebanus in Tisindorf'), ‘Berhtoldus miles de Anniwilere”), Cinradus de Matvvilere'”), 
Albertus de Obirriedira'’), Viricus de sancto Gallo, abbas in Tenniebach’), et alii quam 
plures. 


Nach dem Originale des Generallandesarchires in Karlsruhe. — An Pergamenibündchen hängen drei in 
Säckchen eivgenähte Sigille. 


a) So die Urkunde, — b) Von hier acı eiwas verschiedene Hand. 


1) und 2) In der unter der Aufschrifi: Cowfirmatio super decimas in Altwannishuwsin iu dem Diplo- 
matar des Klosters Salem I, ur. XCH, S. 142 enthaltenen Abschrift dieser Urkunde heide Namen aufgelöst: 
Conradus und O’iricus. — 3) Erbsteiten, O-A. Münsingen (der Raum für den Namen des Plebans Ist nicht ansge- 
füllt). — 4) Hedingen, jetzt Theil der Stadt Sigmaringen. — 5) Zwiefaltendorf, 0.A. Münsingen. — 6) Drei abge- 
gangene Orie bei Erbstetten, deren erstes zwischen Erbstetlen und Mondiugen lag. — 7) Bischofszell im Thur- 
gau, — 8) Rölleln, bad. B.A. Lörrach, — 9) Riehen, im Kanton Basel, an der Wiese, nächst der badischen 
Gränze, südlich von Lörrach. — 10) Horn, am Bodensee, nordwestlich von Rorschach. — 11) Wiesentangen, 
nordöstlich von Winterthur. — 12) Matzingen?, an der Murg, im Thurgau. — 13) Seefelden, bad. B.A. Salem. — 
14) Daisendorf bei Meersburg, oder Deisenudorf bei Ueberliogen. — 15) Andweil, im Ihorgauischen A. Wein- 
felden, — 16) Märwil?, einige St. von Weinfelden. — 17) Oberriedern, auch Riedern am Sand genannt, bei Bühl, 
bad. B.A. Jestelten. — 18) Tennenbach (ehemalige Cisterzienserabtet), bad. B.A. Emmendingen. 
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DC. 


König Friederich H, übernimmt die Vogtei über die unter der Hörigkeit des Abts und 
der Kirche von St. Gallen stehende Stadt Wangen auf Bitten des Abts und verordnet, 
dass dieselbe stets mit der Vogtei über St. Gallen in königlicher Hand verbleiben solle. 


Üim 1217. Februar. 


Fridericus secundus, divina favente clementia Romanorum rex et semper augustus et 
rex Siciliae. Praesentis scripti palrocinio ad memoriam fulurae posteritatis volumus per- 
venire, quod nos ad preces dilecti principis Ulriei, -abbatis sancli Galli, alque ad summam 
instanliam civium nostrorum de Wanga'), de consilio quoque et assensu atque conscientia 
principum qui sollemni curiae nostrae apud Ulmam interfuerunt, promisimus praedicto 
abbati suaeque ecclesiae ministerialibus de Wange, quod nos advocaliam in Wanga ad 
manus regios perpetuo habebimus et tenebimus, nulli umquam personae seculari sive eccle- 
siaslicae alioquin alienandam, et si forte aliquo tempore quocunque ingenio a nobis seu 
ab filio nostro Hainrico, inclito rege Sieiliae et duce Sweviae, sive ab aliquo haeredum 
nostrorum fuerit alienar’*), id irritum et "cassum fore volumus et decernimus. Volumus 
quoque et perpeluo observandum statuimus, ne nobis ipsis aut praetaxato filio nostro aut 
alicui haeredum nostrorum liberum sit, advocatliam illam ad manus alienas aliquo iempore 
transferre, Sed semper in illrus dominio maneat qui pro tempore fuerit ecclesiae regalis 
sancli Galli advocatus. Ad huius rei maiorem evidenliam robur atque memoriam hoc 
scriptum «ivibus de Wanga indulsimus et sigillo maiestalis nostrae communivimus. Huius 
rei sunt testes: Chunradus Ratisponensis, Sifridus Augustensis episcopi, Ulricus abbas sancli 
Galli, Chuno Ellwangensis abbas, Harimannus et Ludwicus fratres comites de Wirtemberch, 
Burchardus de Bademe’"), Eberhardus dapifer de Tanne”), Chunradus de Wintersteten*), 
Diettricus de Ravensberch’‘) et alii quam plures. 

Ego Chunradus Metensis et Spirensis episcopus, imperialis aulae cancellarius recognovi. 


Datum Ulmae in curia sollemni, anno domini millesimo CC. XVI.*),.. . .*) Februarii, 
indietione quinta. 


Nach einer Abschrift des vorigen Jahrhunderts auf Papier in Fol. — Abdruck bei Jäger, Jurist. 
Magazin I, VI, Grundges, der Reichsst. Wangen 6, S. 161, und nach diesem bei Hulllard-Breholies, 
Hist. Dipl. Frid. sec. T. I, (P. 11,) S. 499, 


a) Lies: alienate. — b) So die Abschrift. — c) Es wird zu lesen sein: Diethohns de Havensburch. — d) Die Io- 
dietion und die Regesten Friedrichs fordern 1217, — e) Die Abschrift hat X mit einem senkrochten Strich durch die Mitte des 
X herab, Diess wäre wohl am natürlichsten in /dus, d, h. /dibws, aufzulösen, dessen Abkürzung mit dem angegebenen Zeichen 
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am meisten Aechnlichkeit bat. Indassen ist Friederich am 16. Februar in Speier, auch hat die Lnberschrift bei Jäger a... 0, 
den 5. Februar, und s6 Ist wohl, in Rücksicht daranf, mit Böhmer, Reg. imp. 1198— 1254, monee, d. h. nonis zu losen. 


1) Wangen, an der obern Ärgen, unweit der baler. Gränze, jetzt 0.A.St. — 2) Bodmann, westlich am 
Ueberlinger See, bad. B.A. Stockach, — 3) und 4) Allibann und Wintersteiten, O.A. Waldsee (vergl. S. 12, 
Anm. 7 und 8). — 5) Ravensburg, 0.A.St, (vgl. Anm. c). 


DC. 


König Friederich (II) übergibt einige von dem Ritter Berthold von Egesheim an den 

Grafen Egeno von Urach und: dessen Sohn und von diesen an ihn aufgelassene lehen- 

bare Besitsungen in Dürbheim, auf Bitten des ersten, den Nonnen su Hochmauren 
als Eigenthum. 


Rotweil 1217. April 15. 


Fridericus, dei gratia Romanorum rex et semper augustus et rex Sycilie. Universis 
imperi sui fidelibus gratiam suam et omne bonum. Ductus zelo pietatis Bertoldus miles 
de Eginshaim') quasdam possessiones in villa Dirbehaim”), quas ipse a fldele nostro comite 
Egenone de Vrach tenebat in feodo et comes predictus tenebat de. manu nosira in feodo, 
eusdem pro remedio anime sue alque aliqua accepla pecunia dietus miles ad honorem dei 
et sustentationem sanctimonialium, apud Rotwilre’*") in loco qui Hohmuron*) dieitur deo 
famulantium, feodum supradietum resignavit comiti Egenoni et fllio illius Egenoni, postulando 
devotissime ut auxilio eorundem et interventu nos, ad quos iure patrimonii pertinere dinos- 
euntur proprietates predictarum possessionum, ipsis comitibus ad preces suas nobis resignan- 
tibus easdem, dictis monialibus in loco antedicto deo deservientibus dare vellemus ei confirmare. 
Nos itaque precibus predictorum Ildelium nostrorum, comilis E. et Nlii sui, nec non et 
militis sepedicli benignum adhibentes assensum, dielas possessiones omni eo iure quo nobis 
ralione patrimonii altinere dinoscuntur, dictis sanclimonialibus ad honorem dei et susten- 
tationem earum libere damus et confirmamus eisdem in perpetuum possidendas. Si qua 
aufem persona, alta vel humilis, spiritualis aut secularis, contra hanc nostram donalionem 
et confirmalionem ausu lemerario venire presumpserit, et dielas moniales in eis indebite 
molestaverit, indignationem dei omnipotentis et ommium sanclorum se noverit incurrisse atque 
ex hoc regiam excellentiam graviter offendisse. Ad huius etiam donationis et confirmationis 
nostre maiorem certiludinem presentem carlam ex mera conscienlia nostra scriptam sigilli 
nosiri inpressione decrevimus communiri. Huius rei testes sunt Heinricus venerabilis Augensis 
abbas, Eberhardus abbas de Salem, Eberhardus comes de Helffinstain®), Herman|n us comes 
de Sultza®), Fridericus comes de Zolre, Burckhardus comes de Honberc’), Anshelmus”) de 
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Iustingen *) regalis aule marscalcus. Diedo de Rabinspurc®), Conradus et Bernoldus de 
Stoupha'), Hertwicus magister coquine et aläi') quam plures. 

Datum apud Rotwilre, anno duminice incarnationis M. CC. XVII, XV. kalendas Maii, 
indictione V. 

Nach einer frühestens dem 16, Jahrhundert angehörigen Absehrift in der „Coplal-Sammlung* des ki. 
Rotenmünster, einer Paplerhandschrin in Folio, $. 53. — Abürock bel Hulllard-Bröhelles, Hist. Frid. 
sec. T. I, P. II, S. 508. nnterm 17. Mal 1217, unter Zugrundlegung einer vidimterien Abschrift des Archivs 
in Donaueschingen, welche AP die Maji liest. Der gen. Heransgeber hält dieses Datum für richtiger, weil 
die Zeugen der Urkunden von denen einer kurz vorher (den 10. April in Hagenau) ausgestellten durchaus ver- 
schieden sind, 


1) and 2) Egeshelm und Dürbhelm, beide 0.A. Spaichingen. — 3) und 4) Die Stadt Rotweil und der 
dabln gehörige Weiler Hochmanern, wo das spätere Kloster Rotenmünster, ebenfalls. bei Rotweil gelegen, 
arsprünglich seinen Sitz hatte. — 5) Vel. S, 23, Anm. 1. — 6) Salz, am Neckar, 0.A. St. — 7) Hohenberg, 
abgeg. Burg, 0.A. Spaichingen. — B) Vgl. 8. 47, Amm. 1. — 9) Vgl. die vorige Urkunde Anm. 5. -- 
10) vgl. S. 33, Anm. 11. 


a) Das r in der Sylbe re von anderer Hand über dem Worte hinzugesetzt. — b) So die Handscheiit, 


DEI. 


Bischof Konrad von Constans bestätigt dem Kloster Marchthal den Besitz der demselben 
einverleibten Kirchen in Marchthal, Kirchbierlingen und der Kapelle in Ammern. 


Constans 1217. October 19. 


: Cönradus i, dei gracia Conslanciensis episcopus, dilectis in Christo preposito et fratribus 
in Marthil salutem, |] Petistis a nobis ut confirmaciones domini nostri et predecessoris Diet- 
halmi, bone memorie, Constanciensis episcopi, propter in]|eursus et molestaciones pravorum 
vobis renovaremus. Nos vero, altemlentes quod iuslis peteneium. desideriis || dienum est 
nos facilem prebere consensum, ecelesias vestras, in Marthil et in Bilringen') sitas, et capellam 
in Ambra, sicut eas ex concessione predecessorum nostrorum iuste et paciflce possidetis et 
aucloritate apostolica vobis conlirmale sunt, vobis confirmamus. Statuentes ut liceat vobis 
per fratres vestros idoneos, seu per presbyteros seculares, sicul vobis magis expedierit, in 
spiritualibus et in temporalibus easdem procurare.  Npecialiter autem ecelesiam supradictam 
in Bilringen, quam, licet olim bone memorie dominus Hugo, palatinus comes de Tvwingen, 
fundator cenobii vestri, in primis vobis contulerit, ipsam per multas expensas et labores de 
manu nobilis viri V., comitis de Berge?), auxilio domini Diethalmi predecessoris nostri 
recuperastis, vobis confirmamus. Ita ut non liceat tibi, 0 preposite, vel ulli successorum 


fuorum sine diocesani tui conseusu ei communi cousilio fratrum tuorum ipsam alicui cun- 
Ill. 4 
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ferre, ‘set ad usus fralrum in Marthil et pauperum superveniencium seu hospifum omnes 
frurlus et proventus eiusdem ecclesie in perpetuum cedant, salva iusticia kathedralis ecclesie. 
Datum Constancie, anno domini M. CC. XXL, indictione V., XIII. kalendas Novembris. 
An weiss und rüthlich seidenem, gewobenem Schnürchen hängt ein beinahe platt geriebenes, länglich 


rundes Sigtll von mit Mehl gemwischtem Wachse. Der auf verziertem Siuble sitzende Bischof lässt sich noch 
nothdärfiig erkennen, von der Umschrifts .. . .. El GRacik CONSTANTIEN . . . . (die E gerundet.) 


1) und 2) Kirchbierfingen und Berg, O.A. Ehingen, vel. S. 18, Aum.' 1 ond 2. 


DC. 


König Friederich II. nimmt die Kirche des heiligen Grabes zu Speier in seinen besondern 
Schutz und ernennt den Probst der Hauptkirche daselbst su seinem Stellvertreter. 


1218. 


Fridericus, dei gracia Romanorum rex semper augustus et rex Sicilie, omnibus in Christo 
fidelibus in perpeluum. Da pacem domine in diebus nostris. Quoniam quidem [in] huius pacis 
conmunem graciam et plerumgue in pacem ecclesiarum quam plures pacis inimici usque ad 
tempora ista propter varias tumultuaciones terre debachari presumpserunt, duximus in hoc 
intendi konorem inperialem et nostre salutis proventum, si contra, sicut tenemur, clipeum 
posuerimus defensionis. Unde est quod ad noticiam omnium fam preseneium quam fulurorum 
volumus pervenire, quod nos ob reverenciam salvaloris nostri, qui nobis per erucem sanctam 
contulit salulem redempeionis, ipsius- ecelesiam in Spira, que vocatur ad Sanclum Sepulerum '), 
propter malorum hominum insultus et varias conquassaciones, cum rebus omnibus et per- 
sonis ibidem deo famulantibus in nostram regalem suscepimus proleclionem: sub gracia nostra 
firmiter inhbibentes, ne de cetero aliqua prorsus vel layca vel ecelesiastica persona in pre- 
fatam ecclesiam quieguam duxerit presumendum aut in aliyuo molestare. Quod si quis 
fecerit, nec aliter a gracia nostra se sciat exclusum nec aliter puniendum quam si in nos- 
tras res proprias vel personas manus extenderit violentas. Et si quid a prefala ecelesia 
violenter fuerit ablatum, volumus et preeipimus sub gracia nustra ut in iufegrum restiluatur, 
Statuimus quogte maiorem prepositum Spirensem vice nostra prefate ecelesie zubernantem, 
ut si quid contra eandem vel pro ea nalum fuerit questionis, ad ipsum referatur corrigenda. 
Ad huius rei firmamentum presentem cedulam conscribi et sieillo regio iussimus conmuniri. 

Acta sunt hee anno M". CC’ XVII.  Indietione VI*. 


Nach eloem in Speier unterm 10. März 1379 von dem kaiserlichen Notar „Wernkerus, nalns Heinriei 
de Bacherheim Herbipol. dyoc.“ ete. vor Zeugen ausgesielllen, mit dessen Signet versehenen Vidimms. — 


1218. 67 


Abdruck bei Huillard-Brehbolles, Hist, dipl. Frid. sec. Tom. 1, P. 11, $. 543. Mit Recht hält übrigens dieser 
Herausgeber die Urkunde wegen der durchaus ungewöhnlichen Eingangsformel (es bätte hinzugesetzt werden 
künnen, auch wegen der ührlgen DREER des Textes) uud der unvollständigen Zeitangaben für 
verdächtig. 


1) bem Kloster Denkendorf gehürig, vgl. S. 12, Anm. 2. 


DEW. 


Die Klöster der heil. Maria in Lindau und des heil. Petrus in Weissenau verpflichten 
sich gegenseitig, auf einem bestimmt beseichneten Theile ihres aneinander gränsenden 
Grundbesitses kein Haus oder irgend eine Wohnung zu errichten. 


1218. 


Notum sit omnibus fam presentibus quam futuris, quod inter ecclesiam sancte Marie 
in Lindaugia et inter cenobiym sancli Petri in Augia, de consensu ufriusque parlis, ab[b Jatisse 
et eius conventus et prepositi et sui conventus, propter multa incommoda que ecclesie eorum 
sepius habebant, facta est hec conditio: ut in loco qui dieitur ad Bache'), inter Herwiges- 
rivti?) et Walpurgeuelt?), de cetero in neufro predio nec sancte Marie nec sancti Petri 
aliqua domus vel aliquod habitaculum edificetur, et si quis huius statuti prevaricator fuerit, 
vel ex parte abbalisse vel prepositi, X libras constantienses alii persolvet. 

Facta sunt hec anno ab incarnatione domini M°. CC”. XYI®, regnante Friderico rege. 


Aus dem 5.8. Codex Weissenangiensis (in der Lassbergischen Abschrift), Bl. 73, unter der Auf- 
schrift: Confirmatio prepositi augensix et abbatisse de Lindaugia. 


t — 3) Der Ort oder die Stelle scheint zwischen dem zuirkegr von dem nahen Weissenan befind- 
lichen Rahlen, dem jetzigen Namen von Herwigsreute (vgl. IE, 5. 62, Anm. 2), und dem südwestlich von 
beiden gelegenen Albersfeld, müglicherweise dem Walpurgefeld A Urk, it der Nähe der zwei dort zusammen- 
Dlessenden Bäche zu suchen zn sein. 


g%* 
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DEN. 


Pabst Honorius III. nimmt das Kloster Weingarten in seinen Schuts und bestätigt ihm 
den Besitz der Neubruchsehenten im Altdorfer Wald. 


Im Lateran 1218. April 3. 


Honorius episcopus, servus servorum dei, dilectis fliis ..abbatli et conventui in Wingarten, 
ordinis sancti Benedieti, Constanciensis diocesis, salufem et aposlolicam benedictionem. || Solet 
annuere sedes apostolica piis volis, et hunestis jetencium precibus favorem benivolum 
inpertiri. Eapropter, dilecti in domino filii, vestris iustis postulationil|bus grato concurrentes 
assensu, personas vestras el locum, in quo divino estis obsequio mancipali, sub beati Petri 
et nostra protectione suscipimus. || Specialiter autem deeimas novalium silve Aldorfgensis, 
quas juste ac pacilice concessione nostrorum predecessorum, Romanorum pontifcum, possi- 
detis, aucloritate apostolica vobis dignamur confirmare et presentis scripti patrocinio con- 
munire. Nulli ergo omnino hominum liceat huic nostre protectionis et confirmationis pagine 
aliquibus machinamentis contradicere, vel ei ausu temerario aliquatenus confraire Si quis 
autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et 
Pauli apostolorum eius se noverit incursurum, 

Datum Laterani, 11. nonas Aprilis, pontillcatus nosiri anno secundo. 


An roll and gelbseidener Schnur hängt die echle Bteibulle mit den gewöhnlichen Kopfbildern auf der 
einen, and HONORIVS| PP. III. auf der andern Seite. Lebrigens ist die Urkunde selbst entschieden 
falsch, was schon ans den Sehriftzigen hervorgeht, ebenso aus der unrichtigen Formulierung. Dass zudem 
das Kloster den Neubruchzehenten Im Altdorfer Wald „concessione Romanerum pontificum" besitze, ist 
auch in den früheren falschen Bullen darüber nicht gesagt, sowie überhaupt jener Zeheuten nur in den 
falschen, nicht aber in den echten, früheren Bullen bestätigt wird, 


DEV. 


Riüter Konrad von Pfahlheim, Dienstmann der Kirche su Ellwangen, trägt seinen Hof 
su Pfahlheim dem heil. Veit in Ellwangen, sum Zwecke der Haltung eines ewigen Lich- 
tes auf sıcei genannten Altären nach seinem Tode, als Leibsinslehen auf. 


1218. April 16. 
Notum sit omnibus Christi Nidelibus tam presentibus quam futuris, quod ego Cünradus, 


miles de Phalheim'), Elwangensis ecclesie ministerialis, || euriam quam habui in supra- 
dicta villa sitam, pro remissione meorum peccaminum, sanclo Vito in Elwangen cum omni 
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iure proprielatis |} assiguavi Cünoni, eiusdem ecclesie venerabili abbati, presente, a cuius 
manu memorate curie possessionem sub tali conditione || recepi: ut 'annutum censum, unam 
videlicet libram cere, quam diu viverem memorate abbatie persolverem, et post obitum meum 
ab omni calumpnia quiela veniat ad prefate donum abbalie, ita ut per-eam duo altaria, 
sancte crucis seilicet ei gloriosissimi Johannis ewangeliste, perhenni lumine procurentur. 
Testes qui affuerunt iam dicte donationi mee, cum fleret, sunt isli: Sifridus decanus, Cün- 
radus camerarius, Goffridus cellerarius et alii confratres Elwangensis ecclesie, tam iuniores 
quam seniores, seilicet Egellolfus, Heinricus de Hellmunden *), Conradus, Reinboto, Rudolfus, 
Walterus, ministeriales:“ Wolframus, Thiemo, Sifridus de Gruningen?), Heinricus de Elwangen 
et alii quamı plures eiusdem ecelesie homines. 

Acta sunt bee anno dominice incarnationis- M*. CC“. XVII, indietione VI*, XVI"., 
kalendas Maii, 


Das Bruchstäck eines grauen Wachssigills hängt noch an. Figur: ein sitzender Abt (der obere Theil 
4es Kopfes abgesprungen), mit Krammstab in der Rechten, aufgeschlagenem Buche in der Linken, auf elocn 
mit Hündsköpfen und -Inizen verzierlen Stuhle mit einer Fussbank. Von der Umschrift noch lesbar . . ENSIS 
ABB . . 


1) Prahlheim, gegen drei Standen östlich von Ellwangen. — 2)-Helmband (eigentlich steht Aelinunden, 
die verkehrie Schreibung rührt davon her, dass anfängs Aelmunden stand und die versuchte Aenderung in 
hellmunden oder Aelbiunden ungeschiekt ausgeführt wurde.), ziemlich frühe in Helmund umgelantet, der 
ältere Name von Nevenstalt a. d, Linde, — 3) Untergröningen am Kocher, vier Stunden südöstlich von 
Gaildorf. 


DEV. 


König Friederich (II) nimmt das Kloster Weingarten in seinen und des Reiches Schuts 
und bestätigt und gewährt demselben eine Reihe namentlich aufgezählter Rechte und 
Freiheiten. 


Ulm 1218. Mai 17. 


: Fridericus, dei gracia Romanorum rex semper augustus et rex Sicilie, suis devotis et 
fidelibus principibus, baronibus, militibus burgensibus Alemanie in perpeluum. :| Licet omnia 
pia loca divinis serviciis instaurafa sub clipeo nostre tuicionis teneamur indefesso affectu 
confovere, altamen unica et speciali gracia illa ampleciimur, que a nobilissimis nosire sere- 
nitatis traducibus || ad insignia meritorum augenda dinoscuntur fundata. Eapropter universi- 
tatem vesiram seire volumus, quod nos monasterium in Wingarten, [quod] ab inclite recor- 
dationis ducibus Welfonibus in honorem sacrosancli sanguinis domini nostri |i Jhesu Christi 
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et sanctorum Martini et Oswaldi est construclum, cum omnibus ei perlinentibus, sub nostram 
et sacri inperii sucipimus tutelam. Confirmantes ei omnes libertates, inmunilates el exemp- 
tiones, ab ipsis fundaloribus, a regibus et inperaloribus constitutas et inviolabiliter indultas. 
Quarum pauca e pluribus breviter colligimus, ut cunelis huius privilegii auditoribus cercius 
innotescant, Sane lali testamur dietum monasterium donatum liberiate ut abbas et {ratres 
maturiores liberum habeant arbilrium eligere advöcalum super omnia dicto loco pertinencia, 
ad terminum quem sibi arbitrati fuerint expedire. ' Cui non est licitum aliquas advocacias, 
iura vel iurisdieliones comili. baroni, ‚aut plebeio militi in beheflcio conferre, vendere vel 
obligare, aut propriis usibus hereditario iure vendicare. llomines vero.eidem loco pertinentes 
ab universis exactionibus vel fredis, que plerumque ab advocato asolent extorqueri, ostendi- 
mus inmunes. Familia quoque ipsorum fratrum. que in propriis expensis eorum steterit, in 
eivili foro non debet conveniri, nec ad aliquam servitutlem tribufariam artari. Correctio 
autem excessuum seu pena omnis familie conpetentis predicto monasterio ad abbatem dinos- 
eitur perlinere, nisi forte voluerit per auxilium advocati ‚gravius eosdem punire, et (une in 
sorte emende, duabus partibus in usum abbatis deductis terciam ipse advrocatus est habi- 
turus. Firmiter quippe de mortuariis talis modus ‘est tenendus: si moriens liberos habuerit, 
suam condicionem sequentes, tunc cultiores vestes eius et animal melius inter sua dabuntur, 
sel si migrat, iestatus vel intestalus, non sue condicionis prolem habens, medielalis omnium 
que possidet, mobilium et inmobilium, legitimus heres ipsum monasterium nichilominus con- 
stituetur; quod eliam consueludo vel liberlas loci aut patrie nullatenus queat prescribere 
aut ullomodo annullare. Cum aufem nemo sit eminencioris auetoritalis super homines sepe- 
dieti monasterii abbate et fratribus, ipsos habent de bonis extraneis follere ac in propriis 
libere locare, quos etiam non est itustum sive licilum alicwi pro re aliqua cavere, nisi abbalis 
permissio accedat. Preterea si quis memoralto loco pertinens, agrieulturam posiponens, ad 
aliquam munilionum se (ransferl, volueritque sectari oecia urbana. reposcat eum ahbas, cui 
cessanle omni privilegio. iure et consuetndine, est ommimodis restitwendus. In memore si 
quidem quod Altorferwalt’) dJieitur, percos, quos fratres habuerint, pascant, et ligua ad 
sepes, ad ignes, ad edificia ef ad omnia eis necessaria debent excidere, presumptione exigendi 
preeium oecasione talis excisionis omnibus forstariis in‘erdiela; gralis enim hee ab ipsis 
fundatoribus sepe nominalto loco sunt in proprium «deputata. Novalia vero, que fralres, aut 
homines monasterio suo pertinentes, in propriis expensis elaboraverint, cum decimis et pro- 
prietate, eidem loco perpelno non difitemur pertinere, que autem ab extraneis culta fuerint, 
decimas ei sine contradictione prestabunt. Constat ilaque cella sepius fati Joci- hac iumuni- 
tate insignita, ut omnis qui violenciam intra limites eius perpetrare ausus fuerit, que (ratrum 
quieti noceat, inperiali proscriptioni sit innodatus. Preterea indultum est insolubili decreto 
eidem ecclesie, ut quecumque bona per cambium, emptiones, aut elemosinam, a baronozibus, 
militibus, burgensibus poterit adipisei, quocumque nomine ad eulmen inperiale sint spectancia 
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aut ad ducatum Sueuie, perpetuo proprietalis iure s«nt possidenda ab ipsa. Hec igitur 
premissa et universus alias gracias seu concessiones, ab inicio sue fundationis dudum dicto 
monasterio a principibus, regibus et ihperatoribus faclas, regia aucloritate presentis privilegii 
renovalione confirmamus. Statuentes, si nas vel nostrorum successorum quispiam, horum 
statulorum inmemores, conlingat variare vel infringere, irritum esse et sine robore firmitatis. 
$i qua vero persona, cuiuscumque condicionis existat, his iuribus fuerit ausa contraire, in 
penam sue. cuipe regali sentencia noscat se in summa cenlum marcarum purissimi argenti 
penitus condempnatam, cuius summe fisco nostro medietas debet appendi, altera pars lesis. 
In horum omnium prelibalorum memoriam presens privilegium, de nosira conseriptum iussione, 
nostre maiestati[s] bulla extat consignatum. Testes sunt .hii: venerabilis Sifridus episcopus 
Augusteusis, Cunradus abbas Elwacensis, Albertus de Euerstein *), Harlmannus de Wirtenbere, 
Vlrieus de Vltun ®), comites, Eberhardus de Tanne‘), Cunradus de Wintersteten®), Hermannus 
Gnuftingus, Dieto de Bongarlen’) et alii plures. 

Actum \Vlme et datum anno domini milesimo CC. X’. Yıl., X". VP, kalendas lunii, 
indietione octava. 

: Signum domini Friderici, Romanorum regis invietissimi. (Monogramm.) 


Diese, an vier Quadratfass grosse, sehr schön und frisch aussebende Urkande mit ihren äusserst vor- 
sorglichen Bestimmungen für das Kloster muss nichts desto weniger, oder vielmehr gerade auch um dieser 
Vorsorge willen, enischleden für falsch erklärt werden. Neben ihrer ganz ungewöhnlichen, aus kalser- 
lichen und päbstlichen Urkanden und wo immer sonst her. zusammengesioppelten Formallerung und dem aben- 
tenerlichen Style überhaupt kommt als entscheldendes Merkmal noch die Unverelnbarkeit der Zeitangaben 
unter sich und mit andern Urkunden Friederichs binzW, Die Indietlon 8. stimmt nicht zu 1218, and weder 
dieses noch das Jahr 1220, das zur Zahl der Indietion passen würde, verträgt sich mit dem Itinerar Friederichs, 
der 1218 in Lothriogen, 1220 im Mai, meist In Fraukfurt, Hagenan and Speier, namentlich den 18. Mai in 
Hagenau war. Im übrigen können auch die Schriftzüge, obgleich Im Ganzen gul und richtig gerathen, doch, 
namentlich im Vergleich mit jeder beliebigen echten Urkunde Friederichs, die künstliche Nachahmung nicht ver- 
läugnen. Bezeichnend sind namentlich eine Reihe überbesserler, an sich ganz unbedeutender, aber einer der 
Schriftart gewühnten Hand von vornherein nicht wohl möglicher Verstüsse. — Das an pnrparrother seidener 
Siegelschunr anbäugende Majestätssiegel führt die Umschrift: FRIDERICYS DEI GRatiA ROMANORvMm REX er 
SEMPer AVYGYSTxer, innen zu beiden Seiten der Fignr des Königs: ET REX SICILIE (die E und M gerundet, 
YS in Augustus zu einem Buchstaben verbunden, Punkte zwischen den einzelnen Worten nicht sicher zu 
erkennen) und Ist unzwelfelbaft echt, wie dies unler andern aus einer Vergleichung mit dem Siegel der 
echten Denkendorfer Urkunde vom 10. November 1214, mit der es genau zusammentrift, hervorgebt, Wohl 
aber steht seine verdorhene, schmutzige graue und rostgelbe Farbe, die Uncehbenheit der Grondfäche, der nach 
einer Seite hin eingedrückle etwas verschobene Kopf der Königsligur wit dem frischen Aussehen der Urkunde 
and der Siegelschnur in auffallendem Gegensatze. Auch ist der Wachsteller, in den das Siegel eingedrückt 
ist, von bedenklicher Dicke. Der Gedanke, dass die Verbindung des Siegels mit der Urkunde io berelts be- 
kannter Weise vor sich gegangen (vergl. I, 5. 286, Anm. und S, 427) und dabei die ursprünglich ohne Zweifel 
ziemlich dünne Scheibe, woraus es bestand, mehrfach nothgeliiten habe, ist dadurch sehr nahe gelegt. 


t) Vgl. oben 5. 24, Anm. 1. — 2—-5) Vgl. oben 5. 33, Anm. 3, S$. 12, Anm. 7 und 8. — 6) Über- 
baumgarten, O.A. Teitnang. 


72 1218. December 11. 


DENIM. 


König Friederich (I1.) bestätigt dem Kloster Weissenau alle von seinem Grossrater Kaiser 

Friederich, seinem Vater Kaiser Heinrich, seinem Oheime König Philipp, seinem Bruder 

dem Hersoge Friederich von Schwaben, und den Hersogen Welph und Heinrich von Sachsen 
bewilligten Begünstigungen. 


Weingarten 1218. December 11. 


: In nomine sancte et individue trinitatis Fridericus dei gralia Romanorum rex et semper 
augustus et rex Sicilie. | Notum sit omnibus lam presentis temporis quam futuri Christi 
fidelibus, quod omnem traditionem quam avus noster Fridericus, Romanorum || imperator 
invietissimus, et pater noster Heinricus, Romanorum imperator illustrissimus, et patruus noster 
Philippus, Romanorum rex piissimus, et frater || suus Fridericus, Suevorum dux felicis 
memorie, et dux Welpho et Heinrieus, quondam dux Saxonie, cenobio sancti Petri in Augia 
fecerunt in hominibus etc. etc. — folgt der Inhalt der von Heinrich VI., Weissenburg 1192 
Märs 24, ausgestellten Urkunde (s. oben II, S. 277) wörtlich, mit der einzigen Aus- 
nahme, dass in der Stelle: seu quibuscumque aliis rebus das Wörschen aliis fehle — ius- 
simus communiri. 

Datum apud Winigarten, anno millesimo CC’. XVIN®, 11. idus Decembris '). 


An grüner seldener Schnur hängt das zertrimmerte kaiserliche Sigill. — Abdruck bei Lünig, Reichs- 
archiv XVill, 5. 750* unterm 13. December. 


1) Das Datum will sich nicht zu andern Urkunden Friederichs schieken, LUebrigens Ist es von ganz 
anderer, viel frischerer Dinte und auch wohl anderer, obgleich nicht entschieden späterer Hand, 


DCIX. 


Heinrich, Probst der Kirche des heiligen Germanus in Speier, und Mangold, Abt con 
Maulbronn, vergleichen sich wegen ihres Streites über den Heusehenten, einen Hubzins 
und den Frohnhof in Hanhofen. 


1219. 


In nomine domini Amen. H. ecclesie sancti Germani in Spira prepositus, M. monasterii 
Mulllenbrunensis dietus abbas tolusque ulriusque ecclesie conventus presentem paginam || 
intuentibus domini salutem. Que geruntur in tempore, ne simul labautur cum || tempore, 
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Aidelium testimonio ac litterarum solent apieibus conmuniri. Noverint igitur tam presentis 
temporis quam future posteritalis fideles, presentium tenorem scire volentes, quod cum 
quandoque inter .nos super quibnsdam bouis in territorio Heienhoven ') sitis, scilicet deci- 
malione feni, censu hobe unius et curte una salice terre, quam vulgariter Fronhof dieunt, 
controversia verteretur, tandem mediantibus personis reverendis domino F. decano, B, cantore, 
E. scolastico maioris ecclesie Spirensis et aliis quibusdam viris honestis, sano indueti consilio, 
. discretorum virorum nos submisimus arbitrio. Qui spiritu concordie excitati, sacramento 
fidei a nobis utrimque recepto, in hune modum suum ‚deposnerunt arbitrium: videlicet quod 
ego M. abhus el cenohium meum ei nosiri successores in Mulenbrunne*). ecclesie saneti 
Germani prelibate decimam feni prenotatam integraliter suo tempore, de mansoe aulem et 
curte predietis V uncias Spirenses in nativitate beate Marie virginis annualim persolveremus 
et domum- conpetentem in diela curle assignaremus, in qua canonici sepius diete ecelesie 
sancti Germani vel nuntius eorum ad hoc destinatus placita cum mansionariis debitis tem- 
poribus, salvis rebus in eadem curia alsque omni possent servare contradictione. Huius 
itaque contractus formam nos hinc inde sub fidei sacramento inviolabiliter ac perpetuo 
servare conpromisimus. Ut autem hec rala permaneant et inconvulsa, presenfem paginam 
maioris ecclesie ac nostris signare. decrevimus sigillis. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M°. CC’. XVII”, indietione "VII. feliciter. 
Amen, 

Die an Pergameutriemcehen auhängenden, in Säckchen eingenähten vier Sigilie siod dem Anfühlen nach 
grossenthells zerhröckelt. 


- 4) Oder Mutentrunnen, die Urkunde abgekürst Mulenbrunn mit Abkürzungsstrich Iher mn. 


1) Hanhofen, westlich von Speler, am Spelerbache. 


DCX. 


Abt Eberhard von Hirsau rerkauft dem grösseren Kapitel in Speier vier Jauchert Wein- 
berg aus semem Allod in Meckenheim. 


1219. 


Ego Eberhardus Hirsaugensis abbas cum consensu capituli mei vendidi capitulo maiori 
in Spira IV iugera vinee allodii nostri in Meckenheim’) pro WIN libris Spirensis monete, 
quas quia libere possedimus et ut propria bona, eidem libere capitulo maiore*) sine omni 
eontradiclione contulimus, et eas a nobis ab omni exaclione liberas et sine quovis onere 


volumus transire sicut decet liberum predium®). 
m. 10 
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Acta sunt hec*) anno domini MUCKIX., indietione VI. sub venerabili episcopo Cunrado 
Spirensis et Methensis*), mense Marlio. 

Testes: Cunradus, Cunradus, Adelvole miles, Egeno, Egehardus plebanus S. Leonis 2), 
et alii, quorum nomina labor est enumerare. 


Nach Gerbert, Hist. S. N. Ill, 5. 125, or. LXXXIV., der die Urkunde ex Archive Spir. Tom. it, $. 38 
genommen. — Ferner Abdruck bei Würdtwein, Subs. Dipl. Tom. V, 8.269, or. XCIV. 


a) Lies: mmeiori. — b) und c) Gerb, praedivm und here. — d) Lies: Spirensi et Methensi; eigentlich wullie der 
Schreiber der Urkunde wohl artzen: Uwnrado Spirensis ei Methensis ecciesie episcopo. 


1) Meckenheim, nordwestlich von Speler, an der Strasse von Mannheim nach Neustadt a. d. Hart, Im 
rheiobaler. Kanton Neustadt a. d. H. — 2) $. Leon Im bad. B.A. Philippsburg. 


DCXI. 


Bischof Otto ron Wirsburg bestätigt die Schenkung von zıei Jauchert Weinberg im 
Drachenloch bei Erlenbach durch die Edie Frau Jutta von Weinsberg an das 
Äloster Schönthal. 


1219. 


:In nomine sancte et individue trinitatis. | Otto, dei gratia Erbipolensis episcopus. 
Ut ea que || apud fideles zgeruntur negotia, perpetua in posterum vigeant firmilate, expediens 
est ea scriplorum lestimonio || roborare. Notum igitur facimus universis presentem paginam 
inspeciuris, quod dilecta nostra nobilis matrona Ivtta || de Winspere, Alio eius Cinrado, 
dilecto nostro confratre et archidiaconv, liberaliter consenciente, zelo dei ducta, pro salute 
propria et anime sue remedio venerabilibus dominis abbati et fratribus ecclesie in Schoental, 
ubi ad dei laudem et gloriam frequens et laudabilis divini obsequii viget eullus, apud 
Erlebach'). in monte quodam qui Trachenloch «dicitur, donatione inter vivos, duo iugera 
vineti ab omni impeticione ipsius Cinradi, qui verus eorundem heres est, et aliorum quorum- 
libet Jibera tradidit et donavit, quam nobis «donationem placitam et gratam collata nobis 
divinitus auctoritate in nomine domini confirmantes presentem eis carlam conseribi et sigilli 
nostri appensione fecimus conmuniri. 

Huius rei testes sun: magister Thegenhardus, maior scolasticus et archidiaconus, Uin- 
radus de Wimespere archidiaconus, Heinricus maior custos, Alberius de Zabelstein*), Albertus 
de Walthusen ?), Cunradus eustos, Vlricus cellerarius, canonici de ÖOneldesbach*), Hermannus 
notarius. Laici: Heinricus de Telheim°). Waltpertus Torso, sculteti, Heinricus pincerna, 


1219. Januar 26, 75 


Canradus Sweigerere, Albertus coquine magister, Fridericus Vuhsselinus, Cunradus Premvzel, 
scultetus.de Oneldesbach, Billungus iunior de Bleichvelt‘) et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno incarnationis dominice M. CC’. XIX’, pontificatus domini Honorü 
pape anno tercio, episcopalus nostri anno Xil”.”) 


An roih und gelb seidener Schanr hängt das runde bischöfliche Siglli von grünem Wachse, Der Bischof 
im felerlichen Gewande, mit Krummstab in der Rechten, dem aufgeschlagenen Buche wit PAX VOB in der 
Linken, auf einem mit Hunds- (hier eher Lüwen-) köpfen und »tatzen verzierten Siuhle mit Passbank sitzend. 
Umsehrift: f. OTTO : DEI: GRatiä . WIRCEBVRGENSIS : ECCLesiE : EPiscopuS. (die E gerundet). 


1} Ertenbach, O.A. Weinsberg. — 2) Vergl. 5. 21, Anm. 9. — 3) Waldhausen, bad. B.A. Adelsheim?t — 
4) Ansbach, bek. St., woselbst einst das Canonikalstift des h. Gundebert. — 5) Vergl. 5. 21, Anm. 10. — 
6) (Unter-)Pleichfeld, baier. L.G. Wirzburg. — 7) Das dritte Regleraugsjahr des Pabstes Honorius endet den 
18—24. Juli 1219, das 12. des Bischofs Otto den 7. Jat 1219. 


DEKA. 


Vor Abe Heinrich von St. Blasien überlässt. Albert von Wernishausen dem Kloster an 

Stau der 30 Pfund Heller, welche er diesem wegen Beschädigung eines Gutes bei 

Wernishausen su entrichten schuldig befunden worden, seine sämtlichen Rechte an letst- 
genannten Orten. 


Esslingen 1219. Januar 26. 


Presentium*) Jlitterarum inspectoribus universis Il., divina permissione abbas totusque 
conventus monasterii sancli Blasii Nigre Silve, ordinis sancti Benedicti, Constantiensis dioe- 
cesis, orationes in Domino reique notitiam subnotate. Cum Albertus de Werzishusen '), 
predicte dioecesis, nos et predietum nostrum monasterium in bonis apıd Werzshusen sitis, 
dietis Slenzinun gut, speclantibus ad monasterium prenotalum, per indebita servitia et 
etiam inconsuela, per exeisionem lignorum, per spolia, per iniurias illicitas ac diversas lesissel 
multipliciter contra iustitiam et gravasset, querimoniam coram iudice ordinario deposuimus 
contra ipsum: partibus ilaque coram eodem iudice comparentibus lite legitime conteslala, 
recepio ab eisdem parlibus calumpnie iuramento, examinatis ulriusque partis testibus, 
redactis confessionibus partium ac testium depositionibus fideliter in scripturis, nec non suo 
tempore publicatis, perspectis cum sol[l jieitudine ac discussis antedietis, iudex per diffinitivam 
sententian pronuntiavit, partem nostram intentionem suam per lestes fam ex parte monasterii, 
quam ex parte ipsius Alberti produectos plenius probavisse. Quam ob rem idem iudex 


ordinarius memoratum Alberium, scilicet quondam Berchtoldi dieti Vuhseli de Wermshusen 
10* 
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Alium, nobis et predicto nosiro munasterio in XXX libris denariorum bonorum Ilallensis 
monele, in refusionem dampnorum el ia satisfactionem iniuriarum linaliter exsolvendis, pre- 
habita taxatione congrua finaliter condempnavit. Sed yuia memoratus. Albertus commodo 
in proposito per pecuniam numeratam satisfacere non valebat, condietum extitit et legitime 
ordinatum, quod supradictus Albertus in satisfaclionem omnium premissorum omni iuri, 
iurisdietioni, dominio, et umni occasioni hactenus in anledietis bonis nomine advocalico aut 
alias quomodolibet usurpatis renuntiarit, et ipsa bona cum universis suis attinentiis pro se 
eunctisque suis coheredihus et posteris ipsi monasterio dimisit libera simpliciter et in totum. 
Ceterum ego’ predictus Albertus lanquam in iure confessus publice recognosco, narrala 
premissa simpliciter esse vera. In quorum omnium evideatiam presens  instrumenlum 
illustris domini Gotfridi comitis palatini de Tuwingen, monasterii prenarrati, ac universilalis 
populi de Esselingeu sigillis, de scientia omuium quorum interesse dinoscitur, complacuit 
communiri, ac honorabilium virorum de Nallingen?) ac de Sulze*), ecclesiarum recloribus*), 
viceplebani de Nallingen, H. militis et Ruodegeri, fratrum de Nallingen, ac Wernheri dicti 
Grawen testimoniis roborari. 

Actum apud Esselingen, auno domini MCCXVIIL, VII, kalendas Februarii, indictione XII.*) 


Nach Gerbert, Bist. $. N. 111, 5. 124, or. LXXXIIL, der die Urkunde „ex Archivo San. Blasli T. II. 
p. 52* genommen. (Das Original fand sich nicht mehr im G.L.Archive zu Karlsrube,) 


a) Bei Gerbert die das ae vertretenden @ in we geändert, — b) Lies rectorum, — ce) Statt XII aullie, wie Gerbert 
richtig bemerkt, VII sieben. - 


1) Lies durchgängig:- Weraishusen, erhalten ia dem Namen der Wörnizhäuser Mühle bei 2) Nelllmgen, 
beide 0,A. Esslingen. — 3) Sulz, am Neckar, 


DECXU. 


Pabst Honorius III. bestätigt den in Sachen des Klosters Kaisersheim und des Klosters 
Ellwangen wegen des Zehenten zu Aichheim ron dem Probst zu Eichstätt und seinen 
Mitschiedsrichtern ertheilten Spruch. 


Im Lateran 1219. Märs 16. 


: Honorius : episcopus servus servorum dei. Dilectis flliis, abbati et conventui Cesariensi 
salutem_ et || apostolicam benediclionem. Cum a nobis petitur quod iustum est ei honestum, 
tam vigor || equitatis quam ordo exigil ralionis, ul id per sollicitudinem offcii nostri ad 
debitum perducatur || effectum. Ea propter, dilecti in domino fllii, vestris iustis postulatio- 
nibus grato concurreutes assensu, arbitrium quod inter vos, ex parte una, et... abbalem 
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et conventum Elwacensem ex altera dilectus filius . . prepositus Eistetensis') cum coarbifris 
' suis ab ufraque parte electis super decima de Aicheim protulit, sicul equitate servala 
ralionabiliter est prolatum. el ab ulraque parte sponte receplum_ et hactenus pacifice obser- 
valım, auctoritate aposlolica confirmamus et presenlis scripli patroeinio communimus, ° Nulli 
ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infriogere vel ei ausu 
temerario contraire. Si quis autem hoc altemptare presumpserit, indignalionem omnipotentis 
dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 
‚ Datum Laterani XV. kalendas Aprilis, pontiflcatus nostri anno tertio. 


Nach dem Original des Relchsarchivs in München. —- Ein Stückchen der roth und gelb seidenen Schnur, 
woran die Bulle hieng, noch übrig; die Bulle selbst verloren. Rechts in-der Ecke des Einschlags: .b. a. 
Hinten von gleichzeitiger Hand: pririlegium d(omi)ni honorii pape . un. super confirmatione arbitri 
decime de eikheim, ebenso: Privilegium . vır. honorüi. nı., ferner: Al. bertws. 


1) So die Balle; vergl. aber über die Personen der Schiedsrichter, sowie über den Gegenstand der 
Bulle Überhaupt die Urkunden vom 4. Jall 1215, S. 26, 1216, S. 50, und 3. Aug. 1216, 8. 53. 


DEXIW. 


Pabst Honorius III. nimmt das Kloster Weissenau in seinen Schuts, bestätigt seine Ein- 
richtungen und Besitsungen, darunter eine Reihe namentlich beseichneter, und verleiht 
ihm verschiedene ausgedrückte Begünstigungen. 


1219. Märs 31. 


Honorius episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis, Ulrico preposito et Iratribus 
‚ecclesie sancti Petri in Augia, lam presentibus quam futuris, regularem vitam professis, in 
perpetuum. Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, ne forte 
euiuslibet temeritatis incursus aut eos a proposito revocel, aut robur, quod absit, sacre 
religionis infringat. Ea propter, dilecti in domino fllii, vestris iustis postulationibus clementer 
annuimus, et monasterium sancli Petri in Augia, in quo divino mancipati estis obsequio, 
sub beati Petri et nosira protectione suseipimus et presentis scripli privilegio communimus. 
In primis siquidem statuentes, ut ordo canonicus, qui secundum dominum et beati Augustini 
regulam atque institutionem Premonstratensium fratrum in eodem loco institulus esse dinos- 
eilur, perpetuis ibideın temporibus inviolabiliter observetur. Preterea, quascumque posses- 
siones, quecumque bona idem munasterium in presentiarum iuste_el canonice possidel, aut 
in futurum, concessione pontilicum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium seu 
aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et 
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illibata permaneant. In quibus hee duximus propriis exprimenda vocabulis: locum ipsum 
in quo prefatum monasterium situm est, cum ommibus pertinentiis suis, decimas quas habetis 
in Augia, curtem ante portam cum decimis et omnibus appenditiis suis, vineam super stratam 
enm appenditiis suis, curtem in Berloh') cum decimis quas habetis ibidem, molendioum in 
Honowe*),. curtem in Riwinsperz ’), curtem Herwigesruiti*), curtem Vidanshouen’) cum qui- 
busdam decimis et omnibus appenditiis earumdem; predium in Wolfurt‘), predium ia Wille- 
boltswilare’) cum appenditiis suis; molendinum in Erbruste*) cum appenditiis suis; predium 
in Berge’) cum appenditiis suis; predium in Bodemegze') cum appenditiis suis; predium 
in Dietenhach"') cum appenditüs suis; predium in Liebenhouen’*), predium in Emilinwilare ’), 
predium in Hunzelstobel'*) cum appendiciis suis; predium in Weidenhouen ’), preilium in 
Oberhouen '"), predium in Walichersruiti’”’), predium ad Eginhus'*), predium in Sudistil ”), 
predium ad lachen”), predium in Richilinsruiti”), predium in Sulbach *) cum appenditiis 
eorundem; «urtem in Rauenspurg cum appenditiis suis; molendinum, domos et ortos in 
eodem loco, molendinum Wolfegze*), predium Lietgotswilare*), predium in Riete*), predium 
in Riethusen ®), predium in Ebenwilare”), predium in Ekke”*), predium in Ruiti”), predium 
ad Veltmose”), predium ad Hasenhus”), predium in Dankratswilare”), predium in Erken- 
boltswilare ), -predium in Meinboltswilare”*), predium in Meginswilare ®), predium in Wolfgers- 
wilare*), predium in Willenanischireche ”),: predium in Algewanc”), predium in Okarte- 
ruili”), predium in Mulebrukke“), predium in Huobe*'), predium in Rorgemose *), predium 
in Herbinwilare*), predium in Bizzenhouen *), predium in Heuenchouen *), predium in Wan- 
brehtswate*), predium in Bibrukke”), predium in Sadirlinswilare**), predium in Werns- 
ruiti”), predium in Hergersvelt "}, predium in Ilezzemannesmilun‘'), predium in Bafendort‘*), 
predium in Dietherholz “), predium in Abbenwilare*), predium in Elienwilare”), predium 
in Lamfreswilare”), predium in Boezzenwilare”), preilium in Anzenwilare’*), predium in 
Lottenwilare®), predium in Eilingen“), predium in Druonswilare"), predium in Hadebrehts- 
wilare‘®), predium in Nittenhusen ”), predium in Chestenbach *), predium in Berge“), pre- 
dium in Snezzenhusen“), predium in -Hallendort ’), predium in Buuenank“) cum appen- 
ditiis. eorundem; vineam et domos in Vbirlingen“), predium in Wizzenbach”) cum decimis 
suis; eapellam sanete Christine”) cum pertinentis suis; et ius quod quondam nobilis vir 
Welfo in theloneo Rauenspurg et in nemore Altorf'”) monasterio vestro concessit, cum pratfis, 
vineis, terris, nemoribus, usuagiis el pascuis in busco et plano, in aquis et molendinis, in 
vis et semilis et omnibus aliis libertatibus et immunitalibus suis. Sane novalium vestrorum, 
que propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de vestrorum animalium nutrimentis nullus 
a vobis decimas exigere vel extorquere presumat. Liceat quoque vobis clericos vel laicos, 
liberos et absolutos, e seculo fugientes ad conversionem reripere et eos absque contradictione 
aliqua retinere. Prohibemus insuper, ut nulli fratrum vestrorum post factam in monasterio 
professionem fas sit, sine prepositi sui licentia, nisi arlioris religionis obtentu, de eodem loco 
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discedere, discedenfem vero absque communium lilterarum veslrarum cautione nullus audeat 
relinere. Cum autem generale iolerdicium terre fuerit, liceat vobis clausis ianuis, exelusis 
excom[m Junicatis et interdietis, non pulsatis campanis, suppressa voce divina oflleia celebrare. 
Crisma vero, oleum sanctum, consecrationes -altarium seu basilicarum, ordinationes clericorum, 
qui ad sacros ordines fuerint promovendi, a diocesano suscipietis episcopo, siquidem calho- 
licus fuerit et communionem sacrosancie Romane sedis habuerit ei ea vobis voluerit sine pra- 
vitate aliqua exhibere. Alioquin liceat vobis, quemeunque malueritis catholicum adire anlistitem 
graliam et communionen apostolice sedis habentem, qui nostra freius auctorilate vobis quoil 
postulatur impendat. Prohibemus insuper, ul infra fines parochie vestre nullus sine assensu dio- 
cesani episcopi et vestro capellam seu oralorium de novo construere audeat, salvis privilegiis 
pontificum Romanorum. Ad hec novas et indebitas exactiones ab archiepiscopis, episcopis, archi- 
diaconidas seu decanis allisque omnibus ecclesiasticis secularibus[ve] personis omnino fleri 
prohibemus. Sepulluram guoque ipsius loci liberam esse decernimus, ut eorum devotioni et 
extreme voluntati qui se illic sepeliri deliberaverwnt, nisi forte excommunicali vel interdicti 
sint, nullus obsistat, salva famen iuslitia illarum ecclesiarum a quibus morluorum corpora 
assumuninr, Decimas preterea ei possessiones ad ius ecclesiarum vestrarum speclantes, que 
a laicis delinentur, redimendi et legitime liberandi de manibus eorum et ad ecclesias ad 
quas pertinent revocandi libera sit vobis de nosira. auctoritate facultas. Obeunte vero te, 
nunc eiusdem loci preposite, vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibet subrep- 
tionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres communi -consensu vel fratrum pars 
consilii sanioris secundum deum et beati Augustini regulam -providerint eligendum, Paci 
quoque et tranquil|l]itati vestre paterna in posterum sollieitudiae providere volentes, aucio- 
ritate aposlolica prohibemus, ut infra clausuras locorum seu grangiarum vestrarum nullus 
rapinam seu furlum facere, ignem apponere, sanguinem Tundere, hominem iemere capere 
vel interlicere, seu violentiam audeal, exercere. Preterea omnes libertates ei immunilates a 
predecessoribus nostris, Romanis pontifieibus, ordini vestro concessas, nec non et libertates 
et exempliones secularium exactionum, a regibus et principibus vel aliis Adelibus rationabi- 
liter vobis indultas, auctoritate apostolica confirmamus et presentis seripti privilegio commu- 
himus. Ad inditium autem huius a sede apostolica constilulionis perceple unum bizanlium 
liberaliter oblatum nobis nostrisque successoribus annis singulis persolvetis. Decernimus 
ergo, ul mulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare, aut eius 
possessiones aulferre, vel ablatas relinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus faligare, 
sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum zubernalione ac sustentalione concessa 
sunt usibus ommimodis profutura; salva sedis apostolice aucloritate ac diocesani episcopi 
canonica iusticis. Si qua igitur in futurum ecelesiastica secularisve persona, hanc nostre 
constitutionis paginam sciens, contra cam lemere venire lemptaverit, secundo terciove com- 
monita nisi realum suum congrua salisfaclione correxerit. potestatis honerisque sui dienitate 


80 1219. März 31. 


eareat reamque se divino iudieio existere de perpetrata iniquitate cognoscat et a sacratissimo 
corpore ac sanguine dei, ei domini. redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, alque in 
exiremo exumine distriete subiaceat ultioni. Cunctis aulem eidem loco sua iura servantibus 
sit pax domini nostri Ihesüu Christi, quatenus et.hic fructum bone .aclionis pereipiant et 
apud distrietum indicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

Ego Honorius, catholice ecclesie episcopus, |subseripsi]. 

Ego Nicolaus, Tusculanus episcopus, |saobscripsi]. 

Ego Guido, Prenestinns episcopus, [subseripsi]. 

Ego Hugo, Ostiensis et Velletrensis episcopus, [subseripsi ]. 

Ego Pelagius, Albanensis episcopus, |subseripsi]. 

Ego Petrus, Sabinensis episcopus, |subscripsi ]. 

Ego Leo, titali suncte Crueis presbyter cardinalis, | subscripsi]. 

Ezo Petrus, sanete Pudentiane tituli pastoris presbyter cardinalis, [subseripsi]. 

Ego Roberlus, sancti Stephani in Coelio monte- presbyter cardinalis, | subseripsi]. 

Ego Stephanus, basili[e Je XII- apostolorum presbyter cardinalis, |[subseripsi]. 

Ego Guido, saneti Nicolai in carcere Tulliano diaconus cardinalis, |subscripsi]. 

Ego Octavius, sanctorum Sergii et Bacchi diaconus cardinalis, [subseripsi]. 

Ego Reinerius, sancte Marie in Cosmidin diaconus cardinalis, subscripsi. 

Ego Stephanus, sancli Adriani diaconus cardinalis, [subseripsi ]. 

Ego Egidius,- sanctorum Cosme et Damiani diaconus cardinalis, [subseripsi]. 

Datum per manum Rainerii, sancte Romane ecelesie vicecancellarii, 1), kalendas Aprilis, 
indietione VIl., incarnationis dominice MCCXIX., pontiflcatus vero domini Honorii pape anne.... 


Nach dem Codex Weilssenauglensis (vergl. 5. 15, Aum.) 5.24, wo die Urkunde unter der Aufschrift 
Pririlegium Ahonorii pape tereii super augiam et super predia eius sieht. ‚Auch der in zwei Abschriflen 
vorhandene erste Band der s.g. Libri Praelatorum (collectere Jacobo Murero ecclesiae Aug. abhate, 
von 1524) des Klosters Welssenan im k. Staatsarchive hal die Bulle, hietet aber selbst hei den Ortsnamen 
keine bemerkenswerihen Leseverschledenhelten, soferne nämlich, eine einzige ausgenommen, die unten bemerkt 
ist (vergl. Wilheimskirch), alle wur auf Rechnung der da und dort der neueren Schreibweise sich bedienenden 
Abschreiber kommen. Der Schluss von dem zweiten Amer an fehlt im genannten Codex ganz. In dem 
ilb. Prael. steht kein Amen, wohl aber in beiden Abschriften gleichmässig 77 kal. Aprilis 1219. Die 
Zabl 11 Ist offenbar verlesen statt I, wie im Text oben steht. Der Schluss Ist ans dem Abdrucke 
bei Huge, Ord. Praem. Annal. Pars prina, Tom. II Probatt., Spalte CLI, mit Veränderung der ae in e, 
genommen. Lebrigens sind die Ortsnamen in diesem so verdorben, dass es weriblos gewesen wäre, die Ab- 
welchüngen desselben anzuführen. Die in | | stehenden Worte sind als selbstverständlich ergänzt zu be- 
trachten. Ebenso ist die Unterschrint des Cardinalpresbyter Leo, die bei Hugo unmlitelbar hinter der päbst- 
lichen stebt, in die ihr gebührende Ordnong hinter den Cardinalbischüfen geselzt. — Ein welterer Abdruck 
findet sich bei Lünig Reichsarehiv XYIlL, 771". 


1) Beruloch, auf der Alb, O.A. Münslugen, — 2) Honan, anterlalb der Burg Lichtenstein, vom Bisibum Char 
gegen eine Mühle in Hausen eingetauscht, O.A. Reutlingen. — 3) Jetzt Rimmershberg, 0.A. Ravensburg, vergl. 
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1, 5. 62, Anm. 3. — 4) Jetzt Rahlen, desselben O.A., siehe ebendaselbst Anm, 2. — 5) Fidazhofen, des. 
selben 0.A. — 6) Wohlfurt, südüstlich von Bregenz, im Vorarlbergischen. — 7) Wildpoltsweiler, O.A. 
Tettnang. — 8) Nach dem Cod. Weissenang. 5. 120: „Aribruste, i. e. Schlipf," von Berthold von Langen- 
see gestifiet; Schlüpfen, 0.4. Ravensburg oder O.A. Waldsee, scheint gleichwohl nicht darunier verstanden zu 
sein. — ®) Berg, Filial von Obereschach, bei Liebenan, O.A. Teltnuang. — 10) Bodnegg, 11) Dietenbach, 
12) Lirbenhofen, 13) Emmelweiler, 14) Hinzistobel, 15) Weldenhofen, 16) Oberhofen, alle O.A. Ravensburg. 
— 17) Walchesrente, OA. Tettnang. — 18) Unbestimmt wo; das Gut wurde von Bernhardus miles de 
Snessenhusen gestiftet, Cod. Weiss. 5. 204. — 19) Ein Huf in Suedistein wurde von Hermannus miles 
de Ummendorf, und eine von Montfort zu Leben gehende sira inzta eurtem Sudistel von Albertus miles 
de Sumirowe an das Kloster vergabt, Cod. Weiss. $.131 und 222. — 20) Lachen, zu Obereschach gehörig, 
21) Richlisreute, 22) Sulpach, alle O.A, Ravensburg. — 23) Wolfegg, 0.4. Waldsee. — 24) Liegoltiswilar, 
von Bernhardus miles de Alidorf gestifet, Cod. Weiss. 8, 141, Luxenweiler?, 0.4. Biberach; Ladits- 
weiler, 0.A. Sanlgau, und Besitzung des Klosters, ist schwerlich daranter zu suchen. — 25) Ried, zu Fron- 
hofen gehörig, O.A. Ravensburg. — 26) Riedhausen, 27) Ebenweller, 28) Egg, alle drei 0.A. Saulgau, — 
29) Rente, bei Fleischwangen, 30) Feldmoos, 31) Haselhaus, 32) Dankratsweiler, 33) Ergeisweller, alle 
0.A. Ravensburg. — 34) Metzisweiller? desgl. — 35) Megeisweiler?, 36) Wolketsweiler, 37) Wiihelmskirch, 
so lesen nämlich die Hbri Praelatorum, 38) Aulwangen, 39) Ockafreute, 40) Mühlbruck, 41) Hub, 
42) Rolgenmoos, 43) Erbenweiler, alle O.A. Ravensburg. — 44) Bitzenhofen, 45) Heßghofen, 46) Wammerats- 
watt, 47) Bibrack, O.A. Telinang. — 48) Sederlitz, 40) Wernsrente, 50) Herrgottsfeld, 51) Eitmannsschmid, 
52) Bavendorf, 53) jetzt Hotterloch, dei Grünkraut, O.A. Ravensburg. — 54) Appenweller, 55) Ellenweller, 
56) Lempfriedsweller, 57) Baizeoweiler, 58) Enzisweiller, 59) Ober-, Unter-Lottenweller, 60) Ober-, Unter- 
Allingen, 0.A. Tetinang. — 61) Trutzenweller, O.A. Ravensburg. — 62) Habratsweller, 63) litenhansen, 
64) Köstenbach, 65) Berg, Pfarrweiler, 66) Schnetzenhausen, 0.4. Teituang. — 67) Hallendorf, 68) Banf- 
nang, beide bad. B.A. Salem — 69) Ueberlingen am Bodensee. — 70) Der Name verschwunden; der Hof lag 
ja nächster Nähe des Klosters und war von dem miles Wernherus rserme Hage gegen Siggenweller ein- 
gelanscht worden, Cod. Weiss. S. 120 7, und S. 127 f. — 71) in Ravensburg, vergl. II, S. 320. — 72) Ueber 
den Altdorfer Wald vergl. S. 24, Aum. 1. 


DCXY. 


Pfalsgraf Rudolf von Tübingen erklärt das Kloster Marchthal und dessen Hof Ammern 
für frei von allen rogteilichen und anderen Lasten und schlichtet den Streit des Klosters 
mit den Grafen von Berg wegen ihrer Ansprüche an die Kirche in Kirchbierlingen. 


Biberach 1219. April 1. 


In nomine patris et filii et spiritus sancti. Rtdolfus, dei gratia comes palatinus de 
Tywingen, omnibus in perpetuum. Noverit || vestra modernitas et successorum vestrorum 
posteritas, quod nos ad imitacionem pie memorie genitoris nostri, Hvgolinis quondam comitis 
palatini de Tuwingen, monasterium in Marthel, ordinis Premonstratensis, et curiam eiusdem 
mo/nasterii in Ambra') ab omni honere, nomine ei iure advocalie, seu ab omni obsequio 


et emolumento temporalis com[m]Jodi absolvimus et absolutum esse decernimus, libertatem 
1. 11 


82 1219. Mai 7. 


omnimodam predicto monasterio ei omnibus sibi pertinentibus indulgendo presentium per 
tenorem. Quia vero ecelesia in Bilringen?) a genitore nostro predieto ipsi monasterio libe- 
raliter cum omni iure fuerat donata, et a Manegoldo preposito eiusdem monasterii a comi- 
tibus de Berga’), qui eandem ecclesiam sibi vendicaverant minus iuste, per multos labores 
in dominium sui monasterii pleno iure fuerat reducta, tandem, ex consilio nostro et aliorum, 
tercia pars fundi in quo ipsa ecclesia fundata est dietis comilibus causa defensionis et 
amicicie, excluso omni servicio et emolumento temporali, est conmissa, nisi quanlum fratres 
nominati monasterii sponte ac voluntarii decreverint ipsis comitibus exhibendum; ita, quod 
si ipsi comites vel ipsorum heredes aliquam violeneiam vel cuiuscumque obsequii debitum 
a predicta ecclesia Bilringen extorserint, nisi quantum sponte ipsis oblatum fuerit, prolinus 
sint privati honore et iure sibi in dieta ecclesia concesso. (uam conpositionem dieti 
comites coram nobis acceptaverunt, et nos in testimonium islius pacli presentem karlulam 
nostri sigillii munimine roboramus; et hii sunt testes: Eberhardus de Aichain*), Marquardus 
de Erolfshain®), Dietricus de Clemencia°), Heinricus de Swarza’) et alii, 

Actum apud Biberach, anno domini M’. CC*. XVII., indietione VI“. °), kalendis Aprilis, 
pacto violento et inconsulto anutea cum dictis comitibus super dicta ecclesia habito, (amquam 
coacto, penitus cassato "). 


Das an einem Pergamentriemchen anhängende Sigi Ist In ein Säckchen eingenäht und dem Anfühlen 
nach in Staub zerfallen. 


1) Ammeru, auch Ammerhof genannt, bei Tübingen, vergl. S. 13, Anm. 1. — 2) and 3) Kirchblerlingen, 
und Berg, 0.A. Ehingen, vergl. S. 18, Anm. 1 und 2. — 4) Meraichheim, auf dem rechten (baterischen), 
5) Erolzheim, 0.A. Biberach, unwelt des linken, 6) Kelmünz, auf dem rechten Illerufer. — 7) Schwarzach, 
0.A. Saulgau, oder abgeg. Ort bei Gomadingen und Grafeneck, O.A. Münsingen. — 8) Die Indietion zu 1219 
ist 7, nicht 6, — 9) Der leizie Satz von zucto an scheint mit andrer Dinte geschrieben. 


DEXW. 


König Friedrich (II) bestätigt dem Kloster Roth alle ron seinen Vorfahren gemachten 
Zugeständnisse, namentlich das Recht, fromme Stiftungen anzunehmen, und stellt es unter 
seinen und des Reiches unmittelbaren und ausschliesslichen Schuts, 


Ulm 121%. Mai 7. 


ir In nomine sancte et individue trinitatis.: Ego Fridericus, Romanorum rex et rex 
Sicilie. Notum esse volumus universis regui nostri tam future || quam presentis etalis 
hominibus, quod nos intuitu divine retributionis, indweti efiam ralione equitatis, concedimus 


1219. Mai 7. 83 


ecclesie in Roia || libertatem, concessiones et omnia iura que habuit temporibus karissimi 
patris nostri Hainrici imperatoris, felicis memorie, parentumque et anltecessorum || nostrorum, 
sive ab eis sive ab aliis collata, eique, sicut ei ipsi fecerunt, concedimus et confirmamus, 
quicumque homo, quecumque persona, clericalis sive laicalis, nostre vel alterius iurisdictionis, 
ipsi ecclesie ei deo in ea servientibus quiequam pro salute anime sue contulerit. Eamdem 
quoque ecclesiam cum omnibus que nunc possidet vel in posterum quocumque titulo acqui- 
sita possidebit, imperiali nostre protectioni supponimus, et ab omni potestate advocali 
eximimus; volentes ei regia nosira magestate stufuentes, ut nec modo nec unquam advo- 
catum sit habitura, set secura, sicut et hactenus, plena gaudeat libertate, nostraque deffen- 
sione gratuletur ab omni secura lesione. Quicumque igitur hanc nostram concessionem et 
confirmationem, ausu temerario infringere atlempfaverit, nostre maiestalis indignalionem 
se noverit incurrisse. Hanc ilaque concessionem et libertatem, diete ecclesie a patre nostro 
H. imperatore faclam et a nobis approbatam et conlirmalam, sigilli nostri robore conmuni- 
mus, staluentes et regia auctorifate nostra firmius precipientes, eam ab omnibus inviola- 
biliter observari in perpetuum. 

Datum Vime, nonis*) Maii, indictione secunda'), anno dominice incarnationis M’. CC°, 
XVII’), anno regnationis‘) nostre sexto"’). (‚Monogramm.*) 


An grünlicher und gelblicher seldener Schnur hängt das stark milgenommene runde Majestätssigill von 
rötblich grauem Wachse. Siegelßgar: der auf einem verzierten, mit Lehne und Fussbank versehenen Stuhle, 
Im Krönungsschmucke sitzende Herrscher mil dem Szepter in der Rechten and dem Reichsapfel in der Linken. 
Rest der Umschrin: } FRIDERICYS Del GRatiA ROMANORum .... ClLie. An der Echtheit dieses Siegels.ist 
nicht zu zweifelo; anders verhält es sich mit der Urkunde selbst. Diese Ist durch Ihre ungewöhnliche 
Ausdrackswelse, die unriehligen Zeitbestimmungen und selbst einzelne Schriftzeichen jedenfalls verdächtig. — 
Abdruck bei Lünig Reichsarchiv XVII, S. 455, or. VIH. und bei Huillard-Breholles, HHist. dipl. Frid. sec. 
Tom. I, (P. II,» $. 627, 


a) Hinter diesem Wort, das am Ende der Zeile steht, schimmert aprilis, das ausgeschabt ist, noch durch, — b) Statt der 
sonst gewöhnlichen Schreibung NIE steht hier 1. — €) Das g In diesem Worte auf einer Rasur. — d) Dieses Wort in Unzialen 
von auderer Die, — #) Schlecht und son sehr wisicherer Hand gezeichnet. 


1 und 2) Die Indietlon Ist die siebente, nicht die zweite, das Reglerangsjahr ebenfalls das siebente, 
nicht sechste (vergl. Aum. d). 


11* 


84 1219. August 6. 


DEXVI. 


Bischof Konrad von Constans verleiht die ihm con Rudolf von Streitberg in Öberweiler 
und von Heinrich von Magenbuch in Osterndorf aufgesagten Lehen dem Kloster Salem 
gegen einen jährlichen ewigen Wachssins. 


Constans 1219. August 6. 


Universis Christi fldelibus hanc paginam inspicientibus C,, divina miseralione Constan- 
tiensis ecclesie episcopus, salutem in vero salutari. Nolum sit universitali vestre, quod cum 
Rydolfus de Striperc‘) feodum in loco qui dieitur Obernwilare”), et Henricus de Magen- 
bvch ’), in loco qui dieitur Osterndorf*), circa terminos curtis de Bachobeton‘), ab ecclesia 
nostra tenuissent, iidem Rvdolfus et Heinrichrs eadem feoda in manu nostra resignabant. 
Nos vero tam ad preces ipsorum quam divine caritatis inluitu, qua ecclesie dei sibi invicem 
subvenire tenentur, easdem possessiones, cum ad manum nosiram redierunt, monasterio de 
Salem sub censu perpetuo concessimus possidendas, id est pro libra cere, annualim ecclesie 
Constantiensi in festo beati Martini persolvenda. 

Acta sunt hec in capitulo Constantiensi, anuo incarnationis dominice M’. CC”. XYIIN®, 
indietione \Il*,, idus Augusti, pontiflcatus nostri anno WIN”, fratribus nostris presentibus et 
consentientibus, quorum nomina subiecta videntur: Henricus prepositus cum fratre suo 
Peregrino, Wernerus decanus, Vdalricus custos, Vdalricus custos de Cella episcopi *), Waltherus 
archidiaconus cum fratre suo Lytholdo, aliique quam plures. 


Nach dem Diplomatar des Klosters Salem, I, or. XCYIIL, $. 145, unter der Aufschrift: Concessio episcopi 
eonslanciensis super quibusdam prediolis circa Bahchorheton. 


1) Streilberg, Weller bei Staflangen, 0 A. Riedlingen, mit Spuren einer Burg. — 2) Oberweiler, 0.A. 
Saulgau. — 3—5) Magenbuch, Eschendorf, Bachhaupten, alle drei zoller. O.A. Ostrach, — 6) Bischofszell 
im Thurgau, 


1219. September 29. 85 


DCXVIN. 


Siboto von Alpeck und sein Sohn Witegow schenken die Kirche in Hörvelsingen mit 
dem Patronatrechte und andern Zugehörungen dem Erzengel Michael zu Ulm (Wengen- 
kloster) für die Bedürfnisse der Gott daselbst dienenden Brüder. 


(Ulm) in der St. Michaelskirche 1219. September 29. 


In nomine sancte*) et individue trinitatis. Quia necesse est ut ea quae in tempore 
geruntur, ne cum tempore labantur, apicibus lifterarum commendentur, cuius rei gratia notumm 
sit universis Christi fidelibus, fam fuluris quam presentibus, quod ego Siboto de Albegge') 
et Witigogus filius meus pro remedio animarum nostrarum ac salute parentum nostrorum 
ecelesiam in Hervelsingen’) cum iure palronatus et aliis perfinentiis beato Michaeli arch- 
anzelo apud Ulmam in perpetuos usus fratrum ibidem deo famulantium liberaliter atque 
solenniter contulimus, Ut autem huiusmodi donatio maioris roboris censeatur, presentem 
paginam sigilli nostri appensione communivimus, 

Acta sunt hee anno incarnationis dominice MCCXYIINN.®), tertio kalendas Octobris, in ipsa 
ecclesia sancti Michaelis, coram Henrico plebano, Haiurico decauo, Luithardo sacerdote, 
Hainrico sacerdote, Ulmensibus, Bilgimo nobili de Hutwil°?), Eberhardo milite de Luderstein?*), 
Seifrido*) milite et Lieningo‘) milite et aliis multis testibus huc vocatis, 


Nach Kuen Collect. seriptor. Tom Y, Pars II, S. 308. 


a) Die ae des Abdrucks sind wieder in e umgowandelt, — b) Im Abdruck steht 1219 in arabischen Zahlen, — «) Lies 
Bitgerino nobili de Hurwwil und vergl, Anm. 3. — d-D Im Original stand wohl Anterstein, Sifrido und Plieninge. ; 


1) Alpeck, 2) Hörvelsiugen, beide OA. Ulm. — 3) Es ist der öfter vorkommende Zeuge Pilzerin von 
Hürbel, 0.A. Biberach, vergl. Anm. e oben. — 4) Lauterstein, ehemalige Burg über Lautern, 0.4. Blau- 
beuren. 


86 1219. October 16. 


DCXIX. 


Pabt Honorius III. nimmt das Kloster Marchthal nebst allem was dasu gehört in seinen 
Schuts und bestätigt demselben insbesondere den Besirs der Zehenten von Altbierlingen, 
Berg und des Hofes Datthausen. 


Virerbo 1219. October 16. 


Honorius episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis, preposito*) et capitulo ecclesie 
sanctorum apostolorum Petri et Pauli de Martello, Premonstratensis ordinis, Constantiensis 
diocesis, salutem et apostolicam benedictionem. Sacrosanela Romana ecclesia devolos et 
humiles filios ex assuete pietatis oflicio propensius diligere consuevit, et ne pravorum 
hominum molestiis agitentur, eos tanquam pia maler sue proleclionis munimine confovere. 
Eapropter, dilecti in domino filii, vestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu, 
personas vestras et locum in quo divino estis obsequio mancipati, cum omnibus bonis que 
impresentiarum rationabiliter possidet, aut in futurum iustis modis prestante domino 
poterit adipisei, sub beati Petri et nosira protectione suscipimus. Specialiter autem de 
Altbilringen') et de Berga’) decimas, et de Dahtorf’) curlem ac alia bona vestra, sicut ea 
ommia iuste ac pacilice possidelis, vobis et per vos, ipsi ecclesie auctoritate apostolica con- 
firmamus et presentis scripli palrocinio communimus,. Nulli ergo omnino hominum liceat 
hanc paginam nostre protectionis et confirmationis infringere, ve) ei ausu lemerario contraire. 
Si quis autem hoc altemplare presumpserit, indignalionem omnipotentis dei et beatorum 
Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Viterbii, XVII.) kalendas Novembris, pontiflcatus nostri anno quarto. 


Nach einer „In Imperialt Canoniä Marchtallensi die 12"* Marti auno 1738" ausgefertigien beglaubigien 
Abschrift aaf Papier, Dass eine Bulle anbieng, ist durch ein beigrfürtes (L.S.) angezeigt. 


a) Auch hier die e statt der ae der Abschrift wieder hergestellt. — b) In der Abschrift: 17 


1—3) Altbierliogen, Berg, Fillal des vorigen, und (mit jelzt verändertem Namen) Datibausen, alle drei 
0.4. Ehingen. 


1219. November 2, 87 


DEXKX. 


König Friederich (II) nimmt das Kloster Scheftersheim in seinen und des Reiches un- 

mittelbaren und unveräusserlichen Schutz, bestätigt insbesondere die von dessen Gründer, 

Hersog Friederich von Rotenburg, dahin gestifteten Güter und verbietet jedwede Beein- 
trächtigung seiner Personen und Rechte. 


Nürnberg 1219. November 2. 


Fridericus, Jivina favente clementia Romanorum rex et semper augustus et rex Sicilie, |] 
universis ad quos presens scriptum pervenerit graliam suam et omne bonum. Regalis magni- 
ficentie sublimitatem et eterne || salutis consequi non dubitamus premia, cum personis spi- 
ritalibus deo deservientibus ad ecclesiarum suarum conservandam inviolal|biliter libertatem 
benignum adhibemus assensum. Noverit itaque universitas presentium el successio fulurorum, 
quod nos ob honorem dei et sanclissime matris sue ecclesiam in Scehftirsheim') et sancti- 
moniales loci ipsius cum omnibus personis deo ibidem famulantibus in nostram et imperii*) 
specialem suscepimus”) protectionem, cum omnibus bonis et possessionibus suis, agris, vineis, 
silvis, cultis et incultis, pratis, piscationibus, molendinis, pascuis et universis que in presen- 
tiarum iuste possidere dinoscuntur vel in posterum, deo auxiliante, iuste poterunt adipisci. 
Et omues possessiones, que Fridericus dux de Rotinburch, fundalor ecclesie prenominate, 
pro remedio anime sue ecclesie iam diete contulit, presenlium atlestatione confirmamus eidem, 
statuentes, ut prenominata ecclesia nullum habeat advocatum, nisi nos et successores nostros 
imperatores Romanos el reges. Statuimus eliam, ul ecelesia predicla de animalibus ecclesie 
et de novalibus, que fratres dicti loci propriis manibus vel sumptibus suis excoluerint, nulli 
unquam aliquam decimam solvant, sed omnia ecclesie permaneant inviolala. Decernimus 
etiam, ut nulla unquam persona alta vel humilis, ecelesiastiei‘) aut secularis, bona jam dicte 
ecclesie invadere presumal et personas eiusdem aliquo modo perturbare. Quod qui fecerit, 
indignationem dei omnipotenlis se noverit incurrisse et gratiam nostram et imperii fraviter 
olfendisse. 

Huius rei testes sunt: Eberhardus Salzpurgensis archiepiscopus, C. Metensis et Spirensis 
episcopus, imperialis aule cancellarius, .. Eichstetensis episcopus, Sifridus Augustensis epis- 
copus, Engilhardus Nuwinburgeusis episcopus, ..*) abbas Fuldensis et Elwancensis*), Odakarus 
rex Boemie, Lupoldus dux Austrie et Stirie, Ludewieus dux Bawarie,..‘) dux Cariuthie, 
0. dux Meranie, Hermannus marchio de Badin, Eberhardus et Vlrieus comites de Helfinstein*), 
Heinricus de Nifa°), Anshalmus de lustingin*), imperialis aule marscalcus, Wernherus et 
Philippus de Bonlandia °}, Heinricus magister coquine, Cunradus de Clinginberc*), imperialis 
aule pincerna, et alii quam plures. 


88 1219. November 21. 


Acta sunt hec apud Nvrinberc, anno ab incarnatione domini M. CCXVIIL, Il. nonas 
Norvembris, indietione YIl.”) 


Nach dem Originale des fürstlich Hohenlohlschen Hausarchivs in Oebringen. — Ein kleines Trumm 
gelblicher Seide ist noch derch die Urkunde geschlungen, das Siegel verloren. — Abdruck bei Hansselmann 
Dipl. Bew. ], Aub, or. Xil, 8. 372 und danach bei Hnillard-Breholles, Hist. dipl. Frid. see. T. I, (P. I,) 
8. 695 und 96. 


a) Original: dnpii mit doppelter Abkürzung für er, nämlich dem gewöhnlichen Qurrstrich durch das p unterhalb und einem 


zweiten über dem Worte, — b) Orig. sussrepimus — c) Livs: eerlesiestica — di) Mier und bei f Raum fir einen Ruch- 
staben offen gelassen. — #) So das Original. — fj s. Anm. d, 
1) Scheftersheim (oder Schäftersheim nach neuerer Sehreibart), 0.4 Mergentheim. — 2?) Heifenstein, 


vergl. 5. 23, Anm. 1. — 3) Hohenneifen, auf der Alb, O.A. Nürtingen. — 4} Jastingen, vergl. $. 12, Anm. 9. 
— 5) Altbolanden, vergl. S. 13, Anm. 8. — 6) Kliogenberg, am rechten Mainnfer, unterhalb Wertheim. — 
7) Eigentlich sollte W777 stehen. 


DEXKI. 


Bischof Siegfried ron Augsburg bestätigt die von Siboto ron Alpeck der Kirche zum 

heiligen Michael in Ulm (Wengenkloster)} bewilligte Schenkung der Kirche in Hörtel.- 

singen mit dem Patronatrechte und Zugehörungen, unter der Bedingung eines für die 
Seelsorye daselbst su haltenden tauglichen Stelltertreters. 


Augsburg 1219. November 21. 


In nomine patris et fllii ei spiritus sancti. Amen. Sifridus, dei gratia Augustensis 
ecclesie*) episcopus. Quotiens donationes alique funt in subsidium ecclesiarum, talis adhi- 
benda est discretio et sollieitudo, ne ea”) que rationabiliter sunt acta processu lemporum 
casu quolibet in irritum sive in dubium valeant revocari. Iluius itaque rei gratia notum 
facimus universis tam fuluris quam presentibus Christi fidelibus, quod, cum nobilis vir 
dominus Sibotto de Albecke'), divino motus instinetu, proprietatem sive ius patronatus in 
Hervelsingen?) cum suis pertinentiis ecclesie sancti Michaelis apud Ulmam in perpetuos 
usus fralrum ibidem deo militantium, pro salule anime sue et parentum suorum, liberaliter 
et solenniter tradidisset, nos ad instantiam et devotionem dileeti in Christo fratris Sifridi, 
prepositi, et conventus loci iam dieti, den prineipaliter inspeeto, ad meliorationem preben- 
darum, que tenues ibi sunt admodum et panperes, mediantibus dominis nostris, capitulo 
maiori, et prebentibus assensum, auctoritate episcopali dispensantes, curam animarum 
supradicte ecclesie Hervelsinge, salvo in aliis iure diocesani, contulimus ecclesie sancti 
Michaelis, ita tamen, quod illa ecclesia, de Hervelsingen scilicet, per sufficientem et 


1219. November 22. 89 


honesium vicarium, qui sciat et valeat commissam sibi regere plebem, debeat ordinari. Ut 
aufem factum nostrum, non parva deliberatione provisum, 'altentione*) qualibet impugnari 
non possit, nedum infringi, presentem paginam sepe diete ecclesie sancti Michaelis inclu- 
simus sigilli nostri munimine roboratam. 

Acta sunt.hec Auguste, anno dominice incarnationiss MCCXVINL, undecimo kalendas 
Decembris, coram domino Rappolone maiore preposito, Alberto custode, Heinrico de Men- 
dechingen"), Heinrico Huchingo archidiaconis, Wernhero Inctmanno®) subdiacono, canonicis 
Augustensibus, Cunrado decano de Urspringen‘), magistro Kunone minore de Wisenstaig*) 
et aliis quam pluribus testibus ad hoc vocatis. 


Nach Kuen Collect. Seriptor, etc, Tom. V, (Pars 11,) S. 300. _ 


a) Auch bier statt der we des Abdrucks die @ wieder hergestellt. — b) Der Abdruck falsch: eas, — c) Sollte wuhl, wenn 
das Wurt überhaupt richtig gelesen ist, aflentatione uder a fentatione, Teinplatione heissen, — dj Su der Abdruck, 


1 und 2) Vergl. $. 85, Anm. 1 und 2, — 3) Schwahbmünches, Sitz des baler. L.G., vergl. II, S. 247, 
Anm, 1. — 4) Urspring, 0.A. Ulm. — 5) Wiesenstelg, 0.A. Geislingen. 


DEXKI, 


Bischof Otto von Wirsburg überlässt die Einkünfte der Pfarrei Bieringen dem das 
Patronatrecht daselbst besiützenden Kloster Schönthal unter Festsetsung der jährlichen 
Pfründe für einen dort zu haltenden ständigen Priester. 


1219. Norember 22. 


:C. In nomine sancte et individue trinitatis. } Otto, dei gratia Herbipolensis episcopus. 
Infirmitatis humane fragilitas cum sit hebes, labilis || et eaduca, necessarium esl, ea que 
apud mortales geruntur negotia, ne propter Nuxa et diutina (emporum curricula a labili 
hominum excidant mejmoria, tenaci seriplorum memorie commendare, Noverit igitur omnium 
fidelium tam presentium etas quam futurorum successura posterilas, quod || nos seeundum 
offieii nostri debitum, ex insinuatione dileeti nostri domini Richalmi abbatis et fratrum de 
Schonental, Cisterciensis ordinis, propria eliam consideratione certificali, quod idem mona- 
sterium Sheonental*) videlicet, multimodis raptorum invasionibus et aliis quam plurimis anga- 
riarıım pressuris, nisi maturo suhlevaretur suhsidio, subsistere non valeret, parrochiam in 
Biringen'), cuius ad idem cenobium spectat ins patronatus, cum omnibus suis redditibus 
et. proventibus, de universali maioris cnpituli nostri eonsensu, libere et absolute perpetun 
duximus relinquendam; ita ut cunetis in posterum temporibus iam diete parrochie redditus 


ei provenlus, cum omni sua integritate, ad idem cedant cenobium et ad fratrum necessilates 
IH. 12 


E77) 1219. November 22. 


libere deducantur, eo tamen salvo, quod per iam dictum abbatem et fratres süos sacerdoti, 
‚in eadem parrochia perpetuato divina officia celebraturo et residentiam debitam facturo, 
prebenda competens ordinetur, hec scilicet: omnes oblationes totius parrochie, umnes missales 
denarii, omnes provenlus dotis, omnes decime minores, scilicet animalium, ortorum, pomerio- 
rum,. preterquam de bonis specialiter ad ipsam abbatiam spectautibus. Insuper de claustro 
viginti maldra, decem seilicet siliginis, quingne spelte, quingue avene percipiet annualim; 
preserlim diocesiano et archidiacono jura sua salya in omnibus remanebunt. Ut autem pre- 
dietorum veritas perpelua in posterum vigeat firmitate, nos presentem super ca cartam con- 
seribi et sigilli nostri appensione fecimus communiri. 

Huius rei testes sunt: Otfo maior et Novi Monasterii prepösitus, Irinzus decanus, 
Theodericus sancti lohannis in Höge prepositus, Thegenhardus scolastieus, Heinricus custos, 
Fridericus cantor, Berno canonicus, Gerungus de Enkersperge”), Albertus de Zabelstein'), 
Cunradus”) de Kulenberc*), Fridericus de Grindelach®), Gotefridus de Sweigeren“‘), Heinrieus 
de Lapide‘) et totum maioris llerbipolensis ecclesie capitulum. 

Acta sunt hec anno incarnalionis dominice M*, CC’, XIX°, X. kalendas Decembris, reg- 
nante glorivsissimo domino Friderico Romanorum rege*) Sicilie, episcopalus nostri anno tercio 
deeimo. 


Von dieser Urkunde sind zwei beinahe buchstäblich gleichlautende Originale vorhanden, von denen eines 
oben zu Grunde gelegt ist. — An dem zunächst zu Grunde gelegten, eiwas grösseren hängt an rolh und 
weiss seldener, an der andern an grün und roth seldener Schnur das braune, runde bischöfliche Wachssiglll. 
Siegelligur: der Bischof Im Amtssckmucke mil Krummstab In der Rechten, offenem, nach aussen gekehrten Bache, 
worauf PAX | VOB. nach erkenobar, in der Linken, auf elnem wit Hundsköpfen und -tnlzen verzierten Stuhle 
mit Fassbank sitzend. Umschrift: F OTTO: DEI: GRaeiA : WIRCEBYRGENSIS : ECCLesiE : EPiseopuS : (die E 
gerandet). Gleich mit dem $. 21 beschriebenen Siegel, nur wit breitem, erbühtem Rande. 


a) Die zweite Urkunde hat: Schonental. — b) Cusnradus. — ce) Heide Urkunden Speeige mit allgemeinem Abkürzungs- 
zeichen über ge, — d) So beids Urkunden. Es sollte rege el rege stehen, 


t) Bieringen, nahe bei Schönthal, O.A. Künzelsau. — 2) Unermittelt, lag wahrscheinlich in der Gegend 
von Ochsenfort. — 3) Vergl. S. 21, Anm. 9. — 4) Kollenberg, zerst. Burg am Main, baler. L.G. Kliogenberg. 
— 5) Gründlach (Gross), baler. L.G. Erlangen. — 6) Schweigern, Fillal des bad. B.4.0. Bocksberg. — 
7) Stein (nördl. v. Neustadt a. d. L.), im bad. B.A. Neudenau? 


1219. December 6. 9 


DCXKIN. 


Bischof Konrad von Speier und Mets bekräftigt den über einen langjährigen- Streit 
swischen dem Dorfe Sanct-Leon und dem Bauhofe Altlussheim wegen Abgränzung ihrer 
Waiden bestehenden und die Abgränzung durch die 3.9. Steinstrasse festsersenden 
Vergleichsentscheid. 


1219. Dezember 6. 


:In nomine domini. Cünradus, ! dei gratia Spirensis et Metensis || episcopus, imperialis 
aule cancellarius, universis fam presentibus || quam futuris presenfem paginam inspecturis. 
Notum fleri volujjmus universis, quod cum olim ante annos XL querela, que fuerat inter 
villam sancti Leonis') et grangiam de Lyzheim*) de pascuis et de ferminis, in hunc modum 
deeisa fuerit, quod termini- utrorumque eonstituti fuerint Steinenstraze, et in ista compaosi- 
tione usque ad tempora nostra permanserint, nos, ne in oblivionem res veniat, duximus hec 
et scripto commendare et sigilli vostri auctoritate munire, Nulli ergo utriusque partis licitum 
sit de cetero compositionem hanc infringere et nostre confirmationi confraire, presertim cum 
auctoritati nostre aecedat prescriptio annorum amplius quam quadraginta. 

Testes huius confirmationis: Cunradus maior prepositus, Fridericus maior decanus, Hein- 
ricus prepositus sancti Germani, Cunradus prepositus ‚sancie Trinitatis, Berengerus cantor 
maioris ecclesie; ministeriales: Anselmus de loheningen), Cunradus de Lvstad*), Heinricus 
‚de Niveren °) et Gerlacus frater eius, Rudolphus scholtetus de Bruchsella; burgenses: Elbuinus 
scholtetus de Husen °), Elbuinus scholtefus de Spira, Sifridus qui dieitur Herlindis, Marquardus 
qui dicitur Lambesbuch. 

Actum anno dominice incarnationis M’, CC”. XIX®, in die sancti Nicolai. 


Das Siegel, In eln Sückehen eingenäht, dem Anfühlen nach zerbröckelt. 


1 und 2) Sanet-Leon, nordöstlich vom bad. B.A.O. Pällippsbure, und Altlusshelm, nördlich von diesem, 


am Rbeln, bad. B.A. Schwetzingen; beide gehörten früher dem Kloster Maulbronn. — 3) Jühllugen, bad. B.A. 
Durlach. — 4) Lustait, Ober-, Nieder-, nordwestlich von Germersheim, in Rheinbatero, — 5} Niefern, a. d. 
Enz, bad. BA. Pforzheim. —— 6) Wahrscheinlich Rhelu- oder Oberhansen zwischen Lussheim und Philippsburg; 


vielleicht auch Berghauseo, südwestlich von Speler. 


12* 


92 1219. Dezember 16. 


DCXXIN. 


Vor Bischof Otto von Wirsburg und seinen Landherren und Dienstleuten wird der von 

Andreas ron Hohenlohe vor seinem Eintrüt in den Dienst des deutschen Hospitals in 

Jerusalem mit. seinen Brüdern Gotifried und Konrad verabredete Theilungs- und Abfin- 

dungsrertrag wegen ihrer Burgen, Lehen und, Dienstleute verkündigt und endgiltig abge- 
schlossen. 


1219. Dezember 16. 


:la nomine sancle et individue trinitatis.; Otto dei gralia Herbipolensis episcopus. 
Ne propter diutiva lemporum curricula memorabiles mortalium actus obliviose velnstatis 
oblinat antiquitas, opere precium est, ipsos tenaci scriplorum lestimonio com||mendare. Nolum 
igitur esse volumus omnibus tam presentibus quam futuris, quod dilectus noster Andreas 
de Hohenloch, cum in servicium dei et bealte Marie virginis se transferre proposuit, accessit 
in presenfiam nostram una cum fratribus suis, Gotefrido || et Cünrado, ut ea que inter se 
et- suos homines familiariter sub iuramento (raclaverant, coram nobis et baronibus terre et 
ministerialibus nostris publicata finaliter terminarent. Sic convenientes, quod prefatus Andreas 
predictis Golltefrido et Cünrado castra, feoda, humines tam militaris quam rustice eonditionis, 
cum consensibus dominorum suorum, a quibus eadem feurla tenuerat, sub hac forma reliquit, 
videlicet quod Gotefridus et Cünradus donaverunt Andree proprielates subseriplas: triginta 
iugera proprü vineti in Wichartesheim’), Sconebuhel®) cum omni iure et decima, medietatem 
siive Kameruorst*”), que fuit Frideriei fratris eorum, lacum in Geulichesheim '), molendinum 
et ortum, curiam in Sunderenhouen*), iuxta pontem, et oumnem proprielatem in Mergentheim, 
utrumque castrum, silvam Ketereit‘), vishweide in Tubera’) et Tubereia pascua, teloneum, 
iudieium, et decimam ibidem (eo videlicet modo, quod si eam liberam et solutam facere 
nequiverint, in proprietate sua, ubicungue acceplare voluerit Andreas et hii qui vices suas 
agunt, plus talento uno annualim ipsis quam eadem decima valeat proprietalis libere assig- 
nabunt) et celera omnia, sicut felicis memorie pater eorum el patruus absolute el libere 
tenuerunt, preier homines militaris conditionis et rusticos, quos nunc ibi habent, et eosdem 
sibi relinent, excepto Bertoldo, quem Andree iam dederunt, que omuia jam Andree cedent 
preter bona que maler eorum ibi tenel, que lipgedinge dieuntur, que post obitum ipsius 
Andree totaliter cedere debent. Presertim si que in predietis proprietatibus portiones occulte 
ab aliquibus detinentur, easdem statim cum scite fuerint, liberas faciant et solutas. Kuni- 
gundim eliam sororem suam, quam secundum predicta iuramenta sua honorifice maritare 
promiserunt, ad hoc, ut ipsa in omnibus prefatis proprietatibus in maturis annis omne suum 
ius abdicet, ordinent et disponant. Preterea, si qui hominum eorum, dei intuita ei spe retri- 


1219. _ Dezember 16. 93 


butionis eterne, se et sua ad domum-predictam transferre voluerint, ipsi a bonis eos nec 
debent nec possunt proposilis impedire. Super predictis omnibus et maxime super bonorum 
quacumque inpetitione sub iuramento prestito hec eorum promissio intercessit, quod ipsi 
a quocumque vel quandocumque proprietates eedem fueriut impetite, ipsi eas, a quocumque 
fratrum domus commoniti, infra ires menses faciant absolutas. (Quod- si minus fecerint, 
- euiuseuinque- portionis eorundem bonorum que impetitur, partem alids in proprietäate sua 
duplabunt. Quod si nec hoc fecerint, omnia ipsorum feoda que a 'nobis et ecclesia nostra 
tenent, nobis et ecclesie vacabunt. Ubicumque itaque et_coram quocumque.et quandocum- 
que requisiti fuerint, hanc vel aliam securitatem sab predicto juramento facere tenebuntur. 
Prediefis preterea Gotefrido et Cunrado, quod omnia hec rata et firma secundum iuramentum 
suum observarent, publice confessis, idem Andreas omnes iam dietas proprietates cum omni 
suo jure et omnem suam super predictis postulationem et respectum domui hospitalis beate 
virginis (ransmarine in lerusalem, que Teutonicorum dieitur, cui et se ipsum sancti spiritus 
gratia dedidit inspirante, absolulas et liberas tradidit et donavit. Et ut predicta ipsius 
donatio et omniunm predictorum veritas, que secundum iam dietorum fratrum, Gotefridi et 
Cünradi, sacrameutum et confessionem acla sunt, rala et firma inviolabiliter observentur, 
nos ad ipsorum petitionem presentem cartam- conseribi et lam nostro quam ipsorum et aliis, 
que presenti care appensa sunt, sigillis jpsam fecimus communiri. 

Huius rei testes sunt: Otto. maior et Novi Monasterii prepositus, Thegenhardus maior 
scolasticus, Albertus de Walthusen*), Boppo de Osternach*), maioris ecclesie canonici, Balde- 
winus et Sifridus, canoniei Novi Monasterii, magister Ileremannus hotarius. Laici nobiles: 
comes de Wertheim, Heinricus de Rotennels’"), Ctinradus de Trimperch"), Cünradus de 
Nuenburch '*), Cünradus de Osternach:  ministeriales: 'Theoderieus et Albertus fratres de 
Hohenberch '*), Richölfus de Lutenbach "'). Volkerus dapifer, Theoderieus frater suus, Lude- 
wicus de Northeim '”), Swicherus de Hehene ’), Otto, Heroldus. fratres de Bastheim''), Cün- 
radus, Warmundus, fratres de Erlach’*\. lHleinrieus scultetus, Berengerus frater suus de 
Telheim’"), Marquardus Weiso, camerarius, Walpertus Torso, Albertus de Hesleibe*'), scultetus, 
Heinricus pincerna, Reinhardus de Büdert”), \To Weiso, Cünradus Sweigere“”), Boppo de 
Linach®’), Hertwicus magister coquine regie, Bigenot scultetus de Nurenberch et alii quam 
plures. 

Acla sunt hee anno incarnalionis domini M“. CC’ AN), XV. kalendas lanuarii, 
regnante gloriosissimo Romanorum rege Friderico et rege Sicilie, episcopatus nostri anno XII”. 


Hinten von ziemlich gleichzeitiger Hand: Priwilegium Ortonis herbipolensis episcopi super bona fratris 
Andree de hohenloch et fratrum suorum conuentionem cum ipso. mit dem Beisntz von elwas jüngerer Hand: 
hie ponitur indiciuem. — An roll und grün seldenen Strängen sind folzende fünf Sigille von zinnoberroihem 
Wachse angehängt, nämlich: 1. In der Mitte, mit abgesprungenem Iinkem Rande und in der Umschrifi eiwas 
beschädigt, das des Ausstellers, Es Ist das unter or. DOXX, 5. 90, in der Anmerkung unmittelbar uuter 
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dem Texte beschriebene. Anf dem Buche, das der Bischof in der Hand hält, ist PAX V.. noch zu erkennen. 
ia der Umschrin Ist das Wort ecclesie ziemlich beschädigt. 2. links (heraldisch rechis) von diesem das 
Kapiielsiegel mit beinahe ganz abgespruugenem Rande, überhaupt sehr beschädigt. Figur: der heil, Kliian 
anf einem ähnlichen Stuhble, in gleichem Gewande, mit Stab nnd Buch, worauf X noch zu erkennen, wie der 
Bischof auf nr. 1 und mit einem Heiltgenscheine um das IManpt, dessen Bedeckung aber nicht mehr deutlich. 
Umsehrifi: ... TVS KILIAN... (d. 1. sanctus Kiltanes). , 3. Weiter IInks von diesem, mit beschädigtem Rande 
eia Siegel mit folgender Figur: eine Mauer mit einem rundbogigen Pfürtchen in der Mitte, worans eine durch 
zwel parallel laufende Bogenlinien gebildete, von einem Thürmchen wit spitzem Dache gekrönte Kuppel, zwischen 
zwei ebenfalls mit spitzen Dache versehenen Thürmen hervorkömmt. Innerhalb der Kuppellinien befndet sich 
ein heranswärtsblickender Kopf mit einem Kinubart und einer nicht mehr dentlichen Bedeckung. Zwischen 
den beiden Linfen schelut eine, jedenfalls nicht mehr teshare, Legende gestanden zu haben. Umschrift: { WIR- 
CIBURG. Diese drei Sigille sind rund. 4. Rechts vom bischöflichen (heralı. links) das des Gottfried von Hohen- 
lohe. Figur: zwei übereinander-steheude, rechts cherald. links) gekehrte, leopardierte Löwen mil herabhängen- 
den Schwänzen. Unsehrin: + SIGlILLem GOTEFRIDI DE HOHENLOCH {die E gerundet, das erste Il in Cursiv- 
forw). 5) Rechts von diesem das des Konrad. Figur: dieselben Leoparden oder leopardierten Löwen links 
{herald. rechts) gekehrt. Umschrift, nicht durch Randlinien getrennt, zum, Theil zwischen die Figur geseizt: 
SIGILLYM . CUNRADL. DE . NOUENLocA (U und N In Cwrradi und II uud E Im leizien Worte verbunden, das 
M und das BE, in de, gerundet). Die beiden letzten Siegel dreieckig mit abgerundeten Ecken (das erstere nchr 
herzfürmig, das zweite mehr eirund), vorirefich erhalten. 


1 und 2) Weikersheim und Schönbübl, O.A. Mergentheim. — 3) Kammerferst, unmittelbar aa Schönbühl 
angränzender Waldbezirk, Zeitschr. f. d. wärttemb. Franken Heft VIl, 1853, 5. 76. — 4) Gelchsbeim 
im bater. L.G. Röttingen. — 5) Sonderhofen am Thierbache, nördlich vom vorigen im gleichen L.G. — 6) Es 
stand anfangs Aetereie, das letzte e ist aber in f geändert. Der nach jetzt s.g. Kettericb, Költerich, Költerberg, 
wald, nördlieh von Mergentheim, — 7) Die Tauber, es steht buchstäblich rdshweide (vergl. Schmeller bayer. 
Wörterb. IV, 5. 27, nr. 2, „Die Wald“). — 8) Vergl. S. 75, Aug. 3. — 9) Osternohe, vergl. S. 21, Aum. 7. — 
10) Rolhenfels Iın Spesshart, rechis am Main. — I1) Yergt, 8. 21, Aum. 7. — 12%) Neuburg, algeg. Borg, west- 
lich von Marklbibart? — 13) Höchberg bei Wirzborg. — 14) Landenbach, 0.A. Mergentheim, — 15) Nordheim, 
am Main, LG. Volkach, nordüstlich von Wirzborg. — 16) Der Heln- oder Haiuhof nordöstlich vom folgenden. 
— 17) Bastheim, LG. und Dek, Mellrichstatt, — 15) Erlach, Dorf und Schloss, nordöstlich von Ochsenfurt. — 
19) Vergl, S. 21, Anm. 10. — 20) Essleben, an der Strasse zwischen Wirzburg und Schweinfurt, LG. 
Werueck. — 21) Bätthart, LG. Ochsenfurt. — 22) Vergi. S. 00, Anm. 6. — 2) Leinach, L.G. Künigs- 
bofen. — 24} Da diese sowie die folgenden tnlern 22. nnd 29, Dezember von dem Bischof Otto ausge- 
stellten Urkunden von, Kaiser Friederich im Januar 1220 bestätigt werden, letzteres Datum aber durch das 
Itinerar Friederichs feststeht, so muss das Jahr 1219 für diese Urkunden nugeseizt werden. Dasselbe ergeht 
sich anch ans der Zahl 13 der beigeselzten bischöflichen Rezlerungsjahre. Otto’s Vorgänger starb den 
12. Jull 1207. 


1219. v5 


DCXXV. 


Vor Bischof Otto von Wirsburg übergeben die Brüder Heinrich und Friederich ron Hohen- 
lohe bei-ihrem Eintritte in den Dienst des Hospitals der heil. Jungfrau in Jerusalem, :ge- 
nannı zu den Deutschen, ihre sämtlichen einzeln aufgesählten. Güter an genanntes Hospital. 


1219. 


Otto*), dei gratia Herbipolensis episcopus. Et ea que apud morlales geruntur negotia 
stabili imperpelinam vigeant  rmitate, eificax et auctorabile scriptorum requiritur lestimo- 
nium ei munimen. Noverit igitur omnium Christi lidelium universitas ad quos presens 
pagina pervenerit, quo dilecti nostri nobiles pueri et fratres de Hohenloch, Heinricus”) et 
Friderieus, gralia altissimi desuper inspirante, regno mundi et cunctis oblectamentis seculi 
contemptis, excussis ab ommi munere manibus, nudi nudum Christum sequi cupientes, omnes 
suas proprietates, domui hospitalis beate virginis in lerusalem (ransmarine que Theotonicorum 
dieitur, nostro favore et plenario fratrum suorum Gotefridi et Cünradi ad hoc accedente 
consensu, absolute et libere tradiderunt. Bona aulem predielorum fratrum hec sunt. Pro» 
prietas in Hagensbrunnen'), molendinum in Elpersheim*), quatuor mansi et silva in Scone- 
buhel‘®), silva Kameruorst') apud Herewigeshusen‘), tereia pars nemoris in Holenbach“), 

cambita ab Andrea, proprielas apud Igelstrüt‘) et Atendort*), due domus et unum pomerium 
| apud Wichartesheim’), omnis proprietas in Genlichisheim'”), s[ejilicet*) euria ecclesiastici, 
curia Ratsames, curia Wiltebrandi, curia Rücheri, domus et ortus ecclesiastice, domus et 
ortus Kilholzes*), domus Wirceburg‘), domus iuxta_cimiterium, domus Rabenoldi, proprieias 
decem solidorum annuatim iu Bolzeshusen"), proprietas septem unciarum Bütert'*), pro- 
prietas in Enkersberc””) ad talentum annnatim, proprietas in Stocheim'’) que Ludewiei 
dieilur, proprietas in Gozboldesdorp*"'*), proprietas in Rinpach’“), curia in Oberenhouen "), 
item fabrica in Goulichesheim '*), Lt autem felix et laudabilis iam dicla ipsorum donatio 
omnibus in posterum temporibus inviolabilis et rata consistal, nos presenlem super ea cartam 
conscribi et tam nosiro quamı aliorum presentium sigillorum appensionibus feeimus communiri. 

Acta sunt hec anno episcopatus nostri lercio «decimo, 


Aus der unfen nbgedruckien, doppelt ausgestellten Bestätigungsurkande Friederichs I1., von Hagenau, 1220, 
Januar, worin der obige Text anfgenommen ist. Ein Original der Urkunde ist nicht vorhanden. Die Lese 
verschledenheilen des Duplikaltes der zu Grunde gelegten Urkunde sind in den Anmerkungen angegeben. 


a) Dupl. @cto, — bi Dupl, Henrieus, — €) Dupl. Schonebuhel. — di; Dupl. Geulicherheim uud rilicet. — e} Dupl. 
Chitholses. — $) In beiden Urkunden Wireebg mit Abkirzungsstrich dureh 56. — 8) Dupt. Einkersberch. — bh) Dupl. falsch 
Bosboldesdorp. 


1-5) Nonsbronn, Elipersheim, Schönbühl (vergl. $. 94, Anm. 2), Kamimerforst (vergl. 5. 94, Anu. 3), 
seine Lage Ist hier bezeichnet, Herbsihausen, OA. Mergentheim. — 6) Holleubach, O.A. Künzelsau, — 
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7) Igelstrut, abgeg. Ort und noch Name einer besonderen Markang von Hachtel (vergl, I, S. 272, Aum.). — 
8) Alendorf, der abgegangene nnd noch In dem Namen einer besonderen Markung von Hollenbach erhaltene 
Ort Azen- oder Zazendorf (vergl. ebendas. Anm.). — 9) Weikersheim, vergl. 5. 94, Anm. 1. — 10) Gelchs- 
heim, baler. L.G. Röttingen (vergl. $. 94, Anm, 4). — 11) Bolzhausen, desselben L.G. — 12) Bütihart, 
vergl. 8. 94, Anin. 21. — 13) Vergl. $. 90, Anm. 2. — 14) Mainstockheim?, 1.G. Dettelbach, oder Tiefen- 
stockheim?, L.G. Iphofen. — 15)- Gotzboldsdorf, abgegangener Ort nnd noch bestehende Markang bei Sonder- 
hofen, L.G. Rötliogen. — 16) Rimbach, Ober-, Nieder-, 0:4. Mergentheim, — 17} Unermittelt. — 18) Gülchs- 
heim, L.G. und Dek. Ufenheim. 


DCXXVI. 


Bischof Otto von Wirsburg beseugt, dass die Brüder Gottfried und Konrad ron Hohenlohe 

den Berg und Wald in Kettereit, in Gegenwart seiner Waltboten in Mergentheim, von 

allen darauf haftenden Rechtsansprüchen befreit und ihrem Bruder Andreas und dem 
Hause der heil. Jungfrau, genannt zu den Deutschen, überlassen haben. 


1219. Dezember 16. 


ln nomine sancte et individue trinitatis.: Otto, dei gratia Herbipolensis episcopus. 
Evidentibus scriptorum testimoniis gesta filldelium ad posterorum transmitiere noliciam est 
necesse. XNoverit igitur omnium fidelium universitas, quod, cum || Gotefridus et Cünradus, 
fratres de Hohenloch, fratri suo Andree montem et silvam in Ketereit') ab omui inpetilliione 
promisissent absolvendum, nos super eo misimus nuntios nostros in Mergentheim; coram 
quibus onmes tam militaris quam rustice conditionis homines, universi ei. singuli, in predieto 
monte et silva omne suum ius publice et penitus abdicarunt, et eundem moutem scilicet et 
silvam eidem Andree et domui beate virginis que Teutonicorum dieitur, ab ommi inpetitione 
absoluta et libera, relinquerunt, quorum nos confessione et predieti negetii cognita veritate, 
ut omnibus postmodum eius verilas eadem irrefragabilis perseveret, nos presentem super ea 
carlam conscribi et tam nostro quam predietorum Gotefridi et Cünradi sizillorum appensione 
fecimus communiri. j 

Iuias rei testes sunmt: Rudegerus de Mergentheim, Sifridus de Seheim”), lleinrieus 
Cozelious, Berengerus fralter eius, Berengerus Sueuus, Gotefridus de Mergentheim, Heinricus 
de Vinninzeu ’), Gernodus de Zimberen*), Gotefridus Lesche, Heremannus Lesche, Sitridus 
de Ballenbach), Elwardus, Bertollus, Cinradus Trüt, Ballebachere, Sibreht. 

Acta sunt hec anno dominice inearnntionis M%, CU AN, NV”. kölendas lanuarii, reg- 
nante glariosissimo Romanorum rege Friderico et rege Sieilie, episcopatus nostri anno XI”. ") 

Hinten von ziemlich gleichzeitiger Hand: Priwilegium herbipotensis episcopi super abdicatione montis 
et silue Ketereit. — An roll un] grün seidenen Schnären bäuren zwei zinneherroihe Wachssigille, Das erste, 
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rechts bängend, das 8, 04 in der Anm, unmitlelbar unter dem Texie beschriebene des Golffried von Hohenlohe; 
das zweite, in der Milte häugend, das S. 90, ebenfalls in der Anm, unter dem Texie beschriebene bischüf- 
liche; das dritte, das dem Texie zufolge dem Konrad angehörte, verloren, 


1) Vergl. S. 94, Anm. 6. — 2) Seenhelm, baler. L.G. Ufenbeim. — 3) Sehwerlich Venningen, Kant. 
Edenkoben In Rheindalern, sondern ein abgeg. Ort in grösserer Nähe. — 4) Herrenzimmern, O.A. Mergentheim — 
5) Oberbalbach, wo noch spät eine Burgruine stand, bad. B.A. Gerlachshelm. — 6) Mit Rücksicht auf die ganz 
gleich datierte vorige Urkunde wird auch diese In das Jahr 1219 gesetzt, wohin sie der Zahl der bischöflichen 
Regierungsjahre nach gehört. Die übrigen für die Annahme von 1219 bei der vorigen Urkunde sprechenden 
Gründe freten hier allerdings nicht ein. Vielmehr künnte ihrem Inbalte nach eher 1220 als das Fichlige Jahr 
erscheinen. Doch ist wohl nicht zu übersehen, dass diese sowie die vorige Urkunde nur eine Schlussforma- 
Ntät enthält, während’ die Rechtsgeschäfte, die darin vorgenommen werden, ohne Zweifel alle vorher im Reinen 
waren, 


DCXXVIL 


For Bischof Otto von Wirsburg schliessen die edeln Knaben Heinrich und Friederich von 
Hohenlohe mit ihren Brüdern Gotrfried und Konrad einen Vertrag über die Abtheilung 
ihrer Güter und Leute. 


1219. Desember 22. 


:In nomine sancte et individue trinitatis.; Otto dei gratia Herbipolensis episcopus. 
Ne laudabilibus fidelium actibus, propter Nuxos et labiles femporum ceursus, Jonga vetustatis 
surrepat || oblivio, necessarium est eos memorabili seriptorum testimonio commendare. Noverit 
igitur (am presentium elas quam fulurorum successura posterilas, quod in nostra constituti 
pre|lsentia dileeti nostri nobiles pueri de MHohenloch. Heinrieus et Fridericus ah una parte, 
Gotefridus et Cinradus, fralres eorum, ab altera, mutuis inter se compromissionibus et || 
condietis taliter convenerunt, quod Heinrieus jam dietis suis fratribus Gotefrido et Cünrado 
omnem suam proprietatem in Holenbach ') et omnes suos proprios homines, tam milites quam 
rusticos proprios, dedit preier eos ruslicos de Mergentheim et eos qui alias bonis suis et 
proprietatibus sunt annexi, Fridericus similiter eisdem suis frairibus omnes suos homines 
proprios, lam miltaris quam ruslice eonditionis, quodam modo, qui vulgo dinge dicitur, 
deputasit, preter homines suos de Mergenthem*) et de Insen*), eo videlicet pacto, quod pre- 
dieti Gotefridus et Cünradus ommes Heinriei et Friderici proprietates manu et calamo, sieut 
moris est, penilus abdicarunt, constanter quoque ei firmiter promiserunt, quod cum sorore 
sua Kunegunda, ut ipsa in maturis annis easdem similiter proprielales abdicet, ordinent et 
disponant. Et super eo omnem, que ab ipsis requisita (uerit et ubicumgque voluerint, se 


facturos cerlitudinem promiserunt: eo excepto, quod feoda ipsorum que a manu nostra et 
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ab Herbipolensi tenent “ecclesia non vacabunt. Preierea pro portione bonorum Friderici in 
Mergenthem in proprielate eorum Enkershberge’) unius sibi libre dederunt redditus annuatim, 
ubicumque eos in bonis eisdem voluerit accepfare, pro bonis eliam malris sue, que ipsa in 
Mergenthem quodam iure, quod lipgedinge nominatur, habet, eidem Friderico, cui post obitum 
matris eadem bona cedere deberent, proprietatem in Stokheim*), que Lydewiei dieitur, 
tradiderunt. Ut aulem predictorum verilas perpetua vigeat firmitate, nos ipsis pelentibus, 
presentem super ea carlam conscribi et ipsam (am nostro quam ipsorum sigillis fecimus 
communiri. 

Huius rei testes sunt: Otto maior et Novi Monasterii prepositus, Thegenhardus 
maioris ecclesie seolasticus, Baldewinus et Sifridus et Vlricus, vicedominus Patauiensis, Novi 
Monasterii canonici; laiei: Heinricus de Telheim*), Walpertus Torso, Marquardus Weiso 
camerarius, Heinricus pincerna, Cünradus Sweigerere®), sculthetus curie, Albertus magister 
coquine, Hertwieus magister coquine regie, Rüdegerus de Oteluingen'), Alwieus de Mergent- 
hem, Cünradus de Marcoldeshem*') et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M°, CC". XX”,, XI°.”) kalendas lanuarii, regnante 
domino Friderico gloriosissimo Romanorum rege et Sicilie rege, episcopatus nostri auno Xll". 


Hinten von gleichzeitiger Hand: Priwilegium Oltonis herbipolensis episcopi super factum Heinriei 
et Frideriei fratrum de Hohenloch. — An grün seldenen Strängen sind drei Sigilie von zinneberrothem 
Wachse angehängt. Das mittlere, dem Aussteller angehörig und dem S. 90 beschriebenen ganz gleich, ist In 
viele Stleke zerbröckelt; das links (herald, rechts) von diesem hängende, dem Gottfried von Hohenlohe 
angehörlg, ist dem 5. 04 beschriebenen vierten gleich, doch minder schön erhalten; das rechts (herald. Nnks) 
hängende des Konrad von llohenlohe gleich dem dort beschriebenen fünften. 


a) Die Urkunde bat abwechselnd, wie im Abdruck hier steht, bald heim bald hem 


1) Vergl. S. 95, Anm. 6. — 2) Altbausen, O.A. Mergentheim. — 3) Bis jelzt unermittelt (vergl. 
übrigens S. 90, Anm. 2). — 4) Vergl. S. 96, Anm. 14. — 5) Vergl. 5. 21, An. 10. — 6) Vergl. S. 91, 
Anm. 6. — 7) und 8) Edelängen und Markolshelm, beide O.A. Mergentheim. — 9) Leber das Ausstellungsjahr 
vergl. $. 94, Anm. 24. 
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DCXXVIN. 


Vor Bischof Otto von Wirsburg übergeben der Pleban Sifrid von Weikersheim und 

Juta und deren Sohn auf den Full ihres allerseitigen Absterbens ihren Hof und Güter 

ebendaselbst sammt Gütern in Laudenbach und Honsbronn an den deutschen Hospital der 
heiligen Maria in Jerusalem. 


1219. Desember 29. 


:In nomine sancte et individae trivitatis. | Otto dei gratia Herbipolensis episcopus. Uni- 
versis presens scriptum intuentibus innotescat, quod Sifridus |} plebanus de Wikardisheim ') 
cum luta et lohanne Mlio eius curiam ipsorum in Wikardisheim et agros, per emptionem vel 
hereditarie vel || quocumque iure eidem curie atlinentes, et quatuor iugera vinearum, in 
predieta villa in veteri monte sitarum, et quicquid habent in |! Lutenbach?) et Hagens- 
brunnen?) domui Teutonicorum hospitali sancte Marie in lerusalem, sine aliqua heredis 
successione post vite ipsorum- terminum contulerunt, ita ut quocumque eorum premoriente 
bona predicta aliis duobus superslitibus permancant. Eisdem vero in viam carnis universe 
devolutis bona antefata preseripte domus fratribus, non obstante alicuius heredis impedimento, 
libere deserviant. Adiectum est etiam, ut si aliquo neeessitalis arliculo emergente bona 
prenominata alienare quomodolibet compellantur, nulla eis, nisi predictis fratribus scientibus 
et annuentibus, in illis alienatio concedatur. Ut autem hec collatio robore consistat flrmiori, 
presentem sigilli nostri adtestatione fecimus paginam communiri. 

Huius rei testes sunt: Godefridus, Cinradus, Andreas et Heinricus, fratres de Hoenloch, 
Heinrieus Muchelere, Cünradus de Lutenbach, Eberhardus de Hoenloch, Gotefridus et Ilere- 
mannus fraires Leschen, Fleremannus de Seheim'), Rudegerus de Mergentheim, Gernodus 
de Zimbere°), Iohannes sacerdes, lringus capellanus episcopi, Boppo, Fridericus Crumpisen, 
Heinricus, Rabenokdus. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis |. CC’. XX’.“), III. kalendas lanuarii, reg- 
nante gloriosissimo Romanorımm rege Friderieo et rege Sicilie, pontificatus nostri anno All”, 


An rolh seidenen Strängen hängt das vollständig erhaltene bischöfliehe Siegel von ziunoberrothem Wachse. 
Es ist das S. 90 beschriebene, Die Buchstaben auf dem offenen Buche sind bier noch vollständig lesbar 
und lanten wie gewöhnlich: PAX YO, Hinten von ziemlich gleichzeitiger Hand: Prinilegium Ottonis kerbi- 
polensis episcopi super donationem Sifridi plebani de Wikardisheim „et. Iete.et Iohannis flil. eius. 


1--3) Weikersheim, Laudenbach und Honsbronn, Fillal des letzteren, O.A. Mergentbeim (vergl. 8. 04, 
Ann 4 und 14, and 5. 95, Anm, 11, — 4) und 5) Verel. S. 97, Ann. 2 und 4. — 6) Ücber dieses Jahr 
zu vergl. $. 94, Anm. 24. 
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DEXAIX. 


Vor Bischof Otto und seinem Kapitel in Wirsburg schliessen die Brüder des deutschen 

Hauses in Jerusalem mit Adelheid von Hohenlohe und ihrem Gemahl Konrad von Loben- 

hausen wegen des gedachter Adelheid auf Gütern in Mergentheim sustehenden Leibge- 
dings einen Tausch- und ‚Abfindungsvertrag. 


1220. 


:In nomine sancte et individue trinitatis.i Otto dei gratia Herbipolensis episcopus. 
Ononiam memorabilibus fidelium actibus obliviose vetustatis consuevit antiquitas novercari, 
convenit eos ad habendam certam |] et interminabilem eoram memoriam evidenti seriplorum 
testimonio posterorum nolicie declarari. XNoverit igitur omnium tam presentium etas quam 
futurorum successura posterifas, quod, constituti in || nostra et capituli nosiri presentia, 
dilecti nostri fratres domus beate Marie virginis in lerusalem transmarine, que Teutonicorum 
dieitur, ab una parte, et dilecta nostra nobilis matrona Adelheidis, mater puel'rorum de 
Hohenloch, cum marito suo comite Cünrado de Lobenhusen'), ab altera, super benis ipsius 
Adelheidis in Mergentheim, que titulo juris, quod vulgo lipgedinze dieitur, habuit et posselit, 
que tamen post mortem eius predicte domui totaliter et Jibere cedere debebant, ut nulla 
super eisdem bonis presentialiter nec in posterum eisdem fratribus questio moveatur, taliter 
convenerunt: quod eadem Adelheidis bona predicta, cum hominibus universis ad eadem bona 
speelantibus rustice conditionis, Agneta excepta, omni suo jure presentialtter abdicalo, pre- 
dietis fralribus absolute reliquit et libere, cum aliis ipsorum ibidem proprietatibus perpetuo 
possidenda. Ita lamen quod quicumque cuiuscumque conditionis homines, qui rationabiliter 
ab eisdem bonis feuda tenuerunt, a predictis fratribus eadem debent recipere deinceps et 
tenere. , E converso autem fratres predieti eillem Adelheidi et marito eius predieto comiti 
Cünrado centum quinquaginta marcas dederunt, et in Wichartesheim‘) de proprietate domus 
beale virginis Iriginta iugera vineti, cum domo ibidem apud domum Rappotonis tabernarii 
sita, omni cessante heredum suorum suecessione, eidem domine et comiti vite sue lemporibus 
reliquerunt. Insuper in curia sua Wircebure apud Scotos’) ilem fratres preiietis demine 
et comiti quarlo decimo die semper post festum beati Martini dabunt duodecim libras Iler- 
bipolensium annuatim, ita famen quod, altero eorum decedente, sex libris domui remanentibus, 
relique sex superstiti vile sue temporibus persolvantur, Ut aulem predietorum veritas per- 
peiua in posterum vizeat firmitate, nos presentem super ea cartam conseribi et lam nostro 
quam ipsius comilis et aliis, que appensa sunt, sigillis, ad ipsorum domine et comitis peli- 
tionem, fecimus communiri. 

Huius rei testes sunt: Iringus decanus maioris eeclesie, Theoderieus prepositus in Houge, 
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Arnoldus prepositus in Onoldispach*), Thegenhardus scolasticus, Heinrieus custos, Fridericus 
cantor, Albertus_cellerarius, Heinricus de Lapide®) portanarius, Arnoklus camerarius; Jaici: 
Heinrieus de Rotenfels"), ‚Heinricus de Haldenberch'), Hermaunus de Hunenberch *), Heinricus 
de Telbeim”) seultetus, Reinhardus de Bütert'”), Marquardus Weise camerarius, Walpertus 
Torso, Heinricus pincerna, Marquardus Herbest. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo vicesimo, regnante 


gloriosissimo Romanorum rege Friderico et rege Sicilie, episcopalus nostri anno XI". 


Auf der Rückseite der Urkande steht von gleichzeitiger Hand: Priwilegium herbipolensis episcopi . super 
dipgedinge domine de kohenloch „et comitis Cuenradi de Werdekke und über dem letzten Worte von jüngerer, 
etwa dem fünfzehnten Jahrhundert angehüriger Hand: alias lobenhusen dietwn (das m hat einen Strich zu 
wenig, auch sieht über dem Wort eln Abkürzangsstrich). — Noch sind vier dicke, gelb und roih seldene 
Siegelschuüre durch die Urkunde geschlangen, woran Thellchen von zionoberrothem Wachse kleben. 


1} Lobenhausen, 0,4. Gerabronn. — 2) Vergl. S. 94, Anm, 1. — 3) Das Schoitenkloster in Wirz- 
burg, — 4) Vergl. 5. 75, Anm. d. — 5) Vergl. S, 00, Anm. 7. — 6) Verel. S, 94, Anm. 10. — 7) Hal- 
denbergsietien, Schloss über Niederstelten, O.A. Gerabronn. — 8) Heimberg? ebendas,. — 9) Vergl. 5. 21, 
Aum. 10. — 10} Vergl. 5. 94, Anm. 21. 


DEXKKX. 


Markgraf Hermann von Baden schenkt für sich und im Namen seines im heiligen Lande 
rerstorbenen Bruders Friederich ihr beiderseitiges gesammies Grundeigenthum nebst 
Zubehör in Ulm den Brüdern des deutschen Hospitals zur heiligen Maria in Jerusaleın. 


Ohne Ort und Zeit, (1220,') 


: In nomine sanclte et individue trinitatis, Illermanus, ; dei gratia marchio de Baden‘), 
omnibus fam presentibus quam futuris || salutem et veritati teslimonium non negare, Labilis 
humane fragilitatis memoria necessario seriptnrarum requirit aminicula, ut cum aliqua Nunt 
a il modernis que sunt memorie diena seripto commendentur, ne a posteris ienorantie aut 
oblivionis vicio indebite retrac| 





tentur. XNosse ilaque cupimus universitatem fidelium, quod 
eum dileetissimus beate recordationis germanus frater noster Frederieus’), igne sancti 
spiritus suerensus, se ipsum abnegassel et assumpta eruce dominum sequi desiderasset, nos 
feliei proposito ipsius congandentes, ut Jaboris suj parlieipes mereremur Geri, fideliter ipsi 
promisimus, quod quamceunque partem proprietatis lam sue quam nosire pro remedio anime 
sue domino vellet conferre, oblationem ipsius consensu nostro firmaremus, super hoc litteras 
nostras ipsi Jantes consensus nostri lestimonium eontinentes. Cum igitur idem frater noster 
ad lerram promissionis prospero ilinere pervenissel, ubi faudem viam universe carnis ingretdiens 
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pro remuneratione divina omnem proprietatem suam et nostram in Vlma tam in agris quam 
in pascuis, molendinis, aquis, piscariis, nemoribus et omnibus eidem proprietati adtinentibus, 
fratribus domus hospitalis Theutonice sancte Marie in lerusalem contulit, proprietatis nomine 
et pleno iure perpetuo possidendam, super hoc litieras suas nobis dirigens et postulans, ut, 
sicut promisimus, faclum suum consensus nostri robore flrmaremus. Nos itaque promissionis 
nostre non immemores, sepedicli fratris nestri factum ratum habentes et donationem ipsius 
auctoritale nostri consensus roborantes, memoratam proprietatem fratribus prediete domus 
cum omnibus adtinentiis pleno iure, sieul supra laxalum est, communicato uxoris nostre 
Irmingardis consensu donavimus perpelua pace et quiele absque omni beredum nosirorum 
reclamatione liberam possidere. Porro, ne aliquis sepe dietos fralres in hac donalione quo- 
quomodo molestet vel impediat, hanc eis cartam dedimus sigilli nostri munimine cum sub- 
scriptione lestium qui eidem facto presentes aderant roboratam, 

Testes vero sunt hii: Luduwicus dux Bawarie‘), Hermannus marchio de Baden’), Ber- 
toldus de Alenuelt‘), Hoholt de Walmohus’), Wignandus de Alzeia*), Burchardus senior et 
iunior de Rode*), Cünradus de Calewe'), Sifridus de Rintpuren”), Sifridus de Butekeim'?), 
Henricus de Salbach ''). 


Nach dem in Ulm befudlichen Orlginale. — An rother seidener Schnur das ruude Siegel des Ausstellers 
von rüthlichem Wachs. Siegelfigur: ein Reiter in Panzerhemd und Wafenrock, mit einem (offenen) Topf- 
beime auf dem Haupte, einem dreleckigen Schilde, worauf ein Schrägbalken, vor der Brust, und einer empor- 
gerichteten, ınlt der Spiize In die Umschrin reichenden Lanze, woran eine nach rückwärts Aatternde, in zwei 
Zipfel auslanfende Fahne, in der Rechten, auf einem in gestrecktem Laufe nach rechts (herald- Hnks) rennen- 
den Pferde. Die Vorderfüsse des Pferdes sind abgesprungen. Rest der ebenfalls beinahe ganz abgesprangenen 
Umschrift: .. MAR... E VERON... (die E gerundet, das N aur zur Mälfte noch übrig). — Abdruck hei Schoepfiio 
N. Z. B. Tom. V, 8. 177 mit gewohnter Veranstaltung der meisten Eigennamen, und in Verhandlungen des 
Vereins für Kanst und Altertih, ia Ulm nnd Oberschwaben, zweiter Bericht, Um 1844, 5. 30, wo 
auch eine Abbildung des der Urkunde auhängenden Relterslegels. 


1) Eigentlich zwischen 1216 und 1231. Vergl. Anm. 2, 3, 5 und 6. — 2} Hermann V. 1100-1242. 

3) Kommt urkundlich zum letztenmal 1216 vor und Irat ohne Zweifel bald hbernach seine Kreuzfahrt am. — 
4) 7 1231. — 5) Olne Zweifel der Sohn des Ansstellers, der nachmalige MMermann VI. — 6) Unbestimmt 
weiches All- oder Alsfeld..— 7) Ebenfalls zweifelhaft. — 8) Alzey, in Rheinhessen. — 9) Wahrscheinlich 
Hohenrod mit dem sg. Brigittenschloss, vergl. Mone Zeitschrift f d. Gesch, des Oberrheins I), 8. 112, 
Ann, 6. — 10) Kalw, 0.4.5. — 11) Scheint Rüppur bei Karlsrube, wenigstens kommt ein Sifrides, miles 
de Rietbir (Unter-Rüppur) 1265 vor, vergl. Mone a, a. 0. Y1l, 5. 201, 12) Bietigheim, bad. B.A, 
Rastatt? — 13) Wohl Selbach, bad. B.A. Gernsbach, vergl. Mone a. a. 0. 1, 42 und V, 456. 
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DEXXKI. 


Die Gebrüder Manegold und Wolfrad von Nellenburg beseugen, dass sie bei dem Tode 

ihres in Salem begrabenen Bruders Eberhard dem Kloster die eine Hälfte ihres Hofes 

in Völkhofen, und jetst bei dem Antritte der Reise Manegolds über das Meer die andere 
geschenkt haben. 


Salem 1220. 


Que gerunlur in tempore, ne labantur cum tempore, scripti solent testimonio perhennari. 
Noverint || itaque universi fideles, quod exo Manegoldus et frater meus Wolfradus, comites de 
Nellenbvre, in obitu fratris || nostri Eberhardi, qui in Salem tumulatus est, medietatem curtis 
in Volinchoven‘) prefato contulimus monasterio. || Elapsis vero annis aliquot, me Manegoldo 
iter transmarinum agente et per Salem transeunte, reliquam medietatem predicte eurlis eidem. 
eontulimus monaslerio, tam ego quamı fraler meus Wolfradus, nullo alio fratrum nostrorum 
iam superstite, 

Facla est autem hec secunda donatio in Salem, anno incarnationis dominice M*. CC’. XX*., 
presente conventu, Rödolfo de Hewen*), Bvrchardo de Jungingen *), Walthero de Bvzechoven‘), 
Heinrico de Bizenhoven°’) aliisque quam pluribus. Pro habundanti vero cantela donationem 
ipsam sigilli nostri appensione roboravimus. 


Nach dem Originale des G.L.Archivs in Karlsruhe. — Ein herzfürmiges Siegel von Maliha hängt an 
elnem Pergamentriemchen, Bild: drei Hirschgeweihe über einander, die beiden obern mit vier, das unlersie 
mit drei Enden. Umschrit: MANIGOLDYS : CO... : DE VERINGIN (E und M gerundet, ebenso N im 
ersten Worte). 


1) Völkhofen, O.A. Saulgau. — 2) Hohenhüwen, südwestlich vom bad. B.A.O. Engen. — 3} Jungingen, 
OA. Ulm. — 4) Beizkofen, bel Hohentengen, 0.4. Sanigan. — 5) Bitzenhofen, bei Oberthenringen, O.A. 
Teitnang (vergl. S. 81, Anm. 44). 
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DEXXKI. 


Ulrich von Gundelfingen und sein Sohn Ulrich verkaufen dem Kloster S. Georgen ihren 

Besits in Dintenhofen und Herbertshofen mit der Kapelle und aller Zugehörung, und der 

Abt ron S. Georgen überträgt dem Grafen Hartmann ron Dillingen die Vogtei darüber 
unter näher ausgedrückten Bestimmungen. 


1220, 


Que geruntor in tempore, une lJabantur cum tempore, oflicio stili debent perhennari. 
Unde notum || facimus lam presentibus quam futuris, quod dominus Vlricus de Gvndil- 
viogin') et Alius suus Vlricus predium |] eorum quod in Tindinhoven®) et in Herbrehs- 
hoven*) habuerunt, cum capella et omnibus ad ipsam perlinen]llibus, et cuncta que ibidem 
habere videbantur, in agris, in pralis, in aquis, in piscationibus, in silvis, in campis, cultis 
seu incullis, domino Burkardo abbati saneti Georgi et fratribus suis pro ducentis et triginta 
mareis vendiderunt. Huius predii advocaliam dictus abbas in presenti conmisit comiti 
Hartmanno de Dilingin sub lali pactione: ut eo iure contentus esset, quod sibi in bonis suis 
et in hominibus suis stalueret, et quod in nulla causa ipse comes vel procurator suus inter 
homines nostros aliquod iudicaret, nisi quod ipsi homines nostri coram abbate vel preposito 
suo per sentenciam adiudicarent. Hos vero proventus sub iure adyocalie annualim statuit 
ei dominus abbas de bonis istis: videlicet quatuor modios tritiei, sex modios avene, sex 
oves vel sex solidos Constantiensis monete, Similiter de bonis que ante habuimus arcipit 
uno medio aveng tanlum minus. 

Huius rei testes sunt: dominus abbas de Elchingin‘), deminus Viricus de Risinsburc®), 
dominus Walterus de Feimmingin"), Cunradus de Berge‘), Flr]iderieus de Gundilvingin‘), 
Hartmannus et frater eius Vlriens Vogilli,. Volewin de Gundilvingin, HHeinricus de Riet”), 
Helhart de Früstingin'*), Sifrit de Elribach’'), Rudegerus pincerna, Albertus frater eius, 
Gelfrat dapifer, Bertoldus de Ohonstetin'*\. Wernherus plebanus de Steinehen”) Lunlewieus 
de Taffhein *), Cunradus Scabreier, Uunradus cognomento senex, Rurdolfus de Semilingin""), 
Heinricus der Boöillere, Ludiwicus de Berkhusin '") et alii quam plures. U autem hec rata 
et inconvulsa permaneant, et ne in posterum possi|n | a quoquam in irritmn duci, impressione 
presentium sigillorum hanc scedulam oplinuimus conlirmari. 


Acta sunt her anno ab incarnatione domini millesimo CC", XXX 


Von den fünf Sierilten, die angehängt waren, ist nur das erste noch übrie. Es ist von Wachs und 
Mehlteig, herzförmig, durch einen Balken (herald.) schrägrechts getheilt, über and unter welchem je zwei, 
rechts hintereinander aufwärts schrellende Bracken. Umschriltz ..-.ANNVS ..... IN DIEING ,. (d. i. Hart- 
mannus comes in Dilingen). Abdruck hei Nengart, Col. Ale. dipl. IH, 8. 143, ar, EMVIL 
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1) Gundelfingen, an der Brenz, unweit ihres Ausfiusses In die Donau, haler. L.G. Laningen. — 2 und 
8) Dintenhofen, Filial des f., und Herberishofen, beide O.A. Ehingen. — 4 und 5) Elchingen, und Reisens- 
burg, beide baler. LG. Günzburg. — 6) Felmingen, baier. L.G. Laulngen. — 7) Vergl. S. 52, Anm. 20. — 
8) Dieser und der folg. Volewin ohne Zweifel Diensimäuner von Gundelüngen. — 9) Rieden?, an der Kötz, 
L.G. Günzburg, — 10 und 11) Fristingen, rechts von der Donau und der Glölt, und Ellerbach, südlich von 
diesem, beide baler. L.G. Dillingen. — 12) Hüchstät? an der Donan, oder Ehesteiten?, O.A. Münsingen. — 
13 und 14) Steinheim, L.G. Günzburg, oder das am Einfluss der Egge in die Dunan, und Tapfheim, beide 
letzteren, baler. L.G. Höchstätt. — 15) Söllingen, O.A. Ulm. — 16) Berghausen, baier, L.G. Höchstätt. 


DCXXKXIN. 


Der Abt Gottfried in Schönthal thut kund, dass der kaiserliche Küchenmeister Heinrich 

und seine Gemahlin Frau Guda zu ihrem Seelenheil vier Jauchert Weingärten in Esels- 

dorf und zwei in Berlichingen für die Krankenpflege und das Altaropfer im Kloster 
gestiftet haben. 


1220, 


: In nomine sancte et individue trinitatis. : Frater Gotefridus || dietus abbas in Sconendal. 
Notum sit omnibus tam presentibus quam futuris, quod dominus leinj|ricus, magister coquine 
imperialis, et uxor eius domina GYda pro remedio animarum suarum || qualuor iugera vineti 
in Eselesdorf') et duo in Berlichingen’) ex propriis sumptibus plantaverunt, hoc de eis 
ordinantes alque statuentes: ul ex provenlibus quatuor iugerum in Eselesdorf lumen in infir- 
mitorio monachorum ardeal, ei quiequid superfuerit in usus infirmorum redigalur, secundum 
quod dominus abbas, prior, subprior, salubrius communi econsilio traclaverint alque ordina- 
verint. Residua vero duo iugera in Berlichingen sacrilieio altaris assignaverunt, ut ex eis 
vinum rufum et farina acquirater. Üt igitur hoe eorum tante pielalis ac devolionis statufum 
ratum et inviolabile iugiter perseverel, presenti scripto et sizilli nostri munimine dignum 
duximus jllud perpelua lirmitate corroborare. 

Aclum- anno dominice incarnatiomis M°. CC". XXX”, indietione VIN. 

Es hängen zwei fänglichrunde Sigitie von rürhlichem Wäachse an. Das eine an branaem seldenem Schnür- 
chen, auf der linken (berald. rechten) Selte zeigt einen nach (herahlisch) rechts grimmenlen, berauswärts 
schauenden Löwen mit aufgeschlagenem Schweife. Umschrift: 7 NENUCHs DE RÖDENBart MAGisteR 
COYalNe. Das amnlere, an vlnem jeizt enizweigerissenen, Unrch elneu Jurchgezogenen Faden zusammrnge- 
haltenen Pergamenibändchen gerade in der Mitte hängent, hat als Figur den sitzruden Abt mit dem Kramm- 
siabe in der Rechten und einem vor die Brust gehmtenen Buche In der Linken. Umschrift: T SIGlLLum . 
ABBATIS. SPETIOSE . VALLIS, Bild und Schrift sind indessen Iheilwrise sehr undentlich geworden. — 
Auszug In Zeitschr. des hist, Vereins für das wirtemb. Franken Jahrg. 1849, S. 05. 


1) Exelsiarf, ahzeg, Ort bei Sindringen, 0.4. Ochringen, — 2) Berlichingen, zwischen Jagsthausen und 
Schömbal, O.A. Künzelsat. 


Il, 14 
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DCXKKIV. 


Die von den edeln Brüdern Konrad und Bernger von Schussenried bei ihren Lebzeiten 

geschehene, von ihren Erben, den Brüdern Konrad und Heinrich von Wartenberg aber 

angefochtene Stiftung des Klosters Schussenried wird durch einen Vergleich swischen 
den genannten Erben und dem Kloster aufrecht erhalten. 


1220. 


Que geruntur in fempore, ne labantur cum tempore, stili solent offlecio perhennari"). 
Innotescat igitur tam presentibus quam posteris, quod cum viri nobiles”) de Shvzzinreit, |j 
Conradus et Berogerus‘) frater eius, monaslterium Sorech '}, ordinis Premonstratensis, in suo 
fundassent allodio cum universali prediorum suorum donatione, in facie inperii || et sollempni 
principum curia, temporibus Friderici inperatoris fliorumque eius, crebrius facta et inperiali auc- 
toritate roborata, nemine prorsus conlradicente, mortuis eisdem, || Conrado*) seilicet et Berngero, 
viri illustres germani de Wartinbere ?), Conradus et Hainrieus, sed ei pater ipsorum, prioribus 
pridem*) temporibus eorundem fundatorum proximi, donationem ipsam irritare contendebant, 
dicentes ipsam usquequaque non esse legiltiimam‘), quod ipsorum ivri bereditario preiudicium 
generare videretur. Econtra monasterium asserebat, nullam ipsis post mortem fundatorum 
actionem conpetere, cum scientibus ipsis predictum monasterium prediorun illorum*) iam 
pridem quieta possessione frueretur. Post longam itaque habitam hinc inde eoncertationem 
lis in hunc modum, mediantibus viris bonis et honestis, terminala est. Fluviolus qui Ostrach’*) 
dicitur quasi pro lJimitari lermino statulus est, et universa predia que sita sunt ex parte 
orienlali eiusdem amnis, que libera, id est non infeudata sunt, libere cedant sepediclo mona- 
sterio. Prediorum vero, que ex eadem parte sita sunt, et fitulo feudali‘) obligata, hec erit 
ratio, quod proprielas quidem erit monasterii, persone vero, sen milites, qui predia illa de 
manu dominorum de Wartinbere in feudo tenent, in eodem hominio permanehbunt, EL item 
si que earundem persunarum que feuda tenent aliquid de eisdem feudis pro remedio anime 
sue monasterio gratis conferre voluerint, domini de Wartinbere*) contradicere non poterunt. 
Si quid vero de eisdem feudis monasterium per emptionem') sibi conquisierit, hie consensus 
sepedictorum dominorum de Wartinbere requirelur, qui eliam consentire debebunt, eo paclo 
ut per pecuniam emplionis alia terra conparelur, que in feudo de manu ipsorum teneatur. 
Predia vero que ex parte occidentali eiusdem amnis sila sunt, sive sint libera sive infrudata, 
itemque predia secus Renum sita, id est Richenbach‘") cum suis appenditiis, libere et 
unirersaliter cedent dominio predietorum dominorum. Iluie conpositioni, olim facte coram 
bone memorie episcopo Diethalmo, interfuerunt viri religiosi Hainrieus de Rinaugia’) abhas, 
Ebirhardus”) de Salem abbas, Conradus tune prepositus de Augia‘), nunc vero abbas 
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Premonstratensis, et alii quam plures. Postmodum vero, presenlibus nobilibus viris Conrado 
et Hainrico de Wartiuberc, per renovationem publicata et prolestata est eadem forma con- 
posilionis a prefalis venerabilibus abbatibus et O. preposito in Augia ei a partibus uirimque 
acceplala. 

Actum est autem hoc anno incarnationis dominice millesimo CC’, XX". 


Yon dieser Urkunde sind zwei Exemplare vorhanden, welche mit Ausnahme der Anfangszeile und einigen 
späteren unwesentlichen Abweichungen vollständig gleich sind. Eines Ist oben zu Grunde gelegt, die Ab- 
weichangen des anderen unten angegeben. An jedem derselben sind zwel Siegel, In Ledersäckchen elngenäht, 
noeh übrig, je zwei andere verloren. — Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv XVII, S. 549, 


a) Qus geruntur- in tempore ne labontur atili testimenio perhennantur. -- b) nohiles wiri. -- «) Covaradus et 
Berengerns. — d) eisdem fundatoribus Coraredo, — e) guidem. — 1 mon esse legiltimam usgueqguague. — 2) predio- 
rum illorsm fehlt, — bh) ostrah. — I} titulo fewdelali, — X) demni de wartenöere. — 1) sibi emptiene, — m) Richinäuch, — 
n) Eberhardus, 


1) Dasselbe was das vorhergehende Särssinriet, d. I. Schusseorled, im O.A. Waldsee. — 2) Warten- 
berg, südüstlich von Donan#schingen, auf dem linken Donauufer, bad, B.A. Mühringen (vergl. II, 8. 351, Anm. 1 
und 3). — 3) Unterhalb Mengen, bei Ilundersingen in die Donan answündend. — 4—6) (Kurz-)Rickendach, 
im Thurgau, Rheisau, Weissenan (vergl. U, S, 351, Anm. 4, 2 ond 8), 


DEXXXYV. 


Der Pleban Heinrich von Uln beurkundet die von einigen Leuten der Kirche in Reichenau 

geschehene Uebertragung von Gütern in Tiefenhülen und andern Orten an die Kirche der 

heiligen Maria in Ulm unter der Bedingung der Entrichtung eines jährlichen ewigen 
Zinses daraus an den genannten Pleban. 


Ohne Zeitangabe (um 1220 *)). 


H., dei gratia plebanus in Ulma hec. Notum sit tam presentibus quam futuris, quod 
Henricus et Conradus et Albertus, homines sancte Marie Augensis ecclesie, prelium quoddam 
Vimensi ecelesie sancte Marie contulerunt, videlicet duo ingera ante portam monachorum in 
Tyufinhuliwi'), et agrum unum Wezilo de Husin®), agrum pratosum Conradus de Grezzingen?’) 
cum suis hereidibus. Alberto vero de Grecingin eoneambium in Caltiwil') datum est pro 
agro in Asangı"), hoc paclo ut fratres in Tyvlinhuliwi idem predium a sancta Maria Vlmensis 
ecclesie in feude perpetualiter teneant censumque unum caseum in festo sancli Michaelis 
plebano annuatim persolvant. Set quoniam facta bona mutabilitas et inconstantia hominum 
infrinzere solet, testes, quorum consensu et presentia ista perpefrala sunt, huic libello nomi- 


nalim inseripsimus et sigillo nostre auctoritalis munivimus ego H., plebanus humilis in 
14 * 


108 1220. Januar 4. 


Yima, cum burgensibus eiusdem loci, Ottonis*) Sumerkelti, Dieterici Vogilleri*), Vlriei Bviiezzi 
eorumque flliorum et Cioradi de Gliogenstain’), Facta quoque sunt hec presentibus et 
consentientibus Hainrico de Stuzzilingin*) et Alberto, advocalis, eorumgqne militibus et provi- 
soribus, Gebinone videlicet, Ortulfo, Weriuhero de Granibain”), Conrado de Onburron '”). 


Nach dem Diplomatar von Salem I, LXAXAIT, S. 125, unter der Aufschrift Priwilegium heinriei 
plebani in rima super quibusdam egris in Tr’fenhulre. 


*) Vorl, Stälin II, 8, 538, Anm. 1. — Dieser und die folgenden Genttive «lud auf sigillo znrückzeubezichen, 


1—3) Tiefenhülen, Weller bei Frankenhofen, Hansen ob Allmendingen, Gröfzingen, alle drei auf der 
Alb, 0.A. Ehingen. — 4 und 5) Ersteres wahrscheinlich abgrg, Ort in der Nähe, letzteres well Bezeichnung 
einer Flurgrgend. — 6) Oler Vogillini?, das Diplomatar hat wogilli. — 7) Klingenstein, OA. Bianbenren, — 
8 und 9) Altstensslingen (vergl. 5. 23, Aum. 5) und Granheim, OA. Ehingen, — 10) Ennabeuren, OA. 
Münsingen. 


DUCXAXVI. 
x 
Herzog Heinrich von Schwaben bestätigt alle der Kirche in Weingarten ron seinem Vater 


rerliehenen Rechte an Aeckern, Wiesen und dem Neubruchzehenten im Onriet im 
" Altdorfer Walde. 


Ohne Ort und Zeit (Weingarten 1220. Januar 4.'). 


H. dei gratia Sveuorum dux et rector Burgundie. Iustis pastulationibus benig] n Jitati| s] 
nostre convenit aures inelinare || et ecelesias deo diealas in suo jure perpetuwaliter conservare. 
Notum sit omnibus homimibus tam posteris quam presentibus, quad sinzula || jura que pater 
meus ecelesie Wingartensi auctoritate regia contnlit, Jam io agris quam in pralis et in 
decimis novalium, que in silva || Altorfgensi, seilicet Onriet ”) excoluntur, auetoritate nostra 
conlirmamus, ratum habentes quiequit‘) ab ipso circa ulilitatem einsdem ecclesie pie factum 
esse dinoseitur. Nos ergo indempnitati ipsius providere» volentes, distriele preeipimus, ul 
nulli unguam hominum lieitum sit hanc paginam nostre conlirmalionis infringere, vel ausu 
temerario conlraire; quod si quis presumpserit, pene slatute in privilegio patris nostri per 
omnia subiacebit. 

Testes huius rei sunt: Fridirieus de Bovngartin’), C. de Wintirstefin‘), prepositus de 
Shuzinriet *), B, de Winidon‘), H. de Enzirdiwilari’) et alii quam plures. 

An reib und gelb seidener Schnor hängt das zerbrochene rende Sirill des Ausstellers in Wachs. Figur: 


ein (beraidisch) rechts gallopirender Reiter mit einem Toprheime diler Vorderkapf des Reiters abgesprungrn) 
und Wafeorucke, dreleckigem Schilde vor der Brust und einer In deei Zipfet nuslunfenten rückwärts Natteruden 
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Fahne, worauf, wie es scheint, drel eumporgerichtete Löwen hinfereinander, Der Schild Ist so zerrieben, dass 
sich nichis weiter darauf erkennen lässt. Die Satteldeeke des einfach gezänmten Pferdes ist mit neizförmigen 
Linien verziert. Umschrift: HENRICYS DE(l GRatiA DYX SW)IEVIE (die E gerundet, DE und das erste E In 
Serie nur In der untern Hälfte übrig). —— Abdruck bei Hulllard Breholles, Hist. dipl. Frid. sec. Tom 1, 
(P. 11,) 8. 722, 


a) 50 die Urkunde 


1) Dieser Tag, an weichem Friederich im Beisein seines, schon im April 1220 zum römischen Küntge 
erwählten jungen Sohnes Heinrich in Weingarten ein Privileglum des Klosters Otlobenren bestätigte, hat die 
nächste Wahrscheinlichkelt für sich. Vergl. u. a. das Regest vom 4. Januar 1220 bei Stälin 1, S. 184 
und die dort angeführten Stellen, ferner Hulllard-Breholles a. a. 0. S. 717, 721, Anm. 1, und 723. — 


2) Leber den Altdorfer Wald vergl. II, S. 24, Anm. 1, über Onrlet S. 110, Ann. 2. — 3) Vergl, S. 71, 
Anm. 6. — 4) Vergl. 5. 12,Anm. 8. — 5) Schussenried, vergl. 5. 107, Anm. 1. — 6) Winnenden, 0.4. 
Saulgau, oder Michelwinnenden, O.A. Waldsee. — 7) Eugelsweiler?, 0,4. Waldsee, 

DCXXXVI. 


hönig Friederich II, giebt ein Stück seines Gutes Önriet bei dem Altdorfer Wald an das 
" Aloster des heiligen Petrus in ( Weissen- ) Au. 


(Weingarten 1220.')) 


In nomine sancte et individue trinilatis. Fridericus, dei gratia Romanorum rex et semper 
augustus et rex Sieilie. Ad eterni regis premium promerendum spectare dinoscilur; summe- 
que beatitudinis gaudiis se non modicum acconceiliare videtur, immo ulriusque vite prosperos 
eventus indubilanter sibi adoptat, qui ecclesias dei et sacra loca et personas deo dicatas, 
quibus gladio maäteriali uti non licet, nec pugnare datum est, sublimare, manufenere et 
clipeo fortitwlinis defensare studuerit, presertim eas quas sacra religio admodum commendat 
et Sulgidas reddit, et’) ubi famulantiom deo corda in amore Christi iugiter ardescunt, et ad 
ilam celestem patriam tolis viribus omnique desiderio duleiter ac vehementer anhelant. 
Huius rei intuitu et omnibus vigilanti animo perspeetis et considleratis, animo munificentie 
nostre subiit, ut nos quandam partem predi nostri in Ovnnriet”}, iuxta silvam Altorfiensem ') 
siti, eum ommni jure contraderenus cenobio saneti Pelri, prineipis apestelorum, in Augia?), 
fratribus et sororibus inibi degentibus in hoc providentes, ut de cetero in pascuis et pratis 
habundent, quorum hucusque, ut sepius audivimus, magnam penuriam habuerunt. Üt autem 
bee tradilio nostra rata permaneat et inconvulsa perseveret, sigilli nostri impressione iussimus 
communiri. 

Huius rei testes sunt: Anshelmus de lusfingen‘), marscaleus, Eberhardus dapifer de 
Waltpure”), Covnradus de Wintersteten ’), Dieto de Eihstegen*), Bernhardus minister de 
Rauenspure. 
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Nach dem Cod. Weissenaugiensis (der Lassberg’schen Abschrift), S. 74, wo die Urkunde unter 
der Veberschrifi Confirmatio Friderici regis super honriet eingetragen. — Abdruck bel Hulllard-Brehelles 
Bist. dipl. Frid. sec. Tom. I, (P. II,) 8. 723. 


a) im Codex falsch: wi, 


1) Nach dem welter unten in dieser Sammlang und bei Huillard-Breholles a. a. 0. S. 724 abge- 
druckten, 5. 208 f. des gen. Codex enthaltenen Berichte über den Hergang dieser Schenkung geschah dieselbe vor 
dem Abzuge Friederichs nach Italien nad In’s heilige Land, bel seiner persönlichen Anwesenheit in Weingarten, 
und als er Im gleichen Jahre noch einmal dabin zurückkehrte, liess er dem Probste von Weissenau auf selae 
Bitte der grösseren Sicherheit wegen obige Urkunde ausstellen. Jener Abzug fand, beiläufg Anfangs Seplembers 
des Jahres 1220 statt, den 4. Jannar dieses Jahres war Friederich (von Augsburg, wo er Weihnachten zu- 
brachte, herkommend) urknndlich in Weingarten (vergl, Anm. 1 der vorigen Urkunde), später, noch im Januar 
bis Anfang Juni meist im Elsass und in Frankfurt, Ende Juni und Anfangs Juli iu Ulm und dann bis zu seinem 
Abzuge weist in Augsburg (vergl. Böhmer Reg. 1198 — 1254, nen bearb. Frankf. 1849). Die Ausstellung 
erfolgte also aller Wahrscheinlichkeit nach entweder noch Im Januar oder Im Juni 1220. —— 2) Lag, der er- 
wähnten Erzählung zufolge, westlich vom Altdorfer Wald, zwischen Sulpach und Weller, 0.A. Ravensburg. — 
3) Vergl. 8. 24, Anm. 1. — 4) Das schon ofl genannte Kloster Welssenau, 0.A. Ravensburg. — 5) Vergl, 
8. 12, Aum. 9. — 6) Waldburg, O.A. Ravensburg. — 7) Vergl. 8. 12, Ann. 8. — 8) Elchstegen, 0.A. Sanlgan. 


DEXXXVIN. 


Äönig Friederich II. bestätigt die Urkunde des Bischofs von Wirsburg über den Eintrin 

des Andreas von Hohenlohe in den Dienst des Hospitals der heil, Maria su den Deutschen 

und den sum Zwecke seiner Güterschenkung dahin mit seinen Brüdern Gottfried und 
Konrad geschlossenen Theilungs- und Abfindungstertrag. 


Hagenau 1220. Januar. 


(Chr.)! Ina nomine sancte et individue trinitalis,. pafris et Mi et spiritus sancti. 
Amen. : || Fridericus secundus, divina favente elementia Romanorum rex semper augusius 
et rex Sicilie. Licet regi regum pro gratia quam Ndelibus millsericorditer elargitur nec 
rezes possint nec principes condignis servitiis respondere, famen et vigilandum est eis et 
studiis Adelibus intendendum, ut, in quihuscungque passunt, || munificentie divini culminis 
obsequantur, Ea igitur consideralione inducti, religionem sacre domus hospitalis sanete 
Marie Theotonicorum attendentes, privilegium Lerbipolensis episcopi, qualiter Andreas de 
Hohenloch ad honorem beate virginis in servitium eiusdem hospitalis se transtulit et de bonis 
suis plura, cum fratribus suis habita conventione, donavit, presenti privilegio confirmamus, 
tenorem privilegii eiusdem episcopi huic nostro privilegio inserentes, — Folgt die 8, 92 ff 
abgedruckte Urkunde des Bischofs Otto von Wirzsburg von MCCNX (d. h. 1219), AVH. 
kal. Januarü (16. Desbr.) bis einschliesslich der Worte: sigillis ipsam fecimus communiri 
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(also mit Weglassung des Schlusses von Huius rei tesies dis episcopalus nostri anno X111°.). — 
Hiis itaque Gutefrido et Cünrado coram nostra presentia constlilulis, sacramentum, quod 
coram episcopo fecerunt, in nosiri eliam presentia sub pena feudorum que ab imperio et 
a nobis tenent, prestiterunt et domui et fratribus hospitalis se flrmiter per omnia observa- 
turos obligarunt. Ut autem hec rata et firma permaneant, hanc paginam inde scriptam fleri 
fecimus et sigillo nostro iussimus conmuniri. Huius rei lestes sunt: Hermannus marchio de 
Baden, comes Sibertus de Werda'), comes Henricus filius eius, Cünradus burgravius de 
Nürenberc, Gerlachus de Bütingen*), Rainaldus dux Spoleti, Radulfus advocatus de Rapreh- 
tiswilar”), Rüdulfus de Husinberc*), Anshelmus de Raboldistein‘), Cono de Tiuffen‘), Cün- 
radus pincerna de Scipfa'), Bere[n]gerus frater eius, Rüdulfas de Raziohusin*), Cünradus 
de Werda°’), Henricus magister coquine de Rotenbure') et alii quam plures. 

: Sienum domini Friderici secundi et gloriosi Romanorum regis semper augusli et regis 
Sicilie.: (Monogramm.) 

Ego Cunradus, dei gratia Metensis et Spirensis episcopus, imperialis aule cancellarius, 
vice domini Sifredi Maguntine sedis archiepiscopi et totius Germanie archicancellarii recog] nv |vi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducenlesimo vicesimo, mense lanuarii, 
indictione oclava, regnante domino nostro Friderico, dei gratia illustrissimo Romanorum rege 
semper augusto ei rege Sicilie, anno vero Romani regni eius in Germania octavo ef in 
Sicilia vicesimo secundo. Amen feliciter. 

Datum apud Hagenowe, anno, mense et iudictione prescriptis. 


An rothen und gelben Seldensirängen das runde Majestätssigill von zinnoberrothem Wachse. Der König 
im Krönungsschwacke mit dem Reichsapfel in der Linken, dem mit Blättern verzierten, in ein Kreuz endenden 
Scepter In der Rechten, siizt auf einem ebenfalls verzierien Stahle mit Lehne und Fassbank. Umschrif: 
T FRIDERICYS . DEI: GRatiä : ROMANORum . REX : ET. SEmPer AYGYSTas.ET. REX:SIClHLie. — Hinten 
anf der Urkunde von ziemlich gleichzeitiger Hand: Priwilegium regis super bona fratris Andree de Hohen- 
loch. Abdruck bei Hulllard-Breholles Hist. dipl. Frid. see. Tom. I, (P. 11.) 8. 731. — Auszug In 
Zeitschr. des hist. Vereins für das württemb. Franken, Jahrg. 1549, 5. 02— 94. 


1) Vergl. S. 12, Anm. 4. — 2) Büdingen, in Oberhessen. — 3) Vergl. S. 33, Anm. 5. — 4) Ober- 
hansbergen, Kantonsort im Öber-Eisass, nordöstlich von Strassburg, an der Strasse nach Zabern. — 5) Rap- 
poltstein, zerst. Stammburg, bei Rappolisweller, zwischen Schletistatt und Kalsersberg, Bez. Kolmar, ebenfalls 
im Oberelsass, — 6) Gewöhnlich auf Teufen, im Kanton Appenzell ausser Rhoden in der Schwelz grdeutet. — 
7) vergl. 5. 8, Anm. 16. — 85) Vergl. 5. 28, Aum, 16. — 9) Vergl. S. 33, Anm. 13. — 10) Vergl. 5. 8, 
Aum. 17. 
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DCXXKIKX. 


König Friederich II. bestätigt den vor dem Bischofe Otto von Wirsburg abgeschlossenen 
Theilungsvertrag zwischen den edeln Knaben Heinrich und Friederich und ihren Brüdern 
Gottfried und Konrad ron Hohenlohe. 


Hlagenau 1220. Januar. 


(Chr.): In nomine sancte et individue trinitatis, patris et Mlii et spiritus sancti. 
Amen. ; || ! Fridericus : secundus, divina favente clementia Romanorum rex semper augustus 
et rex Sicilie. Quia et ad Jaudem regum et quam maximum fldelium commodum provenit, 
si pacla que || inter eos et maxime inter fralres, quos sepius sortiri conlingit, eveniunt, 
sine mutatione perdurant, decet magnificentiam regiam et idelibus expedit, ut quiequid inter 
fideles suos ex communi || compactione statuitur regio munimine confirmelur. Nofum ilaque 
fore volumus tam presentibus quam futaris, quod nos compromissiones el conventiones hubitas 
inter pueros de Hohenloch, videlicet Heinricum et Fridericum, ab una parte, et Gotefridum 
et Cünradum fratres eorum, ab altera, iuxla quod eas coram episcopo Herbipolensi fecerunt, 
presenti serenilatis nostre privilegiv conlirmamus, tenorem privilegii eiusdem Herbipolensis 
episcopi huic nostro privilegio inserentes, — Folgt die oben 5. 97 abgedruckte Urkunde 
des Bischofs Otto von Wirsburg vom Jahre MCCXX (1219) AT. kalendas Januarü 
(22. Desbr.) bis su den Worten: nos ipsis pelentibus presentem super ea cartam conseribi 
et ipsam (am nostro quam ipsorum sigillis fecimus communiri '). Acta sunt hee episcopatus 
nostri anno tercio decimo. — Ad ipsius igitur conpactionis et privilegii eiusdem Ilerbipo- 
lensis episcopi robur perpetuo valiturum presens privilegium exinde fieri ferimus, sizillo 
nostre celsitudinis conmunitum. Huius rei testes sunt: Hermwannus marchio de endem*), 
comes Sibertus de Werda®), comes Heinriens Alius eius, Cinradus burgravius de Nürenbere, 
Gerlachus de Bütinzen*), Rainaldus dux Spoleti, Rüdalfus advocatus de Raprehtiswilar ®), 
Rüdolfus de Husinberg"), Anshelmus de Raboldestein ), Cüno de Tiulfen“}, Cunradus pincerna 
de Seipfa®), Berenzerus frater eins, Rüdolfus de Razinhusin'), Cünradus de Werda”), 
Heinrirus magister coquine de Rotenbure ”) et alüi quam plures. 

: Signum domini Friderici secundi, gloriosi Romanorum regis, semper anzusti el regis 
Sicilie. : ( Monpyramm.) 

Exo Cünradus, dei eralia Metensis et Spirensis episcopus, imperialis aule cancellarins, 
vice domini Silredi Maguntinensis sedis archiepiscopi et totius Germanie archicaneellarii 
recognovi, 

Acta sunt hee anno dominice incarnationis millesino ducentesimo vieesimp, mense lannarii, 


indictione ortavra, regnante domino nostro Friderico, dei gralia victoriosissimo Romanorıum 


1220. Januar: 113 


rege semper augusto et rege Sicilie, anno vero Romani regni eius in Germania oclavo et in 
Sicilia vicesimo secundo, feliciter, Amen. 
Datum apud Hagenowe, anno, mense et indictione prescriptis. 


An grün und roih seidenen Strängen ‚dasselbe Kalsersigiil, ebenfalls von zinnuberrotheim Wachs, wie 
an der vorigen Urkunde. — Hinten von ziemlich gleichzeitiger Hand: Priwtlegium regis. super conuentione 
heinriei et Friderici et fratrum suorum. el super sororis eorum desponsatione in Hohenloch., — Ab- 
druck bei Huillard-Breholles a. a. 0. S. 728. 


1) Das in der bischöflichen Urkunde hier mit den Worten Fhuius rei testes sunt bis ei alii quam 
plares folgende Zeugenverzeichniss und ebense die dort nach Acta sunt Acc enthaltenen Zeitangaben 
von anno dominice incarnationis bis Sieilie rege ist demnach In der Bestätigungsurkunde weggelassen. 
2—11) .Vergl. Anm, 1—10 der vorigen Urkande. 


DCXL. 


König Friederich II. bestätigt die von dem Bischof von Wirsburg beurkundete Güter- 
schenkung der Brüder Heinrich und Friederich von Hohenlohe an das Hospital sur 
heiligen Maria der Deutschen in Jerusalem. 


Hagenau 1220. Januar. 


(Chr.): In nomine sancte et individue trinitatis, patris et filii et spiritus sancti. Amen. || 
Friderieus seeundus, divina favente clemenfia Romanorum rex semper augtustus et rex Sicilie. 
Licet regi regum pro gralia quam fldelibus suis misellricorditer et tam universaliter quam 
specialiter elargitur nec reges possint nee principes condignis serviliis respondere, tamen et 
vigilandum est eis*) et lolis studiis intenden||dum, ut in omnibus quibus possunt munifl- 
centie divini culminis obsequantur. Ea itaque consirleratione inducti, religionem sacre domus 
hospitalis sancte Marie Theotonicorum, ubi assiduum prestatur elementie divine servitium, 
attendentes, privilegium Herbipolensis episcopi, qualiter Henrieus") et Friderieus fratres de 
Hohenloch‘), altissimi zratia desuper inspirante, rebus eaducis et secularibus vilipensis, prefate 
domui hospilalis sanete Marie Theotonicorum in lerusalem se reddiderunt et omnes proprie- 
tates snas eidem domui absolute ac libere tradiderunt, presenti privilegio conlirmamus, tenorem 
privilegii einsdem episcopi huie nostro privilegio inserentes. — Folgt die oben 8. 95 nach 
dem Texte dieser königlichen Bestätigung abgedruckte Urkunde des Bischofes Otto ron 
Wirsburg con 1219. — Ad ipsius itaque donationis et privilegii supradieti episcopi firmi- 
tatem et robur perpeluo valiturum, presens privilegium inde fleri fecimus, sigillo nostre 


celsitadinis roboratum. 
II. 15 
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Huius rei testes sunt: Hermannus marchio de Baden, comes Siberlus de Werda'), comes 
Henrieus Alius eius, Cünradus burgravius de Nürenbere, Gerlachus de Bütingen?), Rainaldus 
dux Spoleti, Rüdulfus®) advocatus de Raprehtiswilar’); Rüdulfus*) de Husinberc*), Anshelmus 
de Raboldistein*), Cono de Tiuffen), Cünradus pincerna de Scipfa’), Berengerus frater eius, 
Rüdulfus’) de Razinhusin”), Cünradus de Werda”), Henricus magister coquine de Rotenbure'") 
et alii quam plures. 

: Sigsum domini Frideriei secundi et gloriosi Romanorum regis semper- augusti et regis 
Sicilie.: (.Monogramm.) 

Ego Cunradus”), dei gralia Metensis et Spirensis episcopus, imperialis aule cancellarius, 
vice domini Sifredi, Maguntine sedis archiepiscopi et lotius Germanie archicancellarii, recognovi. 

Acta sunt hee anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo vicesimo, mense lanuarii, 
indiclione oclava, regnante domino nosiro Friderico, dei gratia victoriosissimo Romanorum 
rege semper augusio el rege Sicilie, anno vero Romani regni eius in Germania oclavo, et 
in Sicilia vicesimo secundo feliciter. Amen. 

Datum apud Hagenowe, anno, mense et indiclione prescriptis. 


Yon dieser doppelt vorhandenen Urkunde ist der Text der einen oben zu Grunde gelegt und die übrigens 
sehr unbedeutenden Leseverschledenheiten der andern sind in den Anmerkungen brigeseizt. Au beiden Ur- 
kunden hängt, und zwar an der oben abgedrackten an gelb und roiken, nnd an dem Duplikate au grün und 
rothen Seldensirüngen das 3. 111 beschriebene Kalsersigili und zwar ebenfalls von zinnoberroihem Wachse. 
Das des Duplikates ist In zwei Stücke zersprungen. Von ziemlich gleichzeitiger Hand sieht auf dem Rücken 
der zu Grunde gelegten Urkonde: Priwilegium regis Friderici super bona Heinrici et Friderici de hohen- 
loch und auf dem des Duplikates; Priwilegium regis super donationibus proprietatum puerorum de hohenloh 
ad domum teutonicam. — Abdruck bei Hansselmann Dipl. Bew. I, S. 373, — Ussermann Episcop. 
Wirceb. 8.54. — Hammer Beitr. zur Geneal. des Hanses Hohen!, 5, 59-60. — Stlllfried Monum, Zuller, 
1, 8. 32. — Hennes Cod. dipl. S. Marlae Thenton. 5. 45, ar. 44. — Huilllard-Bröholles a. a. 0. S. 726. 


a) Dupl. unrichtig eas. — b) Dupt. hier und später Heinricus, e) Dupl, Honhentoch, - 4, e und N Dupl, das erste- 
mal Arcdolfus und dann gleichmässig: Aufdulfus, — g} Dupl, Unsaradus 


1— 10) Ueber diese Zengeuorle vergl. 8. 111, Anm. 1— Il, 


1220, April 14. 115 


DCXLI. 


Vor dem Bischof Otto ton Wirsburg bestätigen Gottfried und Konrad die mit ihren 

Brüdern Andreas, Heinrich und Friederich von Hohenlohe vor deren Eintritt in den 

Dienst des Hospitals der heiligen Jungfrau über Meer, genannt der Deutschen, su dessen 
Gunsten abgeschlossenen Verträge. 


1220. April 14. 


ln nomine sanete et individue trinitalis.i Otto dei gratla Herbipolensis episcopus. Ui 
laudabilibus et rite consummatis fidelium actibus nulla se oblivioni|s] et retrectationis ex 
fluxı temporum inj|gerat dubietas, ad roborandam perpetuam eorum firmitalem efficax et 
auctorabile scriptorum requiritur testimonium et munimen. Noverit igitur omnium tam pre- 
sentium elas quanı fulurerum successura. posteritas, quod cum || dileeti nostri Andreas et 
fratres sui 'Heinricus et Fridericus de Hohenloch, secundum conventionem inter ipsos et 
fratres eorum Gotefridum et-Cinradum faclam et ab eisdem fratribus Gotelrido et Cünrado 
sacramento prestito compromis||sanı, se ipsos cum proprielalibus suis, secundum quod in incliti 
domini nostri regis Friderici et nostro privilegio continetur, domwi beate virginis in lerusalem 
transmarine, que Theotonicorum dieitar, sancli spiritus inspirante gratia dedidissent, predicti 
fratres Gotefridus ei Cünradus predicte domus magistro et fratribus super iam diclorum 
privilegiorum veritate et aliis quibusdam eorum promissionibus, sub iuramento ipsorum com- 
prehensis, in nositra et capituli nostri, inmemores fact sui, moverunt presentia questio- 
nem. Postmodum nichilominus, saniori moli consilio et habito prudentum consilio, omnia ' 
predicte domus privilegia, lam per inclitum dominum nostrum regem Fridlericuam quam per 
nos data et prepriis ipsorum ellam sigillis insignita, Fiberaliter approbantes, eulem vera esse 
seehaslum omsen suam continentiam allirmarımt. Unnetis etiam promissionibus, quas prediela 
continent privilegia, sub iuramerto se debere et velle teneri, eoram nobis et capitulo nostro, 
multis quoque ministerialibus et civitatis nostre burgensibus. publice sunt conlessi. Et ut 
amielein el grneia sinceriori inlegre cum prediete domus Fratribus unirentur, omnem suam 
portionem in silva Breitenloch, enius idem fratres ante partem habuerant, liberam el inlegram 
predicte dommi tolaliter reliquerunt, omnia eliam feoda que de proprielafe Mergentheim a 
quibuseumgue tenentur, penitus ahsdicantes taliter posiposnerunt, ut eadem eumetis post- 
modem evis a «dumo Theotoniea teneantur. Preterea, cum anlea sub pena feodorum suorum, 
que ab imperio et a uobis lenent, prefata privilegia el promissiones prefaxatas sub iura- 
mento se ralas habituros promisissent, ilterato ad confirmandam priorum stabilitatem sub 
pena omnium proprielatum snarum, fam hbominum militaris vel rustice conditionis, caslrorum, 


villarum, guam ommium aliorum, que in imperio et in episcopatu Herbipolensi habent, sub 
15% 
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iuramento et fide data, cum melioribus suis hominibus: Gernodo de Zimbern'i, Hiltebrando 
de Hohbenloch?), eonstanter et Aldeliter promiserunt, quod ad omnia tam in privilegiis quam 
in promissionibus dieta et facta rata servanda firmilale stabili tenebuntur, quamlibet nichi- 
lominus adhuc cerlitudinem que ab ipsis requisila fuerit prebituri. Hoc addito quod si 
ex ipserum negligentia, sicut prediclum est, proprielates eorum et feoda ad imperium vel 
episcopatum devolventur, numquam eis debent a domine imperii vel ab episcopo restitui vel 
represtari nisi monitione magisiri domus Theotoniee vel rogatu. Ad omnium quoque pre- 
dietorum firmam ubservantiam, seu a magistro domus seu a quocumque fratrum domus, si 
necessilas exigit, commonili fuerint et infra {res menses post commonitionem de singulis 
predictis non safisfecerinf, pene perditorum tam feodorum quam proprietatum et hominum, 
sieut presceripsimus, subiacebunt. Lt autem predictorum veritas stabili imperpeluum vigeal 
firmitate, nos, tam Gotefrido quam Cünrado rogantibus, presentem super eis cartam consceribi 
et tam nosiro quam eorum et.aliorum, que appensa sunt, sigillis fecimus communir. 

Fluius rei festes sunt: Waldebere, abbas saneti Burchardi, Iringus decanus, Willehalmus 
Novi Monasterü”’) decanus, Theoderieus prepositus in Houge‘), Arnoldus prepositus in Onol- 
dispach’), Thegenhardus scolasticus, Heinrieus eustos, Fridericus eanfor, Albertus cellerarius, 
Gerungus de Enkersperge‘). Laici: Siboto de Ezelenhusen '), Heinricus de Sathach”), Hein- 
riecus de Telheim”) seultetus, Berengerus fraler suus, Margqunardus Herbest et frater suus 
Rüdegerus, Choradus Oberti, Bertoldus de Mogo'”), Heinrieus Wolfmari, Heinricus de Wirce- 
_ burc, Arvoldus de Vihouen"), Hartmodus de Lindenloch “), Rapoto, Cünradus et Bertoldus 
de Hohenloch, Albertus Yulpes et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno ‚dominice ‘incarnalionis millesimo ducentesimo vieesimo, indietione 
octava, XVII. kalendas Mai, anno pontilicatus nostri X“. 


An gelben und rolhen Seldensträngen hängen fünf Sigille von zinneberrolbem Wachse, von denen Jie 
drei ersten rand, die zwei leizten dreieckig mit gerundeten Ecken. Es sind die in der Anm, 8, unter der 
Urkonde desselben Bischofs vom 16. Dezember 1219, $. 93 M. beschriebenen, nor hängen sie hier in audrer 
Ordnung, nämlich das bischüfliche links <herald. rechts) zuerst, dann das des heiligen Kilian, 4. h. das Kapltel- 
sigill, und zwar nicht zerbrochen wie dort, wenn gleich ziemlich zerrieben. Umschrift: 7 (dieses nicht in der 
Mitte, sondern seitwärls von dem Helligenschelve um den Kopf des Heiligen, der durch die Mitte des Randes 
hindarchreicht) SANCTYS KYLIANYS. Darauf das unter 3 dort bezeichnete and nach diesem die beiden hohen- 
lohischen ganz wie än jener Urkunde. Ilinten von ziemlich gleichzeitiger Hand: Priwilegium Nerbipalensis 
episcopi super bonis in Mergentheim et super feodls a domo tentonica recipiendis. Auszug in 
Zeitschr. des hist. Ver. für das würtiemb, Frauken Jahrg. 1849, 5. 04 und 95 


1) Vergl. 5. 97, Anm. 4. — 2% Wohl das abeeg, bei Ufenheim in Batern. Drr Trager des Namens 
ein höherer hohenlohischer Dienstimann, wie die Urkunde selbst sagt. — 3 und 41 Verel. 5.9, Anm. 5 nnd d. — 
5) Vergl. 8. 75, Anm. 4. -— 6) Vergl. 5. 00, Anın. 2. — 7) Abger. Ort? — 8) Nicht sicher zu besilumen, — 
9) Vergl. S. 21, Anm. 10. — 10) Yom Main, wohl der Stadt Wirzburg anuzehöriger Diensimaun?, 11) Uner- 
mitteit, der Lage sach wäre Iphofen zu vermathen. — 12} Linlelach, ahgre. Ort, noch erhalten in der 
Mühle dieses Namens bei Geroldshofen, 
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DCXLI. 


Engelhard ron Berlichingen schenkt einen Weinberg in Berlichingen zu bezeichneten 

Zwecken an das Kloster Schünthal. Zugleich wird die zwischen ihren beiderseitigen 

Gütern bestehende Landscheide in der Markung von Berlichingen und das Recht, verkaufte 
Güter innerhalb derselben gemeinsam einzulösen, anerkannt. 


1220. April 20. 


(Chr.) : In nöomine sancte et individue trinitatis.: Notum sit omnibus am presentibus 
quam futuris, || quod Engilhardus de Berlichingen, consentienfibus IMiis suis Eugilhardo ei 
Hermanno et filia sua || Lugarde, vineam in Berlichingen, tria iugera in monte qui dieitur 
Storkesnest’), pro remedio || anime sue et filiorum suorum, cenobio sanucte Marie in Sconental 
donavit et traditione legitliima in perpetuam proprielatem per manum damini swi domini 
Heinrici de Bockespere‘) libere et sollempniter stabilivit, nullum sibi vel heredibus suis in 
ea ius reservans, ita ut predieti Mlii ipsius nıanu et calamo renunciarent, fali interveniente 
conditione, ut fratribus predicti monasterii in vigilia annuntiationis sancte Marie, quousque 
ipse Engilhardus viveret, in piseibus vel allectiis, pane albo et vino consolatio communiter 
omnibus prebeatur. Post mortem vero ipsius Engilhardi quicquid de proventibus predicte 
vinee haberi potest, deductis tamen expensis pro cultura vinee, pro allectiis per quadrage- 
simam fratribus distribuendis integraliter impendatur, Ex quwibus alleetiis eliam pauperibus 
in cena domini, quibus mandatum fit, cum omni devotione ministretur. 

Huius rei testes sunt: dominus Heinrieus de Bockespere, Goteboldus de Schillengestat ’) 
Adelhelmus gener ipsius Engilhardi, Heinrieus de Sweigere*), Berengerus de Sweinebure®), 
Cünradus de Witerestat“), Wimarus juvenis de Husen’), Rudegerus «de Gamburc*, Cünradus 
de Suueigere, Cünradus Leisse, Heinrieus Senkel et alii quam plures. 

Acta sunt hee anno deninice incarnationis M', CC XV, indiet| iöne VI]. ”), XU. kalendas 
Maii, regnante gloriosissime Romanorum rege et rege Sieilie Friderieo, presidente io calhedra 
Wirceburgensis ecclesie venerabili domuo Otlone. 

Tempore Alberti abbatis in Sconental, ad firmam et perpeluam pacem inter Engilhardum 
et fratres predieti monasterhi facta est diserelio lerminorum que vulzo dieitur lantschede, 
tam fidelis et perleeta, in ommibus possessionibus quas ulrique in territorio Berlichingen 
possidebant, ut tam Engilhardus yuam fratres predicti invicem ommi iuri, quod in alterutrum 
habebant, perfecle mana et calamo renunciarent, excepto quod in arando vel in nuvellando 
cası fortuito excederen in alterutrum, quod noticie eivium dirimendum  relinquebatur. 
Statutum est eliam eodem tempore, ul si quas possessiones in Lerritorio Berlichingen a 
eivibus vendi contingeret, lam Enzilhardus quam fratres simul emerent et simul dividerent. 
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Zwei Siegel, welche, den Einschniiten In der Urkande nad dem in einem derselben noch hängenden 
Pergamentriemehen zufolge, elost anhiengen, sind verloren. 


ı) Eine Fiurgegend Storchsberg (dabinter der Storchswald) befndet sich nordöstlich von. Berlichingen 
(vergl. S. 105, Aum. 2 — nuten —) zunächst bei Schönthal, nordwestlich von diesem, Nuks au der Jagst. — 
2 —4) Bocksberg, bad. B.A St. (vergl. 11, 8. 146, Anm, 877 Schlllingstatt, südwestlich davon nnd ins Amt 
Bocksberg gehörig; Schweigere, Fillal des erstern (vergl. S. 90, Anın. 6). — 5) Schwelneberg, bad. B.A, Wall- 
düren, nordöstlich von diesem. — 6) Wilistalt, Ober-, Unter-, bad. BA. Kramheim. — 7} Jagsihausen, 
nächst bei Schünthal, O.A. Künzelsau. — 8) Gamburg, links a, d. Tauber, bad. BA. Gerlachsheim. — 9) Im 
Original stalt des Eingeschlossenen ein Lueh. Die Indietton zu 1220 Ist VEN. 


DUXLIN, 


Aönig Friederich II. bestätigt die vor dem Bischofe von Wirsburg von Andreas ron Hohen- 
lohe mit seinen Brüdern Heinrich und Friederich ror seinem Eintritte in den Orden des 
deutschen Hospitals zur heiligen Maria feierlich abgeschlossene Theilung. 


Frankfurt 1220. Mat, 


(Chr.): In nomine sancte et individue trinitatis, patris et Ali et spiritus saneti. Amen. || 
Fridericus } secnndus, divina favente clementia Romanorum rex semper auzusius et rex 
Sieilie. Licet regi regum pro gralia quam fldelibus misericorditer elargitur nec regvs possiut 
nee prineipes condignis servitiis respondere, tamen || et vigilandum est eis et studiis Ndelibus 
intendendum, ut in quibuscumgue possunt munilicentie divini eulminis obsequanlur, Ea 
izitur consideratione indueti, religionem sacre domus hospitalis sancte Marie Teutonicorum 
atte|n |deniftes, privilegium Herbipolensis episcopi, qualiter Andreas de Honhenloch ad honorem 
heate virginis in servilium eiusdem hospitalis se transtulit et de bonis suis plura, eum fratribus 
suis habita conventione, donavil,. presenti privilezio conlirmamus, tenorem privilegii eiusdem 
episropi. huie nostro privilegio inserentes. — Folgt die S, MH enthaltene Urkunde des 
Rischofs Otto ron Wirsburg vom 14. April 1220 wörtlich ihrem ganzen Inhalte nach. — 
Nos itaque, ad ommia prediele domus commmdla malestatis regie gratiam pio alleclu favora- 
biliter inelinantes, prelati Herbipolensis episropi privilegium supra dietum ratum habentes 
et Armum ac id ipsum aueloritate regia conlirmanles, presens super eo seriptum sigilli 
nostri appensione ijam dicte domui lecimus communiri. 

Huius rei testes sunt: Sifridus Moguntine evelesie, Theoderieus Triverensis ecelesie, 
Engelberlus Coloniensis ecclesie, Albertus Magdeburgensis ecelesie archiepiscopi, Exbertus 
Banbergensis episcopus, Hertwicus Eichstetensis episcopus, Engelhardus Nuenburgensis epis- 
copus, Cünradus Ralisponensis episcopus, Ludewicus palatinus Reni et dux Bawarie, Lude- 


wieus provineialis comes Turingie et palatinus Saxonie, Heinriecus dux Brabautie, Heinricas 


1221. 119 


comes de Anehalt, Fridericis comes de Brenen, Walrauen dux de Limbure, Hermannus 
marchio de Baden, Heinrieus de Nife’], Gerhardus de Dies comes, Cünradus bureravius in 
Nürenberc, Wernherus de Bonlam?) dapifer, Philippus frater eins, Vlricus de Mincenbere?) 
camerarius, Anselmus de lustiuge‘) marscalcus, Ritzchardus camerarius, Marquardus seriptor; 
preter hos, alii quam plures. 

: Sienum demini Frideriei serundi et gleriosi Romanorum regis semper augusti el regis 
Sicilie.i (Nonoyramm.) 

Ego Cünradus, dei gratia Metensis et Spirensis episcopus, imperialis aule cancellarius, 
vice domini Sifridi, Moguntine sedis archiepiscopi et lolius Germanie archicancellarii, recognovi. 

Acta sunt hee anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo vicesimo, mense Maio, 
indictione oclava, regnante domino nostro Friderico, dei gratia illustrissimo Romanorum rege 
semper augusto el rege Sieilie, auno vero Romani reguni eius in Germania oclavo, et in 
Sicilia vicesimo secundo. Amen, feliciter. Data apud Frankinfurt, anno, mense et indietione 
prescriplis, 

An roth-, gelb- und grünschlenen Strängen Jas runde Majestälssieili von zinnoberroihem Wachse, dem 
S. 111 beschriebenen ganz gleich. — Hinten von ziemlich gleichzeitiger Hand: Confirmatio domini impe- 


ratoris data super prösllegium episcopi herbipolensis de facto fratris Andree. — Aliruck bei Huillard- 
Brehbolles a. a. 0. T. I (P. IL) 8. 7709-82. 


1) Vergl. 5. 88, Anm. 3. — 2) Altbolanden in Rheinbaiern, vergl, S. 13, Anm. 8. — 3) Münzenberg, 
in Oberhessen. — 4) Vergl. 8. 47, Anm. 1. " 


DEXLIN. 


Abt Kuno ron Fulda und Ellwangen erkauft die leibeigene Gattin eines Eberhards ron 
Nellingen mit ihrer bereits vorhandenen und künftigen Nachkommenschaft ron Ritter 
Rudolf daselbst zur Diensthörigkeüt für die Kirche in Ellwangen. 


1221. 


Cino, dei gratia Fuldensis et Elwacensis abbas, omnibus Christi fidelibus in perpetuum. 
Ratio exigit et pium esse videlltur, ut quecumque provide et utiliter circa ecelesiam nostram 
ordinaverimus, memorie posterorum conmendemus, ne temporum || elapstı oblivionis maleficio 
calumpnia ipsis possit oboriri. Quapropter ad noliciam omnium tam presentium qiam 
futur]jorum volumus pervenire, quod nos uxorem Eberhardi de Nallingin’), Lyegardim, et 
quinque pueros eiusdem el omnem posteritatem ipsius adhuc ab ipsa procreandam ecclesie 
nostre Elwacensi a Ridolfo milite diete ville, cui fitulo proprietatis atlinebant, emimus, ut 
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eidem ecclesie nostre perlineant in perpeinum et deserviant iure ministerialium. Volentes 
autem hoc factüm nostrum inconvulsum et irrevorabile semper permanere, presentem paginam 
eonseribi et sigilli nostri iussimus inpressione roborari. 

Acta sunt hec anno incarnationis dominice M®, CC’. XXT., indietione VII*, regnante 
domino Friderico glorioso Romanorum imperatore, coram biis testibus: Sifrido decano, Cinrado 
preposito de Stlinhovin *), Wnnihardo*) eustode, Heinrico de Helmyndin*) et aliis confratribus; 
laicis vero Diemaro de Werde‘), Wernhero de Elwangen ei aliis quam pluribus, 


Siegel verloren, — a») So buchstäblich die. Urkundn, 


1) Nellingen, auf der Alb, Q.A. Blanbenren. — 2) Solahofen, an der Altmübl, im baler. L.G. Monheim. — 
3) Vergl. S. 69, Ann. 2. — #4) Würth, an der (Würnlzer) Roth, O.A. Ellwangen, südöstlich von Dinkelsbühl. 





DCXLY. 
Die Kirche in Ober-Asbach wird su Ehren des heiligen Kilian geweiht. 
1221. 


Anno dominice*) incarnationis MCCXXI. consecrata est hec*) ecelesia in honorem sancti 
Kiliani, episcopi martyris, a reverendo domino Sigebodone Havelbergense episcopo, consen- 
tiente domino Otlone Wurzeburgense episcopo. Continentur in altari horum reliquie: Petri 
et Pauli apostolorum, Kiliani episcopi martyris, Georgii martyris, et aliorum multorum. 


Nach beglanbigler Ahsehrift des in dem Altar der Kirche za Ober- Asbach, 0.A. Hall. befindlichen Originals. 
Dieselbe ist mit folgenden, bis auf einige Berichtirungen in der Interpunktion, unverändert abgedrackten Bemer- 
kungen begleilel: Anno a nato Christo NDLYXNIM, d. 20. Augusti Schedula er Altari in Chorn posito effossa 
et a me Sifrido Wolmersheusero, jam triginta ser annos Pastorem Aspacensis Keclexiae agente, desumpfa 
et altari hule denuwo inclusa est. Julio Edper Episcopatum Wurzeburgensem adımninistrante,. MHagistratus 
Halensis huic Keclesiae Anpacensi, sieut et relignis Eeelesiis aui Territorii et suo Imperia suhjectis ordinarit 
et Constituit Curatores e Senatu koc anno Abrahım Eisenmenger et Johannem Christophorum Adlerum. 
Rurales Curatores Jam sunt Leonhardes Resch et Leonhardns Heer, ambo Aspacenses. Anno MHULAXNK, 
mense Octobri, sub renoratione Aujus Templi, Schedula haec a me Johanne Paulo Erkkel, Pastore kuius loc 
Jam per guatuor annos, intenta el, guwia ob putredinem degere nemo pofwerat, iterum Anic membranae 
inseripta, et Aulc Altari de noro Inserta est. Curatore superiore e Senatu Halensi Domino Dietrich, 
tuferiori. Domino Spankuch, Ruralibus rere Thoma Seizingero et Joh. JSuncker, hoc Gauchshusano, ille 
Aspacensi: Ludi moderatore Michaete Heer. In memoriam sempiternam scripsit Joh. Paulus Erkkel. 

Das originale vorstebender abschriftlichen Urknud, so von dem vormahligra Pfarrer zu Oberaspach, 
Herrn Johann Paul Erkkel auf ein Pergamenten OuariBlalt eigenhändig geferitigei, foder sieh, wehst denen 
hervach verzeichneten Stuckeun In dem Altar der Kirche zu OberAspach, von waunen #% bey der in diessem 
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laufenden Jahr vorgenommenen Erweltteruug der Kirche, Sicherheit halber erhoben, nach vollführtem Bau 
aber wider an seinen Orib gelegei worden, dass nun gegenwärtige Abschrift dem original conform seye, 
bezeuge, praeria Collatione, mit diesser melner Unterschrift, vorgedrucktem Peitschaft und beygefügten 
Symbolo Notariali. Schwäb. Hall den 6. Septembris Ao. 1756. 
Georgius Alberins Chur, Notarius Imper. publ. juratus. 

(Aufgeklebles Signet nebst beigedruektem Siegel.) 

Bey obiger Urkund finden sich noch folgende Stuck, alss: 1) ein schmahl Stückfein Pergament von 
10. biss 11. Zoll lang und einem halben Zull breit, mit einer schr antigeen Schrift, so das originale der 
oben zu Eingang erzeblten Nachricht von Erhaunng der Kirche de Ao. 1224 Ist. 2) ein alt wächssern Sigilt, 
woranf ein Bischoff In der rechten hand den hirihen Stab, In der andern ein Buch haltend, an welchem Sigill 
der Rad, sambt der Schrift biss auf ein wenlges, weggebrochen, und nur noch die Buchstaben F Sichb zu 
sehen sind, sambt ein paar stückl. schmahlen Pergameuis, zur Anzeige, dass es an einem Pergameutenen 
Brieff gehangen. 3) ein viereckig Büchssiein von Eissen °/%. Zoll hoch v: 1. Zoll welt, ohne Deckel, worlon 
ein paar kleine Stücklein. Beinleie, und allerley meistens vermoderte Flecklela von roth- grün-. gelb- v: 
andern Farben Seiden. 


DCKLYVI. 


Bischof Konrad ron Speier und Metz, Kanzler des kaiserlichen Hofes, bestätigt die 
Gründung der Kapelle in Wurmberg und regelt ihr WVerhältniss sur Mutterkirche in 
Wiernsheim und sum Kloster Maulbronn. 


1221. 


: In nomine sanete et individue frinitatis.; Cunradus, dei gratia Spireusis et Meihensis 
episcopus, imperialis aule cancellarins. Cum labilis sit hominum memoria || et suis spaciis 
trauseant universa, necessarium esl, ut ea que statuuntur in posterum observanda, ne cum 
(ranseunte tempore franseant et || humanam ellugiant notieiam, seripturarum testimonio robo- 
rentur. Hinc est quod notum esse volumus singulis et universis ad quos || presens seriplum 
pervenerit, quod cum in uemore quod conliguum est ville que Winresheim') nuncupatur, 
que ad nostram spectat diocesim, set de proprielafe est Mulenbrunnensis eeelesie, novale 
qunddam Würmbere?’) nomine constructum esset lahore rustieorum, qui in prememorata villa 
Winresheim habitabant, et de consensn abhatis Mulenbrunnensis et eiusdem zenobii conventus, 
ad quos iure proprietatis prelibatum nemus speelure dinoscitur, predieli novalis coleni, 
altendentes, quoniam hie wanentem eivitatem non habemus, sed futuram inguirimus, deo et 
sanetis eins capellam ibidem consiruxerunt, speranles se ex hoc habitationem in celestibus 
recepturos. Iluie siquidem capelle prememoratus abbas et (rafres eius convenienli dote, 
prout expedire videbatur, providerunt, de bona voluntate Cunradi prepositi sancti Widonis, 


qui eiusdem loci archidiaconus extitit, nec non de consensu Marquardi parrochiani de Winres- 
IN. 16 
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heim, qui eandem capellam cum ecclesia sua tanquam ipsi ecclesie subiectam et uttinentem 
io spiritalibus receperal procurandam, hoc a nositra el capituli nostri liberalitate obtinentes, 
qualtinus prememorata capella ad «celesiam in Winresheim respectum habeal, et sacerdos 
eiusdem ecelesie divina ministrando ulrobique invigilet, nichil preter oblationes et quod de 
dote pretaxale capelle sibi ei suis successoribus provenire poterit recepturus. Ad ecclesiam 
vero Mulenbrunnensem, que hoc in privilegiis suis a sede’ Romana accepit, ut de novalibus 
que propriis laboribus vel sumptibus excolit decimas non solvat, premissi novalis decime 
inlegraliter respiciant et eius profectibus perpeluo deserviant, salya per omnia consueludine 
et iure ecclesie in Winresheim, ul quemalmodum sacerdotes illius ecclesie ab antiquo decimas 
receperunt, ita et in posterum sine omni contradictione recipiant. Salvo etiam jure kathedralis 
ecckesie, ut videlicet illud parrochianus Winresheimensis pro tempore solvat. ÜUt autem hec 
rata el inconvulsa permaneant, sigilli nestri impressione, nec non capiluli nostri el archi- 
diaconi presentem paginam fecimus conmuniri. 

Acta sunt hec anno dominice incarnalionis M*. CC’. XXI. Testes sunt huius rei: Albero 
abbas Novi Castri®), Cisterciensis ordinis, Ludewicus abbas de Alba’), Cunradus maior prepo- 
situs, Beriugerus maior decanus, Heinrieus saneli Germani prepositus, Cüno maior scolaslicus, 
Cunradus sancte Irinitatis prepositus, Cunradus portenarius, Spirenses*). De liberis: Wern- 
herus de Roschewach’) cum filiis suis tribus, Cunradus de Lomersheim*). Ministeriales: 
Heinricus de Scharphenekke'), Albertus camerarius, Bertholdus de Scharphenberch*), Bur- 
chardus de Wachenheim?) et ceieri quam plures. 


Das ersie Siegel ist nlcht mehr vorhanden und nur die gelb und roih seldenen Stränge, woran es an- 
gehängt war, sind noch durch das Pergament geschlungen. Das zweite, in ein Säckcheo eingenäht, ist dem 
Aufühlen nach zerbrochen; das dritte, ebenfalls eingenäht, scheint noch ganz, beide ebenfalls an gelb und 
roth seldenen Strängen anhängend, 


a) Oder Spirensis, im Urigina! die Endeylbr abgekürzt 


i und 2) Wierosheim und Wurmberg, 0.A. Maulbronn. — 3) Neuenburg, bei Hagenau im Elsass. — 
4) Berrenalb, vergl. 8. 7, Aum. 5. — 5) Rosswag, vergl. S. 8, Anm. 15. — 6) Lomersheim, 0.4. Manl- 
bronn. — 7 und 8) Scharfeneck und Scharfenberg (vergl. $. 12, Ann. 6), belle nabe beisammen, unfern von 
Annweller, in diesem Kanton in Rheinbaiern (vergl, Frey Beschr. des baler, Rheinkr, I, 313 und 325). — 
9) Wachenheim, a. d. Hart, rheinbaler. Kant. Dürkheim, 
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Bischof Konrad von Constans thut kund, dass die Schwestern von‘ Rotweil Uhr von den 

Kanonikern zum heiligen Stephan in Constans gekauftes Gut Holbeinesbach dem Abt ron 

Salem, bis sie einen festen Sits für ihr Kloster gewonnen, eingegeben haben und über- 
trägt demselben zugleich seine voyteilichen und anderen Rechte darüber. 


Areuslingen. 1221. 


Universis Christi fidelibus hanc paginam inspecturis Conradus, divina dispensacione 
Constanciensis ecclesie episcopus, licet inmeritus, subiectarum rerum noliciam et memoriam 
in perpetuum. Ne lapsu temporis, ut assolet, rerum gestaram sequatur oblivio, que geruntur 
in tempore stili solent munimine perhennari. Noveriat igitur universi, noverinfque singuli 
vestrum, quod sorores de Rottwila, dalis ducentis mareis argenti, predium quod dieitur 
Holbainesbahe'), cum omni iure cunctisque. appenditiis suis a canonicis sancli Stephani 
Constanciensis empeione sibi conpararunt, Set quia vovella earundem sororum plantacio 
pendula videbatur adhue et incerla, eo quod certum residenlie locum nondum habuissent, 
prudenti informate consilio postulantes decreverant, ut eiusdem predii proprietas a predictis 
saneli Stephani canonicis quasi ad firmius robur monasterio de Salem conferretur, ea lamen 
eondicione apposita, ul abbas et fratres de Salem de eodem predio fäcerent quidquit‘) surores 
ipse in posterum-{empore oportuno essent peliture. Que donatio consequenter ad petitionem 
ipsarum facta est. Nos quoque, zelo pietatis moti, quitquid”) juris habuimus in memorato predio 
seu advocalia eius, preserliim ex eo quod ecclesia sancıi Stephani ad nostram ecclesiam 
aliquatenus pertinere videhalur, totaliter sine omni excepcione in monasterium de Salem 
libere traustulimus, ul per fidem inibi morantium adversus omnem cavillacionem sorores ille 
securiores existerent. 

Actum publice apud Crucelinum °*), anno incarnacionis dominice M'. CC”. XX"., presente 
Diethrico eiusdem loci abbale cum omni suo conventu, Alberto sancti Stephani preposito cum 
universo suo conventu, Diethrieo cellerario in Salem, Hainrico de Vsingen’), Wernero de 
Aikeltingen*) aliisque conplaribus. Nos vero ad preces utrinsque partis hanc pazinam 
iussimus eonseribi et") sigilli nostri appensione roborari. 

Nach einer Abschrift des 15. Jahrhunderts auf S. 41 der „Coplal-Sammlung des Klosters Roihen- 


münster.“ einer Pnplerbandschrifnt iu Fol. Die Urkunde führt die Debersehrifi: „‚Üopia conirnetus emptionis 


predii guod fwit nbi situm es! Rotenmünster 12214.* 
a nnd b5 Su die Abschrift. — eo snd oh) Arie Abschrift ünrirhbtier Uracelianm und Fu, 


1) Der Ort, anf welchem Rotenmünster erbaut wurde (s. die Abm. unmittelbar ünter dem Texte dieser 
und der nr. DCL. S. 126 folgenden Urkunde. — 2 Kreuzlingen, am Bodensee, im Thurgan. 3) Isingen, 
0A. Salz. — 4) Eigeldingen, in Baden, an der Aach und der Strasse von Engeu nach Stockach. 


16 * 
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DCXLYIN. 


Kaiser Friederich (I) nimmt das Kloster Scheftersheim in seinen und des Reiches un- 

mittelbaren und unveräusserlichen Schutz, bestätigt insbesondere die ron dem Gründer 

desselben, Herzog Friederich, dahin gestifteren Güter und verbietet jechrede Beeinträchtigung 
seiner Personen und Rechte. 


Bari 1221. Märs 9. 


: Frederievs, dei eratia Romanorum imperalor semper augustus el’ rex Sicilie, || universis 
ad quos presens scriplum pervenerit graliam suam et omnem bonum. Imperialis magnill- 
centie sublimitatem et eterne salutis con||sequi non dubitamus premia. cum personis spiri- 
talibus deo- servientibus ad ecclesiarum suarum conservandam inviolabiliter liberlatem |} 
beniznum adhibemus assensum. Noverit itaque universitas presentium et suceessio fiturorum, 
quod nos ob honorem dei et sanctissime Marie malris sue, ecclesiam in Scehltirsheim') et 
sanetimoniales loci ipsius cum omnibus personis deo ibidem famulantibus. iv nasiram et 
imperii specialem suscepimus proteetionem cum omnibus bonis et possessionibus suis, agris, 
vineis, silvis, cultis et incultis, pratis, piscationibus, molendinis. pascuis el universis que 
in presentiarum iuste possidere dinoscuntur vel in posterum, deo auxiliante, iuste poterunt 
adipisci; ei ommes possessiones quas Fridericus dux de Rotenburch, fundator eeclesie 
prenominate, pro remedio anime sue ecclesie iamdiete contulit presenlium attestalioue con- 
firmamus eidem. Statuentes, ul prenominata ecclesia nullum habeat advocatum nisi nos et 
successores nostros imperatores Romanos et reges. Statuimus eliam, ut ecclesia predieia de 
animalibus ecclesie et de novalibus, que fratres dieti loci propriüs*) manibus vel sumptibus 
suis excoluerint, nulli umquam aliquam decimam solvant, set omnia ecelesie maneant inviolata. 
Decrevimus”) etiam, ut nulla umquam persona alta vel humilis, ecelesiastiei‘) aut secularis, 
bona iamdicte ecelesie invadere presumat et personas eil us |dem aligquomodo perturbare, 
Quod qui. fecerit, indignationem dei omnipotentis se noverit ineurrisse el eraliam nostram 
et imperii graviter olfendisse, 

Huius rei festes sunt: Vlricus Patauiensis episcopus, ....- *) Tridentinus episcopus, 
Diopoldus marchio de llohinburc*), Hermannus marchio de Badin, Renoldus dux Spoleti, 
comes Henricus de Greiflsbach®). comes Berhtoldus*) de Sacro Monte*}. comes Euirhardus 
de Helfenstein®}, Albertus de Antse"), Radolfus de Hundirsingin '), Henrieus de Geidegzi"), 
Anshelmts imperialis aule marscaleus, Fridericus pincerna de Stöfen”). Conradus de Werda’”), 
Hartwicus magister coquine de Rotinbure‘'), Lupoldus de Rotinbure. 

Acta sunt hee apud Barum, anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo vicesimo 
primo, VII, idus Marti, indictione nona. 
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Nach dem Original Im fürstlich habrnlohischen Hausarchive in Oehringen. Schrifizüge und Abkürzungen 
in dieser Urkunde je und je ungewöhnlich; auffallend die vielen Schreibfehler, ebenso, was den Inhalt ‚betrifft, 
die Zehentbefreiung nnd die angedrohte indignatio omnipotentis dei. — Au elurm rotbseidenen Bändchen 
hängt das runde bräunliche Majestätssigill in Wachs, Der Kaiser sitzt im Krünnngsschmucke auf einem ver- 
zierten Stohle mit Rücklehoe nud Fussbank, hält im der Rechten den Szepter, in der Linken den Reichsapfel, 
Umsehrift: 7 FRIDER.. VS Del GRaciA IMPERATOR ROMANORY.:..MPer AYGYSTes. — Abdrnek bei 
Hansselwmann, Dipl. Bew. I, Anh. nr. XVI. 8. 391 und danach bei Hnillard-Breholles, Hist. dipl. Prid. 
see. Tom. H, <P. 11.) S. 140. 


a) Die Urkunde kinst eigentlich proriis, Indem das zweite p in dem abgekürzt grachriehenen Worte fehle, — b} So statt 
des sonst gamüihniichen Präsens. — «0 So die Urkunde statt ercheziasticn. — d) Kaum für den Namen des Bischofs offen, — 
e} Original Berhtoldus mit überdüssigem Alkürzungsstrich über 0, 


1) Vergl. S. 36, Anm. 1. — 2?) Hohenbarg, im Nordgan, an der Lanlerach, heutigen baler, L.G. Parsherg. — 
3) Gralsbach, an der Donau, daier, 1.G. Muuheim. — 4) Heiligenberg, In Oberschwahen, bad. B.A.Sliz. — 
5) Vergl. 5. 23, Anm. 1. — 6) Vergl. 5.8, Anm. 12. — 7) Hundersisgen, im Lauterihale, 0.A. Münsingen. — 
8) So die Urkunde, Heideck? Im Thurgau. — 9) Vergl. 5. 52, Anm. 19. — 10) Vergl. $. 33, Anm. 13. — 
11) Vergt. 5, 8, Anm. 17, 


DUXLIX. 


Pabst Honorius III. nimmt das Kloster sum heiligen Michael in Ulm (Wengenkloster } 

in seinen Schutz und bestätigt demselben insbesondere den Besits der Kirche des heiligen 

Martin in Hörrelsingen und der Kapelle des heiligen Andreas in f Nieder- }Stotzingen 

unter der Bedingung der gehörigen Vorsorge für den Gottesdienst in den einrerleihten 
Kirchen. 


Im Lateran 1221. Hai 10. 


Honorius episcopus, servus servorum dei, dileetis iiliis, preposito*) et convenlui sancli 
Michaelis ad Umam, salutem et apostolicam benediclionem. Sacrosancla Romana ecrlesia 
devotos et humiles Nlios ex asuelo pietatis ofllecio propensius diligere consuevit et, ue pravo- 
rum hominum molestiis agitentur, eos tangquam pia mater sue prolteetionis munimine con- 
fovere. Eapropter. dilecti in damino Nlii. vestris instis postulationibus grato concurrentes 
assensu, personas veslras et monasterium, in quo divino estis obsequio maneipnti, cum 
omnibus bonis que in presentiarum rationabiliter possidetis, aut in futurum iustis®) modis, 
prestante domino, poteritis adipisei, sub beatorum Petri et Pauli apostolorum et nosira pro- 
tectione suscipimus. Specialiter autem ecelesiam saneti Martini ia Ilervelsingen') et capellam 
saneli Andree, sitam in villa Stozingin *), et alias ecclesias quas iuste el pacifice possidetis, 
vobis et monasterio vesiro auclorilate apostolica confirmamus et presentis scripli patrocinio 
communimus, proviso“} quad in dietis ecelesiis per confratres vestros vel vicarios idoneos 
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divina sine alterins preiudicio celebretis. Nulli ergo |omnino] hominum liceat hanc paginam 
nostre conflrmationis et concessionis infringere vel ei ausu femerario contraire. Si quis 
autem hoc atientare presumpserit, indignationem omnipotentis dei ei beatarum Petri et 
Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum‘) Laterani, Vi. Idus Maii, pontificatus nostri anno quinte. 


Nach Kuen, Collectio scriplorum etc. Tom. Y, Pars Il, 5. 309 


a) Die @ statt der we des Abdruck4 wieder hergestellt — b-d) Der Abdruck Nest sicherlich uurichtig cenceptis, prorisi 
. und Datae 


1 und 2} Hörvelsingen und .Niederstotziugen, beide 0.4. Ulm. 


DEL. 


Heinrich und Berthold, Herren von Lupfen, lassen die Vogtei über das Gut Holbeines- 

bach, welche sie von dem Bischof von Constans, und Dieterich von Bodenwag ron ihnen 

su Lehen getragen, nachdem dieser ihnen gegen eine von den Schwestern in Rotceil er- 
haltene Abfindungssumme das Lehen aufgesagt, ihrerseits an den Bischof auf. 


Rotieil 1222, 


Universis Christi Idelibus hanc paginam inspecturis Hainrieus et Bertoldus, domini de 
Lupfen'), geste rei noticiam et memoriam in perpetuum, Noverint presentes, seiat et omnis 
generacio ventura, quod cum sorores de Rotiwila predium in Holbainesbach ’) empeione”) sibi 
conparassent, nos eo femporis”) ius advocatie super eodem predio titulo feodali de manu 
domini et venerabilis Conradi Constantiensis episcopi lenuissem| us |, Dietrieus vero de Boden- 
wach’) eandem advocatiam in feudo de manu nostra tenuit. Isdem vero Diethrieus, receplis 
X libris a prefatis sororibus, (eodum ipsum, id est advocaliam, que ex antiquo statuto 
et usque ad jd tempus observato annualim XII solidos solvebat, in manu nostra libere 
resignavil. Nos vero in remedium animarım noslrarum ac parenlum nostrorum, ut sepe dicte 
sorores ab omni advocationis el exactionis nodo eximerentur, advocaliam ipsam cum omni 
iure nostro «domino episcopo per manum Berchtoldi de Kilchein”*) misimus, omni remola 
excepcione resignantes. 

Acta sunt her publice apud Rotwilam, anno incarnacionis dominice millesimo ducen- 
tesimo vicesimo secundo, presentibus Berchtoldo sculteto, Hugone de Kirnneck "|, Conrado 
cognominto*) Hörbet‘) de Drossingen’), Burchardo de Dunniln|gen ‘), Rüdolpho Rötelein ‘*) 
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et filio eius, Vlrico Bletz et Conrado fratre eius, Walthone de Brucke*) et fratre eius 
aliisque pluribus. 
Ego Berchtoldus, quia sigillo carui, sigillo palrui mei usus sum. 


Nach einer dem 15. Jahrhundert augehörigen Abschrift auf 8. 42 der genannten „Copial-Sammlung 
des Klosters Rothenmünster“ Die Urkunde führt dort die Ueberschrift: Copia donationis el respechue 
emptionis adrocdtiae super praedünn lHolbainesbach seu Rothenmünster de Comitibus de Lupfen et 
Dietricho de Bodenwach. 


a) Die Abschrift falsch: empeioni, — bi ># die Abschrift. — e1 oder kilchem — d und} Lies: cognomanto Horse. — 
1) Abschrift: rovteleim, doch eher rorlekeim, oder gar corlewim (nieht wein). Die Schrifizüge durchaus unsicher. 


t) Abzeg. Stammburg ia der Nähe von Tuttlingen — 2) $. die Anm. unmittelbar unter dem Texte 
dieser und der oben 8. 123 miigeibeilten Urkunde. — 3) Unermittell. — 4) Kirchen, bad. B.A. Mühringen. — 
5) Kirneck, im Kirnachthale bei Unterkirneck, abgeg. Schloss, bad. B.A. Villingen. — 6) Trossingen, 0.A. Tutt- 
lngen. — 7) Dunninzen, 0.A. Rotwell. — 8) Rötteln (sofern de Ro’teleim zu lesen? vergl. Aum. f), Schloss bei 
Hohentengen, nabe am Rhein, bad. B.A. Jestetien -— ®) Bruggen? westlich von Donaueschingen, bad. BA. 
Hüfogen. 


DCLI. 


Bischof Konrad von Constans überträgt das ihm zuständige Vogtrecht über das Gut 
Holbeinesbach, womit früher die Herrn von Lupfen belehnt gewesen, dem die Erbauung 
eines Klosters ( Rotenmünster) auf demselben beabsichtigenden Abt con Salem. 
1222, 

Conradus, dei gralia Constancieusis episcopus, universis Christi fidelibus hanc paginam 
inspecturis geste rei noliciam. Scial universitas vestra, quod cum dominus abbas de Salem 
predium de Ho|!]bainesbach') de manu prepositi suorumque confratrum de sanclo Stephano 
conparassel, quam*) donacionem eiusdem predii per wanum nostram, sicut justum fuit, rece- 
pisset, ius advocalie super eodem predio, quod ad nos pertinebat, cum eodem predio predicto 
abbati suoque monasterio perpetuo tradidimus”) possidendum, eo quod causam piam, hoc 
est monasterii constructionem, ibidem facere intenderent. (uam itaque avocatiam domini 
de Lupfen?) de manu nostra in feudo quondam‘) tenuerunt. 

Actum anno verbi incarnali MCCKKIL 

Nach einer dem 15. Jahrhundert angehörigen Abschrift auf S. 42 der öfter erwähnten „Copial-Samm- 
lung des Klosters Roihenomänster.* 

a} Es steht g. — bj Es steht frodidit mit Chreerstrich über der letzten Silbe, — €) Vindestlich grschrielen, 


t und 2} Verel. Anm. 2 und 1 der vorigen Urkunde. 
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DELN. 


Heinrich, der Sohn Sannen von Altdorf, trägt dem Kloster Weingarten an der Stelle der 

von ihn an das Kloster Weissenau verkauften lehenbaren Zehenten in Weissenbach sein 

Gut in Baienfurt auf, und Abt Bertold ron Weingarten überlässt jene Zehenten an den 
Probst Ulrich von Weissenau. 


Weingarten 1222. 


In hiis que possunt labi a memoria, ut in seriplis redigantur necesse est. Tali pro- 
videntia unde*) || in presenti pagina fecimus conscribi, quomodo et qualiter Henricus, 
Nlius Sanne de Altorf'), vendidit ecelesie Augien||si pro XXX* libris quasdam deeimas in 
Wizenbach*), quas ipse habebat in feodo a domino abbate || Winegartensi, predietus MH, 
dedit ecclesie Winegartensi predium suum in Beierfurt?), tunc temporis plus valens quam 
deeime ille valuerunt, et recepit illud predium loco deeimarum in feodo a domino abbate. 
Hoc facto dominus abbas Bertoldus, de consensu conventus, totum ius quod ecclesia sua 
habebat in eisdem decimis Wizenbach, contulit ecelesie Augiensi et illam tradilionem recepit 
Vlricus, prepositus Augiensis, in Winegarten coram multis et istis precipue: Henrico wilite 
de Oberhouen‘), Cinrado Nlio Sanne, villico de Rutilon®), Alberto de Sibeneich*), Heidi- 
hramare. 

Et ut hec firma et rata de cetero permaneant, ego Bertoldus abbas in Winegarten 
sigilli nosiri munimine hanc paginam conmunivi. 


An weisser hänfener Schanr hängt, in ein Säckehen eingenäht, ein zerbrückelles rundes Siegel. — Anf 
dem Rlicken steht 1222 und in .dem „Unterschledliche Verträge mit Ravenspurg“ heillelten Bande der s.g. 
Vertragsbücher des Kiusters Weissenan steht am Rande einer dori aufgenommenen deutschen Ürbersetzung 
der Urkunde „Aabentur litterae datinae und Actum est anno M. CU. VAT“ Auch sprechen alle äusseren 
und inneren Kennzeichen ‚für die Richtigkeit dieser Jahresangahr. 


a) Sa die Urkunde, Es mörlte lenlen, wei, ler anadente an lern meint 
1) Altdorf bei Weingarten, 0.A. Ravensburg. — 2) Weissenbach, Piurgegeml in der L.usgebung des Klosters 
Weilssenan. — 3-5) Balenfurt, Oberhofen, Rittieln, OA. Ravensburg, — 6) Siebeneich. Sibunel, Sumach, an 


ser Wertach, bater. LG. Türkheim. 





1222. Februar 1. und 20. 129 


DELIN. 


Pabst Honorius II. bestätigt dem Aloster Schönthal den Besits der ihm von Bischof 
Otto von Wirsburg überlassenen Kirche von Bieringen. 


Im Lateran 122%. Februar 1. 


: Honorius ! episcopus, servus servorum dei. Dilectis flliis.. abbati et conventui de 
Sconejltal, Cisterciensis ordinis, salutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis petitur 
quod iustum est et honejlstum, fam vigor equitalis quam ordo exigit rationis, ut id per 
sollieitudinem offleii nostri ad debitum per]|ducatur effectum. Eapropter, dilecti in domino 
filii, vestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu, ecelesiam de Beringen'), quam 
de concessione venerabilis fratris nostri Ottonis, Herbipolensis episcopi, capituli sui accedente 
consensu, vos proponilis canonice assecutos, sicut eam juste ac pacifice possidetis et in 
eiusdem episcopi autentico plenius continetur, vobis ei per vos monasterio vestro auctoritate 
apostolica conflIrmamus et presentis seripli palrocinio communimus. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infriogere, vel ei ausu lemerario contraire. 
Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei ac beatorum 
Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Laterani, kalendis Februarii, pontificatus nostri anno sexto. 


Auf dem antern Einschlage rechts: Gozo, hinten: Scon, Die Bulle Ist nicht mehr vorhanden, ein 
Stückchen der roth und gelb seldenen Schnur, woran sie hieng, steckt noch In Pergamente. 


1) Bieriugen, au der Jagst, oberhalb Schönthal, 0.A. Küuzelsan. 


DCLIY. 


Pabst Honorius III. gebietet dem Erzhischofe von Mains und seinen Suffraganeen, das 
Kloster Schönthal vor Gewaltthätigkeiten gegen dessen Angehörige, Güter und Rechte 
durch Verhängung von Kirchenstrafen su schützen. 


Im Lateran 1222. Februar 2%. 


:Honorius! episcopus, servus servorum dei. Venerabilibus fratribus.. archiepiscopo Magun- 
tinensi et suflraganeis eius et dilectis Aliis abbatibus, prioribus, decanis || et aliis ecclesiarum 


prelatis per Maguntinensem provinciam constitutis salutem et apostolicam benedictionem. 
Il. 17 


130 1222. Februar 20, 


Non absque dolore cordis et plurima turbatione |j didicimus, quod ita in plerisque parlibus 
ecclesiastica censura dissolvitur et canonice sententie severitas enervatur, ut viri religiosi, 
et hii maxime qui per sedis || apostolice privilegia maiori donati sunt libertate, passim a 
malefactoribus suis iniurias sustineant et rapinas, dum vix invenitur qui congrua illis pro- 
teclione subveniat et pro fovenda pauperum innocentia se murum defensionis opponat. 
Specialiter autem dilecti Nlii.. abbas et fralres monaslerii de Scondal, Cisterciensis ordinis, 
tam de frequentibus iniuriis quam de ipso cotidiauo defectu iustitie conquerentes, universi- 
tatem vestram Jitteris petierunt apostolieis exeitari, ut ita videlicet eis in tribulatienibus suis 
contra malefaclores eorum prompta-debeatis magnanimilate consurgere, quod ab angustis, 
quas sustinent, et pressuris vestro possint presidio respirare, Ideoque universitati vestre 
per apostolica scripta mandamus atque preeipimus, qualinus illos qui possessiones vel res 
seu domos predictorum fratrum vel hominum suorum irreverenter invaserınt, aut ea iniuste 
detinuerint que predietis frafribus ex testamento decedentium relinquuntur, seu in ipsos 
fratres contra apostolice sedis indulla sententiam excommunicationis aut interdicthi presump- 
serint promulgare, vel decimas laborum de possessionibus habilis ante coneilium generale, 
quas manibus propriis aut sumptibus excolunt, seu nutrimentis ipsorum, spretis apostolice 
sedis privilegiis, extorquere, monitione premissa, si Jaiei fuerint, publice candelis accensis 
exco| m ]municationis sententia percellatis, si vero canonici regulares vel elerici seu monachi 
fuerint, eos appellatione remola ab oflicio et beneficio suspendatis, neutram relaxaturi sen- 
tentiam donec prediclis fratribus plenarie satisfaciant, et tam laici quam clerici seculares 
qui pro violenta manuum iniertione analhematis vinculo fuerint innodati, cum diecesani 
episcopi Jitteris ad sedem apostolicam venientes, ab eodem vinculo mereantur absolvi, Villas 
aufem in quibus bona predictorum fratrum vel hominum suorum per vielentiam detenta 
fueriot, quamdia ibi sunt, interdicti sententie suppeonatis. 
Datum Laterani, X. kalendas Martii, pontilieatus nostri anno sexto. 


Ein Tramm roth and gelber Seidenfäden noch durch das Pergament geschlungen, die Bulle verloren. 
Hinten von gleichzeitiger Hand: Ad moguntinum Archiepiscopum et suos suffraganeos. 





1222. März 3. 131 


DELY. 


Graf Berthold von Suls rerordnet, dass er nach seinem Tode im Kloster Salem an der 

Seite seiner dort ruhenden Gemahlin Hiltrude beigesetzt werde, und sein Bruder und 

seine Diensteute versprechen die zu diesem Zwecke noch weiter von ihm getroffenen 
Anordnungen zu vollziehen. 


Salem 1222. Müärs 3. 


Notum sit universis Christi fidelibus, quod ego Bertholdus comes de Syize locum sepul- 
ture mihi elegi apud monasterium Salem, in tumba videlicet dilerte coniugis et domine mee 
Hiltrade ibidem tumulate, wi quibus una fuit animorum voluntas in vila, corpora quoque 
socientur in morte. Frater quoque meus comes Alwicus fide data spopondit se ratum habi- 
turum quicquid de prediis meis, sive sanus sive inlirmus, pro remedio anime mee contulero 
prefato monasterio. Insuper idem*) frater meus et ministeriales mei, quorum nomina sub- 
iecta sunt, fide data promiserunt, quad in obitu meo corpus meum ad sepedictum monasterium 
deducerent. In testfimonium aulem promissionis facte fam meum quam fratris mei sigillum 
huic testamento iussimus appendi. 

Acta sunt hec apud Salem, anno incarnalionis dominice M. CC’. XX”. IM, V. nonas 
Marti, sub venerabili abbate domino Eberhardo, presentibus domino Burchardo abbate de 
Alperspach ’), Hainrico decano”) de Celle?), presente quoque et consentiente plebano memo- 
rati comitis, videlicet Burchardo de Bercuelt’), cognomento Zalge, Hainrico plebano de 
Shappach*), Hainrico plebano de Spaichingin’}, Wernhero plebano de Sconberc‘), Bertoldu 
plebano de Hopfose‘), Virieo plebano de Wachendorf“), Gerungo plebano de Obirndort“), 
Hainrico plebano de Boehingen ”). De laicis vero presentes erant: Conradus de Wartinbere"), 
Conradus de Bodemen'*), Olricus de Zimbere‘’”). De ministerialibus vero predictorum 
comitum, qui et promissionem prelictam fecerunt, hii sunt: Ludewicus de Winzagel’), Burc- 
hardus Stoecheli, Conradus de Ephindeorl”), Mainrieus et Burchardus Salarii, Bruno de 
Berne'"”}, Dieterieus Grulo. Eandem vero promissionem quanı prefali comiles fecerunt, post- 
modum etiam se servaluros spoponderunt®) NAlii comitis Alwiei, seilicet Alewicus et Bertoldus, 
in casiro Sulze, multis presentibus, 


Nach dem Diplomatar von Saleın 1, CXIIN, S. 160, nanter der Aufschrift: Confirmatio comitis Bertoldi 
de Sulse. super sepultura ipsius quam elegit sibl apud nos. 


ac} Das Piplumatar Diver: indem, deraehane, Zimt’, — di Su das Dipl — e) Dipl sposponderunt, 


1) Das ehemalige Kloster, O.A. Obermlorf. — 2) Peter- oder Mariazell, ebenfalls 0.A. Oberndorf, oder 
Schenkenzell, in der Fortsetzung des Thnales von Alpersbach gelegen, bad. B.A. Wolfach. 3) Bergfelden, 
0.A. Sulz, — 4) Schappach, Hauptort des Schappacher Thals, bad. B.A. Wolfach. — 5) Spaichingen, 0.A.St. — 


6} Schömberg, 0.A. Freudenstatt, nder Rotweil. — 7) Hopfau, O.A. Sulz. — 8) Wachendorf, 0 A. Horb. — 
17 * 


132 1222. April 15. 


9) Oberndorf, 0.4.51. — 10) Es Ist wohl Bochingen zu lesen, Bochingen, 0,A. Oberndorf. — 11) Vergl. 5. 107 
Anm. 2, — 12) Vergl. 5. 64, Anm, 2. — 13) Herrenzimmern, O0.A. Rotwell. — 14) Epfendorf, O,A. Obern- 
derf. — 15) Bern, in Rotwell aufgegangenes Besilzihum. 


DELN. 


Vor den auf Klage des Abtes ron S. Blasien gegen den edeln Konrad von Matsensies 

wesen eines Hofs in Nassenbeuren ernannten apostolischen Richtern, Abt Berthold von 

Weingarten und den Pröbsten Heinrich von Roth und Rudolf von Waldsee, begiebt sich 
der Beklagte aller seiner angesprochenen Rechte darauf, mit Ausnahme der Voytei. 


Aulendorf 1222. April 15. 


In nomine patris et filii et spiritus sancti. Ego B. Winegart[ensis] abbas et ego H. 
Rotensis*) et ego R. Walsensis prepositi, iudices ab apostolica delegati sede, cognoscentes de 
causa que vertebatur inter abbatem sancli Blasii de Nigra Silva et C. nebilem virum de Macen- 
sich”') super quadam curia in Nazzenburron‘*) sita, quam felieis memorie H. frater eius tam 
pro remedio anime sue in ultima voluntate, euius liber est stilus, tam pro recompensatione 
damni, quod intulit monasterio sancti Blasii, nullo contradicente libere possidendam in per- 
petuum contradidit. Sed eo defuneto C. prefatus frater eius eandem euriam iure hereditario 
violenter et minus rationabiliter sibi vendicavit, qui tamen postea super eodem facto iterum et 
iterum peremptorie citatus a nobis in Alidorf”) in iudicio residentibus, idem errorem suum recog-. 
noscens, juris necessilate compellente, ivri suo, quod in eadem curia videbatur habere, penitus 
in manibus nostris renuntiavit, solam fantum et nudam advoratiam sibi pretaxavit, de aliis 
vero dampnis ecelesie sancti Blasii per incendium illatis juramento se suflicienter expurgavit. 

Testes huius facti sunt: Swiggerus plebanus de Löbon*"), A. prior et Ü.*) prepositus et 
0. camerarius de Ochsenhusen, H. scolastieus de Walse, H. custos et 11. camerarius sancti 
Blasii, Ortolfus miles de Rinechenburg”), Rutdollfus de Seburg'"), Cunradus de Winedin*), 
Fridericus, Vlricus”) de Alidorf, et alii quam plures. 

Acta sunt autem hec anno ab incarnatione domimi M. CU. NN. IL, mense Aprili. XVIL 
kalendas Maii, sub Friderico Romanorum imperatore IL, indietione decima. 

Nach Hess, Prodr. Monun. Guell. S.12. — Ungenauer Aböruck bel Gerbert, Mist. S. N. Il, 5. 125, 


ar. LXXXV, der die Urkunde „ex archiv. San-Blasii T. IL. p- 52” zenommen. — Nur die Verschiedenheiten 
der Eigennamen bei letzterem unten anzerehen. 


a) Gerb. Hottensis, — I 15, Marensienh, Neider falsch gelesen st, Marensies. — 7) 6, Aussenburren di Nirikerus 
und Laden, — e) A, prior, T, —- f) Bondolfus und Neebnre, — 5) Lolricns, 
1) Mätzensies, Matisies, an der Flossach, im baier. LG. Türkbeim, verg@l, H, 8. 142%, — 2) Nassen- 


beuren, baler, L.G. Mindelheim, mit dem vorigen Im Dek, Balsweil, Es handelt sieh hier ww eine Beslizung 


1222. April 24. 133 


des früher mit S. Blasien verbunden gewesenen Klosters Ochsenhaunsen. — 3) Anlendorf, O,A. Waldsee. — 
4) Lauben, an der Güuz, baler. L.G. Ottebeuren. — 5) Ringgenborg, Filial von Esenhausen, D.A. Ravensburg, — 
6) Seeburg, abgeg. in der Gegend von Waldsee?, schwerlich das im 0.A. Urach. — 7) Michelwinnenden, 0.A. Waldsee. 


DCELYN. 


Äönig Heinrich VII. bestätigt die von Meister Markwart, Pleban von Ueberlingen, seinem 
Geheimschreiber und Notar, in der Stadt Werth gethane Schenkung eines Hauses in Ulm 
mit Kapelle und Hof an den Abt Eberhard und das Kloster Salem. 


(Werth) 1222. April 24. 


Heinricus, dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Deo creatori nostro gratum 
et placens pre|/stare non ambigimus obsequium et ad utriusque vite Telicitatem nobis profu- 
turuın, si loca divinis || mancipata obsequiis ampliare curaverimus et ad ipsorum commodum 
et profectum curam impenjiderimus diligentem. Quapropfer cognoscat universorum imperü 
fidelium tam presens elas quam successura posteritas, quod magister Marquardus, plebanus 
de Vbirlingin'), familiaris clericus et notarius noster, zelo ductus pietatis, pro remedio anime 
sue domum suam, quam apud Vlmam propriis sumptibus fundavit, per manus nosiras, in 
presentia multorum nobilium apud oppidum nostrum Werdam*), Ebirhardo venerabili abbati 
de Salem ei eidem monasterio cum capella et curte contradidit libere tenendam et perpetuo 
possidendam. Ut autem eadem donatio firma semper et rala eidem monasterio permanecat, 
presenlem paginam exinde consceriplam sigillo nostro jussimus communiri, Statuentes et sub 
pena gratie nostre distriete precipientes, ut uulli umquam persone liceat donationem eandem 
infringere vel temeritalis ausu ei contraire Quod qui fecerit, iram tremendi iudieis et 
nostre ollensam maiestalis se non dubitel graviter incurrisse. 

Testes huius rei sumt: Otto venerabilis Wirceburgensis episcopus, Cinradus ahbbas de 
Tennibach?)}, comes Hartmannus de Dilinzin, comes Boppo de Wenninbere, lleinrieus de 
Nifin*), Gerlacus de Bitingin”), Fridericus de Truhindingin*‘), Ebirhardus dapifer de Walt- 
pure’), €. pincerna de Wintirstetin®}, Frilerieus eamerarius de Biginbure*), Burchardus de 
Hohinbure'”), Cinradus de Bodimin"), CYuo de Symirowe'"), Waltherus Nagillinus minister 
de Vlma, Ovlricus Bylo et alii quam plures. 

Actum apud Werdam, ab incarnatione domini anno MM’. CC’. XX. 1”, VI. kalendas 
Maii, indictione X. 

Noch ist eine weiss und rothe Schnar durch das Pergament geschlongen, das Siegel verloren. — Abdruck 


bei Jäger, Gesch. der Stadı Ulm 5. 734 und Nuillard-Brehbolles, ist. dipl. Frid. sec. Tom. Il, (P. 11,) 
s. 735. 


134 1222. Mai 28. 


1) Vergl, 8. 81, Anm. 69. — 2) Nach Hatliard-Breholles a. a. O. dem Itinerar zufolge (vergl. 
Böhmer, Reg. Imp. 1198 -—- 1254, $. 213) eher Kalserswerth, unterhalb Düsseldorf, als Donauwerik, — 
3) Vergl. S. 62, Anm 18. — 4) Vergl. 5. 68, Anın. 3. — 5) Vergl. S. 111, Anm. 2. — 6) Hahentrüdingen, 
baler. L.G. Heidenheim. — 7) Vergl. S. 110, Anm. 6. — #8) Vergl. 5. 12, Anm. 8. — 9) Noch in einzelnen 
Spuren vorhandene Burg in der Nähe von Blitzenrente, gegen das Schussentbal, O.A. Ravensburg. 10, Hom- 
barg, bei Stahringen, unweit des Ueberlinger Sees, bad. B.A. Stockaeh, — 11) Vergl. S. 64, Anm. 2. — 
12) Summeran, 0,.A, Tetinang. 


DELNIN. 


Bischof Konrad ron Constans erkennt, dass die Zinshörigen der Marien- und Martins- 

kirchen in Bierlingen und Marchthal Zins und Hauptrecht nach dem Zinsrechte der 

Angehörigen der Mutterkirche zum heil. Petrus in Marchthal zu entrichten haben, und 
gebietet den Geistlichen seiner Diöcese, sie dazu ansuhalten, 


Constans 1222. Mai 28. 


Conradus, dei gratia Constantiensis episcopus, omnibus legentibus et audientibus salutem 
in Christo lesu. Deposuerat coram nobis prepositus“) et conventus de Marthello ®), quod 
homines censuales eccelesiarum sancle Marie et sancli Martini in Bilringen*) et in Marthello 
in solvendo censu ef iure extremo, quod houbet reht dieitur, specialem sibi iustiliam 
usurparent, illis assistentibus et asserentibus, se huiusmarli ius extremum solvere non debere, 
Sed cum hine inde quesitum esset, et nibil eis in hoc casıu propter") malam cousueludinem 
patrocinaretur, sententionaliter‘) a nobis est promulgatum, ut homines predieti formam cen- 
sualem ecclesie saneti Petri apud Marthellum conservarent, maxime cum ista matrix et ille 
filie esse dignoscantur. Mandamus igitur distriete preeipientes, ul sacerdotes ecelesiarum 
nostre dioecesis, in quarum confinio dieli tam viri quam mulieres habitant, vel utcunque *) 
morantur, aulhorilate nostra cogant eos per censuram eeclesiastiecam lam de viris quam 
de morluis supra dieto conventui ralionem reildere. Quo si in his exequendis amore, limore 
vel munerum corruptione negligentes extiterint, noverint se dei omnipotentis et nostre bene- 
volentie offensam promereri. 

"Datum apud Constantiam, anno domini MCUXXIL, V. kalentas lunii. 


Nach einer unbeglaubigten Abschrift auf Papier vom Anfang des 18, Jahrhmmterts, 
a) Die ar der Abschrift wieder in e umgesetzt, — bi hie» prefer? — r) So die Absrhrilt, — di Kies ubirungeet 


1) Öbermarchthal, auf dem rechten Donaunfer, 0.A. Ehingen. — 2) Vergl. 8, 18, Aum. 1. 


1222. Juni 10. 135 


DCLIK. 


Heinrich von Langenberg tritt die von seiner Gemahlin Sophia ihm sugebrachten Güter 
in Bieringen mit ihrer und seiner Schwiegermutter Agnes von Bilrieth Zustimmung käuflich 
an das Kloster Schönthal ab. 


(Hall) 1222. Juni 10. 


:In nomine sancte et individue trinitatis ! Heinricus de Langenberc"). Multum labili 
homillnum memorie consulitur, multum futuris in posterum Jitibus cavendis providetur, si 
nezgocia humana || studiose litteris mandentur, ut que per oblivionem et rotam temporis a 
cordibus hominum erant fluitura, serip||torum benelicio arlius eisdem teneantur infixa. Unde 
tam presentibus quam futuris notum esse volumus, quo rationis tenore, qua juris Armitate 
bona nostra in Biringen?) in possessionem ac proprietatem monasterii Sconendal accesserint, 
Cum enim eadem bona venalia exhibuissemus, domnus*) Gotefridus, eiusdem loci abbas, opor- 
tunitatem habens tante utilitatis ecelesie sue conferende, nobiscum in preeio pro ducentis 
mareis argenti convenit, nos vero el uxor nostra domina Sophia, ex cuius parle eaden hona 
nobis obveneranl, collala manu et unanimi consensu, predieta bona cum omnibus attinentiis 
suis, aquis, prafis, silvis, cultis ei ineultis, preter sola mancipia utriusque sexus, legittima 
et sollempni donatione memorato abbati et eius ecclesig libere et absolute in perpetuam 
tradidimus proprielatem. Eandem quoque traditionem, in presentia domini regis Heinriei et 
prineipum eius, Winpine renovavimus atque firmavimus. Socrus autem nostra, domina Agnes 
de Bilrieth”), huie venditioni eontradixit, sed tandem voluntarie ac benigue consensit in Hallis, 
coram eodem domino nostro rexe Heinrico. Ad huius igitur eontractus perpeluam firmitaten 
presentem paginam conseripsimus et sigilli nostri impressione communivimus. 

Testes: Harft]mannus et Lydewieus de Wirtenbere comites, Marquardus notarius domini 
regis, Cünradus et Vlricus fratres de Durne*}, Cinradus de llehenriet’), Walterus de Schil- 
lengisürst"), Walterus de Hornbure‘), Dieterus Alius domini Rabini, Dieterus, Lüdewicus, 
Heroldus, Cünradus, fratres de Obernchein“}, Wilhelmus seultetus de Winpina, Volcenandus 
et Hertwieus fratres de Zivtelingen®), Cunradus Mulnere et Heinrieus de Huchelhein '"), 
Livipoldus scultetus de Rotenburc'”). 

Acta sunt hec anno dominiee incarnationis M’. CC’, XXI, quarto idus lunii, indietione 
decima. 

An einem Pergamentstreifen hängt das herzfürmige Siegel des Ausslellers ans rofbem Wachse; Figur: 
ein nach (herald.) links rennender Leopard oder leopardierter Löwe mit anfgeschlagenem Schweife in der 
obern Nälfte, über einem Schachbreite in der antern. Umschrift in der linken cherald, rechten) Ecke anfangend: 


SIGILLYM HENRICH DE LARGENBERC <M und I jedes zur Mälfte ausgesprongen, ein Abkürzungszeichen über 
Aund zwischen BR nicht erkennbar.) — Abdruck bei Wibel, Hobenl. Kirch. R. 6. IV, S. 5, ar. IV. 


a) 5 hier aufgelöst, später das Wors durchgängig in übticher Welse abgekürzt, 


136 1222. Juni 22. 


1) Langenburg, 0.A. Gerabronn. — 2} Vergl. 5. 49, Anm. 4. — 3) Vergl. 8. 49, Anm. 2. — 4) Wall- 
düren, bad. B.A.St. — 5) (Unter-)Heinrieih, O.A. Weinsberg. — 6) Schillingsfirst, zwischen Feuchtwangen und 
Rotenburg a. d. T. in Baiern., — 7) Horsberg, 0 A. Oehringen, — 8) Obrigheim auf dem linken Neckarufer, 
bad. B.A. Mosbach. — 9 und 10) Züttliogen und Heuchlingen, 0.4. Neckarsulm. — $1} Rotenburg a. d. T. 


DECLK. 


Bischof Otto von Wirzburg beurkundet die siischen den Gebrüdern Konrad und Gottfried 
ron Hohenlohe und dem deutschen Hause der heiligen Maria in Jerusalem getroffene 
Vebereinkunft wegen des dem letsteren sugesicherten Zehentens in Mergentheim. 


1222. Juni 22. 


Otto, dei gratia Herbipolensis ecclesie episcopus. Fidelis est litterarum custodia, que 
rerum seriem eloquitur evidenter et emergentibus calumpniis firma obviat verilate. Hine 
est quod ad omnium fam presentium quam || futurorum cupimus noticiam pervenire, quod 
cum Andreas nobilis de Hoenloch, divine providentie consilio inspiranfe seculo renuntians, 
ad domum Teulonicam sancte Marie in lerusalem proponeret se transferre, || Godefridus et 
Cünradus fratres ipsius, ne feoda sua ab ipsis alienarentur, inter celera promissa, sibi ijura- 
menti cautione et fidei conflrmata, hoc specialiter promiserunt: quod decimam in Mergentheim, 
pro triginta || quatuor talentis estimatam, quam ab Herbipolensi ecelesia iure tenent feodali, 
predicte domui cessuram libere et perpetuo ordinarent. Quod si forte non possent, renuente 
Herbipolensi ecclesia, obtinere, eamdem decimam, que lamen sepefate domui jam deservit, 
ubicumque iam dicte domus fratribus placitum et conveniens videretur, proprietatibus et 
allodiis suis, uno talento plus annuwatim solventibus, conmutarent. (Quoniam vero he& con- 
mutatio eflectu caruit, doneec Godefridus- ei Cünradus supradieti peregrinande apostolorum 
proposuerunt limina visitare, idem, metuentes animarım ipsorum salufi grave periculum 
generari, si per eorum negzligentiam inpedimentum aliquod in eadem decima domui emergeret 
anlediete, subseriptis illam proprietatibus et allodiis eonmutarunt: Werenbrehtishusen ’) cum 
omnibus pertinentiis, proprietate quam habent Eberhardishrunnen), Rawege’) cum ommnibus 
pertinentiis, molandino quod dieitur Holziavlen*), proprietate in Luthenbach”), Holenbach‘) 
cum iure patronatus ecclesie el omnibus pertinentiis, Acendorf), Igelstrut”), Waechebach®), 
cum omnibus perlinentiss. Quod si Godefridus et Cinradus peregrinatione completa redierint 
domino concedente, decimam premissam apudl ecelesiam Herbipolensem elabhorabunt optinere 
domui pretaxate, quam si de voluntale et consensu ecelesie iam dicte non poterunt oplinere, 
proprietates pretitulate et allodia dumui libere deservient sepediete, et si in estimatione 
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eiusdem decime premissa defectus aliquis in bonis fuerit nominatis, a Godefrido et Cünrado 
frafribus est supplendus. Si quid vero superhabundaverit, fratres domus restituere hoc 
tenentur, Ut autem super hiis nulli dubium oriatur, presentem. tam nostro quam ipsorum 
sigillis fecimus paginam communiri, 

Huius rei testes sunt: Albertus cellerarius, Heinricus portanarius, Ciuradus de Cvlen- 
berc'°), canoniei Herbipolenses; laici vero: Heinrieus de Rodenvels''), Wasmüdus de Specke- 
velt’*) et Cinradus Ailius eius, Hertwicus magister coquine, Cinradus de Erlach’”), Otto de 
Stamheim''), Marquardus Crispus, Eckehardus Pullus et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M’. CC’. XXI, X". kalendas Julii, anno pon- 
tificatus nostri XVII“, 


An Pergamentsireifchen hängen drei Siglile von gewöhnlichem Wachs. In der Mitte das des Ansstellers, 
links (herald, rechts) das von Gottfried, rechis das von Konrad von Hohenlohe; das leizte zerhrochen. Es 
sind die in den Anmerkungen 5. 90 und 94 beschriebenen. 


1 und 2) Wermuthsbausen nehst dessen Fillal Eberisbrann, 0.A. Mergentheim. — 3 und 4) Raneck und 
Holzmühle (die Urkunde hat wirklich Aofsinrlen) können beide nicht fern von den vorigen und den folgenden Orten 
gewesen sein. Die Namen sind verschwunden. — 5} Vergl. S. 941, Anm, 14, — 6—8) Vergl. 5, 95, Ann. 6 
nnd $S. 96, Ann. 7 und 8. — 9) Wachbach, 0.A, Mergentheim. — 10 uud 11) Vergl. $. 90, Aum. 4 und 
S. 94, Aum. 10, — 12) Speckfeld, unweit Marktelaersheim, in diesem Ilerrsch.Ger. — 13) Erlach, zwischen 
Kitziogen und Ochsenfurt (vergl. 5, 94, Anm. 18), oder Herrsch.Ger, Rothenfels? — 14) Stammheim, am linken 
Maiunfer, L.G. Volkach, zwischen Wirzburg nnd Schweinfart, 


DEE. 


Konrad von Krautheim verkauft und übergibt die ihm ron seinem Oheim Konrad von 
Klingenfels reräusserte Hälfte der Burg Bieringen an den Abt und die Brüder in 
Schünthal. 


Ballenberg 1222. Juni 30. 


: la nomine sancte et individue trinitatis.: Ego Cünradus de Crutheim') universis fide- 
libus. || Rerum humanarum malicia et mutabilitas exigit, illie nos quasi Irepidare timore, 
uljbi nullus est timor; quo fit, ut scripto soleamus corroborare quiequid rmum ac stabile|) 
desideramus jugiter durare. Noverint igitur universi tam presentes quam futuri, quol ego 
Cinradus de Cratheim, libere conditionis, predium meum, quod emeram a domino Cünrado 
de Clingenvels*) patruo meo, merdiam scilicet partem castri Biringen’), cum omnibus suis 
atlinentiis, agris, pratis, aquis, silvis, cultis et incultis, quesitis et non quesitis, preter sola 


mancipia utriusque sexus, vendidi venerabili domno*) Gotefrido, abbati, et fratribus in Sconetal 
It. 18 
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pro centum LXX mareis argenti, fratribus meis, Wolfrado et Craftone, unanimi consensu id 
mecum agentibus et idem predium collata manıı libere ei absolute in perpeluam proprietatem 
monasterio legiltima et sollempni donatione contradentibus. Ti igitur tam consentaneus lam- 
que sollempnis contractus ratus iugiter permaneal el inconvulsus, presentem cartam lesti- 
monialem ad perpetuam rei memoriam iussimus conseribi ei lam ipsius domni abbatis quam 
nostro sigillo communiri, 

Huius rei testes sunt: Wernherus decanus de Otiltingin*), Cünradus parrochianus de 
Nuwensteden°), Wolprandus parrochianus de Merechingen*), dominus Heinricus de Hohenloch, 
de domo Teutonicorum, et Gotefridus, frater eius, et invenis quidam Bernhardus, de domo 
Teutonicorum, Engilhardus de Berlichingen”), Goteboldus de Burcheim *), Adelhelmus de Husen”), 
Cünradus Leitgast, Cunradus Kylian, Cunradus advoratus de Merechingen, Wolprandus de 
Crütheim, Marquardus frater Cunradi Leitgast, Fridericus de Halla”) superiore'”) et Ludewicus 
institor, Ramungzus et Cünradus frater eius de Crwtheim, Tulandus et Gerungus frater eins 
de Balleuburc'*). 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M°, CC”. XXI”, indictione X., pridie kalendas 
lulii, in Ballenbure, 


Nor das an einem Pergawentsirelfen hängende sehr kleine länglichrunde Siegel des Abls von rolhem 
Wachse noch übrige, Figur: ein siizender Abt mit dem Krummstab in der Rechten und einem Buche vor der 
Brust in der Linken. Umschrift: T SIGlILLum . ABBATIS . SPECIOSE .„ VALLIS. — Abdruck bei Wibel, Hohen). 
K. u. R. H. Il, 8. 37, nr. XX. 


a) Su Steht das Wort hier ausgeschtiehen, sonst ist es darchans In üblicher Weisv abgekürzt, — b} In der Urkunde etnit des 
letzten Burbstabens elite Abkürzung. 


4) Stadt Krauthelm, in Baden. — ?) Klinugenfels, abgeg. Burg, an der Schwerach, 0.A. Hall. — 3) Vergl. 
5. 40, Anm. 4. — 4} Vergl. 5. 08, Anm 7. — 5) Neunsteiten, bad. BA. Krautbeim. 6) Merchingen, 
bad. B.A. Adelsheim. — 7) Berlichiugen an der Jagst, 0,A. Künzelsau. — 8} Osterburken, nordöstlich von 
Alelsbeim, bad. B.A. Buchen. — 9) Jagsthansen, O.A. Künzelsau. — 10) Hall, OA,5U — 11) Ballenberg, 
bad. B.A. Kranibein, 


1222. Juli 24. 139 


DCLÄN. 


Der Abt Heinrich von Reichenau überlässt dem Kloster Salem ein Grundstück bei der 
Kapelle des heiligen Aegidius in Ulm, mit. der Erlaubniss, Gebäude darauf zu errichten, 
und weiteren Zugeständnissen gegen einen inmerwährenden jährlichen Wachssins. 


Reichenau 1222, Juli 24. 


Universis Christi fidelibus hane paginam inspecturis, H. divina dispensatione Augensis 
abbas, || subiectarum rerum notieiam et memoriam in perpeluum. Que geruntur in tempore, 
ne lJabantur cum tempore, stili solent || testimonio perennari. Noverint igitur universi, noveriut 
ei siuguli vestrum, quod ego 11. Augensis abbas, tum dij|vine caritatis intuitu, que ecclesia 
ecclesie subvenire tenetur, tum venerabilis Ebrardi abbatis de Salem precihus inclinatus, 
fundum quendam in Ylma, iuxta capellam beati Ezidii situm, ecclesie nostre proprietatis 
titulo attinentem, sub annuo censu, id est pro libra cere, camere nostre quolannis in assump- 
tione beate virginis solvenda, de conmuni consensu tocius capituli nostri monasterio de Salem 
jure perpetuo concessi possidendum, Si vero pro exigentia edifitii quod in eodem fundo 
fratres prefati mouasterii proponunt erigere, seu pro maioris commodi emolumento, ulpote 
pro fabricandis offieinis et cartilibus inserendis, arcam sepedieti fundi, sive de contiguo sive 
de vicino necesse fuerit, elargari, sub hac cadem nostre concessionis indulgentia et sub eodem 
vensu elargationem illam volumus conprebendi et ratam haberi. 

Actum publice apud Augiam in capella nostra, anno verbi incarnati 7. CC’. XX. 1°. *), 
Yı. kalendas Augusti, presentibus Burchardo ecelesie nostre preposito, Ebrardo decano, 
Iugore cellerario, Conrado eustode, Hanrico”) de sancto Ruperto aliisque confratribus nostris; 
de laicis vero: Cönrado de Wassenbyre‘'), Cinrado de Badewegen *), Hanrico Bvrzelario 
allisqtre conpluribus. Ut autem hulus nostre concessionis rolur inconvulsum perseveret, sigillum 
chori nostri pariter cum nostro huic pagine fecimus appendi. 

Nach dem Original im General-Landes- Archive in Karlsrabe. — An gelb und roth seidenen Schnüren 
häugen zwei in Säckehen eingenälte Sigille. 


a) Ex stand anfangs Ze. und das derzie F ist ansgeschaht, — bi) So dir Urkunde hier nnd unten. — ©) Es steht eigent- 


lich wasilenbere. 


1} Wasserburg bei Ilonstelten, bad. B.A. Enzen. — 2) Unermittelt (vergl. $S. 127, An. 3). 


18* 


140 1222. October Ii. und Dezember 12. 


DULÄIN. 


Pabst Honorius III. bestängt dem Probst und Convent des heiligen Michael in den Wengen 
bei Ulm den Besitz der Kapelle des heilisen Andreas in Stotzingen und ihrer übrigen 
Güter und nimmt dieselben in seinen Schutz. 


Im Lateran 1222. Octeber 1. 


! Honorius : episcopus, servus servorum dei, dileetis Mliis.. preposito et conventui de 
Insula sancti Michaelis apud || \lmam, salutem et apostolicam benedietionem. Cum a nobis 
petitur quod iustum est et honesium, fam viger || equitatis quam ordo exigit rationis, 
ut id per sollicitudinem offleii nostri ad debitum perducatur elfectum,. Eapropter, || dilecti in 
domino Ali, vestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu, capellam sancli Andree 
sitam in villa Stozin'), nec non et alia bona vestra, sicut ea omnia iuste pacilice ac canonice 
possidetis, vobis ei per vos ecclesie vestre aucloritate apostolica confirmamus et presentis 
scripti paftrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nosire 
conilrmationis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis aulem hoc allemptare 
presumpserit, indignationem ommnipotentis dei ei beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se 
»oyerit incursurum. 

Datum Laterani, V. idus Octebris, pontillcatus nostri anno sepfimo. 


Auf dem Eiuschlage nicht ganz dentlich: a, oler ad‘. — Die Bulle verloren, ein Stückeben der roth und 
gelb seidenen Schnur nuch übrig. — Abdruck bei Kuen, Collect. seriptor. ete. T, V, Pars 11, S. 308, 


1) Niederstolziugen, O.A. Ulm. 


DCLAIV, 


Pabst Honorius. III. bestätigt dem Kloster Maulbronn die ron Bischof Konrad ron Speier 
an dasselbe geschehene Uebertragung des Zehentens ron Wurmberg. 


Im Lateran 1222. Dezember 12. 


: Honorius ; episcopus, servus servorum dei, dileetis filiis.. abbati et conventui monasterii 
de || Mulenbrunnen, Cistertieusis ordinis, salutem et apostolieam benedietionem, Sacrosanela 
Romana ecelesia devotos et hbumiles Alios || ex assuele pietatis oflieio propensius diligere 
consuevit ei, ne pravorum hominum molestiis agitentur, eos || lamqıam pia maler sue pro- 
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tectionis munimine confovere. Cum itaque, sicut vobis referentibus intelleximus, venerabilis 
frater noster C. Spirensis episcopus decimam ville de Werberc’') vobis, de sui assensu 
capituli, pietatis intuitu contulisset, nos vestris piis supplicationibus inclinali, quod ab eodem 
episcopo super hoc pie, provide ac canonice faclum est, sicut in eius ‚litteris continelur, 
auctoritale apostolica confirmamus et presentis sceripli pafrocinio communimus. Nulli ergo 
omnino hominum licent hanc paginanı nostre. confirmationis infringere vel ei ausu lemerario 
eontraire. Si yuis aulem hoc atlemptare presumpserit, indignaftionem omnipoteulis dei et 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 
Datum Laterani, Il. idus Decembris, pontifieatus nostri anno seplimo, 


An gelb ond rother Seide die Bieibulle mit den gewohnten Kopfblldern und HONO.RIVS|. PP. 11. 


1) Es ist, wie schon eine beißahe gieichzeltige Anfschrin anf dem Rücken der Bulle besagt, Wurmberg 
(0.A. Maulbronn) gemeint. 


DELXN. 


Kaiser Friederich II. nimmt das Kloster Hirsau in seinen und des Reiches Schuts, 
bestätigt dessen sämmtliche Besitzungen, Rechte und Freiheiten, und bestimmt, dass ein 
Untervogt nur mit Zustimmung des Klosters selbst über dieses bestellt werden dürfe. 


Aprocina 1223. Januar. 


:In nomine sancte et individue trinilatis, Fridericus secundus, divina favente clementia 
Romanorum imperator semper augustus et rex Sicilie. i Decet imperialis magnificentie maie- 
stalem, omnes Christi fideles, in monasteriis et locis deo dicalis eidem domino militantes, sub 
maiestatis sue proleclione recipere ac iura et bona ipsis collata sub defensionis sue munimine 
specialiter confovere, Hine est igitur quod nos, atlendentes honestam vilam el religionem 
laudäbilem venerabilis abbatis et conventus monasterii de Hirsaugia, fidelium nostrorum, pro 
salute quoque nostra ac remeldio animarum divorum auzustorum parentuım nustrorum, memorie 
recolende, ipsos et successores suos ac idem monasterium cum ommibus bonis suis, que in 
presenli juste tenet et possidet et que in antea justo titulo poterit adipisei, sub protectione 
ac defensione nostra et imperi recipimus speeiali, confirmantes eilem abbati et conventui 
et eorum successoribus ac sepelato monasterio imperpelunm ommes possessiones, monasteria, 
obedientias, ecclesias, homines, molendina, silvas, nemora, aquas el aquarım durtus, libera 
pascua, omnes libertates et inmunitates seu. quecumqne alia lem meonasterium dene comitum 
vel haronum, collatione priveipum seu aliorum oblatione fidelium noscitur habuisse et quie- 
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quid aliud in antea iusto titulo poterit adipisci. - Ei hece omnia de habundanti imperialis 
eminentie muniflcentia eidem abbati et conventei eil us]dem*) monasterii confirmamus, prout 
in privilegiis ab antecessoribus nostris eis indaltis expressins conlinetur. Statwimus insuper 
et sanclimus, quod postquam advocalia eiusdem monasterii ad manus nostras et Heinrici 
illustris Romanorum regis, karissimi Olli nostri, pervenerit, a manibus nostris et heredum 
nostrorum alienari vel distrahi nunquam possit, nec liceat nobis aut beredibus nostris in 
ipsa advocalia subadvocalum constituere, nisi quem albas et convenlus eiusdem monasteri 
postulaverint*) sibi dari. Mandamus igilur et strietius inhibemus, ne ulla ommino persona, 
parva”) vel humilis, ecclesiastica vel secularis, abbatem.et conventum predietos ac successores 
eorum, Dee non et monasterium memorafum contra hanc proteetionem, confirmationem et 
celsitudinis nostre statulum de predietis omnibus impedire seu molestare presumat. Quod qui 
presumpserit, indignationem nostram ei penam quingentarum marcharum arzenti se noverit 
incursurum, medielatem camere nosire, et reliquam medietatem parti predscti monasterii passe 
iniuriam persolvendam. Ad huius autem rei evidenliam et perpeluam firmitalem presens 
privilegium fleri et sigillo maiestatis nostre iussimus conmuniri. 

Huius rei destes sunt: Berardus Panormitanus, et Nicolaus Tarantinus archiepiscopi, 
Albertus Tridantinus“), et Brixanensis episcopi, comes Cinradus de Zolre, comes Heinrieus 
de Ebrestein®'), comes Heinrieus de Dietze’), Cono de Cüst'?), Conradus*) et Vlricus fratres 
de Werda°), camerari, et alii quam plures. 

: Sienum -domini Frideriei secundi, dei gratia invietissimi Romanorum imperaloris semper 
augusti et regis Sicilie.i (Monogramm.) 

Acla sunt hee anno daminice incarnationis millesimo ducentesimo vicesimo tertio. meuse' 
lanuarii, undecime indictionis, imperante domino nostro Friderico seeundo, dei gratia invic- 
tissino Romanorum imperalore semper angzuslo et rege Sicilie, anno Roman imperii eius 
tertio, regni vero Sicilie vieesimo quinto”) felieiter. [Amen.]') Datum aput Pretinam*), 
anno mense et indictione prescriptis. 

Yon dieser Urkande haben sich zwei Ahschriften erhalten, die eine in dem Vopeibuchr Lit. A des Klosters 
Hirsaa anf Papier In Fol. aus dem 15. Jahrhundert, BI. XNAXHH, die andre in dem Yıllınus des Abıs Johannes 
von Bebenhausen von 1450 auf Pergament und mit dem Siegel des Ansstellers über ein dieselbe bestätigen“ 
des Yidieims des Kalsers Ludwig von: Monti, feria guinta ante georij anno demim M, CL“. XLI®, In der 
ersten Abschrift ist die verlängerte Schrift im Elngung und Schluss der Urkunde anzreeben, in heilen dus 
Monogramm in der Schlussformel in einem Faesimile. Beide sind bis auf die Schreitbart, die in der ersten 
eiwas sorgfältiger beibehalten zu sein scheint, ganz gleichlautend. weshalb anch die erste, jedoch mit Augabe 
einiger nicht völllg unlergeordneter Abweichungen der zweiten in den Anınerkungen, zu Grande gelegt wurde, — 


Abdruck bei Besold, Doc. red. I, S. 555. (Hirs. ar. V.5) — Fr. Petrus, Suer, ecel. 8. 423. — Wnillard- 
Breholtes, Hist. dipl. Frid. see, Tom. Il, (Pars 1,) 5. 292, 
+) Yldimus richtig: einadem, — a} Vid, unriehtig oben perwenerint und hier poainisrerit, — IN Su beide Texte. — 


e) Vid: Tridentinus — d) Vi: Eberstein. — el Wis: deese. — 11 So im beiden Ahsehniteen, — 8) Vid: Bherhardus — 
h} Virlleicht wäre ehrt quarto zn lesen, Das Vidlimus bat aber zanz destlich ANTe, - I Steht im Vid, k) Vid: pretinas. 
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1) Vergl. S. 24, Anm. ?. — 2 Hutllard-Breholies ändert. Tu'fen. Der Schreibung zufolge 
lüge Cw’sterdingen (Kusterdingen,; im Steinlachthale, 0.A, Tübingen,) am nächsten. Der Zenge kommt aber 
sonst unter den kaiserlichen nicht vor, währen! der erste sehr häufig erscheint. — 3) Verel. S. 33, Anm. 13. 


DELXNI. 


König Heinrich (VII) nimmt das Kloster Roth in seinen unmittelbaren und ausschliesslichen 
Schuss und genehmigt im Voraus was seine Dienstleute und Kaufleute an beweglichen 
und unbeweglichem Gute dahin stiften. 


Um 1223. Februar 15. 


:In nomine sancte et individue trinitatis,; H. dei gratia Romanorum rex et semper augustlus, 
universis presentem paginam inspecturis graliam suam et omne bonum, Si iura') ecelesiarum|l 
ad bonum earum statum utilia coufirmare studeamus, id nobis ad eterne vite meritum proficere 
creilimus. Nolum igitur sit omnibus Christi et imperii fidelibus, tam futuris quam || pre- 
sentibus, quod monasterium fratrum in Rotha a sue fundationis prineipio tali iuris honore 
fuit institutum et ditatum, quod in bonis eidem monasterio pertinentibus nullus unquam || 
hominum advocatie ius sibi debeat usurpare, set eadem ecclesia absque huiusmodi dominio 
sub regia tuilione secura consistere. (Que iuslicia, quoniam a diebus anliquis ad nosira 
usque tempora dinoscitur rationabiliter deducta et per auctoritatem summorum pontiticum 
et divorum augusiorum, qui nos predecesserunt, confirmata, nos quoque per nostre regie 
dienitatis auclorilatem prefato monasterio eamdem iusticiam confirmamus et stabilimus, preci- 
pientes et statuentes, qualenus super ipsam domum que dieitur Rota, vel super ecelesias 
aut villas aut curles aut homines seu quaschmane ecelesie illius possessiones aut perlinentias 
nemo unquam ijus advoratie teneat, sel eadem ecclesia cum ommihus suis pertinentiis ab 
advocatis sit libera, sub regie defensionis palrocinio quiela et inconcussa omni eve deinceps 
permaneat. Quicumque igitur memoralam ecclesiam aliquatenus vel in persoyis vel in pos- 
sessionibus suis ledere presumpserit, vel aliquam eis iniuriam seu gravamen irrogare, regie 
indignalionis offensam se noverit graviler incursurum. llem de regie quoque libertate*) 
concedimus supräadicte ecclesie, ul quicumque de ministerialibus vel mercatoribus nostris 
pro remedio anime sue de proprietatibus suis, mobilibus sive inmobilibus, ipsi ecelesie ali- 
quid contulerit, id nos ratum et gratum habemus, et id ipsi ecelesie perpetnaliter permanendum 
confirmamus. LÜt igitur hoc nostre regie maiestalis edietum ralum el inconvulsum io omne 
evum conservelur, presens privilegium inde fecimus conscribi et sigillo nostro commeniri, 
festes quoque annolari, quorum vomioa supferseripta sunt, videlicet: Marquardus scriba regis, 
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Chnradus pincerna de Wintersteten”), Burchardus de Hohenburch ‘), VIrieus de Hagenouwe®), 
Waltherus minister de Vulma*), Heinriens minister de Manmingen'), Hermannus minister de 
Schongsiwe”) et alii quam plures. 

Datum Vlme, anno incarnationis domini millesimo CC”. XX.* I", XV. kalendas Marti, 
indictione Xl*, reguante Heinrico seplimo, 


Ein Stück grüner, rotber und gelber seldener Schnur noch durch das Pergament geschlongen, das Siegel 
fehlt. — Abdruck hei Stadelbofer, Bist. Coll, Roth. 1, Doe. lib. 2, nr. 111, S. 129, — Huillard-Brebolles, 
Hist. dipl. Frid. see. Tom. Il, (P. 11,) S. 752. — Schreibart and Schrifizüge der Urkunde verdächtig. 


1) Von Si dera an bis zu omni eno deinceps permaneat stimmt der Text so ziemlich buchstäblich 
mit der Urkunde Friederichs 1. vom 22. Jannar 1479 für das Kloster Roth (vergl. 11, 8.195) überein, Dann 
von Owicumque bis permanendum confirmamns folgt er der Urkande Friederichs II. vom 21. Juni 1215 (vergl. 
5. 25 dieses Bandes), und die Worte: DE igitur bis swpterscripta sunt ridelicet sind wirder aus der 
Urkunde von 1179. — 2) Lies mit der Urkunde von 1215, deren Text hier nachlässig aufgenommen Ist 
(vergl. Anm. 1.), de regie guogue Hheralitatis dono. — 3) Vergl. 8. 12. Anm. 8. — 4) Vergl. S. 125, 
Anm, 2. — 5) Das im Elsass. — 6) sie!, Um. — 7 und 8) Memmingen, Schongan (vor Hermannus ist 
Heinricus gestrichen), beide im baler, Schwaben. 


DELKVI. 


Bischof Siegfried von Augsburg überlässt dem Kloster Neresheim auf Bitten des Abts 
Gfottebold) und seiner Brüder die Kirche sur heiligen Maria am Fusse des Berges 
daselbst, mit bedungener Vorsorge für einen dort zu haltenden beständigen Vikar, 


1223. Märs 14, 


In nomine saucte et individue trinitatis. Amen. Silridus, dei gralia Augustensis ecelesie 
episcopus, ommibus- Christi Adelibus hane paginam inspieientibus viie presentlis subsidium et 
eterne salutis inerementum. Cum teneamur ex offlcio nobis iniuneto, eunclis in nostra diocesi 
constitutis benefacere, maxime lamen religiosis et religiosam vilam ducentibus volumus, sicut 
debemus, habundancius providere, Notum sit ergo omnibus, fam presentibus quam futuris, 
quod nos ad peticionem G.’) venerabilis abbatis et fratrum eius in Neresheim*} de communi 
eonsensu capiluli nostri parochialem ecelesiam sanete Marie, in pede montis silam, ad habun- 
danciorem necessariorum et supervenieneium* hospitum exceptionem monasterio eius pleno 
iure dedimus et concessimus perpetualiter possidendam et ulendam, salya tamen debita et 
competenti porcione perpelui viearii, qui presentatus ab eiusdem monasterii abbate a nobis 
investifuram recipiat, et nobis de spiritualibus et cura animarum, ei archidiacono et diacono 
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et fratribus de iure suo sufflcienter valeat respondere. Nulli ergo hominum hanc nostre 
donacionis et concessionis paginam liceat infringere vel ausu temerario eidem contraire, Si 
quis vero ausu temerario nostre donacioni contraire vel contradicere presumpserit, iram dei 
omnipotentis et sanctissime dei genelrieis Marie et omnium’ sanctorum et excommunicationis 
sententiam se noverit incursorum. 

Data sunt autem hec anno incarnalionis domini millesimo ducentesimo vicesimo tercio, 
die quarto decimo kalendas Mareii. 


Ans Rink, Urkundeubuch zur Fawilieugeschichte der Dynasten von Rechhberg und roihen Löwen, einer 
Handschrift, im Besitze der gräflichen Familie von Rechberg, Beil. 57, wo die Urkande unter der Aufschrift: 
Incorporatio Ecclesiue Parochialis in Neresheim Monasterie ibidem per Sifridum de Rechberg Episcopum 
Augustanum de A". 1223, Er Arch. Monust, Neresh. 


1) D. i. Gateboldi, vergl. Stälin 1, 5. 711, Aum. 5. — 2) 0.A.5t. 


DCLXVII. 


König Heinrich beurkundet die ron dem ‚Probste R. von Schongau durch die Hand des 
Hersogs Welf und die seinige erfolgte Schenkung eines Hofes in Memmingen an das 
Kloster Roth. 


Augsburg 1223. ‚Märs 16. 


H. dei gratia Romanorum rex*) et semper augustus, universis imperii fidelibus, quibus 
hee litere || ostense fuerint, graliam suam et omne bonum, Significandum duximus vobis, 
quod fidelis || noster R. prepositus de Schonengow'), divine |re]tributionis intuitu, per 
manus pie recorda|llionis Wellfonis ducis Sueuie, curtem unam in Maemmingen monasterio 
de Rota contradidit, quam secundario per manus nostras predicto monasterio cum plenaria 
contulit possessione. Mandamus igitur, sub pena gralie nosire distriete precipientes, ut 
nullus sit qui super his fratribus prememorali monasterii dampnum aliquod inferat vel impe- 
dimentum. Quod qui fecerit, indignationem omnipotentis dei et nosire maiestatis ollfensam 
se noverit graviter incurrisse. 

Ad huius rei cerlam evidenliam presentem cartam sigillo nostro iussimus conmuniri. 

Testes huius rei sunt: $. Augustensis episcopus, L. dux Bawarie, magister M, notarius, 
E. dapifer de Walpurc’), Dietho de Rauinspure, Burchardus de Hohinburc‘), Cino de 
Srmerowe*), Cioradus Spisarius et alii quam plures. 

Datum apud Augustam, auno ab incarnatione domini M"*, CC“, XXI“, XVII. kalendas 


Aprilis, indietione XI. 
il. 19 


146 1223. November 21. 


Ein Stückchen der rothen und gelben seldenen Siegelschuar noch durch das Pergament geschlungen, das 
Siegel verloreo. — Abdruck bei Huillard-Breholles, Hist. dipl, Frid. sec. Tom. Il, (P. I1,) 8. 754. 


#) Die Buchstaben re im Original verbieieht. 


1) Schongau am Lech, im baler. Schwaben. — 2) Vergl. 5. 110, Anm, 6. — 3) Vergl. 5. 134, Anm. 10. — 
4) Vergl. 5. 134, Anm. 12. 


DCLAXIX. 


Bischof Ono von Wirsburg beurkundet, dass Gottfried von Hohenlohe und seine Gemahlin 

Richensa dem Hospitale des deutschen Hauses der heil, Maria in Jerusalem das Patronat 

der Kirche in Hollenbach unter Vorbehalt des Schutzes über die Zinshörigen derselben 
übertragen haben. 


1223. Norember 21. 


: In nomine sancte et individue trinitatis. : Otto, dei gratia Herbipolensis episcopus. Ui 
ea que apud mortales geruntur negolia, ei pro || salute maxime animarım, stabili et per- 
petua vigeant et permaneant firmitale et perpeltui roboris firmamentum obtineant et vigorem, || 
expelit ea scriptorum testimonio posterorum noticie declarari. Ad nolitiam igitur fam pre- 
sentium quam successure posteritatis duximus transmittendum, || quod Godefridus de Hoen- 
loch, pro salute anime sue el parentum suorum, una cum consensu Richeze coniugis sue, 
ius patronatus ecclesie in Holenbach') absolute et libere cum ommi iure fratribus domus 
Theutonicorum sancle Marie in lerusalem contulit hospitalis. De pelitione autem eorundem 
fratrum in suam et heredum suorum suscepit luitionem ac proteelionem omnes eiusdem 
ecclesie homines censuales, ita quod censu eorum premisse domui persoluto, sub speciali sua 
et heredum suorum tuilione perpetuo habrantur. Ut autem super hac donatione sua, rite 
et ralionabiliter facta, nmullus alieui possit in posterum ambiguitatis serupulus exoriri, pre- 
sentem tam nostro quam predieti G. sigillis Tecimus paginam communiri, 

Huius rei testes sunt: Thegenhardus seolastieus, Walterus de Dannenbere*), canonici 
Herbipolenses, frater Hermannus Otter, frater llartungus, frater Andreas, frater Ilenricus de 
Hoenloch, Wollradus de Crutheim’), Gernodus de Cimmere*}, Rüdegerus de Mergentheim, 
Henricus de Hoetingen"), Berengerus de Mergentheim, Hermannus Lescho et alii quam plures. 

Acta sunt hee anno dominice incarnationis M®. CC’. XX%. I, X. kalendas Decembris. 

An Pergamenistreifchen links das Siegel des Ausstellers, rechts das Gottfrieds von Hohenlohe, aus granem 


Wachse, das erste in mehrere Stücke zerhrochen, das leiztere an der linken Ecke oberhalb etwas beschädigt, 
jenes dem S. 21, dieses dem S. 94 in den unbezifferten Aumm. beschriebenen gleich. 
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- 


t) Vergl. S. 95, Anm. 6. — 2) Nach der Gesellschaft, in der der Zeuge sonst vorkömmt, schwerlich 
die hessendarmst. Barg Tannenberg, sondern eine abgeganzene dieses Namens In grüsserer Nähe. — 3) Vergl. 
5. 138. Anm. i. — 4) Vergl. S. 97, Anm. 4. — 5} Höttingen, baler. RG. Rölliogen. 


DCLXX. 


Eberhard ron Hohenlohe überträgt mit Zustimmung seiner Gattin Selinde und mit Ein- 

willigung und in Gegenwart seines Herrn, des Herrn Gottfried von Hohenlohe, dem 

Hospital des deutschen Hauses der heiligen Maria in Jerusalem auf seinen Todesfall all 
sein Eigenthum in Wallmersbach. 


1223. November 21. 


Universis presens scriptum intuentibus innotescat, quod ego Eberhardus de Hoeuloch, || 
pro salute anime mee, omnem proprietatem meam in Walmersbach'), cum consensu || Selindis 
coniugis mee, cönsentiente et presente domino Gotefrido de Hoenloch, domino || meo, post 
mortem mean, domus Theutonicorum sancte Marie in Iherusalem absolute et libere contuli 
hospitali. Ut autem super hac donatione mea nulla possit in posterum dubietas alicui exoriri, 
presentem, iam sigilo domus predicte quam domini mei G. de Hoenloch antefati, feci paginam 
conmuniri. 

Huius rei testes sunt:; Thegenhardus scolasticus, Walterus de Dannenbere’), canonici 
Herbipolenses, frater Hermannus Otter, frater Hartungus, frater Andreas, frater Henricus de 
Hoenloch, Godefridus de Hoenloch, Wolyradus de Crutheim"), Gernodus de Cimmere*), Ride- 
gerus de Mergentheim, Henrieus de Hoetingin’), Berengerus de Mergentheim, Hermannus 
Lescho et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M’. CC, XX”, MI, XL kalendas Decembris, 


An einem pergamenlenen Bändchen ein kleines, rothes, rundes Wachssiglll, worauf in faltligem Gewande, 
mit einem Heiligenschein um das Haupt, ohne Zweifel die heilige Jungfrau, stehend, in der Rechten ein Kreuz, 
io der Liuken einen Lillenstengel hält. (Kuiestück.) Umschritt: + S’ MAGiseRI HOSPITALis Sancte MARIE 
CITRA MARE. Das hohenlohlsche Siegel verloren. 


1) Wallmersbach, L.G, und Dek. Ufenheim. — 2) Vergl. Ann. 2. der vorigen Urkunde, — 3) vergl. 
$. 138, Ann. 1. — 4) Vergl. S. 07, Anm, 4. — 5) Vergl. Anm. 5 der vorigen Urkunde, 


19* 


148 (1224.) 


- DELXAI. 


Graf Albert von Kalhr verordnet, dass von Gütern in Walheim, aus denen er während 
seiner Fahrt nach Jerusalem eines Talentes Werth jährlicher Einkünfte an das Grab 
des Herrn geschenkt, kein Vogt oder Schultheiss etwas erhebe. 


(1224.) 


Quoniam omnia facta mortalium temporalem ferunt motum et, pereuntibus hominibus, 
ipsorum simul intereunt facta, necesse est ut, que sua nalura tendunt ad interitum, litera- 
rum adminiculo fulciantur. Huius itaque ralionis intuitu presenti pagine mandavi, quod 
ego Albertus, dei gralia comes de Calwe, Hierosolimis proleetus, divina inspiratione admonitus, 
talentum, quod singulis annis de quibusdam bonis in Walheim') recepi, Dominico sepulchro, 
presente domino patr[ijarcha, pro remedio anime mee nec non parentum meorum libere et 
in perpeluum donavi, post reditum vero meum cum uxore mea nec non filiis meis firmiter 
instiluens, ut nullus unquam advocatus, vel, scultetus eiusdem ville Walheim aliquid a bonis 
prefatis Dominiei sepulchri exigat, sed integr= et ommibus modis libera ad honorem dominice 
resurrectlionis et nominis mei memrmoriam permaneant. Tt autem hec rala sint et incen- 
vulsa in perpeiuum, presentem schedulam sigillo proprio munivi. 


Nach einer Abschrift des 16. Jahrhunderts auf Papier. — Die e statt der ae sind winlerhergestellt. — 
Abdruck bei Schmidlin, Beiträge zur Gesch. des Herz. Würtemb, I, 5 250 (Gesch, des Kl. Deukendorf 
Beil, ur. 1}, unter dem Jahr 1139, in welches er die Urkunde Irrig setzt, während Gabelkhover Ihr das 
Jahr 1224 zuwelst. Das letztere ist hier mit Rücksicht anf die weiter nnten, unter dem 20. Januar 1225 
aufgenommenen Bestätigungsurkunden des Cardinalbischofs Konrad von Porte und Bischofs Beringer von Speier 
(vergl. Stälin I, S. 381, Anm. En beibehalten worden. 


1) Walheim, am Neckar, 0.A. Besigheim, 


1224. und 1224. April 27. 149 


DCLXAH. 


Graf Wolfrad von Veringen: überlässt der Kirche in Marchthal, in freiwilliger Entgeltung 
der an ihr verübten Bedrückung, das Eigenthum an seiner und seiner Dienstleute Besitz 
thum im Datthausen und verspricht dieselbe nicht ferner zu beschweren. 


1224. 


Notum sit omnibus tam presentibus quam futuris, quod ego. Wolvradus, || comes de 
Veringin'), peccatis meis exigentibus, quandoque ecclesie Martellensi |} valde iniuriosus extiti 
intus et extra. Taudem, propria mea conscientia me ipsum || condempnante, divina gralia 
preventus, pro satisfaclione cepi tractare cum fratribus iam diete ecclesie, libere ac voluntarie 
tradens eis pro pace iuenda proprietatem ompium possessionum in Oberdahtorf*) speetantium 
al me et ad homines meos, ul nullus omnino hominum dictas possessiones vendere aut aliquo 
modo obligare possit alicui sine consensu ipsorum, compromit|tlens etiam, quod de ceiero 
voluntarie nullum intol/erabile gravamen inferam eis. Et ut hec a me et ab ommnibus incon- 
eussa conserventur, presenltem paginam in testimonium sigilli mei ap| p Jensione duxi roborandam. 

Acta sunt hec anno domioi M”. CC”. XX. HIN. 


Das au welssen und braunen hänfenen Bändchen anhängende, in ein Säckchen eingenähte Siglii ist dem 
Anfühlen nach zerbröckelt. 


1) Vergl. $. 139, Aum. 1. — 2) Jetzt, mil veränderiem Namen, oder aufgegangen in, Dattbausen, O.A. 
Ehingen (vergl. S. 86, Aum. 3). 


DCLXXII, 


Pabst Honorius III. nimmt das Kloster Maulbronn in seinen Schuts und bestätigt dem- 
selben den ihm von dem Bischof von Speier überlassenen Besitz der Kirche in Wiernsheim, 


sowie seiner übrigen Güter. 
Im Lateran 1224. April 27. 


: Honorius } episcopus, servus servoram dei. Dilectis Allis.. abbati et conventui mona- 
sterii || de Mulenbrunne salutem et apostolicam benedietionem. Solet annuere sedes apo- 
stolica piis volis, et honestis pellteutium precibus favorem benivolum impertiri. Eapropter, 
dilecti in domino Ailii, vestris jullstis precibus inelinati, personas vestras el locum, in quo 
divino estis obsequio mancipati, cum omnibus bonis, que impresentiarum ralionabiliter possidet 


150 ‘ (1224. Mai.) 


aut in futurum iustis modis prestante domino poterit adipisci, sub beati Petri et nostra 
protectione suscipimus. Specialiter aufem ecelesiam de Winresheim') cum pertinentiis suis, 
a venerabili fratre nostro.. Spirensi episcopo, loci diocesano, capituli sui accedente consensu, 
monästerio vestro pleno iure concessam, ac alia bona vestra, sicut ea omnia iusle canonice 
ac pacifice possidetis, vobis, et monasterio vestro per vos, auctoritate apostolica .conflIrmamus 
et presentis scripli patrocinio communimas. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam 
nostre protectionis et confirmationis infringere, vel ei ausw temerario contraire. Si quis 
autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotenlis dei et beatorum Petri et 
Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 
Datum Laterani, V. kalendas Maii, pontificatus nostri anno octavo. 


An gelber und rother Seide die Bleibulle mit den gewühnlichen Kopfbildero und HONO/RIVS|. PP. u. 


1) Wiernsheim, ©.A. Maulbronn (vergl. 5. 122, Anm. 1). 


DCLXAIV. 


Der Dekan und das Kapitel der Kirche des heiligen Germanus in Speier verleihen der 
Kirche zu Maulbronn die Gansmühle unter ausgedrückten näheren Bedingungen. 


(1224. Mai.) 


: In nomine sancte et individue trinitatis Amen. :| Decanus et capitulum ecclesie sancti 
Germani io Spira, omnibus Christi fidelibus in || perpetuum. Universitati vestre notum esse 
volumus, quod omnis nostra confraternitas, unallnimi consensu parique devolione, Mulen- 
brunnensi ecclesie contulit molendinum quod dieitur Ganzmüle’), pro duodeeim modiis siliginis 
urbane mensure, annualim a Mvlinbrunnensi ecelesia persolvendis et in nostro granariv pre- 
sentandis, salvo tamen iure prepositi in eodem molendino, quod est V1.*) cappones et II 
solidi Spirensis monete. Porro si sepe dietum molendinum quolibet ex casu contigerit deperire, 
nichilominus constitutam non contradicent solvere pensionem. WÜt autem hec in perpeluum 
rata permaneant, presentem paginam testimonialem inde conseriptam sigilli nostri appensione 
curavimus insignire. 

Testes huius. rei sunt: Rüdulfus abbas de Mülinbrunnen, Cunradus Kropf, Cristianus, 
monachi, Heinricus prepositus sancli Germani, Berngerus maioris ecelesie decanus et alü 
quam plures, 


Au Pergamentriemchen hängen drei In Säckchen eingenäbte, dem Anfühlen nach zerbrochene Sielike, 


1224. Mai. 151 


a) Hinter WI sind vor dem Punkte ganz deutlich zwei ausgeschabte J, die letzte davon lang gezogen, zu erkennen, so dass 
anfangs VIII stand Vergl. die folgende Urkunde, 


1) Vergi. die folgende Urkunde. 


DCLXXV. 


Der Dekan und. das Kapitel der Kirche zum heiligen Germanus in Speier beurkunden, 

dass sie der Kirche in Maulbronn die Gansenmühle bei Hanhofen unter näher ausge- 

drückten Bedingungen verliehen, und was sie von dem Kloster aus gewissen Aeckern und 
Wiesen bei Marrheim jährlich su empfangen haben. 


1224. Mai. 


Decanus et capitulum ecclesie sancli Germani in Spira omnibus Christi fidelibus in per- 
petuum. Cum humana fragilitas || studio rerum presentium in oblivionem preterilorum 
frequenter devolvatur, stulte ea que geruntur scripti vel testium |] cautione non roborantur. 
Scire igitur volumus omnes presentis elatis, et ad cognitionem nasciture posteritatis transire || 
desideramus, quod nos molendinum quoddam, quod Gauzinmüle vocatur, situm apud lleien- 
hoven*), ecclesie Molenbrunnensi hoc pacto concessimus, ut XII modia siliginis urbane mensure, 
nobis in granario nostro annualim presentanda, inde solvant; et ante quam idem molendinum 
adepti fuissent, XVII mordia inde solvebantur, sed postmodum illa ideirco pensio usque ad 
XI est diminuta, ut in perpetuum nobis prompte solvatur, salvo tamen iure prepositi in eodem 
molendino, quod est VII cappones et IM solidi Spirensis monete. Porro si sepedicium 
molendinum quolibet ex casu contigerit deperire, nichilominus constitutam tenentur solvere 
pensionem. Confitemur eliam present scripto, quod de agris quibusdam et pratis ad nos 
spectantes*), apud grangiam Marreheim ’) sitis, XI modia siliginis et VI modia tritici, clau- 
stralis mensure, in granario nostro annualim presentanda, et aluas carradas de decimis feni 
in horreum nostrum memorafe solvere*) tenentur ecelesie sancti Germani. TUt aulem hec 
rata permaneant et perpelua stabilitate conserventur, hanc paginam inde conseribi et sigillo 
episcopi nosiri Berngeri et utriusque ecelesie roborari fecimus. 

Acta sunt hee anno M’, CC’. XXI, mense Maio, feliciter. Amen. 


An Pergamenftriemchen hängen drel länglichrunde Sigille von gewühnlichem Wachs. Auf dem ersten nnd 
grössten befindet sich elo sitzender Bischof im Amtsschwncke wit einem Buche in der Linken nnd dem Krumm- 
stabe in der Rechten. Die Form des Stuhls nicht mehr deutlich. Umschrift: ..ERINGER«S DEI GRA... 
....ENSIS ECCLES... (E und N gerundet), das übrige abgesprengt. Auf dem zweiten ein stehender Abt in 
langem falligem Gewande mit einem an die Brnst gehaltenen Buche In der Livken und dem Abtsstabe in der 
Rechten. Umschrift: 7 S ABBAS . IN MVLEABRYNEN (E und M gerundet), Auf dem dritten endlich der 


152 1225. Mai 9. 


stehende heil. Germanns im bischöflichen Schmucke mit einem Heiligenschein um das Haupt; drei Finger der 
Rechten sind zum Zengniss erhoben, die Linke hält einen Krommstab. Umschrift: F CAPITVLYM. ECCLesiE. 
SA.... GERMANI.IN.SPIRA (die M, das zweite E und das erste N gerundet). 


a) Lies: spectantibus. 


1) Vergl. S. 73, Anm. 1. — 2) Abgegangener Ort, eine Stunde südlich von Speier, s. Band II, 5. 441, 
Anm. 3, — 8) Die Worte: duas carradas de decimis feni in horreum nostrum memorate solrere sind 
in der Urkunde nachträglich durchstrichen und auf dem Rücken folgendes daza bemerkt: „Seiendum, guod 
decima feni in hac littera cuncellata est ex causa, nam composicio inter nos interrenit, quod ammodo 
damus ecelesie sancti Germani AVI uncias Hallensium pro ipsa, sieut legi in liltera gue scripta est 


in Hbro Htterarum ipsius ecelesie sancti Germani clare et aperte, — ego frater Iohannes, de Burlach, 
hec scripsi. 
DCLXKVI, 


Pabst Honorius IH, nimmt das Zisterzienser Nonnenkloster Rotenmünster mit dessen 
Besitzungen in seinen Schutz und verleiht demselben eine Reihe näher angegebener 
Beyünstigungen. 


Im Lateran 1225. Mai 9. 


Honorius episcopus, servus serverum dei, dilectis in Christo Nliabus, abbatisse Rubei 
Monasterii eiusque sororibus, tam presentibus quam fuluris regularem vitam proflteutibus, 
in perpeluum. Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, ne forte 
cuiuslibet temeritatis ineursus aut eos a proposito revocet aut robur, quod absil, sacre 
religionis infringat. Ea propter, dilecte in Christo filie, vestris iustis postulationibus clementer 
annuimus et prefatum monasterium, in quo divino estis obsequio maneipate, sub beati Petri 
et nostra proteclione suscipimus et presentis seripti privilegio communimus. In primis siqui- 
dem statuentes, ut ordo monasticus, qui secumlum deum et beali Benedicli regulam alque 
institulionem Cistereiensium fratrum in eodem monasterio institutus esse dinoscitur, perpetuis 
ibidem temporibus inviolabiliter observetur, Preterea quaseunque possessiones, quecumque 
bona idem monasterium impresentiarum juste ac canonice possidet, aut in ‚futurum, concessione 
pontificum, largicione regum vel principum, oblacione fidelium, seu aliis iustis modis prestante 
domino poterit adipisci, firma vobis et eis que vobis successerint el illibata permaneant. In 
quibus hec propriis duximus vocabulis exprimenda: locum ipsum in quo prefatum monaste- 
rium situm est cum omnibus pertinentliis suis, cum pratis, vineis, lerris, nemoribus, usuagiis 
et pascuis, in bosco et plano, in aquis et molendinis, in viis et semitis, et omnibus aliis 
libertatibus et immunitatibus suis. Sane laborum vestrorum de possessionibus habitis ante 
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concilium generale, ac etiam novalium, que propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de 
orlis et virgultis et piscationibüs vestris, vel de nufrimentis animallım vestrorum nullus a 
vobis decimas exigere vel- extorquere presumat. Liceat quoque vobis liberas et absolutas 
personas e seculo fugientes ad conversionem recipere et eas absque contradiclione aliqua 
retinere. Prohibemus insuper, ut nulli sororum vestrarum post factam in monasterio vestro 
professionem fas sit sine abbatisse sue licentia de eodem loco discedere, Discedentem vero 
absque communium litterarum vesirarum cautione nullus audeat retinere, Mlud distrietius 
inhibentes, ne terras seu quodlibet*) beneficium ecclesie vestre, collatum liceat alicni perso- 
naliter dari sive alio modo alienari absque consensu tolius capituli vel maioris aut sanioris 
partis ipsius. - Si que vero donationes vel alienationes aliter quam dietum est facte fuerint, 
eas irritas esse censemus. Iusuper auctoritate apostolica inhibemus, ne ullus episcopus vel 
quelibet alia persona ad synodos vel conventus forenses vos ire vel iudicio seculari de vestra 
propria substancia vel possessionibus vestris subiacere compellat. Nec ad domos vestras, 
causa ordines celebrandi, causas tractandi vel aliquos conventus püblices convocandi venire 
presumat, nec regularem eleclionem abbatisse vestre impediat, aut de instituerda vel remo- 
venda ea que pro tempore fuerit, contra statuta Cistertiensis ordinis se aliquatenus intromittat. 
Pro consecrationibus vero allarium vel ecclesiarum, sive pro oleo sancto, vel quolibet eccle- 
siastico sacramento nullus a vobis, sub obtentu consuetudinis vel alio modo, quicquam audeat 
extorquere, sed hbec omnia gratis vobis episcopus diocesanus impendat. Alioquin liceat vobis 
quemeoumque malueritis catholicum adire antistiiem, gratiam et communionem apostelice _ 
sedis habentem, qui, nostra fretus auctoritate, vobis quod postulatur impendat. Quod si 
sedes diocesani episcopi forte vacarit, inlerim omnia ecclesiastica sacramenta a vicinis epis- 
copis accipere libere et absque contradiccione possitis, sie famen ut ex hoc in posterum 
propris episcopis nullum preiudicium generetur. Quia vero interdum propriorum episcoporum 
eopiam non habetis, si quem episcopum, Romane sedis, ut diximus, gratiam et communionem 
habentem, et de quo plenam noticiam habeatis, per vos transire contigerit, ab eo benedictiones 
vasorum et vestium, consecraciones allarium, benedictiones monialium auctoritäte apostolice 
sedis recipere valeatis. Porro 5i episcopi vel alii ecelesiarum rectores in monasterium vestrum 
vel personas inibi constilutas suspensionis, excommunicationis vel interdicli sententiam pro- 
mulgaverint, sive etiam in mercennarios vestros, pro eo quod decimas, sicut dietum est, non 
persolvitis, sive aliqgua occasione eorum que ab apostolica benignitate vobis indulta sunt, 
seu benefactores vesiros, pro eo quod aliqua vobis beneficia vel obsequia ex carilate presti- 
terint, vel ad laborandum adiuverint in illis diebus in quibus vos laboratis et alii feriantur, 
eandem sententiam protulerint, ipsam tamquam contra sedis apostolice indulta prolalam duxi- 
mus irritandam, nee littere ille firmitatem habeant, quas tacito nomine Cistertiensis ordinis 
et contra tenorem apostolicorum privilegiorum constiterit impefrari, Preterea cum commune 


interdietum terre ‚fuerit, liceat vobis nichilominus in vestro monasterie, exclusis excommuni- 
11. 20 
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catis et interdictis, divina offleia celebrare. - Paci quoque et tranquillitati vestre palerna in 
posterum sollieitudine providere volentes, auctoritate apostolica prohibemus, ut infra clausuras 
locorum seu grangiarum vestrarum nullus rapinam seu furtum facere, ignem apponere, san- 
guinem fundere, hominem temere capere, vel interlicere, seu violenciam audeat exercere. 
Preterea omnes libertates et immunitates a predecessoribus nostris Romanis pontifleibus ordini 
vestro concessas, nec non liberlates et exemptiones secularium exaclionum, a regibus et prin- 
eipibus vel aliis fdelibus racionabiliter vobis indultas, auctoritate apostolica conlirmamus et 
presentis scripti privilegio communimus. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat 
prefatum monasterium temere perturbare aut eius possessiones auferre vel ablatas relinere, 
minuere, seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra conservenlur, eorum pro 
quorum gubernacione ac sustenlacione concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva sedis 
aposlolice auetoritate. Si-qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre 
constitucionis paginam sciens, contra eam temere venire lemplaverit, secundo terciove com- 
monita, nisi reafum suum congrua salisfaccione correxerit, potestatis honorisque sui careat 
dignitate, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscal el a sacra- 
(issimo corpore ac sanguine dei, domini redemptoris nostri Ihesu Christi, aliena flat atque in 
exiremo examine districte subiaceat ullioni. Cunctis autern eidem loco sua iura servanlibus 
sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus et hic fructum bone aclionis percipiant et 
apud distrietum iudicem premia eterne pacis invenianl. Amen. j 

Datum Laterani’) per manum magistri Guidonis, domini pape notarii, VII. idus Maii, 
indictione XII, incarnationis dominice anno M°. CC° XXI, pontificatus vero domni Honorii 
pape Ill. anno octavo. 


Nach einer von dem kalserlichen Notar Michael Schlalch beglaubigien Abschrift aus dem 15. Jahrhundert 
auf 8. 242 MM. der „Coplal-Sammiung des Klosters Rottenmwünster". Dieselbe Bulle ist übrigens auch 
in Abschriften von andrer Hand aus demselben Jahrhundert auf S. 1? ff. und 5. 93 f. iu unveränderlem Texte 
ohne ausdrücklich beigefügte Beglaubigung In der gleichen Handschrift vorhanden, — Abdruck bei Lünlg 
Reichsarchiv XVIII, Aebtissinen S. 297, nr. 1, ohne Zeitangabe, auch Ist das ganze Stück von Illud distrietius 
inhibentes bis Preterea omnes libertates dort weggelassen, 


a) Eigenttich: guoddlibet, die beiden andern Abschriften lesen quodliber. — bi Es steht Lateranen mit Abkürzungsstrich 
über es. Dis urste der andern Abschriiteu liest JLaterene, die zweite abgekürzt Loteran‘, 
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DCLXXVI. 


König Heinrich (VII) verkündet dem Schultheissen und den Bürgern von Ueberlingen 

und Ravensburg, dass er die Häuser und Besitzungen, die das Kloster Weissenau derzeit 

in ihren Städten und Vorstädten innehabe, von Steuern und allen andern Auflagen 
befreit habe. 


Weingarten 1224. Mai 9. 


Hainrieus, dei gratia Romanorum rex et semper‘augustus, scultelis et burgensibus suis 
de Überlingen et de Rafenspürg graciam suam et omne bonum. Cum universis religiosis 
regie clemencie aurem accomodare velimus, monasterium (amen de Augea, quod sub alis 
nostris vieinius situm et-ab avilis successoribus nostris noscitur fundatum, specialibus volumus 
gaudere privilegiorum indulgeneiis. Noverit ergo universitas vestra, quod domos seu quas- 
cunque possessiones iam dieti monasterli, in Überlingen et in Rafenspürg vel in suburbiis 
eorandem locorum sitas, quas ia presenciarum possidet, a talliis seu a quocunque exactionis 
genere volumus esse liberas et emancipatas. ö 

Datum apud Wingarten, anno verbi incarnati M. CC. XXIHL, VIL idus Maii. 


Ans den „Unterschledliche Verträge mit Ravenspurg* beiitelten sg. Vertragbüchern des 
Klosters Weissenau und zwar aus dem Rande Fol. C. 


DCLXAVIN. 


Bischof Beringer von Speier gestattet dem Abte und den Brüdern in Maulbronn, die 
Kirche in Wiernsheim, deren Patronat ihnen susteht, ihrem Kloster einzurerleiben. 


1224. August 10. 


Beringerus, dei gratia Spirensis episcopus, universis presens scriplum intuenfibus in 
perpetuum. Ne oblivionis obscurentur nebula que digna sunt mellmoria, humana consuevit 
astulia, ea per fenacis scripture testimonia roborare. Considerata itaque ecclesie Mulenbvr- 
nensis inopia, quam ex hospitalitate lar|igissima sustinet, nos una cum capitulo ecclesie 
nostre Spirensis et cum Cunrado, preposito sancti Widonis in Spira, qui archidiaconus est 
in ecclesia Winrisheim '), || cuius ecclesie ius patronatus ad abbatem et confratres in 


Mulenburne ex antiquo spectat, pia statuimus providentia: quod fratres et conventus eiusdem 
20 * 
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loci, eadem vacante ecclesia in Winrisheim, pro sue voluntalis arbitrio idoneum paslorem 
archidiacono presentabunt, terciam parte‘) omnium rediluum ipsi assignata, cui de spiri- 
talibus et cathedratico reddet rationem. 

Ad huius igitur rei certam evidentiam presentem paginam sigilli nostri impressione 
dienum duximus conmuniri. Testes huius nostre ordinationis sunt: C. Portuensis et sancte 
Rufine episcopus, apustolice sedis legatus, B. abbas de Luzela*), E. abbas de Salem’), &. 
abbas de Vterino®) Valle‘), W. abbas de Alba°), C. abbas de Wizinburch®), T. abbas de 
Odinheim”), C. summus prepositus, H. prepositus sancti Germani, C. prepositus sancti Widonis, 
€. prepositus sahete Trinitatis Spirensis et alii quam plures eiusdem ecclesie canonici, 

Acta sunt hec anno domini M’. CC’, XX°. III., quarto idus Augusti, indietione duo- 
decima. " 


Yon drei anhängenden Siegelu ist das erste, länglichrande, in eln Säckchen elogenäht und dem Anfühlen 
nach zerbrochen. .Das zweite ist rund, von braunem Wachs, noch zur Hälfte übrig und zeigt die auf einem 
einfachen Stuble sitzende Himmelsköulgin mit dem Jesuskinde auf der Linken and -dem Lillensiengel In der 
Rechten, - Unschrift: 7 SIEIL.... MAIORIS ECCLesiE IN -SPIRA. Quer auf der erhaltenen Hälfte AL. Das 
dritte, länglich rund, ebenfalls von braunem Wachs, zeigt eine siehende Figur in langem faltigem, gleichwohl 
enganschliessenden Gewande, welche beide Arme etwas abwärts und in der Rechten ein Bach hält. Umschrift: 
CV’nRADus . PREPOSIFVS Sanlıl WIDONIS. Das mittlere Siegel hängt an einem rothen, die beiden andern an 
roih-weiss-grünen seldenen Bändchen. 


a) Su die Urkunde, Lies: dereia parte, — b) So, tärichtig, die Urkunde, 


1) Vergl. 8. 122, Anm. 1. Die Bewilligung zu dieser Einverleibung schelot, laut der päbstlichen Be- 
stäligung vom 27. April dieses Jahrs (vergl. S. 150), eventuell schon früher geschehen, aber jetzt erst, nachdem 
die Bestätigung erfolgl war, feierlich durch eine Urkunde eriheilt worden zu sein. — ?2) Lützeln, bei Basel, 
in der Schweiz. — 3) Vergl. S. 4, Anm. 2. — 4) Vergl. S. 7, Anm. 4. — 5 und 6) Vergl. 5, 7, Anm. 
5 und 1. 
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DCELXKIKX. 


Bischof Dieterich von Wirsburg entsagt seinem Eigenthumsrecht an den Zehenten su 

Mergentheim, welchen die damit belehnten Brüder Gottfried und Konrad von Hohenlohe 

dem Hospitale der Deutschen sur heiligen Maria in Jerusalem abgetreten, und wird 
dufür von genannten Brüdern mit unten aufgesählten Gütern entschädigt. | 


Wirsburg 1224. Desember 14. 


Chr. ;In nomine sancte et individue trinitatis. Amen.: Theodericus, divina favente 
clementia episcopus Herbipolensis ecclesie, omnibus in perpeluum. Labilis est humane fragi- 
litatis memoria, || necessario scripturarum requirens amminicula, ut, quotiens aliqua flunt a 
modernis que sun memoria digna, scriplo commendenlur, ne a posteris ignorantie aut obli- 
vionis vitio indebite retrartentur. Proinde universitatem fidelium || nosse cupimus, quod, 
cum viri nobiles, Godefridus et Cinradus fratres de Honloch, decimam in Merghentheim, quam 
tunc ab ecclesia nostra in feodo habuerunt, frairibus domus hospitalis Teutonicorum sancie 
Marie in Iherusalem, secundum |] fidem datam et iuratoria caufione firmalam, proprietatis 
iure stabilire cogerentur, ad nostram presentiam venientes, tam nobis quam capitulo nostro 
humiliter supplicarunt, ut proprietatem dicte decime prefate domus fratribus conferre digna- 
remur, fideliter promittentes, quod sua libera proprietate, eidem decime in censu annuo equi- 
pollente, ipsam nobis restaurarent. Verum quia sedis apostolice legati petilio et aliorum 
nobilium predietorum fratrum petitioni accessit, nos, consilio capituli nostri habito et con- 
sensu eiusdem abhibito, desiderio ipsorum gratiam nostre exauditionis promisimus adhibere 
ea condilione, ut eorundem fratrum proprietatis donalio ei eiusdem demonstratio ecclesie 
nostre primo fideliter exhiberetur ac deinde sepe dicte decime collatio, supra nominate 
domus fratribus a nobis exhibenda, publice subsequeretur. Quia vero decima sepius nomi- 
nata ad pretium triginta et sex talentorum annualim tam a fratribus capituli nostri, viris 
prudentibus, quam ab aliis fldelibus nostris fuit estimata, fratres de Honloch proprietates 
suas, triginta quatuor talenta et amplius singulis annis solventes, adhibita dextrali commixtione 
uxorum suarum, ecclesie nostre contulerunt, easdem proprietates a nobis in feodo recipientes; 
fratres quoque domus supra nominate proprietatem suam, duo talenta annualim solventem, 
nobis similiter contulerunt. Proprietas autem ecclesie nostre collata hec est: ex parte domini 
Godefridi predia ab omni onere libera nobis collata hec sunt: in Lihental’) predium cum 
omnibus allinenliis et pleno iure, novem lalenta solvens annualim, triginta denariis minus; 
in Harpach’) predium cum omunibus attinentiis et pleno iure, sex talenta solvens; in Stal- 
dorf?) predium quod Heinricus et Reinhardus fratres, dieti de Boterit*), in feodo habue- 
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runt a domino G. de Honloch; et idem 6. ipsum predium pecunia redemit a prefatis, 
quod solvit annualim tria talenta et dimidium. Item a domino Cinrado predia ab ommi 
onere libera nobis collala hec sunt: in Boterit curia magistri Beringheri cum omnibus atli- 
nentiis et pleno iure, que solvit annuatim sex talenta; in Aldersheim®) curia Guntheri cum 
omnibus altinentiis et pleno iure, que solvit (ria talenta; in Wicardesheim°) curia Bippelini 
et molandiuum ante curiam cum omni iure, que solvunt tria talenta; in Stopach‘), Althusen*) 
et Nvachirchen”) predia domini Cioradi cum omoi jure, que 'solvunt quinque talenla; in 
-tribus villis que appellantur Apfelbach'®) predia cum omni iure, que solvunt XVII untias et 
quatuor denarios. Item a frafribus domus hospitalis Teutoniei ‚vine[a] septem iugerum in 
Merghentheim sita, quanı habet in feodo Cvnradus de Vinsterloch''), duo talenta annualim 
solvens, nobis est collata. .Nos itaque, accepla securitate a prediclis, ut si aliquis aliquam 
partem proprietalis-prenominate probalo iure suo a nobis aliquando evincat, ipsi eam absque 
omni contradictione nmobis restaurent, decimam sepius numinatam cum omni iure plene ac 
totaliter, sicut ipsi fratres de Honloch sepedicti et pater eorum, cum viveret, ab ecclesia 
nostra in feodo illam possederant, fratribus domus hospitalis Teutonicorum, ob reverentiam 
dei ei sancte matris eius, nec non terre sancte, cui spetialiter Jdeservriunt, cum consensu 
totius capitnli nosiri contulimus proprietatis iure perpeluo possidendam. 

Ut autem donatio, tam ipsis a nebis, quam nobis ab ipsis facta, firma permaneat in 
perpetuum, presentem paginam conscribi nostroque et ‚eapituli nostri met non supra dielorum 
fratrum de Honloch sigillis fecimus communiri. Testes huius facti sunt: Herman de Ryhen- 
ecche'*), Lidewicus de Stolberch‘*), Heinricus de Brozoldesheim ’*), Hartmft de Scherenbere '*), 
Heiuricus marseale de Lyre’'), Marquart Weise, Heinricus magister coquine, Cinrat de Erla'”), 
Arnoldus Pica, Boppo de Linach'), Ofo Weise, Marquart Crvse*), Kydegerus pincerna, 
Albertus dapifer, Walpertus Torse, Richalm Ilake, Godefrit Betelman, Gotefrit de Gowen- 
heim’), Roker Cremesere, Gherat de laza”), Friderich Lewere, Bertolt pinguis et Hein- 
ricus fllius eius, Godeboldus miles et Heinricus Nlius eiusdem, Wortwinus miles de Frankenvürt. 

Facta sunt hec ia palatio nostro in Wirceburch, anno incarnationis dominice WM’, CC”. 
XX°. Il”, proxima die post festum sancte Lucie, pontificatus nostri anno primo. 


An roten und gelben seldenen Strängen vier ziemlich gut erhaltene Sigille von brännlichrothem Wachse. 
Auf dem ersten, runden, links, ist der Bischof ganz in ähnlicher Welse dargestellt wie seine Vorgänger auf 
dem $. 21, 90 und 94 In der unbezifferten Anm, bezeichneten Sigille. Umschriftt; 7 THEODERICYS. Del. 
GRaciA . WIRCEBVRGENsis . ECCLesik EPiscopus (E gerundet and das erste C in ecclesie viereckig). Das 
zweite Ist dem 5. 94 unter ? der unbezifferlen Auın. beschriebenen gleich, zeigt aber die vollsländig erhaltene 
Umscheift: + SANCTYS KILIANVS, auch lässt sich die Kopfbedeckung des Heiligen als eine Aach anliegende 
Priestermütze erkennen. Das dritte, vorireflich erhaltene, gleicht dem ebemdaseibst nnter 4 bezeichnelen 
des Gotifried von Hohenlohe. Das vierte, dem Konrad von Hohenlohe angehürlge, ebenfalls gut erhaltene, ist 
das im zweiten Bande, S. 365, Anın. 2 beschriebene, — Abdruck bei Hansselmann, dipl. Bew, II, LVI. 
3. 122. — Eine Abbildung des dritten and vierten Siegels bel Albrecht, Archiv für hohenlohische Geschichte, 
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Vehringen, 1857 — 1860. 4. I, Hi._Die hohenlohlschen Siegel des Mittelalters, Taf. I, Nr, 2 und 1. Eine 
Beschreibung dieser beiden Sigille ebeudaselbst, 8. 116, 1 und 8. 115, 1. 


a) Die Urkunde hat cvse, 


1) Lichtel, 0.A. Mergentheim. — 2) Harrbach (Gross-, Klein-), baier. L.G. Rotenburg a. d. Tauber, — 
3) Stalldorf, L.@. Röütlingen. — 4) Vergl. S. 94, Anm. 21. — 5) Allershelm (Markt-), L.G. Rötlingen. — 
6) Weikersheim, 7) Stuppach, 8) Althausen, 0) Neukirchen, 10) Apfelbach mit Apfelhof, 11). Finsterlohr, 
alle 0.4. Mergentheim. — 12) Raueneck, zerst. Burg, Bromberg gegenüber, L.&. Ebern. —. 13) Stollberg, 
zerst. Burg, im Steigerwalde, L.G. Geroldshofen, nordöstlich von diesem. — 14) Prosselsheim, L.G! Dettelbach. — 
15) Scherenberg, ‚zerst. Burg im Stelgerwalde, L.G. Geroldshofen, — 16) Burglauer, an der Lader, L.G. 
Müonerstatt. — 17) Vergl. S. 94, Aum, 18. — 18) Vergl, 8. 94, Anm. 23, beidemal tOber-)Leinach, L.G. 
Wirzburg. — 19) Gauen-, Gähn-, Geinhein, an der Werra, L.G. Arnstein. — 20) Die Urkunde dentlich fasa, 
dasseibe mit dem später In der Urkunde des Dek. und Kap. von Nenmünster von 1225 vorkommenden casa 
(der Zeuge heisst aber dort Bertold)?, (Ober-, Unter-)Katz, im sachsenmeiniugischen Amte Wasungen. 


DCLAXKX. 


Albert, Herr von Rotenburg, weiland Grafen Burkhards ‘con Zollern Sohn, schlichte 
einen langwierigen Streit zwischen dem Kloster Kreuzlingen und den Erben eines ver- 
storbenen Hermann .wegen einer Hufe im Neckargau im Vergleichsiege. 


1225, 


Ego Albertus, dominus de Rotinburc, quondam comitis Burchardi de Zolre fllius, notiflco 
omnium caritali, quod inter ecclesiam Crucilinensem in subl}urbio Constantiensi, ex una 
parte, et Albradam Hermanni viduam, ex altera. parle, lis quondam vertebatur super 
quodam manso in Nechirgdö'), pertinente || ad ecclesiam Crucilinensem, quem mansum, 
licet predictus H. tenuerit ad censum 111° solidorum annualim ab abbate Crucelinensi 
in beneflecio sub lali || pacto, ut nullus puerorum, si quem forte generaturus essel, vel 
aliquis nepotum eius debeat post morlem eius ipsum de aliquo iure conlingere mansıum, 
tamen post mortem eius ex tali predicta possessione beneflcii sumpsit vidua eius Albrada 
sine iure occasionem litigandi, ipsaque defuncta eandem litem contra ecelesiam prefatam 
intravit filia eius Göta, ex altero viro, Cunrado cognomine Stolze, genita. Sororque 
ipsius Albrade Adilhadis, Kadil dieta, et filius ipsius Adilhadis, Fridricus, cognomine Uesare, 
nichilominus ex Jitigig Albrade prefate sumentes sine omni iure occasionem, contra prefatam 
ecclesiam super eodem manso litigaverunt. Tandem me mediante taliter lis fuit sopita, quod 
litigantes contra ecclesiam sepe dietam de mauso iam dieto receperunt ab abbate Crucilinensi 
Theoderico XXX solidos; aliaque dampna plurima, que ab eis ecclesia eadem passa fuit in 
rapinis et aliis modis, ipsis fuerunt indulta, et sie cesserunt liti et abrenuntiaverunt erga 
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ecclesiam iam dictam et erga camerarium eius Sigifridum, qui vicem ecclesie in conpositione 
gerebat, omni iuri, si’quod*) eis posset vel crederetur conpetere. Sicque statui ecclesiam 
eandem, sicut et semper possedit mansum ipsum, licet litigiose, ita ammodo quiela gaudeat”) 
possessione et dominio. ÜUt autem hec inconvulsa permaneant, ad peticionem partium 
inpressione huius “) sigilli litteris sunt roborata. 

Acta sunt hec anno ab incarnatione domini M°, CC’, XX°. V”., indictione XIll., epacta VIlL, 
concurrentibus Ik, imperante Friderieo Romanorum imperatore et semper augusto, anno 
imperii eius \. 

Testes qui intererant conpositioni sunt hii: Fridericus et Burchardus fratres, qui dieuntur 
Zutilmanni, Heinricus dapifer de Honberc*), Wernherus de Arcingin’), Högo de Heigirlo‘), 
Heiorieus Birchisca, Albertus de Phaiphingin®), Dietericus de Wrmilingin®‘), Albertus de 
Haginbach'), Rödolfus sacerdos, viceplebanus in Wrmilingin, et alii quam plures. Ego 
Albertus, quoniam sigillum non habeo, usus sum sigillo fratris mei, comitis Burchardi defuncti, 
quod suis filiis reliquit, quorum et ego fui procurator. 


Nach dem Original im Archive des vormaligen Klosters Kregzlingen. — An gewobener, rothseldener 
Schuar hängt ein rundes Siegel von braunroihem Wachse. Siegelbild: Ein Relter, In geschlossenem plallem 
Helme, mit Brostharnisch (wie es. scheint) und Waffenrock, sein einfach gezänmtes und (sowelt deutlich) mit 
verziertem Brastriemen versehenes Pferd in gestreckiem Laufe rechts (berald. links) sprengend, hält in der 
Rechten die emporgerichtele Lanze und links seitwärls deu beinahe wagrecht liegenden grossen dreleckigen 
Schild (so dass die innere Seite, soweit dieselbe nicht von dem Relter gedeckt ist, vor und hinter diesem 
herauswärts sieht), Umschrift: + : BVRCHARDVS : COMES : DE : HOHENBERC: (V3 in einen Buchstaben 
zusammengezogen, E, M und N gerundet, H in Minuskelform). — Abdruck bei Stillfried und Märker, 
Monum, Zoller. I, nr. CXII. nebst Abbildung des anhängenden Siegels, ferner vollständiges farbiges Facsimile 
der ganzen Urkunde, ebenfalls mit Abbildung des Siegels bei Stillfried, Alterih. und Kunsidenkm. des Hauses 
Hohenzollern. Neue Folge I, Bild 3. 


a Orig: gd mit Querstrich durch d. — b) So, unrichtig. Es ist mit der nachfolgenden Urkunde gawdere zu lesen. — 
e) 30 ist aus mei, wie anfangs stand, geändert, — di uder dietricus, das Orig, hut dieficue, und blor und welter unten wermilingin. 


1) Es Ist nach der unter der nachfulgenden Bestätigungsarkande beigesetzten Bemerkung die Neckarburg, 
0.A. Roiwell, darunter zu verstehen. — 2) Ohne Zweifel ein Dienstimann von Hohenberg. — 3) Erzingen, 0.A. 
Balingen. — 4} Halgerloch, zoller. 0.A.8t. — 5) Pfätfingen, O0,A. Herrenberg, nahe bei 6) Wurmiingen (S. 2, 
Aum. 1.), 0.A. Rotenburg. — 7) Hagenbach, abgegangener Ort, zwischen Weilheim und Wessingen, zoller. 
0.A. Hechingen. 


1225. 161 


DCLXXXI. 


Bischof Konrad von Constans bestätigt den durch Herrn Albert von Rotenburg su Stande 
gebrachten Vergleich swischen dem Kloster Kreuslingen und den Erben eines verstorbenen 
Hermann wegen einer Hufe im Neckargau. 


Areuslingen 1225. 


:C. dei gratia Constantiensis ecclesie episcopus, huius nominis secundus, omnibus tam 
presentibus quam futuris haue paginam inspecturis in :] vero salutari salutem. Notiflcamus 
universis in omni evo, quod inter ecelesiam Crucilinensem in suburbio Constantiensi, ex una 
pärte, el || Albradam Hermanni viduam, ex alltera parte, lis quondam vertebatur super 
quodam manso in Nechirg6'), perlinente ad ecclesiam Crucilineusem, || quem mansum, licet 
predietus H. lenuerit ad censum qualuor solidorum annualim ab abbate Crucilinense in 
beneficio sub tali pacto, ut nullus puerorum, si quem forte generaturus esset, vel aliquis 
nepotum eius debeat post mortem eius ipsum de aliquo iure contingere mansum, tamen post 
mortem eius ex tali predicta possessione beneficii sumpsit vidua Albrada sine iure occasionem 
litigandi, ipsaque defuneta eaudem litem contra ecclesiam prefatam intravit filia eius Göta, 
ex altero viro Cönrado cognomine Stolze genita, sororque ipsius Albrade, Adilhadis, Kadil 
dieta, et Alius ipsius Adilhadis Fridericus, cognomine Uesare, nichilominus ex litigio Albrade 
prefate sumentes sine ommi iure oecasionem, conlra prefatam ecclesiam super eodem manso 
litigaverunt. Tandem nobili viro, domino Alberto de Rotinburc, quondam comitis Burchardi 
filio mediante, taliter lis fuit sopita, quod litigantes contra eeclesiam sepe dietam de manso 
iam dielo receperunt ab abbate Crucilinensi, Theoderico, XXX* solidos, aliaque dampna 
plurima, que ab eis ecclesia eadem passa fuit in rapinis et aliis modis, ipsis fuerunt indulta; 
et sic cesserunt liti, et abrenuntiaverunt erga ecelesiam ijam dietam et erga camerarium 
eins Sigefridum, qui vicem ecclesie in conpositione gerebat, ommi iuri, si quod eis posset 
vel erederetur conpetere. Sieque statuit prefatus vir nobilis de Rotinbure, ecelesiam eandem, 
sieut et semper possedit mansum ipsum, lieet litigiose, ita ammodo quiela gaudere posses- 
sione et dominio. Partes vero supradiete taliter inter se concordate supplicabant nobis, 
quatenas predieta conpositio robur a nobis acciperet, unde et nos per scripluram hane 
in perpeluum conpositionem roboravimus cum sigilli nostri appositione. 

Actum publice*) in elaustro Crueilinensi"), anno incarnati verbi M’. CE”, KK” NV, indic- 
tione XI, conceurrentibus 11., epaeta IX.. presidente papa Honorio Ill., anno pontiflcatus 
eius X., regnante Friderico Romanorum imperatore ‚et semper augusto, rege Sicilie, filio 
quoque eius Heinrico rernante, consecrationis imperatoris anno V”., anno pontificatus nostri 
XV, ordinatis in ecelesia nostra: Hainrico de Thanne*) preposito, Wernhero de Arbun ') 


decano, Vilrico de Tegervelt ®) thesaurario, Waltero de Rotinlaim®) scolastico. Testes sunt 
Il, 21 
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hii canonici nostre ecclesie: decanus supradictus, Vlricus cusios, Wallterus scolasticus supra- 
dieti, Lutoldus de Rotinlaim, Hainrieus de Raprehteswila“), Eberhardus regalis Augie’) 
decanus, Cöno decanus de Haginov’e*), Burchardus plebanus de Stetin"), VIricus miles de 
Nidirndorf'”), Bertoldus decanus de Suuaningin"') et alii quam plures. 


Nach dem Originale Im Archive des vormaligen Klosters Kreuzlingen. An weissen und blauen Fäden 
(die weissen scheinen von Seide, die blanen von Hanf) hängt, In ein leinenes Säckchen elngenäht, dem An- 
fühlen nach gut erhalten, ein länglich rundes Siegel. 


a) Hier schliesat die Zeile Die nächstfulgenden sind won etwas nıderer, doch gleich alter Hand, nuch die Dinte ist etwas 
verschieden. — b) Oder erweilingen, im Original erweilin mit Abkürzungsstrich über dem m, 


1) Hinten auf der Urkunde von neuer Hand: „Vertrag Wegen alness aussgelichenen Hauss zue Necekher- 
burg Anno 1225.“ Die Neekarburg, am Neckar, O.A. Roiwell, eine Stunde südlich von diesem. — ?2) Alt- 


Thann (vergl. Ann. 12, 8. 7). — 3) Vergl. 8.7, Aum. 2. — 4) Vergl. 5. 30, Anm. 9, — 5) Rütleln, bad. 
B.A. Lörrach, vergl. S. 62, Ann. 8. — 6) Vergl. 5. 33, Anm. 5. — 7) Reichenau, Bodensreinsel. — 
8) Hagnau, bad. B.A. Meersburg, am Bodensee, — 9) Stetten, ob Rotweil? — 10) Schwerlich Niederdorf, 


5. Gal. Amis Gossau, es scheint cher ein abgegangener Ort. — 11} Schwenningen, 0.A. Rotweil? 


DCLXÄXN. 


Der Dekan W. und. das Kapitel von Neumünster beurkunden, dass ihr Mitbruder Ruker 

um seiner Seele Heil willen durch seinen Salmann Herrn Gottfried ron Hohenlohe und 

seinen Vormund Ruker, den Äremser, einige seiner Güter dem Kloster Scheftersheim 
überlassen habe. 


1225. 


: In nomine sanete et individue trinitatis. ; W. decanus totumque capitulum Novi Mona- 
sterii Herbipolensis. Cum memorie humane debilitas el men||tium pravarım perversitas facta 
ralionabiliter ordinata frequenter soleant perlurbare, necessarium est ea fidelium scripterum 
testimonio posterorum || notieie declarari,. Ad noliciam igitur tam futurorum quam presen- 
tium volumus perveuire, quod Rükerus confrater noster, volens anime sue saluli consulere, 
quedam bona sua .. per manus salemanni sui domini Gotefridi de Hohenloch et tutoris sui 
Rukeri Cremsarii .. resignavit .. conventui in Scheftersheim') . . libere possidenda. Ut autem 
nulla super hiis bonis procedente tempore controversia possit oriri,.. presens seriplum testium 
annotatione, qui huic facto interfuerunt, et sigilli nostri impressione feeimus communiri. 
Hec autem sunt nomina lestium: Wilhelmus decanus, Gotefridus custos, Henricus de Ken- 
nincheim*), Herwieus, Crafto cantor, Sifridus, Arno de Hocheim*®), magister Daniel, Crafto, 
Gotebaldus, Arnoldus, Gerungus de Wisa°), Henricus Pullus, Bertoldus de Caza’ı, Ambrosius, 


1225. 163 


Ditherus, magister Reinboldus scolasticus, Fridericus de Kennincheim, Herwicus, canonici 
Novi Monasterii Herbipolensis. Laici quoque qui aderant: Gotefridus et Conradus fratres 
de Hohenloch, Rükerus Cremsarius, Cunradus de Smideluelt“), Hermannus de Seheim”), 
Hermannus Lessche et alii quam plures. 

Acta autem sunt hec anno incaroationis dominice M*. CC*. XXV”., indictione XHL, presi- 
dente sacrosancle Romane ecclesie sanctissimo papa. Honorio, imperante invietissimo Roma- 
norum imperatore Friderico, 

Nach dem Original in dem fürstlich Hohenlohischen Hausarchive in Oehringen. — An einem Pergameni- 
bändchen ein rundes Siegel von braunem Wachs. Siegelbild: der beil. Kilian, mit dem Krummstab in der Rechten 
und dem offenen Buche in der Linken, bis über die obere Hälfte des Leibs herab abgebildet. Umschrift: 


+ SANCTVS KYLIANYS (S in sancius und das In einen Buchstaben verbundene VS in Aykianus verkehrt, 
d. h. von der Rechten zur Linken gestellt). — Abärnck bei Wibel, Hohenl. K, u. R. H. II, $. 88, or, XXI. 


t) Vergi. S. 36, Anm. 1. — 2) Könlghelm, bad. B.A. Tanberbischofsheim. — 3) Margets-, Vells- 
höchhelm, beide einander gegenüber, rechts und links des Mains, L.G, Wirzburg, oder Höchbeim, L.Q. Könlgs- 
hofen. — 4) Kleinwelssach, L.G. Marktbibart? — 5) Vergl. S, 159, Ann. 20. — 6) Schmiedelfeld, O.A. Gail- 
dorf. — 7) Vergl. 8. 97, Anm. 2. 


DELXXKIN. 


Heinrich, Ritter in Mergentheim und von Höttingen, überträgt dem Hause des heil. Johannes 
in Jerusalem und dessen Brüdern in Mergentheim sehen Pfund Silbers su Unterhaltung 
eines ewigen Lichtes in der Kirche daselbst. 

1225. 

Notum sit omnibus tam presentibus quam futuris, quod ego Henricus, miles in Mergint- 
heim et de Hotigin’), contuli || domwi sancti lohannis in lerusalem et fratribus in Mergint- 
heim commorantibus decem libras argenti ad accendendam lampadem in ecclesia || eiusdem 
ville de nocie in perpetuum, de quibus predium comparari debet. Ut et hec rala et incon- 
vulsa permaneant, muni||mine nostri sigilli fecimus*) communiri. 

Acta sunt hec anno M°, ducentesimo XXV., regnante gloriosissimo imperatore Friderico 
et filio suo rege Henrico. 

An gewundener roth- und grünseidener Schnur hängt ein länglich rundes Siegel von bräunlichem Wachs, 
Der heilige Johannes, auf einem Stahle sitzend, scheint mit der Rechten einen nicht wehr kenntlichen Gegen 


stand vor die Brast zu halten, In der Linken hat er elu kreisrundes Schildchen, worauf das Lamm Gottes, 
Umschrift: 7 StGlLium ALBErII MAGIStri OSPITALIS Saxlıl 10HanniS. 


a) In der Urkunde falsch: fecissimms 


1) Vergl. 5. 147, Anm, 5. 


21* 
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DCLXKXKIV. 


Albert von Allfeld, seine Mutter Lugardis und Brüder Berthold und Markwart bezeugen, 
dass ihr verstorbener Vater (und Gatte) Berthold an seinem Lebensende wm seiner Seele 
Heil willen mit ihrer Zustinmung das Dorf Eschenau dem Kloster Schönthal vergabt habe. 


1225. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Albertus de Aluelt') et mater mea domina 
Lugardis et fratres mei Bertoldus ei Marquardus omnibus tam presentibus quam futuris 
notum esse volumus, quod pater meus, beate memorie Bertoldus, in extremis constitutus, 
predium sive vicum in Eschache’) cum omni iure et perlineneiis suis, agris, pratis, silvis, 
eultis et incultis, pro remedio auime sue cenobio sancte Marie in Schönntal in perpetuam 
proprietatem tradidit et devofe obtulit, nebis et tunc unanimiter conseneientibus et nunc et 
semper consensuris. Quocirca ad posierorum memoriam hanc carlam eonscribi fecimus et 
sigilli nostri munimine confirmari, 

Huius rei testes sunt: Conradus de Bebenhusen?), Marquardus de Amerbach*), abbates, 
Boppo monachus de Sconaugia°’), Diemo prior, Eberhardus, lohannes, monachi, Dietmarus 
conversus in Schönental, Rudolffus dechanus in Cimberen"), Merhodo de Bullencheim ’), 
Wolprandus de Westernhausen*), plebani, Heinrieus de Bockersberg”), Conradus de Dürne'”), 
Heinricus de Langenberg"), Conradus, Wolffradus, UrafMlo, fratres de Crutheim ’*), Arnoldus 
de Horaberg'*), Dieterus, Heinricus, fratres de Zutelingen''). Conradus Leitgast, Erlewinus 
de Meckmülen ®), Conradus et Marquardus fratres de Aluelt, Hermannus scultetus, Hermannus 
Munzolif, Wolprandus de Crutheim, Conradus de Amerbach, Conradus Hubslin, Ebelinus et 
Volenandus de Busingen "), Wiemannus de Mosbach, Conradus Sume et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnacionis millesimo ducentesimo vicesimo quinto. 

Nach dem Diplomatar des Klosters Schönthbal von 1512, fol. 485, nr. 2. mit der Aufschrift: Lifere 
Alberti de Aluelt super predium Eschache Quod delesanit Bertholdus pater suus NMonasterio jan Remes 


dium animarım cum omnibus Juribus, — Me Urkunde steht auch in dem Diplomatar von 1618, ful. 635, 
ur, 2 obme erhebliche Abweichungen. 


1) Allfeld, an der Schefflenz, bad. B.A. Neldenan (vergl. S. 102, Amın. 6). -— 2) Nach dem s.g. Jahr- 
und Tag-Buche des Klosters von 1723 (11S.) Eschenau, abgegangenes Vertchen zwischen Weltersberg und 
Schünthal, nahe hei diesem; verschieden von einen entfernteren zweiten, jetzt in Eschenhof umgenannten 
Eschach bei Weldiugsfelden. — 3—5) Bebenbansen, Amorbach, Schönan, bekannte ehemat, Ableien. — 6 und 
7) Neekarziwmero, südlich, Billigbelm, Östlich von Mosbach, beide bad. BA. Nellenau, — 8) Westernhansen, 
östlich von Schünthal, O.A, Künzelsau. — 9) Lies Borkesberg, das Dipl. von 1618 hat Bocksberg. Vergl. 
5. 118, Anm. 2. — 10) Vergl. S. 136, Anm, 4. -— 113 Vergl. 5. 136. Anm. 1. -- 12) Verel. 5. 138, Anm. 1. — 
13) Hornberg, am Neckar, bad. B.A. Neidenan 14 um 45) Zümtlingen (vergl. 5. 136, Anm. 9) und Mück- 
mähl, beide 0.A. Neckarsalm. — 16} Unermittelt. 


(1225.) Januar 20. 165 


DULXAKYV. 


König Heinrich (VII) verbietet den Schultheissen und Vögten in Walheim die von dem 
Grafen Aflbert) von Caho den Brüdern des heiligen Grabes bei Denkendorf geschenkten 
Güter an jenem Orte mit Auflagen su beschweren. 


(1225.) Januar 20. 


Hainricus, dei gralia Romanorum rex semper augustus, universis Christi fidelibus hane 
paginam inspicientibus gratliam suam et omne bonum. Innotescat presentibus et futuris, quod 
comes A.') de Calwe, bone memorie, fratribus Dominiei Sepulchri apud Denackendorff com- 
morantibus bona quedam apud Walheym*), ob remedium anime sue, nullo habito respectu 
ad aliquem nisi sub forma pie proteclionis, in perpeluum contulit- possidenda. Quamobrem 
presentem paginam, signo nostro consignatam, predicte domui cunlulimus, districte preci- 
pientes, ne quis prefectus vel advocalus in Walhaym qua*) ductus vesania, sepe diclam 
domum aliqua vexet molestia vel exaclione, quod penitus inbibemus. Si quis autem memo- 
ratos (ralres in aliquo gravare presunserit, offensam reziam se noverit omnimodis incurrisse. 

Datum apud Vilmam®), XI. kalendas Februarii°), presente |[archijepiscopo Coloniensi et 
duce. Bavarie, comite de Dieths, cum ministris regis Magillino*) et sculteto in Eszlingen et 
aliis quam pluribus. 


Nach dem in zwei Foliobinden bestehenden, ans der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts berrührenden, 
grüsseren Copeibuche des Klosters Denkendorf, Bd, ], Abth. „Walhayın“ m. 5. w, fol. 121. — Nicht ganz genaner 
Abdruck bei Schmidlin, Beylr. zur Gesch. des Herz. Wirtenb. Il, (Gesel, des Kl. Denkendorf,) S. 250, Beyl. 
nr. 5 des fehlt comes vor A. de Calıre und steht Liingen statt Esslingen) und nach diesem bei Hulllard- 
Breholles, Nist. dipl. Frid. sec, Tom. Il, (P. 11,) 8. 831. Letzterer hält die Urkunde in ihrer jetzigen 
Form für verdorben oder wenigstens umgearbeltet, 


a) So das Copribuch und Schmidlin, Lies: quagua oder aligua, — b) Das Copeibuch hat Flm mie Abkürzungssteieb 
über dem Worte, Schmtdlin Ylme, — «) Lies: Nagillino, 
1) Vergl. die Urkunde von 1224, 8. 148. — 2) Vergl. S. 148, Aum. 1. — 3) König Heinrich ver- 


weilte 1224 den 20—23,, 1225 Jen 1820, Jannar in Ulm, 
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DELXXXVI. 


Der apostolische Legut, Bischof Konrad von Porto und sur heiligen Rufina, bestätigt die 
von dem Grafen Albert von Cahr an den Probst und Conrent des heiligen Grabes in 
Denkendorf gemachte Güterschenkung und damit verbundene Abgabenfreiheit in Walheim. 


Ulm 1225. Januar %, 


Conradus, miseratione divina Portuensis et sancte Ruffine episcopus, apostolice*) sedis 
legatus, dilecto in Christo preposito et conventui domus Sepulchri Dominici de Denckendorff, 
Constantiensis diocesis, salutem in Christo. Cum a nobis petitur quod iustum et honesium, 
tam vigor. equitatis quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem nostri officii ad 
debitum perducatur effectum. Eapropter, dilecti in Christo, vestris iustis precibus gratum 
imperlientes assensum, donalionem unius Talenti vobis in villa de Walheim') ab Alberto 
eomite de Calwe, memorie bone, fuctam et ut nullus advocatus vel scultetus ville predicte 
a bonis vestris in ipsa villa aliquid exigat, sed omnibus modis integra, libera maneant et 
quieta, sieut in ipsius comitis literis vidimus contineri, sicut pie et liberaliter predieta sunt 
vobis data, authoritate legationis qua fungimur confirmamus. Nulli ergo omnino hominum 
liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si 
quis autem hoc altemptare presumserit, indignationem omnipotentis dei se noverit incursurum. 

Datum Vlm auao domini M. CC. vicessimo quarto*), XML. calendas Februarii. 


Nach einer doppelt vorhandenen Abschrift des 16. Jahrhunderts, wovon eine als die Reinschrift der 
andern erscheint, auf Papier. — Abdruck bei Schmidlin a. a. 0. S. 248, or. 3. (mit der Unrichtigkeit Im 
Eingange: Spirensis ecelesiae episcopus statt Portwensis u. 8. w.) 


#) Die @ statt dur se winder hergestellt, 


1) Vergl. 5. 148, Anm. 1. — 2) Es ist das Jahr 1225. Das Nenjabr ist entweder von Ostern an 
berechnet, oder sollte guwinto (abgekürzt qu'nto) statt guwarte (nbgek. gus/o) stehen. Im Jahr 1224 reiste der 
Kardinallegat Konrad nach Deutschland (vergl. Excerpta ex Uhren. Godefridi Colon. 1198 — 1238, bei Böhmer, 
fontes rer. Germ. I, S. 356). Er kann also nicht wohl schon den 2". Jantar desselben Jahres in Uln ge- 
weseo sein, auch war er den 8. Januar 1225 in Schaffhausen am Rhein (vergl, Neugart, Cod. dipl. IK, 
8. 152, nr. DECCCKL). 


(1225.) Januar 20. 167 


DCLXXXNVI. 


Bischof Beringer ron Speier bestätigt die von dem Grafen Albert von Calır geschehene 
Schenkung von Gütern in Walheim an die Brüder des heil. Grabes in Denkendorf und 
verbietet dieselben mit irgend welchen Auflagen zu beschweren. 


Speier (1225). Januar 20. 


B. miseratlione divina Spirensis episcopus, universis Christi fidelibus hane paginam inspi- 
eientibus salutem in vero salutari. Innolescat presenlibus*) et futuris, quod comes A. de 
Caluue, bone memorie, fratribus Dominici Sepulchri apud Denckendorif commorantibus bona 
quedam apud Walheim’) ob remedium anime sue, nullo habito respectu ad aliquem nisi 
sub forma pie protectionis, in perpetuum contulit possidenda. Quamobrem presentem paginam 
sigillo nostro consignatam predicte domuwi contulimus, sub pöna excommunicationis districte 
precipientes, ne quis prefectus, scultetus, advocatus, vel qualiscunque in Walheim, qua”) 
vesania ductus sepedietam domum aliqua vexet vel insania*) vel exaclione, quod penitus 
inhibemus. Si quis autem memoratos fralres in aliquo gravare presumpserit, offensam dei 
se omnimodam noverit incurrisse. Preterea quicunque continentiam huius pagine maligne‘) 
labefactare presumpserit, ipsum cum omnibus fautoribus suis vinculo anathematis innodamus 
et eos, ab omni sacramento ecclesiastico alienos, ab omnibus fidelibus arclius vitari denun- 
ciamus, ’ 

Datum apud Spiram, XII. calendas Februarii?). Testes Conradus summus prepositus 
maioris ecclesie ete, 


Nach dem, wie der Augenschein lehrt, nicht schr genauen und am Schlusse gekürzten Abdrucke bei 
Schmidlin, Beylräge zur Gesch. des Herz. Wirtenb. 11. (Gesch. des Kl, Denckemdorf), S. 249, Beyl. ar. 4. 


a) Die e statt der se wieder hergestellt. — b) Vergl. 5. 165. Aum. a, —- 0) So Schmidlin. — dj Lies: maligne, 


1) Vergl. 8. 148, Anm, 1. — 2) Bischof Beringer (von Entringen) vom 27. März 1224 bis 29. No- 
venber 1232. Müglicherweise kann auch cin und das andre Jahr nach 1225, in welchem der Bischof in 
Speier anwesend war, zutreffen, Das obige ist mit Rücksicht auf die gleichzeitig angeseizten Urkunden Über 
denselben Gegensiand angenommen, 


168 1225. März 3. und März 7. 


DCLXXXVIN. 


Pabst Honorius III. bestätigt dem Meister und den Brüdern des Hauses der heil. Maria 
der Deutschen den ihnen von dem Bischof von Wirsburg überlassenen Zehenten su 
Mergentheihn. 


Im Lateran 1225. Märs 3. 


: Honorius } episcopus, servus servorum dei, dilectis Alüs .. magistro et fratribus domus |] 
sancte Marie Theotonicorum salutem et apostolicam benedicetionem. lustis petentium desiderlis 
dignum est || nos facilem prebere consensum et vola que a rationis framife non discordant 
effectu projlsequente complere. Eapropter, dilecti in domino Alii, vestris iastis precibus 
inclinati, decimas de Merenkeim‘), vobis a venerabili fratre nostro .. episcopo Erbipolensi, 
capituli sui accedente consensu, pia liberalitate collatas, sicut eas juste, canonice ac pacifice 
possidelis, vobis el per vos domui vestre auctoritate apostolica confirmamus et presentis 
scripli palrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre 
confirmationis infringere vel ei ausu temerario contraire Si quis autem hoc attemptare 
presumpserit, indienationem omnipotentis dei ei beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se noverit iucursurum. 

Datum Laterani, V. nonas Marti, pontiflcatus nostri anno none. 


Hinten Sancta $ Maria. — Die Bulle verloren. Reste der gelb und roth seidenen Fäden, woran sie 
hing, noch durch das Pergament gezogen. 


1) Das ist Mergentheim. 


DULXXÄHIX. 


Pabst Honorius IH. nimmt den Abt und den Conrent des Klosters Lorch in des heiligen 
Petrus und seinen Schwz und bestätigt inshesondere dessen gegenwärtigen und künftigen 


rechtsbeständisen Güterbesitz. 
Im Lateran 1225. März 7. 


Honorius episcopus, servus servorun dei, dileetis filiis abbati et conventui monasterü 
Laureacensis salutem et apostolicam benediclionem. Saecrosamta Romana ecelesia devotos 
et humiles Nlios ex assuete pietalis oflicio propensins dilizere consueyit el, ne pravorum 


1225. April 28. 169 


hominum molestiis agitentur, eos fanquam pia maler sue protectionis munimine confovere, 
Ea propter, dileeti in domino fAllii, vestris iustis postulacionibus grato concurrentes assensu, 
personas vestras et locum in quo divino estis obsequio mancipati, cum omnibus benis que 
in presentiarum racionabiliter possidelis, aut in futurum iustis modis prestaute domino 
poteritis adipisci, sub beati Petri et nostra prolectione suscipimus. Specialiter aulem pos- 
sessiones, terras ac alia bona vesira, sicul ea omnia iuste, canonice ac pacilice possidetis, 
vobis et per vos ipsi monasterio vestro auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti 
patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre protectionis 
et confirmacionis infringere vel ei ausu temerario coniraire. Si quis autem hoc altemptare 
presumpserit, indignacionem omnipotentis dei et beatorum Petri ei Pauli aposiolorum eius 
se noverit incursurum. 
Datum Laterani, nonas Marcii, pontificatus nostri anno nono. 


Nach dem 3.g. roihen Buche des Klosters Lorch (vergl. Bd. I, S. 335, Anm.) 8. 8. — Unterhalb steht 
ein oben und unten geschlossenes X mit je einem a in dessen vier Winkeln, rechts davon d. g. 


DCXC. 


Aönig Heinrich VII. bestätigt den von dem edein Manne Heinrich von Langenburg und 
seiner Gemahlin Sophie geschehenen Verkauf ihres Gutes in Bieringen an das Kloster 
Schönthal. 


Hall 1225. April 28. 


(Chr.) : In nomine sancte et individue trinitafis.i Heinricus septimus, dei gratia Romanorum 
rex semper augusius. Deo omunipotenti gratum non || ambigimus prestare obsequium et ad 
utriusque vite felicitatem scimus nobis prodesse, si personas religiosas et loca divinis man- 
eipata obsequiis pio curaveljrimus defendere favore et ea que ad ipsorum commodum per- 
tineant salubriter promovere. Qua propter ad universorum imperi fidelium tam presentium 
qnam fu|lturorum noliciam duximus perferendum, quod cum dileeti nostri Gotefridus abbas 
ei conventus in Sconendal, ordinis Cistereiensis, a nobili viro Heinrico de Langenbere') et 
uxore sua Sophia predium quoddam, situm in loco Birinzen?), cum omnibus suis altinentis, 
preter mancipia ulriusque sexus, pro ducentis marcis argenti comparassent el socrus prefali 
Heinrici Agnes de Bilrieth?) facte venditioni contradiceret, orta est inter ipsos vendentes et 
ementes disceptatio, eo quod abbas nollet Heinrico precium solvere quamdiu socrus conira- 


diceret. Que videlicet socrus ipsum eidem Heinrico cum filiia quondam sua ita contradiderat, 
in. 22 





170 1225. April 28. 


ut ipse Heinricus libere et absolute eodem predio pro arbitrio suo posset uli et de eo 
disponere quecumgue vellet absque socrus contradictione. Unde et ipsa tandem casse contra- 
dictionis impedimentum, quod obtenderat, relinquens, in nostram venit presenfiam Hallis et 
ibidem coram nobis confessa est: quod monasterium et generum indebite ioquietaverit, ac 
pristine contradietioni atque impeticioni sue prossus*) abdicavit et renunciavit, sicque, omni 
impedimento facto de medio, predieti abbas et Heinricus in ipso contractu rite processerunt. 
Ad huius igitur rationabilis facti confirmationem et eius perhennem memoriam paginam hanc 
conscribi iussimus et nosiro sigillo communiri, aucloritate regia sialtuentes et sub intermi- 
nalione gratie nostre districte precipientes, ut nulla umquam persona contra factum hoc 
aliquo improbitatis ausu venire presumat. . 

Huius rei testes sunt: Engilbertus archiepiscopus Coloniensis, Gerhardus comes de Diets; 
Gerlacus de Buthingen*), Albertus de Alvelt’), Cünradus de Winsperc"), Walterus de Horn- 
burc”), Fridericus et Heinricus Enze fratres de Bilrieth, Walterus Bacho de Thetiugen‘), 
Rüdegerus de Herlekoven’), Burchardus de Wagenhoven'"), milites; Ruggerus scultetus de 
Hallis et filii eius Ruggerus et Heinricus, Friderieus senex scultelus et filii eius Fridericus 
et Burchardus; Hermannus, Heinricus, Walterus fllii domine Berlen; Heinricus et Burchardus 
Vmmazen fratres, Walcünus, Erkenbertus, Cunradus de Dinkelsbyhel'), burgenses in Hallis 
et ceteri quam plures. 

Datum in Hallis, anno dominice incarnationis M*. CC’. XXV”., quarto kalendas Maii, 
indictione tercia decima. 


An roth und gelb seldener Schnur hängt das durch die Mitte herab gesprungene, sonst frefflich erhaltene 
runde Majestätssigill von rotbem Wachse (s.g. Maliba). Der Künlg sitzt im Krünungsschmucke auf einem 
verzierten Stable wii Rücklehne und Fussbaok und hält In der Rechten den in eine Lille mit einem Krenze 
darüber auslaufenden Scepier, in der Linken den Reichsapfel. Umschrift: + HENRICYS Del. GRafiA ROMANORVM : 
REX er. SEMPer . AVYGYSTVS. (die E gerundet). 


a) So die Urkunde, lies: prorans 


1) Vergl. S. 136, Anm. 1. — 2 und 3) Vergl. $. 49, Anm. 4 and 2. — 4) Vergl. S. 111, Anm. 2. — 
5) Vergl. 8. 164, Ann. 1. — 6) Welnsberg, 0.4.81. — 7} Vergl. 8. 136, Anın. 7, doch ist dert und hier eher 
an Hornberg, 0.A, Gerabronn, zu denken. (Vergl. Zeitschr. des hist, Vereins für das wirtemb. Franken, Bd, 4, 
Heft 2, 8. 301, VI, 6.) — 8) Döütlingen, 0.A. Künzelsau. — 9) Herlikofen, 0.A. Gmünd. — 10) Wagenhofen, 
0.A. Ellwangen. — 11) Dinkelsbühl in Balern. 


1225. Mai. 171 


DCXCI. 


Kaiser Friederich II. nimmt das Kloster Schönthal und dessen Güter, insbesondere die 
von Heinrich von Langenburg und Konrad von Krautheim dahin verkaufte Besitsung in 
Bieringen, in seinen und des Reiches Schuts. 


Foggia 1225. Mai. 


Fridericus, dei gratia Romanorum imperator semper augustus et rex Sicilie. Per presens 
scriplum notum facimus || universis imperii nostri fidelibus tam presentibus quam futuris, 
quod nos, illius intuitu per quem feliciter || vivimas et regaamus, monaslerium Speciose Vallis, 
ordinis Cisterciensis, abbatem, conventum et omnia bolina ad ipsum monasterium iuste spec- 
tantia ac specialiter possessionem de Biringen'), cum iusticiis et rationibus suis, quam emisse 
dieitur ab Henrico de Langenberc ’) et Cünrado de Crutheim’), sieut illam possidet iusto 
titulo emptionis, sub protectione et defensione nosira et imperii recepimus speciali. Man- 
dantes et ürmiter inhibentes, quatenus nullus sit qui contra hanc protectionis et defensionis 
nosire paginam predietum monasterium, conventum et iusta bona ipsius temere molestare 
seu perturbare presumat. Quod qui presumpserit, indignationem nostri culminis se noverit 
incursurum, Ad huius autem protectionis et defensionis nostre memoriam et robur perpetuo 
valiturum presens scriptum fleri et celsitudinis nostre sigillo precepimus communiri. 

Data Fogie, anne dominice incarnationis millesimo ducentesimo vicesimo quinto, mense 
Madii, tercie decime indictionis. 

An roih seidener Schnur hängt das runde kalserliche Majestätssigill von mit Mehl gemischtem Wachse. 


Es ist ziemlich beschädigt {der Kopf und die Spitze des Scepters fehlt). Rest der Uwschrift: -....CVS 
Del GRatiA IMPE ...... OMANOR ..... 


1) Vergl. $. 49, Anm. 4. — 2) Vergl. $. 136, Aum. 1. — 3) Vergl. $. 138, Anm. 1. 


22 * 


172 1225. Mai 18, 


DCXCH. 


Pabst Honorius III. nimmt das Kloster Schönthal samt dessen Besitzungen in seinen 
Schuts und bestätigt demselben insbesondere die von den edein Männern Heinrich von 
Langenburg und Konrad von Krautheim und deren Kindern dahin übergebenen Güter. 


Tıbur 1225. Mai 18. 


: Honorius ; episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis.. abbati et conventui monasteri 
in Scho!inendal, Cisterciensis ordinis, salutem et apostolicam benedictionem: Sacrosancta 
Romana ecclesia devotos et humiles filios || ex assuete pietatis officio propensius diligere con- 
suevit et, ne pravorum hominum molestiis agitentur, || eos tamquam pia mater sue protectionis 
munimine confovere. Eapropter, dilecti in domino fllii, vestris iustis preeibus inclinati, per- 
sonas vesiras et locum in quo divino vacatis obsequio, cum omnibus bonis que impresen- 
tiarum rationabiliter possidet aut in futurum prestante demino iustis modis poterit adipisci, 
sub beati Petri ei nostra protectione suscipimus. Specialiter autem agros, vineas, prula, 
possessiones, nemora et redditus a nebilibus viris H. de Langenberc') et €. de Crutheim*) 
et ceorum flliis monasterio vestro pia liberalitate collatos ac alia bona vestra, sicut ea 
omnia iuste, canonice ac pacifice possidelis, vobis et per vos eidem monasterio vesiro aucto- 
ritate apostolica confirmamus et preseulis seriptli palrocinio communimus. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hanc paginam nostre protectionis et confirmationis infringere vel ei ausu 
temerario contraire. Si quis aufem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis 
dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Tibur*), XV. kalendas lunii, pontificatus nostri anno nono. 


Unten auf dem Einschlage links .P. Hinten ein grosses N mit einem Kreuz darin und vier Punkten 
in dessen Winkel. Nur ein Stückchen der gelb und roth seidenen Schnur, woran die Bulle bieng, ist noch 
übrig, die Bulle selbst fehlt. 


a) In der Urkunde ist ein Abkürsungssteich über mr, 


1 und 2) Vergl. $. 136, Anm. 1 und 5, 138, Anm. 1. 


1225. Mai .21. 173 


DCXCHI. 


König Heinrich VII. nimmt das auf seinem Erbeigenthum -gegründete Kloster Schefters- 

heim in seinen und des Reiches unverdusserlichen Schuts, verbietet dasselbe irgendwie 

su beeinträchtigen und verordnet für den Fall seiner Abwesenheit aus der Gegend den 
Schultheissen L. von Rotenburg als seinen Stellvertreter. 


Wirsburg 1225., Mai 21. 


H. dei gralia Romanorum rex et semper augusius, wniversis imperii fidelibus, quibus 
hec pagina ostensa fuerit, graliam suam et omne bonum, Signifilcamus vobis, quod 
nos convenlum et monasterium de Schepfürsheim') cum omnibus bonis suis sub nostram et 
imperii specialem rece||pimus protectionem. Statuentes ct volentes, ut iamdicti monasterii 
conventus, quia ipsum monasterium in fundo patrimonii nostri constat ||’ esse fundatum, 
nullum super se ei bona sua preierguam nos recognoscat vel teneat advocalum. Mandamus 
igitur et sub pena gratie nostre districte precipimus, ut nullus. sit qui super ipsum mona- 
sterium vel bona sua aliquam ei advocaliam audeat vendicare vel dampnum ipsis aut gra- 
vamen aliquod irrogare. Quod qui fecerit, nostram et .imperii ofensam se scial graviter 
ineyrsurum. Ad hec volumus, ut sepefalus conventus lesiones et gravamina sua, si non 
personaliter in hiis parlibus existamus, fideli nostro L. sculteto de Rotemburc*’) conquerantur. 
Ad huius rei cerlam evidentiam presentem literam sigillo nostro iussimus insigniri. 

Datum apud Wircebure, Xll. kalendas lunii, indietione XIN. 


Nach dem Originale des fürstlich Ilobenlohischen Hausarchives in Oehriugen. — An einem Pergamenistreifen 
hängt noch ein Brachstäck des runden Majestätssigills von bräunfichem Wachse. Vom Siegelbilde noch übrig 
die linke Brust, der linke Arm mit dem Reichsapfel in der Hand und das linke Knie bis zum Fasse, ebenso 
die Thronlehne und der Sitz, Von der Uwschrift: .„ EINRIC.. (das I zwischen E und N ist nicht deutlich aus- 
gedrückt und sicht aus wle wenn es im Stempel erst nachträglich zwischen die beiden andern Buchstaben hinrin- 
gefickt worden wäre). — Alıdrack bet Hansselmann, dipl. Bew. ], Anh. ur. XIX, S. 395. — Hulllard- 
Breholles, Hist. dipl. Frid. sec. Tom. Il, (P. II.) S. 842 und #43, 


1) Scheitersheim, O0.A. Mergentheim. — 2) Rotenburg a. d. Tauber. 


174 1225. Mai 27. 


DCXCI. 


Die Gebrüder Konrad, Wolfrad und Kraft von Krautheim verkünden und genehmigen 

einen von ihnen als Patronen der Kirche in Gomersdorf swischen dem Abt Gottfried von 

Schönthal und ihrem Pleban Otto von Krautheim vermittelten Vergleich über den Zehenten, 
das Witthum und andere von dem Pleban angesprochenen Rechte jener Kirche. 


Niedernhall 1225. Mai 27. 


iIn nomine sancte ef individue trinitatis.: Cünradus, Wolfradus et Craflo fratres de 
Crutheim'). Cuncta que rationis || ordine et juris equilate statuuntur, citius oblivio deleret 
aut importunitas ingenii malignantis infringeret, nisi || cauta Jitterarum series ad posterorum 
noticiam en fideliter transmitteret. Quapropter noverit universorum tam || presens elas 
quam futurorum successura posteritas formam composilionis, que facta est inter Gotefridum, 
abbatem de Sconetal, et Otionem, plebanum nostrum de Crutheim, super decimis et dote 
ecclesie in Gummersdorf*) et omnibus aliis quibus eundem abbatem dictus plebanus impe- 
tebat. Ad perpeluam enim mutue pacis confederationem et tocius controversie finem, que 
inter eos aut mota est aut in perpeluum umquam moveri posset, statutum est ei ordinatum, 
ut monasterium solvat eidem plebano et cunctis in evum successoribus eius annualim quin- 
quaginta maldra, scilicet viginti sex siliginis et quatuor tritici, si tamen messis triticea tanfum 
dederit, si quominus, supplebitur de siligine; viginti quoque maldra avene. Dimidiam etiam 
carradam*) vini in ipso vindemiarum tempore, id est in ipsa expressione uvarum, si lamen 
tanlum vini in Gummersdorf haberi pelest. Si minus, id ipsum sibi solvetur, Si ex toto 
pichil, nichil supplebitur. Carratam”) preterea feni fratres ei in curiam suam Crutheim deducent. 
Cetera vero ipse sibimel devehet, frumentum scilicet ex ipsa curli, viuum ex torculari. 
Summa frumenti solvetur ei a festo sancti Michahelis, medio tempore, usque ad festum sancti 
Andree. Infra quem terminum si ei oblatum fuerit, nec acceperit, et per furtum, incendium 
vel rapinam perditum fuerit, nichil ei restituelur. Si autem requirenti ei negatum fuerit, 
aulli dampno ex hoc subiacebit. Si fruges grandine perierint ante messis initium, iaclura 
hec sibi fratribusque communis erit. Duo insuper talenta Hallensium in festo sancti Martini 
solvenlur ei pro dote ecclesie, Sane si fralres pro dote ecclesie a quocumque hominum fuerint 
impetiti vel quolibet modo pulsati, nos pro eadem dote et manso iuris ordine plenarie respon- 
debimus, nec fratres in aliquo gravari vel faligari sinemus. 

Testes: Sifridus decanus ia Oringowe?), Hertwicus sacerdos, Thiemo, Heinricus Cresho‘), 
Alunus, monachi in Scontal, Theodoricus, Regenhardus conversi ibidem; Bacho de Oringowe, 
Volmarus filius sororis eius, Hermannus scultetus; Ramungus senior et iunier, Dietmarus, 
milites de Crutheim, Goteboldus de Burcheim*), Fridericus Ketel de Sveineburc’), Crafo de 


1225. Juni 7. 175 


Marloch®), milites; Cunradus et Heinricus fill Hertwiei, Sifridus Notscherpf, Hartradus, 
Richardus lapicida de Hallis. Nos igitur patroni sepedicte ecelesie factum hoc rationabile, 
quod mediantibus et promoventibus nobis peractum est, raum habemus et ad perpetuam 
ipsius facli memoriam cartam hanc conscribi fecimus et sigilli nostri inpressione muniri. 

Acta sunt bec anno dominice incarnationis M*. CC’, XXV”., sexto kalendas lunii, in 
Halla inferiori’), in ipsa ecclesia. 


Das Siegel verloren. 
s und db) So an beiden Stellen die Urkunde, — r) Die Urkunde hat etsho; sonst wird eresse, Uresso, geschrieben. 


1) Vergl. S. 138, Anm. 1. — 2) Vergl. 8. 9, Anm. 2. — 3) Vergl. 8. 9, Anm. 6. — 4) Vergl. 
$. 138, Ann. 8. — 5) Vergl. 5. 118, Anm. 5. — 6) Marlach, 0.A. Künzelsau. — 7) Niedernball, am Kocher, 
0.4. Künzelsan. 


DCXCNV. 


Egon, Graf von Urach und Herr von Freiburg, thut dem Bischof Konrad von Constans 

su ırissen, wie er den langen Streit zwischen dem Kloster S. Blasien und seinem Lehen- 

manne Ritter Heinrich von Göffingen über das Patronatrecht in Uttemweiler in Güte ver- 
glichen habe. 


Zindelstein 1225. Juni 7. 


Domino suo et patri in Christo venerabili C.') dei gratia Constantiensi episcopo, E.*) 
eadem gratia comes de Urach et dominus in Friburg, promtissimam servitutem cum debita 
reverentia. Paternitati vestre*) signiflcamus humiliter, quod nos diu profractam litem super 
iure patronatus ecclesie in Utinvilare’), que vertebatur inter abbatem et conventum sancli 
Blasii ab una parte, et fidelem nostrum Heinricum militem de Gephingen‘) ab altera, de 
consensu parlium, prestito ulrinque date fidei sacramento in manibus nosiris, facta quoque 
renuntiatione de seriptis et instrumentis a diversis sedibus super eadem causa ad diversos 
iudices obtentis, prehabita cum viris prudentibus multa deliberatione, per arbitrii nostri 
sententiam taliter decidimus, ut W. clericus, qui nunc ab eodem H. milite presentatus, a 
vobis fuit institulus, eandem ecclesiam pacilice possideat, ei quam primum vacare incipiet, 
prenominati abbas et tonventus ad eandem vobis aut successori vestro’instituendum idoneum 
elericum presehtent, ac sic monasterium sancti Blasii una vice, predictus vero H. miles vel 
sui heredes allera, per mutuas vicissitudines perpetuum ius obtineant ad eandem ecclesiam 
clericos presentandi, Quia lamen ia jure canonico cautum didieimus, quod laicus, quantum- 


176 1225. Juli. 


cunque bonus, in re spiritali arbitrari vel transigere non possit, decisionis nostre arbitrium 
vestre directionis prudentie eommittimus, devote pro partibus in Domino rogantes, quatenus 
prememoratam diffinitionem nostram in scriptis redactam vestre auctorilatis potestas ordinaria 
confirmet, ne sopita contentio suadente inimico genueris humani aliquafenus in posterum 
denuo resurgat. Ne autem hec nostra diffinitio valeat ab altera parlium cassari, sigillo 
nostro et litteris presentibus, abbatis sancti Blasii, nomine monasterii sui, sigillum procura- 
vimus coniungi. Huic autem compositioni interfuerunt Albertus comes de Rotenburg ®), 
Chuonradus plebanus de Grueningen‘), Heinricus dapifer de Rotenburg, Berchtoldus dapifer 
de Urach, Ortliebus de Esselingen’), Chuonradus Frazali, Cuonradus de Balgiugen*), milites, 
et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno incarnationis dominice MCCKXV., in castro Sindelstein”), VIEL 
idus lunii. 

Nach Gerbert, H. 5. N. III, 8. 130. nr. LXXXIX. 


a) Die @ statt der ae des Ahdrucks wieder hergestellt, 


1) Konrad Il. von Tegerfeld 1209— 1233. — 2) Egino Y. 1220—1236. — 3 und 4) Ultenweller and 
Göfingen, beide O.A. Riedlingen. — 5) Rotenburg, am Neckar. — 6) Grüningen, O.A. Riedlingen. — 
7) Esslingen, 0.A.St., oder bad, B.A. Mühringen (an dem Ina die Donau ausmünderden Kralenbache)? — 
8) 0.A.5t. Balingen. — 9) Zindelstein, a. d. Breg, einige Stunden nordwesilichb vom bad, B.A.0. Hüfngen. 


DEXCHV. 


Kaiser Friederich II. bestätigt den Kanonikern der Hauptkirche in Speier die ihnen bei 
der Beisetzung der Leiche seines königlichen Oheims Philipp daselbst von ihm bewilligte 
Schenkung der Kirche in Esslingen samt allen damit verbundenen Rechten. 


San Germano 1225. Juli. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Amen, Friderieus secundus, divina favente 
clemencia Romanorum imperalor semper augustus et rex Sicilie. Pre ceteris beneilciis, que 
collata decorant nostre zluriam dignitatis, illustres actus nostros clarior fama felicitat, cum 
ad ecclesias dei nostra pie relertur intencio ef ipsaruım commodidatibus*) providei et aug- 
mentis. Hinc est itäque quod |per]|") presens privilegium notum fieri volumus universis 
fidelibus imperii tam presentibus quam futuris, canonicos maioris Spirensis ecrlesie, fdeles 
nosiros, celsitudini nostre atlencius supplicasse, qualinus ecclesiam in Eczzelinzin, dudum pre- 
Jiete maiori ecelesie in deporlalione corporis regis Philippi, patrui nostri, a maiestate nosira 


1225. Juli, 177 


collatam, ei coucedere ac perhenniter .confirmare de nostra gralia dignaremur, prout ad 
nostram dignitatem ex iure paironatus noscitur perlinere. Nos igitur attendentes sedula ac 
devota servicia que in eadem maiori Spirensi ecclesia prestantur iugiter ab eisdem canoniecis 
ad continuam laudem Christi, considerantes insuper, quod predecessores nostri, dive recor- 
dacionis augusti, pro devocione quam ad eandem ecelesiam habuerunt in ea specialem 
elegerunt sepulturam, pro remedio animarum eorumdem augustorum ibidem dormiencium et 
parentum nostrorum salute, pro incolumitate quoque nostra et heredis nostri, supplicationes 
eorumdem canonicorum maioris Spirensis ecclesie, pietati et iusticie inherentes, clementer 
admisimus et predictam ecclesiam in Ezzelingia iam dicte maiori Spirensi ecelesie cum 
omnibus iusticiis, proventibus et tenimentis suis ex iure patrovatus, quod ‚ad nos. spectat in 
ea, de innata mansuetudine nostra concedendam duximus et. perpeluo conflrmandam, auc- 
toritate presentis privilegii Armiter inhibentes, ut nullus princeps, dux, marchio vel aliqua 
persona, alfa vel humilis, ecclesiastica vel mundana, contra presentis concessionis et confir- 
macionis nostre divalem paginam venire presumat. Qui presumpserit, indignationem nostram 
et imperii se hoverit incursurum, 

Ad huius itaque concessionis et confirmacionis nosire memoriam et robur perpetuo 
valiturum presens privilegium fleri fecimus et bulla aurea, (ypario nostre maiesiatis impressa, 
jussimus insiguiri. Huius aufem rei testes sunt: 1. illustris rex Iherosolimitanus, Babenbergensis, 
Ratispanensis*) et Merseburgensis episcopi, dux Austrie et Styrie, B.-dux Carinthie, R. dux 
Spoleti, frater H. venerabilis magister domus hospitalis sancle Marie Theotonicorum, marchio 
de Andes’), marchio de Burgowe*), comes H. de Vroburc”), comes H. de Eberstein*), E. pin- 
cerna de Thenne°®), et alii quam plures. 

Sigillum*) domini Frideriei invietissimi imperatoris Romanorum semper augusti et regis 
Sicilie. 

Acta sunt anno dominice incarnationis M’. CC’. XXV., mense lulii, XI, indictione, im- 
perante domino nostro F. dei gralia. Romanorum imperatore semper augusto et rege Sicilie, 
auno imperii eius V., regni vero Sicilie XX". VIN". feliciter. Amen. 

Datum apud sanctum Germanum, anno, mense et indictione prescriptis. 


Nach dem Codex minor Spirensis des G.L.Archives in Karlsrnhe, Bl. 57’, — Abdrack bei Remling, 
Urkundenb, zur Gesch. der Bisch, von Speyer, I, 5. 175, ur. 162. — Huillard-Breöholles, Hist. dipl. Frid. 
sec. Tom. Il, (P. I,) 8. 506 ff. 


a) So der Codex. — b) Fehlt im Cud, — 0) Lies Ratisponensis. — d) l.ies Thanne, — e| Sw, alsch, der Cud, Lies siguumm, 


1—3) Andechs, Bargau, bekannte Stammsitze, Frobburg, nabe bei Olten über dem Ibenthale, links der 
Aar, im Kanton Solothara. — 4) Vergl. 5, 24, Anm. 2. — 5) Vergl. S. 12, Anm. 7. 


IN. 23 





178 ä 1225. 


DCXECV. 


Bischof Konrad von Constans bewilligt, auf Ansuchen des Königes Heinrich und vieler 

Grossen des Reichs, den Kanonikern der Kirche in Speier die gesammten Einkünfte der 

Kirche in Esslingen mit dem Rechte einen beständigen Vicarius dort su halten unter 
näher ausgedrückten Bedingungen. 


1225. 


In nomine sancte et individue trinitafis. Amen. Non in uno, immo in multis spoliata 
est in casu primi hominis humana natura, nam homo, qui creatus erat posse non mori, in 
ipsa transgressione induit mortalitatem et inter cetera bona que perdidit ita debililata est 
memoria humana.et facta obliviosa, ut que ‚per hominem gerunlur, per successionem tem- 
porum, quasi facta non fuerint, in oblivionem vertantur, nisi aut vivo testimonio aut scrip- 
ture suffragio roborentur. Notum sit igitur tam presentibus quam fuluris presens sceriptum 
intuentibus, quod nos Cinradus, episcopus Constanciensis, una cum consensu et bona volun- 
tate capituli nostri ad petitionem gloriosissimi domini nostri H. regis et aliorum multorum 
episcoporum et principum indulsimus et donavimus canonieis ecclesie Spirensis totales pro- 
ventus ecclesie Ezzelingen ad supplementum stipendiorum suorum, retenta nobis nostrisque 
successoribus procuralione, si quando nos vel eos ad locum predictum declinare contigerit. 
Insuper dedimus eis liberam potestatem ordinandi in eadem ecclesia imperpeluum vicarium, 
assignalis tamen ei convenientibus ei honestis expensis. Remisimus eciam eis proventus 
quarti anni, quos nomine cathedratici, quod in vulgari dieitur Zuvart, accipere consuevimus, 
in quorum redituum recompensationem ecclesia Spirensis episcopo Constanciensi, qui pro 
tempore fuerit, in quarto anno quinquagintia quinque marcas, ef unam archipresbitero per- 
solvel, que nuncio episcopi ad hoc depufato in festo Thome Ezzelingen assiguabuntur. Quod 
si ecelesia Spirensis in solucione dicte pecunie neggliens*) exstiferit in lermino pretaxato, 
defuncto Godefrido pastore ecelesie Ezzelingen, si legitima causa fuerit prepedita, inducias 
habebit usque ad vclavam epiphanie, quod si tunc non persolverit dietam summam pecunie, 
nos nosirique successores ab inde habeamus potestatem ecclesie antedicte providendi in 
pastore. Si vero eo vivente neggliens") exstiterit, maior prepositus, decanus, cellerarius et 
antiquior canonicus ecclesie Spirensis post ablapsas inducias predictas Conslancie se repre- 
sentabunt, sine bona voluntate et licencia episcopi Constanciensis inde non recessuri. 

Testes huius rei sunt: Cunradus prepositus maioris ecclesie Constanciensis, Waltherus 
et Luitoldus de Rotelein') eiusdem ecclesie canoniei, Cunradus maior prepositus in Spira, 
Cunradus de Hohinhart”) canonicus Spirensis, Rüdolfus et Hermannus milites de Arbun"), 
Constanciensis diocesis, et alii quam plures. 
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Acta sunt hec anno dominice incarnationis M°. CC’. XXV°., indietione XHl., presente et 
mediante venerabili domino Cunrado Poriuensi et sancte Ruflne episcopo, apostolice sedis 
legato. 

Ut autem hec rata et inconyulsa permaneant, sigilli nostri impressione presens scriptum 
fecimus communiri. 


Nach dem Codex minor Spirensis des Generallandesarchives in Karlsruhe, Bl. 57®. — Abdruck bei 
Remiing, Urkundenb. zur Gesch. der Bisch. v. Speyer, I, S. 176, nr. 168. 


a und b) So beidamale der Codex. 


4) Vergl. S. 62, Anm. 8. — 2) Der Hohenharter Hof, nordüstlich vom bad. B.A.O. Wiesloch. — 3) Vergl. 
$. 7, Anm. ?. 


DCXCVIN. 


Die Kanoniker der Kirche in Speier bekennen, dass der Bischof Konrad von Constans 
ihnen die Einkünfte der Kirche in Esslingen mit dem Rechte einen beständigen Vicarius 
dort zu halten unter näher ausgedrückten Bedingungen überlassen habe. 


1225. 


In nomine sanete et individue trinitatis. Amen. Rationabile est et iuri consentaneum, 
ut ecclesiastice persone invicem sua cognoscant negocia et alterutrum ydoneis peticionibus 
pium prebeant assensum, Notum sit igitur omni nostre posteritati presens scriptum intuenti, 
quod dominus noster Cunradus, Constanciensis episcopus, molus animo pielatis, indulsit et 
remisit canonicis maioris ecclesie Spirensis totales proventus ecclesie Ezzelingen ad stipen- 
diorum suorum sublevamen, retenta sibi suisque successoribus procuracione, si quando eos 
ad locum predietum contigerit declinare. Insuper indulsit eis in eadem ecclesia perpetui 
vicarii locacionem. Remisit eciam eis proventus quarti anni, quos nomine cathedratici, quod 
vulgariter dieitur Zuvart, consuevit aceipere. In quorum restaurum capitulum Spirense 
episcopo Constanciensi, qui pro tempore fuerit, quinquaginta quinque marcas, et unam arche- 
presbitero*) persolvet, que nuncio episcopi ad hoc deputato in Festo Thome Ezzelingia 
assignabuntur. (Quod si capitulum Spirense in persolucione diete pecunie negligens exstiterit 
in termino prelaxato, defuncto Godefrido pastore ecclesie Ezzelingen, si legitiima causa 
fuerit prepedit@"), inducias habebit usque ad octavam epAiphanie‘); quod si nec tune per- 
solverit dietam summam pecunie, episcopus Constanciensis abinde habeat potestatem ecclesie 
antedicte providendi in pastore, Si vero eo vivente negligens exsliterit, maior prepositus, 


decanus, cellerarius et antiquior canonicorum ecclesie Spirensis post elapsas inducias pre- 
23 * 
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dictas Constancie se representabunt, sine bona voluntate et licencia episcopi Constanciensis 
inde non recessuri. Hanc igitur ordinalionem et donacionem nos gratam et ratam habentes 
de communi consensu, voluntarium eidem prebemus assensum; volumus cum’) eorum negocia 
pocius per nos expediri quam in aliqua parte impediri. Testes huius rei sunt: Cunradus 
prepositus maioris ecelesie Constanciensis, Waltherus ei Liudoldus de Rotelein') eiusdem 
ecclesie canonici, Cunrados maior prepositus in Spira, Cunradus de Hohinhart*) canonicus 
Spirensis, Rudolfus et Herimanus milites de Arbun®), Constanciensis diocesis, et alii quam 
plures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M®. CC’. XXV., indictione XIlL., presente et 
mediaunte venerabili domino Cunrado Portuensi et sancte Ruflne episcopo, apostolice sedis legato. 

Üt autem hec rata et inconvulsa permaneant, canonicorum ecclesie nostre subseriptione 
et sigilli capituli nostri impressione presens sceriptum est communitum. Ego Sifridus vice 
decani Wernheri subscribo. Ego custos Vlricus subscribe. Ego Wernherus canonicus subscribo. 


Nach dem Codex minor Spirensis des Generaltandesarebives in Karlsruhe, Bl. 58. 
a) Lies: archipresbitere. — b) Lies: prepeditum. — c) Lies: epiphanie. — d) Lies: mim, 


1-3) Vergl. Anm, 1—3 der vorigen Seite. 


DCXCIK. 


Pabst Honorius III. bestätigt dem Meister und den Brüdern des Hauses der heil. Maria 
der Deutschen den ihnen von den Gebrüdern Gotifried und Konrad ron Hohenlohe mit 
Zustimmung des Bischofs Dieterich von Wirsburg abgetretenen Zehenten in Mergentheim. 


Rieri 1225. Juli 13. 


: Honorius ; episcopus, servus servorum dei, dilectis Aliis .. magistro et fratribus domus 
sancte Marie Theuto||nicorum salutem et apostolicam benedictionem. lustis petentium desideriis 
digaum est nos facilem prebere consensum et || vota, que a rationis (ramite non discordant, 
effectu prosequente complere. Littere siquidem bone me||morie Theoderici Herbipolensis episcopi, 
suo et Herbipolensis capituli ac nobilium virorum Gotefridi et Conradi de Honloch fratrum com- 
munite sigillis, nobis exhibite, inter ceiera conlinebant, quod cum iidem nobiles decimam in 
Mergentheim, quam tunc in feudum ab ecelesia Herbipolensi tenebant, vobis dare fide interposita 
promisissent, prefatis episcopo et capitulo supplicarunt, ut vobis conferrent decimam memo- 
ratam, promittentes quod pro illa competens vobis excambium assignarent. Prefata igitur 
decima tam a viris prudentibus de predicto capitulo quam a quibusdam fldelibus eiusdem 
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ecclesie Lriginfa et sex taleniorum precio extimata, predieti nobiles proprietates suas, {riginta 
qualuor. talenia et amplius annis singulis exolventes, ipsi ecelesie contulerunt, ab ea in 
feudum recipientes easdem, vosque quandam proprieiatem vestram, annuatim solventem duo 
talenta, que deerant extimationi predicte, ipsi ecclesie contulistis. Idem ergo episcopus, 
securitate recepta de restauralione facienda ipsi ecclesie, si aliquam partem prefati excambii 
contigerit evinei legilime ab eadem, prefatam decimam vobis de consensu tolius sui capituli 
contulit perpetuo libere oblinendam. Nos igilur, vestris iuslis precibus inelinati, collationem 
ipsam, sicut provide facta est et in prefatis litteris plenius continelur, auctoritate aposlolica 
confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus, Nulli ergo omnino hominum liceat 
hanc paginam ‚nostre confirmationis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem 


hoc attemptare presumpserit, indignalionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apo- 


stolorum eius se- noverit incursurum. 
Datum Reate, III. idus lulii, pontiflcatus nostri anno nono. 


Hinten Saneta + Maria und abgekürzt Rescripta oder Rescriptum. — An roih und gelb seidener 
Schnur hängt die gewöhnliche Bleiballe mit den bekannten Bildern und HONORIVS . PP. IH, 


DEE. 


König Heinrich VII. bezeugt die durch Schiedspruch geschehene Beilegung eines Streites 

sırischen seinem kaiserlichen Vater Friederich und ihm, auf einer, und der Kirche zu 

Wirsburg, auf der anderen Seite, kraft der die Stadt Heilbronn nebst andern genannten 

Orten, Gütern und Rechten ihm als Lehen sustehen, alle übrigen Güter jener Kirche 
aber von jedem weiteren Anspruch daran für immer befreit sein sollen. 


(Nordhausen')} 1225. Juli 27. 


(Chr.) In nomine sancte et individue trinitatis. Amen. :| Henricus, dei gralia Roma- 
norum rex et semper augustus. Ad noticiam omnium Christi fldelium, fam presentium quam 
fulurorum, seripti huius insinualione volumus pervenire, quod cum super feodo Herbipolensi 
inter dominum et || patrem nostrum Fridericum imperatorem et nos, ab una parte, et eccle- 
siam Herbipolensem, ab altera, lis et dissensio aliquamdiu verteretur, tandem, ad declinandum 
totius rancoris et discidii fomitem, prudentum virorum mediante consilio, || electis utrimque 
arbitris Analis eiusdem cause decisio est commissa. Arbitrii aufem forma talis est: quod 
opidum Heilecbrunnen*) et villam Bochingen’) cum omnibus bonis, tam absolutis quam 
infeodatis, et omni iure, ila quod infeodati ad nos respectum habeant de suis beneflcüs 
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requirendis, advocatias quoque de Stephe‘) et Sickershusen®) una cum villa Kinegeshouen ‘), 
que infeodata est, ab ipsa ecclesia in feodo teneamus. Preierea advocaliam in Fricken- 
husen’) concessam nobis cogaoscimus sub spe gratie specialis. Reliqua autem bona, seu 
absoluta seu inbeneflciata, quacumque sita, que eidem dicebantur feodo attinere, sine 
omni inpedimento et nostra ac omnium successorum nostrorum et a nobis descendentium 
inpelicione, ecclesia cunctis postmodum evis libere possidebit. Quibus universis, seu abso- 
iutis seu inbeneflciatis, coram subscriplis testibus pro nobis et patre nostro libere renuntia- 
vimus et precise, nullam habituri in ipsa ullo umquam in posterum tempore accionem: In- 
super ad certam favoris et gratie evidentiam, qua prefatam ecriesiam amplexamur, violentias, 
si que de nostris eidem civitatibus inferuntur, preeipimus et ordinabimus amputari. Ut 
autem facli huius a mobis et ecclesia Herbipolensi approbata stabililas perpetuo maneat 
inconyulsa, presentem paginam nostro, Coloniensis archiepiscopi, Nuwenburgensis episcopi ac 
aliorum, que appensa sunt, sigillis fecimus communiri. 

Testes huius rei sunt: Engilbertus Coloniensis archiepiscopus, Engilhardus Nuweabur- 
gensis episcopus. Laici: Otto dux Meranie, Boppo comes de Henaenberg, Diepoldus marchio 
de Hohenburg*), Gerhardus comes de Dieths, Cünradus comes [de] Zolre, Fridericus de 
Trühendingen ”), Henricus de Grünbach '), Mangoldus de Wilperg''), Henricus de Sternberg '*), 
‚Cünradus de Hohenloch. Ministeriales: Vlricus de Mincenberg’”), Eberhardus dapifer de Wal- 
purg'‘), Hiltebrandus marscaleus de Rechperg”), Cüuradus pincerna de Clingenburg '*), 
Cünradus de Winterstete'), Friderieus camerarius de Bigenburg '*), Dietho de Rabenspurg '), 
Dietricus de Hohenberg”), marscalcus Heinrieus de Lure”), Volkerus dapifer de Salzperg *), 
Heinricus magister coquine et alii quam plures. 

Actum anno domini M’. CC. XXV., indictione XII, VI. kalendas Augusti. 


Nach dem Original des Reichsarchivs in München. — An rollen, grünen und weisslichen oder gelb- 
licben Seidensträngen hängen, von der Linken (herald. Rechten) an gezählt, folgende vier Wachssigille: 
1. Das Majestätssigill Heinrichs, oben beschädigt, so dass die Krone und ein Theil der Umschrift fehlen. Diese 
lautet: ... GRatiA . ROMANORVM REX er SEMPer AYgeSTV.. 2. Das erzbischüfliche, länglichrund, ziemlich 
gut erhalten. Umschrifi: 7 ENGELBERT«#s DEI GRATIA SANCTE COLONIENSIS ECCLexlE ARCHIEPISCOPus 
(die E thells eckig, theils gerundet, AN und AR beide zusawmen verbunden, H in Carsivforw). 3, Das 
bischöfliche, vollständig erhalten, mit der Umschrift: $ ENGELHARDYS NVINBVRGENSIS EPISCOPYS «D in 
Cursivform). 4. Ein ebenfalls beinahe vollständig erhaltenes Reitersigill. Der Reiter gallopirt nach (herald.) 
links, hält in der Rechten eine Fahne, den Schild vor der Brust. Die Figur auf dem Schilde ist nicht mehr 
zu unterscheiden. Umschrifi: OTTO. Del. GRatiA DYX . MERANIE et PALATINws BYRGVNDIE (ME und AN 
in einen Buchstaben verschlangeo, die beiden schliessenden E gerundet). -— Abdruck in Jäger, Gesch. Fran- 
kenlands, III, S, 346, nr. 19. — Monum. Boie. XXX, 5. 130, nor. DCLXXI. — Huillard-Breholles, 
Hist. dipl. Frid. sec. Tom. it, (P, I1,) $. 847. 


1) Dieser Ausstellungsort und nicht Frankfart, wie die Mon. Bolc. Anm. c. annehmen, ergibt sich aus zwei 
am gleichen und dem folgenden Tage in Nordhausen ausgestellten Urkunden Heiarichs. Vergl, Böhmer, Reg. Imp. 
und Huillard-Brehoiles a. a. 0. — 2 und 3) Heilbronn am Neckar, 0.A.St., und Altböckingen, abgegangener 
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Ort östlich davon. — 4—7) Marktstefi, Sickershansen, Gaukönigshofen, Frickenhausen, alle vier so ziemlich 
in einer Linie von Südwest nach Nordost, iheils unmittelbar am Main, theils in dessen Nähe gelegen, In den 
heutigen baler. L.G. Marktsten, Ochsenfert und Röttingen. — 8) Vergl. 8. 125, Anm.2. — 9) Vergl. 5. 134, 
Anm. 6. — 10) Burggrambach, L.G. Wirzburg. — 11 und 12) Wildderg, zerst. Stammburg, und Sternberg, 
beide L.G. Köntgshofen. — 13) Vergl. 5. 119, Anm. 3, — 14) Vergl. 8. 110, Aum. 6. — 15) Vergl. 8. 38, 
Anm. 12. — 16) Vergl. S. 58, Anm. 6. — 17) Vergl. 8. 12, Anm. 8. — 18) Vergl. 3, 134, Anm. 9. — 
19) Vergl. 8. 64, Anm. 5. — 20) Vergl. 8. 94, Anm. 13. — 21) Vergl. S. 159, Anm, 16. Das Original setzt 
ausdrücklich nach dem vorangegangenen Worte Hokenberg ein Pankt und liest dann Marscaleus Heinricus 
de Lure. — 22) Vergl. S. 55, Anm. 18. 


DEE. 


Bischof Hermann von Wirsburg bestätigt den swischen dem Kloster Schönthal und dem 
Pleban Otto von Ärautheim errichteten Vergleich über den Zehenten und das Wirchum 
der Kirche in Gommersdorf und einiges andere. 


1225. Oerober 19. 


(Chr.) !In nomine sancte et individue frinitatis. Amen.: Hermannus, dei gratia Herbi- 
polensis ecclesie episcopus. Nominis et officii nostri constriogimur debito, statuta || et federa 
pacis in omnibus quidem fldelibus per episcopatum nostrum, sed precipue in viris religiosis 
studiosius amplecti et ad perpetuum eorum vigorem omnia nostre possibilitalltis munimenta 
prestare. Noverint igitur universi (am presenles quam füluri, quod cum inter monasterium 
Schonental et Ottonem plebanum de Crutheim') super decimis et || dote ecclesie in Gummers- 
dorf?) et quibusdam aliis lis et disceptatio verteretur, tandem inter se sub talis compositionis 
forma unanimi consilio et pari consensu convenerunt: ut scilicet ad removendam omnem 
memorati plebani questionem, quam adversus cenobium movebat, ipse et quicunque successor 
eius annuatim de claustro accipiat quinquaginta maldra: viginti sex siliginis, quatuor tritici, 
si (amen ipsa mensura fritici eo anno ibidem provenerit, si aulem non, siliginis, viginti 
malkdra avene; dimidiam carratam vini, carratam feni et duo talentx Hallensium. Nos igitur 
ad omnem dissensionis materiam et litis occasionem inter ipsos perpefualiter tollendam, con- 
positionis huius formam ralam et acceptam habemus. Et ne quis hanc ausu temerario 
infringere aut aliquo modo violare presumat, ad petitionem ipsorum, eam presenli scripto 
et auctoritalis nostre sigillo roboramus. 

Testes huius rei sunt: Otto maior prepositus, Arnoldus decanus, Henricus custos, Albertus 
de Walthusen®), Cünradus de Kvlenberg‘*), Arnoldus de Zabelstein”), Cünradus et Otto de 
Lutterberg), maioris ecelesie nostre canonici, Diehtherus canonicus Novi Monasterii”), Albertus 
notarius, Wolframmus subnotarius, Laici vero: Henrieus de Rotenvels"), Henrieus magister 
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coquine de Rotenburg”), Walpertus scultetus, Gotfridus camerarius, Albertus dapifer, Rüpertus 
Wolrolt, Eberswinus, Marquardus crispus et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno domini M°’. CC’. XXV’., indictione XIIE., XliIl,. kalendas Novembris, 
episcopatus nostri anno prime. 


An grüner, ‘rolher und geiblicher seldener Schnur hängt das sehr zierlich gearbeitete bischöfliche Sigill von 
rothem Wachse. Der Bischof sitzt auf einem wie gewühnlich mit Hundsköpfen und Hundstatzen verzlerlen 
Stuhle (ohne Lehne) mit einer Fussbank, hält in der Rechlen den Krammstab, in der Linken ein. aufge- 
schlagenes, auswärtsgekehries Bach, worauf PAX V/OBIS (lS zerrieben). Umschrit: + HERMANRus . Del. 
GRatiA .„ WIRCEBYRGENsis . ECCLesiE . EPiscopuS. (Die E ihellweise gerundet, das erste N und D in Cursiv- 
form, das leizte C eckig.) 


4 und 2) Verel. S. 138, Anm. 1 und $. ®, Anm. 2. — 8) Vergl. 8. 75, Anm. 3. — 4) Vergl. S. 90, 
Anm. d. — 5) Vergl. $. 21, Anm. 9. — 86) Unermitteltl. — 7) Vergl. 8, 9, Ann. 5. — 8) Vergl. $. 94, 
Anm. 10. — 9) Vergl. $. 8, Ann. 17. 


DCCH. 


Abt Konrad von Bebenhausen thut kund, dass Ritter Heinrich von Hailfingen die Aecker, 

Hölser und Gesträuche auf dem Densenberg, die er von dem Pfalsgrafen von Tübingen 

su Lehen getragen, diesem aufgesagt und mit dessen Bewilligung und in dessen Gegen- 
wart dem Kloster Bebenhausen als Eigentkum übergeben habe. 


(1226.) 


Universis Christi fidelibus presentem pagiuam intuentibus, frater C.'), diefus abbas in 
Bebinhvsen, salutem et orationes in domino. Notum sit universis tam presentibus quam 
futuris, || quod Heinrieus miles, dietus de Halviugen’), agros, ligna et virgulta, in monte 
qui vocatur Tinzemberc’) sita, super quibus cum dudum nos impetisset, posiquam ex mul- 
torum relacione || et ostensione in qualiiate et in quanlitate modica esse cognoverat, ad 
instantiam precum nostrarum in remedium anime sue in manus palatini comitis de Tuwingen, 
de cuius gratia || ea iur@*) feodali possederat, resignavit ea condicione, quod idem palalinus 
conventui de Bebinhvsen eadem conferret libere ac quiefe in perpetuum possidenda, quod 
et dominus palatinus, eius voluntati salisfaciens et utilitali nostre prospiciens, agere non 
dubitavit. Preterea dietus Heinricus, ut sua donatio maiorem haberet eflicaliam, predieta bona 
primum in Tuwingen coram multis assistentibus, deinde in die parasceve, presente sepe dieto 
domino palatino ac liberis et ministerialibus quam pluribus cernentibus, super altare beate 
virginis in presentia tolius conventus propria manu obtulit ea intencione, quatinus idem 
convenlus eisdem bonis sine omni contradictione liberorum suorum sibi succedentium, secundum 
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graliam a domino palatino antiquo*) monasterio de Bebinhysen, cuius et fundator extitit, 
collatam, fruerelur. Quia igitur presentis etatis homines ea ‚que sub tempore gerunlur 
processu femporis pro velle suo facillime soleni reprobare, ut talis donatio tribus vicibus 
facta rala et inconvulsa possit permanere, presentem cedulam scribi et sigillo domini palatioi 
ei nostro fecimus roborari. 

Huius rei testes sunt: Cvoradus abbas, Vdo prior, Albertus cellerarius, Hermannus 
monachus, Dietricus portarius, item Dietricus dietus fllius monialis de Tuwingen, Heinricus 
magister operis, Heinricus conversus, cognomento Gallus. 


Nach dem Origivale des Generallandesarchives in Karlsrabe. — An gewohenen, welssleinenen Bändchen 
hängt ein grosses, randes Reltersiegel von s.g. Maltba. Der Pfalzgraf, tm geschlossenen Topfheilme und bis 
au die Knlee reichenden Wafenrocke, von welchem die Zipfel einer Feldbinde herabhängen, mit dem Schwerte 
an der Seite und dem Fusse im Bügel, auf (herald.) rechts schreitendem Pferde sitzend, hält rechts die emporge- 
richtete, im Begen hinter den Helm zurüiekfatternde, In drei Zipfel auslaufende Fahne, Ncks ziemlich wag- 
recht einen grossen, dreieckigen, spliz zulaufenden Schild, auf welchem noch Spuren der pfalzgräflichen Fahne 
erkennbar sind. Unter dem Pferde, au weichem ausser der einfachen Zäumung, einem Brusiriemen, dem 
Sattel und einer kleinen viereckigen Decke daranter, keine wellere Ausristang wahrzunehmen ist, sieht eine 
Lilie. Umschrift: + RYDOLFYS . DEI. GRACIA . COMES . PALATINYS . DE TVINGIN. — Abdruck bei Mone, 
Zeitschrift für die Gesch. des Oberrheins, Ill, $. 107. — Die bei Sattler, Beschr, d, H. W. Figur 13, milge- 
thellle Abbildung des gleichen (an einer Adelberger Urkunde von 1232 hängenden, eiwas verdorbenen) Siegels 
ist In Bild ond Schrin völlig ungenau. 


a) So das Original; lies sure. 4 


1) Abt Konrad kommt 1225 und 1226 vor, vergl, Ställe II, S. 460 und die folgenden Urkunden. Mit 
Rücksicht hierauf ist das Ausstellungsjahr auf 1226 angesetzt. — 2} Hailingen, 0.A. Herrenberg. — 3) In 
späteren Urkunden auch Tunzenberg, jeizt Denzenberg genannte Plorgegend, uordüstlich von Lustnau, O,A. Tübingen, 
Hnks über der Strasse von da nach Bebenbausen, gelegen. — 4) Das Wort antiguoe Ist auf das verausge- 
gangene palatino und nicht etwa auf das folgende monasterio zu beziehen. 


DC. 


Der Abt Heinrich von Reichenau vertauscht mit Zustinmung seines Capitels einige an 
innen genannte Lehenmänner rerliehene Besitsungen in Echterdinyen auf Bitten des Abts 

Konrad in Bebenhausen mit Besitzungen dieses Klosters in Gerlingen unter der Bedingung, 
dass die seitherige Lehenpflicht auf die eingetauschten Besitzungen übernommen werde. 


1220. 


!In nomine sancte et individue frinitatis.! Tempora labuntur, fluit memoria, brevis 


vita hominum. Expedit igitur gesta sive confractus || hominum seripturarum caractere 
I. 24 
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figurari, ut. sic fluide. memorie rivulus restringatur. Notum sit igitur presentibus et futuris, 
quod ego Heinricus, miseratio||ne divina Augiensis monasterii abbas, cum conniventia capituli 
nostri quasdam possessiones in villa Ahttertingen') sits*), que iure proprietatis Avgiensi || 
monasterio spectabant, et easdem possessiones Cönradus, Friderievs comites de Zolre, et ab 
his Rödolfvs Hacgo, a Rödolfo Albertus, Werinhervs, milites de Richtenberch*), iure feodali 
tenebant, cum quibusdam possessionibus in villa Gerringen’) sitis, que pleno iure proprietatis 
monasterio in Pebunhvsen spectabant, ad supplicationem C. dicti: monasterii abbatis el divine 
pietatis intuitu, suffcienti recepta compensatione, hac adiecta conditione commutavimus, ut 
predieti comites de bonis commutatis in Gerringen Avgiensi monasterio, Rödolfus Hacgo 
comitibus, Rödolfo predicli fratres, Albertus, Werinherus, iure feodali teneanlur respondere, 
ius proprietalis in eisdem bonis Gerringen Avgiensi monaslerio recognoscentes. Cum igilur 
commutalio possessionum, maxime inter religiosos viros, inter contractus bone fldei campu- 
tetur, predieta| m] commutatione| m] nosiri et capituli nostri sigillorum caraclere communivimus. 

Acta sunt hec auno M’. CC”. XX°. VI". Testes erant: Eberhardus decauus, Burchardus 
prepositus, Waltervs, Cönradvs, canonici Augiensis monasterii; Burchardus canonicus sancti 
Pelagii in Avgia, Cönradus plebanus de Schonenberch‘), Eberhardvs laicus de Sallestein®), 
Cönradus in Augia minister, Heinrievs Purzelarivs, milites et alii quam plures. 


Nach dem früher im Generallandesarchive in Karlsruhe befindlichen, später in das k. Hausarchiv In Berlin 
übergegrugenen Originale. — An weissen wollenen Schnären hängen zwei rothe Wachssigille. Das erste, lüng- 
lich rund, zeigt einen infullerien Abt anf einem, zwei seltwärts gekehrte Greifen vorstelleuden Stable, mit 
dem Stabe in der Rechten, und einem aufgeschlagenen Bache in der Linken. Umschriftz HEINRICYS : DEL: 
GRATIA : AVGENSI...BBAS. Das zweite, rand, bat das Bild der Mutter Gottes, die das Jesuskind auf 
dem linken Arın und in der Rechten die Weltkogel mit dem Kreuze hält. Auf der rechten Seite des Bildes 
stebt AV, auf der liuken GilA). Umschriit: SC..... „RiA DEI GENITRIX. — Abüruck bei Stillfried, 
Monuum. Zeller. I, S. 32, nr. XVII, Stillfried and Maerker, Monmn, Zuller. I, or. CXVIN und bei Mone, 
Zeitschr. f. d. Gesch. des Oberrheins, III, 5. 108 1. 


a) Lies: altes, 


1) Echterdingen, anf den Fildern, O.A. Stuttgart. — 2) Schon Im 15 oder Anfangs des 16. Jahrhunderts 
abgegangene Burg, die üstlich von Hohenasberg (nicht auf diesem Bergkegel selbst) auf einem Bergvorsprunge, 
auf welchem noch jeizt Mauertrünmer ausgegraben werlen, gelegen zu haben scheint. — 3) Gerlingen, 0.A. 
Leonberg, eher als Holzgerlingen, im Schöubuch, O,A. Tübingen, wrgen des Hacgo (die Hagen waren von 
Hobeneck) und der Burg Richtenber«, welche jenem viel näher lagen als diesem and gleichmässir mit jenem 
dem Gliemsgau angebürten. — 4) Schünenberg, links an der Thur, Im thurg. Amte Bischofszell. — 5) Salenstein, 
früher zum Hochstin Constanzischen Gericht Reichenan gehöriges Schloss und Dorf, jeizt Iburg. Awis Sieckborn, 
südlich von Reichenau, am Untersee. 
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DCCIW. 


Graf Friederich von Zollern lässt dem Kloster Reichenau sein Lehengut in Echterdingen 
sum Austausche gegen ein anderes in Gerlingen an das Kloster Bebenhausen auf. 


(1226.') 


In nomine domini. Ego Fridericus comes de Zolre omnibus hoc scriptum intellecturis 
officio cedule presentis innotescere cupio, qualiter pro anime mee remedio et condigna 
reconpensacione, que exhibita est ecclesie in Augia in curia Geringen’) cum suis pertinentis, 
euriam unam in Achtertingen’) cum universis benis ipsi curie pertinentibus jure quo ego 
possedi in proprium concessi et tradidi irrefragabiliter habendam, nullis heredibus meis 
obstare valentibus vel contraire, preserlim cum in spe promissionis et fidei mee ecclesia in 
Bebiuhusen bonis suis id recompensarit. Ne igitur supradicia ecclesia aliquid ve] in me vel 
in successoribus meis heredibus per iudicium vel calumpniam paciatur, paginam hanc meo 
sigillo duxi confirmandam. 


Nach dem Originale im k. preuss, Geh. Hausarchive In Berlin verglichen. — Das anhängende (älteste 
bekannte) Zollerische dreieckige, an den obern Enden abgerandete Siglil Ist unten eiwas beschädigt. Es hat 
den barggräflich Nürnbergischen Löwen und die Umschrift: + SIGILLYM . FRIDERIC..... MITIS. DE . ZOLRE 
(BE und M gerundet). — Abdruck Ie Stillfried und Märker, Monam. Zoller. I, ar. CXVII, wo auch eine 
Abbildang des Siegels miigetheilt ist. 


1) Die Richtigkeit dieser auf der Rückseite von gleichzellizer Hand bemerkien Jahresangabe ergibt sich 
ans der vorhergehenden Urkunde. — 2) Gerlingen, 0,A. Leonberg, vergl. die vorige Urkunde. — 3) Echter- 
dingen, O.A. Stutlgart, vergl, ebendaselbst. 


DECNV. 


Der Abt und Content con Maulbronn bestehen gewisse Waiden bei Dudenhofen von der 
Gemeinde Hassloch su Erbpacht. 


Speier 1226. 


In nomine sancte et individue frinilatis. Amen, Que flunt iu tempore, ne labanlur 
cum tempore, vive vocis lestimonio aut scriptura solent roborari. Sciant igitur presenles 
et posteri, quod abbas et conventus Mulenburnensis cenobii quedam pascua, iuxta Duden- 


hofen*) sita, bereditario iure pro XL denariis Spirensis monete dapsilis ab universitate in 
241* 
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Haselahe*) conduxerunt, quam pecuniam annuatim in proxima quinta feria ante festum 
Martini eisdem tenentur persolvere. Quod si eandem pecuniam predicti abbas et conventus 
aliqua occasione ralionabili predicie universitati non solverint prefato tempore, ipsa pascua 
ad universitatem in Haselahe redibunt. 

Ut hec autem rata et inco[n]vulsa permaneant, sigillo burgensium Spirensium et sigillo 
venerabilis episcopi nostri Berogeri fecimus roborari, Testes qui aderant sunt: prepositus 
de Danne°) C. et Heinricus maioris ecclesie decanus et Sifridus cellerarius. De laicis autem 
Eberwinus albus et Conradus schultetus, Eberwinus niger, Bertoldus rufus, Heinricus rufus, 
Wernherus Voltzo, Conradus Münachus, Waltherus Barba, Heinricus filius Herlindis, Cuno de 
Musbahe*) et alii civium quam plures. Data anno domini MCCXXVI., Spire. 


Nach elnem in das Vidimus der Curie zu Speler von 1438 von derselben Curie aufgenommenen Vidimus 
dieser Urkunde von 1304. 


1) Dudenhofen am Spelerbache, westlich von Speier. — 2) Hassloch, einige Stunden östlich von Nen- 
statt an der Hart, Im Kanton dieses Nawens. — 3) Dahn, an der Lauter, Kantons Dahn, — 4} Mauschbach, 
östlich von Neuhorubach, im Kanton dieses Namens, an der Traaibe, 


DCENI. 
Abt Gotebold und sein Convent in Neresheim überlassen das ihnen zu entlegene Gut der 


Kirche in Feldstetten für dreissig Pfund Heller, mit Bewilligung des Vogtes und der 
Bestimmung, dass ein anderes Gut für diese Summe erworben werde, an das Kloster Roth. 


(1226.) 


Omnium fidelium tam presentium quam futurorum cognitioni sit traditum et memorie 
commendandum, quod Godeboldus abbas et conventus Neresheim predium ecclesie sue in 
Veltstetten') situm, de quo ipsi debitum aunuatim proventum propter nimiam distantiam 
consequi non polerant, preposito et conventui in Rota XXX libris Hallensis monete vendi- 
deri[n ]t cum omni iure proprietatis, quo ipsi antea possederant, possidendum. Quod factum 
Hartmannus comes advoralus ejusdem predii sua pariter adstipulalione confirmavit tali pacto, 
ut pro ipso predio aliud equale predium prefala pecunia ecclesie Neresheimensi debeat 
comparari. 

Ad hujus ergo facli robur et munimen prenotali, videlicet abbas et comes, sua pariter 
sigilla pro lestibus appenderunt, utrique ecclesie perpeluo robore valitura. 


Nach Stadelhofer, Hist. Coll. Roth. I, Doe. libr. 2 iltustr, ar. IV, 8. 130. Siadelhofer, der die Ur- 
kunden des Klosters Neresbeim vom 14. März 1223 und 25. Sepiember 1232, worin Abt Gotebold ebenfalis 
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genannt ist, nicht kennt, setzt die obige in das Jahr 1226, weil seiner Ansicht nach Gotehold überhaupt nur 
in diesem Jahre regierte. Obgleich non diese Ansicht niebt zuirift, so schien doch die Beibehaltung. des an- 
genommenen Jahres nichts gegen »ich zu haben. 


i} Feldstetlen, auf der Alb, O,A. Münsingen, 


DEEVN. 


Walther von Langenburg verkauft und übergibt den Brüdern des Hospitals der heiligen 
Maria der Deutschen in Jerusalem all sein Grundeiyenthum in Mergentheim. 


1226. - 


:In nomine sanete et individue trinitatis. Amen.: Temporales actus confirmat litte- 
rarum || auctoritas, ne succedat oblivionis in rerum ordine diffieultas. Noverit igilur presens 
etas simul et successur# poslej|ritas, quod ego Waltherus de Langenberc, de consensu omnium 
heredum meorum, vendidi fratribus hospitalis sancle Marie || Thertonicorum in lerusalem 
proprielatem meam, quamceumque habui, in Mergentheim, cum omuibus adlinenciis suis in 
agris; vineis, pasenis, nemoribus, hominibus, aquis aquarumve decursibus, cultis et incultis, 
pro (recentis decem marcis argenti. Quam secundum vonsuetudinem huius terre per manum 
domini episcopi libere et absolute dicto hospitali (radidi et denavi cum omni iure in per- 
petuum possidendam. 

U autemn bee rata et inconvulsa permaneant, hanc cartam feci conscribi et (am meo 
quam aliorum sigillis presenti carte appensis feci conmuniri auno incarnationis domini M°. 
CC, XXI, 

Testes: Rupertus comes de Castele'), Henrieus de Grunbahc”), Cunradus de Trimperc’), 
Cunradus de Nuenbure*), Albertus de Ense*), Theoderieus de Harpahe‘), Arnoldus de Tier- 
bere’), Rodolfus advocatus de Salchusen®), Henrieus. maägister enquine regis, Hertuicus 
magister guoquine, Albertus dapifer, Alhunus pincerna, Olfe, Wese*), Richolfus Slius pincerne, 
Henricus de Thelehem’), Eccehardus Hunkelin, Hartemudus de Lindenlohe '”), Ribertus scul- 
tetus de Francenuurt, Wortuinus de Fraucenurt, Rudegerus flius Rupoldi, Otto de Brosolsem’'), 
Boppo et Otto de Espenvelt'*), Fridrieus de Crense'), Albertus Wirsinc et alii quam plures. 


Es hängt und hienz von je nar Ein Siegrl an. und zwar ein dreieckiges, an deu obern Ecken etwas 
abgrrandeies, von braunem Wachs, an rulh nnd gribseidenen Sırängen. Auf der oberen Hälfte Ist ein nach 
(herald ) links rennruder Leopard mit aufgeschlägrenei Schweife; die untere ist geschachl. Umschrili: WAL- 
THERYS DE LANGENBERK. (Die E sind gerondet,) 


a) Weder iu dieser, noch in der nächsten Urkunde sind die Namen Ofe und Wese durch ein Zeichen getrennt, 
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1) Castell, mit den Trümmern des Stammschlosses, im Steigerwalde, drei Siunden von Kitzingen — 
2) Burggrumbach, vergl. 5. 183, Anm. 10. — 3) Vergl. 8.21, Ann. 6.— 4) Neuburg, vergl. S. 94, Anm. 12. — 
5) Endsee, vergl. S. 8, Aum. 12. — 6) Vergl. 5. 159, Anm. 2. — 7) Tbierberg, O.A. Künzelsau. — 8) Schalk- 
bausen, baler. L.G. Ansbach. — 9) Vergl. S. 21, Anm. 10. — 10) Vergl. 8. 116, Anm, 12. — 11) Vergl. 
8. 150, Anm. ‘14. — 12) Scheint ein abgegangener Ort, — 13) Krentsee, bad. B.A. Geriachsheim. 


DCCVNI. 


Walther von Langenburg verkauft und übergibt den Brüdern des Hospitals der heil. 
Maria der Deutschen in Jerusalem all sein Grundeigenthum in Mergentheim und gelobt 
an Eidesstatt die Käufer gegen jedwede Anfechtung ihres Besitzes su vertreten. 


1226, 


: In nomine sancte et individue trinitalis. Amen.: Temporales actus confirmat littera||rum 
auctoritas, ne succedat oblivionis in rerum ordine difficullas. Noverit igitur presens etas 
simul et succes]|sura posteritas, quod ego Walterus de Langenberc, de consensu omnium 
heredum meorum, vendidi fratribus || hospitalis sancte Marie Thevtonicorum in lerusalem pro- 
prietatem meam, quamceumque habui, in Mergeuth[ e Jim, cum omnibus adtineneiis suis in agris, 
vineis, pascuis, nemoribus, homiuibus, aquis aquarumve decursibus, eultis et incultis, pro 
trecentis decem marcis argenti. Quam secundum consueludinem huius terre per manım 
domini nostri episcopi libere et absolute dieto hospitali tradidi et donavi, cum omni iure in 
perpetuum possidendam., Insuper fide data nomine iuramenti firmiter promisi, quod si quis 
predictos fralres in prefatis bouis occasione mei inquielaverit, ego, quandocumque et a 
quocumque fratre eiusdem domus conmonitus fuero, iure debeam ea ab omni contradictione 
et vexatione facere absoluta. Ut autem hec rata et inconvulsa permaneant, hanc cartam 
feci conscribi et tam meo quam aliorum sigillis presenti carte a|p|pensis feci cummuniri. 

Testes: Rupertus comes de Castele'), Henrieus de Grunbahe, Cunradus de Trimpere, 
Rodolfus advocatus de Salchusen, Cunradus de Nuenbure, Albertus de Ense, Teodricus de 
Harpahc, Arnoldus de Tierbere, Henricus magister coquine regis, Hertuinus*) magister coquine, 
Albertus dapifer, Alhunus pincerna, Offe, Wese"), Ricolfus Alius pincerne, Henrieus de Talehem, 
Eccehardus Hunkelin, Hartemudus de Lindenlohe, Ripertus scultetus de Franchewort, Wortuinus 
de Franchewort et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno incarnationis M’. CC%. XX%, VI" 


Auch an dieser Urkunde bängt und hleng von je nur Ela Siegel von brannem Wachs an rotb und gelb 
seidener Schnur. Es Ist das des Ausstellers und dem der vorigen Urkonde ganz gleich. 
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a) Scheint laut der vorigen und der folgendon Urkunde verschrisben für: Hertwicus. — db) Vergi. Anm, a der vorigen Urkunde, 


1) Vergl, über diesen und die M. Zeugenorte die vorhergehende Urkunde. Der Ort Tulehkem Ist kein 
andrer als Thelehem der vorlgen. Die Yoiksanssprache soll noch Tal’m sein. 


DECX. 


Bischof Hermann von Wirsburg verkündet, dass die Witnee Irmengard aus Wirsburg 

um ihrer und ihres Gemahls Sifrid von Rettersheim Seelenheil willen gewisse Güter in 

Bolshalden und Rettersheim an die Kirche in Scheftersheim zu genannten Zwecken über- 
geben habe. 


1226. 


! In nomine sancte et individue*) trinitatis. | Hermannus, dei gratia Herbipolensis episcopus. 
Ea qug modernis || temporibus aguntur negotia quamvis prudenium virorum promoveantur 
consilio, decet tamen el est necessarium scripture || testimonio confrmare que volubilitas 
consuevit temporis inmutare. Inde est quod nos ad noticiam omnium || Christi fidelium 
pervenire volumus, quod Irmingardis, vidua Herbipolensis, (am pro remedio animg sue quam 
mariti sui Sifridi de Retirsheim'), bona quedam, in Bolshalden‘) et in Retirsheim sita, que 
ad ipsam iure perlinere dinoscebantur, ecclesie in Sceflirsheim ’) contulit, eidem ecclesie 
perpetuo servitura. la sane ut de proventibus ipsorum bonorum X pellicia caprini operis 
sinzulis annis comparentur et decem dominabus ibidem deo servientibus distribuantur. Cum 
nova vero distribuuntur, velera recipiantur et in usus pauperum utfiliter erogentur; si quid 
vero de premissis bonorum proventibus residuum fuerit, tam pro buliro quam pro aliis que 
ad nesessitalem dominarum sunt, detur et in usus ipsarum salubriter redigatur. Ne aulem 
factum tam salubre quoquo modo inmutari possit, presentem paginam conscribi et sigillo 
nostro iussimus communiri. Huius sunt testes rei: Conradus de Retirsheim, Henricus porle- 
narius, Sifridus preposilus in Sceftirsheim, Marquardus Cruso, Hertwicus magister coquine 
regis, Rodegerus Autumpnus, Walpertus Torso”), Godefridus Bedelman, Richolfus de Luden- 
bach‘) ei alii quam plures. 

Acla sunt hec anno incarnationis dominice millesimo ducentesimo vigesimo sexto, indic- 
tione XIII“, imperante gloriosissimo Romanorum imperatore Fritherico, pontiflcatus nostri anno 
primo, 

Si quis autem huic facto contraire quoquo modo nisus fuerit, dampnationem analhematis 
cum Anania et Saphira se noverit incursurum. 
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Nach dem Originale des fürstlich hohenlohischen Hnusarchives In Oebringen. — Eine grün nad reih seidene 
Schnur Ist noch durch die Urkunde geschlungeu, das Siegel verloren, 


a) Eigentlich strbt indoeridwe stait indiridwe. b) zur Nuth (Corso, 


1) Tauber-Rettersheim, östlich von Schrflersheim, bater: L.G. Röttingen. — 2) Scheint ein abgegangener 
Ort In der Nähe des vorigen, — 3) Vergl. S. 36, Ann 1. — 4) Verel. 5 94, Aum, 14. 


DCCK. 


Pabst Honorius III. bestätigt die unter Vermittelung des verstorbenen Bischofs Diethelm 
von Constans su Stande gekommene Beilegung der Zehentstreitigkeiten des Klosters 
S. Blasien mit dem Pleban Heinrich von Nellingen. 


Im Lateran 1226. Märs 27. 


! Honorius } episcopus, servus servorum dei, dileetis Nliis ... abbati et conventui monasterü 
sancti || Blasii de Nigra Silva salutem et apostolicam benedicetionem. Ea que iudicio vel 
eoncordia terminantur, apostolico conivenit presidio communiri, ne in iterate relabantur 
scrupulum 4uestionis, Ea propter, dilecti in domino || filii, vestris ijuslis postulationibus 
inelinati, compositionem que inter vos et dilectum Alium Henrieum plebanum de Nalling ') 
super deeimis, mediante bone memorie Diethelmo Constantiensi episcopo, Joci diocesano, 
amicabiliter intervenit, sieut sine pravitale provide facla est el ab utraque parte sponfe 
recepta et hactenus pacilice observala, nee non in litteris eiusdem episcopi confectis exinde 
dieitur plenius «ontineri, aucloritate apsstolica conlirmamus ei presentis seripli patrocinio 
communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hane paginam nostre confirmalionis infringere 
vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc altemplare presumpseril, indienalionem 
omnipotentis dei et beatoram Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Laterani, Vi. kalendas Aprilis, pontillcatus nostri anno decimo. 


Nach dem Originale des Generaltandesarchives In Kartsruhe, — Die Biribulte, an rolh seidener Schnar, 
hat auf einer Sehe die gewühnlichen Bihler. auf der andern: HONORIVS . PP. IM. 


1) So die Bulle; Nellingen, 0.A. Esslingen, 
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DECKE. 


König Heinrich VII. bestätigt dem Kloster Weingarten alle seine Besitzungen und Rechte, 

insbesondere das Recht des Falles und theuersten Gutes an seinen Zinshörigen, ebenso 

auf das Neugereute und den Zehenten im Altdorfer Wald und untersagt den Kloster- 

bauern, bürgerliche Grundstücke in Altdorf oder Ravensburg su erwerben, oder Bürger 
dort zu werden. 


Biberach (1226.) Märs 31. 


! Henricus, dei gratia Romanorum rex ei semper augustus. ! Conswevit regalis benignitas 
ecclesias dei in || suo iure manute[ne]re et eorum profectibus et com[m]odis divite vena 
largitatis uberius providere. Notum sit igitur universis presentis || etalis et in evum suecessure 
posteritatis hominibus, quod nos ecclesiam que Winegarten nuncupatur, ad imitationem domini 
imperatoris patris nostri || oculo «lementie respicientes et ipsius [utilitati] semper intendere 
proponentes, universas possessiones quas a prima fundatione ipsa ecclesia habuit, omnia 
quoque iura et consuetudines quas sub predecessoribus nostris usque ad tempora nostra 
habere consuevit regia auctoritate ipsi ecclesie confirmamus. Decernentes ut in jure cen- 
sualium sive mortieinorum, quod vulgariter dieitur val, si sine herede aliquis homo ipsius 
ecclesie defunetus fuerit, omnia que reliquerit sive in mo|bi]libus sive in immobilibus usui 
ipsius ecelesie cedant. Sive vero defüunctus pueros habuerit qui condicionem suam sequantur, 
quod vulgo dieitur gnoz, tune inter habita quod melius fuerit, sieut vulgariter dici solet 
tureste güt, ad usum ecclesie cedet, si vero pueri condicionem paternam non sequuntur, 
tunc medietas omnium habitorum et possessorum pueris cedet, alia vero medietas ecelesie 
remanebit, De novalibus quoque in silva Altorfensi') exeultis, sieut antea nos fecisse 
recognoscimus, ita quoque denuo per hoc privilezium sepedicte ecclesie plenum ius in per- 
petuum conferimus, ut quanlumeumgque per exeisionem lignorum vel fruticum ad culturam 
asrorum homines ecclesie elaborare poterunt. tolum ipsi ecelesie in quieta possessione 
perpeluo pertinebit; quieumque eliam aliorum hominum cuicumque perlinentium in nova- 
libus diete silve aliquid elaboraverit, de labnribus suis diefe ecelesie derimam persolvet, 
Preterea de colonis qui predia sepedicte ecclesie coluerunt statuimus, ul cuiquam ipsorum 
non licent iure fori aream in Altorl”) vel in Raue]n|sbure possidere, ita quod pretextu talis 
possessionis agri sepedicte ecclesie inculti relinquantur, nec inter cives vel mercatores 
nosiros, Jicet eiusdem ecelesie sint homines, repufentur. Si vero aliquis memoralorum colo- 
norum agricultura postposita ad supradiclos cives se transtulerit ei aream iure fori ibidem 
acquisierit, si inlra annum abbas Winegardensis ipsum repecierit, cum pleno iure restiluatur 


eidem. Ad cuius rei perhennem memoriam presenlem paginam conscribi iussimus et magestatis 
11. 25 
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nostre bulla consignari. Regia auctoritate districte precipientes, ut nulli umquam persone 
lieitum sit, hanc nostre confirmationis paginam infringere seu aliquo ei temeritalis ausu 
obviare. Quod qui facere presumpserit, in sue presumptionis penam centum libras argenti 
examinati conponat, quarum medietas fisco nostro, reliqua vero medielas passis iniuriam 
persofvatur, qui vero penam hanc persolvere nequiverit gralia nostra perpetuo expers erit. 
Testes huius facti sunt: H. marchio de Baden, Harimannus comes de Wirtinberc, comes 
Ülricus de Vitimo*), Eberhardus dapifer de Walpurc*), Cunradus et Eberhardus pincerne de 
Winterstete®), Dieto de Rauensburc*), Bureardus de Hohenburc') et alii quam plures. 
Datum apud Biberahe, pridie kalendas Aprilis, indietione XII. 


An gewobener roth nnd gelb seldener Schnur hängt das am Rande beschädigte runde Majestätssigill von 
welssgrauem Wachse. Rest der Umschrift: ...RICYS DE.,....MANORYM REX SEMPer AVGY,.VS. — 
Abdruck bei Huillard-Breholles, Hist. dipl. Frid. sec. Tom, 8, (P. 11,) S. 872. 


1 und 2) Vergl. die Anm. zu der Urkande Friederichs 11. vom 20. Jnnt 1215 (8. 24), mit der die vor- 
stehende, die Anfangs- und Schlussformularlen und den Zusatz Preterea de colonis bis restitwalur eidem aus- 
genommen, wörtlich übereinstimmt. — 3) Vergl. 8, 33, Anm. 4. — 4) Vergl. 5. 110, Ann. 6. — 5) Vergl. 
Ss 12, Anm. 8. — 6) Vergl. 8. 64, Anm. 5. Die Urkunde hat Aauesnbure. — 7) Vergl. 5. 134, Anm. 10. 


DCCKU. 


Gottfried von Hohenlohe versichtet freürillig auf den ihm suständigen Antheil an den 
Gütern in Mergentheim, welche Walther von Langenburg den Brüdern des Hospitals der 
heiligen Maria der Deutschen in Jerusalem verkaufte. 


Parma 1226. Mai. 


Ego Godefridus de Hohenloch notum facio universis presens scriplam inspecluris, || quod 
de mea bona voluntate procedit, dominum W’alterum de Langenberch') buna sua in || Mergent- 
heim fratribus hospitalis sancte Marie Teutonicorum in Terusalem vendidisse. Propter quorum || 
fratrum dilectionem et merita renunciavi spontanee parli predictorum bonorum quam de 
iure in eis possedisse videbar. Et ad maiorem huius renunciationis evidenciam presenlem 
paginam fieri feci et meo sigillo muniri. 

Actum Parme, anno domini M’, CC’. XXV"., mense Maio, indietionis XI". *). 

An roth seldener Schnur hängt ein an den obern Ecken etwas abgerundeles dreieckiges Siegel von brau- 


nem Wachse mit zwei herald. links schreitenden leopardierten Löwen mit hängenden Schwelfen übereinander. 
Umschrift: .. IGILLYM GOTPRIDI DE HOHENLOCH (die E gerundet, die H und das N in Carsivform). 


1) Vergl. S. 136, Anm. 1. — ?) Die Indietion zum Mai 1225 wäre 13. Entweder ist also diese 
unrichtig oder das Jahr. Denkbar ist, dass Gottfried seine Zustimmung zu der in dieser Urkunde bezeichneten, 
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1226 geschehenen Veräussereng im voraus eriheilt hätte. Allein Gotifried war erweislich im Frühjahr und 
Frühsommer in Italien, namentlich im Juni in Parma und Friederich IL., in ‚dessen Begleitung er sich doch ohne 
Zweifel befand, verwellte so ziemlich den ganzen Mai und selbst noch im. Juni 1226 ebenfalls in Parma. Se 
darfie die Indietlon wohl als entscheidend angesehen werden. Vergl. Stälim, 1, 8. 555, und Böhmer, 
Regesta, (Stuttg. 1849,) 8. 131—133.- 


3 


DCCKM. 


Bischof Beringer nebst seinem Capitel und die Bürgergemeinde su Speier beurkunden, 

dass der Content su Maulbronn einen Wald swischen Lussheim und dem sogenannten 

Rennpfade von seinem Anfange an der Landstrasse bis zum Kriechbache nebst dem Sumpfe 

bis zur Staublauter von den Bauern zu Hausen .durch sieben von denselben anerkannte 
geschworene Zeugen entwährt habe. 


1226. im August. 


B., dei gralia Spirensis ecclesie episcopus, eiusdem ecclesie capitulum et universitas 
civium Spirensium. Omnibus Christi fidelibus || presens scriptum intuentibus salutem in eo 
qui est verum salutare. Res geste in tempore evanescunt || cum tempore, nisi eedem vel 
scriptorum patrocinio vel testium testimonio accipiant firmamentum. Ea propter || ad noticiam 
omnium volumus pervenire, quod conventus de Mulenbrunnen per VII testes conversos iuratos 
evieit a rustieis de Husen'), litigantibus cum ipso de nemore, omne nemus quodeumque 
medium est inter curiam Luzheim?) et semitam que vulgariter Rennephat dicitur, ab illo 
loco ubi eadem semita a publica strata incipit et porrigitur in fluvium qui dicitur Criche?), 
et evicit eciam paludem usque ad rivum qui Stovplutere *) dicitur, mediantibus ipsis rusticis 
et acceptantibus testimonium conversorum. Testes huius rei sunt: Heinricus decanus maioris 
ecclesie, Heinricus prepositus saneti Germani, Cuonradus prepositus de Dan, Diepertus cano- 
nicus, Fridericus de Dan’), Cuonradus de Bernhusen®), Heinricus magister scolarum, Cuon- 
radus scoltelus, Berhtoldus rufus, Heinricus rufus, lohannes filius Ditmari, Peregrinus cives 
Spirenses el alii quam plures. 

Actum anno domini M°. CC’. XX“. VI’, mense Augusto, indie[t]ione XI. 

Nur das erste der angehängten Siegel, an einem grünen, rothen und weissen seldenen Bändchen, läng- 
lich rund, von gewühnlichem Wachse, ist noch übrig. Es zeigt den auf einem mit Hundsköpfen und Hunds- 
tatzen auf den Selten verzierten und mit einer Fassbank verschenen Stuhle sitzenden Bischof im Amisschmucke, 
mit einem von der Linken erhobenen Buche und dem Stabe in der Rechten. Umschrift: + BERENGERUS DEI. 
GRatiA SPIRENSIS (ECCLESIE dieses Wort sehr undentlich) EPiscopuS. (Die E gerundet, das erste N in 
Cursirform.) Ein grünes und weisses seldenes Bändchen, an dem das nächste (mittlere) hieng, Ist noch durch 
die Urkunde gezogen. Ein Einschnitt im Pergamente, rechis von dem letzieren, zeugt von einem verlorenen 


ärilien das auhleng. 
25 * 
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1) Oberhausen oder dessen nahegelegenes Filial Rbeinbausen, nördlich von Philippsburg. — 2) Allluss- 
heim, eiwas mehr nordöstlich. — 3) Der südlich von Altiussheim In den Rhein ausmündende Krieg- oder 
Kriechbach. Von dem durch die hier bezeichneten Gränzen eingeschlossenen Bezirke Ist es schen wegen 
der mwaochfachen durch den Rhein veranlassten Veränderungen in der Bodengestaltung nicht möglich, eine 
nähere Bezeichnung zu geben. — 4) Der Name scheint verschwanden, — 5) Vergl. 8. 188, Anın. 3. — 
6) Die Urkaude hat d’nhusen, Es kann daher auch berkusen gelesen werden und Besnhausen, westlich von 
Bolanden, am Donnersberg, gemeint sein, Ein Conradus de Benhusen kommt 1248 als Zeuge vor in Acta 
Tbeod. Pal, VII, 8, 439, dagegen ein Cowradus de Berin-, Bernhusen 1262 bei Remliog, Urkundenbuch 
zur Gesch. der Bisch. za Speyer, I, S. 293, und 1270 In Acta Theod, Pal. Il, 8. 78. Ist Berahusen 
zu lesen, so ist wohl Bernhausen, O.A. Sıinligart, darunler zu versteben. 


DCCKIN. 


Pabst Honorius III. nimmt den Decan und das Capitel su Speier mit allen ihren Gütern 
in seinen Schuts und bestätigt denselben insbesondere den Besitz der Kirche su 
Esslingen. 


Rien 1226. August 11. 


Honorius episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis, decano et capitulo Spirensi, 
salutem et apostolicam benediclionem. Cum a nobis petitur quod ijustum est et honestum, 
tam vigor equitatis quam ordo exigit rationis, ut id per sollieitudinem oflicii nostri ad 
debitum perducatur effectum. Ea propter, dilecti in domino fAlii, vestris iustis precibus 
inelinati, personas vestras et locum in quo divino obsequio estis mancipati, cum omnibus 
bonis que in presenciarum rationahiliter possidet aut in futurum prestante domino justis 
modis poterit adipisci, sub beali Petri et nostra proteclione suscipimus. Specialiter aulem 
ecclesiam de Ezzeliugen cum pertineneiis suis, sicut eam iuste, canonice et pacillce possidetis, 
vobis et per vos Spirensi ecclesie auctoritate apostolica confirmamus et presentis seripli 
patroceinio conmunimus, Nulli erzo omnino hominum liceat hanc paginam nostre proteclionis 
et confirmacionis infringere, vel ausu temerario contraire. Si quis aulem hoc atteınplare 
presumpserit, indignacionem omnipotenlis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se noverit incarsuram. 

Datum Reate, Ill. idus Augusti, pontificatus nosiri anno decimo, 


Nach dem Codex minor Spirensis Im Generallandesarchive In Karlsrobe, Bl. 58°, — Abdruck bei 
Remling, Urkundenbuch zur Gesch. der Bisch. von Speyer, I, 5. 150, or. 109, 
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DCCKV. 


König Heinrich VII. bestätigt eine swischen dem Klester Kreuslingen und Graf Albert 
ron Rotenburg abgeschlossene .Vebereinkunft, kraft welcher dieser die Gitter des Klosters 
im Neckargau nicht weiter su beschweren, der Kirche in Wurmäingen die ihr von ihm 
oder seinem Vater entfremdeten Zinshörigen wieder zusuwwenden, für den Fall der Ueber- 
tretung dieser Zusagen nach vorgängiger Mahnung durch den Bischof von Constans sich 
sum Einlager in Ueberlingen zu stellen, überdiess dem Kloster für die ihm zugefügten 
Beschädigungen sehen Mark Sübers Ersats eu sahlen verspricht. 


Ulm 1226. August 17. 


: Heinricus septimus, : divina favente clementia Romanorum .rex et semper augustus, 
Que geruntur in || tempore labuntur cum tempore, nisi scripti memoria vel voce teslium 
perhennentur. Noscant ergo presen||tes cum posteris formam conpositionis faclam inter ahba- 
tem Crucilingensem’) cum conrentu suo et comitem Albertum || de Ritimburch *) iu nostra 
presenlia et ceram illustre duce Bawarie, lunc temporis nosiro nutricio. Prefatus comes 
Albertus fide data in manus nostre maiestatis et sacramento confrmavit, quod sepedictum 
abbatem et conventum suum in bonis suis sitis in Nechirgd’) non presumat gravare deinceps 
iuxta curriculum vite sue. Promisit eciam antedictus comes Albertus sub eisdem confirma- 
tionibus, quod si quos homines censuales, ecelesie Wurmelingen*) atlinentes, cöncessos qui- 
buscumque, per impfeodationes alienavit ab eadem ecclesia, a tali impfeodatione absolvat. 
Si quos eciam genitor prefati Alberti comitis suo tempore a predicta alienavit ecclesia, sepe- 
fatus Alberlus comes cum sepedicto abbate et conventu ad recuperationem predietorum 
hominum censualium nulla subdolositate interserta tenelur eficaciter laborare. Si vero 
memoraltus comes Albertus, fidei date et sacramenti facti male inmemor, quod absit, gravis 
ac iniuriosus extliterit sepefato abbali suoque conventui, pro tali delicto insolito increpandus 
et admonendus est a venerabili Constaneiensi episcopo vel abbate, et post falem admoni- 
tionem infra sex ebdomadas conferre se debet in eivitatem \Vberlingen®) nemine obsilis, 
abinde non «discessurus, nisi preluto abbati suoque convenlui plenariam fecerit salisfactionem. 
Promisit quoque sepedictus comes Albertus, se daturum X marcas examinali argenli in 
proximo festo beati Martini vel infra pro dampnis illatis prefato abbati suoque conventui, 
pro quibus existit fldeiussor Ridolfus homo nobilis de Ilewe*) pacto tali: si dietus Ridolfus 
de Hewe debita nature solverit, lohannes de Dirbehein‘) et Burchardus de Hohinburc*) pro 
solvenda prefata peccunia vicem pro ipso incident fideinssivonis. 

Hec autem promissio ac confirmatio ut robur suum leneat incorruptum, sigilli nostri 
robore et sigillo illustris ducis Bawarie, tune temporis nostri nufricii, cum nosiro privilegio 


198 1226. September 7. 


non omisimus confortare,. Huius rei testes sunt: H. regalis aule prothonotarius, Berhtoldus 
plebanus de Arnisperc”), Vlricus prespiter de Walse’’), burgravius de Nörimbere, H. comes 
de Dilingen, E. dapifer de Walpurch”), C. et E. pincerne de Winterstetin'), Dieto de 
Rauinspurch’’), H. de Shalchispurch '*), W. Nagillinus et alii quam plures. 

Datum apud Vimam, anno verbi incarnati M°. CC*. XXVI., XVI. kalendas Septembris, 
indictione XIIP., 


Nach dem Originale Im Archive des vormaligen Klosters Kreuzliogen. — Zwel Sigille hängen an. Das eine 
an roih seldenen, gewobenen Bändchen, Ist in ein leinenes Säckchen eingenäht, und dem Anfühlen nach In 
mehrere Stücke zerbrochen. Das andere, an einem blan seidenen gewobenen Bändchen, rund, von gewähn- 
lichem Wachs, zeigt einen nach herald. links galoppirenden, herauswäris sehenden Reiter im Topfbeim und 
durchweg anliegender Kleidung, Er hält in der Rechien eine emporgerichtete Lanze (die Spitze, die In die 
Umsehrift bineinlief, Ist weggebrochen), woran eine hinter den Kopf des Relters zurückllatternde, In drei 
lange, Rossschwelfen ähnliche Franzenzipfel anslaufende Fahne. Vor seine Brust ist ein dreieckiger etwas 
geschweifter Schild gestellt, worauf eine Figur gewesen zu sein scheint, die In den balerischen Wecken be- 
standen haben könnte. Des Reiters Fuss steht aufwärts im Bügel mit einem Sporn am Absatfze. Das Pferd 
ist gewühnlich gezäumt; unter dem Sattel, soferne derselbe angedentet scheinen kann, liegt eine viereckige 
Decke mit ausgeschlagenem Rande, und unter dem Pferde sieht die Schwertschelde hervor. — Umschrift: 
».ODEWIC.. DEI GRA.1A. DVX . BAWARIE. 


1) Vergl. 8. 43, Anm. 2. — 2) Vergl. 5. 176, Anm. 5. — 3) Vergl. 8. 160 und 162, Ann. 1. — 
4) vergl. S. 2, Anm. 1 und 160, Aum, 6. — 5) Vergl. 8. 81, Anm. 69. — 6) Vergl. 5. 103, Ann, 2. — 
7) Vergl. 5. 29, Anm. 4. — 8) Auch hier Homborg bei Stockach gemeint, vergl, $. 134, Anm. 10, 5. 144, 
Ann. 4, S. 146, Anm. 3, 5..196, Anm. 8, — 9) Ehrensberg, 0.A. Waldsee. — 10) Waldsee, 0.A.51. — 
11) Vergl. S. 110, Aum. 6. — 12) Vergl. S. 12, Aum. 8. — 13) Vergl. $. 64, Anm 5. — 14) Schalks- 
burg, abgegangene Burg bei Balingen. 


DECKW. 


König Heinrich WII. befreit das Kloster Schünthal ron allen ihm und seinen Beamten 
schuldigen Diensten und Abgaben mit Ausnahme der Verpflichtung, seine durchreisenden 
Boten su beherbergen. 


Wirsburg 1226. September 7. 


:In nomine sancte et individue trinitalis. Amen. Heinrievs, divina favente gratia 
Romanorum rex ;|| semper augustus, omnibus in perpetuum. Regalis magnificentie clementia 
deposeit, ut omnibus quidem fidelibus in suis necessitatibus subveniamus. || Hos autem pre- 
cipue, quos rex regum, ab huius mundi vanitatibus ereptos, peculiares sibi statuit servitores, 
ut in suo felici proposito valeant |} perseverare, quantum possumus ipso adiuvante tenemur 
adiuvare et eorum precibus benivolas regie pielalis aures, omni difflcultate remota, clementer 
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accommodare. Noverit igitur universitas fildelium, quod, licet universam Cystertiensis 
ordinis fraternitatem sub alis nostre protectionis defensare parati simus, precordiales tamen 
nostros fratres de Schontal, tamquam in sinu benivolentie maioris exceptos, tali gratia pre 
ceteris donavimus, ut ab omni advocatorum, sculthetorum vel quorumlibet ofütialium nostrorum 
quacumque exactione Jiberi perpetuo sint et absoluti, ea videlicet conditione, ut, nobis aput 
Winpinam ’) sive in illeo confinio existentibus, vel serenissima regina coniuge nostra ibidem 
commorante, nec equi in eorum curiis hospitentur, nec exactiones, que vulgo heresture 
vocantur, ab eis quoquo modo exiganfur et, ut breviler omnia concludamus, nulla penitus 
ab eis servitia requiri volumus, preter hoc solum quod, cum necesse fuerit, nuntii nostri 
pertranseuntes aput ipsos sicut ceteri hospitentur. 

Ut igitur prescripta libertatis donatio prefati cenobii fratribus firma permaneat in per- 
petuum, presentem eis paginam donavimus sigilli nostri auctoritate roboratam. Huius autem 
facli testes sunt: Hermannus Herbipolensis et Heiuricus Eistetensis episcopi, Olto maior 
prepositus et Willehelmus Novi Monasterii decanus, ‚LYdewicus dux Bawarie, Cinradus bur- 
gravius de Nürenberce, Fridericus de Tryvhendinghen”), Gherlacus de Botingen”), Wasmodus 
et Cinradus filius eiusdem de Specchevelt“), Engelhardus de Nideeche*), Arnoldus de Rotin- 
burch‘), Viricus de Werde”), Heinricus et Hertwicus magistri coquine regis, Vlricus notarius 
domini regis. 

Acta sunt hec anno gratie M’. CC’. XX°. V”. Datum Herbipoli, VII. idus Septembris, 
indictione XIIM*.?). 


An grüner, rolher und gelber seldener Schnur häugt das oberhalb eiwas beschädigte runde Majestäts- 
sigiil von gewöhnlichkem Wachs, Umschrift: „.. NRICYS . Del. GRawA .„ ROMANORVM : REX.. es. SEMPer 
AYGVST... — Abdruck bei Inlllard-Breholles, Hist. dipl. Frid. sec. Tom. 11, (P. I1,) 8. 867 ff. 


1) Wimpfen am Neckar. — ?) Vergl. 5. 134, Anm. 6. — 3) Büdiogen, vergl. 5. 111, Anm. 2. — 
4) Vergl. 5. 137, Anm. 12, — 5) Vergl. 5. 21, Ann. 2. — 6) Rotenburg a. d, Tauber. — 7) Donauwörth, 
vergl. jedoch 5. 33, Anm, 13. — 8) Diese mit dem 7. September 1225 onvereinbare Indietionszahl und nicht XII, 
wie bei Jäger, Gesch. von Heilbronn 1, S. 48, angegeben ist, steht io der Urkunde. Es kommt hinzu, dass König 
Helarich am genannten Tage eine Urkunde in Worms uud eine andere in Speier ausstellt und überdiess in 
der vorliegenden seiner ihn erst Im November 1225 In Nürnberg augeirauten Gemahlin Erwähnung geschieht, 
Haillard-Breholles a. a, ©. Anm. 1, womit Böhmer, Reg. (Stuttg. 1849) S. 222 zu vergleichen Ist, 
selzt die Urkunde daher nnter den 7. December 1225, indem er annimmt, der König habe sie auf seinem 
Rückwege von Nürnberg nach Frankfurt ausgestellt. Da kein ausdrückliches Hiuderniss vorliegt, dieselbe auf 
den 7, September 1226 anzusetzen, so ist hier die ohnehin nicht mit der Indieion stimmende Jahreszahl 
geäudert worden, 


200 1226. September 26. 


DCCXVH. 


König Heinrich VII. nimmt die Kirche des heiligen Grabes su Denkendorf in seinen und 
des Reiches unveräusserlichen Schutz. 


Esslingen 1226. September 26. 


Heinricus, dei gratia Romanorum rex ei semper aygustus, omnibus regni nostri fidelibus 
tam presentibus quam futuris notum esse volumus, quia nos in Denkendorf ec| c]lesiam 
dominici Sepulcri ad mandatum et pelicionem universalis patris nostri Honorii, ad pelicionem 
domini patriarche lerosolymitani, ad postulacionem fratrum religiosorum ibidem conmorancium, 
cum omnibus suis appendiciis .. ecelesiis .. agris, cultis et incultis, pratis, pascuis et. cum 
omnibus rebus mobilibus et inmobilibus, que ipsi ecclesie collate-sunt, aut in posterum iusla 
largicione bonorum hominum seu Adelinm oblacione ipsi ec[c]lesie conferentur, in nostram 
pacem et nostre proteetionis defensionem, ad laudem et gloriam dei sanctique Sepuleri, 
clementer recepimus, Cum igitur piis locis ob sanctorum reverenciam favor inpenditur, et 
nullus profecto locus Sepulcro. dominico, quem ipsius sancti sauctorum corporalis presencia 
sanelum fecit, favore dignior invenitur, digne et iuste ipsorum peficionibus iustis assensum 
adhibuimus, ipsorum eciam subnixis postulacionibus firmum et inviolabile statutum auctoritate 
regia et nostri sigilli munimine corroboravimus, ut iam dicte ec[c]lesie protectio sive 
defensio nulla casus varielate, nulla rerum mutabilitate ab auctoritate imperiali sive a regia 
excelleneia possit alienari. Ut igitur hee rata et inconmutabilia permaneant, presentem inde 
paginam seribi et sigillo nostro iussimus conmuniri, regali qua fungimur auctoritate slatuentes, 
ut quicumque huic nostre ordinaeioni obviare uttemptaverit, regiam excellenciam se noverit 
oifendisse et decem libras auri pro salisfactione conpositurum, dimidias nobis, reliquas 
iniuriam passis, Huius”) facli testes sunt: Sylridus episcopus Augustensis, Ludowieus dux 
Bawarie, Hartmannus comes de Diligen, Albertus comes de Rotenburc'), Bertoldus comes 
de Sultz*), Viricus comes de Helffenstein®), Heinrieus »nobilis vir de Nyfen‘), Eberhardus 
imperialis aule dapifer, Eberhardus et Cunradus fratres de Wintersteten‘) imperialis aule 
pincerne, Marquardus et Rükerus fratres de Bernhusen*), Waltherus minister in Vima. 

Datum auno inearnacionis dominice millesimo CU. vicesino sexto, in Ezzlingen, Vl. kalendas 
Octohris. 


Diese Urkunde ist in vier beplanbigten Abschriften vorhanden, nämlich: t. In einem beställgenden Vidimus 
des Kalsers Loilwig, d. d, „Nürnberg NAVI. die Mensis Januarii 1346; das Siegel, das auhleng, scheint gewaltsam 
abgerissen worden zu sein nud ist verloren, 2. In einem ähnlichen von Kaiser Karl IV., d. d. „Constantie‘ 1353 
„17. hal. Octobr.* (21. Septbr.), ausgestellten mit anhängendem zerbrochenem Siegel. 3. In einer von dem Notar 
„Nrieus Werder de Esselingen elericns Constent* den 15. April 1379 ansgeferliglen Abschrift dieses Vid. 4. Io 
einem weiteren bestätigenden Yid. desselben Kaisers Karl, d.d. „Prage'‘ 1359 „Ill. Nonas Mensis Mail“ (3. Mai), 


1226. October 28. 201 


woran nur noch die Siegelschnnr ohne Siegel. Endlich ist noch eine unbeglauhigte Abschrift auf Papier vom 
Schlusse des 17. Jahrhunderts vorhanden. Das unter or. 1. bemerkte Vidimus Ist oben zu Grande gelegt. — 
Abdruck bei Besold, Doc. red. 1, 5. 458 (Monast, Denkend. ur. Y) und nach diesem bei Petrus, Suer. 
ecel. 5. 262 und bei Huillard-Brebolles, Hist, dipl, Prid. see, Tom. II, (P. II) 8. 884. 


a) Bo ist in der unter 4 bemerkten Urkunde aus Awic geändert, wie die drei übrigen Pergementurkunden vunrichtig lesen. 
Die Abschrift auf Papier hat richtig Hulus, 


1) Am Neckar, vergl. 5. 176, Anm. 5. — 2) Auf dem Schwarzwalde, am Neckar, vergl. S. 65, Anm. 6. — 
8) Vergl. 5. 23, Anm, 1. — 4) Vergi. 5. 88, Anm. 3. — 5) Vergl, 8. 12, Anm, 8. — 6) Beruhansen, 
auf den Fildern, O.A. Stuitgart. j 


DCEXVIN. 


Bischof Konrad von Constans beurkunder, dass der langwierige Streit swischen dem Abt 
Konrad von Petershausen und dem Ritter Burkhard von Ramsberg über das Patronatrecht 
der Kirche su Pfrungen durch innen genannten Vergleich geschlichtet worden sei, 


Veberlingen 1226. " October 28. 


+ In nomine sanete et individue trinitatis. Amen. Ego Conradus, dei gratia Constan- 
tiensis ecelesie humilis episcopus. Quia primorum parentum transgressio derivala in poste- 
ros ceca quadam et involuta oblivionis nube zesta modernerum non concedit ad post futu- 
rorum fransferri noticiam, nisi Jitterarum conmendantur memorie, statuit ea sanctorum patrum 
auctoritas litterarum notulis vivißcare. Noverit igitur universitas Christi fidelium tam post 
futurorum quam presentium, qualiter venerando fratre Conrado de Petri domo') abbate, ex 
parte una, et Burckhardo milite de Ramsperg*), ex altera, super iure patronatus ecclesie de 
Pfrüngen contendentibus, quia ius presentandi ad eandem ecelesiam alternatim cenobio Petri- 
Jdomensi et dieto militi B. ex antiquilate videbatur pertinuisse, post infinitas utriusque partis 
allegaciones, fluctuantis litis coram nobis in hunc modum sopita est perlinacia, ut donacione 
euiusdam curtis, in villa Sailigünstat*) site, memoratus miles ius presentandi Petridomensi 
ecclesie permutaret et eo deinceps integraliter ipse gauderet. Qua curte, ut statutum est, 
sollempniter cenobio collata, ipse B. in ea solum jus advocalicium, 1 scilicet modium avene, 
Pfullendorfensis mensure, annualim solum sibi exinde solvendum et nichil amplius, sibi 
retinuit, memorato abbate in hoc solum hoc pactionis tytulo consenciente, quod si vel ipse 
B. vel aliquis successorum suorum, excedendo constituli juris melam, aliquid servicii in curte 
sepedieta quocumque modo exigeret, curtis ipsa debitis*) successoribus sine contradictione 


cederet, iure patronatus super quo lis agehatur ad Peiridomense cenobium jure pristino 
IN. 26 


202 1226. Ociober 28. 


sine contradiclionis obsiaculo reveriente. Ne aulem processu temporis hinc vel inde super 
tam rationabili contractu questionis suboriri possit serupulus vel iniquorum invidia ulla in 
posterum atlempfaret calumpnia”), presentem ad maius Irmitatis robur fecimus exinde notari 
paginam et impressione sigilli nostri de consensu parlium consignari. 

Acta igitur sunt bec in ecclesia Vberlingensis oppidi, auno dominice incarnationis M*. 
CC°. XXVL, anno decemnovennalis eyeli X1°,, concurrentibus Il, epacta XX., D littera domi- 
vicali, K littera paschali, V. kalendas Novembris, presidente sedi apostolice Honorio 111°, 
anno apostolatus eius Xl’., gloriosissimo Fridrico Romanis imperante, anno regni eius XIl*, 
imperii vero VI°,, illustri filio suo Heinrico in sertem‘) regni secum electo, auno electionis 
eius VII”, anno pontiflcatus nostri XVM”, 

Testes autem qui hec viderant et audierant sunt hil: E. abbas de Salem®), T. abbas 
de Crüczelino®), V. Episcopalis celle') prepositus, magister S.*) de Rieth*), magister C. de 
Wolffurt?) V. prior et Fr. eustos et H. vicarius, monachi ecclesie Petridomensi|s], B. de 
Lüte[c}hilche'“) et Fri. de Hewang") plebani et magister M. viceplebanus in Vberlingen "), 
Emericus de Pfaflenhouen"”) et H. de Malspüren”) et W. de Liühe"*) plebani, H. comes de 
Waristain’*), C. de Marchdorif'”), senior‘) H. comes de Wartstain, €. et V. carnales fratres 
de Bodeme’”*), R. et H. carnales fratres de Ramsperg, R. de Rosenowe'”), W. et B. de 
Hohenfelse”), H. et W. de Alfeltirberg“'), H. causidicus de Überlingen, A. et H. Tyringarii”*), 
HB. Vberlingare, V. Ahüsare”), B. Winman, H. de Denkingen*) ei alii quam plures tam Jaici 
quam clerici. 


Nach dem Coplarium veierum Insirumentorum des Klosters Petershausen, fol. 214, im General- 
landesarchive In Karlsruhe. 


a) So das Coplarlom. — b) Es wird wlan und calmanpniam zu lesen sel. — re} Lies sortem, — di wider Di — 0) Um 
deutlich, Es kann zur Noth auch Mahe gelesen werden, — Dj Es steht eln Punet vor und hinter senior. — g1 Das m (her 
ein 0} steht unwmlttwibar über dem #, Es wird gleichwohl Teringarii zu Iesen sein. 


1) Petershansen, ehemal. Reichsstift, am Rhein. Constanz grgenüber und dazu gehörle. — 2) Ramsherg, 
verdöstlich von Ueberliugen, In diesem BA. — 3) Pfrangen, O.A. Saulgau. — 4) Nach Mone, Zeitschr. für 
die Gesch. des Oberrheins II, $. 76, An, 2, wahrscheinlich das heutige Sylvenstal, südüstlich vom bad. B.A.D. 
Pfullendorf. — 5) Vergi. 5. 4, Anm. 2. — 6 und 7) Vergl. 8. 43, Aum, 2, und S. 62. Anm. 7. — 8 und 
9) Rieden? und Wohlfert, sudöstlich von Bregenz, im Vorarlbergischen, — 10) Leutkirch, südüstlich vom 
B.A.O. Salem. — 11 und 12) Es scheint Aelvang zu lesen. Hüllwangen, nahe bei Ucherlingen, und dieses. — 
13) Pfaffenhofen, mit Owingen zusammengefälten, vordwestlich vom B.A,0. Salem. -— 14} Mahlspliren, iin Thal, 
nordwestlich vom B.A.0. Leberliogen. — 15) Lugen ?}, zu Owingen gehörig. — 16) Waristein, zerir. Burg, 
0.4. Münsingen. — 17) Markdorf, bad. B.A. Merrsbiirg. 18) Vergl. S, 64, Ann, 2, — 19) Rosena, früher 
ebenfalls Rosenau geschrieben, Im Ostrachthale, im zollerschen 0.A. Sigwarliogen (nicht Rosenan, O.A. Tübin- 
gen). — 20) Hohenfels, Burgralue hinter Sippliuren, nordwestlich von Ueberlingen, nahe am Ueberlinger Se@, — 
21) Afholderberg, Hof der Gem, Grossschünach, bad. B.A. Pfullendorf, — 22} Theuriogen, Ober-, Unter- 
(vergl. Anın. &.), O.A. Tettnang. — 23 und 24) Ahansen und Denklugen, bad. B.A. Meersburg und Pfullendorf. 


1226. November 6. 203 


DCCKIX. 


König Heinrich (VII) übergibt und bestätige den Brislern und Schwestern des Klosters 

Weissenaw die Pfründe in der Pfarrkirche su Bregens und der Kapelle in Wohlfurt und 

verordnet überdiess, dass sich das Kloster aller Vorrechte der Prämonstratenser unter 
ausschliesslichem und unentgeltlichem königlickem Schutze -erfreue. 


Weingarten 1226. November 6. 


: In nomine : sancte et individue (rinitatis. Heinricus, dei gratia Romanorum rex et semper 
augustus. Ad eterni regis premium promerendum spectare dinoseitur summegne beatitudinis || 
gandiis se non modicum aconciliare videtur, immo ulriusque vite prosperos evemtus indubi- 
tanter sibi adoptat qui ecclesias dei et sacra loca et personas deo dicalas, quibus gladie |} 
materiali uti non licet nec pugnare datum est, sublimare manu tenere et clipeo fortitudinis 
defensare studuerit, presertim eas quas sacra religio admodum conmendat || et fulgidas reddit, 
et ubi famulantium deo corda in amore Christi iugiter ardescunt et ad illam celestem palriam 
totis viribus omnique desiderio dulciter ac vehementer anhelant. Huius rei intuitu et omnibus 
vigilanti animo perspectis et consideratis, animo muniticentie nostre subiit, ut nos prebendam 
in ecelesia darrochiali") Briganzie') cum capella in Wolfurt*) et” omnibus_ suis appendiciis 
ei cum omni jure quo eam possideramus”) cenobio sancti Petri principis apostolorum in 
Augea, fratribus et sororibus inibi degentihus, Premonstratensis ordinis, ad eorum inopiam 
relevandam contraderemus eisque, sicut ius expostulat, confirmaremus. Ad hec predicto cenobio 
indulgemus et confIrmamus omnem traditionem quam pater noster Friderieus, Romanorum impe- 
rator invietissimus, et alii nostri preiecessores (am reges quam duces fecerunt in hominibus 
utriusque sexus, mancipiis, agris, pascuis, terris eultis sive incultis, aquis seu quibuscumque 
aliis rebus. Utque hreviter omnia concludantur, omnem caritatem el permissionem, omne 
quoque ius quod pretaxali principes prefalo cenobio concesserunt seu tradiderunt, fratres 
inibi deo famulantes libere possideant et in quieta possessione habere volumus. Ut autem 
hec traditio nostra rata permaneat et inconvulsa perseveret, sigilli nostri impressione con- 
muniri iussimus, statuentes et firwiter precipientes, ne aliqua persona alta vel humilis, eccle- 
siastica vel secularis nostre dieioni subiecta infringere vel violare presumat. Quod qui fecerit 
sciat se indubitanter nostre indignationis ollensam incurrisse, nee dubium babemus quin eius 
incidat anathemali et exconmunicalioni qui vieem Petri gerens ius ligandi atque solvendi 
habet. Hec quoque adicientes universitati vestre signilicamus, predielum claustrum in Augea 
Premonstratensis ordinis omni libertate privilegiatum esse, sicut alia queque cenobia sancte 
Romane ecclesie allinenlia, nec nos nec quempiam alium aliquid juris seu potestalis in eo 


habere preter quod illud cum omnibus perlinentiis suis acgnisitis et acquirendis in tuitionem 
26 * 





204 1226. November 6. 


nostram recepimus ei sub ala protectionis nostre gaudere‘) staluimus, ila ut per nostrum 
patrocinium sepe dicta ecclesia lihera permanent et secura deserviat. 

Huias rei sunt testes: Hainrieus episcopus de Ainstelten‘), Ludewicus dux Bawarie, 
Hartmannus comes de Dilingen, Werinherus comes de Chiburch, Manegoldus comes de Nellen- 
burch, Ludewicus comes de Castello’), Hainricus de Nifen*), Fridericus de Truheldingen®), 
Bilgerinus de Hvrewen*), Heberhardus dapifer de Walpurc”), Cinradus et Heberhardus pin- 
cerne de Wintirstetin®), Burchardus de,Hohenburch’), Burchardus et Waltherus de Hohen- 
velse'’), Rodolfus et Burchardus de Ramesberc"), Rodolfus de Arbona'*), Fridericus de 
Bongarten"), Heberhardus de Fronehoven'*), Heberhardus et Bertoldus de Limpach'") et 
alii quam plures. . + 

Datum. aput Winegarten, per manum Hainriei Constantiensis prepositi, imperialis aule 
prothonotarii, octavo idus Novembris, indietione tercia decima*), anno ab incarnalione domini 
millesimo CC’. XX°. VI. 


Die Fassung der Urkunde klingt verdächlig. Die festen und sicheren Schriftzüge sind ohne Zweifel gleich- 
zeitig. Ihrem ganzen Aeussern nach wird indessen die Urkunde überhaupt nur als eine Abschrift gelten 
können, welcher durch Anhängen eines Siegels das Aussehen eines Originals gegeben werden sollte. Der 
Einschlag am Pergamente Ist näwlich zunächst so schmal, dass kaum noch die beiden Löcher für die Siegel- 
schour eingeschnitten werden komten. Diese befunden sich aber ferner nicht in der Mitte, welche überhaupt 
keine Einschnitte hat, sondern gauz auf der linken Seite der Urkunde, darch welche noch einige Restchen 
gelb und roih seidener Fäden geschlungen sind. Ja einem neben denselben, an einer durchgezogenen starken 
weissen hänfenen Schnur angenälten Säckchen befindet sich sodann das In viele Trümmer gegangene, übrigens 
als solches noch wohl erkennbare Majestätssigill nebst einer damit verbundenen roth und gelb seldenen Siegel- 
schnur. Ob das Siegel je wit der Urkunde wirklich verbunden gewesen, Ist jedenfalls zwelfelbaftl. — Abdruck 
bei Lünig, Reichsarchiv XVII, 5. 750 (nr. 8), wit dem verschriebenen Datum: Octobr. (slatt oetaro) 
Idus Norembr. -——- Hulllard-Breholles, Hist. Frid. sec, Tom. II, (Pars Il) S. 886 m, 


a bis e) So an allen dlosen Stellen die Urkunde, — di Die Urkunde hat aistelten mit vinsın Querstrich über ai, — e) Es 
sollte quinfa decima stehn. 


1 und 2) Bregenz und das südöstlich davon gelegene Dorf Wohlfurt, an der Ache, — 8) Vergl. 8. 2, 
Anm. 6. — 4) Vergl. 3. 88, Anm. 3. — 5) Vergl. 5. 134, Anm. 6. — 6) Vergl. S. 85, Ann. 3. — 
7) Vergl. S. 110, Aum. 6. — 8) Vergl. 5. 12, Anm. 8. — 9) Vergl. S. 134, Anm. 10. — 10 und 11) Vergt. 
8. 202, Anm. 20 und 2. — 12) Vergl. $. 2, Anm. 7. — 13) Vergl. S. 71, Anm. 6. — 14) Fronhofen, 0.A. 
Ravensburg. — 15) Limpach, bad. B.A. Heiligenberg. 


1226. November 26. 205 


DCCKKX. 


König Heinrich (VII.) bestätigt in der Reichseersammlung su Wirsburg die con seinem 
Vater Friederich aus Anlass der Beisetzung des Königs Philipp in Speier an die Kanoniker 
daselbst bewilligte Schenkung der Kirche in Esslingen. 


Wirsburg 1226. November 26. 


In nomine sancte et individue trivitatis. Amen. Heinricus, divina favente clemencia 
Romanorum rex et semper augusius, in perpetuum. Cum universa sub lunari globo existencia 
corrupeioni et mutabilitati subiaceant, necesse est ul omeis disposicio et ordinacio humana, 
sicut Dt cum tempore, ita eliam per successionem temporis a memoria homiuum, que labilis 
est, elabatur. Sed huic inconmoditati sagacitas hominum adhibuit remedium scripture suffra- 
gium el vivorum hominum lestimonium. Notum sit igitur universis presentem paginam 
inspeeturis tam presentis etalis quam future posteritatis, quod nos inelinati ad preces dilec- 
torum prineipum nosirorum in nostra generali curia. Wirtzeburg existencium, videlicet Sifridi 
Moguntini venerabilis archiepiscopi, Theodorici Treuerorum venerabilis archiepiscopi, Heinrici 
Coloniensis venerabilis archiepiscopi, venerabilium Hermanf ni, Sifridi, Heinrici et Heinrici, 
Erbipolensis, Augustensis, Wormaciensis et Einstetensis episcoporum, Ludewiei illustris duecis 
Bawarie, Hermanni marchionis de Baden, donacionem ecclesie in Esseliugen, quam imelitus 
noster genitor Fridericus, Romanorum imperator augustus, maioris ecclesie Spirensis canonicis 
fecit in (ranslacione eorporis Philippi regis a Babenbergensi civitate ad Spirensem, gratam et 
ralam habentes, quidquid iuris in dieta ecciesia Esselingen ex palerna successione vel ex 
alla quacumque causa nobis competere videretur, canonicis diete ecclesie Spirensis maioris 
liberaliter contulimus, liberam eis dantes facultatem, de redditibus prefate ecclesie Esselingen 
et nunc. et in postereum pro sue voluntatis arbitrio disponendi. 

Üt autem hec omnia perpeiua firmitate subnixa permaneant, presens privilegium inde 
conscribi iussimus et sigillo nostre maiestatis conmuniri; statuenfes et distrietissime preci- 
pientes, ut nemo sit unguam qui hane nosiram ordinacionem aliquomode infringere presumat. 
Quod si quisquam facere atiemptaverit, quinquaginta libras puri auri componat, dimidiam 
partem fisco nostro, reliquam parlem sepedicie ecclesie Spirensi persolveudam, nostra ordi- 
nacione nichilominus rata et inconvulsa permanente. Testes huius rei sunt principes supra- 
scripli et celeri quorum nomina subsequantur: Heinricus maior Constanciensis preposilus, 
imperialis aule prothonotarius, Fridricus de Drühtingen'), Albero de Wauge”), Albertus de 
Rossewag”), Cunradus de Steinach‘), Eberhardus dapifer de Walpurg’), Cunradus pincerna 
de Windersteten®) et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno domini millesimo CC. XXVI”, indictione XV., VI. kalendas Decembris. 
Datum apud Wirceburc, in Cazenwichus’), annu, mense, indiclione prescriptis. 


206 1226. December. 


Nach dem im Generallandesarchive in Karlsruhe beündlichen speierisehen sogenannten Liber Obligatio- 
nam Tom. I, fol. 91%. — Abdruck bei Huillard-Brekiolles, Hist. Frid. sec. Tom. II, (Pars II,) S. 896. 


t) Vergl. 5. 134, Aom. 6. — ?) Usermitielt weiches? — 3) Vergl. 8. 8, Anm, 15. — 4) Neckarstelusch, 
io Hessen. — & und 6) Vergl. 8.110, Anm. 6, und $, 12, Anm, 8. — 7) Der Katzenwicker, Burg in. Wirzbarg. 


DECKKI. 


Kaiser Friederich (H.) nimmt die Brüder und die Kirche des heiligen Grabes in Denken- 
dorf, mir allem was dieser zugehört, in seinen und des Reiches besonderen Schuts. 


1226. December, 


Friderieus, dei gratia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Sieilie. rex. 
Per presens scriptum notum facimus universis imperii idelibus tam presentibus quam futuris, 
quod nos altendentes honestam vitam et religionem laudabilem venerabilium fratrum in 
ecclesia Denckendorif Dominiei Sepulchri eidem - domino laudabiliter famulaneium, fldelium 
nostrorom; considerantes eciam -zelum pie observancie regularis, qua idem*) fratres florere 
noscuntur, nec non et devocionem sinceram quam ad nostram habere celsitudinem irrefra- 
gabiliter dienoscuntur; intuitu salvatoris quoque nostri lesı Christi, ob cuius gloriam nominis 
dieta®) ecclesia nuncupatur, iam dietos fratres et ecclesiam ipsam cum omnibus appendiciis 
stis, agris, eultis et incultis, pralis, pascuis et cum omnibus aliis rebus, que ipsi ecclesie 
pie collate sünt aut iu poslerum iusta largiecione seu oblacione Adelium conferentur, in 
nostram et imperii proteceionem recepimus specialem et eos speciali volumus nostri patroeinii 
zratia confoveri. Mandamus igitur et distriete preeipimus universis, quatenus nullus de 
cetero sit tam ausus, qui predictos fraires et iam dietam ecelesiam in personis, possessionibus, 
domibus et vmeis suis in Denckendorff ac supradietis omnibus aliis honis suis contra huius 
proteceionis et gracie nostre favorem temere molestare seu modo quolibet inquietare pre- 
sumat; quod qui presampserit, indignacionem. eulmims nostri se noverit graviter incursurum. 

Ut autem hee nostra proteccio et specialis nostre gracia maieslalis rata semper et 
inconvulsa permaneat, presens sceriptum fleri et sigillo maiestatis nostre ijussimus communiri, 
Huius antem rei testes sunt: Julianus venerabilis Mazariensis'*), lohannes venerabilis Boia- 
nensis’) episcopi, Riccardus de Prineipatu’) maresealeus et?) frater, G. de Mer...*) dapifer 
et alii quam plures. 

Acta sunt hee anno dominice incarnacionis millesimo ducentessimo vicessimo sexto, 
mense Decembri, quinte decime indiecionis. Datum apud Tres Sanclos’), anno, mense et 


indiceione presceriptis. 


1226. December 4, 207 


Nach einer Abschrift in dem „‚Pririlegia et Confirmationes ete.‘‘ überschriebenen Coplalbuche des Klosters 
Denkendorf aus dem 15. Jahrhundert. — Abdruck bei Besold Doc. Red. I, $. 460. (Monast. Denk. nr. v1.) und 
nach diesem bei Huilllard-Breholles, Hist. dipl, Frid. sec. Tom. II, (P. II,) 8. 699. 


a) Resold: predieli statt idem. 6b) Das d im Capiatbuch Iet nicht ganz deutlich. Basold liest saera, — e) Besold 
schaltet hier et ein, — d) &# fehlt wurichtigerweise bei Besoid, da et.frater, wie #s scheint, wit merescalens, und (. mit dem 
folgenden zu verbinden Ist, 


1) Mazara, an der Südwesiküste von Siellien, ie der heutigen Intendauz Trapani. — 2) Bojano, am 
Fusse der Apenuinen, am Biforno, In der Grafschaft Molise in Neapel. — 3) Es Ist der Marschall Richard Filanzierl 
und der Prineipatus, beiläuflg der heutige Prineipato (citra und oltra), im Könlgr. Neapel. — 4) Das Copial- 
bach liest Moers oder Kern mit einer Abkürzung darüber, die ebensogut ein « oder eine ganze weggelassene 
Sylbe als er, bedeuten kann, wie Besold auflüst, der Merern liest. Es ist wohl niemand anders gemeint, 
als der in Urkunden Friederichs U. sehr häufg vorkommende Gunselinus dapifer de Wolfenbwttel. Aber 
was es mit dem beigeselzten Ortsnamen für eine Bewandtniss habe, lässt sich nicht bestimmen, — 5) Tresantt, 
Tressanti, in der Terra di Barl und Diöcese Trani, in dem Fiachlande westlich von dem nur durch einen 
schmalen Streifen Landes von dem adriatischen Meere geireunten Lage di Salpt. 


DCCXXN. 


Pabst Honorius III. bestätigt dem Kloster Zwiefalten dag Patronatrecht an der Kirche 
su Kladrau und seinen übrigen Besitsstand an Gütern und hergebrachten Rechten und 
Freiheiten. 


Im Lateran 1226. December 4. 


! Honorius : episcopus, servus servorum dei, dilectis Nliis.. abbati et conventui || mona- 
sterii Zvildensis, salutem et apostolicam benerdiclionem. lustis petentium desideriis dienum 
est || nos facilem prebere consensum et vola, que a ralionis tramite non diseordant, efllfectu 
prosequente complere. Eapropter, dilecti in domino Ali, vestris iustis poslulationibus grato 
concurrenles assensu, jus paltronalus ecclesie sancte Marie Cladrubrudensis'), possessiones et 
alia bona vestra, nee non liberlates et immunitates ac ralionabiles vestri munasterii consue- 
tudines et hactenus observalas, sicut ea iuste, canonice ac päcilice oblinelis, vobis et per 
vos ipsi monaslerio vestro auctoritate aposlolica conlirmamus et preseutis seripti patrocinio 
communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmalionis infringere, 
vel ei ausu (emerario eontraire. Si quis autem hoc allemplare presumpserit, indignalionem 
omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Laterani, 11, nunas Decembris, pontilicatus nostri anno undecimo,. 


Au rother und gelber seldener Schnur hängt die bekannte bleierne Bulle. Vergl. S. 192 Anm, zu DCCX. 


1) Kladrau, in Böhmen, war eine unter Abt Ulrich (F 1130), auf den Wunsch des Ilerzogs Wladislans I. 
von Bühmen, des Gemahls der oberschwäbischen Gräln Richinza von Berg, gestiftete Colonle Zwiefalter Mönche, 
die unter das Patronat des Klosters gestellt wurde. ({Vergl. Stälin, Wirtemb. Gesch. Il, S. 705.) 


208 1226. December 5. und (1227). 


DECXK. 


Pabst Honorius III. bestätigt auf Bitten des Bischofs und Capitels in Speier die swischen 
diesen ee. dem Bischof und‘ Capitel in Constans su Stande gekommene gütliche Ueber- 
einkunft wegen der Kirche in Esslingen. 


-Rieti 1226. Deine 5. 


Honorius episcopus, servus servorum dei, venerabili fratri episcopo et dileetis fliis, 
capitulo Spirensi*) salutem et apostolicam benedictionem. Ea que iudicio vel concordia termi- 
nantur firma debent et illibala persistere et, ne in recidive contemptionis scrupulum rela- 
bantur, apostolico- convenit presidio conmuniri. Ea propter, venerabilis in Christo frater 
episcopus”) et dilecti in domino Alii, capitulum, vestris postulationibus grato concurrentes 
assensu, composieionem que inter vos, ex parte una, et venerahilem fratrem nostrum epis- 
copum et dilectos Alios, capitulum Constaneiense, ex altera, super ecclesia de Ezcelingen, 
mediante venerabili fraire nostro C. Portuensi episcopo, apostolice sedis legato, amicabiliter 
interrenit, sicut rite sine pravilate provide facta est et ab utraque parte sponte recepta et 
hactenus pacifice observata, ac in litteris exinde confectis plenius dieitur contineri, auctoritate 
apostolica eonfirmamus et presentis scripti patrocinio conmunimus. Nulli ergo omnino hominum 
liceat hanc paginam nosire confrmationis infriogere vel ei ausu temerario confraire. Si 
quis autem hoc attemptare presumpserit, indignacionem omnipotenlis dei et bealorum Petri 
et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Reate, nonjs Decembris, pontificatus nostri anno derimo. 


Nach dem Codex minor Spirensis im Generallandesarchive in Karlsruhe, Blatt 20°, 


a nnd bi So der Codex 


DCCKKIV, 


Graf Egeno von Urach erlaubt allen seinen Dienstleuten und Angehörigen, sich selbst 
oder was ihnen ron ihrem beweglichen und unbeweglichen Gute beliebt, an das Kloster 
Bebenhausen hinzugeben, 


Ohne Zeitangabe (1227). 


In nomine sancte*) et individue frinitatis. Exeno, dei gralia comes de Urach). Notum 
sit omnibus tam presentis quam futuri seculi Ndelibus, quod nos auctoritafe nostra libero- 
rumque nostrorum, ob honorem dei sueque gloriosissime genitricis Marie ob iugemque 


1227. 209 


nostri parentumque nosirorum memoriam, cenobio in Bebenhasen”) et. fratribus in eodem 
loco deo die nociuque famulantibus perenni iure concessimus, ut quicungue ministerialis 
noster vel mercator, clericalis vel secularis persona, seu cuiuscunque conditionis aut servi- 
tutis homo prenominato coenobio se ipsum aut aliquid de rebus suis mobilibus vel immobi- 
libus eonferre voluerit, libere id faciat cum nostra licentia ei voluntate. Ne quisquis huius 
traditionis tam firmam ralionem presumat infringere, presentem paginam sigilli nostri-impres- 
sione testiumque designatione precepimus eommuniri. 

Testium itaque qui interfuerunt hev sunt'nomina: Albertus dux de Teeche, Rudolfus 
palatinus de Tuingen et frater eius Hugo; de ministerialibus Bertolfus de Egensheim’), Hen- 
ricus magister, Luitfridus de Mezzingen®), Hugo de Eiselinzen*), Gotefridus de Nuirlingen®), 
Albertus magister, Rudolphus de Urach, Eberhardus mareschallus, Weroherus de Bisingen*), 
Henricus de Empfingen’), Eberhardus de Mezzingen. 


Nach Gerbert H.S. N. Il, 8. 131, Nr. XC, der die Urkunde „ex archiv, 5. Bias, T. Il, p. 8.'* enfuahm. 
a) Die @ statt der ae des Abdrucks wiederbergestellt, — b) Der Abdruck hat Bebenhueusen. 


1) Egino V. 1220— 1236, vergl. S. 167, Anm. 2. Gerbert a. a. ©. setzt die Urkunde in das oben 
angegebene Jahr. — 2) Egesheim, 0.A. Spaichingen. — 3) Metzingen, O,A. Urach. — 4) Scheint Esslingen. — 
5) Nürtingen, 0.A.St. — 6) Bissingen, nufer Teck. — 7} Empfingen, zoller. 0.A. Halgerlech, 


DCCKXV. 


Konrad ron Markdorf übergibt ein von Ritter Wernher von Altheim ihm aufgesagtes 
Lehen in Wasserschapf an die Schwestern in Altheim (später in Heiligkreusthal). 


1227. 


: Universis i Christi fidelibus hanc paginam audituris et inspecturis Cinradus*) de Marh- 
dorf‘) geste rei noticiam perennemque me|l’)moriam. Que geruntur in tempore, ne labantur 
cum tempore, seripti solent testimonio perhennari. Sciaut ergo lam presenles quam omnis 
post fulura posteritas, || quod cum Wernherus miles de Althaim’‘) et filii eius feodum 
quoddam in Wazzershaf’‘) de manu mea lenerent, quod utique feudum iure proprietatis 
mihi attinebat, || isdem Wernherus et fllii eius, acceptis XXI marcha*) a sororibus que tunc 
in Althain habitabant, feudum ipsum in manu mea resignabant et ego consequenter idem 
predium sororibus eisdem in remedium anime mee et parentum meorum confradidi. Facta 
est autem hec‘) donatio anno verbi incarnati M°. CC°. XX. VII. in publico placito in prato 


apud villam Buckensedel**), presente venerabili Eberhardo”) abbate de Salem), in cuius 
1. 27 
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manu ipsa donalie facta est, presente quoque et consentiente nobili viro Swikero, socero 
meo, de Gumdelfingen‘'‘), cui etiam ius prediorum meorum tune temporis attinebat, me 
existente in procinctu et voluntate mare transeundi. Contracius vero celebratus inter pre- 
dictum Wernherum ei sorores memoratas factus est apud Wazzershaf*) anno supradicto, 
ubi isdem Wernherus et filii eius omnem warentalionem ac securitafem spoponderunt 
sororibus contra omuem calumpniam et querelam que possit contra -eas oriri super sepedicto 
predio in posterum. Precipue vero et specialiter ac nominibus expressis sub iure iurando 
promiserunt de Cünrado milite de Wazzershaf') et de Eberhardo”) cognato suo, quod 
quamcumque querelam illi moverent de memorato predio, omnino et sine omni dilatione et 
contradictione sopirent. Quod si non facerent, fideiussores, quos super hoc dederunt, pre- 
moniti a sororibus, infra Vill dies ponerent se in Althein®), inde non exituri antequam 
querela illa solveretur. Fideiussores vero quos dederunt sororibus subiecti sunt°): videlicet 
Ranzonem de Nvferon'), Bilgerinum de Pphlumar*) et fllium eius Ortholfum de Cantza°), 
Bertholdum de Tentingen'”), Fridericum de Pphlumerun et Waltherum fratrem eius. Hos 
ita dederunt ut quando unus ex hiis”) moreretur, alium quem sorores postulaverint in locum 
eius darent, 

Acta sunt hec apud Wazzershaff®), anno verbi incarnatli M’. CC”. XXVI. 

Testes horum sunt*): Bertholdus plebanus de Griningen"), Bertholdus tunc vicarius in 
Althein, miles cognomine Sella, Bertholdus miles cognomente Lyncgelzer, Hainricus miles 
cognomine Decanus, Hafijuricus Slihtine et Burchardus filius Ranzen, Albero cognomine 
Strecche, Cinradus in foro, Hainricus Gerwaer et socer eius et filius eius Albertus Raeneshce, 
Arnoldus de Helle'*), Manegoldus fllius Ernesti et alii quam plures. 

Üt autem hec donatio firmum et iuge robur obtineat in perpeluum, presentem paginam 
feci conseribi et sigilli mei appensione conmuniri. 

Diese Urkunde ist in zwei Ausfertigungen vorhanden, deren eine, die oben zu Grande gelegte, von dem 
Aussteller selbst besiegelt Ist. Das an gelber, blauer und röthlicher seidener Schnur befestigte herzfürmige 
Siegel von Maltha mit zur Hälfte abgebrochenem Rande, zeigt ein Wasserrad and führt die Umsehrift: 7 SigiLium 
CVYRNRAD.. DE MARCHTORF. Hinten auf dieser Ausferligung sieht von ziemlich gleichzeitiger Hand: Pri- 
utlegium sororum in waseirschaphin. Au der zweiten Ausferliguug hängt an schmalen Pergamentriemchen 
das ebenfalls aus s.g. Maltha bestehende länglichrande Siegel des Ables von Salem, worauf das Bild eines 
stehenden Ables mit einem vor die Brast gehaltenen Buche in der Linken und dem Krummstabe in der Rechten 
za sehen ist und die Umschrit: + SIGILLum . ABBATIS . DE : SALEM (die E gerandet). Hinten steht von 
gleichzeitiger Hand: Super possessionem wastirshaphin. Neben zahlreichen Verschledenbeiten in der Wort 


schreibung weicht die zweite Urkunde auch noch durch ein veräudertes und weniger vollsiändiges Zeugen- 
verzelchniss ven der ersten ab, Sämmtliche irgend wesentliche Abweichungen sind hiernächst angegeben. 


a) Cronradus. — b) Die erste Zeile schliesst mit; perennemgue, die zweite mit Seiant ergo. — «) Altkain, — d) foerdum 
quoddem in Wassirsha[Schluss der dritten Zeilejphin. — e) marca, lies marchis, oder marcis, — f) autem hec fehll. — 
8) Bugginsegil. — bh) Ebirhardo. — i) Gundelvingen. — k) Wassirshaphin, — |) Wassirshaphin. — m) Ebirhardo, — 
n) Althain. — 0) Die Reihe der hier win iu der ersten Ausfertigung ebenfalls im Accusativ gesetzten Zeugen lautet von sublech 
aunt an wie folgt: Livioldum abbatem de Zeiriida, Bilgerinum uder Bilgrinum (ns rteht hier abzekürzt Bilginum), militem 
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de Phiumarin et flıum eins, Ortolfum de Cansa, Berhtvidum de Tentingin, Fridericum de Pklumarin ei Ransonem 
de Nivverun. — p) ex his. — g); Wassirshaphin, — r) Die min Tolgnade Zeugenreihe bis zum Schimsse lautet: Bertoldus 
tune vicarins in Althain, Albertus plebenus in Grurmingin, eognemine Shrekke, Ernestus scolaris et subdieromus 
Hainricus et Cvonradus, acoliti in Althain, miles cognomine Sella, Bertoldus eognomento I.ungesser, Hainrieus miles 
cognomine Decenus, Hainricus Shlihtine ei Burcardus filius Nausonis, Creuradus in foro, Hainricus Gerwar el sover 
eius ei filius illins Abertus Henshe (der lest ist gleichlautand), 


1) Markdorf, bad. B.A. Meersburg. — 2 und 3) Altheim und der Ort, an den später das Kloster Heilig- 
krenzihal (von Altheim aus) verlegt wurde, beide O.A. Riedlingen. — 4) ‚Buggensegel, an der Seefeider Aach, 
B.A. Salem — 5) B.A.O. Salem. —- 6) Vergl. 5. 43, Anın. 8. — 7—11) Nenfra, Plummern, Kanzach, Den- 
tingen, Gräningen, alle O.A. Riedlingen. — 1?) Hüll? 0.A. Tettnang? 


DCCXXNI. 


König Heinrich VII. bestätigt den von dem edeln Manne Heinrich von Egersberg vorge- 
nommenen Verkauf aller seiner Güter in Mergentheim an die Brüder des deutschen 
Hauses der heiligen Maria in Jerusalem. 


Regensburg 1227. Januar 29. 


Heinricus septimus, dei gralia Romanorum rex semper augustus. Notum facimus uni- 
versis presens scriplum inspecturis imperii fidelibus, quod Heinricus, vir nobilis de Egersl{perge, 
cum suis heredibus apud Ratisponam ad nostram accessit presentiam et coram principibus, 
nobilibus et aliis imperü fidelibus ibidem coram nobis presentibus confesj|sus fuit, se simul 
cum uxore sua et heredibus omnia bona sua que habebat apud Mergenthein et in distrietu 
ville ipsius vendidisse pro ducentis || marcis argenti dilectis nobis fratribus domus Teutoni- 
corum sancte Marie in lerusalem. Ad confirmationem autem huius venditionis ibidem in 
nostri et aliorum astanlium presenlia omnia bona sua predicta, in vill|ja Mer |genthein*) et 
eius distrietu sita, culta et inculta, inquisita et non inquisita, cum omnibus suis pertinentiis, 
manu propria ei manu heredum suorum prenominatis fratribus contradidit; resignando eis 
pro se et aliis suis heredibus omne ius et proprietatem quam in ipsis bonis habuit vel 
habere videbatur et manifeste") 22 2 once a prefatis fratribus 
esse in integrum soluta, que vendicioni prelaxate intercesserant, unde et pro se et omnibus 
suis simul heredibus ren[unciavit ommi]‘) actioni et iuri quo super hiis aut aliis preno- 
minati fratres et eorum successores possent conveniri aut aliquo modo in causam trahi. 
Nos vero, ut ea que tajm] sollempai donatione et conlractu in nostri presentia et principum 
et multorum nobilium traciata sunt, ne alicuius doli vel temeritatis rabie lacerari debeant, 
sed iuxta providenliam regie sublimitatis inconcussa permanenut, accedente eliam peticione 


supradieti H. et fratrum supradiciorum, in certam evidenliam omuium horum cunscribi 
27% 
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fecimus et tam sigillis dilectorum principum nostrorum: Hermanni Herbipolensis episcopi et 
Lidewici comitis palatini et ducis Bawarie quam nostro roborari literam presentem. 

Testes hii sunt: Hermannus Herbipolensis, Siuridus Augustensis episcopi, Ludewicus dux 
Bawarie et comes palatinus Rheni, Ü. burgravius de Nurenbere, Rupertus et Ludewicus fratres 
et comites de Kastel‘), Fridericus de Truhendingen*), Gerlacus de Bitingen*), Gotfridus 
et Cunradus fratres de Hohenloch, Cunradus pincerna de Klingenberc*) et alii quam plures. 

Actum apud Ratisponam, anno ab incarnalione domini millesimo ducentesimo XXVI°“,, 
quarto kalendas Februarli, indictione XV. 


Auf dem Rücken der Urkunde steht von ziemlich gleichzeitiger Hand: Prinilegium super bona de 
mergentheim que empta sunt pro demino de lapide, An gelben und rothen seidenen Strängen sind drei 
rande Sigille von welssem Wachse befestigt. Das erste, links (herald. rechts) aubängende, ist das künigliche, 
in Bild und Umschrift dem 8. 170 beschriebenen gleich. Vom zweiten, in der Mitte hängenden, welches dem 
S. 184 beschriebenen gleicht, Ist der livke Rand abgesprangen, so dass der Schluss von WIRCEBVRGENsis 
(vom N an) und das Wort EÜCLeslE fehlen. Das dritte, rechts hängende, ist das S. 108 beschriebene. Die 
Spiize an der Fahnenstange und die baierischen Wecken auf dem Schilde des Reiters, ferner die Satteldecke 
und der Satielgurt, sowie der Brustrlemen an seinem Rosse sind anf diesem Siegel noch deutlich zu erkennen. 
Der rechte Rand ist etwas beschädigt, die dadurch theilweise zerstörte Umschrift ist gleichwohl vollständiger 
als auf jenem und lautet: * * LODEWICYS, DEI. GRAC., DYX. BAWARIE. (A und R Im letzten Worte sind, 
was auf dem ersten weniger demtlich ist, in einen Buchstaben zusammengezogen). — Abdruck der Urkunde 
bei Huillard-Bräholles, Mist. dipl. Frid. see, Tom. 1, (P. I1,) $. 904. 


a4-c) Die bier befndlichen Lücken sind durch Löcher des Originals an diesen Stellen veranlasst. 


1) Vergl. S. 190, Anm. 1. — 2) Vergl, 5. 134, Anm. 6. — 3) Vergl. 5. 111, Anm. 2. — 4) Vergl, 
5. 38, Ann. 6. 


DECKKNI. 


König Heinrich (VII) nimmt das Kloster der heiligen Maria in Schussenried mit dessen 

Gütern in seinen Schutz, ertheilt demselben Freiheit vom Reichssolle, das Beholzungsrecht 

sum eigenen Bedarfe aus den königlichen Waldungen, und seinen Dienst- und Eigenleuten 
die Erlaubniss, sich selbst und ihre Güter an das Kloster hinzugeben. 


Ulm 1227. Februar 15. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Heinrieus, divina favente elemencia Romanorum 
rex et semper augustus. lusticia exigit et ratio ipsa postulat, ut ecclesiis dei, longe lateque 
in regno nostro constitutis, vigorem consilii et dexteram auxilii benigne impendamus, illis 
maxime a quibus omni tempore, omni hora sanctarum oralionum percipimus suflragia, et si 
nos in taber[najculo dei offeren[te]s aliquid supererogaverimus, ab illo vero Samaritano, 
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cum redieril, nobis cenluplum esse reddendum speramus et credimus. Eapropter cognoscant 
universi fldeles regni, presentes el futuri, quod nos, intuitu eterne retributionis et spe future 
pacis et quietis, cenobium sancte Marie in Soreth') et personas ibidem deo famulantes cum 
omnibus bonis mobilibus et immobilibus ad eandem iuste pertinentibus sub nostram prolec- 
tionen atque defensionem suscepimus omnesque possessiones, quas eciam in futuro deo 
annuente racionabiliter et legitime poterunt adipisci, nostra regali auctoritate ipsis confir- 
mamus et corroboramus. In quibus hec propriis dignum duximus exprimenda vocabulis: 
locum ipsum in quo prefatum cenobium est situm, cum silvis, aquis, pratis, agris et pascuis, 
predium in Loupach”) et capellam cum omnibus suis atlinenciis, predium in O’lsruthi®), in 
Tunzenhusen*), in Amizinswilare”), in Churenbach‘), in Ophirbach'), in Durnon*), in Geiz- 
burren’). Concedimus preierea fratribus ibidem deo servientibus et eorum subditis et 
ministris, ut per universa fora nusira negociaciones suas exerceant libere sine thelonii pen- 
sione, et ut liberam habeant potestatem succidendi silvas et foresta nostra pro claustri 
necessitate. Ad hec, si quisquam ministerialis noster, sive mercator sive ruslicus sive 
cuiuscumque condicionis homo vel cuiuscumque sexus, se ipsum aut aliquid de suis mobile 
vel inmobile eidem cenobio conferre voluerit, sciat boc cum nostra esse licencia et voluntate, 
Hoc quoque universitatem Ndelium lJatere nolumus, predietum claustrum libertate privilegiatum 
sieut et alia claustra sancte Romane et apustolice sedi pertinencia, nec nos nec quenpiam 
alium quiequid iuris aut polestalis in eo habere, preterquam quod nos illud intuitu dei in 
tuicionem nostram recepimus el ei pre iusticia adesse volumus et preesse; unde si quis 
violentiam ei intulerit aut illud ulla in parte leserit, sciat se nos lesisse et gracie nostre 
offensam incurrisse. EL ne hec a succedencium memoria possint elabi, presentem super his 
paginam fecimus conseribi et sigilli nostri impressione muniri. 

Huius concessionis testes sunt: Ludiwieus dux Bawarie, Hartmannus comes de Dilingin, 
Cunradus comes de Zolre, Eberhardus dapifer de Walpurc"), Cunradus pincerna de Winter- 
stetin”), Burchardus de Hohinbure’*), Eberhardus de Fronehouen ”) et alii quam plures. 

Acta sunt hece anno dominice incarnacionis millesimo ducentesimo vicesimo seplimo, 
indietione quinta deeima. Datum Ylme, XV. kalendas Marcii. 


Nach einem auf Pergament Im 15, Jabrhundert geschriebenen Diplomatare des Klosters Schussenried, 
an dessen Spitze die Urkunde steht, — Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv, AV, 5. 549. — Huillard-Brebolles, 
Hist, dipl, Frid. see. Tom. 1, (P. I1,} S. 906. 


1} Schussenried, O.A. Waldsee. — 2) Laubach, O,A. Biberach. — 3— 6) Olzreule, Dunzenhausen, 
Enzisweiler, Kürnbach, Parzellen von Schussenried, — 7—9) Hopfenbach, Einthürnen,? Galsbeuren, O.A. Wald«- 
see. — 10—13) vergl. 5. 110, Aum. 6, 5. 12, Anm. 5, 5. 134, Anm. 10 und 5. 204, Anm. 14. 
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DCCXXVIN. 


König Heinrich (VII.) verleiht die ihm von Gotifried von Wolfach aufgelassene Vogtei 

des Klosters Herbrechtingen dem Grafen Hartmann von Dillingen zu rechtem Lehen und 

bestätigt die von demselben Gottfried vorgenommene Üebergabe seines Eigenthums in 
Ebermergen und Hürben an den genannten Grafen. 


Werth 1227. Juli 17. 


H., dei gratia Romanorum rex et semper augustus, universis imperii fldelibus hanc 
literam inspecturis gratiam suam et omne bonum. || Decet ea que consilio prudentum virorum 
fiunt et pie peraguntur, ne prolixitate temporis a memoria cadant, literarum || testimonio 
perhenuare. Qua de re noverint tam presentes quam futuri, quod Gotefridus de Wolfach’), 
coram nobis et || principibus constitutus, advocatiam claustri de Herbrehtingen, cum omnibus 
suis pertinentiis que suis usibus serviebant, in manuus nostras resignavit et contradidit, et 
ad pelicionem suam dilecto fideli nostro comiti Hartmanno de Dilingen in rectum feudum 
advocaliam concessimus prelibatam. Ad hec omne patrimonium quod habebat apud Eber- 
maeringen*) et Hverwin°) prenominatus G. prefato comiti contradidit et donavit in proprie- 
talenı rectam, libere tenendam et perpetuo possidendam. Statuimus igitur et sub intermi- 
natione gralie nostre districie precipimus, ut nullus sit qui predietum comitem in proprietate 
aut feudo prenotatis impedire audeat vel dampnum in ipsis aut gravamen aliquod irrogare. 

Testes hii sunt: Lvdewicus dux Bawarie palatinus comes Reni. Liupoldus dux Austrie 
et Stirie, Otto fllius ducis Bawarie, Heinrieus illius dueis Austrie, C. buregravius de Niren- 
berc, comes Hartmannus de Wirttenbere et comes €. filius suus, comes Rupertus de Castello‘), 
comes B. de Greifspach’) et Heinricus Alius suus, Fridericus de Truhendingen‘), comes C. 
de Ottingen*'), Witlegowi, senior et iunior, de Albecke*), Albertus de Hurneheim’) et ambo 
filii patrui sui Waltherus de Veimingen'’) et Marquardus Hagelarius"), E. dapifer de Walpurc”), 
C. et E. pincerne de Winterstetin'”) et alii quam plures. 

Datum apud Werdam'), XV]. kalendas Augusti, indictione’) XV. 


Nach dem Original im k. Reichsarchive zu München. Das Siegel ist verloren, Die roihseldenen Stränge, 
woran dasselbe hieng, sind noch durch die Urkunde geschlungen. — Abuiruck in den Historischen Abbandiungen 
der k. baler. Academie der Wissenschaften, (München 1823) V, 8. 468. — Monum. Beica, Tom. XXX, 
Nr. DLXXXIN, 5.148. — Hulllard-Bröholles, Hist. dipl, Frid, sec. Tom. Il, $. 336. 


a) Es steht nrsprünglich Oltingen und ist dann Gelingen daraus gemacht, — b} Oder indietiomis. Es sieht Indiel. 


1) Wolfach, Im badischen Schwarzwaldet — 2) Ebermergen an der Wörniiz, zwischen Donauwerth 
und Harburg. — 3) Hürben, O.A. Heldeubeim,. — 4) vergl. 5. 190, Anm. 1. — 5) Gralisbach, vergl. 
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S. 125, Ann. 3. — 6) Vergl. $. 134, Anm. 6. — 7) Oeltingen, bek. Stammsitz, an der Würniz in Balern. — 
8) Vergl. 5. 85, Aum. 1. — 9) Hüroheim, baler. L.G. Wallerstein. — 10) Vergl. 5. 105, Ann. 6. — 11) Ohue 
Zweifel von Burghagel, L.G. Lauingen, — 12) Vergl. S. 110, Anm. 6. — 13) Vergl. 8. 12, Anm. 8. — 
14) Donauwerth. . 


DCCKAIX. 


Der Abt Heinrich von Reichenau belehnt den Grafen Berthold von Heiligenberg, anstatt 

der von Reichenau an den Abt Eberhard von Salem überlassenen Hube in Neufra, mit 

dem von dem Grafen an Salem und ron diesem an Reichenau abgetretenen Gute in 
Dürmentingen. 


Reichenau 1227. 


Hainricus, dei gracia Augensis abbas, universis Christi fidelibus hanc paginam inspec- 
turis geste rei noticiam. Sciat universitas vesira, quod comes Berloldus de Sancto Monte 
predium suum in Tormutingin'), quod nobilis homo Aigotus Sunnunchalp de manu ipsius 
tenet in feudo, monasterio de Salem sollempniter tradidit, sicut ibidem sub sigillo suo 
seriptum habelur. Venerabilis vero Eberhardus abbas cum suo conveniu idem predium 
ecclesie nostre (radidit, quod predictus comes consequenter de manu nostra in feadum 
recepit. Nos vero cum universo conventu nostro pro concambio eiusdem predii dedimus 
monasterio de Salem hibam unam in Nivferon*), quam prefatus comes de manu nostra 
tenuit et Fridericus Gensilinus eandem de comite titulo feodali tenuerat. Siquidem isdem 
Genselinus, acceptis XX marcis a monaslerio de Salem, feudum ipsum resignavit. Omnibus 
igitur rite conmutatis et peractis, predicta höba in Nvferon libere et absolute cessit mona- 
sterio de Salem. 

Acta sunt hec Augie in palalio nostro, anno verbi incarnati M’. CC’. XX. VIr.?) 


Nach dem Diplomatar des Klosters Salem Im Generallandesarchive in Karlsruhe I, 5. 166, Nr, CXX, 
unter der Aufschrift: De Arba gensilini in nirferon quam de ecclesia augensi cambiuimus, 


1 nnd 2) Dürmentingen und Nenfra, beide O,A. Riedlingen. — 3) Vergl. Anm. 3 der folgenden Urkunde, 


216 1228. 


DCCKÄK. 


Graf Bertold von Heiligenberg übergibt sein Gut in Dürmentingen an das Kloster Salem, 
ron welchem dasselbe mit einer seither von dem Grafen su Lehen getragenen Hube des 
Alosters Reichenau in Neufra vertauscht wird. 


Salem 1228. 


Universis hanc paginam inspeeturis Bertoldus, comes de Sancto Monte, geste rei noticiam. 
Nosse volumus universitatenm vestram, quod ego et uxor mea et filii ac fllie nostre predium 
nostrum in Tormftingin’), quod nobilis homo Aigotus Sunnunkalp de manuı nostra in feodo 
tenuit et tenet, monasterio de Salem tradidimus, ut cum eodem predio concambium fieret 
cum ecclesia Augiensi pro hiba una in Nivferon?), quam nos de endem ecclesia in feudo 
tenuimus, itemque fidelis noster Fridericus Genselinus eandem de manu nostra lenuit. Isdem 
siquidem Fridericus, receptis XX marcis a venerabili Eberhardo ahbate, eandem hibam 
resignavit, et sic, omnibus rite permutatis et peractis, sepedicla huba (ransiit in ius et 
possessionem monasterii de Salem. 

. Facta est aufem nostra donaltio anni*) verbi incaroati M*, CC. XX. VII’) in Sancto 
Monte. Preseutibus Hafi]arico de Humberc*), Bertoldo Butzone, Alberto de Phaphinhoven®) 
et tola familia castri. Eandem quoque donalionem ionovavimus traclando in ipso monasterio, 
magna parte conventus presente, ubi et hanc cartam conseribi iussimus et sigillari. 


Nach dem unter der vorigen Urkunde bemerkten Diplomatare 1, 8. 192, Nr. CXXNIX, unter der Auf- 
schrift: Confirmatio comitis Bertoldi de saneto monte super he'ba guadam in Nirferon, Kurzer Aus- 
zug daraus bei Mone, Zeitschr. für die Gesch, des Oberrheios, Il, S. #9. 


#) Lies: anne, 


1 und 2) Vergl. Aum. I und 2 der vorigen Urkunde. — 3) Ihrem Inhalte nach sollte diese Urkunde 
eher vor als nach der vorhergehenden ausgestellt seln. Das Jahr 1225 bezieht sich aber offenbar auf deu 
Schlusssatz. Nachdem die Tansch- und Vebergabshandlangen, die das In Rede stehende Geschäft mit sich 
brachte, in Reichenau uud Heiligenberg vollzogen waren, erfolgte eine dritte feierliche Vollziehung in Salem, 
und über diese wurde die vorliegende Urkande ausgestellt. Möglich ist aber allerdings anch, dass die Jahres- 
zahl io einer der beiden Urkunden elne I zu viel oder zu wenig hat. — 4) Momberg, zu der Pfarrei des 
nächstfolgeuden Orles gehürlger Hof, bad. B.A. Veberlingen. — 5) Pfaffenhofen, auch Owingen genaunt, had, 
B.A, Salem. 
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DCCKXXKI. 


Heinrich von Bocksberg und Frau Mechtild, seine Gemahlin, genehmigen die Vergabung 
einer Wiese, an der Lache genannt, durch Otto und seine Gemahlin Hiltegard von 
Bieringen an das Kloster Schönthal. 


Ohne Zeitangabe (um 1228). 


Ego Heinricus de Bockesberc') et domina Mejlthildis uxor nostra, omnibus notum 
facimus tam presen|/libus quam futuris, quod donationem prati quod. vulligo dieitur ad 
Lacham*), quod Otto miles de Biringen’) et uxor eius Hiltegardis legittime et sollempniter 
contulerunt cenobio sancte Marie in Sconendal, nos ratam habemus et perpetua stabilitate 
eidem monasterio ex parte nosira integre et perfecte contradimus; nichil in eo nobis vel 
heredibus nostris iuris reservantes, recepto ab eisdem Ottone et Hiltegarde*) competenti 
concambio et restauro pro modico prali quod eidem prato adherebat.et patris nostri beate 
memorie Cünradi quondam iuris erat, set commutatione tali, ut diximus, in predictorum 
0. et H. transiit proprietatem. : 

Testes: Engilhardus de Berlichen*), Goteboldus de Schillingestat®), Herbordus et Heinricus 
de Sveigeren®), Berengerus de Sveneburc’) et alii qnam plures. 


Das Siegel ist verloren. 
a) Das Original hat Hill, mit einem Abkürzungszeichen darfiber. 


1) Vergl. S. 118, Anm. 2. — 2) D. h. wohl an der Lache; die Flurgegend scheint sich südlich von 
Bieringen unweit Halsberg zu befinden. — 3) Vergl. S. 49, Aum. 4. — 4) Das ist Berlichingen, bei Schön- 
tbal, vergl. 5. 105, Anm. 2, unterhalb. — 5) Vergl. $S. 118, Ann. 3. — 6} Vergl. 5. 90, Anm. 6 und 118, 
Anm, 4. — 7) Vergl. S. 118, Anm. 5. : 


DCCXXXI. 


Bischof Hermann ron Wirsburg bezeugt, dass der edie Mann Heinrich von Bocksberg 

einige von ihm su Lehen gegangene Güter in Bieringen, gegen Auftragung eines Hofes 

in Urhausen an seine Kirche, dem Kloster Schönthal mit seiner Einwilligung als Eigen- 
thum verkauft habe. 


1228, 
: In nomine sancte el individue trinitatis : Hermannus Herbipolensis episcopus. Consuerit 


moder|Inorum sollers industria, facla temporum suorum scripto attenlico conmendare, ne 


lapsu temporum in obj|livionem et altercacionem franseant inimicam. Presentis igitur ‚scripti 
1. 28 
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insinuacione notum facimus universis || presentis pagine inspectoribus, quod dilectus noster 
Gotefridus, abbas in Sconetal, aput nobilem virum Heinricum de Bockesberc') quedam bona 
in Biringen’) sita, que a nobis et antecessoribus nostris iure feodi. possidebat, ex bono con- 
sensu nostro pro LXXX* talentis Hallensium in proprietatem sue ecclesie in. Sconetal com- 
paravit. Ne autem ecclesia nostra in hoc contractu dampnum sustineret, in reconpensacionem 
predictorum bonorum predictus H. quandam proprietatem suam in Vrhüsen°), scilicet curiam 
cum attinenciis, nobis et ecclesig nostre tradidit et donavit ac eam de manu nostra suscepit 
iure feodi possidendam. Nos vero prenominati abbatis rationabilibus peticionibus annuentes, 
sepius fala bona in Biringen -in proprietatem prefate ecclesie in Sconetäl liberaliter confir- 
mamus, statuentes ne quis successorum nostrorum in bonis prelaxatis dietam ecclesiam pre- 
sumat aggravare. ÜUt autem hic contractus firmus permaneat et nulli super eo dubietatis 
scrupulus oriatur, presentem paginam ex inde conscriptam sigilli nostri robore consancimus, 

Huius rei festes sunt: abbas Eberacensis*), H. de Sternberc*), C. de Nüwenburc‘), C. 
de Crütheim'), A. dapifer, A. piucerna. 

Acta sunt hec anno gratie M’. CC*. XX. octavo, indictione I*,, episcopatus nostri anno 
tercio. 


An grüner und rother seidener Schnur hängt das runde bischöfliche Sigill von Wachs und Mehlteig, Es 
ist sehr verdorben, wie die Urkunde selbst. Das Bild ist das $. 184 beschriebene, Auf dem vom Bischofe 
gehaltenen Buche sind die Buchstaben PA und darunter OB (von Par robis) noch zu erkennen. Rest der 
Umsehrit: 7 HB... ... GRA.WIRCEBVR.....- (das erste E gerundet). 


1) Vergl. 5. 118, Anm. 2. — 2) Vergl. S. 49, Anm. 4. — 3) Urhausen, abgegangener Ort zwischen 
Bieringen und Aschhausen, au dem Erlenbach, 0.A. Künzelsau, — 4) Ebrach, ehemal. Cistercienserkloster, an 
der Strasse von Wirzburg nach Bamberg, baler. L.G. Burgebrach. — 5) Vergl. 5. 183, Anm. 12. — 6) Vergl. 
5. 94, Anm. 12. — 7) Vergl. 5. 139, Anm. 1. 


DECKKKIN. 


Gotifried von Hohenlohe verkauft den Brüdern des deutschen Hospitals der heiligen 
Maria in Jerusalem eine Mühle zu Mergentheim für viersig Mark Silbers. 


1228. 


In nomine domini. Amen. Ego Godefridus, dietus de Honloch, omnibus hanc paginam 
inspec||turis notum fatio, quod molandinum aput Mergentheim, quod quondam attinebat 
domioo Sibotoni || de laghesperch'), cum consensu uxoris mee Richece, manu eius manui mee 
adunata, fratribus domus || hospitalis Teutonicorum sancte Marie in Iherusalem pro XL marcis 
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argenti vendidi, üde data promiltens, quod si forte aliquis eosdem fratres in- molendioo iam 
dieto impetere aut molestare presumpserit, ego ipsos ab omni omnium impetitione paratus 
ero liberare. Quod ut cunctis constet et firmum perpetuo permaneat, presentem eis dedi 
cartulam sigillo meo et testibus subnotatis roboratam. 

Testium ilaque nomina sunt hec: Ghernodus de Cimberen’), Godefridus et Hermannus 
Lesghe, Rodegher de Merghentheim, Heinricus Cotcelin, Herman de Seheim®). 

Facta sunt hec anno gratie M°. CC’. XX°. VIIr. 


An roiher and grüner seldener Schnar hängt das sehr gut erhaltene, S. 194 beschriebene Siegel des 
Aussiellers von bräunlich geibem Wachse. 


1) Jagsiberg, 0.A, Künzelsau. — 2 und 3) Vergl. 8. 97, Anm. 4 und 2. 


DCCKKAW, 


Schultheiss und Bürgergemeinde zu Hall beurkunden die ron ihrem Mitbürger Sierid 
und seiner Gattin Agatha sum Wiederaufbau des zerstörten Johanniter-Hospitals geschehene 
Schenkung ihrer sämmtlichen Güter an dasselbe. 


1228. 


!:In nomine patris et Ali et spiritus sancti. : Universis Christo credentibus tam posteris 
quam presentibus Henricus, scultetus in Halle || totaque civium universitas temporalis pacis 
subsidium et eterne felicitalis incrementum. Actus qui a mortalibus ordinantur, ne simul 
cum ipsis |] moriantur, debentur sceripturarum attestationibus auctorari, ne vetustalis rubigine 
per oblivionis lineam vel iniqua falsariorum assercione deleantur. || Divina igitur nobis 
inspirante gratia olim quandam aream nostra pecunia conparavimus, eandem glorioso lohanni 
baptiste assignantes, in qua ıdomum elemosinariam ad fructuosam mansionem infirmorum et 
vagorum quorumlibet fabricantes, que postmodum tam incendiorum sevitia, que parcere 
nesciunt, quam aliis sinistris eventibus, infortunio opitulante, ad exterminium declinavit. Cum 
vero, auctor salutis, a quo bona euncta procedunt, prescitam volens*) reformari fabricam, 
quidam concivis noster nomine Siuridus homo laudabilis conversationis, una cum uxore sua, 
Agatha nuncupata, considerantes, quoslibet a labili mundo labi labilibus inherentes, divino 
igne inflammati, sub relligione beati Johannis precursoris domini profltebantur, residuum vite 
in obsequio infirmorum militare voventes, possessiones et res alias que ad ipsos hereditario 
iure fuerunt devolute, in oblationem deo et infirmis ibidem famulaturis prefate domui sol- 
lempni donatione contradiderunt, eo videlicet pacto: ut ammodo ab omni servili conditione 


emanciparentur, Verum ne de dono ipsorum aliqua nasceretur calumpnia, a nobis suppli- 
28 + 
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citer postularunt, ut munus deo oblatum nostri sigillii munimine et testium adtractorum 
assignalione, ne inposterum a quopiam possit infirmari, corroboraremus. Nos igitur commodo 
ac honori domus intendentes, ut huius donationis Ingenuitas apud sequaces nostros maneat 
inconvulsa, presentem paginam iussimus conseribi et nostri sigilli inpressione staluimus 
insigniri. 

Huius rei testes sunt: Henricus scultetus et Hermannus frater suus, Henricus Alius 
Berle ei Hermannus frater suus, Henricus, inmodicus appellatus, et Burcardus frater suus, 
Henricus Alius sculteti et Rucgerus frater suus, Fridericus seulletus et Burcardus magister 
salsuginis, Henricus filius Volenandi et Henricus Alius Ludewici, Sigehardus et Bertoldus in 
Ponte, Erkenpertus, Henricus et Bertoldus fratres sui, Engelboldus, Rucgerus et Crafto fratres 
sui, Cunradus Stovphen') et Hermannus filius Adelheidis, Burcardus Alius Friderici et Cunradus 
frater suus, Mangoldus de Stovphen*), Cunradus et Bertoldus fratres sui, Wolframus filius 
Walcuni et Cunradus de Nordelig”’), Hermannus in macellis, Rucgerus, Cunradus, Waleunus 
et Ienricus fratres sui, Henrieus Steinhardus et Waltherus de Thanne‘), Cunradus de 
Holzhusin®) et Cunradus notarius. 

Acta sunt hec anno deminice incarnationis M°. CC”. XXVHT., indietione prima, 

An roll seldenen Fäden hängt ein deeieekiges Siglll von heilbraunem Wachse, woranf, als Siegelbild, 
drei Pfenninge zu sehen sind, von denen einer unten und zwei oben stehen. Auf dem zweiten obern befndet 


sich ein Krenz, auf den beiden andern eine Hand. Rest der Umschrift (oben und anf der Seite ist ein Stück 
abgesprungen): ....M. (Sögillum) HEINRICH. SCVLTETI. .... 


a} Lat sutweder als Nominativus absolutus zw uebmen, nder verschrieben für rolebat, volrit. 


1 and 2) Die Urkunde liest an beiden Stellen Sorph wit Abkürzungsstrich durch das A. Ob beidemal 
bloss Storphen (oder elwa Storphe), wider möglicherweise das ersiemal Storphuere, Storpher aufzulüsen 
sei, lässt sich nicht bestimmen. Der genannte Ort ist wahrscheinlich Hohenstaufen. — 3) Scheint (die Stadt) 
Nördlingen. — 4) Bühlerthann, 0.4. Ellwangen. — 5) lolzhausen, Filial von Eschach, 0.4. Gailterr. 


DUCKXAXN. 


Pabst Gregor IX. ertheilt dem Bischofe von Strassburg den Auftrag, das Kloster Maul- 
bronn gegen gewaltihätige Eingriffe in dessen Rechte su schützen. 


Perugia 1228. Januar 20. 


: Gregorius ; episcopus, servus servorum dei, venerabili fratri .. episcopo Argentinensi salu- 
tem et apostolicam benedictionem. Non absque dolollre cordis et plurima turbatione didieimus, 
quod ita implerisque*) partibus ecclesiastica censura dissolvitur et canonice sententie severitas || 


1228. Januar 20. 221 


enervalur, ut viri religiosi et hii maxime qui per sedis apostolice privilegia maiori donati 
sunt libertate, passim a malefactoribus suis in}|iurias sustine| a |at et rapinas, dum vix invenitur 
qui congrua illis proteetione subveniat et pro fovenda pauperum innocentia se murum 
defensionis opponat. Specialiter aulem dilecli Ali... abbas et conventus Mulemburnensis, 
Cisterceiensis ordinis, Spirensis diocesis, fam de frequentibus iniuriis quam de ipso cotidiano 
defectu iustitie conquerentes, fraternitatem tuam litteris petierunt aposlolieis exeitari, ut 
ita videlicet eis in tribulationibus suis contra malefactores eorum prompta debeas magnani- 
mitate consurgere, quod ab angusliis - quas suslinent et pressuris luo possint presidio 
respirare. Ideoque fraternitati Tue per aposlolica seripla mandamus alque precipimus, qua- 
tinus illos qui possessiones vel res seu domos predietorum fratrum vel heminum suorum 
irreverenter invaserint, aut ea iniuste delinuerint que predictis fratribus ex lestamento dece- 
dentium relinguuntur, seu in ipsos fralres contra apostolice sedis indulta sentenliam excom- 
municationis aut interdieli presumpserint promulgare, vel decinas laborum de terris habitis 
ante coneilium generale quas propris manibus aut sumptibus excolunt, sive de nutrimentis 
animalium suorum, spretis apostolice sedis privilegiis, extorquere, monitione premissa, si 
laici-fuerint, publice eandelis accensis sentenlia excommunicalionis percellas. Si vero clerici 
vel canonici regulares seu monachi fuerint, eos appellatione remota ab offlcio beneficio- 
que suspendas, neutram relaxaturus senlentiam, donee predietis fratribus plenarie salisfaciant 
et tam laici quam clerici seculares, qui pro violenta manuum iniectione in ipsos vel eorum 
aliquos anathematis vineulo fuerint innodati, cum diocesani episcopi litferis ad sedem aposto- 
licam venientes, ab eodem vinculo mereantur absolvi. Villas autem in quibus bona predic- 
torum fratrum vel hominum suorum per violentiam detenta fuerint, quamdiu ibi sunt, sen- 
tentie interdieli supponas. 
Datum Perusii, XI. kalendas Februarii, pontiflcalus uostri anno secundo. 


Au roihen und gelben seidenen Strängen hängt die Bleibulle mit den gewöhnlichen Bildern auf der einen, 
und GREGORIYS.| PP. VIHI. anf der andern Seite. Das E ist gerundet. 


a So die Urkunde, Lies: im pleringue, 
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DCCKAXVI. 


Pabst Gregor IX. ermahnt den Bischof von Speier, seinen Angehörigen und andern, 
welche in seiner Begleitung die Höfe des Klosters Maulbronn besuchen, das Schlachten 
von Thieren und Aufessen ihres Fleisches innerhalb der Klostereinhegung su untersagen. 


Perugia 1228. Januar 31. 


Gregorius episcopus, servus servorum dei, venerabili fratri.. episcopo Spirensi salutem 
et apostolicam benedictionem. Quanto Cistertiensis || ordinis professores hospitalitatis offleiis 
libentius exponuntur, tanto ab hospitantibus apud eos presertim ecclesiarum prelatis |} sunt 
modestius supporlandi, ne, quod absit, debachantium luxus absumat quod religiosorum par- 
simonia studet indillgentibus reservare. Sane dilecti Mlii.. abdas et conventus Mulembrunensis, 
Cistertiensis ordinis, humili nobis conquestione monstrarumt, quod cum te ad ipsorum grangias 
eontingit accedere, familiares tui et alii qui tecum accedunt, procuratione solita*) non contenti, 
animalia occidentes, eorum carnibus intra monasterii septa vescuntur, contra Cistertiensis 
ordinis instituta. Ne igitur illorum abusus tibi merito imputelur, si eum, cum valeas, negligis 
cohibere, fraternitatem iuam rogamus et monemus allente per apostolica tibi scripta man- 
damzs”’), quatinus taliter corrigas talia per ie ipsum, quod super hoc ulterius ad nos queri- 
monia non recurrat, nec nos exinde aliter procedere compellamur, 

Datum Perusii, Il, kalendas Februarii, pontificatus nostri anno secunde. 


Rechts auf dem Einschlage des Pergamentes steht Jacobus. — An hiofener Schnur hängt die päbst- 
liche Bleibulle (vergl, die vorige Urkunde). 


a) Das Wort ist durch Zerreibung unleserlich und von neuerer Hand wiederhergastellt, — bj Lies: mandentes. 


DECKAXVI. 


Die Kirche des heiligen Martin in Weingarten und des heiligen Petrus in Weissenau 
treten einander durch Tausch, erstere ihr Gut in Sulpach, letztere das ihrige in Lieben- 
hofen ab. 


Weingarten 1228. Februar 25. 


Facilior rebus gestis fides adhibetur, dum res gesta oculis intuentium etiam in scriptis 
exhibetur, Hinc est, quod presenti*) pagine duximus annolandum quandam commutalionem 
ei quoddam concambium, quod factum est inter ecclesiam sancti Martini in Wingarten et 
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ecclesiam sancti Petri in Augia. Ecclesia sancti Martini in Wingarten habuit ex antique 
predium in Sulpach!) cum deeimis suis, et ecclesia sancli Petri in Augia habuit quoddam 
predium in Libenhofen”) cum decimis suis. Cum enim amicabiliter convenissent inter se 
prelati et conventus utriusque ecclesie, ut de .eisdem prediis fieret ‘concambium inter eos 
propter quandam grangiam, quam volebant Augienses in Sulpach edificare, datum est secun- 
dum formam iuris a venerabili Berchtold abbate Wingartensi et cum consensu conventus 
sui ecclesie Augiensi omne ius quod habebant in predio-Sulpach, exceptis deeimis. Simili 
modo datum est a preposito Augieusi Vdalrico, consentientibus fratribus suis, predium in 
Libenhofen, cum decimis suis et omni iure quo ipsum multo tempore possederant. - 

Acta sunt hec apud Wingarten, anno gratie MÜCXXVIIL, indictione prima, sexto kalendas 
Martii. 

Nach dem von Probst Jacob Murer 1524 bis 1533 zusammengetragenen, in zwei Abschriften vorhandenen 
Chronicon Minor-Augiense, sice Liber Praelatorum Minor - augiensium rerumgue sub eorundem 
regimine gestarum u 5. w. Lib. II, unter der Aufschrift: Confirmatio Berchtoldi Abbalis in Wingarten 


super Sulpach (ln der einen, 1687 vollendeten Abschrift S. 124,, in der anderen, ungefähr gleichzeitigen, 
$. 102). Belde Abschriflen sind vollkommen gleichlautend. a 


a) Die # statt der we in der Abschrift wurden wisderbergestellt, 


1 und 2) Vergl. S. 61, Anm. 22 nad 12, 


DCCKXX VII. 


Abt Konrad von St. Gallen lässt die swischen ihm und dem Probst und Capitel der 

unter seine Gerichtsbarkeit gehörigen Kirche in Faurndau obschwebenden Streitigkeiten 

durch eine von Abgeordneten an Ort und Stelle selbst vorgenommene Untersuchung ent- 
scheiden. 


S. Gallen 1228. Märs 29. 


: Cuonradus, : dei gralia abbas saneti Galli, et conventus loci eiusdem omnibus tam 
presentibus quam fuluris presens scriplum inspecturis salutem in eo qui salus est omnium. || 
Cum in distrieti examinis die de hiis que regimine nostro sunt conmissa el de talenlo 
nobis credito nos oporteat respondere et domino concedente condignam reddere ralionem, || 
dignum duximus ecclesie de Furinduve') ad nostram iurisdiclionem pertinentis*), per correc- 
tionis et reformationis beneficium subvenire, ne propter diversas, quas loci eiusdem canoniei 
habebant, discor||dias locus ipse divino destituereiur officio et temporalium gubernatione. 
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Noverint igitur universi, cum inter nos, ex parte una, et.. prepositum et capitulum de 
Fur[a]dowe"), ex altera, quesiio verteretur super electione prepositi et canonicorum loci 
eiusdem, quod nos super hoc et alia legatos nostros, videlicet B. preposilum ecclesie nosire, 
et magistrum W. canonicum Curiensem transmiserimus ad locum et coram ipsis allegatum 
extiterit et iuramento firmatum, quod dieti canoniei tam in eligendo prepositum sive cano- 
nieos liberam debe[a]nl habere electionem et quosque elecios eorum nobis debeant presentare 
et nos, cause merilis cognilis, electionem ipsorum, secundum quod iustum fuerit, aut debeam‘) 
confIrmare vel infirmare. Qui autem super hoc iuraverunt sunt bii: ipse B. prepositus de 
Furindowe, R. prepositus et F. canonicus de Bolle*), E. decanus de Stophin*), B. plebanus 
de Lotinberc*), A. ‘plebants de Ebirsbach®), F. plebanus de Huningen"), B. ei W. presbiteri. 
Porro supradieli .. prepositus el canonici fide corporali prestita promiserunt, quiequid memo- 
rati Jegati nostri supra omnibus aliis pro quibus questio inter eos esset statuerent, quod 
hoc ratum firmiter observarent. Statulum namque extitit quod dielus preposilus in VI sollem- 
nitatibus tantum: phascha*), adventu spiritus sancti, assumptione, nativitate beate Marie virginis 
et in dedicatione ipsius ecelesie et in exequiis presentium Tunerum debebit habere medie- 
tatem oblationum ei alteram medietatem canonici personaliter in divinis ofiltiis ibidem 
existentes. Iiem dietus prepositus et quilibet supradietorum canonicorum debebunt in dieta 
ecclesia in suo ordine in divinis oflitiis ministrare, aut si conligerit aliquem abesse, idem 
debebit pro se constituere vicarium sui ordinis, quemcumque voluerit, preier canonicum, 
qui medio tempore vicem suam gerat ibidem. Ad hec etiam dieti canoniei singulis canvnieis 
horis debent interesse personaliter aut preter canonicos aliqui alii vices eorum gerentes, et 
infra limina ecclesie nonnisi in canonicali veste et tonsura clericali incedere debebunt. Pre- 
positus itaque debei regere populum in omnibus spiritualibus, remedia animarum, si qua 
sibi deputantur specialiter, ad manus proprias ea recepturus, el privalis diebus, si que 
oblationes sibi offeruntur, eas ipse integraliter percipere debebit, nec in capella de leben- 
husen’) quisquam canonicorum divina scelebret*) preter Jicentiam dieti prepositi specialem, 
set in hac parte et aliis factis ipsi preposito debent intendere et reverentiam exhibere. 
Preterea canonici qui redditus prebendarum suarum ad presens obligaverunt, ipsos redditus 
infra biennium redimere, nec de cetero obligare debebunt, nisi hii qui ad studium aut in 
peregrinatione vel pro negotiis ecclesie de conmuni fratrum assensu admitti procuraverunt 
profleisei. Alioquin qui secus egerint, illorum prehendarum redditus debet prepositus con- 
vertere in solutionem eorundem reddituum et ipsis obligatoribus medio tempore nichil ammi- 
nistrare, nichilominus quoslibet canonicorum pro aliis negligentiis secundum ecelesie consue- 
tudinem puniendo. 

Actum in presentia supradictorum hominum et A. advocati et aliorum multorum. 

Ad huius itaque facti et constitutionis perhennalionem et robur perpetuo valiturum 
presentibus litteris sigilla nosira precepimus adponi. 
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Datum aput sanclum Gallum, Ill. kalendas Aprilis, anno incarnationis domini M. CC. XXVIIL, 
indictione prima. 


Nach dem Originale des Stiftsarchives in St, Gallen. — An eiuer grünen und gelben seidenen Schoar 
sind zwei runde in Säckchen eingenähte Sigille befestigt, 


a) Lies: pertinenti. — b) Im Originnte stoht hier Purdome, — r) Lies: debeamns. — d und o) Su das Original. 


1) Faurndan, 2) Boll, 3) (Hoben)Stanfen, 4) Lothenberg, 5) Ebersbach, 6) Heiningen, 7) Jebenhausen, 
alle O0,A, Göppingen. 


DCECXXKIKX. 


König Heinrich (VII) beurkundet die vor ihm geschehene Verkaufsübergabe eines Gutes 

mit dem darauf haftenden Kirchenpatronate in Tannheim an die Brüder des Hospitals 

der Deutschen in Jerusalem durch den sollerischen Schenken Baldebert und dessen 
Herrn, Grafen Friederich von Zollern. 


Ulm 1228. April 2. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus, dei gracia Romanorum rex semper 
augustus, imperpetuam. Prudentum virorum interesse dinoscitur, ut que ab eis geruntur 
scripture et testinm testimoniwr”) roborentur, Inde est quod dilecti nostri frafres domus 
hospitalis sancie Marie Theutonicorum in lerusalem tamquam viri prudentes et discreti ad 
noticiam hominum cupiunt pervenire, qualiter Vlme coram nobis in indicio presidentibus 
stabilitum füerit, quod eis predium cum atlinenti iure patronatus ecclesie in Danehein') 
Baldabertus dapiler pro XL talentis Rotwilensium vendidit, de consensu et consilio domini 
sui F. illustris comilis de Zolrin, cuius idem B, est ministerialis; et ut maius robur adesset, 
ipso iam dietum predium supradielo comiti domino suo resignanle, per colleclam manum 
eiusdem comitis et uxoris sue, diele Elizabet, et trium Aliorum suorum certitudo sufliciens 
Tacta est fratribus supradietis. Idem eciam comes, pro remedio anime sue et in sincere 
dilectionis signum fratrum eorundem, ad solucionem pretaxate pecunie X talenta contulit, 
exinde nomen fundatoris, cum sit causa fundacionis eiusdem domus, merito adeptum’). Ut 
autem hoc factum, in presencia nostra ex ipsius comitis F. prenominati confessione firmatum, 
ratum et inviolabile semper existat, ei ne inposterum ulla inde possit oriri calumpnia, nos 
ad peticionem sepediclorum fratrum, nobis pre*) animo specialiter dilectorum, quos iure 
tenemur regia maieslate nostra manutenere et a futuris periculis et dampnis premunire, id 


presenti scripto et sigilli nostri munimine confirmamus. 
1. 29 
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Testes huius rei sunt: dominus Heinricus marchio de Burgowe, B.*) comes palatinus 
de Tuingia, Harimannus comes de Dilingen, Hartmannus de Wirtenberg, Fridericus de Zolrin 
et ministeriales eiusdem, videlicet B. dapifer et frater eius Burckardus Flizzinc, Gerhardus 
de Bubenkem?), w*) Heiselmus et fratres ipsius lohannes et C. sacerdotes, Bertoldus de 
Dannunrode*) et Helewicus laici, Albertus frater hospitalis sancti Johannis. 

Acta sunt hec anno dominice incarnacionis M’. CC. XXVII., anno regni nostri VI, 
IN. nonas Aprilis, indietione Xl11°.‘), in Christo feliciter, Amen. 


Nach einer aus dem Archive in Königsberg milgeiheillen Abschrift. 


a} Lies: testimonie, — b) Lies: adepius, — c) Nach der Abschrift pre oder pro. — dj Lies: R. di, Audolfus. — 
e) So die Abschrin, — f) So (statt Xllde,) ebenfalls die Abschrift. 


1) Das zollerische Pfarrdörfeben Tanubeim, südwestlich von der Burg Hohenzollern gelegen. Die obige 
Veränsserung geschab der ganzen Fassung der Urkunde nach an das Deufschordensbans In Ulm, — 2) Bubikon, 
in Kanton Zürich?, ehemalige Johaunlterordenscommende, — 3) Unermillelt. 


DCCXL. 


Pabst Gregor IX. ertheilt dem Ersbischofe und den übrigen Kirchenobern der Provins 
Mains den Auftrag, das Kloster zum heiligen Petrus in Weissenau gegen Vergewaltigungen 
in dessen Besitzungen und Rechten kräftigst su schützen. 


Rom 1228. April 15. 


Gregorius episcopus, servus servorum dei, venerabilibus fratribus , . Maguntiensi 
archiepiscopo et suilrageneis suis, et dilectis filiis abbatibus, prieoribus, decanis, archi- 
diaconis, prepositis et aliis ecelesiarum prelatis per Magunlinam provinciam constitutis salutem 
et apostolicum benediclionem. Non absque dolore cordis et plurima turbatione didieimus, 
quod ita in plerisque parlibus ecclesiastica censura dissolvitur et canonice sententie severitas 
enervatur, ut viri religiosi, et hi maxime qui per sedis apostolice privilegia maiori donati 
sunt libertate, passim a malefactoribus suis iniurias sustineant el rapinas, dum vix invenitur 
qui congrua illis protectione subveniat et pro fovenda pauperum innocenlia se murum de- 
fensionis opponat. Specialiter autem dileetos fNlios*), prepositum") et fratres sancli Petri 
in Augia, Premonstratensis ordinis, am de frequentibus iniuriis quam de ipso cottidiano 
defectu iusticie conquerentes, universilalem vestram litteris pecierunt apostolieis exeilari, ut 
ita videlicet eis in tribuiationibus suis contra malefaclores eorum promptia debeatis magna- 
nimitate consurgere, quod ab angustiis quas sustinent ei pressuris vestro possint presidio 
respirare. Ideoque universitati vesire per apostolica scripta mandamus atque precipimus, 
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quatinus illos qui possessiones vel res sive domos predietorum fratrum vel hominum suorum 
irreverenter invaserint, aut ea iniuste detinuerint que predictis fratribus ex testamento dece- 
dentium relinguuntur, sen in ipsos fralres contra apostolice sedis indulla sentenliam excom- 
municationis aut interdicli presumpserint promulgare, vel decimas laborum de possessionibus 
habitis ante concilium generale quas propriis manibus aut sumptibus excolunt, se Nutri- 
mentis ipsorum, spretis apostolice sedis privilegiis, extorquere, monitione premissa,' si laici 
fuerint, publice candelis accensis excommunicationis sentenlia percellatis, si vero clerici vel 
canonici regulares seu monachi -fuerint, eos, appellatione remota, ab officio et beneficio sus- 
pendalis, neutram relaxafuri sententiam donec predictis fratrihus plenarie satisfaciant, et tam 
laici quam clerici seculares, qui pro violenla manuum iniectione anathematis vinculo fuerint 
innodati, ad“) diocesmmi episcopi litieris ad sedem apostolicam venientes, ab eodem vinculo 
mereantur absolvi. Villas autem in quibus bona prediclorum fratrum vel hominum suorum 
per violentiam delenta fuerint, quamdiu ibi sunt, interdieti sententie supponatis. 

Datum Rome apud sanctum Petrum, XVII. kalendas Maii, pontificatus nostri anno II”. 

Nach der selten- und zeilengleichen Lassbergischen Abschrift des Codex (Yadianus der Stifisbiblioihek 
in St, Gallen) von Weilssenau 8. 100 f. unter der Aufschrift: Priwdlegtum Gregorä pape pro interdieiso 
ablatorum, 

# and b) So, falsch, der Codes, Lies: ditecti filüi und prepesitus, — c)} Lies: cum. 


DCCXLI. 


Pabst Gregor IX. bestätigt dem Kloster Weissenau das Patronatrecht an der Präbende 
in Bregens und der Capelle in Wohlfurt. 
Rieri 1228. April 26, 

Gregurius episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis preposito et conventui sancti 
Petri in Augia, Premonstratensis ordinis, salutem et apostolicam benedielionem. Cum a nobis 
petitur quod iustum est et honestum, tam vigor equitalis quam ordo exigit rationis, ut id 
per sollicitudinem oflieii nostri ad debitum perducatur effeetum. Eapropter, dilecti in domino 
flii, vestris justis postulationihus grato concurrentes assensu ius patronatus prebende in Bri- 
gantia') et capelle in Vvrollurt?), quod de concessione veri patroni, venerabilis fratris nostri 
Constanliensis episcopi, diocesani loci, el capituli sui accedente consensu legitime proponilis vos 
adeptos, sicut illud juste ac canonice obtinelis et in litteris exinde confeetis dieitur plenius 
eontineri, vobis et per vos ecclesie vestre auctoritate apostolica confirmamus et presentis 


scripli patrocinio communimus. Nulli ergo omuino hominum liceat hanc paginam nostre 
29* 


228 1228. Mai 2. 


confirmationis infringere vel’ ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc atiemptare pre- 
sumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri -et Pauli apostolorum eius se 
noverit incursurum. 

Datum Reate, VI. kalendas Maii, pontificatus nostri anno secunde. 

Nach der $. 227 genannten Quelle, wo die Urknnde $,. 112% f. unter der Aufschrin „Confirmatio Gregorä 
pape super prebendam Brigantie* euthallen ist, Einige sich von selbst als solche ergebende Schreibfehler 


worden unbedenklich stillschweigend berichtigt, zumal dieselben in der „Seaturigo jurium Minoraugensium‘‘ 
von dem Canonteus Sebastian Abht von 1726, wo die Bulle fol. 350 ebenfalls eingetragen ist, sich nlcht Anden. 


1 und 2) Vergl. S, 204, Anm. 1 und 2. 


DCECKLU. 


Berthold, genannt Ungericht, von Suls, überlässt alle seine von dem Kloster Stein oder 
sonst her su Lehen gehenden Zehentrechte su Rexingen, gegen eine genannte jährliche 
Fruchtgilte, an die Brüder des Hauses sum heil. Johannes in letsterem Orte. 


Horb 1228. Mai 2. 


Ab humana cicius elabuntur memoria que nec seriplo nec voce testium eonfirmanlur. 
Hince est quod ego Bertoldus*), dietus Vngeriht, || de Sulze, scire desidero sinzulos ac 
universos presencium inspectores, tam presentes quam futuros, me cum omnibus meis legi- 
timis heredibus |] vel loca nostra recipientibus omnes decimaciones, quas in villa Rachsingen') 
de domino meo . . abbate cenobii in Stan?) vel a quocumque |} alio feodi tilulo possidere 
dinoscor, ... fratribus domus saneti lohannis in Rachsingen pro annua pensione, videlicet 
Xi" maltris siliginis, XI" spelte, XX" avene, secundum ius conmune seu usus vel consue- 
tudines aliarum decimacionum hactinus approbatas, empeionis tilulo vel hereditatis successione, 
eodem iure contulisse quo possideo et eoncessisse; tali eondieione interposita, quod si aliquod 
infortunium racione grandinis seu per incendi destruccionem evenerit, dicta pensio debet 
iuxta eondignam meliorum dicte ville taxacionem seu arbifrium a me dicto Bertoldo vel ab 
heredibus meis legitimis acceptari, dolo et fraude tamen penitus eircumseriptis; quarum®) 
quidem reddituum spelta cum siligine Jebet mihi ante festum nmativitalis beate virginis 
assignari, avena vero ante festum Galli. 

Testes qui huic intererant contractui sunt nobiles viri: Il. miles de Werstan), Richardus 
frater eiusdem, .. molendinator de Husen*), Fr. pincerna de Nagelt”), Dietericus de Hater- 
bach*) milites, Vlrieus, dietus pinzuis,... dietus Villicus, C, dietos Bekili, seultetus in 
Horwe’), Dieterieus frater suus, Bertoldus de Argazingen*), C. dietus Medicus, . . plebanus 
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in Vtingen®), Dietericus prior in Ruchsingen, Albertus®) et... dietus Vulhaber, fratres ibidem, 

Wernherus dietus Mulli, H. filius suus, Gerungus de Talhan’”), Albertus et C. dicti Gasselar. 
In cuius rei evidenciam et indubitatum teslimonium presentes sunt sigilorum nobilis 

viri.. de Gerolisek”'), civium in Horwe et fratrum prefate domus munimine roborate. 


Datum aput Horwe anle hospieium Dankolfi, anno domini M’. CC’. XX”. VII, in crastino 
Philip[p]i et Jacobi. 


Scire volumus universos quos nosse fuerit oporlunum, quod ego prefatus Bertoldus 
et... heredes mei vel loca nostra in hac parle tenentes debemus prelibato domino abbati 


memorati cenobii in Stan‘) ia omni iure in dictis decimacionibus conpeiente modo quolibet 
respondere. 


An Pergamentbändeben hängen zwei schadhafte Sigille, deren erstes, aus mit Mehl gemischtem Wachse, 
einen nach (herald,) links dahin sprengenden Reiter zeigt, welcher in der rückwärts ausgestreckten Rechten 
ein Schwert, vor der linken Brust einen dreieckigen, durch einen Qnerbalken gelheilten Schild hält. Seine 
kaum mehr kenntliche Kopfbedeckung ähnelt einem Topfhelme, Das Pferd scheint in eine fürmliche Turnler- 
decke mit langen, vor und hinter dem Reiter bis anf den Boden herabwallenden Vorstüssen gehüllt. Die Um- 
schrift Ist vollständig ahgebrückelt. Auf dem zweiten dreieckigen Siegel von gereinigiem Wachse befindet 
sich ein dreieckiger Schild mit der Tübingischen Fahne, Von der Umschrift sind die folgenden, freilich selhst 
nor halb noch sichtbaren Reste übrig, nämlich: F SIGILLYM C 2.2... S (eiritatis) .IN.H.... (Mund H in 
Cursivform). Das dritte Siegel das anlıleng, ist verloren and nur noch das Pergamentbändehen an dem es 
befestigt war, darch die Urkunde gezogen. 


a) Die Urkunde liest durchgänelg nur BB, — bi So die Urkonda, Lies: guorum. — c) Die Urkunde hat bier und 
unten Alb‘. — d) Nachträylich ist von andrer Dinte ein kleines & über dem a beigesntzt, 


1) Rexingen, OA. Horb, — 2) Stein am Rhein, Kantons Schaffhansen. — 3) Hugo von Werstein, dieses 
im zollerischen O.A. Glatt, rechts am Neckar (vergl. I, S. 320). — 4) Neckarhausen, eine halbe Stunde 
anter dem vorigen, ebenfalls rechts am Neckar. — 5) Nagold, 0.4.51. — 6) Hallerbach, 0.A. Nagold. — 
7) Horb, 0.4.8. — S und 9) Ergenzingen, O.A. Rotenburg, und Eulingen, O.A. Horb, beide an der Land- 
strasse von florb nach Rotenburg. — 10} (Öber-, Unter-)Thalbeim, 0.A. Nagold. — 11) (lohen-)teroldseck, 
abgeg. Stammburg, bad. B.A. Lahr, 


DECKLIN. 


Bischof Konrad von Constans beurkundet einen Vertrag, wodurch das Kloster Roth und 
der Pleban und dessen Bruder, der Vogt der Kirche ron Laiffinsweiler, sinshörige Leute 
unter sich vertauschen, 


Constans 1228. Mai 24. 


Conradus, dei gralia Conslanliensis episcopus, huius nomine sedens*), omnibus hanc 


paginam inspecturis in auctore salutis salulem, Universitali vestre notum facimus, qualiter 
. 
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prepositus et collegium de Rote una cum plebano de Laiffiouswilar’) et €, fratre suo, eiusdem 
ecclesie advocato, cum hominibus censualibus utriusque ecclesie sine preiudicio et sine dolo 
utriusque parlis concambium fecerunt. Unde nobis humiliter supplicarunt, ut hanc paginam 
nostri sigilli munimine dignaremur corroberare. Quoniam igitur iustis supplicationibus aures 
inclinare tenemur, concambium et contractum, sicut rite facta sunt, confirmamus, 

Testes autem huius sunt: Werinherus”) decanus, Ruedegerus canonicus de Ratishoven’), 
B. de Rinsberch*), B. de Capella*‘) plebanus, D. de Haidelsberch’), vicarius de Altders®), 
H. filius domine Sannv. 

Datum apud Constantiam, IX. kalendas Iunii, in generali synodo nostra, anno ab incar- 
natione domini M. CC, XX. VII. 


Nach Stadelhofer, Hlisterla eellegil Rotensis, I, 8. 131, Nr. 5. 


a) So Stadelhofer, Es wird Auius nominis secundus zu lesen sein, Die Worts sehen aber wie ein späterer Beisatz 
aus, — b) Stadelh.: Wernikerus. 


1—6) Sämmtlich unermittelt, 


DCCKLIV. 


Kaiser Friederich II. nimmt die sum heiligen Grabe gehörige Kirche in Denkendorf mit 
allen ihren Rechten, Freiheiten und Besitzungen im gansen Reiche, in seinen und des 
Reiches unmittelbaren und unreräusserlichen Schuts, 


Brindisi 1228. Juni, 


: Fridericus, : dei gratia Romanorum imperator semper augustus, Jerusalem et Sicilie rex. 
Inter celtera que religionis optentu nostram sibi vendicant clementiam et favorem, illud accedit 
volo precipuum, || ut sacram domum Sepulcri Dominici, cui reverenliam maiorem reges et 
prineipes urbis debent, favoris et protectionis nostre rohore munientes, tranquillo et salubri 
statui suo provideamus in posterum, || dumque sue utilitati et quieti prospieimus, nobis 
quoque divine retributionis premia comparemus. Hine est iritur quod, eum eadem sacra 
domus Sepuleri Dominiei cum omnihus obedientiis subiectisque sibi || locis speciali gaudeat 
privilegio libertatis, et sub universorum prineipum et regum defensione letelur, nos ob Christi 
reverenliam, de cuius munere provenit, ut locum et nomen pre eunclis terre regibus habea- 
mus, ad supplicalionis instantiam venerabilis patris lerosolimitani palriarche, libertatis sue 
statum munilicentie nostre liberalitate benignius prosequentes, ecelesiam in Denkendorf, cum 


omnibus suis bonis et pertinentiis ad Sepulerum Dominicum pertinentem, sub nostra protec- 
[2 
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tione et imperii defensione recepimus speciali. Confirmantes ei omnes liberlates et inmuni- 
tales, quas per universum imperium noscitur oplinere, nec non tenimenta, possessiones, predia 
et bona omnia que donatione principum, largitione regum, collatione pontificum et aliorum 
oblatione fldelium impresentiarum iuste possidet vel inantea iusto Litulo poterit adhipisci‘). 
De affluenti quoque gralia nostra ob honorem Dominici Sepulcri et superiorum intuitu pre- 
miorum statuimus et sanctimus®), ut advocatia eiusdem ecelesie, que per imperium gubernatur 
et regitur, semper in nostro et imperii demanio debeat inrevocabiliter remanere ac nullo 
futuro tempore possit a demanio, defensione et regimine nostro ei imperii alienari. Quod si 
eontigerit attemptari, imperiali auctoritate decernimus, non valere. Mandantes et universis 
firmiter inhibentes, qualinus nullus princeps, dux, marchio, comes, scultetus, advocalus, mini- 
sterialis, aliquis oflleialis nullaque humilis, sublimis, ut persona ecclesiastica vel mundana, 
predictam ecclesiam ia Denkendorf, bona et perlinentias suas contra presentis protectionis, 
confirmationis et constitutionis nostre paginam inpelere, moleslare, vel inpedire presumat. 
Quod qui presumpserit, quingenlarum marcharum argenli penam se noverit incursurum, 
quarum medielas camere nostre et reliqua parli passe iniuriam persolvatur. Ad huius itaque 
proteclionis, confirmalionis et conslitulionis nostre memoriam ei siabilem firmitatem presens 
privilegium fieri et sigillo magestatis‘) nostre iussimus conmuniri. 

Huius autem regi®) testes sunt: B. venerabilis Panormitanus, L. Reginus et M. Baruensis 
archiepiscopi, Renaldus dux Spoleti, Henricus de Nymfa'), Anselmus_ de Iustingen*), quondam 
marescalcus et alii quam plures. 

Signum domini Friderici secundi, dei gratia invietissimi Romanorum imperatoris semper 
augusti, lerusalem et Sicilie regis., (Monogramm.) 

Acta sunt hec auno dominice incaruationis millesimo ducentesimo vicesimo ociavo, mense 
lunii, prime indictionis, imperante domino nostro Friderico secundo, dei gratia gloriosissimo 
Romanorum imperalore semper augusto, lerusalem ei Sicilie rege, anno imperii eius oclavo, 
lerusalem tercio, regni vero Sicilie tricesimo primo anno, feliciter. Amen. 

Datum aput Brundvsium, anno, mense et indictione predictis. 


Von gleichzeitiger Hand auf Pergament geschriebene Urkunde ohne Siegel und ohne Sporen, dass je 
ein solches angehängt gewesen. Die Urkunde scheint ein unvollständig ausgefertilgles Original oder eher noch 
eine gleichzeitige Abschrift zu sein. — Abdruck bei Besold, Doc. red. I, (Denkendorf Nr. VII) 8. 461, 
Frane, Petrus, Suevin ecel. $. 263, Huiliard-Breholles, Hist. dipl. Frid. see. II, 5. 6%. 


a—dı Sa die Urkunde. 


1) Neifen (vergl, S. 88, Anm. 3). — 2) Vergl. S. 12, Anm. 9. 
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DUCKLYV. 


Der Probst, Dekan und das Capitel der Kirche des heiligen Veit in Speier vergleichen 
sich mit dem Kloster Maulbronn wegen eines Streites über die Seen, Hölser, Länder und 
Fischgerechtsame in Dudenhofen. 


1225. Juni 21. 


C. dei gratia prepositus, Wido*), decanus totumque capitulum ecclesie sancti Widonis 
in Spira, omnibus hoc presens scriptum intuentibus salutem in domino. || Notum esse volu- 
mus omnibus, quod controversiam, que vertebatur inter nos, ex una parte, et abbatem de 
Mulenbrune?’) et suum conventum, ex parte || altera, super lacu de Dudenhoue') maiore et 
minore, nemoribus, terris et piscatione ad prepositum, secundum assertionem quorundam, spec- 
tante, medijlantibus omnibus capitulis Spirensibus ita sopitam esse, quod monasterium Mülen- 
brunne de cetero hec omnia possidebit hereditario iure in perpetuum paciflce et quiete, 
annualimque persolvet fratribus ecclesie sancti Widonis decem modios tritiei optimi in gra- 
nario eorum, propriis sumptibus et exspensis‘); nec alterutri parcium licebit istud statutum 
aliquatenus revocare. Insuper dimidiam hubam, quam predictum sancti capitulum Widonis 
hucusque sine lite possedit, predietum monasterium Mülenbrunne de cetero possidebit. Ut 
autem hec rata et inconvulsa permaneant, sigillis omnium ecclesiarum Spirensium roboramus, 

Testes huius eonpositionis sunt: Cunradus prepositus et Sifridus decanus maioris ecclesie, 
Eggehardus decanus et Bertholdus canonieus®) eeclesie sancti Germani, Wolfgerus decanus et 
Hertwieus scolasticus totumque ecclesie sancli Widonis capitulum, Sitridus custos et Dietherus 
canonieus*) sancle trinilatis Spirensis el alii quam plures. 

Acta sunt hee anno domini millesimo ducentesimo vieesimo oclavo, Xl. kalendas lulü, 
indictione prima. 

Es sind noch vier Pergamentrlemehen durch die Urknude gezogen; aber nur an dem letzten derselben 
Ist noch eia unbedentendes Bruchstück eines Sirgels von brannem Wachse übrig, worauf die Hälfte einer 


Kirche und eln Thürmchen nebst Aachem Dache darüber noch sichtbar sind. Einem nach diesem Sierel vor- 
handenen Einschnitte im Pergamente zufolge muss auch noch ein fünhes an der Urkunde befestigt gewesen sein, 


al Dia Urkunde bat Mo. — b) Die Urkunde liest zuer-t Mulenkren und nachher Mistenkrunn, beidemal mit einem Ab- 
kürzangszeichen über dein schlisssenden ns, Es karın daher aurh bremen und brennen gulesels worden, — 0) So die Un 
kunde, — d und e) Es steht beidemal onneon mil Kürzangssirich Ihber der Enday le 


1? Dudenhofen, vergl. 5. 1898, Anm. 1. 
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DCCXLN. 


König Heinrich (VII) widerruft die von ihm gegen bestehende ausdrücklich verbriefte 
Rechte geschehene Ueberlassung einiger Eigenleuie des Klosters Weingarten an Konrad 
von Schmalenegg. 


Ulm (1228). Juli (August?) 19. 


H. dei gratia Romanorum rex et semper augustus, universis imperii fldelibus quibus 
presens scriptum || exhibitum fuerit gratliam suam et omne bonum. Ex insinuatione pre- 
sentium ad noticiam || universorum cupimus pervenire, quod dilectus fidelis noster, abbas 
de Wingarten, ad nostram || accedens presenfiam, presentibus duce Austrie, duce Bawarie, 
Babinbergensi, Eistetensi, Constantiensi, Curiensi episcopis, abbate sancti Galli, dapifero de 
Walpurc'), pincerna de Winterstete”), nec non aliis quam pluribus, ostenso nobis privilegio 
ecclesie sue sufficienter probavit, quod homines ecclesie sue a nostra potestate alienare, 
infeodare nullomodo deberemus. Cum igitur quadam suggestione circumventi ex hominibus 
dicti abbatis Cunrado de Smalnegge”), sicut ipse asserit, concesserimus quod fecisse non 
recolimus, auctoritate presentium idem factum revocamus et firmiter protestamur, quod 
omnia in supradicto privilegia*) contenta observare volumus inconvulsa, homines supradicte 
ecclesie nolentes alicui de cetero infeodare vel quocumque modo a nostra potestate alienare. 
Et ad maiorem evidentiam presentem paginam, sigillo nostre celsitudinis munitam abbati 
exhiberi iussimus memorato. 

Datum apud Vlnam, XII. kalendas Augusti, indictione prima‘). 

An einem Pergameniriemchen bängt das in ein Säckchen eingenähte, dem Aufühlen nach in Trümmer 
gegangene Sigill. — Abdruck bei Huillard-Breholles, Hist. dipl. Frid, sec. Tom. Ill, 8. 375—379. 

a) Lies: pririlegio, 


1 und 2) Vergl. S. 110, Anm. 6 und 5. 12, Anm. 8. — 3) Schmaleneck, Burgruine bei Schmaleck, oder 
Schmalegg, 0.A. Ravensburg. — 4) Der Indiction zufolge gehört die Urkunde in das Jahr 1228. Da nach 
eioer andern im Original erhaltenen, durchaus unverdächtigen Urkunde Heinrich den 20, Jali in Nürnberg ver- 
weilte, überhanpt, seinen Regesten zufolge, während dieses Monats üfters dort anwesend war, unterm 
18. August aber eine Urkunde ia Ulm ausstellte, so vermuthet Hulllard-Breholles, in der vorliegenden 
sel Augusti statt Septembris aus Versehen geselzt und dieselbe unter dem 19. August ausgefertigt worden, 
unter welchem Tage die Urkunde auch von ihm eingereiht Ist. (Vergl. Huillard-Breholles a. a. O. und 
Böhmer, Reg. Imp. 1198 — 1254, Siuttg. 1849, 5. 231 und 232,) Woher die bei Haillard-Breholles 
(5. 380, Anm. 1) noch weiter enthaltene Angabe rührt, dass Heinrich am 19. Juli 1228 selbst iu Nürnberg 
gewesen, ist dort nicht milgetheilt. 


u. 30 


234 (1228). August 31. 


DCCKLYVN. 


König Heinrich VII. erlaubt dem Kloster Adelberg, Güterschenkungen seiner Dienstmannen, 
Bürger und Eigenleute anzunehmen, 


Esslingen (1228). August 31. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Heiuricus septimus, divina favente clemencia 
Romänorum rex et semper augustus in_perpeluum. Cum nos more predecessorum nostrorum 
divorum augustorum loca divino cultui mancipata promovere intendimus et ampliare, non 
solum ad future vite premium, verum eliam ad salutem presentis vite nobis non ambigimus 
profuturum,. Hinc est, quod nos attendentes honestatem et bonam conversationem dilectorum 
Ndelium nostrorum, preposili et suorum confratrum apud Adelberch, attendentes nihilominus 
devota obsequia que die noctuque lesu Christo iugiter impendunt, de mera benignitale regia 
eisdem fratribus indulgendo duximus annuendum, ut quecunque bona ministeriales, cives et 
homines nostri, divine remunerationis intuitu, erogare voluerint ecelesie ipsorum, libere ipsis 
recipere liceat ei pacifice possidere, Auctoritate itaque regia firmissime inhibentes ut nullus 
ausu duetus temerario memoralos. fratres in bonis ipsorum, quemadmodum supra nolatum 
est, gravare vel molestare presumat.. Quod qui altemptaverit, gravem offensam nostre cel- 
situdigis se noverit incursurum. Et ad maiorem evidentiam prelibati facti nostri presentem 
paginam sigillo nostre celsitudinis iussimus communiri. 

Testes qui interfuerunt hii sunt:. venerabilis Magdeburgensis archiepiscopus, Babenber- 
gensis, Constantiensis, Eysleitensis, Curiensis, Wormaciensis episcopi, sancli Galli et de Augia 
abbates, de Austria et de Bavaria duces, marchio de Baden, comes Il. de Wirtemberg, comes 
de Dilingen, palatinus comes de Tuwingen, burggravius de Nüremberg, Fridericus de Troehen- 
dingen'), dapifer de Walpurch?), pincerna de Wintersteten’), Cunradus de Winsperch*), 
E. A. et C. de Stoufen®) et alii quam plures. 

Datum apud Esselingen, Il. kalendas Septembris, indictione prima. 


Nach Besold Doc. red. I, (Adelb. Nr. IV.) S. 20. — Abdruck nach diesem bei Fr. Petrns Suer, eccl. 
S. 4. and bei Huillard-Breholles, Hist. dipl. Frid. sec, Tom. Ill, $. 386, 


1) Vergl. S. 134, Anm. 6. — 2) Vergi. 5. 110, Anm. 6. — 3) Vergl,. S. 12, Anm. 8. — 4) Vergl. 
8, 170, Anm, 6. — 5) Hohenstaufen. 


1228. September 7. 235 


DCCKLYVIIL 


König Heinrich (VII) verspricht keinerlei Güter, die er von der Kirche in Lorch besitst, 

irgendwie su verdussern, erklärt etwa geschehene Verdusserungen für nichtig und nimmt 

die Kirche überdiess, unter strengem Verbot jedhweden Eingriffes in deren Rechte, in seinen 
und des Reiches besonderen Schuts. 


Nördlingen 1228. September 7. 


Henricus, dei gratia Romanorum rex et semper augustus, universis imperii fidelibus 
quibus preseus scriptum exhibitum |j*) füerit graliam suam et’omne bonum. Cum nos loca 
divino cultui -mancipata promovemus ac || defendimus, eis suisque, ne graventur indebite, 
pia sollicitudine providemus, elemenliam ac providentiam, quam circa || viros religiosos more 
divorum progenitorum nostrorum habere tenemur, apercius declaramus. Proinde est, quod 
ad noticiam universorum enpimns pervenire: nos dilectis prineipibus nostris, vedelicet?) vene- 
rabili Herbipolensi episcopo, Austrie et Bawarie ducibus corporali fide prestita firmiter pro- 
misisse, quod numquam aliqua bona, que ab ecclesia Laureacensi possidemus, a nobis 
alienabimus obligando, vendendo vel infeodando. Si vero alicuius suggestione fuerimus cir- 
cumventi, quod aliqua bona prelibate ecclesie quocumque modo a nobis alienabimus, nullum 
robur habere volumus firmitatis. Preterea memoralam ecclesiam in personis et omnibus bonis 
eidem ecclesie attinentibus sub nostram et imperii specialem recepimus protectionem. Man- 
dantes et regia aucloritate districte preeipientes, quatinus nullus, ausu ductus (emerario, 
memoratis personis in bonis ipsorum ullam presumat iniuriam irrogare; quod qui attempta- 
verit gravem offensam nostre celsitudinis se noverit incurrisse. Ad maiorem itaque securi- 
tatem presentem paginam celsitudinis nostre sigillo, nec non venerabilis Herbipolensis episcopi 
Austrie et Bawarie ducum iussimus conmuniri. 

Datum apud Nordelingen, anno dominice incarnationis M’. CC’. XX°. oclavo, septimo 
idus Septembris, indictione prima. 

Vier seidene Stränge, zwei gelb- und rolhe und zwei grün- und rothe, hängen noch an, aber nur an 
dem zweiten noch ein kleiner Rest des bischüflich wirzburgischen Siegels. Yon der In gewohnter Weise 
dargestellten Figur des Bischofs fehlt der Kopf und die rechte Hand, von der Umschrift alles bis auf die Bach- 


staben GRA. WIRCEB. — Abirack bei Crusins, Anal. Sue. II, 1, cap. 5, S. 19, Besold, Doe. red. I, 
(Lanr, Nr. VI.) 5,730, Petrus, Suev. ecel. 5.540, Haillard-Breholles, Hist. dipl, Frid. sec. Tom. Ill, S. 889. 


a) Das Wort ewchibitum wird am Anfang der zweiten Zeile wiederholt, — b) Lies: widelicet, 


30* 


236 1228. September 15. 


DCCKLIX. 


Graf Konrad von Grüningen schenkt seinen Hof Marbach in der Pfarrei Ertingen, in 
der Diöcese Constans, an das Hospital zur heiligen Maria der Deutschen in Jerusalem. 


Acon 1228. September 15. 


In nomine patris et fllii et spiritus sancli. Amen. Nofum sit omnibus presens scriptum 
inspieientibus, quod ego Cvnradus, |] dei gratia comes de Gruningen'), pro remedie anima- 
rum progenitorum meorum et salute propria et ob reverenliam glo||riosissime virginis Marie 
curiam propriam quam habui in Marpach*), in parrochia Ertingen”), Constantiensis diocesis, 
cum || terris cultis et incultis, nemoribus, pratis, pascuis et omnibus suis pertinentiis et toto 
iure in ea michi pertinente liberaliter donavi hospitali saucte Marie domui Theutonicorum 
in lerusalem. Et hanc donationem feci in Acon*) super altare beate virginis domus eiusdem 
et in manus venerabilis viri fratris Hermanni, domus ipsius magistri. Ut autem hec donatio 
mea eidem domui et frairibus per me ei heredes meos et quoslibet alios perpetuo rata et 
inconvulsa permanent, litera presenti eam firmavi et sigilli mei munimine roboravi. Si quis 
vero eam aliqua temeritate infringere vel ei coutravenire presumpserit, in extremo iudicio 
cum inpiis senlial ultionem. 

Huius rei testes sunt: viri nobiles dominus Hainricus et dominus Albertus de Nifen®), 
vir nobilis dominus Eberhardus de Aichaim®), dominus Heinricus de Swendim'), dominus 
Rudegerus de Staine®), dominus Liutfridus Hoselin, dominus Eberhardus de Buren *), dominus 
Dietericus de Ingersheim'"), dominus Cvoradus de Haselach") et alii plures ad hoc vocati. 

Datum apud Acon, auno dominice incarnationis millesimo CC. XXVII., XYU. kalendas 
Octobris. 


An roiher seidener Schnur hängt ein herzfürmiges Siglll von bräunlichem Wachse, worin drei Hirsch- 


börner und zwar die beiden obern mit vier, das untere mit drei Zinken. Umschrift: 7 SI.... . OMITIS 
CVN..DI IN WIRTEN . ERC. — Mangelhafler Abdruck bei Memminger, Würtiemb. Jabrb. 1826, Heft I, 
8. 93—97. 


1-3) Grüningen (vergl. daza die Umschrift des Siegels), Marbach, Erlingen, O.A. Riedlingen. — 
4) Acon oder Acca, in Syrien. — 5) Vergl. 8. 88, Anm. 3. — 06) Vergl. $. 82, Anm. 4. — 7) Schwendi, 
0.A. Lanpheim. — 8) Rechienstein, Stammsitz der Herren von Stein, an der Donau, O.A. Ehingen — 
9) Benren, 0,A. Riedlingen. — 10) Ingersheim (Gross-, Klein-), O.A. Besigbeim. — 11) Hohen-Haslach, 0.4. 
Vaihingen. 


1228. October. 237 


DCCL. 


Bischof Berenger von Speier beurkunder, dass sich die Kirche des heiligen Grabes mit 
den Erben des verstorbenen Priesters Heinrich über die von diesem bei Lebzeiten an jene 
Kirche übertragenen Güter in Schwegenheim abgefunden habe. 


Speier 1228. October. 


Berengerus, dei gratia Spirensis episcopus, omnibus hoc scriptum intuentibus salutem. 
Cum sit labilis homiaum memoria et industriis sophistillcis plena, ne Jabantur cum tempore 
vel aliqua cavillenlur arte que geruntur inter homines, litterarum indiciis et magnorum virorum 
testimoniis || solent eternari. Sciant igitur universi et singuli huius pagine inspectores, quod 
omnis controversia, que erat vel fleri poterat inter ecclesiam sancti Sepullicri'), ex una 
parte, et parentelam Heinrici, sacerdotis morlui, ex altera parte, pro bonis in Swebichen- 
heim*) sitis, que idem H. eidem ecclesie vivus contulit, hoc modo sopita fuit de consilio 
magnorum et prudentum virorum. Ad redimendam pacem suam canonici Dominici Sepuleri 
predieti parentele H. sacerdotis dederunt X marcas puri .argenti et ipsi cum domino suo 
Hermanno de Ritberch’), cuius ipsi servi sunt, de cuius consilio et arbitrio factum est, 
coram nobis omni iuri suo quod habebant vel habere videbantur in eisdem bonis renuncia- 
verunt et ecclesie. prelibate contulerunt ex animo puro et libera voluntate, 

Acta sunt hec anno domini M°. CC’, XXVIIL, mense Octobris, in palatio nostro Spirensi. 

Testes huius facti: Meinardus abbas de Limpburc*), Cunradus prepositus,maioris ecclesie, 
Heinrieus prepositus sancti Germani, Cunradus prepositus sancli Widonis, Sifridus maioris 
ecclesie decanus, Cüno scolasticus, H. portenarius, magister Eccardus, canonicus sancti Ger- 
mani, Cunradus archipresbiter, Fridericus de Franchenstein‘) et frater suus lohannes et alii 
quam plures. 


Das Siegel ist verloren. 


1) Vergl. II, S. 357, Anm. 1. — 2) Schwegenbeim, rheinbaler. Kantons Germersheim. — 3) Rleiberg, 
oder Rietberg, in Trümmern liegende Borg, über dem Dorfe Rhodt oder Roth, rheinbaler. Kant, Edenkoben, — 
4) Vergl. S. 8, Anm. 6. — 5) Frankenstein, Dorf und Burgruine im Dürkheimer Thale, rheinbaler. Kant. 
Kaiserslaniern. 


238 1228. November 27. 


DCCLI. 


Graf Egeno von Urach schenkt dem Kloster Bebenhausen das Eigenthum an dem von 
seinen Dienst- und Lehenleuten an dasselbe verkauften Gute su Zimmerbuch. 


Urach 1228. November 27. 


!In nomime patris et Alii et spiritus sancti.! Egeno dei gratia comes in Vra. Noverit 
universitas fldelium tam presentium quam futurorum, quod Cunradus, venerabilis || abbas 
de Bebenhusen, et fratres sui predium quod dicitur Cimberbüch') cum suis atlinenciis, agris, 
pratis, silvis, terris cultis et incultis a nostris ministerialibus, qui eodem predio || fuerant a 
nobis inbeneflciati, octoginta librarum precio Hallensis monete conpararunt. Quorum nomina 
sunt: Rydolfus et Burchardus fratres, Herbordus iunior || et Waltherus cognomento Mvlin. 
Verum quia spectabat ad nos huiusmodi donacio racione proprietatis, idem predium sine 
nostro consensu cenobio prefato conferre non poterant. Nos igitur inspiratione divina con- 
moniti et abbatis et fratrum suorum nihilominus pia pelicione provocati, predium iam dietum 
cum omni libertate monasterio Bebenhusen sollempni donatione cum nostrorum liberorum 
connivencia voluntateque, videlicet Egenonis iunioris comitis de Friburch, Ridolfi et Bertoldi 
comitum de Vra, in honore sanctissime dei genitricis Marie omniumque sanclorum pro nostra 
parentumque nostrorum perpetua salute contradidimus, sperantes ex hac donacione nos habi- 
turos divine reconpensationis optabilem semperque desiderabilem porcionem. Ut igitur hoc 
factum, quod fecimus auctoritate tam manifesta, posset esse ratum monasterio sepedicto firmis- 
simumque et incunctanter inconvulsum et inviolabile, cedulam hanc conscribi nostroque sigillo 
liberorumque nostrorum fecimus conmuniri. 

Testes eciam qui interfuerunt nostre collacioni decrevimus annectere subscribendo. De 
clericis Waltherus decanus de Vra, Ridegerus decanus de Mvnegesingen”), Dietricus plebanus 
de Nuirtingen’), Wezelo plebanus de Tetingen*). De liberis: Ridolfus de Hundersingen®), 
Ciono de Grifensten®), Hildeboldus de Blankenstain’). De ministerialibus: Wernerus Satel. 
Volmarus de Haitirbach®), Eberhardus de Toterenhusen’), Burchardus et Heinricus de Em- 
pingen'), Eberhardus de Meziugen'') et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno ab incarnatione domini M”. CC’. XX”. VIIT., indictione J*., datum 
in Vra, quinto kalendas Decembris. 


Nach dem Originale des Generallandesarchives in Karlsruhe. — An weiss, blau und roth gestreifien lei- 
nenen Bändchen hängen vier Sigille von braunroibem Wachse (oder Maliha). Das erste, dreieckige, am Rande 
beschädigte, bat einen nach (herald.) rechis rennenden Löwen mit aufgeschlagenem Schweife über zwei durch 
einen Qneerbalken getrennten Streifen von Pelzwerk, sog. Wolken oder Eisenhötchen {vergl. F.K. Zur Ge- 
schichte des Fürstenbergischen Wappens. Herald. Monographle [als Manuser. gedruckt) Nachtrag II und Ill, 
bes. 5. 50). Umschrift von der linken (herald. rechten) Ecke anfaugend: SIGILLYM .. MITIS..... (Eine 


1229. 239 


sehr gelungene Abbildung dieses Siegels Andet sich ebendaseibst Taf. I*, Nro, 1.). Das zweiie, runde, zeigt 
einen im gesireckten Laufe des gewöhnlich gesattellen und gezänmten Pferdes nach links (berald. rechts) 
rennenden, rechts mit dem Streltkolben ausholenden, die linke Seite mit langem dreieckigem Schiide (wor- 
auf die Figuren nicht zu erkennen sind) deckenden Relter im Topftelme und lang -herabwallendem Waifen- 
rocke. Umschrin: + SIGILLYm . COMITIS . BERTOLDI . In. VRAH (das E gernudet). Auf dem drliten, eben- 
falls runden, sitzt der.Aussteller, auf einem wit Hundsköpfen und »Taizen verzierten Stable ohne Lehne, 
mit unbedeckiem Hanpte, in langem falligem Gewande, mit der Linken an den wallenden Kionbart greifend, 
die Rechte auf die Hüfte stülzend, das linke Bein vor das rechte haitend. Umschrift: + SIGILLum : COMITIS : 
EGNONIS : SENIORIS : DE VRACH. Das vierte, gleich den beiden vorigen rund, mit theilweise zer- 
brochenem Rande, hat einen nach (herald.) rechts sprengenden Reiter im Topfhelme und in langem !Waffen- 
rocke mit einem dreieckigen Schilde (ebenfalls ohne erkennbare Figuren) vor der Brust und mit emporge- 
richteter Lanze, woran eine in zwei Zipfel auslanfende, rlickwärts Natternde Fahne. Unter dem gewöhnlich 
gesattellen und geziumten Pferde stehen drei Lilien. Umsehrift: + SIGlLLum .... COMITIS...... In. FRI- 
BYRCH: (das H in Corsivform). — Abdruck obne Beigahe der Zengen bei Neugart, Cod. dipl. II, 8. 159, 
Nr. CHMXVI. — Anszog mit Berichligung und Vervollständieung Neugarts io Mone, Zeitsebrift f. d. 6. des 
Oberrbeines III, 8. 141 M., wo auch das Siegel des Ansstellers unter Beigabe erlänternder Bemerkungen be- 
schrieben Ist. Eine (in Collasmanler ausgeführfe aber weniger gelungene) Abbildung aller vier Sigille findet 
sich bei Bader, Egrno der Bärtige, Graf von Urach, Karlsruhe 1844, 


1) Zimmerboch, abgeg. Ort, noch im Namen eines Waldbezirkes übrig, in der Nähe von Aglishart, O.A. 
Urach. — 2) Münsingen, auf der Alb, 0.4.81. — 3) Nürlingen, 0.4.51. — 4) Deitingen unter Urach, 0.A. 
Urach. — 5) Vergl. 8. 125, Anm. 7. — 6) Vergl. 8. 48, Anm.9. — 7) Blankensteln, westlich von Wasser- 
steiten, auf der Alb, O.A. Münsingen. — 8) Vergl. S, 229, Anm. 6. — 9) Dotlernhausen, O.A. Roiwei, — 
40) Empfingen, zeller, 0.4. Haigerloch, a. d. Strasse von Horb nach diesem (vergl. 5. 209, Anm. 7). — 
11) Vergl. 5. 209, Anm 3. 


DECLI. 


Pfalsgraf Rudolf von Tübingen trägt mit Zustimmung seiner Söhne innengenannte, ihm 
erbeigene Besitzungen dem Bischofe Berthold und seiner Kirche in Strassburg su 
Lehen auf. 


1228 (oder 1236). 


R.*), dei gracia comes palatinus in Tuwingen, omnibus presens scriplum intuenlibus 
obsequium. Notum facimus universis presentem paginam visuris, quod nos B.") dei gracia 
Argentlinensi episcopo et ecclesie proprium nostrum, quod a paterna successione possidemus, 
eastrum videlicet Wilere'), ecclesiam Nagelte?) cum suis appendiciis, villam Iringesberc’), 
Schirmen*) et Gotelving’) cum villa Hohdorf®), Alorum ncstrorum cousensu accedente, libere 
donavimus. Nos vero una cum heredibus nostris idem proprium ab episcopo et ecclesia in 
feodum recepimus. 


240 1229, 


Io huius rei testinonium presens *) scriptum sigillo nosiro voluimus communiri. 
Datum anno domini M. CC. XXVIH., indictione IX.*) 
Nach der im Geh. Staatsarchive in Darmstadt befindlichen „er Ahre Salico membranaceo summi Capi- 


tul Argentinensis, fol. 75“ genommenen Abschrift, woraus der Abdruck bei Wenck, Hessische Landesge- 
schichte, Bd. 11, Urkundenbuch Nr. CVill, 8. 146 herrührt. 


a) So die Abschrift, Die richtige Auflösung in Andolfus bei Wenek rührt von diesem. — b) 80 liest die Abschrift 


deutlich {R. bei Wenck Ist ein Druckfehler), Bischof von Strassburg ist von 1224 —1244 Berthold I, — e) Die Abschrift hat 
oben presens, hier prassens, — d) So liest auch die Abschrift. Die Indietion zu 41228 Ist aber 1. Entweder ist also 1236 


oder Ind. 1. zu lesen, wenn beides stimmen soll, Das eine wie das andere Jahr schickt sich sowohl zu Bischof Rertbeld als zu 
Pfalzgraf Rudolf 1, 


1) Pfalzgrafenweiler (vergl. II, 8. 414, Anm. 370), 2) Urnagold (vergl. II, 3. 416, Anm. 401, — Iles 
dort ebenfalls Urnagold —), 3) Igelsberg (vergl. II, 8. 403, 407 und 408, Anm. 197, 272 und 289), 
4) Schernbach (vergl. II, 8. 416, Anm, 400), 5) Götlelängen (vergl. II, 8. 302, 306 und 397, Anm. 12, 
70, 100 n. 3. w.), 6) Hochdorf (vergl. II, $. 401, Anm. 140); alle sechs O.A. Frendenstatt. 


DECLIN. 


Bischof Konrad ron Constans bestätigt den Schiedspruch des Grafen Egino des jüngern 
von Urach über das swischen dem Kloster S. Blasien und Ritter Heinrich von Göffingen 
streitige Patronatrecht in Uttenweiler. 


Constans 1229. 


C, dei gratia Constantiensis episcopus, cunctis Christi fldelibus in vero salutari salutem. 
Offcii nostri debitum requirit, ut paci et tranquillitati omni*) prospicere, maxime tamen 
ecclesiarum et monasteriorum nostre?) dioecesis omnibus et) utilitatibus intendere velimus et 
lites suscitare cupientibus, in quantum de iure possumus, omnes dissensionis aditus preclu- 
dere curemus. Inde est, quod fidelis nostri nobilis viri E. iunioris comitis de Urach precibus 
permoti, sui arbitrii sententie, quam supra°) decidenda controversia, que inter monasterium 
Sancti Blasii et Heinuricum militem de Gephingen') pro iure patronatus ecelesie Utinwilare?) 
vertebatur, de consensu partium laudabiliter promulgavit, quemadmodum partes publice pro- 
ftebantur in generali synodo nostra constitute, nostrum favorem curavimus impertiri et 
eandem sententiam seu decisionem, nostri capiluli consensu accedente, approbamus et appro- 
batam pontificali auctoritate confirmamus et presentis pagine patrocinio communimus,. Sta- 
tuentes, ut secundum definitionem dicti comitis E. cum primum vacare contigerit ecclesiam, 
predictum Sancti Blasii monasterium ius ad eam habeat clericum presentandi. Dein prefatus 
H. miles, et quicunque suus heres fuerit, vice alia idem ius obtineat, ut sic alternatis vici- 


1229. 241 


bus utraque pars perpetualiter possit et debeat gaudere privilegio presenlandi. Si quis 
autem contra hunc nostre constitutionis sive conflrmationis tenorem venire attemptaverit vel 
ei ausu lemerario conlraire presumpserit, indignationem dei umnipotentis, nisi resipiscat, se 
noverit incursurum, Ad maiorem autem certitulinem cum sigillo nostro capituli nostri sigil- 
lum presentibus literis fecimus apponi, 

Datum apud Constantiam, anno ah incarnatione domini MCCXX. IX., pontificatus nostri XXI. 

Testes autem horum sunt hi*) de Salem, de Scafusa*”), de Rinowe‘), de Cella Sancti 
Pefri’) abbates; R.’) Argentinensis prepositus, W. decanus*), H. maioris eiusdem prepositus®), 
WI. prepositus episcopalis Celle*®), WI.‘) comes de Kiburg'), clericus, W. et L. fratres de 
Rotinlein®*), R. de Ratirshoven*’), Constantienses canonici, prepositi Oeninganus'') et E[m]bra- 
ceusis*’'), H. comes de Cusseberc'"*), WI.”) de Luphen"), C, de Rotinleim, C. de Wassin- 
burg'*) et alii quam plures, tam clerici quam laici in domino feliciter. Amen. 


Nach Herrgoti, Geneal, dipl. II, 1, 8. 237, Nr. CCLXXXIX. Die hier wörtlich wieder abgedruckten 
Namen der Zeugen sind übrigens nach Nenugart, Episcopatus Constantiensis Alemahnicns, Pars I, Tom. II, 
(ed. Mone, Friburgl Brisgovise, 1862, 4°.) $ CLXVII, S. 426, Anm. 10,.thells, verdorben theils unvollständig 
end daher in dessen Texte nach der leider inzwischen verschwundenen Originnlurkande ergänzt, welche 
Ergänzungen (unter Beibehalteng der hin und wieder wohl etwas neuernden Schreibung Neugaris) in den 
nachfolgenden Anmerkungen genan angegeben sind, 


+) Lies: omnium? -- +}) Din e sind statt der ae bei Herrgott wiederhergestellt,. — FF) Lies: Aominibus ei eorum? — 
& Lies: super, — 85) Lies: hii, — a) Nengart (vefgl. die vorhergehende Bemerkung) liest: Schafhuse, — b) Neugart, 
erklärend: Aleinhardus). — © uud d) Statt dieser beiden offenbar verstümmelten Angaben hat Neugart Wernherus decanus 
Constant, and Heinricus prarpositus Consiant. — 0) Neug.: Dlriens praspositus Episcopalis Cellas. — f) Neng,.: Fol- 
rieus. — g) Neug. hat aufgelöst: Weltkerws et Lutholdus und de Rotinleim (st. de Rotinlein). -— h) Neug.: Aetirshofen. — 
i und k) Dinse- beiden Zeugen fehlen bei Herrgott und sind uach Nongart ergänzt, der aber, wenn nicht utwa das Orizinal 
selbst verschrieben war, hier abanfalls unrichtig gelesen hat, denn es mus Einbracensis stehen (vergl. Anm. 11). — 1) Neng. 
Cussenberg. — m) Neug.: Vol, 


{ und 2) Vergl. 176, Anm. 4 nnd 3. — 3) Schaffhausen, Kantonstadt. — 4) Rheinau (vergl. 8. 107, 
Anm. 5), rechis aım Rheine, Kant. Zürich. — 5) Peterzell, im S. Gall. Bez. Neuloggenburg. — 6) Bischofszell, im 
Thurgan, — 7) Kiburg, im Kanton Bern. — 8) Vergl. 3. 62, Anm. 8. — 9) Schon S. 130, Anm. ? als 
unermittelt bezeichneter Ort. — 10} Oehniogen, am Bodensee, bad. B.A, Radolfszell. — 11) Embrach, Kant. 
Zürich, ia der ehemal, Grafschaft Kiburg, frühere Probstei. Die Lesung Ebracensis Ist falsch. (Ebrach 
war Abtei und liegt In Franken) — 12) Küsseberg, bad. B.A. Waldshut, — 13) Vergl. S. 127, Aum. 1. 
— 14) Wasserburg, südlich von Lüpfen, bei Honstelten, bad, B.A. Engen (vergl. 5. 139, Anm. 1). 


m. 3 
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DCCLWN. 


Siboro von Jagstberg verkauft alles sein Gut in Mergentheim mit Ausnahme eines beseich- 
neten Hofes daselbst an die Brüder des Hospitals der Deutschen zur heiligen Maria. 


1229. 


In nomine domini amen. Ego Siboto de laghesperch') notum fatio universis Christi 
fidelibus, quod cum consensu omnium heredum || meorum omne predium quod habui in 
Merghentheim, infra villam et extra villam, in areis et domibus, agris et vineis, aquis, || 
pratis et nemoribus et ceteris rebus, excepta curia Rudegheri scultheti, quam a me lenet 
in feodo, fratribus domus hospitalis Teutonicorum || sancte Marie pro quadam summa pecunie 
donavi cum ommnibus appenditiis suis et pleno iure, proprietatis nomine, libere et absolute 
possidendum. Me itaque omni iuri quod habui in eodem predio renuntiante in presentia 
domini episcopi Herbipolensis ecciesie, idem dominus episcopus, ad petitionem meam et 
heredum meorum, prefatis fratribus super eodem facto litteras suo sigillo signatas dedit, 
huius donationis mee veriiatem continenles. Ego quoque presentem eisdem fratribus cartu- 
lam dedi sigilli mei appensione roboralam, cupiens precavere, ne aliquis ex parte mea vel 
heredum meorum in predio sepedicto, cui stipulatione facta manu et lingua publice renun- 
tiavimus, sepe fatos fratres de cetero valeat molestare. 

Testes huius rei sunt viri nobiles Godefridus de Honloch, Crafto de Crutheim*), Bur- 
chardus et Fridericus de laghesperch, Albertus de Enze°’), Albertus de Langhenberch*), 
Cvnradus de Hesseburch‘), Ridegerus de Merghentheim, Godefridus Betelman, Marquardus 
Weiso, Albertus dapifer, Alhunus pincerna. 

Facta sunt hec anno gratie M’. CC’. XX". IX”, 


Au gelb und roih seidener Schnur hängt ein rundes Siegel von braunlich gelbem Wachse, worauf ein 
seitwärts mit dem Schwerte ausholender Relter wit nicht deutlicher Kopftedeekung und einem Ihn von der Schul- 
ter bis auf die Mitte des Schenkels deckenden dreleckigen spitzen Schilde auf rechts (herald. links) schrei- 
tendem, einfach gesatteltem und gezäumtem Pferde sitzt, vor welchem ein Thürmchen mit Zionen steht. 
Umsehrift: + SIGILLYM : SIBOTONIS : DomiNl : DE EBERSBERC *) (M und E gerundet). 


*) Ebersberg, vielleicht die Hurgruine ohne Namen, nordöstlich von Eberbach, O,A. Künzelsau? 


1) Jagsiberg (vergl. 5. 210, Anm. 1). Die dort gestandene Burg wurde Im Anfange dieses Jahrhunderts 
bis auf wenige Trümmer, vollends abgelragen. — ?2) Vergl. $. 138, Anm. 1. — 3) Vergl. S. 8, Anm. 12. — 
4) Vergl. $. 136, Anm. 1. — 5) Hessberg? südwestlich von Hildburghausen, rechts von der Werra, Siaum- 
sitz des gleichnamigen fränkischen Adrisgeschlechtes, 
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DCCLY. 


Konrad Reiso von Breuberg entsagt unter Zustimmung seiner Gemahlin allen Ansprüchen 
auf die von seinem Schwiegervater Sigeboto von Jagsiberg an die Brüder des deutschen 
Hauses verkauften Güter in Mergentheim. 


Ohne Zeitangabe (im 1229). 


!In nomine sancte et individue trinitatis. Amen.: Ego Cinradus Reizo de Bryberc') |j 
omnibus imperpetuum,. Üt ea que aput homines geruntur negocia perpetui roboris vigeant 
firmitate, || expedit ea scriptorum testimonio posterorum noticie declarare. Omnibus igitur 
tam presenlibus quam future posteritalis || insinualione presenlium innotescat, me cum 
assensu uxoris mee ommi iuri quod habuimus vel habere debuimus in bonis soceri nostri, 
domini Sigebotonis de lagesberc’), omnibus videlicet que in Mergentheim habuit, que fratribus 
domus Theutonice vendidit, renunciasse. Ut autem nulli super hoc dubium oriatur, presentem 
paginam conscribi et sigilli mei feci munimine roborari. Testes’). 


An einer welssen leinenen Schnur hängt das dreieckige Siegel des Ausstellers von gebleieblem Wachse. 
Es ist der Länge nach geiheilt, zeigt einen nach herald. rechts grimmenden, gekrünten Löwen mit aufge- 
schlagenem Schweife und ist links geschacht. "Umschrift in der linken (herald. rechten)- Beke anfangend: 
+ SIGILLum CVNRADI DE BRYBERREHEC (sic! Das H hat Cursivform), . 


1) Breuberg, Schloss im nördlichen Odenwalde, bei Nenstatt an der Mömling, im der hess. Provinz 
Starkenburg. — 2) Vergl. 5. 219, Anm, I ond S, 242, Aum. 1. — 3) Es sind In der Urkende Linien für 
die Schrift gezogen. Nach dem Worte Testes folgen noch vierthalb unausgefüllte Linien. 


DECLYVL 


Konrad, genannt Reiso ron Breuberg, entsagt in Gemeinschaft mit seiner Gemahlin allen 
Erbansprüchen auf die ron seinem Schwiegertater Sihoto ron Jaystberg an die Brüder 
des deutschen Hauses verkauften Güter in Hollenbach. 


Ohne Zeitangabe (um 122%). 


Noverint universi presentium inspectores, quod ego Cinradus, dietus Reizo || de Bruberg'), 
ei uxor mea, ratam habere .volentes venditionem bonorum in Holenbach ?) ||, a dilecto socero 
nostro, domino S. nobili de laisberg”), cum fralribus domus Theutonice facjitam, renunciamus 


ommi iuri quod iu eisdem bonis hahere videbamur lanquam her[ed]itarii successores. 
31* 
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Ad huius igitur nostre renunciationis contestationem presens scriplum sigilli nostri 
appensione fecimus conmuniri. 


An einem Pergamentriemchen hängt das dreleckige Siegel des Ausstellers von gereiniglem Wachse. Es 
ist der Länge. nach gethellt und zeigt auf der herald. recehien Seite einen nach rechts grimmenden gekrönten 
Löwen wit aufgeschlagesem Schweife, während die Hnke gesehacht ist. Umschrift: + SIGILLYM . CANRADI . (sie!) 
REIZZ .......ERC (M, E nnd Z in Cursivform). 


1) Vergl. die vorige Urk. Anm. 1. — 2 und 3) Hollenbach und Jagsiberg (vergl. wegen des letzten 
8. 242, Anm. 1), beide 0.A. Künzelsau, 


DCCLVN. 


Zwischen dem Kloster Weingarten und Weissenau wird über die Zehentansprüche des 
erstern an die Weissenauer Bauhöfe in Sulpach und Riwinsbery ein Vergleich vereinbart. 


Herwigesrün 1229. 


Facilior rebus gestis fdes adhibetur, dum res gesta oculis intuentium eliam in scriplis 
exhibetur. Noscant igitur universi presentem paginam inspicientes, quod ecclesia sancti Petri 
in Augia, dum conguisitis undecunque possessionibus et prediis, grangiam in Sulpach') consti- 
tuere disponeret, surgente adhuc ipsa grangia, surgere cepit cum ea inter ecclesiam eandem et 
ecelesiam in Winegarten quedam litis controversia. Dum enim dominus abbas illius ecclesie de- 
eimas frugum. et feni, illice ad se pertinentes, colligeret, similiter ei de nutrimentis animalium 
cepit exquirere, de quibus, dum prefata ecclesia Augensis apostolice dispensationis henefleio se 
donatam assereret ei privilegium universi swi ordinis super hoc ostenderet,. quod nunquam 
de nutrimentis animalium suorum decimas alicui deberet persolvere, dominus abbas et suus 
conventus, parum aut nichil deferens apostolice sedis tante auctoritati, ab inceptis neoluit 
desistere. Hoc igitur videns preposilus Augensis et suus convenlus, summi pontifleis clemen- 
tiam super hoc requisierunt. Causa itaque eadem delegata est quibusdam iudieibus, et dum 
ab eisdem dominus abbas et suus conventus fraherelur in indiecium, mediante domino Heinrico, 
regis aule prothenotario, Constantiensi el Augustensi“) etiam func preposito, adiunctis sibi 
fratre suo Bilgrino et magistro Ortolfo, canonicis Uonstantiensibus, amicabilem inter eos 
fecerunt compositionem, talem videlicet: ut datis ecelesie VVinegartensi VII libris, ecclesia 
Augensis libere deinceps suo uteretur privilegio, ita quo decimas de nutrimentis animalium 
de cefero in Sulpach non reddant. Ad huius rei stabilitatem et amicitie firmam firmitaten 
conservandam, quia de facili in talibus possel oriri dissensio, adiunetum est, ut pro decimis 
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feni de grangia in Sulpach singulis annis ecclesia VVinegartensis recipiat unam libram, et 
de grangia in Herwigesrüti*) XI solidos. 

Facta sunt hec temporibus Bertoldi abbatis in VVinegarten et Volrici Augensis prepositi, 
de communi con[sen su uiriusque capituli, anno gratie M°. CC’. XX°. IX, presidente domino 
Gregorio apostolice sedi et regnante Friderico imperalore. 

Nach der Lassbergischen Abschrift des Weissenauer Codex der Vad. Bibl. in St. Gallen, wo die Urkunde 


8. 92 ff. unter der Aufschrifi: Confirmatio Bertoldi abbatis de winegarien super decimis animalium in 
Sulpach et feni ibidem et in Herwigisrwu’ti eingeiragen Ist, 


a) Die obengrnannte Abschrift lest: Comslantiensis und Angustensis. Entweder ist ecelerie ausgefallen, oder 64 muss 
mit einer späteren Abschrift derselben Urkunde in den .g. Lidri Praslatorum gelosan werden, wis obet im Texte gesetzt wurde. 


1) Vergl. S. 81, Anm. 22. — 2) Jetzt Rahlen, Fi. von Welssenan, 0.A. Ravensburg. (Vergl. Il, 8. 62, 
Anm, 2.) 


DCCLVIN. 


Die Brüder Albert und Heinrich von Summerau bewirken, eingedenk eines früheren Ge- 

fübdes, sum Seelenheile ihres im heiligen Lande verstorbenen Bruders, die Uebertragung 

der Kapelle in Mannsell, womit sie von dem Grafen von Nellenburg und dieser von dem 
Abte ron S, Gallen belehnt waren, an das Kloster Weissenau. 


1229. 


[Yeritajtis verbis salubriter admonemur: thesaurizate vobis thesauros in celo. Beati 
ergo qui ad eterne beatitudinis premia anhelan| tes, veras divitias amantes, terre |na*) con- 
mutant in celestia ei per temporalia, dum || |tempus] est, feliciter mercantur eterna. Notum 
itaque sit omnibus (am presentibus quam futuris, quod mortuo Chinone milite de Symerowe') 
in (ransmarinis | partibus, tunc temporis]| quandeo illustris imperator Friderieus transfretaverat 
et || Iherosolimam et sanclam terram, que multis annis in gentilium fuerat potestate, liberavit, 
Albertus et Heinricus milites, fratres eiusdem C., non inmemore|s fraterne charitallis et 
etiam promissionis quam apud Lindaugiam sibi in relicessu suo fecerant et, ut verum dica- 
mus, iuramento flrmaverant, capellam in Mannecelle?) contulerunt Augensi ecclesie pro 
remedio anime dilecti fr[atris swi. Fuit] enim eadem capella feodum ipsorum a nobili 
comite Manegoldo de Nellenbure, et idem comes habebat in feodo ab abbate sancti Galli. 
Quomodo autem et qualiter hec per concambium transmutata et |ord]inata. sint, presens 
seriptum declarabit. Accesserunt itaque predietii milites A. et H. ad abbatem saneli Galli, 
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venerabilem Cinradum, qui tunc temporis eidem cenobio prefuit, et apud ipsum precibus 
suis obtinueruni, dari in concambio de prediis suis tantum vel plus valens cenobio sanrti 
Galli pro capella in Mannecelle. Missi sunt itaque ab ipso abbale et suo capitulo 
honesti viri Livtoldus decanus, Bvrchardus prepositus, Hvgo de Lvpoltes®), Ridolfus de 
Fonenberc*), milites, qui diligenter considerarent, -quid et quanlum et ubi esset con- 
cambium quod vellent dare pro predieta capella. ÖOstensum est enim eis apud Aphelowe’) 
curlis una et una vinea et in eodem confinio apud Gizensteige‘) due curies, et hoc sub 
juramento firmatum est, quod multo plus valeret hoc predium quam capella cum suis atti- 
nentiis. Cum ergo supramemorati milites A. et H. de Syvmerowe domipi regis essent mini- 
steriales et nichil de prediis suis sine consensu regis ecclesie sancti Galli conferre possent, 
factum est igitur deo ordinante, quod eodem tempore dominus rex Heinricus Constantiam 
veniret et dominus abbas sancli Galli ei sepedicti milites A. et H. de Syvmerowe similiter 
ibi essent. Igitur inter missarum sollempnia in choro Constantiensi, cum multi interessent, 
dominus rex, accepto predio supramemoralo a predictis militibus, contulit per manus abbatis 
ecclesie sancti Galli, presente Il., prothonotarie Constantiensis et Augustensis dyocesum summo 
preposito, E. de Walpurc’) dapifero, C. de Winterstetin*) pincerna, C. de Smalenegge’), R. 
et I. fratribus de Arbona, R. de Rourscach, C. de Valchenstein '”) et multis aliis. Trans- 
acto vero non multo post tempore venit dominus abhas sancti Galli apud Lindaugiam et 
predietus. comes M. de Nellenburce ad dominum regem; qui tune ibi minuerat sanguinem, 
venerant eliam sepememorati milites A. et H. illuc, qui audito quod dominus abbas et comes 
ibi essent, vocalo ad se. Vlrico preposito Augensi et quibusdam suis fratribus, venerunt cum 
ipso ad presentiam ipsorum ei capellam in Mannecelle, quam habebant in feodo a comite, 
sibi resignaverunt et ipse comes abbati, abbas vero omne iüs®), quod habebat ecclesia sancti 
Galli in capella eadem et suis altinentiis, contulit Augensi ecelesie per manus V. prepositi. 
Predium vero ‘quod dominus rex apud Constantiam contulerat ecclesie sancli Galli recepit 
dominus comes in instanti in feodo a domino abbate, et A. et H. milites similiter a domino 
comite, presentibus hiis: W. plebano de Chirebere''), W. milite de Alstetten'*), H. de Rames- 
wag"), Gozwino de Scowenbure'*} et duobus filiis suis, W. de Bvzechouen '), R. de Möse’*) 
et multis alüs, 

Acta sunt hec anno gratie M”, CC”, XX. IX, TU autem hec omnia rala et inconvulsa 
de cetero tam cenobio sancti Galli quam Augensi permaneant, ego Cinradus, abbas saneti 
Galli, per quenı et cum quo hec omnia conmulala et ordinata sunt, presentem paginam 
sigilli oostri appensione confirmo *). 

Ein Tramm der gelblichev seldenen Slegelschnur, an welcher das nicht mehr vorhanden» Siegel anhleog, 
ist noch an der Urkunde hefestigt, 


a} Die mit [ j eingrschlossenen Stellen sind durch Löcher im Originale ausgefallen und nach sorhaudenen späteren Abschriften 
ergänzt — b) sic? — 0) Das Wort bildet im Originale die Schlusszeile, indem Ü-O - N-F=- 1—- R—M— U geschrieben ist. 


“f- : " 
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ı nnd 2) Suwmerau (vergl. 5. 134, Anm. 12) und Maunzell, am Bodenser, O.A. Tellnang. — 3) Leupolis 
(Leupolz), O.A. Wangen. — 4) Scheint verschrieben für Sonenberc, wie die Abschrift im Codex von Welssenau 
Hest, Sonnenberg, O.A. Waldsee? — 5 nnd 6) Apfan und Gitzensieig, beide zur Pfarrei Laimnau gehörig, O.A. 
Tettnang. — 7—P) Vergl. $. 110, Anm. 6, $, 12, Aum,. 8 nnd 5. 233, Anm. 3. — 10) Falkenstein, abgeg. Burg, 
(jetzt Weiler) bei Schramberg, 0.4, Oberndorf, (war einst Lehen von 8. Gallen). — 11} Kirchberg, am Bodensee, 
bad. B.A. Salem. — 12 und 13) Altstelten, Bez. Überrheinthal, und Ramschwag, Bez. Tablat, beide Im Kant. $. Gallen. — 
14— 16) Schomburg, an der Argen, Bitzenhofen und Moos, Fillal von Tettnang, alle drei O.A. Teitnang. — 


DECLIX. 


Pabst Gregor IX. ertheilt dem Ersbischofe von Mains und seinen Suffraganeen den Auf- 
trag, das Kloster Bebenhausen im Besitze seiner Güter und Rechte kräftig su schützen. 


Perugia 1229. Februar 4. 


! Gregorius; episcopus servus servorum dei. Venerabilibus fratribus... archiepiscopo 
Maguntinensi et suffraganeis eius || salutem et apostolicam benedictionem. Non absque dolore 
cordis et plurima turbatione didicimus, quod ita in plerisque partibus ecclesiastica censura || 
dissolvitur et canonice sententie severitas enervatur, ut viri religiosi, et hii maxime qui per 
sedis apostolice privilegia maiori || donati sunt libertate, passim a malefacloribus suis iniu- 
rias sustlineant el rapinas, dum vix invenitur qui congrua illis proteclione subveniat et pro 
fovenda pauperum innocentia se murum defensionis opponat. Specialiter autem dilecti Mlii.. 
abbas ef contentus monasterii de Bebinhusen, Cistertiensis ordinis, Constantiensis diocesis, 
tam de frequentibus iniuriis quam de ipso cotidiano defectu iuslitie conquerentes, fraler- 
nitatem vestram Jitteris petierunt apostolieis exciari, ul ita videlicet eis in tribulationibus 
suis contra malefactores eorum prompia debealis magnanimifate consurgere, quod ab, angu- 
stiis quas suslinent et pressuris vestro possint presidio respirare. Ideoque fraternitati vestre 
per apostolica scripta mandamus atque precipimus, quatinus illos qui possessiones vel res 
seu domos predictorum abbatis et conventus vel hominum suorum irreverenter invaserint, aut 
ea iniuste detinuerint que predictis abbati et convenltui ex testamento decedentium relin- 
quuntur seu in ipsos contra apostolice sedis imlulta sententiam excommunicationis aut inter- 
dieti presumpserint promulgare, vel decimas laborum de lerris habitis ante cuncilium generale 
quas propriis manibus aut sumptibus excolunt, seu nutrimentorum animalium ipsorum, spretis 
apostolice sedis privilegiis, extorquere, monitione premissa, si laici fuerint, publice candelis 
accensis excommunicationis sententia percellatis. Si vero cleriei vel canonici regulares seu 
monachi fuerint, eos appellatione remoia ab offlicio ei beneflcio suspendatis, neutram relaxaturi 
sentenliam, dovec prediclis abbati el conventui plenarie salisfaciant, et tam laici quam clerici 
seculares qui pro vivlenta manuum inieclione in eorum aliquos anathemalis vinculo fuerint 
innodali cum diocesani episcopi litteris ad sedem apostolicam venienles ab eodem vinculo 
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» 


mereantur absolvi. Villas autem in quibus bona predietorum abbatis et conventus vel homi- 
num suorum per violentiam detenta fuerint, quandiu ibi sunt, interdicli sententie supponatis, 
Datum Perusii Il. nonas Februarii, pontiflcatus nostri anno secundo. 


An roth und gelb seidener Schnur hängt die Blelbulle mit den gewühnlichen Küpfen samt dem Krenze 
dazwischen und bekannter Aufschrift auf einer, und GREGORIYS. (E gerundet) PP. VIII. auf der andern Seite, 
Abdruck bei Besold, Doc. red. I, (Bebenh. Nr. VII.) S. 372 und Franc. Petrus Suev. eecl, 8. 132. 


DECLK. 


Schultheiss Rüdiger von Esslingen beurkundet, dass die dortigen Bürger Gebino von 
Köngen und dessen Bruderssöhne ein Gut daselbst nebst einer Ansahl Morgen Weinberge 
und Aecker an das Kloster Salem veräussert haben. 


Esslingen 1229. Februar 8. 


Rödegerus, scultetus de Ezzilingin, universis hominibus hanc paginam inspecturis geste 
rei noliciam. Sciat universitas vestra, quod cives nostri Gebino de Chuningin') et Kilii fratris 
sui, Ludewicus [et] Hermannus Gebeno, predium quod habehaunt in Chunigin totaliter et 
cum ommi iure suo monasterio de Salem tradiderunt perpeluo possidendum. Fratres vero 
de Salem idem predium, quod in piguore expositum fuit, pro L* marcis et fertone redeme- 
runt. Insuper predietus Gebino senior predicto monasterio dedit in vinetis XI morgen et 
de agris sedeeim morgin, el monasterium redemit illa pre C. XXX. libris. 

Donatio herum prediorum ante biennium facta est et nune iterum renovala.in domo 
fratrum de Salem, anne incarnationis dominice M°. CCXX. VIIL, Vi. idus Februarii, presen- 
tibus Conrado Schellechoph, Rodegero et Gotfrido fratre suo, Conrado snalere?”), Hermanno 
Lambelino et fratrihus suis, Sigewardo et filio eius Burchardo, Bugelino, Ölrico de Cella®), 
Wernhero de Eberspach’). Alberto de[me}*) Ramesere?°), iudieibus civitatis, aliique quam 
plures®). Ego vero ad preces fratrum de Salem ei predieti Gebenonis sigillum eivitatis 
nostre huie pagine jussi appendi. 

Nach dem Diplomatar des Klosters Salem im Generallandesarchive in Karlsruhe, 1, Nr. CXXIII, 5. 169, 
wo die Urkunde unter der Anfschrift: Super negocia esili{n]|pin vingeiragen Ist. 


«) Vergl, die nächste Urkunde und Anm, 5. — b) Der Schreiber ist aus der Constraetion gefallen. Es sollte aliisgus 
quam pluribus stehen. 


1) Köngen, auf dem linken Neckarafer, O.A. Esslingen. — 2) d. I. dem Schnalter; Schnalt, nordöstlich 
von Esslingen, O.A. Schorndorf. — 3) Zeil, 0.A. Essliogen, rechts vom Neckar, — 4) Ebersbach an der 
Fils, 0.A. Göppingen, — 5) .d. I. dem von Rems, Neckarrems, am Einflusse der Rems In den Neckar, O.A. Lud- 
wigsburg. 
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DCCLXI. 


Schultheiss Rüdiger von Esslingen beurkundet, dass der dortige Bürger Gottfried swei 
Morgen Weinberg in Mettingen dem Kloster Salem su seinem Seelenheil unter näher an- 
geführten Bestimmungen übergeben habe. 


Esslingen 1229. 


Rödegerus, scultetus de Ezziliugin, universis hanc paginam inspecturis geste rei noti- 
ciam. Scial universitas vesira, quod Gotefridus civis noster monasterio de Salem pro remedio 
anime sue dedit in Mettingin’) duos morgin vinearum. Fratres vero de Salem concesserunt 
ipsam vineam predicto Gotfrido usque ad terminum vite sue pro medietate usufructus. 
Mortuo .autem Gotefrido nullus heredum suorum, nec uxor ipsius, quicyuam iuris habebit in 
predicta vinea. Et quod talis donatio iuxta eivilatis nostre consuetudinem et ius antiquum 
“tegittime fieri posset, coram iudicibus civitatis a burgensibus conmuniter est senlentiatum. 

Hec donatio ante annum facta est et nunc denuo in Ezzilingin iterata, presentibus 
Ölrico de Cella*), Wernhero de Eberspach‘), Alberto deme Remesere‘), hii res fuerunt 
iudices civitatis, aliisque presentibus, item Conrado Shellecoph, Rudelino. fraire predieti 
Gotfridi, Conrado Snatere?), Hermanno Lambelino et fratribus suis Sigewardo et Alio eius, 
aliisque quam pluribus., 

Ego vero ad preces fratrum de Salem et predicti Gotfridi paginam hanc sigillo civitatis 
nostre roboravi. Actum apud Ezzilingin, anno verbi incarnati M’. CC’. [XIX VI“. 

Nach dem Diplomatar des Klosters Salem in dem Generallandes-Arebive in Karlsrahe, Tom. I, Nr. CXXVI, 
85. 170, unter der Aufschrift: Super negocia in essilingin. Der Gleichheit des Ausstellers, der Zeugen, 
des Ortes nnd Jahres der Ausstellung, auch anderer Aebnlichkeiten wegen ist die Urkunde, die im Dipio- 


matar nach der folgenden stebt, unmiitelbar hinter der vorigen eingereiht und die offenbar mangelhafte Jahres- 
zahl um eine X verstärkt worden. 


1) Mettingen, am Neckar, 0.A. Esslingen. — 2—4) Vergl. Auın. 83—5 der vorigen Urkunde. — 5) Vergl. 
Anm. 2 ebendaselbst. 


DCCLÄN. 


Schultheiss Rüdiger von Esslingen besiegelt die Urkunde, wodurch Burkhard des Gärtners 
Sohn sein Gut in AÄrummenacker an das Kloster Salem verkauft. 


Esslingen 1229. Februar 13. 


Notum sit omnibus lam preseutibus quam futuris, quod Burchardus, oriulani Alius, pro- 
prietatem predii quod habuit in Crumbenacher’), (am in agris quam vineis, pro XII libris 


dedit monasterio de Salem. 
32 
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Facta est hec donatio in Ezzilingin, in domo fratrum de Salem, in manu Friderici prioris 
et Dieterici cellerarii de Salem, anno verbi incarnati M. CC. XX, VIII, idus Februarii, 
presentibus Rudelino et Gotefrido fratre suo, Gebenone, Conrado de Warmatia, Bertoldu 
fabro, duobus filiis Rodegeri Cramelarii, Eberoldo sartore. 

Ego Rodegerus, scultetus de Ezzilingin, ad preces utriusque partis paginam hanc sigillo 
eivitalis nostre roboravi, 


Nach dem genaunten Diplomatare, Tom. 1, Nr. CXXV, S. 169 unter der Aufschrift: Super negocia in 
esilingin. j ' 


1) Krummenacker, O0.A. Esslingen, in den s.g. Esslinger Bergen, 


DCCLKIN. 


Pr 


Verkündung unter welchen Bedingungen die sogenannten Rodlehen auf den Fildern an 
ihre Bebauer von dem Kloster Salem terliehen worden. 


Um 1229, 


Sciant presentes et posteri, quo iure et qua conditione novalia in Vilderne') colonis 
excoleuda concessimus: videlicet ut quarlam partem frugum vel aliorum fructuum annualin 
nobis persolvant. Et si vendere voluerint, nobis primo vendenda prebeant. Quod si nos ea 
emere renuerimus, cujcumyue volent vendant, ita tamen ut-a manı nostra ea ementes reci- 
piant et predictam quarlam partem frugum persolvant; alioquin ea nobis vacare sciant. 
item si per negligentiam colon| or um agri inculti erunt, nobis vacabunt, Item si annuum 
censum singulis annis persolvere neglexerint, nobis vacabunt. Iloc sententiatum est ‚et pro 
iure habetur circa novalia que vulgo rodelehen vocantur. 


Nach dem erwähnten Diplomatare, Tom. I, Nr. OXXVIL, 5, 171, unter der Aufschrift: Owa condicione 
noualia in vilderne concessimus colonis ercolenda. — Am Rande stell von neuerer Hand circa annum 
1229, wahrscheinlich mit Rücksicht auf die Stelle, an der die Urkunde eingetragen ist. Sie wurde daher 
gleich den drei folgenden, welchen diese Randbemerkung ebenfalls beigegeben Ist, unter demselben Jahre nach 
ihrer Folge im Diplomatare hier eingereiht. 


1) „Anf den Fildern“, noch jeizt der Name der südlich von Stuligart beginnenden, nordöstlich von dem 
Schünbuchwalde und westlich von dem Neckar und dessen Seltenthälern hegränzten, In das Siultgarter, 
Esslinger und Nürlinger 0.A. gehürlgen, fruchtbaren, mit vielen Dörfern hevülkerten Hochebene. 


(1229.) Februar 23. 251 
DCCLKIN. 


Der Abt Eberhard von Salem verleiht auf Bitten des freien Mannes Konrad ron Lautrach, 

genannt Wenige, der sich und sein Gut daselbst an das Kloster Salem ergeben, dasselbe 

Gut gegen einen genannten jährlichen Zins erblich an Ulrich und dessen Sohn Burkhard 
ron Alrichsweiler. 


Ohne Zeitangabe (1229). 


Universis Christi fidelibus hanc paginam inspecluris frater E., de Salem dietus abbas, 
geste rei noticiam. Noverit universitas vestra, quod liber homo de Lutra') Cünradus, cogno- 
mento Wenige, et se et predium suum, in Lutra situm monaslerio nostro tradidit iure per- 
petuo possidendum, nos lamen multo labore multisgue placitis ipsum predium ‘optinuimus; 
comes enim Harihmannus de Wirthenberc donationem predii impedire conabatur, eo quod 
in sua situm esset comitia. Nos vero postmodum, ad preces predicti Ciinradi, receptis XL 
libris, sepedicetum predium dedimus Vlrico et Burchardo filio eius de Alricheswiler”). Past 
aliquot vero annos mortuo Vlrico, venit ad nos Burchardus Nllius eius et pro remedio anime 
sue memoralum predium de manu nostra sub annuo censu recepit, hoc est sub dimidia 
Hibra cere, in nativitate beate virginis persolvende. Proles quoque eius, fam fllii quam filie, 
et filii fliorum in generalionem et generationem sub eodem censu ipsum predium habebunt. 
Si quidem et prima donatio, qua nos contulimus id ipsum predium predicto Burchardo et 
palri suo, ea condilione facta fuit, ut, si vellent illud alienare vel pro anina sua dare mo- 
nasterio nostro, id facerent. 

Nach dem genannten Diplomatare, Tom. I, S. 172 (obne Nammer and Aufschrift). Am Rande steht wie 


bei der vorigeu Urkunde, ebenfalls von nenerer Hand und wohl aus demselben Grunde, „circa annum 1229," 
weshalb dieses Jahr auch bier beibehalten wurde. 


1 und 2) Beide nicht mit Sicherheit zu bestimmen. 


DECLXVY. 
Heinrich von Boihingen übergibt sein Gut in Köngen an die Kirche in Salem. 
Esslingen (1229). Februar 23. 


Sciant presentes ac posleri, quod ego Hainricus de Bogingin*') predium meum in 
Ciningin*) ecclesie de Salem legiltima donatione contradidi, in presenlia Ü. plebani de Ezze- 
lingin et C. viceplebani et C. subdiaconi et Vol. cellerarii et B. conversi et Peregrini militis 
et B. Hussonis, R. Pluuat et M. consobrini sui et G. de Ciningin, qui est unus iudicum. 


Acta sunt hec in vigilia Mathie ia domo prefati plebani de Ezzelingin, 
32* 
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Nach dem gleichen Diplomatare, Tom. I, 8. 172 (ohne Nummer und Leberschrift). Vergl. die Bemerkung 
zu der vorigen Urkunde, 


s) Die in den Ortsnamen darchgehsnds abgekürzten Endsylbeu warden mit Rücksicht auf die soust übliche Schreibang in 
der Handschrift In in aufgelüst. 


1) Bolbingen (Ober-, Unter-), 0.A. Nürtingen. — 2) Vergl. 3. 248, Anm. 1. 


DCCLXV. 


Pabst Gregor IX. nimmt das Kloster Bebenhausen in seinen Schuts und bestätigt dessen 
rechtmässig erworbenen Güterbesits im Gansen und an einselnen innen genannten Orten, 
sowie dessen weiter aufgesählte Rechte und Freiheiten. 


Perugia 1229. Märs 8, 


Gregorius episcopus, servus servorum dei, dileetis Miis abbati monasterii sancte*) Marie 
de Bebenhusen, Cisterciensis ordinis, eiusque fratribus, fam presentibus quam fuluris, regu- 
larem vitam professis, in perpetuum. Religiosam'vitam eligentibus apostolicum convenit adesse 
presidium, ne forte cuiuslibet temeritatlis incursus aut eos a proposito revocet, aut robur, 
quod absit, sacre religionis infringat, ea propter, dilecti in domino Nlii, vestris iustis postu- 
lationibus clementer annuimus et monasterium sancte Marie de Bebenhusen, in quo divino 
estis obsequio manecipali, sub beati Petri et nostra protectione ‚suscipimus et presentis seripti 
privilegio communimus. Inprimis siquidem statuentes, ut ordo monasticus, qui secundum 
deum et beati Benedicti regulam alque iustitutionem Cisterciensium fratrum in eodem loco 
institutus esse dinoscitur, perpetuis ibidem (emporibus inviolabiliter observetur; preierea 
quascunque possessiones, quecunque bona idem monasterium in presentiarum iuste ac cano- 
nice possidet, aul in futurum eoncessione pontiflcum, largitione regum vel principum, oblatione 
fidelium, seu aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque suc- 
cessoribus et illibata permaneant. In quibus hee propriis duximus exprimenda vocabulis: 
locum ipsum in quo prefalum monasterium situm est cum omnibus pertinentiis suis, grangiam 
in Wile’) cum emnibus pertinentiis suis, grangiam in Altorif?) cum omnibus perlinentiis 
suis, grangiam in Vespervvile”) et Lumbach*) eum omnibus earum pertinentiis, possessiones 
in Hochdorff®), possessiones in Vtingen ®}, possessiones in Taulfingen'), grangiam in Zuffen- 
husen*) cum suis pertinentis, possessiones in Gisenac?) et in Fürbach’"), grangiam in Achi- 
Iungisbart '") cum suis perlinentiis, possessiones in Zimerbuch'’) et in Beringen'"), grangiam 
in Echdirtiugen '*) cum suis pertinentüs, possessiones in der Eich") et Vitingshusen '") et 
Kemnaten”) et in Blüningen'*), possessiones in Lachen) et in Waltdori?®) et Lustenovve”) 
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et in Stifurt”), grangiam in Ekke”) cum suis  perlinentiis, possessiones in Tusslingen *) 
et in Stokka*) cum suis perlinentiis, possessiones in Ezzelingen”) et in Velbach”) et Stettin”) 
et in Stutgarten”) et in Wangen”), possessiones in Hüppelbere®) et in Haberslat”*) et in 
Heffincken®”), possessiones io Entringen*) et in Culingen®) et in Terendiogen”) et in 
Pfefingen’'), possessiones: in Mosberg“*), in Böblingen”), possessiones in Winoldishen *) et 
in Gerringen") et in Tülbingen“), possessioues in Tüntzhouen*) et in Vehingen“) et pos- 
sessiones in Ech“) cum pratis, terris, vineis, nemoribus, usuagiis,. pascuis, in bosco et plane, 
in aquis et molendinis, in viis.et semitis et omnibus aliis libertatibus et immunitatibus suis. 
Sane laborum vestrorum de possessionibus habilis ante concilium generale, ac etiam novalium, 
que propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de, ortis et virgultis et. piscationibus vestris, 
vel de nutrimentis animalium vestrorum, nullus a vobis decimas exigere vel extorquere pre- 
sumat. Liceat quoque vobis clericos vel laicos, liberos. et absolutos, e seculo fugientes ad 
conversionem recipere et eos absque contradietione aliqua relinere. Prohibemus insuper, ut 
nulli fratrum vestrorum post factam in monasterio vestro professionem fas sit sine abbatis 
sui licentia ab eodem loc discedere, discedenfem vero absque communi litterarum vestrarum 
cautione nullus audeat relinere. (Quod si quis retinere forte presumpserit, licitum vobis sit 
in ipsos monachos vel conversas regularem sententiam promulgare. lud districtius inhibentes, 
ne terras seu quodlibet beneficium monasterio vestro co[!]latum liceat alicwi personaliter 
dari sive alio modo alienari absque consensu tolius capituli, ve} maioris aut sanioris partis 
ipsius. Si que vero donationes vel alienationes aliter quam dielum est facte fuerint, eas 
irrilas- esse censemus, Ad hec etiam prohibemus, ne aliquis monachus sive conversus 
sub professione vestre domus astrietus sine consensu et licentia abbatis et maioris partis 
vestri capituli pro aliquo fideiubeat, vel ab aliquo pecuniam mutuo- aceipiat, ultra pretium 
capituli vestri providentia constitutum, nisi propter manifestam domus vestre utilitatem; quod 
si facere forte presumpserit, non teneatur conventus pro hiis aliquatenus respondere. Licitum 
preterea sit vobis, in causis propriis, sive civilem sive criminalem contineant questionem, 
fratrum vestrorum testimoniis uti, ne pro defectu testium ius vestrum in aliquo valeat de- 
perire. Insuper autem auferilate apostolica inhibemus, ne ullus episcopus, vel alia quelibet 
persona ad synodos vel conventus forenses vos ire, vel iudicio seculari de vestra propria 
substantia vel possessionibus vestris subiacere compellat, nec ad domus vestras causa ordines 
celebrandi, causas tractandi, vel conventus aliquos püublicos convocandi venire ‚presumat, nec 
regularem abbatis vestri eleclionem impediat, aut de instituendo vel removendo eo, qui pro 
tempore fuerit, contra statuta Cistereiensis ordinis se aliqualenus intromiltat. Si vero epis- 
copus, in cuius parochia domus vestra fundata est, cum humilitate et devotione, qua con- 
venil, requisitus, substitutum abbatem benedicere et alia que ad ofllcium episcopale perlinent 
vobis conferre renuerit, lieitum sit eidem abbati, si tamen sacerdos fuerit, proprios novitios 
benedicere et alia que ad officium suum perlinent exercere el vobis omnia ab illo episcopo 
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'percipere, que a vestro fuerint indebite denegala. IMlud adiicentes, at in recipiendis pro- 
Sessionibus, que a benedictis vel benedicendis abbatibus exhibentur, ea sint episcopi forma 
et expressione contenti, que ab origine erdinis noscilur institula, ut scilicet abbates ipsi, 
salvo ordine suo episcopo profiteri debeant et contra statuta ordinis uullam professionem 
facere compellantur. Pro consecrationibus vero altarium vel ecclesiarum, sive pro oleo sancto 
vel quolibet alio ecelesiastico sacramento nullus a vobis sub obtentu consuetudinis vel alio 
modo quiequam audeat extorquere, sed omnia gralis vobis episcopus diocesanus impendat, 
alioquin liceat: vobis quemcunque maluerilis katholicum adire antistitem, gratiam et con- 
munionem apostolice sedis habentem, qui nosira fretus autorilate vobis quod postulalur 
impendat. Quod si sedes diocesani episcopi forte vacaverit, inlerim omnia ecclesiastica sacra- 
menta a vicinis episcopis accipere libere et absque contradictione possitis, sic lamen, ul ex 
hoc in posterum propriis episcopis nullum preiudiejum generetur. Quia vero interdum pro- 
priorum episcoporum copiam non habetis, si quem episcopum, Romane. sedis, ut diximus, 
gratiam et communionem habentem et de quo plenam notitiam habeatis, per vos transire 
contigerit, ab eo benedictiones vasorum et vestium, consecrationes altarium, ordinationes monacho- 
run, benedictiones fratrum autoritate apostolice sedis recipere valeatis. Porro si episcopi vel 
alii ecclesiarum reclores in monasterium vestrum, vel personas inibi constitutas suspensionis, eX- 
communicationis vel interdieti sententias promulgaverint, sive eliam in mercenarios vestros pro 
eo quod decimas, sicut dictum est,.oon persolvitis, sive aliqua occasione eorum, que ab apostolica 
benignitale vobis indulta sunt, seu benefactores vesiros, pro eo quod alijqua vobis beneficia vel 
obsequia ex carilate prestiteriet, vel ad laborandum adiuverint in illis diebus in quibus vos labo- 
ratis et alii feriantur eandem sententiam protuleri[u]t, ipsam, tanquam contra sedis apostolice 
indulta prolatam, duximus irritandam, nec littere ille firmitatem habeant, quas facito nomine 
Cisterciensis ordinis et contra tenorem apostolicorum privilegiorum eonstiterit impetrari. Preterea, 
eum commune interdietum terre fuerit, liceat vubis in vestro monasterio, exclusis excommunicatis 
et interdielis, divina offieia celebrare. Paci quoque et tranquillitati vestre paterna in posterum 
solieitudine providere volentes, autoritate apostolica inhibemus, ut infra clausuras locorum 
seu grangiarum vestrarum nullus rapinam seu furtum facere, ignem apponere, sanguinem 
effundere, hominem temere capere vel interficere, sen vielentiam audeat exercere. Preterea 
omnes libertates et immunilates a predecessoribus nostris Romanis pontifleibus ordini vestro 
concessas, nec non libertales et exemptiones secularium exactionum a regibus et prineipibus 
vel aliis fidelibus rationabiliter vobis indultas, autoritate apostolica confirmamus et presentis 
scripli privilegio communimus. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum 
monaslerium temere perturbare, aut eitis possessiones aufferre, vel ablatas retinere, minuere, 
seu quibuslibet vexationibus fatigare. Sed omnia infegra conserventur, eorum pro quorum 
gubernatione ac sustentatione concessa sunt usibus omnimodis profulura, salva sedis aposto- 
lice autoritate. Si qua igitur in fulurum ecclesiastica secularisve persona, hanc nosire 
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conslitutionis paginam sciens, contra eam lemere venire tempiaverit, secundo terliove com- 
monita, nisi reatum suum congrua salisfaetione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate 
careal reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquiiate cognoscat et [a] sacratissimo 
corpore, ac sanguine dei et domini redemptoris nostri lesu Christi aliena flat atque in extremo 
examine disiriete subiaceat ultioni. Cunctis autem eidem lore sua iura servantibus sit pax 
domini nostri lesu Christi, quatenus et hic fructum bone actionis percipiant et apud distric- 
tum iudicem premia eterne pacis i|n |veniant. Amen. Amen. 
(Rundseichen.”)) Ego Gregorius, catholice‘ ecclesie episcopus, subscripsi. ( Monogramm 

für Bene valete.) 

Ego Pelagius, Albanensis episcopus, subscripsi. 

Ego Thomas, tituli sancte Sabine presbyler cardinalis, subscripsi. 

Ego Bartholomeus, sancle Pudentiane presbyter cardinalis tituli pastoris, subscripsi. 

Ego lohannes, ecclesie sancte Praxedis presbyter cardinalis, subseripsi. 
Sygenbaldus, tituli sancte Taurinensis eeclesie*) presbyter cardinalis, subseripsi. 

Ego Stephanus, sancte Marie Irans Tiberim tituli Calixti presbyter cardinalis, subscripsi. 

Ego Rainerius, sancte Marie in Cosmidin diaconus cardinalis, [subseripsi). 

Ego Egidius, sanctorum Cosme et Damiani diaconus cardinalis, subseripsi. 

Ego Petrus, sancti Georgi ad velum aureum diaconus cardinalis, subseripsi. 

Ego Rainaldus, sancti Eustachii diaconus cardinalis, subscripsi. ? 

Datum Perusii. per manum magistri") Martini, sancte Romane ecclesie vicecancellarii, 

Yıll. idus Martii, anno incarnatienis dominice MCCKXVIN., indietione Il., pontiflcatus vero 
donni Gregorii pape. VIIIL anne secundo, ö 


Ba a a Fa a a a en ee 
E 


Nach Besold, Doe. red. ], S. 374 (Monast. Bebenh. ur, IX.). Ein Abdruck nach dieser Quelle Audet 
sich auch bei Frane. Petrus, Suey, ercel. 5. 133. 


») Eivlge offenbare Druckfuhler der benützten Gumlie sind stillschweigend geändert und state der we des Abdrucks die @ 
wieder hergestellt, — b} Die iu dem Rundzeichen dieses Pabstes gewöhnlichen Umschzit: Face merum domine siguum in bonnn 
ist its der bei Besold in Holzschnitt biuzugegehenen Abbildung gründlich entstellt, — c) Der Abdruck hat unrichtig: „ Teurenn in 
.„..presbpter.* — d) Der Abdruck hat unrichtig: Mayn. 


1 und 2) Weil iin Schüubueh und Alidorf, beide O.A. Böblingen. — 3 und 4) Vesperweller und Lom- 
bach, beide im Schwarzwald, 0.4. Freudenstadt, — 5 nnd 6) Hochdorf und Eutingen, ebenfalls im Schwarz- 
wald, 0,4. Horb. — 7) Thaillingen, 0.A. Nerrenberg, — 8 und 9) Zuffenhausen, O.A. Ludwigsburg, und 'Gels- 
nang, einer der früheren Höfe, an deren Stelle jetzt Ludwigsburg steht, — 10) Fenerbach, O A, Statigart. — 
11— 18) Aglishart (es ist ohne Zweifel Ad stalt ch zu lesen: Adilungishart), nebst Zimmerbach, vergl. 
S. 230, Anm, 1 und Beringen oder Böühringen, wie es jeizt geschrieben wird, zu dem Aglishart gehört, alle 
0.4. Urach. — #4) Echterdingen, 15) Aichen, Öber- Unter-, 16) Ittingshänser Hof, abgeg. bei Degerloch, 
17) Kemnath, 18) Plleningen, alle 0.A. Staltgar: — 19) Abgrg. Ort bei Jesingen, 0.A. Herrenberg, — 
20) Walddorf, 21) Lustuau, 22) Stimart, abgeg. Ort dabel, 23) Eck, Fil. von Weilheim, 24) Dusslingen, alle 
0.A. Tübingen. — 25) Stockach, 0.A. Reutlingen. — 26) Esslingen, 0.A.St, — 27 und 28} Fellbach and Stetten 
im Remsibal, 0.4. Cannstatt. — 29, Staltgart (Hanpist,). — 30) Wangen, Im Neckarihal, O,A. Cannstatt, — 
3!) Der Hipfelhof, 0.A. Heilbronn. — 32} Haberschlacht, O.A, Brackenheim. — 33) Scheint. verdorben für 
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Hessigheim, 0.4. Besigheim? Doch ist -bis jetzt nar ein Erwerb des Klosters von 1275 daselbst bekannt. — 
34) Eniriogen, im Ammerthale, O.A. Herrenberg. — 35) Es wird Cubingen zu lesen sein; Kliebingen, O.A. 
Rotenburg, gehörte mit dem vorigen und den beiden nachfolgenden Orten in die Bebenh. Pflege Roseck, — 
36) Derendingen, O.A. Tüblngen. — 37) Pfäfingen, O.A. Herrenberg. — 38) Musberg, O.A. Stutigart. — 
39) Böblingen, 0.A.St. — 40) Wendelsbeim, O.A. Rotenburg. — 41) Holzgerlingen, -0.A. Böblingen. — 
42} Lies Teningen, Tüblogen. — 43) Tunzhofen, abgeg. Ort, nordösll. von Siatigart, an der Sirasse nach 
Ladwigsburg, we die heutige s.g. Malerei steht. — 44) Veihingen, abgegangener- Ort, üstlich van Schwieber- 
dingen, 0.A. Lndwigsburg. — 45) Alch, O.A. Nürtiogen. 


DCELXYH. 


Graf Otto von Eberstein überlässt dem Kloster Bebenhausen das Eigenthum an einem 
Gute in Salsstetten, das der Ritter Konrad von Ihlingen von ihm su Lehen getragen 
und dem genannten Kloster unter der Bedingung seiner Zustimmung übergeben. 


Ohne Zeitangabe (1229). 


Otto de Eberstein omnibus inperpetuum. Ad eterne vite premium et conmodi tem- 
poralis magnum incrementum apud regem regum nobis profulurum || non ambigimus, si ecele- 
siarum dei et virorum religioserum profectibus propensius intendamus. Noverit igitur lam 
presentium quam futurorum Adelium universilitas, quod C. miles de Ihelingen’) quoddam 
predium in Sallinsteten®), quod a nobis jure possederat feodali, monasterio de Bebenhusen 
de consensu liberorum || suorum coutulit et heredum. Verum quum ad nos huiusmodi spec- 
tabat donativ ratione proprietatis, idem predium cenobio prefato conferre non potuit, nisi 
voluntatis nostre beneplacito mediante. (ua propier nos iuspiratione divina conmoniti et 
iam dieti €. pia pelicione provocati, predium supra memoratum cum omni libertate mona- 
sterio de Bebenhusen in honere sancte dei genitricis Marie pro noslra parentumque nostrorum 
perpetua tradidimus salute, sperantes proinde, nos habituros divine reconpensationis optabilem 
semperque desiderabilem portionem. Ut autem hec rata permaneant, presenfem cedulam 
scribi et sigillo nostro fecimus rohorari. 

Huius rei testes sunt?). 


Nach dem Origigal des Generallaudesarchives in Karlsrube. — An blauen und weissen leinenen Zwirn- 
füden hängt ein dreleckiges Siegel von branngeltem Wachse mit der fünfblätterigen Ebersteinischen Rose. 
Umschrit: + Sigil/um OTTONIS . COMITIS . DE. EBERSTEIN. (Die E nad T sind zerondel.) Die Urkunde 
scheint von derselben Hand wie die von Graf Egeno von Urach unterm 27, Novbr. 1228 ausgestellte (vergl. 
$. 238) und wird deshalb bei Mone, Zeitschrift für die Gesch. des Oberrheins, Bd. 3, 8. 111, wo dieselbe 
ebenfalls abgedruckt Ist, in das gleiche Jahr geseizt. Da in dem Verzeichnisse der in der vorbergehenden 
päbstlichen Bulle bestätigten Besitzungen des Klosters zwar die In der Urkunde von 1228, nicht aber die In 
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der vorliegenden genannte Erwerbung aufgeführt ist, so wurde die Ausstellungszeit der letzteren nach der 
Bulle angenommen. 


1 und 2) Ihlingen und Salzsieiten, beide O.A. Horb. — 8) Die Urkunde schliesst mit diesem Worte und 
die Zeugen sind nicht angegeben. = 


DECLXVIN. 


Pabst Gregor IX. nimmt das Kloster des heiligen Michaels bei Ulm in seinen aposto- 
lischen Schuts und bestätigt demselben den Besits der Kirche des heiligen Martins in 
Hörvelsingen, der Capelle des heiligen Andreas in Stotsingen und andrer Kirchen. 


Perugia 1229. Märs 28. 


: Gregorius ! episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis.. preposito et con]|ventui sancti 
Michahelis apud Ylmam') salutem et apostolicam benedictionem. Sacrosancla || Romana 
ecelesia devotos et humiles filios-ex assuete pietalis offltio propensius diligere consuevit || 
ei, ne pravorum hominum molestiis agitentur, eos tamquamı pia mater sue protectionis muni- 
mine confovere. Ea propfer dilecti in domino filii, vestris iustis postulationibus grato con- 
currentes assensu, personas vestras ef monasterium, in quo divino eslis obsequio mancipali, 
cum omnibus bonis, que in presentiarum rationabiliter possidetis aut in futurum iustis modis 
prestante domino poteritis adipisci, sub beatorum Petri et Pauli apostolorum et nostra pro- 
tectione suscipimus. Specialiter autem ecelesiam sanctli Martini in Heruilsingen*) et capellam 
sancti Andree sitam in villa Stozzingen ?) el alias ecclesias, quas iuste ac paciflce possidetis, 
vobis et monasterio vestro auctoritate apostolica conlirmamus et presentis scripti palrocinio 
conmunimus. Proviso quod in dietis ecclesiis per confratres vestros vel vicarios ydoneos divina 
sine alieni iuris preiuditio celebretis. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam 
nostre concessionis et conlirmationis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis 
autem hoc altemplare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et 
Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Perusii, V. kalendas Aprilis, pontificatus nostri anno tertio. 


Die Bulle ist verloren, ein Stückchen der reihen und gelben seldenen Schnur, woran sie hleng, noch 
übrig. — Abdrock bei Kuen, Coll. seriptor, Tom. V, P. II, S. 308. 


1—3) Vergl. die Urkunde vom 10. Mai 1221, S. 125. 
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1229. April 24. 


DCCLXIX. 


Graf Konrad von Oetingen und sein Bruder Ludwig bekennen, mit dem Abte Albert ron 

Ellwangen und seinem Convente wegen ihrer Eingriffe in die Rechte des Probstes von 

Wiesenbach und die des Abtes selbst in der Stadt Ellwangen, auf die in der Urkunde 
genannten, eidlich von ihnen sugesicherten Bedingungen gesühnt worden su sein. 


Stödteln 1229. April 24. 


A. 


!In nomine sancte et individue trinitatis. 
Amen.: Ego C., comes de Ötingen, et frater 
meus Lvdewicus universis Christi Ndelibus, ad 
quos presens scriptum pervenerit, salulem in 
eo qui est salus omnium. Quia facta morta- 
lium memorie ho||minum de facili subtrahuntur, 
cum auctoritate scripture non fuerint robo- 


rata, notum igitur sit omnibus presentis pa- 


gine inspectoribus, quod ego C., comes de 
Ötiugen, et (rater meus Lidewicus venerabili 
abbati Alberto Elwacensi || et conventui eius- 
dem super iniuria ei lesioue $., preposito de 
Wisenpach'), irrogata, tamquam filii obedientie, 
hac satisfaclione sumus reconeiliati, promitten- 
tes et vinculo iuramenti nos astringentes, quod 
eurles eorum, quas vulgus vor||werc nuncu- 


pat, et dotes ecelesiarum cum plebanis earun- | 





dem, homines et beneficia offieciatorum nullis | 
de cetero exactionibus aut alteriusmodi gra- | 
vaminibus molestemus; immo nostra gaudeant 


tuieione, antiqua libertate salva et inviolabi- 
liter in posterum observanda. Insuper iura- 
mento nos obligavimus, quod in dampnum 


eivitatis Elwangen et in preiudieium «domini 


remus ibidem. Preterea ad decisionem cause, 
que veriebatur inter nos ei dominum nostrum 


B. 

: In nomine sancle et.individue trinitatis. ; 
Ego Cinradus, comes de Ölingen, et frater 
meus I,vdewicus omnibus Christi Hidelibus tam 
presentibus quam futuris, ad quos presens 
scriptum pervenerit, salutem inperpetuum. 
Quia facta mortalium me||morie hominum de 
facili subtrahuntur, si aucioritate scripture 
non fuerint roborata, nolum igitur sit omni- 
bus presentis pagine inspectoribus, qualiter 
ego Cinuradus, comes de Ötingen, et frater 
meus Lydewicus venerabili Alberto || abbati 
Elwacensi et convenlui eiusdem super iniuria 
et lesione $., prepositi de Wisenpach, irro- 
gala hac satisfactione fuimus reconciliati, pro- 


' mittentes et vinculo iuramenti nos astringentes, 


quod curles eorum, que vulgariter || wor- 
werch nominantur, ei dotes ecelesiarum cum 
plebanis earundem, homines ei beneficia cum 
ofliciatis, nullis de cetero exactionibus aut al- 
teriusmodi gravaminibus immo 
nostra gaudeant tuitione, antiqua salva liber- 
tate el inviolabiliter in posteram observanda. 


molestemus, 


Insuper iurati promisimus, quod in dampnum 


eivitatis Elwangen et in preiudiecium domini 
abbatis nullam personarum herbergando loca- 


abbalis et conventus eiusdem, nisi forle de 


' lieentia predieti abbatis concedatur, nullam 
, personarum hospitando ibidem locaremus. Pre- 


1229. April 24. 


abbatem Elwacensem super emunitate et iuris- 
dieione iudicandi, in sex arbitros, utriusque 
partis ministeriales ires, conpromisimus, per 
quos, si difliniri nequiverit, in presentia regie 
maiestatis ex conpromisso controversia termi- 
netur. Si subscripla conpositionis forma per 
nos, quod absit, fuerit violata, extune ab ab- 
bate ei conventu Elwacensi sepedicioque $., 
preposito de Wisenpach, in formam status prio- 
ris. querimonia denuo revocelur, ita quod in 
interdicti et excoumunicationis sententiam om- 
nia sint retrusa. Üt autem hec presens pagina 
inconvulsa maneat et illibata, sigillorum ap- 
positionibus invictissimi Romanorum regis, ve- 
nerabilium Magunline sedis iudicum, reveren- 
dorum Augustensis et Eistetensis ecclesie epis- 
coporum, venerabilis abbatis et conventus 
Elwacensis nostrique sigillo fecimus roborari. 

Acta sunt hec apud Stedelingen*), dominice 
incarnationis anno millesimo CC’. XX°. VIIN”,, 
VI. kalendas Mai, iodictione I”, inperante 
Romanorum F, imperalore gloriosissimo, pre- 
sentibus hiis el consentientibus venerabilibus 
dominis: Alberto abbate et conventu Elwacense, 
$., preposito de Wisenpach, H. custode, W. 
magistro operis, R. preposito de Alto Monte?), 
H. capellano, H. viceplebano in Stedelin‘) et 
aliis quam pluribus militibus nobilibus: Al. de 
Hurnhein®) et fratre eius, $. de Gritningen®), W. 
Topelino, C. de Phalhain’), Vi. de Wabelingen*) 
et fratre eius de Rotenpach’) Werenhero, G. 
Uendone, de Wiler'*) Eggehardo et alliis quam 
pluribus. 
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terea ad decidendam causam, que vertebatur 
inter nos et prius dietum dominum abbatem 
super emunitate et iurisdicione iudicandi, in 
sex arbitros, utriusque partis tres ministeriales 
videlicet, conpromisimus, per quos, si diffiniri 
nequiverit, in presentia regie maiestatis ex 
condicto terminetur. Si autem subscripta con- 
positionis forma per nos violata fuerit, quod 
absit, ex func cause meritum ad prioris forme 
querimoniam denuo revocetur. Üt autem hec 
conpositio inconvulsa maneat et illibafa, pre- 
sentem paginam in testimonium scribi fecimus 
et sigillorum inviclissimi Romanorum regis, 
venerabilium Magvntine sedis iudicum, reve- 
rendorum Augustensis et Eistetensis episco- 
porum, venerabilium dominorum abbatis et 
conventus in Elwangen et nostri sigilli fecimus 
munimine roborari, 

Acla sunt hec apud Stedeliugen, dominice 
incaraalionis anno M°, CC’. XX. VIIIL, indictione 
secunda, VI. kalendas Mai, imperante F. Ro- 
manorum imperatore, presentibus viris providis 
et honestis: Heinrico custode, W|u ]anehardo 
magistro operis, Reinbotone preposito de Alto 
Monte, H. capellano, Virico scriba venerabilis 
abbatis Elwacensis, viris nobilibus Alberto de 
Hvrnhein et fratre eius, Heinrico de Tanbach'"), 
Eggehardo de Wiler et fllio eius, Virico de 
Elwangen et Wer[enhero] fratre eius de Ro- 
tenbach, domino Cvnrado de Phalhain et aliis 


!' quam pluribus. 


Beide, der Hauptsache nach gleichlautende, im Einzelnen mehrfach von einander abwelchende Urkunden 


sind Im Origioal vorbanden und waren jede, wie es scheint, ursprünglich mit sieben Siegeln versehen. 


An 


hängen noch, au grünen und roihen seldenen Strängen, drei Sigille, und zwar das erste, zwelte und siebente, 


von welssem mit Mehl gewischten Wachse, 


Das erste, runde, ist das königliche Majestätssigill, dessen oberer 
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rechter Rand fehlt. Die Umschrift lautet ....BRA.R.MAN.... REX ei SEMPer AYGVST.. Das zweite, 
ein blosses Brüchstück, zeigt die obere Hälfte eines Bischofs, der, auf einem mit Handsköpfen verzierten Stuble 
sitzend, in der Rechten den Stab, in der Linken ein Buch hält. Auf dem siebenten, herzfürmigen, sieht man 
das Oetingische Wappenschild mit der Umsehritt + SIGILLYM COMITIS CVNRADI DE OETINGIN (M und E 
sind gerandet, die D verkehrt gestellt, O und E in einen Buchstaben zusammengezogen). An B sind nur die 
beiden letzten Sigille ans init Mehl gemischiem Wachse noch übrig, und zwar von dem sechsten bloss ein 
Bruchstück, das an einem Pergamentstreifehen hängt. Die Figur eines sitzenden Bischofs wit einem Stahe 
In der Linken (nicht die auf dem zweiten an A beflndliche) Ist auf diesem noch sichtbar. Das leizte von 
dunklterer bräunlicher Farbe, an rothen und grünen seldenen Strängen hängend, ist dem letzien an A gleich. 


1) Wiesenbach, bad. B.A. Neckargmüud; die Probstei, welche früher dort bestand, gehörte zum Kloster 
Eilwangen. Ygl. I, 8. 8. — 2) Scheint ein und dasselbe mit dem folgenden Stödtlen,. — 3 und 4) Hohen- 
berg and Stödtlen, O.A. Ellwangen. — 5) Würuheim, baler. L.G. Wallerstein, — 6) Untergrüningen, 0,4. Gail- 
dorf (vergl. 8. 69, Anm. 3). — 6) Pfalbeim, O.A. Ellwangen (vergl. 5. 69, Anm. 1). — 8) Waiblingen. 0L.A. 
Aalen. — 9-—11} Rotenbach, Weller an der Eck, Fil. v. Stüdtlen, oder bei Jagstzell, and Dambach, Fil, v. 
Stödtlen, O.A. Ellwangen, 


DECLXX. 


Meinhard, Probst der Kanoniker des heiligen Grabes in Denkendorf und Speier, verleiht 
den von dem Ritter Konrad ron Odernheim der Kirche in Kirchheim freiwillig abge- 
tretenen Zehenten in Bonlanden, gegen eine jährliche Gülte erblich an denselben swrück. 


1229. Mai 15. 


(Chr.) ! In nomine sancte et individue trinitatis. ! Universis Christi fidelibus Meinhardus, 
miseratione divina ecclesie Saneti Sepuleri in lerusalem canonicorum*} in Denkindorf et |] in Spira 
prepositus, inperpetunm. Prudentum virorum interesse dinoscitur, ut que ab eis geruntur, 
ne simul cum tempore Jabente Jabantur"), seripturarum et || testium testimonio roborentur. 
Noseant igitur tam presentes quam futuri universi fideles Christi, quod Cünradus miles, 
dietus de‘) Ottirnheim'), decimam in Bonlanjdia’), din a patre suo et a se") contra iusticiam 
violenter detentam, penitentia duetus, in manus nostras et super altare beati Remigii in 
ecclesia nostra Kyreheim‘). eui eadem derima de iure cognoseitur altinere, pro remedio anime 
sue ac parenlum suorum, accedenle uxoris sue fliorumque suorum neenon et domini swi 
W, de Bonlandia') consensu, resignavit manı et calamo et") efestucando et abrenunciando 
iuri totaliter quod videbatur habere in decima prenominata. Unde nos. tam pie, tam volun- 
tarie, fam devofe resignalioni, ne videremur ingrati, sed‘) ul eius exemplo ceteros decimarum 
nostrarum detentores ad idem alliciendo induceremus, memorato C. militi quandam graliam 
et benivolenciam exhibere volentes, conmunicato fratrum nostrorum penes nus tunc existen- 
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lium consilio, decrevimus eidem et suis heredibus, secundum debitam et consuefam formam 
concessionis deeimarum, concedere decimam eamdem pro XXX modiorum annone annua 
pensione. Statuentes, ut servieium, quod exinde singulis annis in diebus rogationum debetur, 
a fratribus nostris in Kyrcheim deinceps debeat exhiberi. Sciendum quoque, quod si Mein- 
gotus, de Phelirusheim*°) dictus, vel penitentia ductus, vel ad hoc quocumque modo amica- 
biliter ioductus, parlem, quam similiter iniuste detinet eiusdem decime, nobis resipiscendo 
recognoverit, summe iam diete pensionis ac[c]rescent VI modii et sic annuatim XL modii per- 
solvenlur. Verum quia patrum veritatem fllii non semper imitantur, adiectum est, quod si 
Nlii sepe dieti C. aut heredes alii inter assumptionem beate Marie virginis et nalivitalis 
eiusdem festum prenominale annone pensionem minus prompte persolverint, videlicet II vel 
I dies ultra statutum tempus pensionis solucionem protrahendo et ita sibimet preiudicium 
faciendo, ipsa decime concessiv cassabitur et ad nos totum ius eiusdem decime devolvetur. 
Ut autem hoc factum ratum maneat*) et inviolabile, et ne inposterum ulla inde possit oriri') 
calumpnia, presentem cedulam seribi et sigillis abbatis de Rotinkyrcbin *), domini W. de 
Bonlandia et nostro fecimus conmuniri. 

Acta sunt hec anno domini M. CC. XXYIIN.*), idus Mai, indictione 1, in Christo feliciter. 
Amen. 

Testes sunt quorum nomina') suhsecunlur: dominus Albero, abbas de Rotinkyrehin, cum 
toto suo conventu, Hugo, prepositus in Hagene’), cum suo conventu, ipse”) M. prepositus in 
Denkindor[f]") et in Spira, cum suis conventibus ulrisque, dominus W. de Bonlandia et sui 
castellani, Stevino de Bischovisheim®) et alii eiusdem ville milites, lacobus et lacobus fratres, 
lohannes et Hugo°) fratres, Ebirhardus de Wizzin’), Karolus, Rudewinus et Cunradus de 
Flanbrvonin”'"), Wernherus telonearius, Hugo de Munsheim'"), Reinherus et Alius suus Cün- 
radus*®), Viricus de Eschilbrunnin'*), ipse €. de Ottirnheim, Meiugoz de Fetirnsbeim, Dietericus') 
de Göwirsheim '"), Godevirdus") de Kyrchheim, Heinricus seultetus de Vlvrsheim ' '*), Wernherus 
scultetus in Kyrcheim et ibidem omnes alii residentes. 


Diese Urkunde ist In doppellew Originale vorhanden. Beide waren ursprünglich mil drei Siegela ver- 
sehen. An dem oben zu Grunde gelegten Ist noch das letzte an einem Pergamentstreifen hängende mit 
beschädigtem oberen Rande übrige. An dem andern ein Brachsiäck des zweiten und dritten, in ähnlicher Weise 
befestigten. Das zweite ist herzförmig, die übrigen an beiden Urkunden rund. Alle drei sind von bräun- 
lichen Wachse. Der Rest des zweiten zeigt noch die rechte Hälfte eines Rades vebst den Spitzen einer Lilie 
darunter und von der auf der rechten Seite übrigen Umschrift die Buchstaben: ... ERNHERI DE B.... (das 
B nicht mehr recht deutlich). Auf den beiden andern befindet sich das Patriarchenkreuz des heil. Grabes mit 
A und SL auf den beiden Selten und je einem Sterne darunter. Beide zusammengenommen liefern die Umschrift: 
SIGILLYM SAnCTI SEPYLCRI (die E sind in allen Umschrifien gernndet). 


Die Abweichungen der zweiten Urkunde sind folgende: 


ab und c) Die drei ersten Zeilen schliessen hier und zwar die zweite mit der Sylbe is. — d) a s# et a paire 
zus, e) et fehlt. — f} ser. — g) Pheiyrasheim. — h) permaneat. — I) oriri possit. — k}) M. CC0, XX0, VIIIP, — 


262 1229. Mai 25. 


I} nomina fehlt. — m) ipse daminus, — n) Denkyndorf. — 0) Hugo et Iohannes. — p) Flanbrunnin. — q) Cunradus. — 
r) Phetirmsheim, Dyeterious. — ») Godefridus. (In A steht wirklich G@oderirdus.) — t) Virursheim. 


1) Odernbeim (Gauodernheiw, im rheinhess. Kreis Alzey, oder Glanodernheim im rheinbaler. Kant. Öber- 
moschel?). — 2) Scheint der Hof Bolanden oder das Dorf Bolanden, beide nahe den abgegangenen Burgen 
Bolanden (vergl. Anm. 4). — 3) Kirchheimbolanden, rheinbaler. Kantonsiadt. — 4) Schon im 11. Jahrhundert 
batie Wernher I. von Bolanden die jetzt abgegangenen Burgen Altbolanden, bei dem Hofe, und Neubolanden, 
bei dem Dorfe Bolanden, gegründet. Frey, Beschr, des bayer. Rheinkr. Ill, 5. 226 ff. — 5} Pfeddersheim 
im rheinhess. Kreis Worms. — 6 bis 9) Rothenkirchen und Hane, ehemalige Klüster, Bischheim und Ober- 


wiesen, rheinbaler. Kant. Kirchheimbolanden. — 10 bis 12) Fiomborn, Monsheim, Esselbora, in den rheinhess. 
Kreisen Alzey und Worms. — 13) Gauersheim Im Kanton Kirchheimbolanden, — 14) Oberflörsheim, im Kreise 
Worms. 

DCCLXXI. 


Die Aebtissin Mathilde von Buchau beseugt, wie ihr Streit mit dem Diener ihrer Kirche, 
Heinrich von Dietelhofen, wegen eines Mansus in Dietelhofen durch den in der Urkunde 
enthaltenen schiedsrichterlichen Spruch geschlichtet worden sei. 


Buchau 122%. Mai 25. 


M. dei gralia Bichaugensis abbatissa, universis hanc paginam inspecturis oraliones et 
sancti spiritus consolationem. Notum sit omnibus tam presentibus quam futuris || hanc 
paginam inspecturis, quod cum controversia verleretur inter nos et Heinricum de Detilhouen '), 
famulum ecclesie nositre, super quodam mansa in Detilhoil/uen]*) sito, post multas hine 
inde disceptationes factas, de consilio bonorum virorum conpromisimus in arbitros, in A. 
scilicet, plebauum de Bussen’), et B. plellbanum de Capella’) ex parte nostra. EX parle 
vero H. conpromissum fuit in R. de Dietilhouen et E.”) [de] Veendort'), de meiio vero utrim- 
que A. plebauum {| de Ertingen’) elegimus hac habita conditione: ut si omnes in arbitrio 
convenire non possent, sentenlia trium oblineret. Vallatum etiam full arbitrium hac pena, 
ut, si qua pars non observaret arbitrium, alteri parti cederent bona‘) de quibus lis verte- 
batur cum integritate, Fuit etiam hoc confirmatum data fide in manu sacrata, Arbitris 
vero ad arbitrium consedentibus de conmuni eousensu deereverunt, ut media pars eorundem 
bonorum cederet ecclesie nostre, reliqua vero predieto H., ita famen, ut ipse H. solveret 
exinde sivgulis annis in festo Johannis badtiste Ires solides pro servitio curie in Dietilhouen, 
et in nalivitate beate virginis modium Iritici de mensura claustri, et si qua pars violarel 
arbitrium, subiret penam supra in conpromissione prescriptalm], Statuerunt etiam, ut arbi- 
trium redigeretur in duo paria literarum conseriptum, quarum unum par prefalo H. conser- 
vandum daretur, alterum vero ecclesie nostre, in testimonium ecelesie si necesse essel, remanerel. 
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Acta sunt hec anno gratie domini M°. CC’. XX° VIIN®,, VII, kalendas lunii, indictione 
1*., Buchauge in palatio nostro. 

Testes huius rei sunt arbitri prescripli: Hermannus, Heinrieus, Pilgrimus*) de Zvtuils- 
_perc®), Marquardus, Rvdolfus*) de Büchowe, Waltherus de Vgendorf, Ridolfus de Bichowe 
et alii quam plures. 


Noch sind zwei dünne hänfene Schnürchen darch die Urkunde gezogen. Die Siegel sind verloren. 


a) Die letzte Sylbe ist im Originel, wie es scheint, durch das Absetzen des Wortes ausgefallen. — b) Der nach et fol- 
gende Buchstabe ist ganz unbestimmt und gleicht shar sinem willkührlichen Zeichen, das der Schreiber der Urkunde einstweilen, 
bis er den richtigen nachtragen konnte, eingesetzt hat, Einige entfernte Achnlichkeit bat derselbe mit einem grossen cursiven E, — 
c} Das Original hat zweimal cederent bona. — d und «) Heinriews und Pilgrimus, sowie Margwardus und RAudolfws sind to 
der Urkunde durch kein Zeichen unterschieden, 


1) Dietelbofen, 2) Bussen, 3) Kappel, 4) Uigendorf, 5) Erlingen, alle 0.A. Riediiogen, — 6) Zweifels- 
berg, 0.A. Biberach. 


DECLXÄN. 


Graf Gottfried von Vaihingen freit den, Hof der Mönche su Herrenalb in Dietenhausen 

ron seinem Vogtrechte, stiftet eine genannte Summe Geldes su Unterhaltung von Lichtern 

und Wachskerzen in ihrer Kirche und gestattet dem Hofe die Mitbenütsung der Almanden 
im Ellmendinger Banne. 


Ohne Zeitangabe (um 1230). 


Universis fidelibus presens seriptum intuentibus G., nobilis comes de Yeihingen?'), salu- 
tem. Signilicamus vobis, quod curiam monachorum de Alba, que dieitur Dietenhusen *’), de- 
fensorio iure dominio nostro subiacentem, filio nostro consentiente, perpetua libertate dona- 
vimus, superaddentes XXX taler*) hallensium ad comparandum praefate ecclesie de Alba 
conveniens predium sub tali forma. ut quinque luminaria noclurnis horis in ecclesia sepedieti 
eoenobii beate Marie virginis pro nosira salule el omnium parentum nostrorum perpeiualiter 
accendantur, diarnis eliam horis in celebralione missarum omnia altaria cereis luminaribus 
adornentur. Hoc ergo commendabile factım ne a posteris infringeretur, sigillo nosiro firmare 
curavimus, ac dotavimas euriam Ditenhusen per fotum bannum Elmendingen’) cum almenda- 
rum omnium participatione, 


Nach einer onbeglanbigien Abschrin des XVl. Jahrhunderts auf Papier, Statt der ae der Abschrift sind 
die e wiederhergestellt; auch Hest die Abschrift das zweltemal: Ditenkausen (siatt Dietenhusen wie oben). 


a) Sn die Abschrift, Es wird talente zu lesen sein. 


t) Vaihingen a. d. Euz, 0.ASı. — 2 und 3) Dietenbansen, Fillal des folgenden, und Eilmendiugrn, 
beide bad, B.A. Pforzheim. 


264 1230. 


DCCLXKXIN. 


Bischof Konrad ron Constans erlaubt dem Kloster Weissenau, die Einkünfte der Capelle 
in Mannsell einsusiehen und den Gottesdienst daselbst durch einen seiner Kanoniker ver- 
sehen zu lassen. 


Constans 1230. 


Cünradus, dei clementia Constantiensis episcopus, dilectis io Christo, Vlrico preposito 
in Augia et universis fralltribus ibidem degentibus, post huius vilt]e decursum celestis vite 
bravium. Strenue militantium deo pia religio, || sicut interius spirituali, quo fuleiatur, gaudet 
suffragio, sic exterius necesse est, ul temporali, quo subsistat, quodammodo frnatur || sub- 
sidio. Cum ilaque ecclesiam vestram honestatis flore, religionis vigore, regularis observantie 
et ordinis rigore in paupertate largam hilariter, multisque bonis ornatam decenter et orıli- 
natam cognoscamus, in nullo caritati vestre obviare volentes, aures pielalis nostre precibus 
vestris accommodare, sieut vobis necessarium ita saluli nostre speramus proflcuum. Igitur 
super capella, que Mannescelle') dieitur, a Cinone milite de Symerowe*) vobis delegata et 
a fratribus suis heredibus secundum iuris formam iuste contirmata, conmunicalo consilio 
frairum et gratum unanimiter consensum pio presiante capitulo, petitionem vestram effectui 
mancipare decernimus. Fructibus ergo eiusdem ecclesie ceterisque proventibus libere vobis 
uti de cetero et perpetuo indulgemus, permiltimus et concedimus, et ad largius defectus 
vestri supplementum unum de canonicis vestris divina celebrare ibi et cetera que ad spiri- 
talia pertinent administrare annuimus. Ne quis autem temerario ausu hiis contraire aut 
maliciose infringere audeat, scriplum hoc sigilli nostri inpressione signavimus, 

Testes huius rei sunt: Heinricus prothonotarius Constantiensis et Augustensis prepositus, 
Wernherus de Velpach’) decanus, Waltherus et Lvitoldus de Rotenlein*), Peregrinus de 
Tanne*), Viricus prepositus de Bisscoffescelle‘), Bvrchardus de Castello’), magister Ortolfus 
et alii. 

Datum apud Conslantiam, anno. gratie millesimo ducentesimo tricesimo, epacla quarta, 
indictione tercia. 


Noch sind die Trumme eines rolhen und blauen und eines rothen, gelben und grünen Seidensiranges durch 
die Urkaude geschlungen. Die Siegel sind verloren. 


1 und 2) Mannzell und Summerau, O.A. Tettnang (vergl. 5. 247, Ann. I und 2}. — 3) Feldbach, links am 
Uatersee, bei Steekborn, im Thurgau, ehemals Cistereienser-Kloster. — 4) Rötteln, bei Lörrach, vergl. 5. 62, 
Anm. 8, — 5) Vergl. S. 12, Anm. 7, — 6) Vergl. 5. 62, Anm. 7. — 7) Vergl. $. 2, Anm. 6. 


1230. Januar 22. 265 


DCCLXKIV. 


Der Prämonstratenser Abt Konrad und das Generalcapitel seines Ordens stellt die neu 
gegründete Kirche in Rüti als Tochterkirche unter das Kloster Weissenau. 


Premontre 1230. 


Chunradus, wei patientia Premonstratensis ordinis abbas, et abbatum eiusdem ordinis 
capitulum generale venerabili io Christo fratri, Volrico preposito, et dilectis Aliis, priori et 
conventui Augensi, salutem et sinceram in domino caritatem. Attendentes quod ecclesia de 
Rüti’), que novella planlatio est, patrem non habeat, ad quem habeat Alliali subiectione 
respectum secundum ordinis instituta, nos habito ‘super hoc consilio et communi consensu, 
de ipsa ecclesia duximus statuendum, ut vestra sit filia et ad vos pertineat tanquam Alia 
ecclesia sue malri. Vos aulem erga ipsam ecclesiam lanquam mater ad flliam geratis de 
cetero solicitudinem*) quam debetis secundum statula et consuetudines ordinis approbatas, 

In cuius rei testimonium presentem chartam sigillo nostro communiri et auctoritate 
ordivis duximus confirmandam. 

Actum Premonstrati in generali capitulo Premonstrateusi?), auno incarnationis dominice 
M’. CC. KXX®. : 

Nach 5. 272 (der Lassbergischen Abschrift) des Codex von Weissenau In der Vad. Bibl. in 8. Gallen. 


a) Solicitmdinem fehlt in der Lassberg. Abschrift und Ist much der Abschrift in den sg. Libri Praelatoram von Jakob 
Murer, II. 8. 140 ergänzt, — b) So ebendaselbst. Bei Lassberg steht abgekürzt: Premonstratens. 


1) Rüti, im Kanton Zürich, nordöstlich vom Züricher See, am Flüsschen Jonen. 


DCCLAKY. 


König Heinrich (VII) bezeugt, dass das Steinhaus in Esslingen neben dem Kirchhofe volles 
Eigenthum der der Hauptkirche in Speier angehörigen Kirche in Esslingen sei. 


Speier 1230. Januar 22. 


H. dei gratia Romanorum rex el semper auguslus, universis imperii fidelibus quibus 
preseus seriptum exhibilum (uerit graciam suam et omue bonum. Cum ex suscepto regni 
gubernaculo unieuique jus suum conservare teneamur, inde est quod ea, que gerunlur coramı 
nobis el per iudieium el approbatas sententias Jifliniuntur, ne tractu temporis aut calliditate 


cuiuspiam possint obfuscari vel retractari, memorie lillerarum sepius conmendamus. Ex 
Ill. 34 


266 - 1230. Juni 9. 


insinuacione igitur presencium nolum esse volamus, quod constituli coram nobis apud Spiram 
dilecti fideles nostri, preposilus, decanus lotumque capitulum Spirensis ecclesie maioris, per 
testes ydoneos et sufficientes probaverunt, quod domus lapidea in Esselingen, sita prope 
cymiterium, attineat ecclesie in Esselingen pleno iure, que ecclesia cum omnibus attinenciis 
maiori ecclesie Spirensi dinoscitur atlinere. Ne igitur super eadem domo prenotati canonici 
possent in posterum ab aliquo molestari, presens scriptum nostre*) sigillo celsitudinis roboratum 
ipsis precipimus exhiberi. 

Testes qui interfuerunt hii sunt: G. de Hohinloch’), R. de Kyselawe’), C. de Rietberc’), 
L. de. Scippha‘), C. pincerna de Dinginberg*), F. de Tanne‘), C. de Witirstat’), H. de 
Scharphinecke*). Rindesmule, E. de Herliugisberge”), H. de Crophisberg'”) et alii quam plures. 


Datum apud Spiram, anno dominice incarnationis M. CC. XXX., undecimo kalendas Februarii, 
indietione tercia. 


Nach dem Lib. Obligat. ecel. Spirensis, Tom. 1, fol, 73® im 6.L.Archive in Karlsrohe, — Abdruck bei 
Remling, Urkundenb. zur Gesch. der Bisch. zu Speyer, 1, 8. 185. Huillard-Breholles, Hist. dipl. Frid. 
see. Tom. I. S. 404. 


#) Die Abschrift hat unrichtig: sostro. 

1) Abgeg. Stammburg bei Ufenheim in Balern; vergl. 8. 116, Anm. 2 und Zeitschr, des hist. Ver. f, d, 
württemb, Franken, Heft 3, 5 #3. — 2) Vergl. 5.8, Anm. 13. — 3) Rietberg, Rietburg bei Edenkoben, vergl. 
S. 237, Anm. 3. — 4) Vergl, S. 8, Anm. 16. 5) Lies: Clinginberg, vergl. S5. 88, Anm. 6. — 6) Alt- 
dahn in Rheinbalern, vergl. I), S. 251, Anm. 4. — 7) Lies: Wintirsteten, vergl. S. 12, Anm. 8. — 8) Seharfen- 
eck, io Rheiobalern, vergl. 5. 122, Anm. 7. — 9) Unermittell. — 10) Krobsberg, abgängige Burg bei dem 


Dorfe $. Martin, im rheinbaler. Kanton Edenkoben, Vergl, Remling, a. a. 0. 5. 198, Nr. 192 und dessen 
Gesch. ‚der Bisch. zu Speyer, I, 157 und 433. 


DCCLXKVL 


Konrad von Weinsberg beurkunder die gütliche Beilegung eines Streites sıwischen dem 
Abt Gottfried nebst dessen Convente in Schönthal und dem Pfarrer Sifrid in Sindringen 
über den Zehenten des Hofes in Eselsdorf. 


Oehringen 1230. Juni 9. 


(Chr.) : In nomine sancte et individue trinitatis. : Approbate consuetudinis exposcit ratio, 
ut facta hominum que longa temporum necesse est diutur||nitate vigere, ne cum rola tem- 
poris evolvantur ac defluant, et voce testium, et litterarum debeant apicibus roborari. Cunctis 
igitur tam presentibus quam futuris ego, scilicet Cünra|ldus de Winsberc, notum fleri cupio, 
quo conpositionis ordine lis, que inter dominum Godefridum, abbatem, et conventum in 


1230. Juni 9. 267 


Sconendal et dominum Sifridum, parrochianum in || Sinderiogen'), super decimatione curtis 
Eselesdorf*) vertebatur, sit terminata. Cum enim abbas et conventus in Sconendal suam nile- 
rentur partem privilegiorum suorum auctoritate tueri, unde et plebanus suam iniuste dampni- 
flcari ecclesiam quereretur, ac sic coniroversiarum flamma suceresceret, consilio tandem 
prudentium, perpeiue pacis ac dilectionis intuitu, tota causa designafis arbilris commissa est 
amicabiliter decidenda. Cuius deeisionis forma talis ab arbitris est decrela, quod abbas et 
conventus pro cunctis, que supradicta cartis Eselesdorf in presentiarum possidet, prefato 
plebano de Sinderiughen suisque successoribus canonice substitulis VIII° maltra silliginis, 
IX spelte et IX avene et dimidiam carradam vini ex eadem curli circa festum Michahelis 
annualim. persolvent. Porro si tanta fuerit aliquando vini sterilitas, ut hec ipsa dimidia 
carrada ibi non valeat inveniri, sequenti anno integra sibi carrada, et sic de anuis reliquis, 
persolvetur. Hoc quoque adiecium est, ul quocumque die idem frumentum el vioum ipsi 
vel servo eius fuerit assignalum et forte penes ipsos fratres ad servandum relictum et post- 
modum per incendii vel rapine infortunium, vel quoeumque alio modo sibi deperierit, claustrum 
ei non teneatur. Que omnia, utpote rationis et discretionis plena et a cunctlis qui aderant 
acceplala, quatenus rala et inconvulsa in evum permaneant, presentem paginam scribi et 
sigilli mei feci inpressiene' muniri, 

Testes horum sunt: Burkardus decanus de Sindelvingen, Sifridus quondam decanus 
ibidem, Cüoradas cognomento Furca, Otto plebanus, Heinricus de Nuwenstein’), Simon, 
Marquardus de Clepsheim*), Eberardus de Ghebenhagen®), Dieiherus de Taleheim‘), Gode- 
fridus de Rode’), Hielze, Kimo iunior, canonici in Orengowe, Birkardus de Waghenhoven®), 
Heinricus [de] Vachsenvelt*), Lytwinus de Marhbach') et frater eius Bürkardus, Marquardus 
de Zwiuelingen“), Lviwinus advocatus, Heinricus Vremdo scultetus, Otto super Lapidem "), 
Aimehardus faber. Inter quos in comilatu abbatis aderant: Heiuricus cellerarius, Berengerus 
conversus. 

Acta sunt hec incarnationis domini anno M°. CC’. XXX°., indietione II", V°. idus lunü, 
in choro beati Petri in Orengowe, regnantibus domino Friderico, Romanorum imperalore 
invielissimo, et domino Heinrico, Romanorum rege, Alio eius gloriosissimo, presidente in 
calhedra Wirceburgensis ecclesie domino nostro venerabili Hermanno episcopo. 


Das Siegel Ist verloren 


t nnd 2) Simdriogen, 0.A. Oehringen, und Jer dabei abgegangene Ort Eselsdorf, vergl. S. 105, Anm. 1. — 
3) Neuenstein, 0.A. Oehringen. — 4) Jetzt Klepsau, an der Jagst, bad. B.A. Krautbeim (vergl. Il, 5. 387, 
Ann, 12). — 5} Unermittelt. — 6) Thalheim, O.A. Hall, oder Heilbronn? — 7) Neben Konrad (vergl. S. 49, 
Ant. 7) kommt auch, weuigstens im 14. Jahrhundert, der Name Götz unter den Besitzern von Überroth vor. — 
5) Wagenhofen, O.A. Ellwangen. — 9) Fachsenfeld, 0.A. Aalen, — 10) Rechts über dem, jelzt Albach, früher 
Marbach genannten, in die Jagsı ausmündenden Bache (vergl. I, S. 256) steht noch eine Burgruine ohne Na- 
men. — 11) Zweiflingen, O.A. Oebriogen. — 12) Scheint ein Oehringer Bürger. 


34* 
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268 1230. 
DCCLXXVIL. 


Bischof Hermann von Wirsburg bestätigt den Vergleich sıwischen dem Abt Gotfried und 
dessen Convente in Schönthal, einerseits, und dem Pleban su Sindringen, andrerseits, 
über die Versehentung des Hofes Eselsdorf. 


1230. 


(Chr.) {la nomine sancte et individue trinitatis. | Ne gestarum rerum memoria processu 
temporis evanescat el pereat, cuncta que rationis ac || pacis ordine statuunlur in evum 
permanenda, necesse est litterarum apicibus perhennari. Noverit igitur (am presens etas quam 
successura posteritas, quod controversia diu || agitata inter dominum Godefridum abbatem 
et conventum in Sconendal, ex una parte, et dominum Sifridum plebanum [de] Sindringen'), 
ex altera parte, super deeimatione cuiusdam cur||tis, nomine Eselesdorf”), consilio tandem 
virorum prudentium secundum formam subiectam est sopita. Dominus autem abhas et fratres 
in Sconendal, privilegiorum suorum libertate postposila, mediautibus simul et intervenientibus 
utriusque partis amicis, polissimumque domino Cinrado de Winesberc, investitore prefate 
ecelesie Sinderingen, cum supradicto plebauo perpetue dilectionis gratia amicabiliter duxere 
componendum. Que composilio talis est dictata et ab utraque parte ilrmala: ut pro cunctis 
que ad prelibatam curlim in presentiarum attinent ipsi plebano annuatim VIII maltra silli- 
ginis, IX spelte, IX avene usque ad festum Michaelis, et dimidia carrada vini ex eadem curli 
persolventur; hoc addito, ut si quo anno lanta fuerit vini sterilitas, ut hee dimidia carrada 
ibidem ei persolvi non possit, sequenti anno integra ei carrada, et sie de annis reliquis per- 
solvatur. Quod factum, utpole pacis ac diserelionis plenum, exo, dei gratia Hermannus 
Erbipolensis episcopus, conlirmo et, ut perpetuo stabile et inconvulsum tam a sepedicto ple- 
bano quam a suis successoribus observetur, presenlem paginam sigilli mei impressione studui 
roborare. 

Huius rei testes sunt: Otto prepositus, Friderieus cantor, Heinrieus custos, Godefridus 
archidiaconus de Sweigeren®’), Sifridus de Lapide*), Walterus de Tannenberc’), canomici 
maioris ecclesie Erbipolensis, Ramboldus de Novo Monasterio"), Sifridus plebanus in Zolme”), 
dominus Godefridus abbas, lohannes prior in Sconendal, Wolframus de Cotesbul®), Swigerus 
de Robach”), Richalmus Hako, milites, et ceteri quam plures. 

Actum anno gralie M’. CC*. XXX°, indictione IM. 


Das Siegel ist verloren. 


1 und 2) Vergl. Anm. 1 und 2 der vorigen Urkunde. — 3 und 4) Vergl. 5. 90, Aum. 6 and 7, — 5} Vergl, 
8. 147, Anm. 2. — 6) Vergl. S, ®, Anm. 5. — 7) Neckarsulm, 0.4.51. — 8) Koftspiel, bei Büblertaun, 0.A. 
Eliwaugen. — 9) Rappach, vergl, 5, 21, Anm. 3, 


1230. Juli 11. 269 


DCCLXXVIL. 


Bischof Konrad von Constans bestätigt den Tauschvertrag, wodurch der Dekan Heinrich 

in Nellingen mit Zustinmung des Klosters S. Blasien den. geistlichen Schwestern in Esslingen, 

gegen eine Jauchert gebauten Ackers daselbst, den Zehenten von neun Jauchert in Weiler 
sum Zwecke ihrer Niederlassung und Erbauung einer Kirche an diesem Orte überlässt. 


Constans 1230. Juli 11. 


:in Christi nomine. Amen. (uia pastoralis oflcii debitum exigit, immo etiam ad hoc 
ipsa pietas nos inducit, ul religiosis*) ovibus et earum locis consilillum specialius ei favorem 
inpendere debeamus, nos C., dei gratia Constantiensis ecclesie episeopus”), sollempne concam- 
bium, inter dilectum in Christo H., decanum |] in Nalliogin‘), de decima uovem iugerum in 
Wilare?), ex una parte‘), et conversas in Ezilingin de uno iugero ibidem agri culti, ex altera, 
cum consensu || venerabilium .in Christo, H. abbatis, et conventus sancli Blasii in Nigra 
Silva, tam salubri intentione factum, ut dicte converse, in prefato loco, Wilare scilicet, 
residentiam faciendo, ecclesiam sine preiudicio matricis ecclesie construan!, que liberam sibi 
et suis infra septa sua existenlibus habeat sepulturam, in domino approbamus et approbatum 
auctoritate ordinaria eonfirmamus: locum ipsum a iurisdictione memorate eeclesie penitus 
eximentes. Ita tamen ut decime frugum, vini, fructuum nec non aliarum quarumlibet rerum 
extra septa sua cultarum, et animalium, inlus et extra degentium, parochiali ecclesie plenarie 
persolvanlur. Et quicumque fidelium defunctus apud ipsas elegerit sepulturam, sine dis- 
pendio ipsius plebani, illum ad sepulturam recipere habeant potestatem. Ut autem hec in- 
concussa permaneant, hanc paginam inde fecimus conscribi et sigilli triplieis, tam neslri 
quam supradictorum, abbatis videlicet sancti Blasii et decani in Nallingin, munimine roborari. 
Si quis autem hoc factum tam racionabiliter ordinatum in posterum attemplare presumpserit, 
indignalionem omnipotentis dei se noverit incursurum. 

Datum apud Constantiam, anno incarnacionis domini M*. CC’. XXX’., indiclione II, 
Y°. idus lulii, multis presentibus, in domino feliciter. : Amen- ; 

Die Urkunde ist doppelt and vollständig gleichlautend vorhauden. An der hier zu Grande gelegjen hängt 
an roth und grün seidener Schnur das Bruchstück eines länglichrunden Sigllis von Wachs und Mehlteig, worauf 
ein Lamm sichibar ist mund die Umschrift: .. ILLVM . BECANI DE ...... Ausserdem sind noch die seldenen 
Schnüre, woran zwei weltere Sigille blengen, durch die Urkunde geschlongen. An der zweiten Ist das mitt- 
lere, länglichrunde, mittelst einer roth seldenen Schnur befestigte Siegel, noch übrig, von gleichem Stoffe wie 
das vorgenannte, Es zeigt den Bischof In der gewöhnlichen Darstellung und die Umschrift: CYNRADYS . 


DEI. GRatiA . . NSTANTIENSIS . EPC. (Die E sind gerundet, YS In Craradus In einen Buchstaben zu- 
sammengezogen.) 


&=c) Die ersten drei Zeilsa der anderu Urkunde schliessen hier, und zwar die erste mit religi 


1) Nelliegen (vergl. 8. 76, Anm. 2). — 2) Well, unter Esslingen, auf dem linken Neckarufer. 


270 1230. Juli 31. 


DCCLÄXIX. 


Graf Wolfrad von Veringen beurkundet, dass Berthold, der Priester und Caplan der 

Frauen in Wald, und dessen Bruder, Ritter Burkhard von Pfullingen, ihre Besitzungen 

an diesem Orte dem genannten Kloster übertragen und Ritter Burkhard dieselben als 
Erbsinslehen surückempfangen habe. 


1230. Juli 31. 


In nomine- sancte et individue trinitatiss. Amen. Nos Wolfradus, comes || senior de 
Veringen‘}, omnibus presentem paginam -inspeeturis noticiam rei geste. || Noveritis, quod 
Bertoldus, sacerdos et cappellanus dominarum in Walde et Burchardus ger||manus ipsius, 
miles de Fullinge”*), possessiones ei proprielates suas quas babebant in Fullinge, tam in 
domibus, pralis el agris,. contulerunt monasterio dominarum in Walde’), ordinis Sistersiensis, 
pro remedio auime sue, iure perpeluo possidendas. Ita dumtaxat quod alter fratrum, vide- 
licet Burchardus miles, booa illa in feodo reciperet pro se ei pro heredibus suis ad annuum 
censum, taxacionem videlicet duorum denariorum, a cenobio memorato. Insuper adiecit pre- 
fatus miles, quod si huiusmodi censum ad unum vel ad plures annos, non ex malicia, set 
ex negliencia aliqua et inpedimenfo supersederet, propter hoc sibi aut heredibus suis 
nullum debere inpedimentum aut preiudicium generari. Addens nichilominus, quod deflciente 
herede iufeodacio huiusmodi ad ipsum cenobium reverlatur, Ne autem huiusmodi collacio 
irrita sit el cassa, presentem paginam sigilli nostri munimine duximus roborandam, 

Acta sunt hec anno domini M’. CC’. XXX”, I kalendas Augusti. 

Testes: Rodolphus plebanus de Frankenhoven*), Eberhardus miles de Burre°), Burchar- 
dus miles de Wekkenstein*), Theodericus miles de Zvivelthom') et alii quam plurimi fde digni. 


An einem schmalen Pergamenistreifchen häugt ein rundes, bräuslichgraues Wachssiegel, worauf ein drei- 
eckiger Schild mit drei übereinander gelegten Hirschhürners, je mit drei Zinken. Ueber dem Schilde steht 
ein Steru zwischen zwei Kleeblätiern und zu beiden Seiten des Schildes zwei Lillen übereinander mit einem 
Sterne dazwischen. Umsebrift: 7 SIGILLYM CO..... WOLYRADI DE VERISGEN (M und E gerundet), — 
Hinten auf der Urkunde ist von der gleichen Hand gesetzt: Priritegium domini Bertoldi sacerdotis de 
fullingen. 


1} Verlugen (jeizt Vühringen geschrieben), in Trümmern liegendes Stammschloss über dem Städtchen 
Veringen \vergl. S. 149, Anın. 1), an der Laachrrt, zoller. ©.A. Gamerlineen. — 2 Pfallingen (vergl. 8. 48, 
Aum. 14). — 3) Wald, jetzt Sitz eines zoller. Oberamts. — 4) Frankenhofen, 0.A, Ehingen. — 5) Scheint 
Benren, O.A. Riedlingen, westlich von Handersingen, auf dem lioken Donaunfer, eher als das zoller. Benron, 
ebenfalls im Donanthale. — 6) Wekkenstein, bei Horgen, 0.A. Rutweil, Der Mannstamm der Wekkenstelner 
erlosch Im Jahr 1387, bis wohin dieselben mit dem Zrhenten bei Gorheim, uächst bei Sigmaringen, von 
Wirtewberg beiehnt waren. — 7) Abgegangene Barg über Zwiefaltendorf, an der Donau, O.A. Riedlingen. 


1230. October 7. 271 


DCCLXKX. 


Pabst Gregor IX. bestätigt dem Kloster Weissenau das Recht auf die dahin geschenkten 
Einkünfte der Kirche in Mannvell. 


Anagni 1230. October 7. 


! Gregorius ! episcopus, servus servorum dei, dilectis NAlüs.. preposite et capitulo || iu 
Augia, Premonstratensis ordinis, salutem et apostolicam benedietionem. lustis pelentium 
desideriis dienum || est nos facilem prebere consensum et vola que a rationis tramite non 
descendunt*) affeejjtu prosequente complere. Eapropter, dilecti in domino filii, vestris iustis 
postulationibus grato concur[r entes assensu, redditus quos in ecclesia Manniscelle') venerabilis 
frater noster.. Constantiensis episcopus. loci diocesanus, de capituli sui assensu vobis pia 
et provida Jiberalitate coucessit, prout in Jitteris inde confectis dieitur plenius conlineri, 
sicul eos juste ac pacifice possidetis, vobis et per vos ecclesie vestre auctoritate apostolica 
confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus. XNulli ergo omnino hominum liceat 
hanc paginam nostre conlirmalionis infringere vel ei ausu lemerario contraire. Si quis autem 
hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apo- 
stolorum eius se noveril incursurum. 

Datum Anagnie, nonis Octobris, pontificatus nostri anno quarto. 


Au rofh und gelb seldener Schnur hängt die gewöbnliche bleierne Bulle (mit: GREGORIVS) PP. VII. 
auf der Rückseite). 


3) 30 ist unrichtig das verblefehte Wort von spätarer Hand aufgefrischt. Es ist diseordant zu lesen, 


1) Vergl. 5. 247, Anm. ?. 


DCCLXXXI. 


Pabst Gregor IX. bestätigt dem Kloster Weissenau die Präbende in Bregens mit ihren 
Zugehörungen. 


Anagni 1230. October 7, 


Gregorius. episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis preposito et capitulo in Augia, 
Premonstralensis ordinis, salutem et aposlolicam benedictionem. Justis petentium desideriis 
dignum est facilem prebere consensum, et vota que a ralionis tramite non discordant effectu 
prosequente complere. Eapropter, dilecti in domino fllii, vestris iustis postulationibus grato 
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concurrentes assensu, prebendam de Briganlia cum pertlinentiis suis, quam venerabilis frater 
noster Constantiensis episcopus, loci diocesanus"), de capiluli sui assensu vobis pia et provida 
liberalitate concessit, prout in literis inde confectis dieitur plenius contineri, sicut eam juste 
et paciflce possidetis, vobis et. per vos ecclesie vestre aucloritate apostolica confirmamus et 
presentis scripti patrocinio communimus”’).: Nulli ergo omuino hominum liceat hanc paginam 
nostre°) confirmationis infringere vel ei ausu temerario contraire, Si quis aulem hoc attemp- 
tare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum 
eius se noverit incursurum. 

Datum Anagnie, nonas*) Octobris, pontificatus nostri anno quarto. 

Nach 8, 114 (der Lassbergischen Abschrift) des Weissenauer Codex der Bibl. Vadiana In $. Gallen. 
Die Bulle führt die Aufschrin: Confirmatio Gregorii Pape super prebendam Brigantie. 


a-c} Die Abschrift hat falsch diocesianus, commmnnieimus und westre. — d) 80 die Abschrift, 


DCCLXXXIN. 


Sühnvertrag swischen den Herren Gottfried und Konrad, Gebrüdern von Hohenlohe, 
wegen Röttingen und andrer Punkte. 


1230. December 29. 


:In nomine sancle et individue trinitatis. Amen.: Noltum sit omnibus tam fuluris 
quam presentibus, dominum Gotefridum et dominum Cünradum, fratres de Hohenloch'), super 
omni discordia sua quam habuerunt, sub hac forma esse amicabiliter concordatos. Ipsi 
etenim iuramento prestito confirmarunt, || quod mandatum fratris Andree et fratris Heinrici 
exequerentur, ul quicquie eis preciperent, quod eis videretur utile et honestum, hoc ipsi 
sine omni contradiceione tenerentur observare et operibus adimplere. Predieli vero A, et 
H. fratres domus Theutonice statuerunt, ut duodecim milites eorum honesti et || fideles 
iurarent, ut omnia dampna utrobique contra iusticiam flacta referrent. El sunt hii qui super 
hoc iuraverunt: Gernodus de Zymmern*), Heinricus de Hengestelt*), Ciuradus de Ehenheim‘), 
Hiltebrandus de Söwensheim’), Gotelridus et Hermannus Leschen, Ridegerus de Mergent- 
heim, |! Heinrieus de Hottingin“), NHeinricus de Rielheim '), Hermannus de Seheim*’), Hein- 
ricus Schade de Elpersheim"), Diepoldus de Vritenbach’). qui omnia secundum equitalem 
librantes et computationem facientes, utrorumque querimonias reeitabant coram fratribus 
predictis A, et H. 

Qui fratres hoc de Rotingen") statuerunt, ul omnia que ibi habent dominus G, et 
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dominus C. de Hohenloch, tam in castro quam in proprietatibus, advocatia et decima, aquis, 
pratis, silvis et hominibus atque in omnibus aliis attinentiis, ut hec sint eis equaliter com- 
munia, et si dampnum aliquod excrevit in emptionibus, usuris vel expensis proinde factis, 
quod hoc equaliter persolvant, preterquam de decima per venditionem et redemptionem a 
domino Gotefrido facta, super qua dominus G. dampnum et proficuum solus habebit. 

Item quantumcumque emptio-in Rotingin dominum G. plus constitit quam dominum C., 
si probaverit illud dominns G., hoc totum tenetur dominus C. reddere fratri, et de illa red- 
ditione habebit dominus C. inducias usque ad octavam Pentecostes. Quod si tunce non 
reddiderit, dominus G. eligat, utrum velit in Wikardisbeim'*) vel in Rotingin accipere tantum 
de proprietate quantum sufficiat pro debitis illis, ita scilicet quod computelur pro 'singulis 
decem marcis, quod reddat unam libram Herbipolensium. Statuerunt etiam, quod si dominus 
Gerlacus de Bütingia'”) terciam partem advocatie ig Rotingin sibi velit usurpare, quod tunc 
dominus €. domino G. recompenset illam terciam partem advocatie de sua parte. Quod si 
dominus €. facere noluerit, statuerunt, quod dominus G. proprietatem illam, secundam*) quam 
in Rotiogen emit, solus habeat tam in castro quam in hominibus et aliis altinenliis, et do- 
minus C. habeat advocalie suam partem. 

Item statuerunt, quod decima in Rotingin sit eis ambobus communis, et dominus C, 
fratri suo G. in eadem decima nullum faciat preiudicium aut inpedimentum [feudum]} ilhıd 
indebite resignando, nisi forsitan duminus €. velit idem feudum domino feudi cum allis feudis, 
que ab illo habet, integraliter resignare, 

Item neuter fratrum quiequam in Mergentheim vel Reigirberc'”) vel Rotingin emere 
debet sine consensu alterius, nisi forsitan Rotingin anlea cesserit eidem, 

Item statuerunt, quod dominus G. reddat domino C. secundum computationem factam, 
de omnibus que in Rotingin accepit centum et ocio libras Hallensium et quinque solidos 
Hallensium et quinque carratas vini, et statuerunt, quod neuter eorum quicquam percipiat 
in Rotingin usque ad Pentecosten proximo venlturum, preter siramen et fenum; et infra 
idem tempus A. ei H. fratres predicti potestatem habere volunt, ut si alterum fratrum 6. 
vel €. Rotingin cum omnibus attinentiis habere faciant pro recompensatione aliorum bono- 
rum, quod neuter eorum hoc contradicere possil. 

item statuerunt, quod neuler eorum recipere debeat vel habere vassallos, id est munt- 
mannos, in bonis suorum nobilium hominum vel in bonis domus Theutonice. 

tem cum dampnum ulrorumque homiuum rusticalium, quod a dominis suis vieissim 
acceperunt, fere sit equale, statuerunt, quod uterque humines suos, qui sunt rustice condi- 
tionis, compescat sine coaclione in querimonia sua. Si vero rusticum compescere non potest, 
alter fratrum; qui rustico dampnum fecerat, cum eodem rustico super una summa pro 
dampno resarciendo conveniat, ei dominus rustici hance summam rustico sine dolo persolvat. 


De hominibus vero suis, qui sunt militaris conditionis, statuerunt, quod eorum querimonie 
Il. 35 
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taliter decidantur, ut locus. et terminus eis prefigatur iufra quindeeim dies, et quicquid 
homines eorum ibi per sententiam iudicaverint, teneant ratum. 

Item statuerunt;. ut mater puerorum, si virum alium non duxerit, in omnibus proprieta- 
tibus et feudis sedeat libere et quiete et de bonis puerorum, cum consilio.hominum ipsis 
attinentium,, puerorum profleuum ordinet et disponat; ita, si unus fratrum obierit, et alter 
frater, quamdiu fuerit vormunt puerorum, videlicet infra quatuerdecim annos, nullos usus 
de bonis ipsorum recipiet, nisi annuatim eeninm maldra tritiei et siliginis et € avene et 
quinque carratas vini et decem talenta Herbipolensis monete?). 

Item quisquir habebunt a puero de Rotenuels’*) erit commune, et dominus H. persolvet 
puero centum marcas argenti ante festum Pentecostes, nisi de hoc possit habere inducias 
a puero et ab amicis suis. Similiter dominus C. dabit puero centum marcas, quas pro ille 
domus Theutonica puero persolvere tenetur ante festum sancti Michaelis. 

‘ Item statuerunt, quod ulerque fratrum de Hohenloch usque ad XII annos in Alemannia 
sit tantummet“) decimus sociorum, quibus omnibus dentur vestes equales. Quod si alter 
fratrum nimis exaltare voluerit precium vestimentorum, tunc emantur vestes secundum con- 
silium illius qui minus. precium pensat. Porro si erunt in Ytalia, de communi consilio tene- 
bunt ibi tot socios quot eis suflicere videbuntur. 

Item statuerunt, quod uierque fratrum ducere debeat inperpetuum clypeum patris sui 
et baneriam novam. 

Item promissum quad ipsi fratres ante fecerant sic perstare debet, ut qui habuerit 
in -allqua villa in redditibus minus de uno solido quam alter, nichil sine consensu alterius, 
qui plus habel, ibidem comparabit. 

Item statuerunt, quod si unus fratrum intrabit aliquod bellum # parte una, alter idem 
belhım a parte altera non intrabit, et quorum medo sunt adiutores, eorundem adiutores 
semper permänebunt, nisi forsitan hoc de communi consilio inmutetur. 

Item neuter fratrum aliquod castrum edificabit in episcopatu Herbipolensi sine alterius 
voluntate, nisi dominus G. de Bütingin .et C. pincerna et C. de Smideluelt'‘) et commendator 
in Mergentheim, quieumque sit ille, discutiant et super hoc eoncordent, quod idem castrum 
fratri contradicenti non sit dampnosum; quorum qualuor, si unus medio tempore morietur, 
communiter alium eligant loco illius. 

Iten statuerunt, quod si aliqua lis super aliquo novo casu inter illos oriatur, quod 
uierque illorum duos de duodecim iuratis hominibus suis eligat, qui quatuor a Mergentheim 
non exeant, donec super iuramentum suaum secundum iusticiam litem novam determinent 
et decidant. Quod si facere nequiverint, ipsi fratres @. et C. stent in bona pace, donee 
eandem litem dominus G. de Bütingin et €. piucerna de Klingioburc'') et dominus €. de 
Smideluelt sua discretione compescant. 

item sciendum est, quod dominus 6. et dominus C. fratres de Hohenloch unanimiter 
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eoncesserint‘), ut omnes redditus, qui mode serviunt ipsorum matri, post mortem matris 3er- 
viant claustro in Scheftirsheim‘*) per unum annum. 

Item sciendum est, quod dominus G. et dominus C. fratres de Hohenloch amicabiliter 
abrenuntiaverunt omni rancori et omni querimonie, quam adinvicem habuerunt a tempore 
mortis patris eorum usque ad presens lempus. 

item sciant tam futuri quam presenles, quod dominus G. et dominus C, fratres de 
Hohenloch iuramento astricti promiserunt, quod si dominus G. non servaverit omnes condi- 
tiones prescriptas et promissum suum in aliquo violaverit, commonitus quoque infra sex ebdo- 
madas domino C. non satisfecerit, ipse dominus G. proinde perdere debet castrum Hohenloch cum 
omnibus hominibus et redditibus et alüs attinentiis eidem castro pertinentibus, et dominus 
C. possidebit idem castrum hereditario inre; preterea dominas G. habebitur pro periuro. 
Hec contra, si dominus ©. nen servaverit omnes conditiones presceriptas et promissum suum 
in aliquo violaverit, commonitus quoque infra sex- ebdomadas domino G. non satlisfecerit, tunc 
dominus €. proinde perdere debet castrum Brunekke") cum omnibus hominibus et redditibus 
et aliis’altinentiis eidem castro pertinentibus, et daminus G. possidebit idem castrum heredi- 
tario iure; insuper dominus C. habebitur pro periuro. Preterea fratres sepedicli super hoc 
unanimiter convenerunt, ut omnes’ hee prescripte conditiones stare debeant et servari ab 
anno in quo convenerunt*) usque ad finem duodecim annorum. 

Testes autem omnium .harum conditionum sunt: dominus Andreas et dominus Heinricus 
et dominus Albertus, fratres domus Theutonice, et dominus Gotefridus, parrochianus de Holen- 
bach”), et insuper duodecim milites prescripti et alii multi. Et ut hec.omnia rata permaneant 
et labente memoria inconvulsa, fratres de Hohenloch G. et C. sepedicti sigillo domini epis- 
copi Herbipolensis et suis sigillis propriis fecerunt presenlem paginam communiri. 

Acta sunt hec anno domini M*. CC’. XXX°., indictione Ill*, die mensis Decembris XX°. 
vIIl®., regnante gloriosissimo Romanorum imperatore Friderico. 


Nach dem Originale des fürstlich hoheniohischen Arebives in Ochringen. — Von den drei Siegeln, die 
anbängen sollten, ist nur noch das dritte übrig, Es ist an grünen und rolhen Seldensträngen befestigt, drei- 
eckig, von bräunlichem Wachse, zeigt zwei übereinandergestellte, schreitende, leopardterte Löwen mit hängen- 
den Schweifen und die Umschrift: 7. SIGIL. VM GODEF , IDI. DE. HOHNENLO. <M und E gerundet, das 
letzte H cursiv.) Einige Trümmchen der bunten Seidenstränge, an welchen die beiden andern Siegel befestigt 
waren, sind noch darch die Urkunde gezogen. — Abdruck bei Haunsselmann, Diplomat. Beweis, Band ], 
5.306, Nr. XXI, und Faesimile ebendaselbst, $. 582, Lit, B. 


a) Lies: secundum. — b) Dieser Satz ist, von dem Worte mater an, zwar von derselben Hand, aber enger und kleiner, 
auf offen gelassener, oder, wis #s eher scheint, ausgeschabter Stelle geschrieben, — °) Orig. tantum mei. Dis erste Silbe steht 
auf einer Rasor. — d) Sie! — #) Auch die Worte in guo convenerunt stehen, von gleicher Hand, aber enger und kleiner, anf 
einer Basnr, 


1) Ueber Jie Stammburg Hohenlohe, vergl. 8. 266, Anm, 1.— 2) Vergi. 3, 97, Aum. 4. — 3) Hengst- 
feld, O,A. Gerabronn. — 4) Enhelm, bater. L.G. Ufenheim. — 5) Seinsheim, baler. H.G. Hohenlandsberg. — 
6) Vergl. 5. 147, Aum. 5 (oberhalb), — 7) Riedenheim, L.G. Röttingen. — 8) Vergl. S. 97, Anm. ?. — 

35% 


276 1231. 


8) Vergl. S. 95, Anm. 2. — 10) Frendenbach, O.A, Mergentheim. — 11) Vergl, 8. 28, Anm. 3, — 12) Vergl. 
5. 94, Anm, 1. — 13) Vergl. 8. 111, Anm. 2. — 14) Reichelsberg, baier. L.G. Röttingen. — 15) Vergl. 
5. 94, Anm. 10. — 16) Vergl. 5. 163, Anm, 6. — 17) Vergl. 8. 88, Anm. 6, — 18) Scheftersheim, vergl. 
8, 36, Anm. 1. — 19) 'Brauneck, O.A, Mergentheim. — 20) Hollenbach, O.A. Künzelsau. 


DCCLAKKIN. 


Markgraf Hermann von Baden überlässt der S. Pankraskirche in Backnang das Patronat- 

recht der Kirche in Lendsiedel, gegen das Schloss Reichenberg bis sur zweiten Mauer nebst 

dem See in Kortenweiler, und weist die Mühle unter Reichenberg für den Fall seines 
Todes dem Stifte zw. _ 


1231. 


:Ia nomine sancte et individue trinitatis. Amen. || Universitati Adelium tam presentium 
quam futurorum innotescat, quod ego Hermannus marchio de Baden, instinetu divino conpunctus 
prudentumque virorum consilio fretus, |} ecclesie sancti Pancratii martyris in Baggenang, que 
sepius per me meosque fautores lesa est, ad restaurationem dispendiorum a me sibi illa- 
torum, ius patronalus ecclesie in Lantsideln?) || cum omni iure in decimis, in agris, in pralis, 
in aquis, in aquarum decursibus, in campis, in nemoribus et sie cum universitate, ad susten- 
tationem omnium ibidem dev famulanlium, pro remedio anime mer, fideli largitione dicavi. 
Econtra eiusdem loci prepositus totusque. inibi conventus, me petente, montem in Richen- 
berg?), ubi nunc eastrum situm est, usque ad secundum vallum, et lacum in Cottenwilare®), 
quem contra salutem anime mee siruxeram, ubi quondam uberrima prata floruere, pia 
voluntate mihi contradiderunt; ita famen ut numquam heredes mei molendiaum iu eodem 
loco fundare presumant. Preterea molendinum sub Richenberg, quod in predio sepedicte 
ecclesie indebite struxeram, post obitum vite mee cum omni jure usquequaque eidem con- 
ventui fideliter assignavi. Et ut hec inconcussa et inconvulsa omni evo permaneant, munimine 
sigilli nostri conlirmavimus, 

Facta sunt aufem hee anno ab incarnalione domini M*. CC’. XXX’. T., regnante invielissimo 
imperatore Friderico, sub Diethero eiusdem loci preposito. 

Huius rei testes sunt: eomes Vlricus de Helphenstein‘), Albertvs de Rossewag°), Heinricus 
de Nieveren‘), Albertus de Ilsvelt’), Herbrandus de Hohenberg*), Swigzerus protonotarius, 
Cyoradus de Rote’), Engelhardus de Nidekke'), Cinradus Schovbelin, Albertus de Roden'), 
Croradus advocatus de Basenkein'‘”), Hartmvdus scultetus de Baggenang, Diepoldus, Bertoldus, 
Albertus Princeps, Albertus Pes, Adelbero, Heinricus de Murrehart. 


Nach dem Originale des fürstlich bohenlohischen Archives in Oehringen. Das Pergamentriemchen, woran 
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das Siegel bieng, ist noch mit der Urkunde verbunden, das Siegel selbst verloren. — Abdruck bei Sch öprlin, 
Hist. Z. B. Tom. VW, 9. 178, Nr. XCVIH. — Wibel, Hobenl. K.R.6. Theil IV, Cod. dipl. 8. 7, Nr. VI. 


1} Lendsiedel, 0.A. Gerabronn. — 2 und 3) Reichenberg und Cotienweiler, O.A. Backnang. — 4) Vergi. 
5. 23, Anm. 1. — 5) Vergl, S. 8, Anm. 15. — 6) Vergl. 8.91, Ann. 5. — 7) Ilsfeld, 0.A. Besigheim. — 
8) Hohenderg, O.A. Gaildorf. — ©) (Ober-)Reih, vergl. 5. 49, Anm. 7. — 10) Vergl. 8. 21, Anh. 2. — 
11) Fiuster-, ‚Wüstenreth? O.A. Weinsberg. — 12) Besighelm, 0.A.St. 


BECLXXAIV. 


Kraft von Krautheim verschreibt dem Kloster Schönthal, bis zur Aufgabe des bischöflich 
wirsburgischen Eigenthumsrechts an dem von ihm an das Kloster verkauften lehenbaren 
Zehenten in Bieringen, seine Eigengüter in Schillingstatt. 


1231. 


(Ehr.) : In nomine sancte et individue trinitatis. ! Ut malorum astucie in presens et in 
posterum via preclusa sit malignandi, cuncta que rationis or|/dine contrahuntur litterarum 
debent apicibus et voce testium perhennari. Noverit igitur tam presens elas quam successura 
posteritas, quod ego Crafto de Crutheim'), libere con||ditionis vir, decimam meam in Birin- 
gen’), quam iure feodi de manu domini mei Erbipolensis episeopi habui, abbati ac fratribus 
in Sconendal pro LX-mareis argenti, |] cunctis heredibus meis consensum prebentibus et 
manu ac calamo resignantibus, delegayi, ita scilicet, quod eisdem fratribus ipsam decimam 
aliis bonis meis, prius domino meo episcopo in restaurum deputatis, in ius proprietatis ac- 
quiram, Quod quia inpresentiarum complere non valeo, maxime quibusdam canonicis nolen- 
tibus consentire, bona mea in Schillingestat®), quorum ad XXXVII maldra silliginis et XX 
avene et II” talenta Hallensium sunt proventus, predictis fratribus loco decime in proprie- 
tatem perpeluam assienavi. Huic autem facto talis accessit conditio: quod,- licet hec ita 
bona possideant, ipsorum tamen interim fructus percipiam et ipsi provenlus decime recipient 
annualim. Cum vero, ut teneor, decime ius proprietatis eis acquisiero, predieta mihi bona 
mea, videlicet in Schillingestat, resignabunt , et ipsi deeimam absque omni obstaculo heredi- 
late perpetua possidebunt. Porro si his nondum peractis conligerit me defungi, ad quos- 
eunque feoda et possessiones mee devolventur, eundem pacti tenorem cum sepedictis fratri- 
bus fideliter conservabunt. Ut autem .hoc factum ratum et inconvulsum permaneat, sigilli 
avuneuli mei, H. de Bockesbere*), et mei ac fratrum meorum munimine presentem feci pa- 
ginam roborari. . 

Testes horum sunt: domnus Arnoldus abbas, lohannes prior, Heinrieus cellerarius, Cvn- 
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radus subcellerarius, Godefridus quondam abbas in Sconendal, Ghernodus monachus, Beren- 
gherus eonversus ibidem, domious Heinricus de Bockesbere, dominus Cunradus de Crutheim 
et dominus Crafto frater eius; ‚milites vero: Churadus, advocatus de Merchinghen*), Engel- 
hardas de Berlechinghen, Hermannus de Asmendestat, Hermannus de Clepsheim, Godefridus 
de Sveineborc, Cinradus de Sveigheren, @fnradus de Biringhen, C#nradus Ruhel, Godeboldus 
de Borckeim et alii quam plures. 

Actum anno gratie M°. CC’. XXX. I°., indictione II“. 


Nor ein einziges, an einem Pergamenistreifen hängendes, schadhaftes Siegel ist noch übrig. Es ist 
herzfürmig, aus Wachs und Mehi gemischt, und zeigt einen Schwanen mit ausgebreileten Flügeln, von der 
Umschrift die Buchstaben: ..... VM.Weu. DE .CRVT.... (— E und M gerundet — Holfradi de 
Crutheim, vergl. 8. 146, 147, 164, 174.). 


1) Krautheim, vergl. S. 138, Anm. 1. — ?) Bleriogen, 8. 49, 4. — 3) Schillingstatt, 8. 118, 3. — 
4) Boceksberg, 3. 118, 2. — 5) Assumstait, O.A, Neckarsulm. — 6) Ueber diesen und die folgenden Zengen- 
orte: Merchingen, vergl. S. 138, Anm. 6, Berlichingen, 8. 105, 2 (unterhalb), Klepsau, 5. 269, 4, Schwelne- 
berg, 5. 118, 5, Schweigern, 5. 118, 5, Osterburken, 5. 138, 8 und 175, 4. 


DCCLXXXV. 


Bischof Hermann von. Wirzsburg belehnt den 'edeln Mann Kraft von Krautheim, anstatt 
des ihm aufgesagten und mit seiner Bewilligung dem Kloster Schönthal verdusserten 
halben Zehenten in Bieringen, mir dem ihm aufgetragenen Hofe und Gütern in 
Neunstetten. 


1231. 


;In nomine domini. Amen. ;) Hermannus, divina favente gratia Herbipolensis ecclesie 
episcopus®), omnibus inperpetuum. Eisi offieii*) nostri debito cunctis || nobis subditis ‘) 
pro suis teneamur negoliis favoris nostri gratiam impertiri, maxime tamen studium offleii nostri 
exuberare debet eirca illos*) qui seculo derelieto, soli volentes |") domino famulari, religionis 
et sancte conversationis habitum assumpseruut. Noverit igitur fdelium Christi”) presens elas 
et successura posteritas, quod, cum*) nobilis vir || Crafto') de Crutheim') medietatem decime 
in Biringhen**”), quam de manu nostra in feodo possidebat, in manus nostras') libere et 
voluntarie resignasset, nos ad instantem petitionem dilectorum nobis in domino, Arnoldi abbatis 
et conventus in Sconental”), ipsam medietatem decime memorate ecclesie Sconental”) dedimus 
et contulimus perpetuo*) possidendam. Dietus vero Crafto, ut ecclesia nostra in huiusmodi 
donatione indempnis couservetur”), proprietatem suam subscriptam, ad estimationem sex talen- 
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torum et decem solidorum, Herbipolensis monete, scilicet curiam in Nuwensteten *’) et quatuor 
mansos ibidem, quos Cünradus’) de Horbach‘), Otto et Eberardus Vbelaecher et Fridericus 
in Monte) colunt et inhabitant, manu coadunata uxoris sue, domine Irmengardis*), pro 
restauro in proprietatem ecclesie nostre tradidit et donavit, et bona eadem de manu nostra 
recepit in feodo possidenda. Ut autem huius donationis‘) memoria futuris temporibus ha- 
beatur, presentem litteram exinde conscriptam sigilli nostri appensione*) fecimus roborari. 

Testes huius facti*) sunt: Theghenhardus prepositus in Hovge”®), magister Waltherus de 
Tannenbere*), canonicus Herbipolensis*), Eilgherus”) decanus in Honolfbach*), Arnoldus abbas, 
lohannes prior, Godefridus, Alhunus, Heiaricus “) cellerarius, monachi"*), Beringherus”) et 
Heipricus, conversi in. Sconental, Heinricus notarius episcopi Herbipolensis, comes Lvdewi- 
cus de Rienecche, comes Boppo de Wertheim; comes Rtpertus de Kastele, Cinradus*), Wolf- 
fradus*) et Crafto, fratres de Crutheim, Zobelo de’ Gitenberc‘”), Heinricus et Gotefridus 
fraires de Sweineburc *). 

Facta®") sunt hec anno gratie M’, CC’, XXX°. 1°, indictione HI®. 


Diese Urkunde ist dreifach, zweimal Im Staatsarchive in Statigari und einmal im Relehsarchive in München, 
im Originale vorhanden. Dasjentge Sinttgarter Original, an welchem das an rofher und gelber seldener Schnur 
“ hängende bischöfliche Siegel von Malta noch vollständig erhalten ist, liegt oben zu Grunde, Die Abweichungen 
der beiden andern, von denen das Stuttgarter mit 5, das Münchner wit M bezeichnet Ist, sind unten angegeben. 
Das vollständige Siegel zeigt den Bischof auf elnem, wie gewöhnlich verzierten Stahle, wit Fossbank ohne Lehne, 
sitzend, in der Rechten den Stab, in der Linken das gegen anssen gekehrte aufgeschlagene Bach mit nicht mehr 
leserlichem Spruche (sonst: paz robis) haltend. Umschrift: 7 HERMANNVS . DEI : GRACIA . HERBIPOLENsis . 
ECCLesiE . EPC : (episeopus). — Das erste H ınd erste N cnrsiv, die sämtHichen E mit Ausnahme des letzten 
gerundet, das erste C in ecclesie eckig. — Die Siegel der beiden andern Exemplare, von denen das Münch- 
ner, von brannem Wachse, ebenfalls an rolh and gelber seldener Schnur, das Siufigarter, von weissgrauem 
Wachse, an einem Pergamenistreifen befestigt ist, sind grossenthells zerbrochen. 


a) S hat keins verlängerte Schrift, — b) 5 episcopus Herbipolensis ecelesie, — c) 3 und M hier und später offtii. — 
d) Die erste Zeile in S schliesst mit mabis, in M mit aulb in subditie, e} Schluss der zweiten Z. in$. — fi Die zweite Zeile 
in M schliesst hier benfalls. — g) S und M Christi fidefinm, Mit Ivrzterem Worte schliesst die dritte Zeile in 8, — h) Schlans 
der dritten Zeile in M. — i) 3 Cratto, — k)S Biringen. M de Biringhen. — 1) 3 nobis statt im ments nostras. — m) 5 und 
M bier und später Scontul, 5 setzt hier noch ordinis Cisterciensis hinzn, — m) Der Name feblt in 8, M Itest in Scomtal. — 
0) M cominlimus, proprietalis nomine. — p) M conserraretur. — 4) 8 Numenstete. — 7) 5 und M Uronradus. — s) 3 und 
M Irmingerdis. — t) 5 fact, — u) M munitione, — 5; S rei. — w) S Hougke, M Honge, — x) 5 et. magister Waliherus 
de Tannenderch (can. Herbipol fehlt). — y) S und M Eigherns. — 7) Sie! mit f, nicht a, "5 eher Honolspach, M, Ho- 
nolspahe, — an; S Godefridus . , Heinricus (Alkumas (ehlt), — bb) M Die Worte cellerarins, monachi fehlen. — rc) 3 Be- 
ringerus, — dd) 8 Ludemwieus comes de Rınecche, Boppo comes de Wertheim, Arperins comes de Kastele, Conradus. — 
#e) M comes de Hieneoche {Ludericur fehlt). comes Boppo de Wertheim, comer Hucpertus de Kastele, Cronradus, Wolf- 
ramns, — MM) 5 Gotenbr’. M Gröienberch. — 22) 5 und M Sweineburch. — Ih) 5 wela, 


1 und 2) Vergl. die vorige Urkunde, — 3 nnd 4) Nennsteiten und Horrenbach, Filiale von Krantheim. — 
5) Scheint der Name einer Ortsabtheilung oder Flurgegend. — 6) Gutenberg, im s.g. Gutenberger Walde, links 
des Mains, L.G. Wirzburg. Ueber die vorbergenannten Zengenorie: Hang, vergl, $. 9, Anm. 4, Tannenberg, 
147, 2, Ansbach, 75, 4, Rineck, 45, 2, Castell, 190, 1, Schweineberg, 118, 5. 


280 1231. Januar 18. 


DCCLXXXVI. 


König Heinrich (VII) verkündet die Beilegung eines Streites zwischen dem Kloster Maul- 

bronn, einerseits und seinen Dienstleuten, Tiemo und Markwart von Bretten und deren 

Söhnen, andererseits, wegen des Neubruchsehenten und anderer Rechte im Orte und in 
der Mark Knittlingen. 


Worms 1231. Januar 18. 


:In nomine sancte et individue trinitatis. Amen. Heinricus, dei gratia Romanorum rex 
semper augustus, omnibus in perpetuum. | Regie pietatis est insigae, quieti universorum 
intendere quanlumque est possibile, dissoluta pacis federa singulis reformare. Igitur cum 
controversie verte||rentur inter convenium de Movlenbrvune, ex parte una, et Tyemonem et 
filios eius et frairem eius Marquardum et fllios eiusdem de Berdeheim'), ministeriales || 
nostros, ex altera, viris honestis mediantibus, Chinrado videlicet de Winesperch, Willielmo, 
sculteto nostro de Wimpina*), ChA'nrado de Lomersheim*) et Rabano, fldelibus nostris, quos 
ad hoc exseculores deslinaveramus, lalis inter eos compositio inlercessit, ul Tyemo et frater 
eins deeimas novellationum in villa Chnvtelingen*) eque pereipiant, non obstante conventu, 
sicat de untliquis prediis percipere consueverunt. Item nec ex parte cenobii aut ipsorum 
in silvis, que alement dicuntur, est amplius novellandum, sed agros ad cultum deductos 
usque ad aunum ab incarnatione domini M'*. CC"", XX"", V"”,, quo hec acta sunt, statuerunt 
ex utraque parte de cetero retinendos. Porro homines ecclesie in Chuvielingen censuales 
duos nummos aut ceram eiusdem precii super altare eiusdem ecclesie offerent annuatim. 
Fontis decursus erit perpetuus, sicut arbitri ordinarunt. Conversus, qui grangie preest, ban- 
num pascuarum et silyarum cum rusticis eiusdem ville communiter observabit, quod videlicet 
bannum cum eius consensu slaluent, sel et ipsi converso pastores licebit habere spetiales. 
Verum ipsum cenobium ligna secabit ubi sibi viderit expedire, nec fratres de Berdeheim ad 
evehendum ligna extra terminos, qui dicuntur marcha, sine conventus voluntate ulli poterunt 
indulgere. Testes huius rei sunt: Gotelridus abbas de Schoental ei totus conventus de Mvlen- 
brvane. Laici: Wolframmus de Ossenberg*), Dietherus de Raveusberg®) et frater eius, Heinricus 
de Neuern’), Gerlacus de Illingen") ei alii quam plures. Ut autem hec in perpeluum rata 
permaneant, presenfem paginam inde conseriptam sigilli nostri appensione curavimus insignire. 

Datum Wormatie, auno domini M°. CC. XXX, indietione 1111*.”), quintodecino kalendas 
“ Februarii. 


An rother seldener Schnur hängt das runde Majestätssigill von gewühnlichem Wachse, Umschrift: 
„NR... VS. Del. GRatiä. ROMANORYM. REX ef SEMPer AYGYS... mittenberüher «»... (rechts; SVEVIE 
(das D cursiv, die E gerundet) — Abdruck bei Huillard-Breholies, Hist. dipf. Frid. sec. Tom. III, S. 441. 


1231. Februar 5. 281 


5 


f} Breiten, bad. B.A.0. — 2) Wimpfen, Stadt, am Neckar, hessischh — 3 und 4) Lomersheim und 
Kaltilingen, beide O.A. Maulbronn. — 5) Ochsenberg, 0.A. Brackenheim, — 6) Ravensburg, Schloss der Frei- 
berrn von Göler, bad. B.A. Eppiagenu. — 7) Niefern, an der Enz (vergl. $. 91, Anm. 5). — 5) Illingen, 
0.4. Manlbronae. — 9) Die Indielion entscheidet für das Jahr 1231. 


DCCLXXXVI. 


König Heinrich (VII) schenkt ein Gut in Berkheim und eine Fischgerechtsame im Neckar, 
welche seine Dienstleute, Ortlieb, genannt der Junge, Gottebold und Ortlieb von Esslingen 
an ihn aufgegeben, den Kanonikern in Denkendorf. 


Esslingen 1231. Februar 5. 


H. dei gratia Romanorum rex et semper augustus, Universis imperii fidelibus, quibus 
presens littera fuerit ostensa, || graliam suam et omne bonum. Ut ad nostros posteros et 
successores perveniaut firmiora ea que coram nobis aguntur, || litterarum testimonio commen- 
damus,. Meminerint igitur presentes et futuri, quod constituli coram nobis 'apud Ezzelingin || 
ministeriales nostri, videlicet Ortliebus, cognomine iuvenis, Gotteboldus et Ortliebus de Eze- 
lingin, resignaverunt nobis predium quodram, situm in darrochia Berckain'), et piscinam in 
Necario. Nos vero divino instinetu compuncli premissum predium et piscinam donavimus 
dileetis nostris canonicis in Denkindorf in subsidium ipsorum perpetuo possidenda. Ut autem 
premissa donacio nostra rata permaneat et inconvulsa, presentem Jlitteram nosiram sigillo 
nostiro communitam ipsis fecimus assignari, mandantes et per graliam nostram flirmissime pre- 
cipientes, ut nullus advocatus vel oflieciatus noster ipsos in premissa donacione gravet vel 
molestet. Quod qui fecerit, X librarum auri eundem nobis constituimus debitorem et tamen 
exinde iram nostram senciel cum offensa. 

Testes hii sunt: Cinradus abbas sancti Galli, C. pincerna de Witterstetin*), Peregrinus 
de Emeringin®), seultetus de Ezelingin et alii quam plures, 

Datum apud Ezelingin, anno incarnacionis domini millesimo ducentesimo tricesimo prime, 
nonis Februarii, indiclione IH“. 


Die rothe seldene Siegelschaur ist noch übrig, das Siegel verloren. — Abdrack bei Besold, Doc. red, 
(Denkend. Nr. YIIL) 8. 464. — Frane, Petrus, Sner, ecel. $. 264. — Huillard-Breholles, Hist, dipl. 
Frid. see. Tom. Il, S. 417. 


1) Berkheim, links anf der Höhe über dem Neckar, oberhalb Esslingen. — 2) Wintersteiten, vgl. 5. 12. 
Ann. 8. — 3) Emerlagen, 0.A. Münsingen. 


ll. sh 


282 1231. April 2. 


DCCLXXXVIN. 


Abt Dieterich von Elperspach und Probst Meinhard ron Denkendorf schlichten durch 
Schiedspruch den Streit des Klosters Zwiefalten mit dem Pleban in Kirchen über die 
Kapelle in Mochenthal. 


1231. April 2. 


In nomine palris et filii et spiritus sancti. Ego Dietericus, dei gracia dietus abba in 
Elperspach'), et ego M. eiusdem gracia*) prepositus in Denkendorif, cum dilecto nostro B. 
vellerario ibidem, notum facimus tam presentibus quam futuris arbitrium quod arbitrati somus 
super litem que agitabatur inter abbatem fratresque suos de Zwiuallten et nostrum pleba- 
oum in Kirchen?) pro cappella") in Mochentall. Igitur cum venissemus ad predietum locum 
Zwiuallten, Hainricum plebani superveniens"), am ab ipso quam ab abbate fratribusque suis 
de ipsa capella coram nobis vicaria altercacione altercatum est, denique ex ulraque parte 
iuramento conpromissum est in 0os. Nos vero, licet inviti, pro bono tamen pacis huic con- 
sensimus pactioni, {une conmunicato prudentum virorum consilio, auditis utriusque partis 
assercionihus et iuslicia, persperla eciam confirmacione, qua et Constantiensis episcopus pre- 
dielam cappellam cum dote sua Zwivvlidensi*) ‚cenobio confirmavit post Jitem, que aligquando 
vertebatur de ipsa cappella inter prefatum plebanum et dietum comitem de Berga‘), que et 
voram eo decisa est, omnimodo adiudicavimus ipsam cappellam cum dote sua a iure matrieis*) 
ecelesie liberam existere, factum diecesani per omnia secundario confirmantes effectaque hec 
anno domini millesimo ducentesimo tricesimo primo, indietione II., IN. nonas Aprilis. 

Testibus astantibus N. decano in Zwiuallten et plebano de Kirchen, N. preposito in 
Eiperspach et canonico in Denkendorff cum aliis pluribus, 


Nach dem auf Pergament geschriebenen Diplomatare des Klosters Zwiefalten über Mochenthal, das die 
Aufschrift führt: „Acta wad Docwmenta de anne 1025 — 1529. fol. ?*, ur, 3. 


a) Die MS. bat grueie. — db) So hier und ephten, — «) Su die 118. Lies: Heinrich plebone superrenicnte ir). — 
45 Undenttich ob so, oder Ziesiouldensi, Es steht nur ein Ed mit Abkürznnpgszeichen dadurch, — #) 118, maeltrieie. 


t; Zweifelhaft, Alpirsbach liegt sehr eniferut, Doch kommt zwischen 1222 und 1251 überhaupt kein 
Abisname aus diesem Kloster vor nm) wäre daher der Raom für den hier genannten noch olfeu. — 2 uml 
3) Kirchen, auch Kirchheim geschrieben, und Mochentbat, Fillal des vorigen, beide DA. Ehingen. — 4) Berg 
desgleichen, vgl. 5. 18, Anm. 2 und überdies 8. 10, Nr. DLAX. 
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DCCLXXKIKX. 


Pabst Gregor IX. trägt sämmtlichen Kirchenoberen in Alemannien auf, das Kloster 
Schönthal gegen unbefugte Eingriffe in dessen Rechte nachdrücklichst su schütsen, 


Im Lateran 1231. Mai 2. 


: Gregorius : episcopus, servus servorum dei. Venerabilibus fratribus, archiepiscopis et 
episcopis, et dilectis Aliis, abbatibus, prioribus, decanis, archidiajjconis, prepositis, archipres- 
byieris et aliis  ecelesiarum prelatis per Alemanniam constitulis, salutem et apostolicam 
benedictionem. Non absque dolore cordis et plurima || turbatione didicimus, qupd ita in 
plerisque parlibus ecclesiastica censura dissolvitur et canonice sententie severilas enervatur, 
at viri religiosi et hii maxime, || qui per sedis apostolice privilegia maiori donali sunt 
libertate, passim a malefactoribus suis iniurias suslineant et rapinas, dum vix invenitur qui 
congrua illis protectione subveniat et pro fovenda pauperum innocentia se murum defensionis 
opponat. Specialiter autem dilecti filii.. abbas et fratres Speciose Vallis, Cisterciensis ordinis, 
Herbipolensis diocesis, (am de frequentibus iniuriis quam de ipso cotidiano defectu iusticie 
conquerentes, universitafem vestram litteris petierunt apostolieis exeitari, ut ita eis videlicet 
in tribulationibus suis contra malefactores eorum prompta debeatis magnanimitale consurgere, 
quod ab angustiis, quas sustinent, et pressuris vestro possint presidio respirare. Ideoque uni- 
versilati vesire per apostolica seripfa mandamus alque precipimus. quatinus illos qui posses- 
siones vel res seu domos predictorum fratrum vel hominum suorum irreverenter invaserint, 
aut ea iniuste delinuerint que predictis fratribus ex lestamento decedentium relinquuntur, 
seu in ipsos fratres, contra apostolice sedis indulta, sententiam excommunicationis aut inter- 
dicti presumpserint promulgare vel decimas laborum de terris habilis ante concilium generale, 
quas propriis manibus aut sumplibus excolunt, seu de nutrimentis auimalium ipsorum, spretis 
apostolice sedis privilegiis, extorquere, monilione premissa, si laici fuerint, publice candelis 
accensis singuli vestrum in diocesibus el ecelesiis vesiris excommunicalionis sententia per- 
cellalis. Si vero clerici vel canonici regulares seu monachi fuerint, eos appellatione remola 
ab oflicio et benelicio suspendalis, neulram relaxaluri senfenliam donec predietis fratribus 
plenarie satisfaciant et tam laici quam clerici seculares, qui pro violenta manuum iniectione 
in fratres eosdem vel ipsorum aliquem aualhemalis vinculo fuerint innodati, cum diocesani 
episcopi litteris ad sedem apostolicam venientes, ab eodem vinculo mereantur absolvi. 

Datum Laterani, Vi. nonas Maii, pontificatus nostri anno quinte. 

Auf dem Einschlage der Urkunde steht reebts ./. und ein eivem » oder A ähnelndes Zeichen hinter 


demselben, auf dem Rücken Cistere wit Abkürzungsstrich über dem ec, Ein Tramm der rotben und gelben 
seilenen Schnur, woran ie jeizt fehlende Bulle hieng, ist noch durch das Pergament geschlungen. 


s6* 


’e 


2834 1231. Mai 12. 


DECKE. 


Pabst Gregor IX. nimmt das Cistercienserkloster Heiligkreusthal, unter Bestätigung und 
Erweiterung der seitherigen Rechte und Freiheiten desselben, in seinen Schutz. 


Im Lateran 1231. Mai 12. 


: Gregorius episcopus, servus servorum dei, dilectis in Christo iliabus.. abbatisse de 
Valle sancte Crueis eiusque sororibus, tam presentibus quam futuris, regularem vitam pro- 
fessis in perpetuum. :| Religiosam vilam eligentlibus apostolicum convenit adesse presidium, 
ne forte. cuiuslibet lemeritalis incursus aut eas a preposito revocet aut robur, quod absit, 
sarre religionis enervet. Eapropter, dilecte in Christo Nlie, vestris || iustis postulationibus 
clementer annuimus et monasterium saucle dei genitricis et virginis Marie, in quo divino 
vacalis obsequio, sub beati Petri et nostra proterlione suscipimus et presenlis scripli privi- 
legio com||munimus. In primis siquidem statuentes, ut ordo monasliens, qui secundum deum 
et beati Benedicti regulam atque institulionem Cisterciensium fratrum in eodem monasterio 
institulus esse dinoscitur, perpetuis ibidem femporibus inviolabiliter observelur. Preterea 
quascumque possessiones, quecumque bona idem monasterium impresenliarum jusle ac cano- 
nice possidet aut in futurum, concessione pontificum, Jargitione regum vel prineipum, oblatione 
idelium seu aliis iustis modis, prestunfe_domino, poterit adipisci, firma vobis el eis que 
vobis successerint et illibata permaneant. In quibus hoc proprio duximus exprimeudum 
vocabulo: locum ipsum, ia quo prefatum monasterium situm est, cum ommuibus pertinentiis 
suis. Sane novalium vestrorum, que propriis sumptibus colitis, de quibus hactenus aliquis 
non percepit, sive de orlis, virgullis et piscationibus vestris, vel de nutrimentis animalium 
vestrorum nullus a vobis deeimas exigere vel extorquere presumat. Liceat quoque vobis 
personas liberas et absolulas e seculo fugientes ad conversionem recipere ac eas absque 
contradictione aliqua relinere. Prohibemus insuper, ut nulli sororum vestrarum, post factam 
in monasterio vestro professionem, fas sit, sine abbalisse sue licentia de monasterio ipso 
discedere, discedentem vero absque communium Hitterardm vestrarum cautione nullus audeat 
retinere. lud distrielins inhibentes, ne terras seu quodlibet beneficium ecclesie vestre col- 
latum liceat alicui personaliter dari sive alio modo alienari absque consensu totius capituli 
ve] maioris aut sanioris partis ipsius. Si que vero donationes vel alienationes aliter- quam 
dietum est facte fuerint, eas irrilas esse censemus. Insuper autem aucloritate apostolica 
inhibemus, ne ullus episcopus vel quelibet alia persona ad synodos vel conventus forenses 
vos ire vel iudieio seculari de vestra propria substantia vel possessionibus vestris subiacere 
compellat, nec al domos vestras causa ordines celebrandi, causas traclamli vel aliquos con- 
ventas publicos convocandi venire presumal, nec regularem abbalisse vestre eleclionem im- 


1231. Mai 12. 285 


pediat aut de instituenda vel removenda ea que pro tempore fuerit, contra statula Cister- 
ciensis ordinis, se aliquatenus intromittat. Pro consecrationibus vero altarium vel ecclesiarum 
sive pro oleo sancto vel quolibet alio ecclesiastico sacramento nullus a vobis, sub optentu 
consueludinis vel alio mode, quiequam audeat extorquere, sed hec omnia gratis vobis epis- 
copus diocesanus impendat. Alioquin liceat vobis quemeumque malueritis calholicum adire 
antistitem, graliam el communionem apostolice sedis habentem, qui nostra fretus aucloritale 
vobis quod postulatur impendat. Quod si sedes diocesani episcopi forte vacarerit, interim 
omnia ecclesiasiica sacramenta a vicinis episcopis accipere libere et absyue coniradictione 
possitis, sic (amen ut ex hoc in posterum proprio episcopo nullum preiudicium generetur. 
Quia vero interdum proprii episcopi copiam non habetis, si quem episcopum, Romane sedis, 
ut diximus, graliam et communionem habentem ei de quo plenam notitiam habealis, per 
vos Iransire contigeril, ab eo benedictiones monialium, vasorum et vestium el consecraliones 
altarium auctoritate sedis apustolice recipere valeatis. Porro si episcopi vel alii ecelesiarum 
rectores iu monaslerium vesirum vel personas inibi conslitutas suspensionis, excommunica- 
tionis vel interdieti sententias promulgaverint, seu eliam in mercenrarios vestros, pro eo quod 
decimas non persolvitis,- sive aligua occasione eorum que ab aposlolica benignitate vobis 
indulta sunt, seu benefactores vestros, pro eo quod aliqua vobis benelicia vel obsequia ex 
caritate prestiterint vel ad Jaborandum adiuverint in illis diebus in quibus vos laboralis 
et alii feriantur, eandem sententiam protulerint, ipsam lamquam contra sedis apostolice in- 
dulta prolatam duximus irritandam. Nec littere ulle firmitatem habeam, quas tacito nomine 
Cisterciensis ordinis contra tenorem apostolicorum privilegiorum constiterit impetrari. Cum 
antem generale inlerdielum terre fuerit, liceat vobis nichileminus in monasterio vesiro, EX- 
clusis excommunicalis et interdietis, audire ac facere celebrari divina. Paci quoque et {ran- 
quillitati vesire paterna in posterum sollicitudine providere volentes, aucloritate apostolica 
prohibemus, ut infra clausuras locorum seu granziarum vestrarum nullus rapinam seu furtum 
facere, ignem apponere, sanguinem fundere, hominem lemere capere vel interflcere, seu vio- 
lentiam audeat exercere. Preierea omnes libertates et immunitates a predecessoribus nostris 
Romanis pontificibus ordini vestro concessas, nec non liberlates et exempliones secularium exac- 
tionum, a regibus, principibus vel aliis fidelibus rationabiliter vobis indultas, auctoritate aposto- 
lica confirmamus, et presentis seripti privilegio communimus. Decernimus ergo, ut nulli omnino 
hominum liceat prefatum monasterium temere perlurbare aut eius possessiones auferre vel 
ablatas relinere, minuere seu quibuslibet vexalionibus fatigure, sed omnia inlegra conser- 
ventur, earum pro quarum gubernalione ac sustentalione concessa sunt usihas om[nimodis 
profutura, salva sedis apostolice aucloritale. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secula- 
risve persona, hanc uostre coustitulionis paginam sciens, contra eam {emere venire tempta- 
verit, secundo terliove commonita, nisi realum suum congrua salisfaclione correxerit, pote- 
stalis honorisque sui careat dignitate, reamglie se divino iudicio existere de perpetrata 


286 1231. (Mai oder Juni.) 


iniquitate cognoscat et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena flat atque in extremo examine distriete subiaceat ultioni. Cunetis autem 
eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nustri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum 
bone actionis percipiant et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. 
Amen. Amen. 

(Rundseichen')). Ego Gregorius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. ( Monogramm 
für Bene valete.) 

“ Ego lohannes, Sabinensis episcopus, subscripsi. 

7 Ego lacobus, Tusculanus episcopus, subscripsi. 

Ego Thomas, tituli sancte Sabine presbyter cardinalis, subscripsi. 

-" Ego lohannes, tituli sancle Praxedis presbyter cardinalis, subseripsi. 

7 Ego Sygenbandus, tituli sancti Laurentii in Lucina presbyter cardinalis, subseripsi. 
+ Ego Stephanus, sancte Marie trans Tiberim tituli*) Calixti presbyter cardinalis, subscripsi. 
7 Ego Octavianıs, sanctorum Sergii et Bachi diaconus cardinalis, subscripsi. 

7 Ego Rainerius, sancte Marie in Cosmidin diaconus cardinalis, subseripsi. 

7 Ego Egidius, sanclorum Cosme et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. 

Datum Laterani, per manum Martini, sancle Romane ecclesie vicecancellarii, Ill. idus 
Maii, indietione IlI., incarnationis dominice anno M*. CC”. XXX°. 1", pontificatus vero donni 
: Gregorii ! pape VIII. anno quinto. 

Au rolber und gelber seidener Schnur hängt die gewöhnliche Bulle dieses Pabsies. 

a) So die Orlginalunterschrift ohne sanch. 


1) Mit fac mecum domine signum in bonum, und Sanctus Petrus. Sancius Paulus. Gregorius Papa VIII, 
in gewohnter Form. 


DECKEN. 


König Heinrich (VII) erlaubt seinem Dienstmanne, Konrad von Weinsberg, der Kirche 

von Wirsburg, die von ihm dem Edeln Heinrich von Bocksberg und von diesem jener 

Kirche aufgesagten, von ihr aber an den Markgrafen von Baden als Eigenthum über- 
tragenen Lehen durch andere in der Urkunde bezeichnete Güter su ersetsen. 


1231. (Mai oder Juni.) 


: In nomine sancte et individue trinitatis ; Heinricus, dei gratia Romanorum rex et semper 
augusius, Regie magestalis condecet Ionestalem, ea ue suo || consensu gerunlur et favore, 
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per suam eliam providentiam firmitatis robore stabiliri et scriptorum memorie commendari, 
ut nullam oblivionis capiant scrullpulum vel aliquod deiractionis senciant detrimentum. Ad 
omnium igitur tam presencium quam post fulurorum noticiam volumus pervenire, quod quas- 
dam proprietates Herbiljpolensis ecclesie, quas dilectus noster H. nobilis vir de Bokesperc 
ab ipsa tenuit ecclesia iure feodali et quas fidelis noster Cunradus de Winspere in feodo 
tenuit ab eodem, idem H. nobilis de Bokespere, sibi a dieto fideli nostro C. de Winspere 
prius resignalas, venerabili ac dilecto principi nostro Hermanno episcopo Herbipolensi et 
ipsi ecclesie resignavit et demum ipse episcopus et ecclesia easdem proprietates sibi resig- _ 
natas, ad petitionem sepefati C. de Winsperc, cum tolius inlegritatis iure dilecfo nostro .... 
marchioni de Baden unanimiter ac liberaliter contulerunt. Ipse autem Cunradus, ecclesiam 
Herbipolensem sua proprietate, dicto.... marchioni collata, nolens destitui vel desolari, patri- 
monium suum, videlicet has villas: Sinderingen et utrumque Zwivelingen, Wulmtteshusen, 
Thieffensalle, Schelhenbere et Holzwiler') memorate Herbipolensi ecclesie in concambium 
contulit el reslaurum. Cum autem memoratus C. de Winsperc noster sit ministerialis, nec 
patrimonium suum nisi de nosira permissione possit vel debeat alienare, nos ex plenitudine 
nostri consilii plenam eidem ac liberam dedimus facultatem, memoratas villas sepedicte ecclesie 
conferendi, cui collalioni manum nostram adhibentes et assensum, nos eandem presencium 
teslimonio confirmamus. Ne autem per aliquorum emulorum insidias ecclesia sibi collati 
patrimonii iure umquam defraudetur, immo et ne super ipso concambio dubium alicui in- 
posterum oriatur, presens scriptum conscribi disposuimus et sigilli nostri munimine roborari. 

Testes huius rei sunt:..“) episcopus Wormaciensis, predictus..”) marchio de Baden,..“) 
comes de Lewenstein’), Cunradus de Magenheim*), Ludewicus de Schiphe*), Engelhardus de 
Nideege’), Ludewicus de Lyneburc®), Rabeno de Rabenspurc'), Dietherus frater suus et alii 
yuam plures fam clerici quam laici. 

Acta sunt hec anno dominice incarnacionis M’, CC’, tricesimo primo, regnante nobiscum 
glorioso patre nostro Romanorum imperatore Friderico, indictione II", 

Nach dem Originale des Reichsarehivs in München. An gelben, rofhen und grünen seldenen Sehvüren 
hängt das ziemlich gut erhaltene königliche Siegel. Umschrift: + HENRICYS .. Del. GRatiA . ROMANORYM . REX 


et SEMPer AVGVSTVS. (in der Mitte herüber) ef DYX .| SVEVIE. — Abdruck in Monumenta Boica, XXX, 
Ss. 276, Nr. DUEC. und bei Hulllard-Brebolles, Bist. dipl. Feld. sec. Tom. IH, S. 464, 


# b und e) Im Original ist an diesen Stellen Raum für ein Wort uffen gelassen. 


1) Zweiflingen, Wohlmutbhansen, Tiefensall, Schellenberg (erhalten in der Benennung eines Waldbezirks, 
reehls von der Kupfer, sudöstlich von Wohlmathhansen), Holzweiler (scheint Schwarzenweller, nördlich von 
Woblmuihhausen), alle unbe bei einander im 0.4. Vehringen. — 2) Löwenstein, vergl. S. 8, Anm. ti. — 
3) Magenheim, 0,4. Brackenbeiim. — 4) (Ober-)Schüpf, vergl. 5. 8, Anın. 16. — 5) Neideck, 0.4. Ochringen, 
vergl. 5. 21, Anm. 2. — 6) Leinburg, abgeg. Burg, nordwestlich von Kleingartach, O.A. Brackenheim, vergl, 
Klunziuger, Gesch, des Zabergäus, Stuttg. 1841, Band 2, 5. 154 M. — 7) Ravensburg, bad. B.A. Eppingen, 
vergl. $. 281, Anm. 6. 


288 1231. Juni 29. 


DECKEN. 


Vor König Heinrich (VII.) ergeht auf Ansuchen des Conventes in Maulbronn der Spruch, 
dass Eigenleute einer Kirche, die sich in eine Stadt begeben und dort ohne jener Kirche 
gleichmässig verpflichtete Erben absterben, von dieser mit vollem Rechte beerbt 
werden. 


Eberbach 1231. Juni 29. 


H., dei gratia Romanorum rex et semper augustus, universis inperii fidelibus quibus 
presens littera fuerit exhibita || graliam suam et omne bonum. Ad requisitionem dilecti nostri 
conventus in Mulinbrunne*) talis || coram nobis lala est sentenlia ei ab omnibus aslantibus 
approbata, ut si qua ecclesiarum proprium hominem || habuerit, qui ad civitatem aliquam se 
transtulerit et sine herede decesserit, digno suo iure eidem ecclesie non obligato, omnes 
proprietates ipsius ipsa ecclesia, cuius fuisse dinosciltur, hereditet pleno iure. Ad cuius facli 
perhennem memoriam et robur perpetuo valiturum presentem litteram conscribi fecimus et 
premisse ecclesie in testimonium assignari, 

Datum apud Eberbach, anno incarnationis domini M°. CC’. XXX°. 1%, II. kalendas lulii, 
indietione 1". 

An rother und grliner seidener Sehnur hängt das in zwei Stlicke gebrochene runde Majestätssigill von 
rolbem Wachse. LUmschrift wie im vorigen, nur fehlen einige Buchstaben: (F HE... ICVS. Del. GRariä . 
ROMAN.,VM: REX. et.... AYGYSTVS .„, queer .. YX| SVEVIE.) — Abdruck bei Besold, Doc. red. (Maulbr. 


Nr. V.) 8,700. — Franc. Petrus, Suev. eccl. S, 574. — Huillard-Breholles, Hist. dipl. Frid. sec. 
Tom. 111, 5. 470. 


») Die Urkunde hat Mulinbrun, mit Abkürzungsstrich über dem n. 


DECKEN! 


Bischof Beringer von Speier übergibt die ihm von dem Edeln Oskar ron Wissloch auf- 

gelassene und von Eberhard ron Eberstein mit Unrecht angesprochene Vogtei über 

Lussheim an den König Heinrich (VII.) als den alleinigen rechtmässigen Schirmvogt des 
Klosters Maulbronn. 


Speier 1231. Juli. 


B. dei gralia Spirensis episcopus, universis preseniem paginam inspieientibus veritalis 
testiimonium acceptare. || Certo cerlius coguovimus, quod ecelesia ia Mülenbrünen privilegiata 
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est a gloriosissimo Romanorum imperatore Friderico || pie memerie et suis successoribus, 
non alium debere advocatum habere in bonis suis per imperium preter ipsos. Cum igitar |] 
Okerus, nobilis de Wishenloch'), advocatiam de Lozheim”), quam habuit in feodo tam a 
oobis quam a nostris predecessoribus, licei Eherkardus, nobilis de Eberstein®), asseruisset in 
ipso feodo se ius habere, cum tamen in eo nichil iuris habuerit, in nostras manus libere 
resignaverit et absolute, dictusque locus Lozheim prefate sit ecclesie, nos ipsam advocaliam 
in manus et potestatem illustris domini nostri Heinriei regis Romanorum contulimus, ut, ipso 
domino nostro rege ibidem sicul alias fratres memorale ecclesie protegente, liberius ab ipsis 
domino serviatur. Testes sunt: Conradus maior prepositus, Sifridus deeanus, Heinricus pre- 
positus sancli Germahi, Conradus prepositus sancti Widonis, Conradus prepositus sancte 
trinitatis Spirensis; laieci: Eberhardus frater -noster; Drutwinus nobilis de Quirenbach*) et 
fllius eius Viricus, Conradus: nobilis de Steina*’j, Dieiheras de Müre'), Willelmus’) de Win- 
pina') et alii quam plures.  Quod ut stabile permaneat, preseus scriplum tam nostri quamı 
maioris- eeclesie Spirensis sigilli munimine placuit roborari. 
Actum Spire, anno incarnationis domini M’. CC’. XXX”, mense Iulio. 


Noch. hängt In der Mitie, au einem Pergamenistreifen, ein in ein Säckchen eingenähtes, dem Anfüblen 
nach zerbrochenes, länglich rundes Siegel. Rechts von demselben hieng, den Einschnitten Im Pergamente nach 
zu schliessen, ein zweites, das aber verloren ist: - ge 


s) Ein allgemeines Abkürzuugszeichen fiber den Buchstaben ei könnte wuhl nur sin zweites m bedeutan und scheint daher 
müssig. — b) Es steht Willen? mit einem durch die H über 6 hingerogenen Abkürzungszeichen, also eigentlich uber Willemmus, 


1) Wiesloch, bad. B.A.St, — 2) Altiusshelm, unweit Schwetzingen und des Rheines, vergl. 5. 91, Ann. 2. — 
3) Altebersteio, vergl. 8. 42, Ann. 2, — 4) Quirnbach, rheinbaier. Kant. Kusel (vergl, das Register zu 
Band II, unter Quirenbach). — 5) Neckarsteinach, hessen-darmstätt., vergl. S. 206, Anın. 4. — 6) Mauer, südiich 
von Neckargemünd, an der Strasse nach Sinsheim, in Baden. — 7) Wimpfen, am Neckar (hessisch). 


DECKEN. 


Vor dem Bischofe Konrad von Constans anerkennt der Graf Wilhelm von Tübingen, dass 
ihm weder Vogtei- noch Eigenthumsrechte an dem Hofe und dem Weinberge des Klosters 
Marchthal in Ammern zustehen. 


‚Mersburg 1231. August 9. 


C. dei gratia Constantiensis episcopus, omnibus presentem paginam inspecturis salutem 


et fidem presentibus adhibere. Noverint universi et singuli, quod || comes Willehelmus de 
iu. 37 
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Tuwingen pro gravaminibus .et dampnis monasterio Marihellensi, ordinis Premonstratensis, 
nostre dyocesis, in curia sua Ambra’) et || in vinea eiusdem curie irrogatis, post processus 
iudieiales et multiplices sentenlias contra ipsum a nobis ad instantiam Waltheri prepositi et 
conventus || monasterii prefati latas et editas, tandem in presentia nostra predictus comes 
constitutus recognovit se monasierium prenominatum contra formam. equitatis et juris in 
pluribus molestasse, unde, ne ipse aut aliqui sui successores et heredes iniquitatem appone- 
rent super iniquitatem, confessus est et nou negavit, nullum sibi competere ius advocatie vel 
deminii in curia et vinea prenotata, et si ‘quid forte iuris vel dominii sibi estimabat com- 
petere in monasterio antedicto,; id pure et simpliciter in manus Wallheri prepositi prefati 
coram nobis resignavit, invocans super hoc testimonium circumastantium atque nosirum. Nos 
igitur, ex debito nostri offlcii monasterii ‚sepedicti defensioni invigilando inclinati, Wal. pre- 
positi precibus presens instrumentum, sigillo nostro munitum, ipsi monasterio porrigimus el 
donamus, libertatem ipsorum auctoriiate ordinaria confirmanles et confessionis et resignationis 
predicte sollempniter facte testimonium perhibentes. Verum, ne comes predietus per pre- 
dietum monasterium super rebus ipsi ablatis postmadum inpulsetur, tenore presentium pro- 
‚testamur, dampna universa sibi fore integraliter remissa, si a lesione prediete curie Ambra 
et vinee ipsius manus suas cohibuerit violentas, si vero secus fecerit, omnia ex integro tene- 
tur monasterio restiluere, nulla ipsum iniqua consuetudine vel defensione qualibet defendente. 

Datum et actum in Mersburch, anno domini millesimo ducentesimo tricesimo prime, 
V°, idus Augusti, indielione VII”, 


Das Siegel ist verloren, der schmale Pergamentstreifen, woran es hieng, noch durch die Urkunde ge- 
zogen. — Die Indietlon von 1231 ist 4. nicht 7. 


1) Ammern oder der Ammerhof bei Tübingen, 'vergl. 8. 43, Aum. 1. 


DECKEN. 


König Heinrich (VII.) befreit die Besitzungen des Klosters Salem ron allen Steuern 
und Abgaben im gansen Reiche, insbesondere dessen Pfleghöfe in Esslingen, Ueberlingen 
und Uhn von allen Zöllen und dem sogenannten Ungelde. 


Nürnberg 1231. August ®. 


In nomine sancte et individue*) trinitatis. Heinrieus, dei gratia Romanorum rex ei semper 
augusius, universis presens seriptum lecturis graliam suam et omne bonum.. Scire volumus 
universos imperii fideles, seultetos”), ministros et officiales per totum regnum nosirum con- 
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stilutos, quod nos pro salute anime nostre abbati et conventui s#0°) de Salem specialem gratiam 
facere decrevimus, quam sibi firmam in perpeluum servari volumus inviolabilem et illesam. Et 
quoniam ipsum et convenium suum pre ceteris de ordine suo diligimus, ideo sibi magis spe- 
cialem gratiam facimus et maiorem. Omnes igitur possessiones abbalis predicti et eonventus 
sui per tolum regnum nostrum quas possident vel adhuc possessuri sunt imposterum, scilicet 
vineas, agros, horlos et curlilia ab omni steura et collecia ei ab omni exactionum genere 
penitus exemimus, quod sancimus in perpetuum er confirmamus‘). Tria insuper hospitia ipsorum 
in tribus eivitatibus nostris, scilicet in Esslingen, in Überlingen et in Ulma, exemimus modo con- 
simili, ita quod nullus offlcialium nostrorum vel aliquis aliorum aliyuam collectam vel preca- 
riam*) vel aliquid nomine collecte de hospitiis predictis et hominibus residentibus in hospitiis 
prelibatis exigere presumat, quod eliäm firmamus perpetualiter. Hanc etiam graliam ipsis de- 
dimus, quod de omnibus rebus suis emplis vel venditis, mobilibus et immobilibus in omnibus 
eivitalibus nöstris nullum theloneum dent vel quod vulgariser) dicitur Umbgelt, -quod etiam 
firmum esse volumus et illesum. Ut ergo isia stabiliora et firmiora permaneant, ea nostris 
literis et nostri sigilli munimine roboramus. Unde si aliquis ausu temerario in hac parte 
abbatem prefatum ei conventum suum super aliquibus exactionibus gravare presumpserit, 
maiestatem nostram se sciat ürmiter offendisse et nostrum incurrisse gravifer odium et offen- 
sam. Si autem aliquis contra abbatem iam dictum et conventum suum nostras literas super 
aliqua exactione procuraverit"), tales enim®) literas procuratas fuisse sine nostra conscientia 
protestamur. 

Hec autem acta fuerunt apud Nurnberg, anno dominice incarnationis millesimo ducen- 
tesimo irigesimo primo, gwinto idus Augusti, indictione quarta'), presente domino cancellario 
imperialis aule, episcopo Ratisbenensi, episcopo Augustensi, Conrado*) abbate sancti Galli, nec 
non duce Moravie’), palatino Rheni, marchione de Baden, dapifero de Waldburch, pincerna 
de Winterstetien') et aliis. 


Nach Lünig, Relchsarchiv, Tom. XVIll, 8. 511, $ 25. Einige ofenbare Unrichtigkeiten bei Lünig 
sind nach den beiden, theils mehr ihells weniger vollständigen, übrigens ebenfalls hin und wieder ungenauen 
Auszügen aus dieser Urkunde in Sartorius, Aplarium Salemiianum, $. LI und LV abgeändert und durch 
eursive Schrift mit Angabe der Lesung bei Lünig unter dem Texte, angezeigl, Dasselbe geschah hinsichilich 
einiger aufgenommenen Ergänzungen und sonstigen Leseverschledenhelten, Ein Abdruck findet sich auch bei 
Huillard-Brehoiles, Hist. dipl. Frid. sec. Tom. III, S. 474. 


») Die e statt der se bei Lünig und Sartorlius wiederhergastallt. — b) Linie schwultetos. — c) auo frblt bei I. — 
d) et confirmamus fehlt bei L. — @) L. falsch precarism. — f) Die Sylbe ter fehlt bei L. — #) L. procuranit, — h) emim 
fehlt bei Sartorius, — 5) Lünig: Nürnberg Anno MCCKKKIV. Idus Augusti, indiotione I {Sartorius liest dee statt des 
oben gesetzten quarla), — %) Sartorigs eutschieden falsch Eberhardo. —— 1) Sartorius falsch Mirtanie, Beide Lesarten zusam- 
men lassen koinen Zweifel, dass Meranie zu lesen ist. (Otto) dam Meranie kommt in den Urkanden K. Heinrichs uud nament- 
lich 1231 achr häuflg als Zeuge vor. Auch Huillard-Bröhniles erläutert so. 


1) Vergl. über die bekannten beiden leizien Zeugenorie 5. 110, Anm. 6 und S. 12, Anm. 8. 
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292 1231. (September.) 


DCCXCHE. 


Bischof Siboto von Augsburg erlaubt dem Kloster Anhausen, sich die Pfarrkirche su 
Heldenfingen einzurerleiben. j 


Augsburg 1231. (nicht vor dem September.) 


In nomine pairis et fllii et spiritus sancli. Amen. Siboto, dei gratia Augustensis eccle- 
sie episcopus, dilecto in Christo fratri || Degl[e]nhardo, abbati de Ahusen, et karissimis filiis 
omnibus ibidem vitam regularem professis salutem in domino. Cum in geljnerali ecclesiarum 
obpressione*) specialiter vestram inspiciamus ad hanc inopiam devenisse, ut lam in monasterio 
vestro || quam officinis fecta vetustate consumpla propter rerum penuriam per vos commode 
reparari non valeant, ne locus et ecclesia tam celebris transseat”) in ruinam, modis omnibus 
quibus possumus sibi duximus succurrendum, Vestris igitur precibus annuentes, ecclesiam 
parrochialem in Heldoluingen'), in qua ius presentationis ad vos pertinere dignoseitur, pleno 
iure vobis et successoribus vestris, de consilio capituli nostri ei assensu pleno, conferimus 
cum omnibus usufructibus et pertinentiis suis perpeluo tenendam et possidendam, nomi- 
natim in presenti ad tectorum reparationem et luminarium subplementum‘) et ad conservatio- 
nem eorumdem in futurum, vel ad alia de quibus iuxta abbatis considerationem urgentior 
necessitas incumbere videbitur. Statuimus ad hec, ut predicte ecclesie et eius parrochia- 
nis per clericum secularem, vel idoneam personam, fratrem vestrum, secundum quod status 
temporis expostulat, in divinis et aliis quibuslibet semper salubriter sit provisum, salvo 
etiam in ea iure nostro et archidiaconi et decani et confratrum loci. Ut autem hec con- 
cessio nostra per nos ei nostros successores vobis el successoribus vestris rala semper et 
inconvulsa permaneat, literam presentem in huius rei certam evidentiam vobis conferimus, 
nostri et capituli nostri sigilli munimine roboralam. 

Huius rei testes sunt: Hainrieus decanus, Hermannus scolasticus, Hainrieus cellerarius, 
Richardus archidiaconus, Viricus oblaicus, Vlricus de Althain*) archidiaconus, Siuridus Kastli- 
linus, Alricus plebanus, Siuridus Inningensis’), Siuridus Vbellinus, canenici ecelesie maioris 
et alii plures ad hoc vocati, 

Datum Auguste, anno incarnationis domini millesimo CC. tricesimo primo, indietione V.*), 
presidente domino Gregorio papa, nono. 


Nach dem Originale des bischöflichen Archives in Augsburg. An rothen nnd gelben seidenen Schnüren 
hängen: 1. das länglich runde, ganz zerdrückte, ringsum am Rande beschädigte bischöfliche Siegel von brannem 
Wachse. Es zeigt den Bischof in der gewöhnlichen Darstellung, von der Umschrift nur noch die Buch- 
staben OT (aus Sibotonis), 2. die untere Hälfte eines runden Siegels von weissem mit Mehl gemischtem 
Wachse mit dem Rumpfe einer in bischöflichem Gewande auf einem Stuhle sitzenden Figur. Von der Umschrift 
auf dem beschädigten Rande sind nur noch die Buchstaben M (von Sigiltwm) und AVGYST nothdürftig er- 
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keunbar. — Abdruck bei Steichele, Beitr. zur Gesch. des Bisth,. Augsb. I, 8. 262; ferner, nach einem 
Ms. des Klosters 5, Ulrich und Afra, bei P. Braun, Notitia Codd. mss. Vol. I, 8, 141. 


s—c) So liest die Urkunde. 
1) Heldenfingen, westlich von Anhausen, 0.A. Heidenheim. — .2) Zusamaltheim, au der Zusam, baler. 


L.G. Wertingen. — 3) Inningen, südlich von Augsburg, L.G. Göggingen. — 4) Der Indietion zufolge ist die 
Urkunde nicht vor dem September 1231 ansgestellt, 


DECKXCVI. 


Graf Egeno von Freiburg und Urach schenkt dem Kloster $. Georgen das Gut seines 
Lehenmannes H. su Leidringen, auf dessen Bitten, unter Vorbehalt des Vogtrechts, dessen 
jährlichen Ertrag mit einem Malter Weisen er dem Kloster su Oblaten überlässt. 


Zindelstein 1231. September 21. 


E. dei gratia comes in Friburg et Urach, omnibus presentem*) pagioam intuentibus in 
domino salutem. Vestra sciat universilas, quod nos ad petitionem, dilecti fidelis nostri, 
Berchtoldi de Lydringen'), et D. uxoris sue predium, quod pie memorie H., P.”) eiusdem 
B., olim possederat, ad ipsum hereditario iure devolutum, situm in Lydringen, 'datis eidem 
Berchtoldo viginti marchis argenti, et nobis ab eo prius collatum, solemniter et legitime pro 
salute anime nostre, nec non coniugis et prolis nostre, monasterio beati Georgii martyris 
eunctisque ibi domino famulantibus dedimus, nobisque et successoribus nostris ius advocatie 
sub tali forma petivimus, ul eiusdem advocatie nomine nullum servitium vel pensio aliqua- 
tenus futuro unquam tempore ibidem exigatur, atque malterum bene purgati tritici, quod 
singulis annis in festo beati Michaelis debet persolvi, predieto monasterio assignavimus, ut 
inde fiant oblate ad ‚salutares hostias corporis domini consecrandas. 

Acta sunt hec in castro nostro Sindelstein*), in presentia multorum, per manum vene- 
rabilis viri B. prepositi monasterii predicti, anno domini millesimo CC°. XXXl”,, XI. kalendas 
Octobris. Ad maiorem ergo premissorum certitudinem has litteras conseribi - fecimus, nostri 
sigilli munimine roboratas. 


Nach Nengart, Cod. dipl. Alem, II, S. 163, Nr. DECCCKX, der die nicht mehr im Originale vorhandene 
* Urkunde „er serinis Auins abbatiae" (S. Georgii) witthellt. 


a) Die # statt der me im Abdrucke bei Newgart sind wiederbergostellt, — b) Scheint Gir parens oder patruus zu stehen. 


1) Leidringen, O.A. Sulz. — 2) Ziudelstein, bad, B.A. Hüfsgen, vergl. S. 176, Anm. 9. 


294 1231. September 22. 


DECKCVHL 


König Heinrich (VII.) verleiht dem Probste und dem Convente in Denkendorf das Eigen- 
thum einer Salspfanne in seiner Stadt Hall frei von allen öffentlichen Abgaben. 


Hall 1231. September 22, 


Heinricus septimus, divina favente clementia Romanorum rex et semper auguslus, 
universis imperii fldelibus quibus hee litere fuerint ostense graciam suam et omne bonum. 
Quoniam sempiterna sedes in dei palatio constructa est temporale bonum famulantibus deo 
et pauperibus eroganti, quod quidem pia sollicitudine || salubriter advertentes, significandum 
duximus universis, quod nos de consulta deliberacione et ex deliberato consilio dilectis fide- 
libus nostris, preposito et conventui de Denckendorf, in eivitate nostra Hallis proprietatem 
unius patelle salis contulimus libere ienendam et perpetuo possidendam. Adicientes de 
mouniflceneia nostra, ut predicta bona in posterum possideant absque omni exaclione, precaria 
vel collecta. Staltuimus igitur et sub interminacione gracie nosire districle precipimus, ul 
uulla umyuam persona, humilis vel alta, ecclesiastica vel secularis, predietam ecclesiam in 
bonis prelibatis audeat molestare vel ab ipsis aliquam precariam extorquere; quod qui facere 
presumpserit, omnipotentis dei indignationem et nostram gravem offensam se noverit incur- 
surum. Testes suot hii: S. Maguntinensis archiepiscopus, H, marchio de Baden, Viricus de 
Husemeche'), Pilgrinus de Emeringen?), Havvardus Musechunch, Vlricus et Wernherus notarii 
et alii quam plures. 

Datum Hallis, anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo trigesimo primo, decimo 
kalendas Octobris, indictione quinta. 


Nach Besold, Doc. red. 1, (Denkend. Nr. IX.) S. 465. Ein Abdruck davon hei Franc, Peirus Saev. eech. 
5. 264 und Huillard-Breholles. Bist. dipl: Frid. sec. Tom. IV, (P. II,) 8 555, mit dem geänderten Datum 
kalendis Octobris. Die Arnderang beruht auf einer Verwechsinag dieser Urkunde mit der unten folgenden, 
beinahe ganz gleichlantenden vom 1. October, weiche bei Huillard-Breholles fehlt, 


1) Ist offenbar irgendwie verdorben. — 2) Emerisgen, O.A. Münsingen, vergl. 5. 281, Anm. 3. 


1231. September 29. 295 


DCCKCHK. 


Graf Wilhelm von Tübingen bekennt, an das Kloster Marchthal, an dessen Hof in Ammern 

und gewisse Weinberge zwischen Lustnau und Tübingen keinerlei vogteiliche oder andere 

Rechte zu haben, verheisst demselben seinen Schuts und erneuert die von seinem Vater 
und Grossrater dem Kloster ertheilten Begünstigungen. 


Riedlingen 1231. September 29. 


In nomine patris et Ali et spiritus sancti. Willehelmus, dei gratia comes de Tuwingen, 
Christi fidelibus || universis geste rei noticiam cum:«salute. Presentibus et pupulo qui nas- 
cetur nolum facimus per presentes, || quod cum olim pie memorie avus noster Hvgo, comes 
‚palatinus de Tuwiogen, monasterium Marthellllense in ordine Premonustratensi -fundasset et 
ipsum locum per privilegia sua ipsi monasterio iodulta omni libertate et gloria et honore 
sublimasset, nullius iuris et advocatie dominium in ipso monasterio et in curia in Ambra 
sibi aliqualiter ac suis heredibus reservando, bone famen memorie pater noster Rudolfus, et 
ipse comes palatinus de Tuwingen, predicto mwonasterio et curie in Ambra'), precipue lem- 
pore vindemie, aliquantulum iniuriosus extitit et molestus. (Quam tamen iniuriam ante obi- 
tum sunm studuit placare. prefato monasterio conferendo privilegia omuimode libertatis. 
Tandem nos, in locum patris nostri predicti succedentes, peccatis nostris exigentibus, dielum 
monasterium in multis gravavimus et precipue tempore vindemie, claudendo vina jpsorum 
in Ambra et extorquendo que voluimus, in nostre salulis et anime deirimentum. Deo vero 
nobis inspirante cognovimus, nobis non sic esse faciendum. Equidem promisimus et per 
presentes promittimus, fide data nomine sacramenti, nos predielum monasterium et curiam 
in Ambra velle iugiter defendere et tueri, nullas res ipsius monasterii et curie in Ambra 
occupando auferendo vel per nos seu per nostros vinum claudendo vel tollendo vel aliquam 
iniuriam inferendo, cum unullius juris vel advocatie debitum in ipso monasterio ei in Ambra 
nobis compelat vel emolumentum. Privilegia insuper avi nostri predicti ac patris nostri pre- 
fati, prenominato monasterio ab ipsis indulta, instrumento presenti renovamus, pro eo quod 
Wal. prepositus dieti monasterii ad preces nostras comparavit quasdam vineas a Ber. milite 
de Lustenowe?) pro centum mareis argenti, sitas infra civitatem Tuwingen ei prediciam 
villam, in quibus vineis ei sibi perlinentibus nobis vel nostris heredibus nullum ius vel obse- 
quium competere profltemur. Preterea protestamur, quod sepe nominatum monasterium, per 
privilegia imperatorum seu Romanorum regum ab omni jugo humane servilulis exemplum, 
in nullo obsequio vel iure advocacie, ut dielum est, nobis vel nostris beredibus est obligatum 
vel subiectum. In cuius rei evidentiam ei testimonium presenfiem karlulam nostri sigilli 
munimine roboramus, 

Datum apud Rutelingen, anno domini |’. CC°. XXX“, I"., in die sancli Michahelis. Testes 


296 1231. October 1. 


sunt: Eber. nobilis de Aichaim’), Swigerus de Gundelvingen *), v1, de Hurwelin‘), Wern. de 
Bernhusen*), Hugo de Halvingen’) Marquardus de Erolfshain*) et Wera. frater suus, Hein- 
“ rieus Bosso, Walrafeno de Niufron*), Heinricus de Kirberch '*); Ortolfus et H. de Oberostetin"), 
v1. capellanus et alii quam plüres. 

Das anhängende Siegel ist in ein Säckchen eingenäht und dem Anfühlen nach zerbrochen. Auf dem 


Rücken von gleichzeitiger Hand: De Tineingen Comitis Willeheimi pricilegium super libertatibus nostri 
monasterii el Curie jn Ambra et precipue super libertate cinee nostre jn Lustenowe. 


1 nnd 2) Ammern oder der Ammerhof und Lusinau bei Tübingen. — 3) Mleraichheim, In Balern, vergl. 
5..82, Anm. 4. — 4)-Gundelfingen, auf der Alb, vergl. 8. 43, Anm. 8. — 5) Hürbel, O.A. Biberach, vergl. 
5. 85, Anm, 3, — 6) Bernhausen auf den Fildern, 0.A. Siuftgart, vergl. $. 106, Aum. 6. — 7) Haillingen, 
0.4. Rotenborg. — 8} Erolsheim, 0.4. Biberach. — 9) Ist des Nameos Walrafeno wegen nicht sicher zu 
bestimmen. Für Nenfra O,A. Riedlingen spräche die Lage. — 10) Kirchberg, bei Kelmünz, 0.4. Biberach. — 
11) Oberstetien, 0.4. Münsingen. i 


DUCC. 
Der Erzbischof’ Siegfried von Mains bestätigt dem Kloster Schönthal den Besitz des ihm 


von dem Bischof von Wirsburg und Kraft von Krautheim abgetretenen halben Zehenten 
in Bieringen. 


Schönthal 1231. October 1. 


Sifridus, dei gratia sancte Maguntine sedis archiepiscopus, dileetis in Christo.. abbati 
et conventui in Schol/nendal, Cisterciensis ordinis, Herbipolensis dyocesis, salutem in domino. 
Cum a nobis pelitur quod iustum est et hollnestum, tam ordo equitalis quam juris exigit, 
ut id per sollieitudinem offleii nostri ad debitum perdujlcatur effectum. Sane universitatis 
vestre devotio humiliter postulavit a nobis, ut medietatem decime in Biringen'), quam a 
venerabili fratre episcopo Herbipolensi, resignante ea nobili viro Craftdone de Crutheim*), 
adepti possidetis, prout in ipsius domini episcopi litteris super hac confeclis plenius vidimus 
contineri, metropolitico dignaremur munimine roborare. Nos igitur, qui piorum volorum merito 
sumus benevoli debitores, iustis precibus vestris inclinati, memoratam decimam vobis et 
ecclesie vestre, sicut eam adepti iuste et rationabiliter possidelis et quiete, ita eam vobis 
presentis scripti patrocinio confrmamus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc nostre 
confirmationis paginam infrinzere vel ei ausu temerario contraire. Si quis aulem id attemp- 
tare presumpserit, indignationem dei omnipotentis et beatorum Petri et Pauli apostolorum 
eius se noverit incursurum. 

Datum Schonendal, kalendis Octobris, anno domini MW. CC. XXXL, pontificatus nostri 
primo. 


1231. October 1. 297 


An einem Pergamenistreifen hängt noch ein kleines Bruchstück des runden erzbischöflichen Sigilis von 
Wachs und Meblteig. Der Rest der Umsehrift lautet: |..... UNTINE . SEDIS (E gerundet, das zweite N 
in Cursivform). 


1 und 2) Vergi. die vorhergehenden beiden Urkunden dieses Jahres auf Selle 277 und 278. 


DCcc. 


König Heinrich (VII.) verleiht dem Probste und dem Convente in Denkendorf das Eigen- 
thum einer Salspfanne in seiner Stadt Hall frei von allen Öffentlichen Abgaben. 


1231. October 1. 


Heinrieus septimus, divina favente clementia Romanorum rex et semper augustus, 
universis imperii fidelibus || quibus hee litere ostense fuerint gratiam suam et omne bonum. 
Quoniam sempiterna sedes in dei palalio con||structa est temporale bonum famulantibus deo 
et pauperibus erroganti*), quod quidem pia sollicitudine |] salubriter advertentes signiflcandum 
duximus universis, quod nos de consulta deliberatione et ex deliberato consilio dilectis fide- 
libus nostris, preposito et conventui de Denkendorf, in civitate nostra Hallis proprietatem 
unius patelle salis contulimus libere tenendam et perpetuo possidendam. Adicientes de 
munificentia nostra, ut predicta bona in posterum possideant absque omni exactione, precaria 
vel collecta. Statuimus igitur et sub interminatione gratie nostre districte precipimus, ut 
nulla umquam persona, humilis vel alta, ecclesiastica vel secularis, predictam ecclesiam in 
bonis prelibatis audeat molestare vel ab ipsis aliquam precariam extorquere; quod qui facere 
presumpserit, omnipotentis dei indignationem et nostram gravem offensam se noverit incur- 
surum. 

Actum anno dominice incarnationis M”°, CC", XAXI"",, kalendis Oclobris, indictione quinta. 


An rolher ond gelber seidener Schnur bängt das runde Majestätssigili von Wachs und Meblteig, Um- 
schrift: HENRICVS Del GRatiA ROMANORYM ReX et SEMPer AVGVSTYS, queer herliber: ec DVYX S|VEVIE. 


a) 80 die Urkunde. 


Il. 38 


298 1231. October 3. 


DCCEN. 


Schultheiss Heinrich und die Bürgergemeinde su Hall bestätigen die Schenkung einer 
Salspfanne daselbst durch den König Heinrich (VII.) an die Brüder in Denkendorf. 


1231. October 3. 


:Ia nomine patris et fllii et spiritus sancti.: Universis Christiane professionis fidelibus 
presens scriptum visuris, Henricus, scultetus de Halle, to]ltague civium universitas temporalis 
pacis presidium et elerne felicitatis incrementum. Actus qui ab hominibus ordinantur, ne 
simul cum || ipsis moriantur, literarum nolis sunt applicandi, ne vetustatis rubigine in obli- 
vionis exilium relegentur. Universa enim litis occasio || tollitur, cum res gesta scripturarum 
testimonio perhennatur. Inspirante igitur sibi gratia divina Henricus septimus, Romanorum 
rex illustris, considerans quemlibet a labili mundo labi labilibus inherentem, de predio, quod 
in salinis in oppido suo Hallis regia possedit auctoritate, patellam unam, quam nostra con- 
suetudu vvrual’) consuerit nominare, pro remedio anime sue, reverendis fratribus in Den- 
kindorf ad conmunem tocius conventus utilitatem pleno sue libertatis iure contradidit, qui 
universitatem nostram adierunt, in nomine salvatoris subnixe peteutes, quatinus regie maiestalis 
donum, ob reverenciam divinam ipsis collatum, in eadem libertate ratum habere curaremus. 
Nos igitur temporalia pro eternis conmutare cupientes, conmunicato. nostre unionis consilio, 
petilionem ipsorum effectui mancipavimus. Verum ne apud sequaces nostros huius ingenui- 
tatis libertas a quopiam in preiuditium ecclesie prelibate possit in irritum revocari, presentem 
paginam iussimus conscribi et nostri sigilli patrocinio statuimus insigniri. Presentibus: Henrico 
sculteto et Hermanno fratre suo, Henrico et Hermanno filiis Berle, Henrieo, iumodico dicto, 
et Burcardo fratre suo, Cunrado Stouphario, Friderico quondam sculteto, Henrico flo Volc- 
nandi, Burcardo magistro salinarum, Sigehardo, Erkenperto, Henrico Nlio Ludewici, Henrico 
et Rucgero, filiis Rucgeri olim sculteti, Friderico viceplebano, Cunrado scolastico et notario 
nostro. 

Acta anno gratie M’. CC’. XXXI°, V. nonas Octobris, indictione \. 


Au roiher und gelber seldener Schnur hängt das herzfürmige Siegel der Stadi Hall von Wachs mil drei 
tn der Form eines gestürzien Dreiecks gegeneinander gestellten Pfenningen, auf deren oberem rechlen und 
dem unteren eine Hand, dem oberen linken ein Kreuz abgebildet Ist. Umsechrift; + SIGILLYM .. HEINRICI 
SCYLIETI DE HALLe. (Das E in scufteti und de gerundet ) 


1) In ihrer Verleihungsorkande über diese Salzpfanne von $. Margarelentag 1312 sagen der „Probest und 
Sämenrnge' des Klosters dass sie gellehen haben Ihr „Salsphannen die wir ze halle haben die haisel ain 
ferual“ In der dafür ausgestellten Verschreibang von dem gleichen Tage wird dieselbe bezeichnet als „ir 
(der Verleiher) Sieden, sechtzsehen eimer Sulen se Halle, die da haisent ain furral‘ 


1231. October 3. und October 19. 299 


DCCCHE: 
Pabst Gregor IX. bestätigt dem Kloster Schönthal seinen jährlichen Früchtebesug in 


Bieringen. 
Rieti 1231. October 3. 


! Gregorius | episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis.. abbati et conventui de 
Scondal, |} Cisterciensis ordinis, Herbipolensis diocesis, salutem et apostolicam benedictionem. 
Cum a nobis petitur quod iustum || est et honestum, tam vigor equitatis quam ordo exigit rationis, 
ut id per sollieitudi||nem offlcii nostri ad debitum perducatur effectum. Eapropter, dilecti in 
domino filii, vestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu, annuum redditum 
annone in Biringen, quem venerabilis frater noster.. Herbipolensis episcopus, capituli sui 
accedente consensu, vobis pia liberalitate concessit, sicut illum iuste ac pacifice possidetis 
et in litteris inde confeclis plenius dicitur contineri, vobis et per vos monasterio vestro 
auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo 
omniso hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere vel ei ausu temerario 
contraire, Si quis autem hoc attempiare presumpserit, indignalionem omnipotentis dei et 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Reate, V. nonas Octobris, pontillcatus nostri anno quinte. 


Rechts auf dem Einschlage steht .J. und das gleiche Zeichen wie unter der Bulle vom 2. Mai 1231 
(8. 283). Auf dem Rücken der Urkunde: 7, 7. Die Bletbolle fehlt, Yon der gelben und roihen seidenen Schnur, 
worau sie bieng, ist noch ein Trümmchen durch das Pergament gezogen. 


DECEN. 


König Heinrich (VII) bezeugt, dass der Bischof Beringer von Speier die Vogtei zu 
Lussheim ihm und seinen Nachfolgern im Reiche als ein unverdusserliches Lehen über- 
tragen habe. 


Augsburg 1231. October 19. 


H. dei gratia Romanorum rex semper augustus, universis presentem paginam || inspecturis 
graliam suam et omne bonum. Universitati vestre significandum || duximus, quod Berngerus, 
Spirensis episcopus, dilecius princeps noster, contulit nobis et || successoribus nostris advo- 
catiam de Lüzheim') in feudo, tali interposita conditione, ut eandem advocatiam nulli nobis 
liceat infeudare vel alio aliquo modo ab imperio alienare, sed ipsam ad > nostras 


300 1231. November 18. 


semper relinere debeamus. Ad cujus rei certitudinem et robur perpetuo valiturum presen- 
tem paginam fieri et sigillo maiestatis nostre fecimus insigniri. 

Datum apud Augustam, anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo vicesimo*) 
primo, XIlll. kalendas Novembris, indictione V. 


An rothen und gelben Seideusträngen hängt, in drei Stücke zerbrochen, das Majestätssigill Heinrichs, 
von bräunlichem Wachse. Es ist das 8. 297 beschriebene mit der Querschrii es DYX.S|VEVIE, während 
das 5, 258 beschriebene, früher üfter vorgekommene, diesem sehr ähnliche et DVX | SYEVIE abtheilt. 


1) (Alt-)Lussheim, vergl. 8. 96, Anm, 2. — 2) Im Jahre 1221 war Beringer noch nicht Bischof. Es 
Ist iricesimo zu lesen. 1231 stimmt auch zur Indiefion V. (nicht aber 1221). 


DCCEN. 


Graf Gottfried von Vaihingen trägt das Dorf Arnbach der bischöflichen Kirche in 
Bamberg su Lehen auf. 


1231. November 13. 


G. dei gratia comes de Veihingin, omnibus hoc seriptum intuentibus salutem ab eo 
frre*) qui est || princeps regum terre. Ad evitandas et effug[ijendas modernorum multiplices 
versulias || sanissimum arbitramur consilium, ut ea que firma et inconvulsa volumus per- 
mauere honestorum || virorum testimonio et litterarum fulcimento studeamus corroborare. 
Sciant igitur presentes ei ad noliciam transeat futurorum, quod nos villam Ahernbach’) con- 
tulimus ecclesie Babinbergensi, cum omni iure et proprietate perpetuis habendam temporibus. 
Recipientes a venerabili Eggeberto, iam dicte ecclesie episcopo, nomine feodi villam preme- 
moralam. Hec autem ut rata ei inconvulsa omni permaneant evo, presenlem paginam, ad 
inditium veritatis conscriptam, sigillo nostro fecimus insigniri. 

Testes huius rei sunt: Hermannus marchio de Baden, Godefridus, de Lewenstein comes, 
Eberhardus comes de Eberstein et fratres sui, Albero de Rossewac*) et fratres sui, domini 
de Slirstat’), Marquardus de Wilre*) et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno domini M". CC’. XXX", idfibJus Novembris, filio supradicti G. comitis 
consentiente. 


Nach dem Original des k. Reichsarchivs in München. An einem Pergamentriemchen hängt verkehrt, so 
dass die Rückseite nach vorne sieht, das hberzfürmige Sigill des Ausstellers. Es zeigt den nach (heraldisch) 
rechts, auf Bergspitzen stehenden Valhinger Löwen und die Umsehrift: SIGILLYM GOTFRIDI COMITIS IN 
VEIHINGIN (E, M und im Wörichen IN das N gerundet). Der Stempelschneider hat übrigens den Stempel verkehrt 
eingeschnitien, so dass die einzelnen Buchstaben rückwärts statt vorwärls sehen. 


1232, 301 


a) 80 dis Urkunde. Es Ist diess die sonst für fratre gewöhnliche Abkürzung. Vielleicht dürfte frre, #’re, superiore zu 
Issen sein? 


1) Arnbach anf dem Schwarzwalde, O.A. Neuenbürg. — 2) Rosswag, 0.A. Vaihingen, vergl. S. 8, 
Anm. 15.— 8) Schlierstatt, Im Odenwalde, bad. B.A. Buchen?. — 4) Weiler am Steinsberge, vergl. S. 8, Anm. 14. 


DCCEN!. 


Probst Konrad von Adelberg beseugt, dass er dem Ritter Heinrich von Wildenau, gegen 
Verzicht auf seine Ansprüche an das Gut Fulhisbach, vier Pfund Heller im Vergleichs- 
- wege bewilligt habe. 


1232, 


:In nomine sancte et individue trinitalis. C.') servus pauperum Christi, in ij] Adelberc 
prepositus. Mortalium facta, ne cum ipsis moriantur, scripti testimonio roborantur. || Notum 
sit igitur omnibus, presentibus scilieet et futuris, quod cum H. miles de Wildenöwe*) de 
quodam || predio ia Fulhisbach*) indebite ecclesiam in Adelberc, quod tempore longo et 
quiete possiderat*), inpeteret, eandem vcclesiam instanter et acriter urgebat. Verum quia 
nichil iuris habere videbatur, lis ipsa, licet sepias agitata, diu (amen permansit indefinita. 
Tandem mediante quorundam magnatum et prudentum personarum presentia, videlicet abbate 
de Bebenhusen, duce de Tegge, palatino de Tiwingen et aliis viris amicabilis interposita est 
conpositio, ita videlicet ut predictus miles acceplis quatuor libris Hallensis monete a domino 
C., tunc Adelbergensi preposito, cum consensu sui capituli, liti cederet, ei tam ipse quam 
uxor et privigni sui, quorum vicem ipse agebat, cause penitus renuntiarent et super hac 
causa prefatam ecclesiam de cetero nunquam inquietarent. 

Acla sunt hec anno gratie M’. CC’, XXX. 

Ut autem hec rata et inconvulsa permaneant, sigilli nostri et predictorum magnatum 
inpressione paginam ‚presenfem signari curavimus. Testes huius rei sunt hii: dominus Bern- 
holdus de Vrbach‘), dominus Cinradus, dominus Anselmus de Husin’), dominus Diethohus, 
dominus Berhtoldus, Linsin, Bonlin et alii quam plures de Kirchein®). 


Yon den drei Sigillen, die angehäugrt waren, ist nur das erste and dritte noch übrig. Beide sind von 
gewühnlichem, bräunlich grauem Wachse, das erste, länglich rund, zeigt den stehenden Abt mit einfacher 
Mütze auf dem Hanpte, dem Buche vor der Brast in der Linken, und dem Abtsstabe in der Rechten. Umschrift: 
+ SIGILLVM ABBarlS ... EBENHVSEN (E gerundet). Auf dem dritten sitzt, in geschlossenem Topfhelme und 
falligem längerem Walfenrocke, wit dem dreleckiegen zewölbten Schilde sammt der pfalzgräflichen Fahne darauf 
an der linken Selle, und der emporgerichtelen rückwärtsflatternden Fahne in der Rechten, der Pfalzgraf auf 
(heraldisch) rechts schreitendem, einfach gezäuntem nnd gesatteltem Rosse, unter welchem ein Kreuz. Um- 


302 1232. 


sehrifi: $ RYDOLFVS ..... TVINGIN. Auf dem ersten Siegelriemchen steht von der Hand der Urkunde ein 
5, auf dem dritten Sigilium pal. Die übrige Schrift ist bei beiden von dem Siegel bedeckt. 


a) 80 die Urkunde, 


1) Vergi. Stälin, 11, 782, — 2) Borg und Dorf Wildenau, beide abgegangen, befanden sich slidwestlich 
von Rübgarten, 0.A. Tübingen, an dem s.g. Dürrenberg, zwischen dem Schlierbach, Reiebenbach uud dem 
Neckar. Die Burg war schon Anfangs des 15. Jahrbunderis abgängig ond das Dorf, das im Städtekrieg unter- 
gegangen sein soll und im Thale lag, Wiesengrund, Das Geschlecht der Wildenau erlosch anfangs des 
17. Jahrhunderts. — 8) Ein Theil des südwestlich vom Kloster Adelberg gelegenen, s.g. Dachtler- oder 
Tachtlerwaldes führt den Namen „im Füllens- oder Füllinsbach‘‘. Das Kloster besass dort unier andern eine 
Anzahl Waldwiesen, deren eine oben auf die Ebersbacher Landstrasse siiess. Ob aber das In der Urkunde 
genannte praedium hier zu suchen sei, steht allerdings noch dabin. — 4) (Ober-)Urbach, 0.A. Sehorndorf. — 
5) Hildritzbausen, früher auch einfach Hausen oder Hausen im Schönbuch genannt, O.A. Herrenberg. — 
6) Kirchentelliusfurt, früher den Namen Kirchheim in Thälinsfort führend, 0.4. Tlibingen. 


DCCCVN. 


Geotfried von Vaihingen und Gotifried seines Bruders Sohn, die Grafen von Kalır, sagen 

dem Bischofe von Speier ihren Antheil an Oewisheim, welchen sie von seiner Kirche, und 

Rudolf von Kisslau von ihnen su Lehen tragen, auf und bitten, in Gemeinschaft mit 
dem Conrtente in Maulbronn, solchen diesem zu überlassen. 


Ohne Jahr und Tag (1232). 


Venerabili domino B., dei gratia Spirensi episcopo, G. de Veihingen et G. fllius fratris 
sui, de Calwa comites, se ipsos promplos et paratos ad omne genus obsequiorum. Noverit 
vestre dignacionis excellentia, quod nos partem predii in Owesheim') siti, quod a vobis et 
ecrlesia Spirensi iure feodali habuimus et R. de Kiselowa’) a nobis consimili iure hactenns 
possedit, in manus vestras liberaliter resignamus, cum couventu Mulbrunnensi petentes et 
pro ipso rogantes devote, quatenus idem predium ipsi conventui denetis liberaliter possi- 
dendum. 


Nach dem Liber Obligat. Spirens. Tom. II. fol. 73", im Genrrallandesarchive in Karlsrahe, 


1 and 2) (Ober-, Unter-)Oewisheim, nnd Kisslau, beide bad. B.A. Bruchsal. 


1232. 303 


DCCCNVIN. 


Bischof Bernger von Speier schenkt seinem Capitel und dem Convente in Maulbronn 
das Gut in Oewisheim, welches Graf Gotifried von Vaihingen, dessen Neffe, Gottfried von 
Kalw, und der Edle von Kisslau seither von ihm su Lehen getragen. 


(Speier) 1232. 


Berngerus, dei gratia Spirensis episcopus, omnibus in perpeluum. Cum universa sub 
lunari globo existentia mutabilitati || et corruptioni subiaceant, necesse est ut omnis ordi- 
natio seu dispositio humana, sicut fll cum tempore, ita per successionem || temporis a me- 
moria hominum, que labilis est, elabatur. Set, huic incommoditati sagacitas hominum adhi- 
buit remedium seripture || suffragium et vivorum hominum testimonium. Innotescat igitur 
tam presentis quam future etatis successioni, quod nos, zelo pielatis et paterne karitatis 
affectu moti, predium, situm in Oweshein‘), quod G. comes de Vehingen*) ei suus nepos de 
Calwa et R. nobilis de Kyselowe’) a nobis et predecessoribus nostris in feodo ltenebant, 
donavimus capitulo Spirensi ei conventui Mulenbrunnensi, ut persone”) domino ibidem ser- 
vientes ad honorem dei et sue sanctissime genitricis commodius valeant sustentari, dictos 
nobiles ab homagio, quo nobis et ecclesie Spirensi ratione dicti feodi fuerant obligati, libe- 
raliter absolventes. Indulsimus etiam dietis capitulo et conventui, ut si qua de bonis in 
memorata villa Oweshein silis in posterum emendo vel conmutando vel alio modo quocumque 
eonquisierint, eodem iure quo et nunc habita in perpetuum ex nostra donalione possideant. 
Üt autem hec nostra donalio rata et inconvulsa permaneat, presens scriptum nostro et 
omnium ecclesiarum conventualium Spirensium sigillis fecimus roborari. 

Acta sunt her anno domini M’. CC’. XXX°. I., indiclione V*, presentibus abbatibus, 
prepositis, decanis et universo clero nostre dyocesis, in nostra generali synodo*) constilutis, 
et nobilibus laicis: 0. de Brusella’), R. de Kyselowe, et ministerialibus tam inperii quam 
ecclesie, A. et A. de Lache*), E. et C. de Altdorf), B. de Viehingen*), R. de Vbestat’) et 
aliis quam pluribus®). 


Nach dem Originale im Generallandesarchive in Karlsruhe. Vier an Pergameniriemchen hängende Sigille 
sind In Säckchen eingenäht, 


#) Die Worte @, vomes de Vehingen stehen auf einer Hasus, — b und c) Im Orig. falsch persone und aynado, — 
d) Es folgen noch vier Zeichen. die der gewohnten Abkürzung von anbscripsi uder aubscripsit ähnlich sehen, 


1 und 2) 5, die vorige Urkunde. — 3) Bruchsal, — 4 und 5) Adelvolt und Albert von Lachen, und 
Altdorf, in den rheinbaier. Kantonen Neustalt und Edenkoben, beide Orte uofern von einander, westlich von 
Speier. — 6) Flehlugen, bad. B.A. Breiten. — 7) Ubstatt, bad. B.A. Bruchsal. 


304 1232. 


DCCCH. 


Gottfried von Vaihingen, Konrad, sein Sohn, und Gotifried, seines Bruders Sohn, Grafen 

von Kalır, überlassen die Güter su Oewisheim, welche Rudolf von Kisslau von ihnen 

und sie von dem Bischof Beringer in Speier zu Lehen getragen, an den Convent in 
Maulbronn. 


1232. 


G. de Vehingen et C. filius suus et G. Alius fratris swi, de Calwa comites, omnibus in 
perpetuum. Sub attestatione sigillorum nostrorum profitemur universis fam presentibus quam 
futuris presentem cedulam inspecturis, quod nos bona in Owesheim sita, que R. de Kiselawe 
iure feodali a nobis tenuit, sicut nos ea a venerabili domino B. episcopo Spirensi et ecclesia 
eiusdem loci consimili iure dinoscimur tenuisse, ducti pia voluntate, donavimus conventui 
Mulenbrunnensi perpetuo possidenda, preter homines et vineta que dictus R. in feodo a 
nobis possidet, qui et prememorata bona vendidit ecclesie Mulenbrunnensi cum consensu et 
voluntate nostra, renunciantes omni iuri quod in eisdem bonis dinoscimur habere. Ut autem 
hec donatio nec a nobis nec a heredibus nostris possit infringi, sive ab aliquo calumpniari, 
presentem cartulam sigillis nostris insignivimus. 

Testes sunt: dominus abbas de Alba, domious Waltherus quondam abbas eiusdem loci, 
Otto de Eberstein, Godefridus de Lewenstein comes, Otto de Brosle'), Albertus Drosler, Hein- 
ricus de Rossewach’), Bertholdus de Vlehingen’), Belreinus de Eseleberch‘*). 

Acta sunt hec anno domini millesimo CC’. XXX”, indictione quinta. 


Nach dem Liber Obligationum Spirens. Tom. Il. fol. 75 In Generallandesarchive in Karlsruhe. — 
Abdruck bei Würdtwein, Subs. dipl. V. S. 277, Nr. C, 


1) Bruchsal. — 2) Rosswag, 0.A. Valhingen (oft genannt). — 3) Vergl. Anm. 6 der vorigen Urkunde. — 
4) Eselsberg, abgeg, Burg auf dem Berge dieses Namens, bel Ensingen, O.A. Valhingen. 


1232. Februar. 305 


DECCK. 


Der Abt Goswin und sein Convent in Maulbronn erwerben von dem Grafen Gottfried 
von Vaihingen und seinem Sohne und ihren Erben die Kirche, Vogtei, Güter nebst Zu- 
behör und Leuten in Wimsheim unter ndher ausgedrückten Bestimmungen. 


1232. Februar. 


Notum sit omnibus tam presentibus quam futuris hoc presens seriptum inspecturis, quod 
abbas Gozwinus et conventus || in Mulenburnen villam, nominatam Wimesheim '), comparavit 
a comile Godefrido de Veingen et filio suo et heredibus |} suis, libere in perpetuum pos- 
sidendam, cum omni iure, videlicet ecclesia, advocatia, agris, pratis, pascuis, silvis, aquis, || 
cum omnibus pertinentiis et hominibus, exceptis illis qui tunc temporis residentiam habebant, 
in civitate sua vel potestate et hii selvent censum suum in Wimesheim, et super id ecclesia 
Mulenburnensis nichil ab eis exiget, Set prefalus conventus annualim dabit eidem ecelesie 
carratam vini et VII maldra tritici. Preterea memorie commendandum est, quod Crafto 
miles partem decime, et Bertoldus Strubeco talentum a prefato comite habent. Quod si 
prefati milites pro remedio anime sue idem feodum ecclesie Mulenburnensi conferre voluerint, 
comes nec eius posleritas contradicet. Si autem sepedicta ecelesia comparaverit, de eadem 
pecunia alia bona ement, que a comite et suis heredibus in feodo recipient. 

Testes sunt: Cunradus maior prepositus Spirensis, Wulframüs Storre; liberi: Cunradus 
de Sterrenvils*), Belreinus de Eselesberch’), Burchardus et Conradus de Strubenhart*), Cün- 
radus de Lomersheim®), Albero de Slierstat®), Theodorieus de Calewile‘), Bertoldus Strubeco, 
Gerlacus de Wilingen*), Albertus Droslere, Willelmmus sculthetus de Wimesheim et alii quam 
plures. Igitur ne predictus comes vel sui heredes in posterum huic venditioni valea[n]t con- 
traire, presenlem paginam sigillo maioris prepositi Spirensis et sigillo prefati comitis fecimus 
communiri. 

Actum anno demini M’. CC’. XXX", mense Februario. 

An Pergamentstreifchen hängt: 1. in ein Leinwandsäckchen eingenäbt und dem Anfühlen nach zerbrückelt, 
das länglichrunde Siegel, das der Urkande zufolge dem Domprobsie von Speier angehört, sodann 2. das herz- 
förmige, sehr dünne brännliche Wachssigill des Grafen von Vaihingen mit einem, nach (herald.) links, anf 
Bergspitzen stehenden Löwen mit aufgeschlagenem sich ringeindem Schwelfe. Von der Umschrift ist kein Buch- 


stabe mehr mit Sicherheit za lesen uud bloss das derselben vorgeseizte F noch erkennbar. — Abdruck bei 
Besold, Doc. red. I, (Maulbr. Nr. VI) 5. 801. Frane. Petrus, Suev. eccl. S. 574. 


t) Wimshelm, 0.A. Leonberg. — 2) Sic! Sternenfels, 0.A. Maulbronn. — 3) Eselsberg, vergl. Anm. 4 
der vorigen Urkunde. — 4) Abgegangene Burg bei Nenenbürg, vergl. S. 25, Anm. 1. — 5) Lomersheim, 
0.4. Maulbronn. — 6) Schlierstatt, bad. BA. Buchen (vergl. S. 301, Anm. 3). — 7) Kalchweil, 0.A. Roten- 
burg, passt nicht zu der übrigen Liste. — 8) Illingen, 0.A. Maulbronn. 


I. 39 


306 1232. April. 


DECCKI. 


Kaiser Friederich IT. befreit die jetst und künftighin dem Klöster Bebenhausen in Ess- 
lingen gehörigen Güter von allen Abgaben und verbieter seinen Dienstleuten und den 
Bürgern daselbst solche von ihnen su fordern. 


Ciridale 1232. April. 


Fridericus*), dei gratia Romanorum imperator semper augusius, lerusalem et Sicilie 
rex. Per presens scriptum notum fleri volumus universis || imperii fidelibus, tam presentibus 
quam futuris, quod nos, ad supplicacionem venerabilis abbatis in Bebenhusen, fidelis 'nostri, 
inspecia quoque religione ibidem || degencium, qua divino cultui famulantur, divine pietatis 
intuita et pro remedio animarum divorum augusiorum progenitorum nostrorum, memorie 
reco||llende, ac incolumitate nostra et salute anime nostre, exemimus bona sua, que mona- 
sterium memoratum in Eczelingen iuste tenet et possidet ac in antea justo titulo poterit 
adipisci, ab omni data et exactione, et ipsum volumus amodo in eisdem benis esse liberum 
et inmune, Ministerialibus et civibus eiusdem loci specialiter inhibentes, quatinus nullus 
eum?’) contra presenlis exemptionis et immunitatis nosire paginam molestare presumat. Quod 
qui presumpserit, tanquam mandati nostri transgressorem se noverit iodignationi nostri cul- 
minis subiacere U autem hec nostra exemptio firma semper et inconyulsa permaneat, 
presens seriptum ei fieri fecimus sigillo magestatis nostre munitum. Huius rei testes sunt: 
$. Maguntinus archiepiscopus ..*) E. Salzemborgensis archiepiscopns.. E. Papembergensis epis- 
copus, $. Ratisponensis episcopus, imperialis aule cancellarius.. H. Wormaciensis episcopus, 
C. abbas saneti Galli, H. marchio de Baden, G. et (. fratres de Hoenloch, Warnerius dapifer 
de Bollandia').. C. de CifiJogenburc®), W. de Limbure’) et C, de Wintersteyt *) pincerne.. 
H. de Serembere°), H. de Waltresten®) et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo tricesimo secundo, 
mense Aprelis®), qu[ijate indiecionis, imperante domino nositre Friderico, dei gratia invictissimo 
Romanorum imperatore semper augusto, lerusalem et Siciie rege, anno imperii eius duo- 
decimo, regni lerusalem seplime, regni vero Sieilie tricesimo quarto, feliciter. Amen. 

Datum aput Civitatem in Friola, anuo, mense et indictione prescriptis. 


Nach dem Origiunle des Klosters Bebenhausen Im Generallandesarchive in Karlsruhe. — An rother sei- 
dener Schnur hängt das sehr gut erhallene Majestätssiegel Friederichs auf brännlichem Wachs. — Abdruck 
bei Crusius, Aonal. Suev. III, I, eap. 10. S. 20. — Besold, Doc. red. I. (Bebenh. nr, X.) 8. 380, — Frane. 
Petrnas, Sauer. ecel, $. 135. — Hnillard-Breholles, Hist. dipl. Prid. see. Tom. IV, (Pars 1,) 8. 323 f. 


a) Capitalschrif. — bj Nämlich absmtem, auf den das Wort zu bratehen ist, <) So hier und später zwei Punkte, d) Sie! 


1) Altbolauden in Rheinbalern, vergl. S, 45, Anm. 4. — 2) Klingenberg, an Main, vergl. $. 68, Anm. 6. — 
3) Limburg, die abgeg. Burg bei Wall. — 4) Winterstelten, Stadt, vergl. S. 12, Ann. 8. — 5} So liest sich 


1232, Mai 1. 307 


das Wert am nächsten. Die Buchstaben ere vach dem 8 sind sehr unsicher. Eine bestimmte Vermuthung 
über die Deutung dieses Namens lüssi sich nicht wohl aussprechen. — 6) Auch dieses Wort ist zweifelhaft. 
Das r kann zur Noth auch ein 7 oder ein ce sein sollen. (Dem blossen Laute nach läge Wallersteln am nächsten.) 


DCCCKIL 


Kaiser Friederich II. überträgt die Präbende der unter seinem Patronat stehenden 
Pfarrkirche in Bregens, welche das Kloster Weissenau von dem kaiserlichen Dienstmanne 
Burkhard von Rheineck an sich gebracht, dem genannten Kloster. 


Ciridale 1332. Mai 1. 


Fridericus, dei gratia Romanorum imperator semper augustus, ferusalem et Sicilie rex. 
Si de bonis nostris a creatore nostro collatis, conferentis intuitu, sacris locis et personis 
religiosis aliquid elargimur, retribuentes ei modicum de multis que gratuito tribuit nobis, 
affectum pie devotionis ei oferimus et in recompensationem eternorum premivrum salutis 
nostre commoda procuramus. Noverint igitur fam presentes quam futuri, quod nes, consi- 
derantes lJaudabilem conversationem et vitam honesiam virorum religiosorum cenobii sancti 
Petri in Augia, summo regi iugiter devote famulantium, divinilus inspirati ab eo, cuius 
sacer spiritus rigans*) salubriter corda peccatorum, quos clementer accendit ad fructüs 
penitentie faciendos, [cuius] prebenda parrochialis ecelesie in Priganlia et ius patronatus 
ad nos spectare dinoseitur, quam olim n nobis Burchardo de Rinegge'), ministeriali nostro, 
collatam prefati religiesi viri pro quinquaginta marcis argenti redimerunt, dieto cenobio 
sancti Petri in Augia et fratribus deo ibidem servientibus ad honorem omnipotentis dei 
eontulimus, ut defectus vietus, si quos forte hactenus sustinuerunt, ipsius prebende subsidio 
releventur, statuentes ut nulli eius cenobii preposito umquam liceat eandem prebendam nisi 
ad communes et necessarios usus fratrum mutare vel alienare. Huius rei tesles sunt: Ber- 
toldus Aquilegiensis patriarcha, Sigefridus Maguntinus et Eberhardus Salzeburgensis archi- 
episcopi, Eggebertus, Babenbergensis et Sigefridus, Ratisponensis, imperialis aule cancellarius, 
episcopi, Cvonradus abbas Saneti Galli, Albertus Saxonie, Otto Meranie et Bernhardus Carinthie 
duces. Hanc autem paginam sigilli nostri munimine fecimus roborari. 

Acta sunt hec anno eralie dominice incarnationis M’, CC’. XXX”. I°,, mense Maii, in- 
dietione V*, Datum apud Civitatem, primo die Maii. 

Nach 5. 110 (der Lassbergischen Abschrift) des Weissenauer Codex (in der Vad. Bibl. in 8. Gallen). — 
Abdruck bel Huillard-Breholles, Hist. dipl. Frid. sec. Tom. IV, (Pars I,) S. 330. 

a) Lies: rigat? 

1) Rheineck, am Einflusse des Rheines in den Bodensee. 


— 39* 


308 - 1232. Mai 11. 


DCCCKN. 


Walther von Langenburg leistet den Brüdern von Denkendorf Sicherheit wegen wirklicher 
Einräumung der ihnen von König Heinrich abgetretenen Salspfanne in Hall. 


1232. Mai 11. 


W. de Langinberc'). Universis huius pagine inspectoribus, tam posteris quam presentibus, 
presencia sic pertran||sire, ut ad gaudia futura valeant pervenire. Noverint universi Christo 
credentes, tam posteri quam presentes, || quod cum venerabiles viri, fratres videlicet de 
Denkindorf, ad nos accessissent, solutionem super patella quam |j dominus rex pro remedio 
anime sue ipsis contulerat, nobis exhibentes, ut ab eisdem timorem et ambiguitatem futuram 
tolleremus, si forte dominus rex ex providencia consilii sui super eadem speciali solutione 
ipsos gravare vellet et inquietare, caulionem sub huiuscemodi pacto prememoratis fratribus 
fatientes, duas patellas residuas et unius quartam partem henorabili viro Lutfrido civi Ezzelin- 
gensi omnimode resignavimus, quousque tranquilla pace et quiela possessione donatione 
regia potiantur. Et ne super premissa securitate delus possit oriri vel calumpnia, hanc 
nostre confirmationis paginam sepefatis fratribus tradidimus ab omni suspicione in hoc con- 
tractu defensuros*). Presentibus: Henrico sculteto de Halle, Henrico de Crowelsheim *), 
Eberhardo cantore de Baggenanc’) et aliis quam pluribus. 

Acta auno gratie M". CC’, XXXI°, V. idus Mai, indietione VI.*) 


Von zwei Siegeln, die den an der Urkunde befestigten Pergamenirieuchen zufolge anhängen sollten, ist 
das erste ganz verloren, das zweite bis auf ein kleines Bruchstück von Wachs, worauf derjenige der drei 
Pfennige im Hallischen Wappen, der wit einem Krenze versehen Ist, und die Buchstaben SIGI von der Umschrift 
noch zu sehen sind. 


#) So liest die Urkunde, 


1) Langenburg, vergl. S. 136, Anm. — ?2) Crallsheim, 0.4.8t. — 3) Backnang, 0.A.81. Die Urkande 
liest abgekürzt Zagg. mit Querstrich über gg. — 4) Der Indietion zufolge würde die Urkunde in das folgende 
Jahr gehören, 


1232. Juni 12. 309 


DECCKIV. 


Pabst Gregor IX. nimmt den Meister und die Brüder des Hospitals in Esslingen, unter 
Bestätigung ihres dermaligen und künftigen Besitses, in seinen Schurs. 


Spoleto 1232. Juni 12. 


: Gregorius ; episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis.. magistro et fratribus hospi- 
talis in Ezzelingen, diocesis || Constantiensis, salulem et apostolicam benedictionem. Cum a 
nobis petitur quod iustum est et honestum, tam_ vigor equitajltis quam ordo exigit rationis, 
ut id per sollicitudinem offieii nostri ad debitum perducatur effectum. Eaj|propter, dilecti 
in domioo Alii, vestris iustis posiulalionibus grato concurrenles assensu, personas et hospitale 
vestrum cum omnibus bonis, que impresentiarum rationabiliter possidet aut in futurum iuslis 
modis prestante domino poterit adipisci, sub beati Petri ei nostra protectione suscipimus. 
Specialiter autem terras, possessiones, redditus et alia bona vestra, .sicut ea omnia iuste ac 
pacilice possidetis, vobis ei per vos eidem hospitali auctoritate apostolica confirmamus ei 
presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam 
nostre proteclionis et confirmationis infringere vel ei ausu lemerario contraire Si quis autem 
hoc attenptare presumpserit, indignalionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apo- 
stolorum eius se noverit incursurum, 

Datum Spoleti, I. idus lunii, pontificatus nostri anno sexte.- 


Mit anhängender bleierner Bulle, worauf einerseits GREGORIVS. PP. vItl. (BE gerundet), andrerseits die 
Kopfbilder mit den dazu gehürigen loschriften. 


DCCECKN. 


Der Dekan, Schultheiss und die Bürger in Esslingen fordern zu milden Gaben an das 
Hospital der heiligen Katharina daselbst auf und der Dekan rerheisst den frommen 
Gebern verschiedene näher von ihm beseichnete kirchliche Gnadenspenden. 


(1232.) 


Universis Christi fidelibus ecclesiarum prelatis, in domino dilectis ad quos presens serip- 
tum pervenerit, decanus in Ezzelingen, scultetus et universi cives ibidem perpetuam || in 
domino karitatem. Cum hospitale sancte Katerine virginis et mwartyris apud nos, in quo 
pauperes, peregrini (ranseuntes, mulieres in parltu egentes, || paryuli a pafribus et matribus 
derelicti, debiles et claudi, generaliter omnes, recipi consueverint, multitudinem predictorum 


310 (1232.) 


suis facultatibus non valeat sustentare, nisi bonorum consilio et || auxilio succurralur eidem, 
karitati vestre igitur devete et humiliter supplicamus, qualenus ob reverenliam domiui nostri 
Ihesu Christi ac beate Kahterine*) virginis et martyris, nec non intuitu nostri servicii, latorem 
presentium quem ad colligendas elemosinas predicte multitudini vestre devotioni transmittimus, 
suscipiendo benigne pertractetis, negocium dicti hospitalis efficaciter ac misericorditer pro- 
moventes, ut mercedem et communionem omnium operum misericordie, que eisdem pauperi- 
bus in predicto loco perpetuo ministrabuntur, plenariam a domino recipiatis. Ego quoque, 
.. decanus dieti loci, omaibus benefactoribus et fautoribus eiusdem domus specialem indulgeo 
communionem omnium bonorum, elemosinarum, oralionum, missarum, sacramentorum, que in 
barrochia®) nostra fuerit. Insuper venerabilis pater H. apostolice sedis legatus, sepe dicte 
multitudini manum porr|ijgentibus XL*. dies de iniuncta sibi penitentia misericorditer relaxat. 
Item venerabilis pater H. Constanciensis episcopus, XX dies super criminalibus et XX super 
venalibus, nee non domus H. Aistitensis episcopus, integrum annum de iniuncta penitentia. 
Igitur cum omnium fidelium Christi salutaris dev[o]eio circa VI opera misericordie, que in 
supradicto hospitali horis omnibus exercentur, sit ab omnibus exercenda, et cum propier 
diversa viarum discrimina talis ei tanta indulgentia, a venerabilibus patribus elargita, nisi 
sub gravi periculo ad loca quelibet possit deportari, ad instantiam prefati hospitalis gratiam 
et indulgentiam eidem collalam fecimus rescribi et ad maioris roboris eonfirmationen nostro- 
rum sigillorum munimine feeimus insigniri. 

Preterea vestra noverit intelligentia, literas a sede apostolica ticlo hospitali in hune 
modum collatas: Gregorius episcopus, servus servorum dei ete. Cum a nobis petitur quod 
iustum est ei honestum, tam vigor equitalis quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudi- 
nem offleii nostri ad debitum perducalur effeetum. Ea propter personas et hospitale sancte 
Katherine in Ezzelinge, Conslantiensis dyocesis, sub beali Petri el nostra protectione susci- 
pimus, cum omnibus bonis que racionabiliter possidet aut in futurum. prestante domino, 
poterit adipisei. Si quis ergo huius scripti paginam infringere presumpserit, vel ei ausu 
temerario contraire, indignationem omnipotentis dei ei beatorum apostolorum Petri et Pauli 
ac nostram se noveril incursurum. Qui vero dicle domus (ulores exstiterint, ipsos omnium 
bonorum que in sancta ecclesia flunt parlicipes nosira auctoritate misericorditer estimamus. 
Datum Spoleti, pontiflcatus nostri anno YI. 

An geiben nnd roihen seidenen Fäden Ist ein länglichrundes Siglli von gewöhnlichem Wachse auf der 
linken Seite, ohne Sporen, dass ein welleres angehängt gewesen wäre, befestigt. Es zeigt einen Adler (oder 
Taube?) im Fiuge, mit aufwärtsgerichtetem Kopfe, Umschrift: Sfigillum) BERT.LDI (Bertoldi) P..... 
„ ZELINGEN {die E gerundet). Die am Schiusse der Urkunde. mit Weglassung der Eiugangsformel, vielleicht 


auch des Tages der Ausstellung, eingerückle Bulle scheint vou der vorigen nwabhängig, vielleicht gleichzeitig, 
jedenfalls nicht vor derseiben ausgefertigt zu sein. Deshalb Ist anch diese Urkunde später angesetzt worden. 


a und b} So die Urkunde, 


1232. September 9. 311 


DECCKV. 


König Heinrich ( VII.) verspricht, die seinem Vater und ihm übertragene Vogtei über das 
Kloster Odenheim und dessen Güter, insbesondere über vier genannte Höfe, niemals su 
veräussern. 


Winpfen 1232. September 9. 


Henricus septimus, divina favente clementia Romanorum rex et semper augustus. Cum 
propter defensionis et paeis (ranguillitatem ad nos et imperium sublerfugere consueverint 
viri religiosi, tenemur eorum indempoitatibus providere, ac eorum bona et defensiones eorum- 
dem nostris retinentes usibus regie sub patrocinio confovere, Noverint igitur tam presens 
elas quam successura -posleritas, quod cum claustrum de Otenheim') serenisimum dominum 
imperatorem patrem nosirum el nos in speciales elegerit advocatos et defensores, idem 
dominus imperator et nos promisimus eisdem preslita fide et regali sanctione confirmavimus, 
quod nunquam advocatia predicte ecclesie seu aliquorum bonorum eius a nosira ei imperii 
potestale et dominio alienetur. Nunc vero de mandato .ei petitione serenissimi domini impe- 
ratoris, eumdem eis promissionem et laudamentum factum denuo duximus innovandum; pro- 
mittenies eidem claustro, abbati quoque et conventui einsdem ut, quemadmodum est predic- 
tum, nunquam ipsam advocaliam ecclesie memorate sive bonorum ipsius et nominatim ad- 
vocatias curiarum ecclesie videlicet Gartach, Westheim, Rethencheim et Hancoshusen*’) a 
nobis ei imperio venditionis, infeudationis vel obligalionis titulo alienare possimus vel debea- 
mus aut eliam alicui elargiri, non”) in concambio pro possessionibus aliis Iransmutare. 
Mandamus igitur et sub interminatione gratie nostre Ilrmissime precipimus, ut nulla unquam 
persona humilis vel alta, ecelesiastica vel mundana, contra prelibatum laudamentum ei pro- 
missionem nostram venire audeat aut alicuius ingenii scrupulo immutare. Quod qui facere 
presumpserit, indignalionem tremendi iudieis nosireque celsitudinis gravissimam offensam in- 
dubitauter se noverit incursurum. 

Actum apud Wimpinam, auno dominice incarnationis M"". CC"". XXXN®,, quinto idus 
Septenmbris, indielione sexta. 

Nach dem anf Papier geschriebenen Copeibuche des Stifts Odenheim aus der zweiten Hälfte des XVII, 


Jahrhunderts, im Generallandesarchive In Karlsrobe, Blalt 23. — Abdruck bei Hulllard-Breholles, Hist. 
Frid. sec. Tom. IV, (Pars Il,) S. 583. 


a) So livet unrichtig das Copeibuch, Ka ist Nancos-, Nantos- ander Nanteshuren zu lesen, Die ältere Form das Wortes 
ist Nanthoheahusen. Vergl. die in der Anm. 1 und 2 angeführten Stellen, — b) Lies: ner, 


1 und 2) Odenheim, ehemal. Benediktinerabtel, später nach Brachsal verlegtes Ritterstifi; Grossgarlach, 
0.A. Heilbronn; Kaltenwestheim, O.A. Besigheim; Rettigheim, bad. B.A. Wiesloch; Landshausen (vergl. die 
Aum, al, bad. B.A. Eppingen; alle schon in I, S. 350 und 352 und IT, S. 135 vorgekommen. 


312 1232. September 25. 


DCCCKN. 


König Heinrich (VII.) lässt auf Bitten seines Dienstmannes, Ulrich von Treuchtlingen, 

das durch diesen von seinem Dienstmanne Reinboto von Vohburg erkaufte, ihm aufge- 

lassene Gut Ziertheim durch den Grafen Hartmann von Dillingen der Kirche in Neres- 
heim als Eigenthum übergeben. 


Wimpfen 1232. September 25. 


Heinricus septimus, divina favente clementia Romanorum rex ei semper augustus, uni- 
versis imperii fldelibus, quibus he[e]*) littere ostense fuerint, gratiam suam et omne bonum, 
Ad utriusque vite foelicitatem prodesse nobis non ambigimus, si loca divino cultui man- 
eipata curaverimus ampliare et eorum commodo intendere et honori. Hinc est quod 
significandum duximus universis fam presentibus quam futluris, quod ministerialis noster, 
Ulricus de Truhtelivugen'), predium apud Zurtin’"), emptum a ministeriali nostro Reim- 
botone de Voheburc’), cum omnibus appendiciis, ecclesia, molendino, mancipiis, agris, cultis 
et ineultis, nemoribus, pratis, pascuis, aquis aquarumque decursibus ei piscina in manus 
nostras contradidit et donavit. Nos itaque ad petitionem ipsius Ulrici predietum predium 
ecclesie de Nernsheim, ex deliberato tonsilio et consulta deliberalione, nee non Godeboldo 
abbati et conventui eiusdem loci ac successoribus eorundem, per manus dilecti fldelis nostri 
comitis Hartmanni de Dilingen contulimus et contradidimus pleno iure libere tenendum et 
perpetuo possidendum. Mandantes et sub interminatione gratie nostre distriele precipientes, 
ut nulla unquam persona, humilis vel alta, ecclesiastica vel mundana, huic donationi con- 
traire aydeat, ausu ducta temerario, auf abbali ei conventui prelibatis vel successoribus 
eoram in ipso predio damnum aut gravamen aliqued irrogare, sen ecclesiam in eudem 
presumat alicuius ingenii scrupulo molestare, quod qui facere presumpserit, indienationem 
tremendi iudieis, nostregue celsitudinis gravem offensam indubitanter se noverit indurrisse, 
Ad cuius etiam facti ei donationis nostre memoriam evidentem et robur in posterum duratu- 
rum presens exinde privilegium conscribi et sigilli nostri munimine iussimus insigniri. Testes 
hi sunt: Fridericus abbas Campidonensis, H. marchio de Baaden‘), comes Hlartmannus de Wir- 
tinbere, comes Ulrieus de Helfiinsteine, C. dux de Tecke, R. palatinus comes de Tuvvingen, 
comes Wilhelmus de Tuvvingen, Friderieus de Truhendingen*), Albertus de Niffen®), Eber- 
hardus de Achaim‘®), Anselmus de lustingen’). Pilgrinus de Balisheim‘), E. dapifer de 
Walpen"), C. pincerna de Wintersteiten'"), Dietho de Ravenspure"), Heinricus et Fridericus 
camerarii de Ravenspure, Albertus Ründsmül‘). Hildebrandus de Trugenhufen *\, Conradus 
de Werda'), Heinricas Spisarius de Giselingen’*), Hervvardus de Holzwvanne ''), Reinboto 
de Altheim '“) et alii quam plures. 

Actum apıd Wimpinam, anno dominice incarnalionis millesimo ducentesimo trigesimo 
secundo, septimo kalendas Octobris, indiclione sexta. 
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Nach der Neresheimer Deduction gegen Oetlingen, (1759, fol.) 8. 440 und 441, Beil. ar, 90.- Zwei 
uobeglaubigie Abschriften des vormaligen Neresheimischen Klosterarchivs, auf Papier, aus dem XVIE Jahrliundert, 
bieten, neben einigen offenbar weniger genauen Lesarten, nur die unter b-—e bemerkten einigermassen be- 
achtenswerthen. Einen Abdruck nach der genannten Deduetion hat Hulllard-Breholles, Hist. dipl. Frid. 
sec. Tom. IV, (P. II) 8. 584. 


a) Die mittellateinischen @ sind statt der aa dus Abdruckes wiederhargestellu — b) Die eine Abschrift hat Zirten, die 
audere Zierthaim. — ec) Die elue Abschrift hut Baden. — d) Eine Abschein Rindemäl. — .e) Eins Abschrin Trugen-, die 
andern Trwegenhouen, 


1} Treachtlingen, an der Altmühl, bater, L,&. Heidenheim. — 2) Ziertbeim, an der Eggau, baler. L.6. 
Lauiogen, — 3) Vohburg, an der Donau, baier. L.6. Ingolstatt. — 4) Hohentrüdingen, baler. L.G. Laningen, 
vergl. S. 134, Ann. 6. — 5) Vergl. S. 88, Ann. 8. --- 6) Illersichheim, vergl. 8.82, Anm. 4 und 236, Ann. 6. — 
7) Vergl. S. 12, Anm. 9. — 8) (Ober-)Balzheim im -Illeribale. — 9) Verschrieben für Walpure, Waldburg, 


vergl. $. 110, Aüın. 6. — 10) Vergl. $. 12, Anm. 8, — 11) Ravensbarg, 0.A.St, — 1?) Trugenhofen, 
0.A. Neresheim. — 13) Wörth, vergl. 5, 33, Anm. 13. — 14) Geislingen, 0.A.St., vergl. S. 33, Anm. 16, 
oder Geislingen, 0.A. Ellwangen? — 15) Holzschwang, baler. L.G. Glinzburg. — 16) Donau-Altheim, unweit 


Dillingen, im L.G. Dillingen (läge näber als die ebenfalls möglichen Mindel- und Hobenaltheim, bater. L.G. Burgau 
und 3.6. Bissingen, oder Altheim, O.A. Ulm). 


DCECCK VII. 


Bischof Hermann von Wirsburg genehmigt die Errichtung des Cistercienser Nonnenklosters 
Frauenthal durch die Brüder Gottfried und Konrad von Hohenlohe. 


1232. ( October.) 


:lo nomine sanete et individue trinitatis, Amen.! Hermannus, miseracione divina 
Herbipoleusis ecclesie episcopus, omnibus in perpetuum. || Pastoralis offleii cura, quam domino 
suscepimus annuenfe, nos ammonet et inducit, ut sanelis ac iuslis fidelium affectibus applau- 
damus et studeamus || totis viribus promovere. Noverit igitur presens elas et futura poste- 
ritas, qualiter in Christo dilecti viri nobiles, Gotefridus ei Cunradus fratres de Hohen|liohe, 
pro remedio animarum suarum, ad honorem dei et beate Marie sanclorumque marltirum 
Kiliuni ac sociorum eius, monasterium sanclimonialium Cisterciensis ordinis construere pro- 
ponentes, nostrum super hoc consensum, consilium ei auxilium inplorarunt. Petentes humi- 
liter, ut de parrochia Munsteren'), cuius hereditario iure palroni fuerant, cenobium seu MmO- 
nasterium monialium fieri concedere dignaremur. Nos igitur, piis eorum desideriis et precibus 
benigno eoncurrentes assensu, requisito super hoc et habito consensu capituli nostri nec non 
archidiaconi et eiusdem ecclesie plebani, de jam dieta parrochia fieri cenobium monialium 
indulgemus, ita quod provisor loei, qui pro lempore fuerit, populum parrochie procuret, vel 


clericum archidiacono presentet, qui, proventuum ecclesie competenti porcione sibi data, epis- 
il. 40 
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copo et archidiacono de suo iure respondeat, et residua pars reddituum monasterio cedat pro 
personis ibidem deo famulantibus commodius susteutandis. Insuper dieti nobiles bona sue 
proprietatis in Enkerberge‘) et Muusteren cum ommni iure dicto cenobio contulerunt, pro- 
prielatis titulo perpeluo possidenda. Prefatum etiam cenobium memorati frafres nobis et 
ecclesie’ sancti Kiliani. libere dederunt, salvis in omnibus et per omnia, tam in temporalibus 
quam in spiritualibus, tam in exterioribus quam in interioribus, libertatibus, quibus Cister- 
ciensis ordinis cenobia per privilegia vel antiquas conswetudines hactenus sunt gavisa; quibus 
idem cenobium gaudere volumus in omnibus inconcusse. Ut autem dieta ordinacio rata 
maneat in perpeluum, presentem cartulam nostro et capituli nostri sigillis et fratris Heinrici, 
tonmendatoris domus Teuthonice per Alamanniam, dietorum nobilium germani, qui eiusdem 
negocii promotor exstitit, fecimus conmuniri. 

Facta sunt hec anno domini M’, CC’. XXX°. secundo, indietione VI.”), episcopatus nostri 
anno vclavo. 


Yon drei Siegeln, die anhiengen, sind nur noch das erste und dritte übrige, beide an rolben und welssen 
seidenen Sehnüren, rund aud von brannrın Wachse, das erste, bischöfliche, ja einem Bruchstücke, ohne Um- 
schrin; das dritte zeigt das Bild der heil. Inogfrau mit dem Jesuskinde auf dem Arme und die Umschriftz 
r Sigillum PreCEPTORIS . FRATRYm . In. ALEMANIA. Die grünen, weissen and roihen Seidefäden, woran 
das zweite Siegel bieng, sind noch durch die Urkunde geschlungen. — Unvollständiger Abdruck bei Wibel, 
Hohent. K.R.G., Theil II, Cod. dipl, S. 41, Nr. XXIV, — ferner bei Oeiter, Samml. versch Nachrichten aus 
allen Theilen der hist, Wisseusch., Stück 3, Nr. 13, s, 196— 209. 


1) Münster, anf der linken Selte der Tauber, eine halbe Stunde über Creglingen; Franuenthal legt auf 
der rechten Seite der Tauber, an der Steinach, unterhalb und nordöstlich von Cregliogen, OA. Mergentheim. — 
2) Kann, seiner Zusammenstellung wit dem folgenden wegen, nicht als weit enffernt von diesem gedacht 
werden, scheint aber von dem früher, S. 90, Anm. 2. 5 96, Anm. 13, S. 98, Anm, 3, und 8. 116, Anm. 6, 
vorgekommenen, als unermittelt bezeichneten Erkersberge jedenfalls verschieden zu sein. — 3) Der Inietion 
zufolge kann die Urkunde nicht vor dem September 1232 ausgestellt sein. Diess stimmt mit der Annahme 
bei Ussermann, Episeopat, Wirceb. S. 84, XVII, dass Hermann den 21. Sept, 1225 zum wirklichen Bischofe 
geweiht worden sei und zu der’ebendaselbst, 5, 85, XX, erwähnten, „anno #231. d. 5. Nor, episcopatus 
anno VII. inchoato" von demselben ausgestelllen Urkunde. Die obige Ausferiigung wurde deshalb auf den 
October angesetzt, 


1232. October 2. 315 


DCCCRNX. 


König Heinrich VII. bestätigt den Ankauf des Ortes Wimsheim durch das Kloster Maul- 
‚bronn von dem Grafen. Gottfried von Vaihingen und verspricht die Reichsvogtei über 
. diesen Ort niemals irgendwie zu verdussern. 


Wimpfen 1232. October 2. 


Heinricus septimus, divina favente elementia Romanorum rex et semper augustus, uni- 
versis imperii fldelibus inperpetuum. || Ut ad nastros successores perveniant firma ea que 
coram nobis litterarum indiciis duximus perhennari, ad noticiam || igitur tam modernorum 
quam fulurorum volumus pervenire, quod Gozwinus abbas et conventus de Mulenbrunne 
iuste et racionalibiliter comparaverint villam Winmötsheim ) pro camite Gotfrido de Veihingen 
et heredibus suis, cum ecelesia, cum advocatia et agris, pascuis, aquis et’ aquarum deeur- 
sibus et agris fam. incultis quam cultis, cum omnibus appendiciis; et ipsi vendiciopi et 
emptioni_adhibuimus manus nostras et lenore presentum ipsi ecclesie inperpeluum confir- 
mamus.. Et quia totalis advocatus sumus ecelesie memorate, promiltimus ut advocatiam ville 
preiaxate 'a nobis et. imperio numquam alienemus per obligationem vel vendicionem vel 
infeodationem, et si in conlrarium fecerimus inmemores, decernimus nichil. esse. ° Testes 
sunt hii: Ludewicus comes de Rienecke *),- Anselmus de Iustingen, E. dapifer de Walppurc et 
C. pincerna de Wintersteten, Willehelmus de Wimpina et alii quam plures. 

Actum aput Wimpinam, anno ab incarnatione domini millesimo ducentesimo tricesimo 
serumdo, Vl. nonas Octobris, indietione VI’. 


An rother und gelber seldener Schnur hängt das runde Majestätssieill auf gewöhnlichem Wachse, Siegel- 
figur wie sonst, Umschrift: HENRICYS . Del. GRatia . ROMANORVM . REX et SEMPer AVYGV...., milten- 
beräber <links vom Siegelbilde) ei DYX S{rechts)VEVIE (die beiden D in Minuskei, die E gerundet). — -Ab-_ 
druck bei Besold, Doc red. I. (Maulhr. Nr, VL) S. 801. — Inillard-Brebolles, Hist. dipl. Frid. sec. 
Tom. IV, <P. Il,) S. 587. 


1) Winshelm, O.A. Leonberg. — ?) Ueber Rineck vergl. 3. 45, Anm. 2, Justingen 12, 9, Waldbarg 
110, 6, Winterstetten 12, 8. 


40* 
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DCECEXK. 


König Heinrich VII. verspricht dem Abte. und dem Convente ‚von Kreuzlingen, welche ihm 

einen Theil des Geldes gegeben,. um sie von Gnifting von Raderach sum Reiche wieder- 

einsulösen, ihre Güter in Hirschlaut, Horyensell und andern Orten oder die Vogtei 
darüber ohne ihre Einwilligung niemals irgendwie su veräussern. 


Esslingen 1232. October 26. 


 Henricus septimus, divina favente clemencia Romanorum rex et semper augustus. Si 
conmodo et promocioni ecclesiarum dei et nominalim earum que in nostro sunt patrimonio 
constitute, intenderimus cum effeclu, deum creatorem nostrum proinde nobis non ambigimus 
elargiri premia sempiterna. Noverit igitur tam presens elas quam successura posteritas, 
quod nos, ad imitacionem serenissimi domini imperatoris patris nosiri, dilectis fidelibus 
nostris, abbati el cönventui de Cruzelino. in Constantia, qui partem dederunt peceunie, ut 
a Gniflingo de Raderay’') redimerentur in nostram denuo polestatem, fide data promisimus, 
ut numquam bona eorum, videlicet villas Hirslat et Horgunzelle*) ei alia bona predicie 
ecclesie in ipso conflnio attinencia, possimus vel debeamus titulo vendicionis, infeudacionis, 
obligacionis seu collacionis ab ipso claustro alienare, ve} älicuius ingenii scrupulo dielam 
advocaciam absque consensu abbalis et conventus a nostro dominio vel demannio sequestrare. 
Mandamus igitur et sub interminacione gratie nostre districte preceipimus, ut nullus sit qui 
contra predietum promissum nostrum venire audeat seu illud per aliquod ingenium suffocare. 
VYolumus etiam, ut, si forsan inmemores date fidei contra promissum nostrum veniemus aliquo 
persuadente, hoc quod de prediela advocacia fecerimus nullum robur obtineat firmitatis. 
Ad cuius eliam promissi nostri certam evidenciam presens privilegium conscribi et sigillo 
nostro iussimus insigniri., Testes hii sunt: U. sancti Galli venerabilis abbas, H. marchio de 
Baden, H. marchio de Burgowe, C. burgravius de Nürenberc, comes E. de Aichilbere®), 
Albertus de Rossewac, Henricus marscalcus de Bappenhein, E. dapifer de Walpure, C. pin- 
cerna- de Winterstetid, H. et F. camerarii de Rauenspure, Dietherus de Egra*), VI. ‚de Lere, 
hostiarii, et alii quam plures. 

Actum apud Ezzeliogen, anno dominice incarnacionis wmillesimo ducentessimo XXXIU“,, 
septimo kalendas Novembris, indiccione Vi". 

Aus dem bestätigenden Yidinus des Herzogs Conrad von Schwaben, Königs von Jerusalem und Sietlien, 


vom Datum Constauz, 1267, 28. Januar, im Archive des Klosters Kreuzlingen. — Abiruck bei Huillard- 
Breholles, Hist. dipl. Frid. sec. Tom, IY, (Pars I,) 5, 589. 


1) (Ober-}Raderach, wit der Stammburg, bad. B.A. Meersburg, vergl. S. 38, Anm. 2. — 2} Ilirschlalt 
und Horgenzell in den Oberämtern Tetinang und Ravensburg. — 3) Aichelberg, abgegangene Stammburg auf 
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dem Berge, über dem an dessen Fusse gelegenen Weller gleichen Namens, 0.A. Kirchheim. Ueber den 
folgenden Zengenort: Rosswag vergl. 5. 8, Anm. 15, sodann über: Waldbarg 110, 6, Wintersieties 12, 8, 
Ravensburg, 64, 5. — 4) Egra und -Lere: unermiltelt, 


DECCKAI. 


König Heinrich ( vIL) befreit die Güter, welche das Kloster Bebenhausen in Esslingen 
Öpsitat oder besirgen wird, ron allen Abgaben und verbietet seinen dortigen Dienstieuten 
und Bürgern, dieselben damit: su beschweren. 


Esslingen 1232.. October 29. 


Heinrieus*), dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Per presens®) scriptum 
notum fieri volumus ‚universis imperii ildelibus tam presentibus quam futullris, quod nos, 
ad supplicacionem venerabilis: abbatis in Bebenhusen fidelis nostri, inspecta quoque religione 
ibidem degentium qua divino cultui famulantur, divine pietatis intuitu et pro remedio |] 
animarum divorum augustorum progenitorum nostrorum, memorie recolende, ac incolumitate 
nostra et salute anime nostre, exemimus hona sua, que honasterium in Ezzelingen iuste|| 
tenet ei possidet ac in anlea iusto titulo poterit adipisci, ab omni data et exaclione, el 
ipsum volumus amodo in eisdem bonis esse liberum et inmune; ministerialibus et civibus 
eiusdem loci specialiter inhibentes, qualinus nullus eum contra presentis exemptionis el in- 
munitatis nostre paginam molestare presumat. Quod qui presumpserit, tanquam mandali 
nostri trausgressorem se noverit' indignalioni nostri eulminis subiacere, Ut autem hec nostra 
exemptio firma semper et‘) inconcussa permaneal, presens scriptum fleri fecimus sigillo 
maiestalis nostre munitum. Huius rei testes sunt: H. marchio de Baden, abbas sancti Galli, 
dapifer de Walpurc'), pincerna de Winfersteten, Viricus notarius, Wernherus notarius. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo tricesimo tercio?), 
quarto kalendas Novembris. 

Datum apud Ezzeliugen, indielione sexta. 


Nach dem Origisale des Klosters Bebeohansen Im Generallandesarchive_ zu Karlsrube. — An rother 
seldener Schnnr hängt das ziemlich gut erhaltene Majestätssiegel des Ansstellers. — Abdruck bej Besold, 
Doc. red. I, (Bebenb. Nr. XL.) 8. 3851, und unch diesem bei Franc, Petrus, Swer. ecel. S, 136, und 
Huillard-Breholles, Hist, dipl. Frid. sec. Tom. IV, (Pars Il,) S. 590, 


a) Iu Uneialschrit. — b und e) Was zwischen diesen beiden Buchstaben stebt, ist würtlich geunu schon iu der Urkunde 
K. Friedrichs 1. vom April 1242 emilalten, 


1) Veber diesen und den folgenden Zeugeh vergl, die vorige Urkunde, — 2) Die Indiellon VI. weist 
auf das Jahr 1232. 


318 1232. -Oetober 29. und November 2. 


DCCCKÄH. 


Pabst Gregor IX. nimmt das Kloster Ochsenhausen sammt dessen Angehörigen und Gütern 
in seinen Schuts und bestätigt insbesondere das Recht desselben auf den Zehenten su 
Reinstetten und Leibeigene su Winterreute. 


Anagni 1232. October 29. 


! Gregorius : episcopus,. servus servorum dei, dilectis Aliis.. priori et conventui de Hossen- 
hucze, ordinis || sancti Benedieti, Constantiensis diocesis, salutem et apostolicam benedictionem. 
Cum a nobis petitur quod iustum est ei honestum, tam | vigor equitatis quam ordo exigit 
rationis, ut id per sollieifudioem offleii nostri ad debitum perducatur || effeetum. Eapropter, 
dileeti in domino Ali, vestris iustis precibus inelinati, personas vestras et locum in quo 
divino estis obsequio maneipali cum omnibus 'bonis, que-impresentiarum ralionabHiter paossi- 
det aut in futarum prestante domino iustis madis poterit adipisei, sub beati Petri et nostra 
protectione suscipimus. Specialiter autem decimas in Rensteden‘), homines in Wintriden ’) 
ac alia bona vestra, sieut ea omnia iuste .ac pacilice possidetis, vobjs et per vos monasterio 
vestro auctoritate apostolica conlirmamns ei presentis scripti patrocinie communimus. Nulli 
ergo omnino - hominum liceat hanc paginam nostre proleclionis et. conflrmationis infringere 
vel ei ausu temerario conlraire, Si quis autem hoc altempiare presumpserit, indignalionem 
omnippientis dei et beatorun. Petri et Pauli apostolorum. eius se noverit incursarum, 

Datım Anagnie, Ill. kalendas Novembris, pontifieatus nostri anno sexto. 

An abgebleichter rother und geiber seldener Schnur hängt die gewöhnliche Bleitnlle des Ansstellers 
(mit den Kopfüildern and der Aufschrift darüber und GREIGORIVS. | PP. Yıllll.). — Altdrock, unrichtig unter 


1223, bei Lünig, Reichsarchiv, Tom. XVII, S. 3067, Nr. VI. und, ebenfalls unrichtig unter 1233, bei Gerbert, 
Hist. S. N. Tom. 11, 5. 139, Nr. XCVl. 


1 und 2) Reinstettieu und Winterrente, früher auch Winterrieden geschrieben, Filial,von Ringschaatt, 
beide 0,4. Biberach, 


DCCCXKIN. 


Der Schultheiss und die geschworenen Bürger der Stadt Esslingen versprechen in feier- 

licher Versammlung, die dem Abt von Bebenhausen und seinem Convente ron Kaiser 

Friedrich (11) und dem Könige Heinrich (VII) gewährte Abgabenfreiheit in Esslingen 
niemals su beeinträchtigen. 


Esslingen 1232. November 2. 


..") dei gratia sculteins in Ezzelingen et eiusdem eivitatis ceives iurati dilecto patri et 
domino venerabili abbati in Bebynhusen || et ibidem sacro conventui in perpeluum. Graliam 
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quam vobis contulit dominus noster gloriosissimus Romanorum imperator Fridericus et singu- 
laris || libertatis benefleium quod nichilominus dominus noster Heinricus, illustrissimus Roma- 
norum rex el semper augusius, monaslerio vestro concessit || de libertate bonprum vestrorum 
que in Ezzilingen possidetis et estis in antea possessari, sicut in eorum privilegiis continetur 
que de benignitate sua loco vestro contulerunt, et approbare digaum duximus et commendaäre 
voluntate conmuni. Volentes igitur ul nullus ex uobis aut ex nostris heredibus sive succes- 
soribus vos gravet per aliquam exactionem vel stipendiorum extorsionem, uf gaudere possilis 
in perpetuum collata vobis liberlate a personis tanli: nominis et tam magnifice dignilatis, 
cedulam hanc conseribi fecimus et sigilli nostri inpressione conmüniri, porrigentes eandem 
vesire Armitati in robur et munimen perpetue libertatis cum subscriptione testium quorum 
nomina sunt hec: abbas sancli Galli, marchio de Baden, €.. pincerna de Wintersteten, €. 
dapifer de Walpurc, G. de Hobenloch, hii testes’) et consiliarii curie. De civibus: Cinradus 
Scellechoph et fratres sui, Ridegerus Kephe et Truhelibus, Heinricus Canus, Cvnradus Vistel, 
Cinradus Torso’), Wernhberus de Ebirsbach*), Cinradus de Cimiterio, Hugo de Vima, Pluuat, 
Burchardus de Ascher’), Heinricus Mosehengest, Albertus Loseli, Albertus Ramesarius, 
Gt’mpoldus Uermiculus, Golle, Bertoldus et Vlrieus fratres Calcioli, Vlricus in Foro, Nanthart, 
Nigerus, Gebeno, Volmarus filius Irmenburgis, Erlewin flius Scanel, Cristan‘), et hii omnes, 
singulariter requisiti a predicto pincerna, coram rege laudaverunt unanimiter. 

Acta sunt hec anno incarnafionis dominice millesimo ducentesimo tricesimo RE in 
domo Rtdolfi qui‘) dieitur Gandelvi. 

Datum apud Ezzelingen, Ill’. ndnas Novembris, indictioue sexta. 


Nach dem Originale des Klosters Bebenhansen Im Generallandesarchive in Karlsruhe. — An roih seidener 
Schner hängt das herzförmige Siegel der Stadt, aus’ Wachs und Mehblteig, wit dem Reichsadier und der Um- 
sehrift: SIGILLYM BVRGENSIVM IN EZZELINGEN (die E gerandet). — Abdruck bei Mone, Zeitschrift für 
die Gesch. des Oberrheins, Band lil, S. 114. 


a) In der Urkunde ist Raum für den Namen offen gelassen. — b) In der Urkusde zwischen Crenradus und Torse ein 
Punkt. — c) Von Erlewin bis Uristan ist In der Urkunde kein Unterschnidungszuirhen, — d) So die Urkunde. 


1) Diese Zeugen standen schon in den oben erwäbnlen Bewilllgusgsurkundes des Königs Heinrich. — 
2) Edersbach, vergl. $. 225, Anm. 5, — 3) (sie!) Asberg, 0.A. Ludwigsburg. — 4) Auch bier wie in der 
vorigen Urkunde verlangt die Indietion VI. das Jahr 1232. 


320 1238, 


DCCEXÄMW. 


Der Probst Dierher und sein Convent in Backnang beurkunden, dass sie den Brüdern 
in Bebenhausen durch rechten Kauf ihr Gütlein in Zuffenhausen für eine genannte Geld- 
summe frei übergeben haben. 


1233. 


Omnibus christiane fidei professorihus, tam presentibus quam futuris, presentem paginam 
inspe|lcturis Dietherus in Baggenang prepositus tolusqne inibi conventus. salutem. || Per 
presentem paginam- karitati omnium cupimus innoleseere, quod nos, cum fratribus || in Beben- 
busen iusto fore*) eonvenientes, prediolum nostrum in Zuffenhusen'), fam in agris quam in 
silvis, pro. septem dalentis et decem solidis libere tradidimus. Quod factum ut ratum per- 
maneat et omni evo inconvulsum, preseutem paginam seribi et munimine sigilli nostri fecimus 
confirmari, 

Acta aulfem sunt hec anno millesimo ducentesimo tricesimo III”. ab incarnatione domini, 
indictione V., epactis VII. Testes?). 

Nach dem Originale im Generallandesarchive In Karlsruhe, — Das an einem Pergamentstreifen hängende 
noch übrige Bruchstück eines runden Siegels von gewühnlichem Wachse zeigt den slizenden Probst mit 


einem Buche in der Linken, (die rechte fehlt) und von der Umschrift die Buchstaben BAT.... P0S... — 
Abdrock bei Mune, Zeitschrift für die Gesch. des Oberrheins, Bd. II, 5. 115. 


a) Lies: foro. 


1) Zuffenhausen, zwischen Stuttgart und Ludwigsburg, vergl. 5. 252, Aum. 8. — 2) Hier folgt leerer 
Raum. Es sieht ans, als wären die Namen der Zeugen ausgeschabt, 


DCCCKÄN. 


Der Cistereienserabt Wilhelm nimmt die Nonnen zu Heiligkreusthal in den Cistercienser- 
orden auf. 


1233. 


Frater G. dietus abbas Cistereii, dileetis filiabus in Christo monialibus Vallis sancle 
Urueis salutem et sancte || religionis ei omninm bonorum incerementum. Notum vobis facimus, 
quod nos, atiendentes delivocionem quam erga ordinem nosirum et specialiter erga domum 
Cistereii intelleximus vos hallbere, ad pelitionem vestram, de mandato domini pape, cuius 


1233. 321 


litteras super hoc recepimus speciales, et de assensu .et beneplacito nostri capituli generalis 
iacorporayimus vos ordini nostro et recepimus in fllias demus Cistercii speciales. Quocirca 
vobis mandamus, rogamus attencius et monemus, qualinus de ceiero ita sancte et religiose 
et honeste vivere studeatis, quod deo ad gloriam, nobis-et ordini nostro ad honorem et 
vobis ad salutem et profectum vesirarum cedere debeat animarum. 

Datum anno domini M°. CC’. XXX’, 11°, tempore. capituli generalis. 

Das Siegel, welches an einem durch einen Einschnitt in die Urkunde selbst gebildeten Streifen anhieng, 


ist verloren. — Ueber den Namen des Abtes (Gufelmas) vergl. Jonrelin, Notit. abballar. ©. Cist, Col. 1640. 
8. 8, Nr. XX. f 


DCCCKXV. 


Markgraf Hermann von Baden und seine Gemahlin Irmingard befreien die Brüder in 
Herrenalb von dem Zolle und allen Abgaben, die unter dem Numen Ungeld begriffen 
werden, in den Städten und Orten ihres gansen ‚Gebietes. 


1233. 


Notum sit omnibus presens*) hoc seriptum intuentibus, quod ego Hermannus, m. de. B. 
una cum uxore mea Hirmogard fratres de Alba in omnibus eivitatibus ac villis nostre terre 
et dominii a telonio el ab omni exactione et pelitione quod vulgo dicitur Ungelt excepimus 
ac absolvimus ete.”) sub dato anno MCCKXKII. °) 


Nach Meichsner, Deecisiones camerales, Tom. IV, S. 570. 


a) Statt der ae des Abdrucks sind die @ des Originals winderhergestellt. — b) Hier ist die Schlussformel ron Meichsner 
weggelassen. — ec) Im Abdrucke steht, jedenfalls unrichtig, „1533“, Die Worte sub dato rühren, der Natur der Sache nach, auch 
nicht vom Aussteller der Urkunde ber, 


DOCCXKNVH. 


Graf Gottfried von Vaihingen überträgt auf‘ Bitten seines Dienstmannes Berthold von - 

Flehingen die in Gemeinschaft mit dessen Gattin: Werentrud in seine Hand gegebenen 

Eigengiüter derselben in Bruchsal der Kirche in Speier, um solche gegen eine jährliche 
ewige Fruchtgilte an das Kloster Maulbronn zu verleihen. 


1233. 


In nomine domini. Ego Gotfridus, comes de Vehingen, universitali presentium et fulu- 


rorum presentem litteram inspicienti geste rei noliciam. || Affectu pielatis exigente quo 
11. 41 


327 1233. 


Bertholdus de -Viehingen') ei uxor eius Werentrudis, homines mei, donum Mulenbrunnen 
semper dilexerunt, || ut isdem affecius efflcaciter probaretur, universa bona que predictam 
Werentrudim mero iure proprietatis in Brüsel”) contingehant, cum || wanu mariti sui- Bertholdi, 
hominis- mei, in manus meas dederunt, tali videlicet intentione, quod predicta predia per me 
Spirensi ecclesie mitterentur, ut ad ipsam Spirensem ecclesiam predicta predia quadam pro- 
priefatis ratione spectare dinoscerentur et fraires Mulenbrunnenses ibidem ipsa predia ab 
ecclesia Spirensi iure hereditario reciperent et annuatim dieli fratres duo maltra tritici, in 
remedium et memoriam predictorum hominum meorum, in receplaculum conventus 'Spirensis 
representarent. Ego vero, tam pium desiderium non respuens, idonee peticioni ipsorum pium 
prebui assensum ei de bona voluntate mea prefata predia per manus Eberhardi, liberi de 
Bugingin®), ecclesie transmisi Spirensi, dietis fratribus de Mulenbrunne ibidem presentibus 
et taxalionem supradietam Älrme promittentibus, seilicet quod singulis annis rite perpetuo 
duo maltra tritiei ecelesie Spirensi dare teneantur dieta predia capitulo consentiente Spirensi 
inre hereditario receperunt possidenda. Igitur ut hee tam legitima et racionabilis ordinatio 
nulla in posterum possit calumpnia, tergiversatione vel improbitate convelli, hane eeidulam, 
sigillo meo munitam, duobus adhıue sigillis, id est abbatis de Mulenbrunne et capituli Spirensis, 
apponendis, testibus nichilominus adnotalis, tradidi pretaxato in testimonium Mulenbrunnensi 
cenobio. 

Testes sunt hii: Eberhardus liber de Bugingin, Gerlacus de Illingia*), Otto et frater 
eius Virieus de Ubtingin”) et miles quidam cognomine Keiso, Svvicherus de Grauingen®), 
Druchelarus miles, Bertholdus prior, cognomine Munt, et monachus de Mulenbrunne. 

Acta sunt hec verbi incarnati anno M’. CC’. XXX". I“, 


Nach dem Originale im Genrrallandesarchive in Karlsruhe, Drei Siegel von braunem Wachse hängen au. 
Das erste, runde, gehört dem Domkapitel von Speier, das zweite, dreieckige, beschädigt, wit dem nach (herald.) 
NInuks gekehrien, auf vier Bergspitzen stehenden Löwen, hat die Umschrift: 7 Stailiem COMITI...:I DEC 
VEI..IN: (sie!) Das dritte, Hinglich runde, zeirt einen stehenden ht und die Umschrift: ABBAS IN... ... EBRY- 
NEN. — Abdrück bei Mone, Zeitschrift für die Gesch. des Oberrheins, Band XHI, S. 7. 


1) Plehingen, bad. B.A,. Breiten. — 2) Bruchsal. — 8) Wird, wenn es kein abgegangener Ort, iu dem 
südwestlich von Bruchsal gelegenen Büchenau, oder in Büchen, nördiicb von Bretien und südwestlich von 
Flebingen zu suchen sein. Buggingen zwischen Freiburg und Basel, das lautverwandie Bogliogen (Ober-, 
Unterboihiogen bei Nürtingen) u. a. sind viel zu weit entferut. — 4) Illingen, 0.A. Maulbronn, — 5) Iptingen, 
0,A. Vaihliugen. — 6) Graben, nordwestlich von Bruchsal, bad. B.A. Karlsrobe, Ein Zweig der Herren von 
Ubstatt, unter welchen der Name Swigger vorkömmt, besass Anfangs des 14. Jahrhunderts Graben. Auch 
gehörte Graben sicher zu Speler. 


1233. 328 


DCCCKKVIL 


Heinrich von Rosswag stiftet an das Kloster Maulbronn dreissig Pfund Sübers su Ankauf 
eines Gutes, um aus dessen Erträgnissen Wein und Getreide sum Opfer und Wachs su 
Lichtern bei Begehung der Messen reichen zu können. : 


Maulbronn 1233. 


In nomine domini. Amen. Noverit presentium. universitas et posterorum, quod ego 
Heinricus de Rossellwach’), collata manu uxoris mee Hedewigis, per frairum meorum Alberti 
et Eberhardi consilium et || consensum, in nostrarum remedium animarum, Mulinburnensi 
monasteriö (riginta marcäs argenti ad || eoemendum predium ordinavi, hac videlicet pactione 
inviolabiliter observanda, ut de eiusdem predii proventibus ad omnia ecelesie altaria vinum 
et frumentum in usum sacrificii salutaris, ei cera ad usum luminarium in celebratione 
missarum, habundanter rite perpetuo debeant ministrari. Interim autem, donec pecunia pre- 
taxata fuerit persoluta, quadraginta maldra tritici de Heidolfesheim *) ecclesia percipiet 
annualim. Quod si michi medio tempore humanitus quid acciderit, curiam meam in Mole- 
husen ?), que mero me proprietalis iure contingit, cum omnibus suis reditibus eadem ecclesia 
cum quiete libera possidebit quousque a me vel uxore mea sive meis heredibus pondus 
argenti receperit memorati. Ut igitur hec tam legitima et rationabilis ordinatio nulla in 
posterum possit calumpnia, tergiversalione vel improbitate convelli, cartam hanc exinde con- 
seribi ei venerabilium de Nouo Castro*) et de Burnebach’) abbatum sigillis et meo feci 
fideliter communiri, testihus nichilominus, qui hiis intererant ordinandis, pariter annotalis. 
Sunt autem isti: Bertoldus Munt, Heinrieus de Wircebure, monachi Mulenburnenses,  Rude- 
gerus Moselin et Druglehus, sarerdotes de Rossewach; milites vero: Heinricus de Nieneren®), 
Bertoldus auceps et alii quam plures. 

Acta publice apud Mulenburnen, verbi incarnati anno M°, CC’. XXX. 11°, 


Au Pergamwentsirelfehen hängen zwei länglichrunde, gelbe Wachssiglile, auf deren jedem ein sitzender 
Abi dargestellt ist. Der Stuhl des Ables auf dem ersten hat Rück- und Seitenlehnen und eine Pussbank. 
Der Abt hält in der Reehten seinen schräg nach der Linken gestellten Stab, in der seltwärts emporgehaltenen 
Linken ein Buch, Umschrift: 7 SIGILLYm ABBATIS NOVI CASTRI. Von dem Abte auf dem zweiten Sigille 
ist nur noch der Rumpf und von seinem Stuhle bloss die Fussbank sichibar. Er hält den Stab in der aus- 
gestreckten Rechten, in der Linken vor der Brust ein Bach. Rest der Umschrifi: ...LLum ABBATIS DE 


1) Rosswag, vergl. S. 8, Anm. 15. — 2) Heidelsheim, bad. B.A. Brachsal. — 3) Mühlhausen, an der 
Enz, O.A. Valbingen. — 4—6) Neabarg, ehem. Abiel, bei Hagenan, im Elsass; Bronnbach, ehem. Abtei, bei 
Wertbein, und Niefern, au der Eoz, bei Pforzheim, in Baden. 


41* 


324 1233. Februar. 


DCCCKKIX. 


Kaiser Friedrich (II) bestätigt die dem Kloster Salem von seinen Vorfahren bewilligten 

Vergünstigungen, insbesondere die von seinem Sohne, dem römischen Könige Heinrich, 

verliehene Befreiung der Häuser und Angehörigen des Klosters in Esslingen und Ulm 
von allen Reichslasten. 


Canosa 1233: Februar. 


Friderieus, dei gratia Romanorum inperator semper augustus, lerusalem et Sicilie rex. 
Auguste clementie solium, ad tuicionem ecelesiastici status divina providentia solidatum, erga 
ea loca polissime Christiane religionis insigniis .presignita uberiori gratia debet oculos sue 
provisionis advertere, in quibus Jaudabilis et monastice vite preelectio indesinentem cultum 
divine celebritatis inducit, ut illud terrenis thesauris suis peculiarius eslimet reservalum, per 
quod.ad sustentalionem ibidem servientium attributum thesaurizat in celis. Que diligenti 
merditatione pensantes, attendentes nichilominus conversationem laudabilem Ebirhardi abbatis 
de Salem, Cistertiensis ordinis, et monachorum cum eo famulanlium deo vivo, monasterium 
ipsum una cum omnibus possessionibus suis ac personis, tam ecclesiasticis quam mundanis, 
nec non et omnibus iuribus eidem ecclesie pertinentibus, sub nostra el imperii profeclione 
recipimus speciali. Confirmantes eidem omnia privilegia, inmunitates et libertates monasterio 
ipsi a nobis vel progenitoribus nostris dive recordationis concessa. Specialiter aulem, graliam 
karissimi fili_nostri H. illustris Romanorum regis graliosius prosequentes, concedimus et 
confrmamus eidem privilegium eiusdem fllii nostri, per quod eis talis conceditur inmunitas 
et liberlas, ut homines habitantes in domibus quas habent in Ezzelingen et in \lma in 
nullis datiis, talliis, precariis aut quibuscumque collectis ad requisitionem nostram seu succes- 
sorum nosirorum vel quorumeumque oflleialium conferre cum alliis*) leneantur. Set a pre- 
dietis omnibus tam loca prefata quam homines libera ei inmunfija in perpetuum conserventur. 
Statuentes, ut nulla persona, alta vel humilis, ecclesiastica vel secularis, contra hanc nostre 
concessionis et confirmationis gratiam venire presumat, Quod qui fecerit, preter indiguationem 
divine maiestatis et nostram, centum libras”) auri, medietate iniuriam passis, medietate nostro 
erario inferenda, se noverit esse multaudum. Ad huius itaque nostre concessionis et con- 
firmationis memoriam et robur perpetuo valiturum presens seriptum fieri et bulla aurea 
{ypario nostre maiestalis inpressa iussimus insigniri. 

Data apıd Canusium, anno domini M®. CC’. XXX”. IN”, mense Februario, indictione sexta. 


Nach dem Diplomatar des Klosters Salem in Karlsrabe, Tom. I, Nr. XXIV, $, 25, unter der Aufschrift: 
Confirmatie , F. II, Romanorum imperator is super omnibus priwilegüls a se rel progenttoritms sis mMond- 


sterio de salem concessis nee non super immunitate et libertate domuum swarum in Vlna et in esse- 


1233. "März 26. 325 


lingen a dilecto flio suo. A. Romanorum rege prefato monasterio concessa. — Abäruck bei Lünig, 
Reichsarchir, Tom. XIX, S. 512 (feblerbaft und mit vielen Lücken) und bei Huillard-Bröholles, Hist. dipl. 
Frid. see. Tom. IV, (Pars I,) 8. 424. 


“) sie! — b) Diplomatar: Fihris, 


DCCCKÄX. 


Markgraf Hermann von Baden trägt um seiner und der Seinen Seelenheil willen der 
Kirche in St Gallen die beiden Orte Utilspur und Volmarspur su Lehen auf. 


Hall 1233. Märs 26. 


Hermannus, dei gracia marchio de Badin, universis tam presentibus quam futuris sub-|| 
scripte rei notitiam in perpeluum. Anno dominice incarnationis M. CC. XXX. Il. ego Her- 
manaus j| marchio de Badin dedi ecclesie saneti Galli duas villas, videlicet Vtilspur') et 
Volmarspur?) pro || anime mee et parentum meorum salute et eo paclo, quod per easdem 
villas infeodationis vinculo eidem ecclesie sim astrietus in omnibus ibidem pro tempore sub- 
stitulis abbatibus ad gubernationem eiusdem ecclesie prefectis. 

Actum in presentia domini Hainrici, Romanorum regis incliti, et aliorum quam plurium 
bonorum virorum, Friderico serenissimo Romanorum imperatore regnante, beatissimo patre 
Gregorio nono sacrosancte Romane sedi presidente. Ad huius itaque donationis mee memo- 
riam et robur perpetuo valiturum presens scriptum sigilli mei munimine feci roborari. 

Datum apud Halle*), VII. kalendarum Aprilis, indietione VI. 


Nach dem Orlginale des Archivs in St. Gallen. An der Urkunde hängt ein Reltersiegel mit verdorbener 
Umschrift. — Abdruck In: Württembergische Jahrbücher, Jahrg. 1959, (Stattg. 1861) zweites Heft, 8. 143. 


a) Das Original liest Aall mit Ankürzungsstrich durch die 8. 


1) Jetzt Ittersbach, bad. B-A. Pforzheim. — 2) Abgegangener Ort in der Gegend der Hochmühle, einer 
Parzelle von Rudmersbach, 0.A. Neuenbürg. Vergl. über beide Orte Württemb. Jahrb. a. a. 0, 


326 1233. April 8. 


DCCCKAKI. 


Heinrich, der Sohn Iring Cresso's des jüngeren, vermacht, um seiner und der Seinen 
Seselenheil willen, fünf Jauchert Weinberg auf dem Morsberge, unter näher ausgedrückten 
Bedingungen, an das Kloster Schönthal, 


1233. April 8. 


(Chr.) In nomine sancte et individue trinitatis. Operacionis sancle propositum, ne 
euiusvis malignantis obstaculo valeat impediri, litterarum solet serie ei voce teslium con- 
firmari. Neverint igitur tam futuri quam presentes Christi fideles, quod ego Heinrieus, Nlius 
Iringi Cressonis iunioris, quinque iugera vineti in Morszberg') pro remedio anime mee ac 
parentum meorum per manıs salmannorum eorum, scilicet Walperti sculteti, Herbordi, Richalmi, 
Gotefridi, fratrum Haken, Beinriei Quabelonis, Heinrici, Goteboldi, Iriugi, fratrum, erclesie 
sancte dei genitrieis Marie in Schönntal delegavi. Huic donaeioni talis accessit condieio, quod 
si ego uxorem duxero vel heredes genuero, predietum vinetum me tantum*) defuncto statim 
supradicta ecclesia quiete et libere possidebit. Huius rei testes sunt supradicti salmanni, 
lohannes abbas, Alhunus, Arnoldus; Heinrieus maior cellerarius, monachi in Schönntal, Beren- 
gerus, Heinrieus, conversi ibidem, LUt autem bec donacio rala et inconvulsa in evum per- 
maneat, presentem paginam seribi et venerabilium coneivium meorum sigilli feci munimine 
roborari. 

Acta sunt hec anno gralie M°, CC’. XXX°, II), quarto kalendas Maifi], indictione quinta. 

Nach dem Diplomatare des Klosters Schimibal von 1512, fol. CCCCH Nr, 40, unter Morseberg und anter 
der Aufschrift: Super rinea Heinrici Alii quondam Üressonis Monasterio delegata pro remedio anime 


sue ac parenium suorum. Die gleiche Abschrift steht im Diplomatar von 1618, fol. 514, Nr. 42, bietet 
übrigens ausser der unler & erwähnten Schreibung keine Irgend bemerkenswerthe Verschiedenheit. 


a)-50 steht im Dipiomatar von 1618 aufgelöst, wührend das won 1512 fm hat mit pinem Abkürzungszeichen darüber, 


1) Nach dem „Jahr- nnd Tagbuch‘ des Klosters Schünthal von 1725, HS. In Fol., $. 35, „der Morsberg 
bei Niedernhall“. Dieses am Kocher, O,A. Künzelsan. 
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DECCKRÄU. 


Durch Bulle Pabst Gregors IX. (Anagni 1233. Januar 10.) mit Einziehung des Zinses 

für den apostolischen Stuhl und des Zwansigsten für das heilige Land in Deutschland 

beauftragt, beseugt der päbstliche Scriptor und Nuncius Philipp von Assisi, die rückstän- 
digen Zinsen des Klosters Weissenau ron diesem empfangen zu haben. 


Constans 1233. April 18. 


" Gregorius episcopus, servus servorum dei, dilecto filio, magistro Philippo de- Assisio, 
seriptori nostro, salutem et apostolicam benedictionem. Multiplicium negotiorum solicitudi- 
nibus occupati eisi ad omnia iura sedis apostolice prosequenda sufficere non possumus, ea 
tamen omittere non debemus, cum, nobis allarum ecclesiarum generalem curam habentibus, 
ecclesie Romane diligentiam specialem agere teneamur. Sinceram igitur de tua prudentia 
fiduciam obtinentes, consum apostolice sedi, et vicesimam Terre Sancte, in Alemania debita, 
discretioni tue committimus colligenda, per apostolica tibi scripla mandantes, qualenus censum 
pro toto preterito tempore, ac vicesimam memoratam tibi facias nomine nostro ac prefate 
Terre Sancte persolvi, nisi litteras apostolicas, aut camerarii nostri vel alterius, qui ad hoc 
auctoritatem habuerit, super solutione vel remissione facta ab aliquo tibi contingat ostendi, 
contradietores, si qui fuerint, vel rebelles per censuram ecclesiasticam, appellatione post- 
posita, compescendo. 

Datum Anagnie, quarto idus lanuarii, pontificatus nostri anno sexto. 

Ego Philippus, domini pape scriptor et nuncius, sicut in premissis colligitur evidenter, 
a vobis, domine Udalrice, preposite de Augia parva, Premonstratensis ordinis, Constantiensis 
dioecesis, unam marcam et dimidiam argenti de censu, in quo monasterium vestrum tenetur 
Romane ecclesie pro quattuordecim annorum tempore, ostenso mihi privilegio, eodem tempore 
renovato, et iuramento prelerite solulionis oblato, me faleor recepisse pro quolibet auno 
unum Bizantium, cum prefatum monasterium in tanfum Romane ecclesie annis singulis teneatur., 

Datum Constantie, decimo quarto kalendas Maii, auno domini MCECKXXNL. 

Aus dem ersten, von Jdem Abt Jakob Murer 1524 verfassten Bande der sogen. Libre Praelatorum 


Minorangensium, Lib. 11. $. 160, nach der älteren von dem Canonicus Mile Bronner herrührenden Abschrift 
von 1685. — Die mittellateluischen e stati der ae der HS. sind wiederbergestellt. 


328 1233. Mai 8. 


DECCKKÄIN. 


Pfalsgraf Rudolf von Tübingen erlaubt seinen Dienstleuten, Grundstücke und seinen 
Haushörigen bewegliches Gut bis su einem bestimmten Betrage an das Kloster Roth hin- 
zugeben, welches dafür seinen Jahrestag su begehen verpflichtet sein soll, 


Herrenberg 1233. Mai 8. 


In nomine patris et Alii et spiritus sancti. R. dei gratia palatinus comes de Tü[w]ingen, 
modernis et posteris in perpetuum. Noverit vestra modernitas et succe[ssorum] vestrorum 
posteritas, quod nos ad exemplar bone memorie R.*) palatini comiti[s] de Tüwingen, patris 
nostri, pro remedio anime nostre, ministerialibus nostris, ut predi[a] sua Rotensi') ecclesie 
libere conferant plenam libertatem concessimus, et familife] nostre de mobilibus”) ad pen- 
sionem libre et non ulira ei dare concessimus, sub hfac] forma, ut quilibet sacerdos illius 
eollegii nostri, dum vixerimus, in canone memor[iam]‘) nominaliter agat. Cum autem nature 
debitum solverimus, in die anniversarii nostri omni[s] congregacio officium mortuorum rite 
decantabit et conversorum quilibet pater nost[er] dicat, singule sororum singula psalteria legant. 

Acla sunt hec. in Herrenbferg], anno domini M°. CC’. XXX’. II”, indietione sexta, VII. 
ydus Maii. Testes b[uius] facti sunt*) liberi homines: Swicherus de Gundiluingin?), Hainricus 
de Gundi[lJuingin, Albertus de Stuzilingen’), Beringerus de Authringen*), Cünrad[us] de Cupin- 
gen’), Alberchtus*) et Wernherus, fratres eius, et ministeriales Cra|fto]') et Hugo fratres de 
Halvingin®), Dietericus*) et Marquardus fratres de Ihelingen’), W[ol]boto") de Wurmilingin®), 
Rudigerus et Burcardus fratres de Rosnowfe]'”), Vlricus de Chirchaim”), Hainricus de 
Siozberch'’), Albertus de Mafhto[)feshain“'*), Cünradus Welzo et alii quam plures. 


Nach dem auf Papier geschriebenen Copialbuche des Klosters Rotb ans dem fiinfzehnten Jahrhandert, 
Blatt 26. Durch Beschädigung des Papiers am Rande sind die in [] eingeschlossenen Stellen herausgefallen, 
auch steht: Tu*[wliger und eeiesie. -— Mangelbafter Abdruck, und zwar, wie aus mehrfachen Stellen deutlich 
zu entnehmen ist, nach der gleichen Quelle, bei Stadelhofer, Hist, colleg, Roth. I, Dipl. Nr. VI, S. 181. 


a) Stadelhofer liest unrichtig Hugonis. — b) de mobilibws feblt bei St. — e) St, liest meorum und strenge genommen 
wärs das Wort, win es in der HS. stoht, auch so aufzulüsen. Es ist nämlich mesor mit Abkürzungsstrich über er, nicht über &, 
gesetzt und unmittelbar hivter or der Hand abgerissen, — d) faeti aunt fehlt bei St, — ") St, Albrechtus, — T) St. Eras- 
mus?! — g1 St, Dielerus. — I St Walbote,. — 1) St. Hosnow. — k) St, Mashtesenhaim. 


1) Roth, O.A. Lenikirch, vergl. I, S. 72, Anm. 2. — 2) Gundeldugen, 0.A. Münsingen, vergl. 5. 43, 
An. 8. — 3) Altsteuslingen, 0.A, Ehingen, vergl. 5. 23, Anm, 5. — 4 und 5) Hohenentriogen und Kuppingen, 
0.A. Herrenberg. — 6) Hnilingen, O.A. Rotenburg. — 7) Ihlingen, O.A. Norb, vergl. S. 257, Anm. 1. — 
8) Wurwlinzen, 0.A. Rotenbarg, vergl. S.2, Anm. 1. — ®) Rosena, tn zoller. O.A. Sizwaringen, vergl. S. 202, 
Anm, 19. — 10) Kirchentellinsfart, O.A. Tübingen, noch im 15. Jahrhundert Kirchheim am Neckar genannt. — 
11) Schlossberg, abgeg, Burg bei Deitingen, welches daher noch jeizt den Beinamen „am Schlossberg‘ führt, 
0.A. Kirchheim. — 12) Ist ohne Zweifel Ihellwelse verschrieben und möchte Machtolsheim, 0.4. Blaubeuren, 
oder Magolsheim, O.A. Münslogen, sein. 


1233 und 1233. Juni 2. 329 


DCCCXXAINV. 


Graf Otto von Kirchberg ertheilt seinen Dienstleuten die Freiheit, bewegliches und unbe- 
wegliches Gut an die Kirche in Roth su übertragen. 


1233. 


Otto, dei gratia comes de Kirchberg. Universis Christi fidelibus presente[m]*) [p Jaginam”) 
inspecturis salutem in vero salutari. Sepius transit in oblivionem [quic]quid ad litterarum 
non venit descripcionem. Nolum sit igitur presentibus et uni[ver]se successionis hominibus, 
quod nos, intuitu divine miseracionis ad com[mJodum ecclesie‘) Rotensis multum intendentes 
et utilitati eius providen[te]s, ad benivolam peticionem prefati eapituli universis ministerialibus 
[nost ]ris hane inpertiri deerevimus licenciam, ut quicquid reram suarum mobilium [s]ive iomo- 
bilium pro remedio sue salutis sive ad comparandum eidem ecclesie [contuleriot, ratum et 
firmum absque ulla retractione apud nos et flium nostrum [O]ttonem in eternum residebit. 
Amen. 


Stebt auf dem gleichen Blatie unmittelbar hinter der vorigen Urkunde und ist deshalb nod weil die Otto 
von Kirchberg von 1213 bis 1240 mehrfach vorkommen (vergl. Stälin, Wirtemb, Gesch. II, S. 410), in 
Ermangelung anderer näherer Anhaltspunkte, hier eingereiht, 


a) ‚Die Buchstaben in [ ] sind wie in der vorigen durch Beschädigung des Randes ausgefallen. — b) Mit diesem Wortes 
beginnt die Rückseite des Blattes. — c) Hier und unten beidemale erlesie, mit Einem e. 
DCCCKÄXYV. 


König Heinrich (VII) bestätigt die Schenkung eines Hofraums mit dem daran stossenden 
Wege von Seiten seiner Bürger in Esslingen an die Predigerbrüder daselbst. 


Esslingen 1233. Juni 2. 


H. dei gratia Romanorum rex ef semper augustus, universis hoc scriptum inspecturis 
graliam suam et omne bonum. || Universitati vestre notum facimus, quod donationem aree 
et ceuiusdam vie adiacentis, fratribus Predicatoribus a civibus nostris in || Ezelingen noviter 
collatam, ralam habemus, immo nobis in hoc inpensum servicium reputamus. Quidquid vero 
predietis || fratribus in eadem area per seotenliam iudicum eiusdem civitatis est adiudicatum 
cum via conligua, confirmamus ef, ne quisquam super hoc ipsos audeat perlurbare, presentem 
pagivam sigilli nostri munimine roboramus. Si quis aufem ausu lemerario conlraire presump- 


serit, indignationem nostram gravissimam incurrisse se noverit et offensam. 
u. 42 


830 1233. Juni 4. 


Datum Ezelingen, anno dominice incarnationis M°. CC’. XXX°, IN”, quarto nonas lunii, 
indictione VI*. 
An einem Pergameniriemeben hängt ein Brachstück des Majestätssigilis. Yon der Umschrift sind nur 


wenige einzelne Buchstaben noch übrig, von der Queerschrift die linke Hälfte ınlt ee DYX S. — Abdruck bei 
Huillard-Brehbolles, Hist. dipl. Frid. sec. Tom. IV, (Pars Il,) 8. 612. 


DECCXXKVI. 


König Heinrich VII. schenkt dem neuerrichteten Spiüale in Wimpfen die Kirche und das 
Patronatrecht derselben su Flein sammt dem Witthum, den Zehnten und aller Zubehörde. 


(Esslingen) 1233. Juni 4. 


Heinricus septimus, divina favente clementia Romanorum rex et semper augustus. Uni- 
versis imperii Adelibus quibus he[e] littere ostense fuerint, gratiam suam et omne bonum. 
Si Hiberalitas nostri culminis loca divino cultui mancipata et ad opus pauperum a Christi 
fidelibus constructa sublimare et promovere curaverit, deo creatori nostro gralum ei placens 
non dubitat obsequium exhibere. Qua de re noveril (am presens elas quam successura 
posteritas, quod nos ob divine remunerationis meritum hospitali in Wimpina noviter constructo 
ius palronatus ecclesie de Fline, et ipsam ecclesiam cum omni dote et decimis ad ipsam 
pertinentibus et omnibus iuribus eius que hactenus detinuit et possedit, liberaliter contulimus 
et contradidimus pleno iure; volentes ut ipsum hospitale prelibatum habeat cum omnibus 
suis altinenciis ecclesiam perpeluo suis usibus depulatam, et de einsdem proventibus ef 
redditibus disponat magister hospilalis prout pauperum expedit utilitati, et id fuerit divinitus 
inspiratum. Statuimus itaque et sub interminalione nostre gracie precipimus, ut nulla unquam 
persona humilis vel alta, ecclesiastica vel secularis, ausu ducia temerario hanc nostram 
donationem hospitali memorato infringere audeat, vel ipsum in ecclesia supradicta alicuius 
ingenii serupulo molestare audeat. Quod qui facere presumpserit, indignalionem omnipotentis 
dei nostreque celsitudinis gravem offensam se noverit incurrisse. Ad huius etiam donationis 
nostre robur perpetuo valiturum presens privilegium conscribi et sigillo nostro ijussimus in- 
signiri. Testes huius sunt: C. venerabilis abbas sancli Galli, C. dux de Tecke, R. palatinus 
comes de Tuwingen, W. comes frater suus, comes Hartmannus de Dillingen, H. marchio 
de Baden, H. marchio de Burgowe, H. de Guiburc*), comes de Urach, Heinrieus et Albertus 
de Niffen, Albertus de Rossewac, C. dapifer de Walpure, €. pincerna de Winterstetten, 
Heinricus camerarius de Ravenspurg, Rudolphus de Foenenbro?) et alii quam plures, 

Datum anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo trigesimo tercio, pridie nonas 
Iunii, indielione sexta. 


1233. 331 


Nach dem Abdrucke „aus Würdtwein, Mouast. Wormat. I, 267 hs. zu Heidelberg‘ bei Böhmer, Acta 
imperii selecta 8.285, Nr. 330, — Auszug bei Huillard-Breholles, Hist. dipl. Frid. sec, Tom. IV, (Pars II), 5.613. 


1) Plein, 0.A. Heilbronn. — 2) Kiburg, bei Winterthur. Leber die folgenden Zeugenorte, soweit sie einer 
Bemerkung bedürfen, vergl. S. 23, Anm. 2. 88, 3. 8, 15. 110, 6. 12, 8. 64, 5. — 8) Ohne Zweifel das 
onier andern auch oben $. 246, Anm. 4, vorkommende (schwerlich als Sonenbere zu deutende) Fonenbere. 


DCCCKXX VI. 


König Heinrich (VII) beseugt, dass sein Getreuer, Konrad von Nortenberg, das Dritt- 
theil der Vogtei zu Gebsattel an ihn aufgelassen und er, der König, solches der Kirche 
in Comburg vergabt habe. 


1233. 


In nomioe sancle et individue trinitatis. Heinricus, divina favente clemencia Romanorum 
rex, semper augustus. Ea que nostris temporibus in regni nostri terminis*) aguntur 
negocia, yuamyis per prudentum virorum promoveantur consilia, decet tamen et est necessa- 
rium magnificentia regali confirmari que consueverunt per evolutionem temporum sepius 
inmutari. Volentes itaque indempnitatibus omnium ecelesiarum salubriter providere, notum 
esse c.ipimus ommibus presentem paginam inspicientibus, fidelem nostrum Conradum de 
Nortenberg ') terciam partem advocacie in Gebsedel?) sue iurisdiecioni hactenus altinentem 
in manus nosiras resignasse, et nos partem eandem advocacie videlicet memorate nobis 
resignalam ecclesie Cambergensi liberali simul et regali manu condonasse, utilitati diete 
ecclesie pleno iure hactenus servituram. Et ne donacionem istam quisquam audeat vel 
possit inmutare, presentem paginam conseribi et sigillo nostro regali mandavimus confirmari. 
Huius rei testes sunt: Theodoricus") venerabilis Trenerensis archiepiscopus, Hermannus 
Wirezpurgensis episcopus, Berchtoldus Argentinensis episcopus, Hermannus marchio de Baden, 
Conradus pincerna de Clingenbarg *), Waltherus pincerna de Lympurg, Conradus de Weins- 
perz, Conradus de Schmidelfelt, Heinrieus filius Blindis, Hermannus frater eius, Fridericus 
quondam schltetus in Hallis, Erkinbertus, Heinrieus Inmodicus, Hallenses, et alii quam plures. 

Acla sunt hec anno incarnacionis domini millesimo ducentesimo XXXIIL. 


Diese Urkunde ist in sechsfacher Abschrift, und zwar nach einem Vidimus König Heinrichs YiIh d.d. 
Elm, den 13. November (idibus Innli) 1309, In den Diplomararen des Stints Comburg von 1457, fol. XIX. 
1545, fol, 73", und 1563, fol. 58°, sowie anf einem einzelnen Paplerbogen aus dem XVll. Jahrhundert, s0- 
dann nach einem Vidimns des Kaisers Ludwig über das genannte Vidimus, d.d. Wiesbaden, den 6. November 


(WILL idas Nov.) 1318, In dem ersten der genannten Diplumatare (von 1457) fol. XVII. uud im dritten 
42 * 


332 1233. (Juni — Juli.) 


(ron 1563) fol. 60° vorhanden. Dem obigen Abdruacke ist der älteste und der Haupisache nach beste 
Text nach dem Yidimas von 1309 in dem Diplomalare von 1457 zu Grunde gelegt und nur einige offen- 
bare Fehler sind nach den Übereinstimmenden übrigen Texten verbessert, aus welchen auch einige Lesever- 
sehiedenheiten beigeseizt sind. Böhmer, Regesta Imperli (uneinreibbare Stücke) S. LXXVII und nach ihm 
Huillard-Breholles, Hist. dipl, Frid. see. IV, (Pars Il,) $. 614, welcher die Urkunde wach Böhmer bloss 
anführt, vermuthen ımit Rücksicht auf die darin genannten Zengen aus Hall, dieselbe sel an diesem Orte selbst 
ausgestellt, und Böhmer selzt sie zwischen die Urkunde Heinrichs aus Nürnberg den 26. Juni 1233, Indietio VI. 
und dessen Hoftag zu Mainz am 25. Juli jenes Jahres, Huillard-Breholles zwischen die in Esslingen 
am 5. Juni und die vorbemerkie, am 26. desselben Monats ausgefertigten. Der nächstfolgenden iu Speier 
ausgestellten Urkunde nach, welche weder Böhmer noch Hulllard-Breholles kannten, rührt die vorliegende von 
demselben Orie. Damit fallen die oben erwähnten Vermuthungen. Indessen kann die Urkunde im Allgemeinen 
wenigstens In die angegebene Jahreszeit fallen, nnd so ist sie hier, mit Rücksicht auf die Ihr in den benannten 
beiden Werken angewiesene Stelle, sammt der folgenden eingerelhl worden. — Abdruck bei Mager, Adro- 
calia armala, cap. 2. Nr. 50, 5. 45 und nenestens bei Bühmer, Acta imperli seleeta, 5. 286, Nr. 331. 


a) Die Abschrift des Vidimus won Heinrich VIII. Im Diplomatar von 1457 liest falsch noch einmal fomporibus, was dem 
Abschreiber von kurz vorher noch in der Feder war. Sämmtlichs übrige haben terminis, — b) Die Abschriiten des Vid. von 
Heinrich lesen Thesdorieus und Theoderiews, die des Yidimus von Ludwig Pietrieus und Ditriews. — e) Die drei ersten 
Abschriften lesen sämmtlich Clingenburg, 1563 und der einzelne Rogen Klingenburck, die beiden Vidimuys von Ludwig Clingenberg. 


1 und 2) Norden-, Nortenberg, Ober- Unter-, Stammsitz der Erbküchenmeister von da, und Gebsattel, beide 
baler, L.G, Rotenburg a. d. Tauber, 


DCECCKXKWVIN. 


König Heinrich (VII) bezeugt, dass sein Getreuer, Konrad von Nortenberg, das Drütt- 
theil der Vogtei sw Gebsattel sammt benannten Zubehörden an ihn aufgelassen und er, 
der König, solches der Kirche ron Comburg vergabt habe. 


Speier 1233. (Juni — Juli.) 


In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus, divina favente clemencia Romanorum 
rex semper augusius.. Üue nostris temporibus in regni nostri lerminis aguntur negocia, 
quamvis per prudenltum virorum promoveantur econsilia, decet famen et est necessarium 
magnificencia regali confIrmari que consueverunt per evolucionem femporum sepius immutari. 
Volentes itaque indempnitatibus omnium ecclesiarum salubriter providere, notum esse cupimus 
omnibus presentem paginam inspicientibus, üdelem nostrum Conradum de Nortenberg') terciam 
partem advocaticie*) in Gebsetel”) sue iurisdiccioni hactenus altinentem in manus nostras resig- 
nasse, el nos parlem eandem advocacie memorate nobis resignalam cum pertinentiis suis 
ecclesie Cambergensi liberali simul et regali manu condonasse et utilitati dicte ecelesie pleno 
iure hactenus servituram. Et ne aliquis donacionem istam valeat vel possit iumulare aut 


1233. August 16. 333 


in proprietatibus nec non in bonis omni advocacione liberis, videlicet curte dominicali, 
dotarie’), molendini*) et quibusdam seldenhüser ibidem ac curie®) in Leutzhoff?), audeat 
vel presumat aliquam lesionem facere vel exercere, presentem paginam conscribi et sigillo 
nosiro regali mandavimus firmari. Huius rei testes sunt: Dietherus venerabilis Treuerensis 
archiepiscopus, Hermannus Wirtzpurgensis episcopus, Berchtoldus Argentinensis episcopus, 
Hermannus marchio de Baden, Conradus*) pincerna de Lympurg, Waltberus‘) pincerna de 
Klingenberg, Conradus de Weinsperg, Conradus de Schmidelfeld, Conradus scultetus in Hallis 
et alii quam plures fide dieni. 

Acta sunt hec Spire anno domini M’. CC’. XXXIM. 

Nach dem unter der vorigen Nummer angegebenen Diplomatare von 1457, wo die Urkunde fol. LXXV® im 
dem von dem Deutschordenscommenthur Conrad von Rotenburg unterm 14. Juni (rigilia b. Fiti) 1333 vidi- 
wierten Vidimus des Königs Ludwig d. d. in castris Wissbadun, 6. Novbr. (FIIT. idus Nor.) 1318 ent- 
halten ist, Mit der vorigen beinahe gleichlantend, scheint diese Urkunde rein des Beisatzes wegen, welcher 


die Zubehörnngen der Vogtel von Gebsattel näher angibt, und zwar, den darin benannten Zeugen zufolge, ganz 
gleichzeitig mil jener ausgestelll zu sein. 


s—d) Lies: adresatis oder adrocacie, dotaria, molendino und eurta oder: curis, — # und S) Diese beiden Namen hat j 
der Abschreiber mit einander verwechselt, 


1 and 2) Vergl. die vorige Urkunde, — 3) Der Leuz- oder Leuzenhof, L.G. Roteubarg, anderihalb 
Stunden von Rotenburg a. d. Tauber. 


DCCCXKAX. 


Der Abt Renboto von Hirsau und sein Convent verkaufen dem Kloster Allerheiligen 
ihren Hof su Sasbach. 


Hirsau 1233. August 16. 


Notum sit omnibus presentibus*) quam futuris, quod ego Renboto, Hirsaugiensis abbas, 
et totus eiusdem coenobii convenlus, gravali onere debitorum, pensata necessilate ecclesie, 
curiam nostram in Satzpach') cum ommi iure et pertinentiis et decima nobis pertinente per 
totam parrochiam, H. preposito et capitulo monasterii Omnium Sanctorum*), Premonstratensis 
ordinis, Argentinensis divecesis, ac per eos ipsi monaslerio pro XX marcis argenti pure 
vendidimus, ita quod ipsi prefatam curiam ac decimam de manu obligatoriorum’) redimere 
debeant, qui eadem bona titulo pignoris detinent obligata. Verum quia iidem detentores 
pignorum nobis in bonis eisdem diversas haclenus irrogarunt iniurias et supra sorlem multo 
amplius perceperunt, quicquid ex hoc nobis erga ipsos competit questionis totum- damus et 
concedimus monasterio memorato. Ut autem diclus emptionis ei venditionis contractus in 
perpetuum permaneat illibalus, presentem carlam conscribi fecimus. 


334 1233. Vetober 21. 


Acta sunt hee anno domin; MCCXXXIN., XVI. kalendas Septembris, in capitulo Hir- 
saugiensi. 


Nach Schannat, Vindemlae literariae, collect. I, S. 143, Nr. IV, 
#) Die mittellateinischen e statt der ae sind wiederbergestellt, — b) 50 der Abdruck, 


1) Sasbach, dad. B.A. Achern. — ?) Allerheiligen, ehemal, Kloster auf dem Schwarzwalde, bad. B.A. 
Oberkirch. 


DCCCKL. 


Abt Konrad von Petershausen übergiebr den Schwestern und dem Conrente von Boos 
seinen Hof Boos gegen einen jährlichen Zins. 


Petershausen 1233. October 21. 


7 :In aomine sancte et individue trinitatis. Amen,: Ego C., abbas de Domo Petri’), 
omnibus presens sceriptum intuentihus salutem in || domino. Quod lvoquimer transit, quod 
seribimus transire non potest, Notum sit igitur tam presentibus quam post futuris omnibus 
bone volunl|tatis hominibus, quod ego C., abbas de Domo Petri, de consensu capituli mei, 
curiam, dielam Boze*), que monasterio nostro iure proprietalis pertillnebat. sororibus et 
conventui de Böze cum pralis et agris el omni iure quo ego ei conventus meus eandem curiam 
possidebamus, ommi legitima sollempnitate adhibita publice cantulimus tali pactionis forma: 
ut diecle sorores el earum successores nobis et nostris surcessoribus tres libras denariorum 
et X solidos Constantiensis monete in fesio sancti Martini singulis annis persolvant. Si autem 
dietum censum persolvere statulo tempore neglexerint, post oelo dies ipsum censum dupli- 
catum nobis persolvere tenentur, Quod si prefate sorores, quod deus averlat, sorte disperse, 
memoratam euriam dimiserint incultam, et censum tempore certo non persolverint, proprielas 
eurie cum ommibus pertinentiis eius monaslerio Domus Petri libere vacabit. Statutum est 
insuper, ul cum predicle serores censum hunc redimere voluerint, ecelesie Domus Petri et 
fratribus ibidem deo servientibus XXX" V marcas argenti persolyant et ab omni censu de 
cetero Jiberali”) sepedictam curiam cum omnibus que pertinent ad eam imperpetuum libere 
possidebunt, Ne antem hee donatio tam racionabiliter eelrbrata a perversis hominibus post 
hec infringatur, presenlem pazinam sigillo nostro nec non sigillis abbatis de Salem ei ipsarum 
dominarum al maiorem cautionem feeimus insieniri. Ego E.. abbas de Salem, ad peticionem 
utriusque conventus, sizillum meum presentibus apposui. 

Acta sunt hec in choro Domus Petri, presente conventu eiusdem cenobii el multis 


1233. December 14. 335 


aliis, anno ab incarnatione domini M®. CC’. XXX", IN°%., cuncurrentibus V., indietione Vi*., 
XI. kalendas Novembris. Tesies autem qui hec viderant et audierant sunt hi: E. venera- 
bilis abbas de Salem, magister Fridericus, Oeleno canonicus Constantiensis, Berhtofl]dus 
plebanus de Liuikilche®), Otto plebanus de Kilchein*), Fridericus plebanus de Hedewane‘), 
Heinricus plebanus de Blochingen‘), Waltherus plebanus de Höedorf”), Chünradus plebanus 
de Hövdorf*), Heinricus de Bitzenhoven’), Berhtoldus Trivteläer, Heinricus dietus comes de 
Mäengen'") et alii quam plures. 

An bänfenen Schnären hängen drei länglichrunde, röthlichbraune Wachssigille. Auf dem ersien sitzt 
ein Abt, mit einem Buche vor der Brust in der Linken und dem Krummstabe in der Rechten, auf einem mit 
Hondsköpfen und Hundstaizen verzierten Stuhle. Umschrit: T CYNRADYS ABBAS DE PETRI DOMO (E und M 
gerundet). Auf dem zweiten, ziemlich kleineren, befindet sich ein stehender Abi, ebenfalls mit dem Buche vor 
der Brost iu der Linken und dem Krummsinbe in der Rechten und die Umsehrift: .. 1GlLLum ABBATIS.DE. 
SALEM (die E gerundet). Das drilte, wieder grössere, zeigt die auf einem gepolsterten Stuble sitzende ge- 
krönte, mit einem Heillgenscheln umgebene Himmelskönigin, welche mit der Linken das ebenfalls mit einem 


Heiligenscheln umgebene Jesuskind, mit der Rechten die Weltkugel hält. Umschrift: F Sigilium . MAGISTRE . 
DE.BOZE (E und M gerandet). 


a) Lies: fiberate, 


1) Petersbansen bei Constanz. — 2) Boos, O.A. Saulgau. Das Kloster wurde wenige Jahre nachher 
nach Baind verlegt. — 3) Der zu Neufrach gehörige jetzige Weller Leutkirch, bad. B.A. Salem. — 4) Kirchen, 
oder Kirchheim, O.A. Ebiogen. — 5) Unermittelt, — 6) Blochingen, 0.A. Sauigau. — 7 und 8) Die, drei 
bis vier Stunden von einander liegenden beiden Orte Heudorf, O0.A. Saulgan und O.A. Riedlingen. — 9) Bitzen- 
hofen, 0.A. Teituang. — 10) Mengen, 0,A. Saulgau. 


DCECCXLI. 


Bischof Konrad von Constans erkennt den swischen dem Kloster Weingarten und dem 
Pleban in Wolpertschwende streitigen Heu-, Frucht- und Flachssehenten in dessen Pfarrei 
dem Kloster zu. 


Constans 1233. December 14. 


C., dei gratia Constantiensis episcopus, universis Christi Ndelibus tam presentibus quam 
futuris presens scriptum iuspecturis eternam in domino salutem. Notum facimus universitali 
vesire, quod cum lis verlteretur inter abbatem et capitulum Wingartvn et Ber. plebanum in 
Wolpoltswendi super decimis feni, frumenti et lini eiusdem loci Wolpoltswendi') et in aliis 
locis eiusdem parrochie, idem abbas ei suum capitulum productis super hoc testibus ydoneis 
coram nobis probaverunt, easdem decimas ex integro spectare ad ecclesiam earum Wingartun. 
Unde dicto abbati et suo capitulo prenominatas decimas, sicut de iusticia poteramus, ad- 


336 1233. (Ende Decembers.) 


iudicavimus, ipsi plebano et successoribus suis silentium imponentes. Ut autem diffinitio 
prefata robur habeat firmitatis inperpetuum, hanc cedulam super eodem facto fecimus 
conscribi et sigilli nostri munimine roborari. 

Acta sunt hec in choro Constantiensi, in placito nostro generali, auno incarnatienis 
domini M°. CC®, XXX°. IN, XVIHL. kalendas lanuarii. 

Testes autem qui viderunt et interfuerunt sunt isti: Hainricus, maioris ecclesie prepo- 
situs, Vi. eustos, Wern. decanus et quidam alii canoniei Constantienses, item Hainricus et 
Fridericus, fratres de Wingartun, Hermannus et Ridolfus, fratres de Arbona‘), dominus 
Bvreardus de Homburc’) et alii quam plures in domino, 


Nach einem in Constanz, anf Bitien des Abtes und Conventes von Weingarten, ihnen obige Urkunde 
propter sul teiustatem sen antigultafem erneuern zu wollen, ausgestellten Vidimus des Bischofs Eberhard 
von Constanz vom 22. April 1271, mit einem in ein Säckchen eingenäblen, dem Anfühlen nach zerbrochenen 
Siegel, das an elnem aus weissen, braunen und röthlichgelben Leinenfäden gewobenen Bändchen hängt. 


1) Wolpertschwende, 0,4. Ravensburg. — 2) Arbou, am linken Bodenseeufer, vergl, 5. 2, Anm. 7, — 
3) Homburg, unweit des rechten Bodenseeufers (Veberlinger Sees), bad. B.A. Stockach, vergl. S. 134, Anm. 10. 


DCCCKLH. 


Die verordneten Richter der Kirche in Constans sprechen den Frucht-, Heu- und Flachs- 
sehenten in Eib dem Kloster Weingarten zu. 


1233. (Ende Decembers.) 


ludices Constantiensis ecclesie delegali universis presentem paginam inspeciuris salutem 
in domino. Noverit vestra discretio, quod nos justa dielante sententia decimam in Owi') 
frumenti, feni et lini ecclesie in Wingarten adiudicavimus, unde auctoritale qua fungimur 
districle precipimus, ut nullus de cetero abbatem et conventum in ecclesia supradicta in 
decima de iure ipsis adiudicata molestare presumat. 

Acta sunt hec presente elecio Constantiensi, preposito de Cella episcopi’) et domino 
Hainrico flgulo et Hainrico de Wingarten ei presentibus Hermanno et Ridolfo de Arbona 
et aliis quam pluribus. 


Nach einem von dem Probste Konrad und dem Capitel der Haupikirche in Coustanz ebendaselbst unter 
dem, mit dem vorigen ganz gleichen Datum und aus dem wörtlich gleich ausgedrücklen Grunde, ansgestellten 
Yıdımus, Auch die Schriftzüge, die dafür gezerenen Bleisuftlinien, das Pergament, die Bändchen, woran das 
Siegel häugt, kurz das ganze Aeussere ist dem vorlgen völlig gleich. Wird damit der Inhalt der beiden Ur- 
kunden selbst in Verbindang gebracht, so dürfle anzunehmen sein, Jass beide das Ergebniss eines und des- 
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selben Processes gewesen und wenn nicht gleichzeitig, doch kurz nach einander ausgestellt seien. Der ersten 
Urkunde zufolge muss der 1233 verstorbene Bischof Konrad Il, bis gegen das Ende dieses Jahres noch 
gelebt haben. Der Zlectus Constantiensis, in dessen Gegenwart die vorliegende ausgestellt wurde, wäre 
daher Bischof Heinrich (von Tanne 1238— 1248), und die Urkunde wird somit, sei nun der letztere noch bel 
Lebzeiten seines Vorgängers oder erst nachher gewählt worden, ohne Zweifel nur kurze Zeit nach der 
vorigen anzuseizen sein, 


1) Eyb, Fillal von Wolpertschwende, an der oberen Schussen, O.A. Ravensburg, — ?) Bischofszell, im 
Thurgau. 


DECCKLN. 


Bischof Heinrich von Constans thut kund, dass der edle Mann, Egilolf von Steusslingen, 

gegen den Empfang einer genannten Geldsumme den Zehentantheil des Klosters Salem 

in Grösingen von dem Dekan daselbst durch den Austausch eines Hofes in Steusslingen 
an das Kloster surückerworben habe. 


Marchthal 1234. 


Universis Christi Adelibus hanc paginam inspecturis Hainricus, dei gratia Constantiensis 
episcopus, geste rei noticiam. Noverit universias vestra quod cum Cvnradus decanus in 
Grezzingin') partem decime de Typhenhulwe?), quam fratres de Salem propriis laboribus 
ac sumptibus coluerant, contra privilegia eorumdem fratrum dudum percepisset, nobilis ‚vir 
Egilolfus de Stizzelingin’), acceptis LX* V* marcis argenti a predictis fratribus, iam dietam 
decimam de manu memorati decani per sufficiens concambium redemit, iniuriam quam sepe- 
dicti fratres in decima sua sustinuera|n]t absolvens. Ecclesie igitur de Grezzingin, cuius 
nomine decima illa usurpata fuit, predictus Egilolfus in reconpensationem tradidit curtem 
unam in Stuzzelingin. 

Acta sunt hec in Marthello*), presentibus preposito ac priore de Marthello, Alberto de 
Stvzelingin, Hainrico de Gundilvingen®), Bertoldo de Granhain‘) cum duobus flliis suis aliis- 
que quam pluribus, anno verbi incarnali M’. CC’. XXX’. II, 


Aus dem Miplomatar des Klosters Salem, Tom. Il, Nr. LUl. 5. 59. Die Urkunde führt dort die Auf- 
schrift: De decima in Tirfenkuhee. — Auszug bei Mone, Zeitschr. für die Gesch. des Oberrheins, IH, $. 468. 


1—4) Grözingen, Tiefenhälen, Altsteusslingen, Obermarchthal, O.A. Ehingen. — 5) Hohengundelängen, 
0.4. Münsingen. — 6) Granlieim, 0.A. Ehingen. 


in. 43 
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DCCCKLIV. 


Bischof Hermann von Wirsburg bestätigt den Schiedspruch Wilhelms von Wimpfen über 
die Streitigkeiten sıwischen dem Kloster Schönthal und Engelhard von Berlichingen und 
dessen Söhnen wegen der gegenseitigen Gütergränsen und Güterrechte. 


1234. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Hermannus, dei gratia Herbipolensis ecclesie 
episcopus. Ex commisso nobis divinitus tenemur ofllcio viris religiosis ea que pacis sunt et 
quietis providere et eis, ubi oporlunum fuerit, nostre auctoritatis munimen inpendere. Noverint 
igitur universi lam presentes quam futuri, quod cum inter dilectos fratres nostros de Schön- 
tal, Cisterciensis ordinis, ex una parte, et Engelhardum de Berlichingen!) filiosque eius, ex 
altera, ob terminorum et prediorum eorundem vicinitatem orta fuisset disceptacio, ad notliciam 
Wilhelmi de Wympina res devenit, quo mediaute aliisque prudentibus viris lis eorum per 
arbitros est decisa et omnis questio in [hunc] modum sopita. Ad molendinum situm in 
Berlichingen de grangia eorum ibidem non tenentur molere, nisi piscetur in ea, aut si locata 
fuerit secularibus, tunc illi tenentur, Animalia ad eandem grangiam pertinentia per singu- 
larem pastorem libere pascentur ubique in locis licitis infra territorium eiusdem ville. Que 
vero alibi manent, non pascentur infra terminos predicte ville, nisi forte perducendo 
et transcurrendo ad alia pascua. E converso animalia ad villam Berlichingen speclancia 
vitabunt*) omnes alios terminos claustri preter pertinentes ad predietam villam, nisi utrum- 
que fat cum voluntate et consensu utriusque partis. Ubieunque coadiacentes agros habent, 
utrique in suo latere unum sulcum dimittent incultum propter terminos. Tempore agriculture 
aratra eorum vicissim diverlent super terras eorum coadiacentes non seminalas. Si autem 
iam seminate sunt, parcent eis et dimittent spacium, si ibi potest fleri quod vulgo dicitur 
anewendere. Si autem fieri non potest, nichilominus aratra procedant prout caucius possunt. 
Privilegium temporibus Alberti abbatis datum, sicut conpromiserunt, observabunt. Omnem 
ordinacionem ville pariter ordinabunt. Ligna in latere montis iuxta domum pelliicum spe- 
eialiter adiudicata sunt ecclesie. Econtra Engelhardo et suis heredibus quedam ligna in 
monte, qui vocalur Hengsiberg”), sunt assignata. Cetera ligna que sepedictus Engelhardus 
actenus manu defensionis foveat et protegal”), cum bona voluntate abbatis et fratrum, de 
cetero neutrum eorum licent“) extirpari, nisi pari consensu ufriusque partis, sed conmuniter 
et equaliter fruentur eis pro necessitate, Ad huius facti memoriam et perpeluam firmitatem 
cartam hanc tam nostro quam prediceti Wilhelmi de Wimpina, qui eiusdem litis fait arbiter 
et deeisor, sigillo duximus roborandam; firmiter precipientes, ut nullus hanc racionabilem 
pactionem infringere vel contra eam venire ausu temerario presumat. Testes: Dyetherus 
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prepositus de Wimpina, Otto scolasticus de Oringäwe, dominus Conradus de Crutheim*), 
senior, Wilbelmus advocatus de Wimpina, Rabeno, Dyetherus, Conradus de Rauensperc ‘), 
fratres, Conradus de Wagenhouen®), Alhelmus de Husen®). Hii et arbitri fuerunt. Dominus 
Albertus de Alenuelt’), Heinricus de Lapide*), Otto Lehe de Büthincheim’), Theodericus 
Pungo, Heinricus de Aschausen'’), Johannes abbas, Arnoldus prior, Conradus cellerarius, 
Heinricus subportarius, Alhunus®) et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno gratie M’, CC’. XXXUIN., indictione VIl*, 


Nach dem auf Papier geschriebenen Diplomatare des Klosters Schönthal von 1512, Blatt CCLXVII, Nr. 5, 
aus dem zwei weiter vorhandene einzelne Abschrifien auf Papier aus dem 17. Jahrhundert genommen zu sein 
scheinen, Auch das ebenfalls auf Papier geschriebene Diplomatar von 1619, allem nach eine Abschrift des 
von 1512, enthält die Urkunde auf Bl. 314°, Nr. 5. Keine dieser drei Abschriften liefert Lesarten, die anf 
die unmittelbare Benützung des Originals schliessen lassen. 

a) Im Diplomatar von 1512 ist aus Versehen hinter vitabunt das Abkürzungsreichen für wr übergesetzt, so dass 
eigentlich vilasunter zu lesen wilre, was auch von den übrigen Abschreibern bis auf einen, sonst sehr ungenauen, geschehen 
ist, der ritabwnt hat, wie die mit der vorliegenden vielfach übereinstimmende Urkunde desselben Ausstellers über den gleichen 
Gegenstand vom 2%. Februar 1244. — b) Hier scheint entweder ein Satz ausgefallen, ader es milsste forebat und protegebat 
zu lesen sein. — c) 80 das Diplomatar von 1512 und die Abschriften mit Ausnahme derselben, die auch ritsdwnt liest. 
Diese hat lieet, Es ist ohne Zweifel mit der Urkunde von 1244, wo der Batz ebenfalls vorkommt, Hieeat zu losen. — d) Das 


Diplomatar liest eigentlich Alkinnis, und so schreibt auch das von 1619 nach, während von den andern Abschriften eine 
Alkunus, die andere Aldinus liest. 


1) Bekannter Stammsitz, vergl. 5. 105, Anm. 2. — 2) Unermittelt, schwerlich der heutige Rossberg, 
südlich von Schünthal. — 3) Alikrauthelw, vergl. S. 138, Anm. 1. — 4) Ravensburg bei Eppiogen in Baden, 
vergl. 5. 281. Anm. 6. — 5) Wagenhofen, vergl. S. 170, Anm. 10, — 6) Jagsthausen, vergl. 8. 138, 
Anm, 9. — 7) Allfeld, vergl, $. 164, Anm. 1. — 8) Stein, vergl. S. 90, Anm. 7. — 9) Bietigheim, in 
Baden, vergl. 8. 10%, Anm. 12, — 10) Aschbausen, vergl. 5. 9, Anm. 1. 


DCCCKLY. 


König Heinrich (VII) nimmt das Kloster Weingarten in seinen Schuts und bestätigt 
dessen sümmtliche Rechte und Freiheiten, insbesondere in Besiehuny auf die Zinshörigen 
des Klosters und den Altdorfer Wald. 


Hagenau 1234. Januar 25 (oder Februar). 


Heinricus, divi augusli imperatoris Frideriei filius, dei gralia Romanorum rex et semper 
angustus. Licet ad omnes ecclesias serenitatis nostre aciem extendere ieneamur, earum || 
(amen paci et iranquillitati propensius debemus intendere, in quibus laudabiliter sancte 


observatur ordo religionis nobisque et imperio unica et speciali inherere censentur dilectione. 
43 * 
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Quapropter || ad universorum imperii fidelium presentis elatis ei successure posterilatis 
noticcam duximus perferendum, quod nos monasterium in Winegarten, ab antecessoribus 
nostris divis Romanorum imperatoribus, regibus |] et prineipibus consiructum, quod et nobis 
specialiter dinoscitur perlinere, divioe remunerationis intuitu et personarum ibidem domino 
famulantium, sub omnimoda serenilatis nostre suscipimus luieione cum omnibus pertinentiis 
suis; confirmantes eis omnia iura.et consueludines ac universas possessiones, quecunque in- 
presentiarum possident aut in futurum, domino concedente, iusto titulo poterunt adipisci. 
Ad hec eliam, quia prenominati monasleri et suis fratribus regia benignitate nostra duxi- 
mus indempnitati utiliter providendum, decernimus ei concedimus eis, ut homines et bona 
eorum ubicunque sita in nosira semper potestate sine aliqua donalione seu coucessione per- 
maneant et ad nullum nisi ad nos nostrosque heredes et successores debeant habere respec- 
tum; ita etiam ut, si aliquando prefate nostre donationis inmemores concessione| m] aliqua[ m] 
de supradicti monasterii possessionibus vel de hominibus nos facere contingat, sine omni in 
irritum deducatur contradictione. Insuper confirmamus ipsi ecclesie, ul in iure censualium 
sive muorticinorum, quod vulgariter dieitur val, si sine herede aliquis homo ipsius ecclesie 
defunctus fuerit, omnia que reliquerit sive in mobilibus sive in inmobilibus usui ipsius ecclesie 
cedani. Sive vero defunctus pueros habuerit, qui condieionem suam sequantur, quod vulgo 
dieitur gnoz, tunc inter habita quod melius fuerit, sicut vulgariter diei solet Türstegüt, 
ad usum ecclesie cedet. Si vero pueri conditionem pafernam non secunfur, tunc medietas 
omnium habitorum et possessorum pueris cedet, alia vero medietas eccelesie remanebit. De 
novalibus quoque in silva Altorfensi') excultis fam in agris quam in pratis et in decimis 
novalium, que in ipsa silva Altorfensi, scilicet Onriet”) et alias in silva excoluntur, sicut 
antea nos fecisse recognoseimus, ita quoque denuo per hoc privilegium sepedicte ecclesie 
plenum ius in perpeluum conferimus. Volentes etiam ut quanlumcunque per excisionem 
liguorum vel fruticum ad culturam agrorum homines ecclesie predicte elaborare poterunt, 
totum ipsi ecclesie in quiefa possessione perpetuo pertinebit. Quicunque etiam aliorum 
hominum cuicunque pertinentium in novalibus dicte silve aliquid elaboraverit, de laboribus 
suis diele ecclesie decimam persolvet. Statuentes etiam, ut sepedielum monasterium ligna 
de silva Altorf ad necessarium ignem ad omnia edifitia et ad viclum porcorum habeat suf- 
fitienter. Preterea de colonis qui predia prelibate ecclesie coluerunt, statuimus, ut cuiquam 
ipsorum non liceat iure fori aream in Altorf vel in Rauenspurc possidere, ita quod pretextu 
talis possessionis agri sepedicte ecelesie inculti relinquantur, nec inter cives vel mercatores 
nostros, licet eiusdem ecelesie sint homines, reputentur. Si vero aliquis memoratorum colono- 
rum, agricultura postposita, ad supradicfos cives se iransiulerit et aream iure fori ibidem 
alc]quisierit, si infra annuum abbas Winegarlensis ipsum repetierit, cum pleno iure restituatur 
eidem. Iusuper conservantes ipsi ecclesie concessiones ei gratias quas eidem progenilores 
nostri de inperatoria ei regia sibi celsitudine facere decreverunt. Indulgentes ipsi mona- 
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sterio, quod faciat emptiones permutationes et cambia possession"m suarum cum ecclesiis 
et hominibus nostris, Concedimus etiam, quod possessiones quocunque ad nos nomine per- 
tinenfes tam a ministerialibus, burgensibus nostris, quam ab aliis hominibus nostris, ad nos 
quocunque Litulo speclantibus, per emptiones sive cambia nec non elemosinarum largitione[ m ]*) 
ad ipsum monasterium devolute fuerint, libere possideat et quiele, quicquid ab eisdem am 
de mobilibus quam suis inmobilibus conferatur. Confirmamus etiam ipsi ecclesie ut quic- . 
quid ex largitione pontificum, concessione principum, donatione comitum,, baronum seu aliorum 
fidelium inpresentiarum iuste ac rationabiliter possidet vel in futarum iuste donationis. titulo 
poterit adipisci, firma et illibata sibi permaneant, ‚domino nostro Ihesu ‚Christo felieiter con- 
cedente, Ad cuius rei perhennem memoriam presentem paginam conscribi iussimus et maie- _ 
stalis nostre bulla consignari. Regia auctoritate distriete precipientes, ut nulli unquam per- 
‚sone lieitum sit hanc nostre confirmationis paginam infringere seu ‚aliquo ei temer atis ausu 


N 


obviare; que qui facere presumpserit, in sue presumptionis peham centum marcas argenti "E 


examinali componat, quarum medietas flsco nostro, pars reliqua passis iniuriam ‚persolvatur. 
Testes hii sunt: B. venerabilis Argentineusis episcopus, C. abbas sancli Galli, comes ‚Hein- 
ricus de Werda’), comes Wolf de Ver[in]gen‘), Heinricus de Nifen®), Albertus frater ‚ipsius, 
Eberhardus de Eberstaine*), E. dapifer de Walpurc’), Heinricus camerarius de Rauenspurc, 
Fridericus frater suus, Eberhardus de Hertingesberge‘) et alii quam plures. 

- Actum anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo XXX. II“. RE 
indielione septima, regnante domino Heinrico Romanorum rege invielissimo, ‚anno regui eius 


I 
tercio decimo®). s % 


Datum apud Hagenowe mense Februario, oclayö kalendas Februari) en = ge 


Eine rothe und weisse seidene Schnur ist darch die Urkunde geschlungen, ein PRORCHR! gar eine 
(Blei- oder Gold-?) Bulle nicht vorhanden. Ob unter den bis jefzt bekannten Urkunden Heinrichs überhaupt eine 
mit einer Bulle bekräftigt sel, mag hier dahingestellt bleiben. — Schriftziige und Formallen dieser Urkunde 
sind äusserst verdächtig (vergl. auch Anm. b und Anm. 4 und 9). Die manchfache Veberelustimmung des 
Inhalts nit den Urkunden Friederichs I. vom 20. Juni 1215, $. 23, und desselben Könlges Heinrichs VII. vom 
31. März 1226, $, 193 beweist weniger für die vorliegende als vielmebr gegen jene beiden andern. — Ab- 
druck bei Inillard-Breholles, Hist. dipl. Frid. sec. Tom. IV, (P. 11) S. 625 if. a BE, 


a) Es steht largitioe mit einfacher Abkürzung, was genau genommen in largitione aufzulösen ist. — b) Der Schluss- 
satz steht in der Urkunde zu beiden Seiten des in der Mitte befindlichen Monogramm#, #0 dass die Worte Actum bis deeimo 
in drei Halbzeilen, deren erste mit A41fe, endet, auf der linken, die Worte Datum bis Febrwarii auf der rechten Seite in 
einer Linie mit «der ersten Halbzeile gesetzt sind. Die letzteren Worte (Datum bis Febrwarii) können daher auch als gleich 
hinter 111%. um vor indictione gehörig angesehen werden. Ist die Urkunde überhaupt echt, so ist entweder Januarie 
statt Febrwarin oder Martii statt Febrwarii zu lesen. Weder der 25. Januar, noch der 22. Februar würde dem Itinerare 
Heinrichs widersprechen. Wird sie indessen, was wahrscheinlicher ist, als falsch angeschen, so Tiegt die Vermuthung nahe, 


der Fülscher habe die Zeitangaben einer echten, die er als Vorbild benützte, durch einander gebracht, und octere Kalendas 
Febrwarüi, das in jener vor ollor hinter indieione seplima stanı und mit Actum u. x, w, zusummengehörte, aus Unkunde 
oder Versehen, hinter Datum bis Februarin gesetzt. 

1) Verel, S. 24, Aum. 1, — 2) Vergl. S. 110, Aum. 2. — 3) Wörth, im Elsass. Hleiorich war der 


Sohn Siegeberts (vergl. S. 12, Anm. 4). — 4) Es ist Graf Wolfram von Veringen gemeint (vergl. S. 270, 


#7 
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Aum, 1). — 5—7) Vergl. 5. und Anm. 88, 3. 8, 9. and 110, 6. — 8) Unermittelt. — 9) Wird von der 
Wahl Heir-ichs (23. April 1220) gerechnet, so müsste das 14. Jahr stehen, von der Krönung (den 8. Mai 
1222) aber, das 12, Die Indietion weist übrigens ebenfalls auf 1234. 


DCCCKLYI. 


König Heinrich (VII) thut kund und bestätigt, dass der Schenk Konrad ron Winter- 
stetten dem -Bischofe von Regensburg aus seinem Gute in Hausen sechs Pfund Rente 
Augsburger Münse zu einem erblichen Lehen aufgetragen habe. 


Frankfurt 1234. Februar 17. 


H. dei gratia Romanorum rex semper augusius, universis fidelibus suis presens scriptum 
iotuentibus gratiam suam et || omne bonum. Tenore presenfium notum esse volumus uni- 
versis, quod fidelis noster C, pincerna de Winter||steten, dilecto principi nostro, venerabili 
Ratisponensi episcopo, imperialis aule cancellario, de predio suo in || Hvsen') sex librarum 
Augustensis monete redditus resignavit et in presenlia nostra contradidit, quos de manu sua 
pro feodo recepit, ifa quod ipse et heredes sui a prefalo episcopo et a successoribus suis 
eosdem redditus feodali iure debeant possidere. Et ut hee rala et firma permaneant, sigilli 
nostri appositione presenlem paginam fecimus conmuniri. 

Datum Franchenfvrt, Xlll. kalendas Marcii, indictione seplima. 


Nach dem Originale des Reichsarchives in München. Das Siegel, am obern und auntern Rande ceiwas 
beschädigt, überhaupt aber sehr verwittert, hängt an einem Pergamenistreifen und ist dem S. 280 und 257 
bezeichneten gleich. — Auf dem Rücken der Urkunde steht: De feodo in Hovsen pincerne de Wintersteien 
rrope Hohenburg. Aus diesem bei Ried (s, unten) nicht milgethellten Beisatze geht die in Anm. 1 enthaltene 
Orlsbestimmung hervor, woraus zuglelch entschieden erhellt, dass der Ort nicht In Wirtemberg liegt. Die Urkande 
ist bloss mit Rücksicht auf diesen Beweis hier aufgenommen, — Abdruck bei Ried, Cod, dipl. Ratisb. 1, 
8, 374, Nr. 390. — Monumenta Boica, Tom. XXX, 8. 212, Nr. DECXX und bei Hutllard-Breholles, 
Hist. dipl. Prid. sec. Tom. IV, (P. 1i,) S. 642. 


1) Entweder Berghausen, nächst bei Hohenburg an der Lauterach, im baler. L.G. Parsberg, oder Hansen, 
etwas nördlicher, nahe bei Berghausen, In demselben L.G. (Vergl, die Anm. unter dem Texte,) 


1234. Mai ® und 26. 343 
DCCCXLYI. 


Pabst Gregor IX, bestätigt dem Kloster des heiligen Ciriacus in Frauensimmern die von 
Walter von Laufen dahin einverleibte Kirche des heiligen Martin daselbst, und dessen 
übrige rechtmässige Besitsungen und Güter. 


im Lateran 1234. Mai 9. 


Gregorius episcopus, servus servorum dei, dilectis Mliis, eustodi et capitulo ecclesie saneti 
Ciriaci in Cimern'), Wormaciensis diocesis, salutem et .apostolicam benediclionem. lustis 
peleneium desideriis dignum est nos facilem prebere consensum et vola que a racionis 
tramite non discordant, effectu prosequente complere. Ea propler, dilecti in domino fllii, 
vestris justis preeibus inclinati, ius palronatus ecelesie sancti Martini in Cimern, quod Wallerus 
de Louifin?), verus patronus ipsius, venerabilis fratris nostri Spirensis episcopi, loci diore- 
sani, accedente consensu, ecclesie vestre pia liheralitate concessit; possessiones quoque ac 
alia bona vestra, sicut ea omnia juste ac pacilice possidetis, vobis et per os") eidem erclesie 
auctorilate aposlelica confirmamus et presentis seripli palrocinio communimus. Nulli ergo 
omnino hominum liceat hane paginam nostre confirmacionis infringere vel ei ausu lemerario 
contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignacionz") omnipotentis dei el 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Laterani VII’, idus Maii, pontiflcatus nostri anno oclavo, 

Nach dem Abdrucke bei Mone, Zeltschrifi für die Gesch. des Oberrheius, Band IV, S. 175 und 76, aus 
dem dort näher beschriebenen, von dem Cistercienserfrauenkloster Lichtenihal bei Baden dem Generallandes- 


archive in Karlsruhe überlassenen Copelbuche „Copiae literarum monasterü in Kirchbach et Frowensimern 
im Zabergew,“ auf Papier, in klein Folio, aus dem Anfange des XVI, Jahrhonderts, Fol. 16. 


a und b} Lies: vos und indignacionem. 


1) Frauenzinmern, O.A. Brackenheim. Vergl. über das ebemalige Kloster daselbst Mone a. a. 0. 5. 172 
bis 175. — 2) Laufen, am Neckar, 0.4. Besigbeim. 


DCECCKLVI. 


König Heinrich (VII) überlässt dem Probst und Convent in Adelberg einen ihm seither 
mit einer Mark jährlich von ihnen versinsten mansus in Heilbronn. 


Wimpfen 1234. Mai 26. 


H. dei gratia Romanorum rex et semper augusius. Universis inperii fidelibus quibus 
hee littere ostense fuerint graliam suam et omne || bonum. Noveritis, nos dilectis nostris 
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preposito et conventui in Adelberc de plenitudine consilii nostri, divine remunerationis in+ 
tuilltu, mansum unum in Hailichrunnen'), de quo nobis annualim marcam unam homine 
census nobis*) solebant reddere, || contulisse. Ne autem in posterum dicto preposito et 
suo conventui in collatione.nostra memorata aliqua possit calumpnia suboriri, presens scriplum 
sub sigilli nosiri munimine indulsimus eisdem. Huius facti nostri testes sunt: $. Maguntinus 
episcopus, H, nobilis de Nifen*) et filii ipsius H. et G., E. dapifer de Walpurc et C. pincerna 
de Wintdersteten, H. camerarius et F. frater eius de Rauenspurc, C. et A. de Stoifen, W. de 
Winphen et W. de Heilicbrunnen, ministri regis, H. fllius Berle de Halle et minister ibidem 
et alii quam plures. 

Acta sunt"hec anno demini M°. CC’. XXX”. II., indictione VII. Datum Winpine, VI. 
kalendas Iunii. 


Das ziemlich gut erhaltene, sehr dünne, rande Majestätssiegel, von braunem Wachse, hängt an grünen, 
rothen und gelben Seidenfäden. Es tst das, mehrfach, unter andern S. 297 u. s. w. näher bezeichnete. — 
Abdrack bei Huillard-Breholles, Hist. dipl. Frid. sec. Tom. IV, (Pars 11,) S. 654. — Nach dem bei Jäger, 
Gesch. der Stadt Heilbronn, Bd. 1, 5. 77 miigetheilten Regeste aus einer H.S. von Gabelkover: „A. Heinrich 
donat eoenobio Adelberc pro remedio animarum inelytae recordationis dirorum progenilorum nostrorum 
imperalorum el regum mansıım unum apıd Heilichrunnen. Actum apud Wimpinam II. kal. Nor. ind, AIV. 
scheint die obige nur die Erneuerung einer (der Indiction zufolge) schon 1225 ausgestellten nicht mehr vor- 
handenen Schenkungsurkunde zu enthalten, 


a} Bo die Urkunde zum zweiten Male. 


1) Heilbronn, am Neckar, 0.A.5t. — 2) Ueber diesen und die folgenden fünf Zeugenorte vergl. 5. und 
Anm. 88, 3. 110, 6. 12, 8. 64, 5. 234, 5. 


DCCCKLAX. 


König Heinrich (VII) erkennt die swischen dem Grafen Gottfried von Löwenstein 
und den Probst und Convent su Adelberg streitige Vogtei über den Hof in Kirchenkirn- 
berg durch richterlich in Hall ertheilten Spruch dem letsteren zu. 


1234. Mai 26. 


Hainricus, dei gratia Romanorum rex, semper augusius, omnibus Christi fidelibus, hoc 
scriptum || intuentibus, fidem adhibere subseriptis. Ad cunctorum volumus pervenire noti- 
ciam, quod cum lis interlinobilem virum G., comitem de Lewenstain'), ex una, et prepositum 
et conventum de Madelberch, || ordinis Premonstratensis, verleretur, ex parle altera, super 
advocatia curie in Churemberch*), quam sibi idem comes violenter et contra iusticiam nite- 
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batar vendicare et suo dominio subiugare, contradicente prefato preposito et conventu, 
quod nichil haberet juris in ipsa curia, nec in aliquibus bonis ad ipsorum monasterium per- 
tinencium*), ratione advocatie vel cuiuscumque dominii, Partibus igitur coram nobis compa- 
rentibus in iudicio, in eivitate Hallis habito, ex parte prefati prepositi et conventus swi 
evidenter fuit ostensum et per autenlica litterarum instrumenta legittiime comprobatum, quod, 
ut premisimus, prefatus comes nullam omnino in predictam curiam haberet iurisdielionem. 
Unde a cunctis coram nobis ibidem consistentibus per ordinariam sententiam fuit sanccitum, 
ut sepefato comiti super indebita impetitione prelibate curie sileneium imponeremus, et pre- 
dictos viros religiosos in sua libertate defenderemus. Quod de plenitudine consilii nostrorum 
assessorum protious duximus adimpleodum, mandantes seulteto eivitatis Hallis, quatinus dietam 
curiam in nostram reciperet profectionem, et defenderet, nec pateretur ipsam ab aliquibus 
invasoribus molestari. Sed ne in posterum dicto preposito et suo conventui per sepefatum 
comitem seu suos posteros aliqua possit suboriri calumnia, presens scriptum sigilli nostri 
munimine concessimus roborandum. Testes horum sunt: Siboto*) Maguntinus archiepiscopus, 
H. nobilis de Niffen et fllii eius H. et G., G. nobilis de Hohiuloch, E. dapifer de Walppurch, C. 
pincerna de Winterstetin, W. pincerna de Limpurch, H. dietus Berler et alii quam plures. 

Acta sunt autem hec anno domini M*. CC’. XXX’. quinoto, indictione VIl*.*), VII. kalen- 
das lunii: 


Abdrack bei Halllard-Breholles, Dist. dipl. Frid. sec. Tom. IV, (Pars 11,) S. 655. — Die beiden unter 
Ann. 3 und 4 bemerkten handgreiflichen Fehler der Urkunde lassen den genannten Herausgeber vermuthen, dass 
dieselbe nicht das Original, sondern eine gleichzeitige Abschrift sel. Da das Siegel verloren ist (es Ist nur noch 
eine gewobene blaue seidene Schnur dareh die Urkunde geschlungen), so wäre diess allerdings möglich. Viet- 
leicht ist sle auch in daplo ausgefertigt worden, nad bekanntlich sind die Fälle nicht selten, dass ein Duplicat 
nachlässiger geschrieben Ist, als das andere. An der inneren Echtheit der Urkunde ist wohl nicht zu zweifeln. 
Dieselbe ist, aller Wahrscheinlichkelt nach, einige Tage nach dem in Hall erfolgten Spruche, ganz zur 
gleichen Zelt mit der vorhergehenden ausgestellt und wurde deshalb auch in das der Indtction entsprechende 
Jahr hier gesetzt. 


a) Lies pertinentibus. 


1) Lüwenstein, 0.A. Weinsberg. — 2) Kirchenkirnberg, 0.A. Welzheim. — 3) Es ist Sigefridus zu lesen. 
Ueber die nächsifolgenden Zeugenorte, sowelt sie einer Bemerkung bedürfen, vergl. die vorige Urkunde. — 
4) Die Indietion zu 1235 Ist 8, nicht 7. Die Jahreszahl Ist unrichtig. (Vergl. die Anm. unter dem Texte.) 


1. 44 


346 1234. Juni 15. 


DCCEL. 


König Heinrich (VII) nimmt das neugegründete Kloster Heiligkreusthal in seinen Schuts 
und gewährt dessen Boten sum Almosensammeln freies Geleite im gansen Reiche. 


Nürnberg 1234. Juni 15. 


H. dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Universis imperii fidelibus ad quos 
presens scriptum pervenerit gratiam suam || et omne bonum. Adtendentes ipsius gratiam 
pietatis, in cuius nutu posita sunt universa, a quo regni culmen recepimus, cupientes || illi 
merito complacere, illud non minimum censemus inter opera caritatis, religiones plantare et 
plantatas in suo iure salubriter || confovere, Hinc est quod nos, novellam plantalionem, 
quam dextera plantavit altissimi de Valle sancte Crucis, ordinis Cisterciensis, serenitatis oculo 
prospicientes, ad petitionem dilectarum nobis . . abbat/isse et conventus monasterii Vallis 
sancte Crucis, presentium auctoritate, locum ipsum ei personas, cum omnibus que inpresen- 
tiarum possident, aut in futurum iustis modis poterunt adipisci, sub nostram et imperii 
specialem recepimus protectionem. Si quos vero nuncios pro suis necessitatibus ad colligendas 
elemosinas in finibus regni nostri miserint, sub eadem protectione nostra recipimus et con- 
ductu, volentes ut ad omnia agenda sua egressum liberum habeant et regressum. Mandamus 
itaque, sub pena gralie nosire firmiter preeipientes, quatenus nullus sit qui predielas abba- 
tissam et conventum monasterii prelibati presumat vel audeat molestare; quod qui fecerit, 
noverit a maieslalis regie gratia se exelusum. 

Datum apud Nüerinberc, XVIl. kalendas Iulii, anno incarnationis domini M°. CC, XXX, 
111°, indietione VII. 


An gelber und rother seidener Schnor hängen, in ein Leinwandsäckchen eingenäht, Bruchstücke des 
königlichen Siegels. — Abdruck bei Huiltard-Breholles, Hist. dipl. Prid. see. Tom, IV, (Pars Il,) S. 659. 
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DECECLI. 


König Heinrich (VII.) ersucht den Bischof von Hildesheim, seinen Vater Friederich, der 

eine Reihe seiner Verfügungen surückgerufen, insbesondere sein Verfahren gegen die 

Herrn von Hohenlohe und ihr Schloss Langenburg missbilligt, mit ihm selbst und andern 
Reichsfürsten su bitten, seine Ehre nicht fernerhin blosssustellen. 


Esslingen 1234. September ?. 


H., dei gratia Romanorum rex et semper augustus, dilecto prineipi suo C. venerabili 
Hildesheimensi episcopo gratiam suam ef omne bonum. Recolit plene sinceritas tua nec 
a memoria credimus esse lapsum, qualiter serenissimus dominus imperator pater noster ad 
apicem regni Alemannie*) in imperio ei feliciter successuros de paterne dileetionis benivo- 
lentia ei principum gratia nos promovit. Cumque filiali reverentia, ut tenemur, intenderemus 
huc usque ipsius per omnia beneplacitis et maudatis, insistentes sollicite . : 
cordis desiderio affectando, omnia que fecimus in Allemannia”) digna relatu et consilio prin- 
eipum et baronum, ad augmentum imperii disposuimus et ad promovendum sereuissimi patris 
nostri commodum et honorem. Novit enim prudentia tua, quomodo dominus papa, sumpta 
occasione, volebat dominum ac pafrem nostrum non solum gravare, verum eliam ab impe- 
rialis honoris culmine deponere, ad hoc omni ingenio et totis viribus aspirando; cui nos 
palenter et potenter resistimus et nos opposuimus, submittentes periculo personam, res pariter 
et honorem. Et cum super eodem negotio dominus Oto cardinalis legationis offlcio specia- 
liter in partibus Alamannie fungeretur, archiepiscoporum, episcoporum ei aliorum prelatorum 
eolloquia, que ad incommodum patris nostri idem cardinalis indixerat, pro posse et nosse 
fecimus impediri; propter quod non solum predicti legati, verum etiam domini pape et car- 
dinalium omnium indignationem gravissimam incurrimus, sicut eliam principibus omnibus non 
ienotum. Ad hec cum Ludewicus, olim dux Bavarie‘), demino et patri nostro opposuisset se 
cum suis fautoribus manifeste, nos collecto exercitu cum non modico rerum nostrarum 
dispendio, terram suam hostiliter ingrediendo coegimus eum quod a vexafione et resistentia 
patris nostri destitit et cessavit, ac obsides dare promiserat super eo, licet postmodum causis 
aliis emergentibus non dederit. Quo facto reversi de Bawaria cum triumpho, alium colle- 
zimus exercilum ad obsidendum apud Argentinam predietum cardinalem, qui ut dictum est 
Allemanniam intraverat ad impedimentum et humiliationem imperatorie maiestalis.. Verum- 
tamen ad instantiam et consilium multorum priucipum, videlicet archiepiscoporum et episco- 
porum et eliam magnatum imperii, solvimus exercitum nostrum et dimisimus illa vice 


laboribus et expensis. Sane cum propter causas quasdam iunior dux 
44* 
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Bawarie manifeste se opponeret patri nostro, exercitum collegimus iterato contra eundem, 
arctantes ipsum dare obsidem fllium suum, tali adhibito Jaudamento quod nunquam se oppo- 
nere attemptaret imperatorie vel regie maiestati. Demum habito tali triumpho de ipso duce, 
ad consilium prineipum et magnatum pro pace et {ranquillitate patrie reformanda et pro 
aliis urgentibus negotiis ac nominatim ad extirpandam herelicam pravitatem, sulempnem 
curiam apud Frankenfort celebravimus gloriose, ubi tanta erat principum multitudo qualis 
longe a retroactis temporibus non est visa. In qua curia multas intelleximus querimonias 
de castris et munilionibus aliis, de quibus rapine et incendia flieri consueverunt, et dictante 
sententia principum et aliorum nobilium deffinivimus statuendo, quod eadem castra et muni- 
tiones propier dampna data et incendia perpetrala debeant destrui et funditus demolliri*). Et 
quia singula loca non poleramus personaliter pertransire, de prudentia consilii nostri fdelem 
nosirum Heinricum de Nyfen ad execulionem predictorum a latere nostro duximus deslinan- 
dum. Quod offieiam sibi commissum a nobis pro posse et nosse fideliter executus, inter cetera 
quedam castra nobilium virorum fratrum de Hohenloch dictante sententia et iustitia destruebat. 
Super his omnibus primo dei altissimi et (uum et aliorum principum testimonium invocamus. 

Verum cum super his premissis grafa ac debita debuimus premia reportare, quidam emuli 
nostri, qui forsan per alia non possent servitia familiares et gratos se reddere imperatorie 
dignitati, aut quia utriusque diligunt incommodum et sitiunt lesiones, attemptant et attemp- 
tarunt inter dominum imperatorem et nos discordie scandalum suscitare. (Quorum maliguis 
suggestionibus et malitiosis dominus et pater noster, eheu! faciliter inclinatus immeritam 
erga nos videlur ingratitudinem exercere, usque adeo quod litteras durissimas et mandata 
nobis dirigit inconsueta, multa alia faciendo que nec ei expediunt neque nobis. Nam cum 
de pietate et gratia paterna et ad consilium principum sepedietus dominus imperator pote- 
statem nobis plenariam contulisset conferendi et concedendi beneflcia et feoda vacantia, ut 
ex hoc magnates ei nobiles ad utriusque servitium promptiores et plus benevolos haberemus, 
idem hoc in- quibusdam postmodum non servavit in nostrum preiudicium et gravamen. - In- 
super castra nobilium de Hohenloch superius memorata, que per sententiam diruta fuerant 
ei destructa, nostra nos compulit pecunia reparare; et nominalim castrum Langenberc'), 
quod cuidam pupillo in sollempni euria Frankenfort iustitia nos cogente per sententiam fuerat 
restitulum, a patre nostro jussi fuimus revocare ei Godefrido de Hohenloch assignare. Quod 
cum de iure et salvo honore facere non possemus, nolentes in aliquo paternis beneplaecitis 
obviare, eidem Godefrido duo millia marcarum de camera nostra in restaurum castri dedimus 
memorati. Preterea sine causa necessaria civitalem Northusen, que uobis et imperio plus 
esset utilis, obligavit et eamlem obligationem ratam compulit nos habere. Filium ducis 
Bawarie, quem obsidem habuimus pro utriusque cautela, ac filium marchionis de Baden, quem 
sponte et ultro nobis obtulit, immo devotius supplicavit, ut, ne aliquam de ipso diffidentiam 
haberemus, eum in obsidem recipere dignaremur, per dura precepla patris nostri, quibus 
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eonlraire nec volumus nec debemus, non sine maxima verecundia restiiuere cogehamur, 
Telonium quoque in Baccherah, quod in sollempni euria Frankenfort, dietante sententia prin- 
cipum, inhibitum fuerat duci Bawarie et deinde idem dux expresse abiuravit, confra factum 
nostrum et principum veniens, feodali iure duei contulit memorato. Siquidem nobiles et 
magnales, vasallos et ministeriales seu alios quoscumque venientes ad ipsum et detrahentes 
hine inde nobis, eis credulas aures adhibendo, audit et exaudit, dans lilteras et mandata 
revocatoria de faclis nostris in non modicam nostram ac suam et imperii lesionem. Predietis 
itaque mandatis et preceptis dominus ei pater noster quasdam comminationes addidit incon- 
suelas, videlicet si in aliquo eorum que nobis specialiter (une mandavit inveniremur etiam 
in minimo negligentes, quod nuntios et litteras noslras de cetero non reciperet vel audiret. 
Procuravit etiam apud sedem aposlolicam, quod per quosdaw Allamannie principes denuntiati 
debueramus excommunicationis vincalo innodari; quod tanto gravius erat nobis quantum 
pernitiosins est exemplo et contra omnia jura tam ecclesiastica quam mundana, cum de 
ulla contumacia vel delicto convieti fuerimus vel confessi. immo eliam nec commoniti nec 
eitati. Unde merito eredendum non esset vel etiam presumendum a sede apostelica, a 
qua iura prodire debent et non iniurie, fales litteras et mandata contra personam nostram 
de certa seientia emanasse. Ad obviandum itaque salutifere his malis sepe sepius direximus 
sollempnes nuntios nostros. el nune excellentissimos quos habemus, videlicet venerabiles Mo- 
guntinum archiepiscopum et Bambergensem episcopum, dilectos familiares principes nostros, 
ad pedes imperialis eminentie misimus iterato, supplicantes devolissime patri nostro, ut emu- 
lorum nostrorum relatibus eredulus non existens filialem devotionem a palerne dilectionis 
gratia non exeludat. Hec salva gratia serenissimi patris nostri scribi fecimus non in modum 
querimonie et querele, sed recitando ea leviter ei de plano; rogantes attenlissime et monentes 
prudentiam uam, de qua indubitatam fiduciam obtinemus, quod tu et alii principes, cum 
imperium maxime consistat in vobis, detis consilium oportunum, qualiter imperium et subditi 
imperio in Iranquillitate ei pace permaneant, et quod serenissimus pater noster et vos sic 
nos ad invicem habeamus*). quod non solum ipsi et vobis sed eliam omnibus subditis imperio 
cedat ad commodum et honorem, et supplicetis eidem una nobiscum humiliter et devote 
quod honorem nostrum, quem de gralia dei omnipotentis et sua habere dinoseimur, in nullo 
diminuat vel immutet, Novit vero ille qui nihil ignorat et qui serutator cordium est et 
rerum, noverunt et Allamannie prineipes universi, specialiter illi qui in nostro latere sunt 
frequenter, quod postquam a tenera elale recessimus [et] inger bonum ei malum, equum 
et iniquum, iustum el iniustum, honestum et minus honestum discernere poteramus, nunquam 
aliquid eorum fecimus ex certa scientia vel ex animo, que deberent paterno affectui displi- 
cere aul etiam que ofendere possent imperatoriam maiestatem. 
Datum apud Ezzelingen, IV. nonas Septembris. 


350 1234. September 27. 


Nach dem Abdrucke bei Schannat, Vindem. litterar, Tom. I, 8. 198--200 aus einer inzwischen ver- 
schwundenen Handschrift, angeblich der Kathedrale in Mainz, wahrscheinlicher einem bischöflich Hildesheimischen 
Missivbuche (vergl. Böhmer, Reg. imp. (1849) S. 250). Ein fermerer Ahdruck danach bei Huillard- 
Breholles, Hist dipl. Frid. see. Tom. IV, (Pars I1,) 8. 682-686. 


a) Die mittellateinischen & statt der oe bei Schannat sind wiederhergestellt. — b und «) Die wechselnde Schreibart 
dieser Worte ist beibehalten. — d und e) Lies demofiri und habeatis. 


1) Langenburg, 0.A. Gerabronn. 


DCCCLN. 


Pabst Gregor AT. bestätigt die Einverleibung der Pfarrkirche in Heldenfingen sum 
Aloster Anhausen. 


Perugia 1234. September 27. 


! Gregorius | episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis.. abbati et conventui mona- 
sterii in Ausen, || ordinis sancti Benedicti, Augustensis diecesis, salutem et apostolicam bene- 
dietionem. lustis petentium desideriis dignum || est nos facilem prebere consensum et vola, 
que a ralionis tramite non discordant, elfectu prosequente com||plere. Eapropter, dilecti in 
domino filii, vestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu, ecclesiam in Hildol- 
uiln]gen'), quam venerabilis frater noster... episcopus Augustensis, capituli sui accedente 
consensu, monaslerio vestro pia et provida liberalitate donavit, praut in litteris inde confectis 
dieitur plenius contineri, sieut eam iuste ac paciflce possidelis, vobis et per vos eidem mo- 
nasterio auctoritate apostolica confIrmamus et presenlis seripti palrocinio communimus. Nulli 
ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere vel ei ausu teme- 
rario contraire. Si quis aulem hoc altemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei 
et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noveril incursurum. 

Datum Perusii, V. kalendas Octobris, pontiflcatus nostri anno oclavo. 


Nach dem Originale des bischüflichen Archives in Augsburg. Die Bulle ist abgerissen. — Abdruck bei 
Pl. Braun. Notitia Codd. mss. Vol. I, $. 141. 


1) Heidendugen, O.A. Heidenheim (vergl. 5, 292, Ann. 1.), 
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DCCCLIN. 


Der Bischof Heinrich von Constans beseugt, dass der Markgraf Heinrich von Burgau 

dem Probste Walther von Marchthal die Nichtigkeit seiner Ansprüche auf die Vogtei 

über einen Theil von Kirchbierlingen zugestanden und das Kloster nicht wieder zu 
belästigen versprochen habe. 


Constans 1234. October 17. 


Heinricus, dei gratia Constanciensis episcopus, universis presentem paginam inspecturis 
salutem et rei geste noticiam. Notum sit vobis, quod, cum olim || Heinrieus, nobilis vir 
marchio.de Byrgow, quam plurimis gravaminibus eeclesiam de Martello molestasset in rebus 
et possessionibus suis || in Bilringen, tandem dietus marchio et Walterus prepositus diete 
ecclesie in choro Constanciensi amicabiliter convenerunt, ita videlicet: quod idem marchio |] 
confessus est coram nobis, omnino se nichil iuris habere in advocatia curie, que est ex 
latere cimiterii versus orientem in Bilringen') cum sex domiciliis eidem curie at[t]inentibus, 
ut prepositus et sui fratres sibi remit[tjerent omnem iniuriam ecclesie Martellensi ab eodem 
et a suis hominibus irrationabiliter illatam, adiecto etiam, ne de cetero ipse marchio per 
se ipsum aut per suos homines, sive inposterum quilibet heres eius ab eisde[m] fratribus 
sive a suis hominibus ob ius debite servitutis quiequam exigat aut per violentiam tollat. 
Et ut hec omnia ab ipso et ab omnibus suis arciori custodia- serventur inconcussa, ipso 
consenciente statutum est, quod si vel ipse vel aliquis heres ipsius pretaxate transactionis 
transgressor extiterit, com[mJonitus in primis a fratribus, deinde a diocesano episcopo, si 
infra quatuordecim dies non emendaverit, ab ipso diocesano, sine dilatione et absque omni 
vocalione in ius, vinculis excommunicationis et interdieti sentenliis, in casiro et in civitate 
Shalkelingen*), in Ehingen et in aliis ecchesiis, ubi ius patronatus habere videtur, innodatus, 
tamdiu indissolubiliter detineatur, quo usque non solum de malo tunc perpetrato, sei etiam 
de universis reirvactis dampnis et iniuriis sepedictis fratribus satisfaciat ad integrum. In 
huius igitur rei testimonium presentem cedulam sigillo nostro, marchionis, prepositi Martel- 
lensis duximus roborandam. 

Datum Constancie, anno domini M. CC. XXX.. Ill, XVI’. kalendas Novembris, pontificatus 
nostri anno Il, 


Drei in Säckchen eiugenähte, dem Anfühlen nach zerbrochene Sigllie hängen noch an, die beiden Änsseren 
an weissen hänufnen Bändchen, das mittlere an brauner leinener und roiher seidener gellochteuer Schnur. 


1} Kirchblerlingen, O.A. Ehingen, — 2) Schelklingen, 0.A. Blaubeuren. 
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DCCCLIN. 


Bischof Siboto von Augsburg. überträgt die Kirche zu Steinenberg mit deren Patronat- 

rechte und allen Zugehörungen an das Kloster Adelberg gegen die versprochene Auf- 

nahme sowohl des Bischofes als seines Kapitels und ihrer Nachfolger in die geistliche 
Brüderschaft des Klosters. 


Augsburg 1234. October 20. 


In nomine patris et Nlii et sp.ritus sancli. Amen; Siboto, dei gratia Augustensis ecclesie 
episcopus, dilectis in Christo preposito de Adelberg cunclisque ibidem regularem vitam pro- 
fessis salutem et sinceram in Christo charitatem. Cum in ecclesia vestra cultus sacre reli- 
gionis, virtus hospitalitatis et varia charitatis opera resplendeant, in participationem ‚meritorum 
vestrorum adipiscendam et nostre salulis augmentum, ipsam nobis ac ecclesie nostre duximus 
adiungendam dileclione. Ea propier de cansilio et pari consensu nostri capiluli ecclesiam 
in Stainenberg'), in qua ius patronatus ad nos pertinet, cum ‚omnibus suis perlinentiis vobis 
et vestris successoribus concedimus perpetuo tenendam et possidendam, ut cum primo vacare 
ceperit, in omnibus usufructibus suis et proventibus ad usus ecclesie vestre et convenlus 
consolalionem de ceiero deservial, salvo tamen in ea jure nostro, archidiaconi et confratrum 
loci. Ad hec, sicut promisistis, vos et vestros successores nobis et nostris successoribus hoc 
vineulo fraternitatis adstrictos esse monemus, ut si quis episcoporum vel canonicorum nostro- 
rum ex hac vita migrarit, statim dum de eius obitu vobis constit[er]it, eius memoriam et 
defunctorum obsequium tamquam*) unius fratris vestri defuncti presentis”) in missarum 
celebrationibus et totius conventus orationibus et elemosinis peragere non omiltatis‘). Tt 
autem predieta coucessio nosira per nosiros surcessores perpeluis ‚lemporibus vobis incen- 
vulsa conservetur, et nosira ei successorum nostrorum apud vos perpetua observetur memoria, 
in horum memoriam literam ‚presentem vobis conferimas nostro et capituli nostri sigillo 
roboratam. Huius rei festes sunt: Volcmarus prepositus, He|i]nricus decanus, Hermannus 
scolasticus, Heinricus cellfer]arius, Richardus arehidiaconus, Viricus plebanus, Wernherus 
eustos, Vlricus vicedominus, Sifridus Inningensis*) et alii plures. z 

Datum Auguste, anno domini millesimo ducentesimo tricesimo quarto, XIll. calendas 
Novembris, indictione octava, presidente domino Gregorio papa none. 


Nach der eigenhändigen Abschrift des Originals von Placides Brann in dessen handschrifilichem Coder 
dipl. Epise. Aug., mit der Bezeichnung: er arch. ep., im bischöflichen Archive zu Augsbarg. 


a) Die Abschrift: tamıgwe. — b) So die Alschrif. — e) Die Abschrift: amittetiz. 


1) Steinenberg, O.A, Schorndorf. — 2) Von Inoiogen, finf Viertelstunden südlieb von Augsburg. 


1234. November, 353 


DCELELN. 


Kaiser Friederich (I1.) erklärt den von seinem Sohne, König Heinrich (VII), dem Mark- 

grafen Hermann von Baden abyenöthigten Nachlass an dem Kaufschillinge für die Güter 

seiner Gemahlin in Braunschweig, wofür demselben die Städte Laufen, Sinsheim, Eppingen 
su Pfand, Ettlingen zu Lehen und Durlach zu eigen gegeben sind, für ungiltig. 


Aprocina 1234, Norember. 


Fridericus, dei gratia Romanorum i[m|perator semper zugustus, lerusalem et Sicilie rex. 
Per prejlsens sceriptum notum feri volumus universis imperii fidelibus, tam presentibus |] 
quam futuris, quod olim presentes in Alemannia meminimus obligasse Hermauno || marchioni 
de Baden, fideli nostro, civitales Loufen'), Sunnesheim et Eppingen pro duobus milibus et 
irecentis marcis argenti, et in feodo sibi dedisse eivitatem Elteningen, ei civitafem Durla in 
proprietatem, pro bonis que sibi ex parle uxoris sue de proprietate in Brunsuic conti[n |gebant, 
juxta tenorem privilegii nostri exinde sibi indulti. Et quia per A. illustrem Romanorum 
regem, karissimum filium nostrum, coactus est de predicta summa remittere mille marcas 
et indultum nestre celsitudinis privilegium resiguare, el quod civilates predicle non fene- 
rentur obligale sibi nisi pro mille (recenlis argenti, nos, volentes mandatum et obligacionem 
nostram in sua sicut anle consistere firmilate, presentis scripli auctoritate mandamus, qua- 
tinus civitales predicte obligationi duorum milium et irecenlarum marcarum argenti subia- 
ceant et amodo teneantur sicut nobis in Alemannia existentibus obligate fuerunt, non obstan- 
tibus litteris ab eodem marchione dicto regi Alio nostro factis, Staluimus igitur et mandamus, 
quatinus nullus sit qui dietum marchionem vel heredes suos contra presentis obligationis 
nostre paginam impelere ve) molestare presumal. Quod qui presumpserit, indignationem 
nostri culminis se noverit incursurum. Ad cuius rei memoriam presens seriptum fleri et 
bulla aurea, typario nosire maiestalis impressa, iussimus communiri. 

Datum apud Pretinam, anno dominice incarnacionis millesimo ducenlesimo tricesimo 
quarto, mense Novembris, octave indictionis. 


Nach dem Originale des Generallandesarchives in Karlsruhe. Eine gelbe seldene Schnur Ist noch derch 
die Urkunde geschlungen, die Bulle verloren. -—— Ungenauer Abdruck bei Schüpflin, Hist. Zaringo -Bad. 
Tom. V, $. 192, Nr. CVI, und danach bei Hulllard-Breholles, Hist. dipl. Frid. sec. Tom. IV, (Pars 1,) 
Ss. 499 und 500. 


1) Lanfen, O.A. Besigheim; Sinsheim, Eppiugen, Eitlingen, Durlach, Bezirksamisstädie in Baden. 


I. 45 


354 1234. November. 


DCECCLVI. 


Kaiser Friederich (II) setst die Söhne Heinrichs von Ravensburg, deren Aeltern ihre 
Lehen und Eigengüter verwirkt hatten, nach dem Ausspruche der Fürsten, in ihre Eigen- 
güter wieder ein. 


Aprocina 1234. November. 


Fridericus, dei gracia Romanorum imperalor semper augustus, lerosolyme et Sicilie rex. 
Per presens sceriptum notum facimus universis imperii fidelibus, tam presentibus quam futuris, 
yuod conquerentibus nobis Nidelibus nostris, filiis quondam Heinrici de Ravensburg'), intel- 
leximus, quod propter infamiam vel delictum parentum suorum non tantum bonis feodalibus, 
verum eciam proprielatibus, in quibus ipsi debebant succedere, sint iam multo lempore 
spoliati. Unde clemenciam nostram humiliter implorabant, ut ipsorum miserie misereri et 
imperiali subvenire presidio dignaremur. Cum igitur patris iniquitatem. Alius portare non 
debeat, ut puniatur amissione proprielatis paterne, nos, eorum supplicacionibus inclinati, 
prineipum eciam dictante sentencia, ipsos ad bona, que parentes eorum proprietatis iylulo 
possidebant, restituimus universa. Mandantes sub obtentu gracie nostre et firmiter inhibentes 
universis detentoribus eorundem, quatenus hona ipsa eis ammado non detineant, sed illa 
sibi restituant, nullam de cetero inferentes iniuriam in eisdem, sicut indignaciouem nostram 
desiderant evitare. Ad huius itaque rei memoriam et stabilem firmitalem presens scriptum 
fleri iussimus bulla aurea, typario nostre maiestalis impressa, munilum. 

Datum apud Pretinam, anno dominice incarnacionis M°.. CC”. XXX” quarlo, mense*) 
Novembris, VII" indiccionis. 


Nach einem Villmes Kaisers Karl IV. von 1360 bei Glafey. Aucedoforum colleetio, 5. 300 und 391. — 
Abdruck nach derselben Quelle bei Hulllard-Breholles, Ilist. dipl. Prid. sec. Tom. IV, (Pars 1,) 8. 501. 


a) Olafey liest unrichtig guarto mensis; guarlo gehört zur Jahreszahl und diese zar Indietio VII. 


1} Die 0.A.Stadt Ravensburg (vergl. $. 312: Heinrieus ef Fridericus camerarti de Rarenspure). 





1234, November 17. 355 


DECELYVI. 


Aönig Heinrich VII. bestätigt und vollzieht die Schenkung des reichslehenbaren Berges 
Weltersberg durch die damit belehnten Brüder Albert und Berthold von Alfeld und deren 
Lehenmann Konrad Schülin von Bieringen an das Kloster Schünthal. 


Wirsburg 1234. November 17. 


(Chr.) : In nomine sancte ei individue trinitatis. Heinricus, Jivina favente clemencia 
seplimus, Romanorum rex et semper augustus. || Licet religiosas personas cuiuscumque 
ordinis diligamus in deo, Uysterciensem (amen ordinem specialiter amplexamur brachiis cari- 
tatis, ed quod, quia sincejlriori devotione nobis et imperio pre aliis ordinibus est astrictus, 
propensiori studio eum in specialem aifectum colligere debeamus, firmam spem || fiduciam- 
que tenentes, quod quicquid ei gratie fecerimus proficiat nobis et nostris progenitoribus ad 
salutem. Hince est quod universis presentibus et futuris volumus fieri manifestum, quod 
nobiles viri Albertus et Bertoldus, fratres de Aluelt!), fideles nostri, zelo devotionis accensi, 
montem qui vulgariter dieitur Belthersberg?) cum suis perlineneiis in nostris manibus resig- 
narunt, sicut ea omnia in eorum manibus resignarat Conradus Schülin de Byeringen*), qui 
bona eadem in feudo tenuerat ab eisdem, et ipsi a nobis nomine feudi tenebant, ut ea ecclesie 
de Schonental, Cysterciensis ordinis, traderemus, Nos igitur, piis desideriis eorundem gratum 
impertientes assensum, contulimus et tradidimus ipsa bona pielatis intuitu eidem ecclesie in 
ius et proprietatem, ut ea libere et absolute cum omni prorsus iure possideat sicut predietus 
Conrudus ea dinoscitur possedisse, Sub obtentu ergo gratie nostre inhibemus, ne ulla persona, 
alta vel humilis, ecelesiastica vel secularis persona, prediclam ecclesiam in eisdem bonis 
aliquomodo molestare presumat. Si quis autem hoc atte[m]ptare presumpserit, centum marcas 
auri componef, quarum medielas cedet fisco, reliqua vero medielas passis iniuriam persolvetur. 
Ut igitur hec donatio et gralia facla per nos ecclesie sepedicte debitam et perpeluam obtiveat 
firmitatem et dubium super illa nequeat in posterum suboriri, presentem paginam inde con- 
seribi et siggillo nostro fecimus commuuiri. Testes huius rei sunt: Hermannus Herbipolensis 
episcopus, Conradus-abbas sancti Galli, magister Thegenhardus imperialis aule prothonotarius, 
Iriogus seolasticus in Houge*), Ropertus comes de Castello, Eberhardus de Hertingesherge, 
Heinricus de Rabensburg camerarius, Rodolfus de Vonemberg, Lupoldus putticlarius, Heinricus 
de Gyselingen et alii quam plures. 

Acta sunt hec in campo apud Ballemburg‘), anno «dominice incarnationis millesimo 
«ducentesimo XXXUN. Datum apud Herbipolim, XV. kalendas Decembris, indictione VII. 

Das an gelber and rother seidener Schnur anhängende runde Majestätssigill von Mallba ist ziemlich gut 


erhalten und dem S. 297 bezeichneten gleich, —— Abdruck bei Hnillard-Breholles, Hist. dipl. Frid. sec. 


Tom. IV, (Pars Il,} 5. 696. 
45* 


356 1234. December 9. 


1) Alfeld, an der Scheflenz, bad. B.A. Neldenau (vergl. S. 102, Anm. 6, und 164, Anm. 1). — 
2) Wellersberg, Weiler, gebürig zu 3) Bieriogen, beide O.A. Klinzelsau. — 4) Ueber diesen und die folgenden 
Zeugenorte vergl. 5. 9, Anm. 4; 190, 1; 266, 9 und 342, 8; 6#, 5; 247, 4 und 354, 1; nnd 33, 16. — 
5) Ballenberg, bad. B.A. Kraatheim. 


DCCCLVIN. 


Vor dem Bischofe Siboto von Augsburg leistet der Ritter Heinrich von Waldhausen auf 
das dem Abte und dessen Brüdern von EKlchingen von ihm besirittene Patronatrecht der 
Kirche in Oberurbach freiwilligen feierlichen Versicht. 


Augsburg 1234. December 9. 


In nomine patris et Nlii et spiritus sancli. Amen. Siboto, dei gralia Augusiensis ecclesie 
episcopus, omnibus iu-perpeluum. Notiflcamus vobis, || quod quondam constitutis in presenlia 
nostra venerabilibus in Christo fratribus abbate de Alichingen') et suis fratribus, ex parte 
una, || ei milite honesto, Hainrico de Walthusen’), ex altera, nobis quoque in iudicio pre- 
sidentibus proposuit predictus abbas, ius patronalltus ecclesie ia Vrbach*”) ad ipsum et eccle- 
siam suam de iure pertinere, dieto H. milite in hoc sibi contradiceute ei per palronum suum 
proponente, quod illud ius patronatus ad ipsum de iure spectaret, et petiverunt a parte utraque, 
iusliciam sibi conservari. Nos vero, dum ordine iudiciario in causa procedere disponeremus, 
primum ad bonum pacis tendentes, attente monuimus parles, ut, mundalta conscientia sua, ante 
iuris examen ad invicem iusticiam conservarent. verilatem et concordiam pocius imilando quam 
litem provocando. Predielus quidem Il. miles, honori et saluti sue providens, ibidem publice in 
nostri et omnium nobis astancium presentia ius paltronatus djete ecclesie Vrbach recognovit 
ecclesie ei abbati prelato in Alichingen iure perlinere, et renunciavit pro se et suis heredibus 
omni iuri et actioni quod super eodem habuit vel in posterum possel assumi. Quoecirca ‚predicte 
ecclesie et abbati in testimonium evidens juris ipsorum in iure patronatus predicte ecclesie in 
Vrbach ad eos absolute pertinente, et in cerlam predicte recognitionis et renuncialionis evidenciam 
literam presentem contulimus, sigillorum nostri et capituli nostri munimine roboratam. Huius 
rei testes sunt: Hainricus maioris ecelesie Augustensis decanus, Hermanuus scolasticus, 
Richardus archidiaconus, magister Wernherus custos, Vlricus vicedomnus, Siuridus Chastilinus. 
Sivridus Inningensis*), Hainricus marscaleus de Dunrsperch®), Hainrieus camerarius, Uvnradus 
Coppo et alii plures ad hoc vocali. 

Acta sunt hec apud Augustam, anno dominice incarnationis millesimo CC. XXX. quarto, 
quinto idus Decembris, indictione oclava. 





1235. 357 
Mi zwei anhängenden rolhen seldenen Sirgelachnüren, Die Siegel feblen. 
1) Eichingen, ehemalige Benediciinerablel, an der Donan, baler. L.G. Günzburg. — 2) Waldhausen, 


südwestlich von dem folgenden, an der Rems, 0.4. Welzhbeim. — 3) (Ober-)Urbach, O.A. Schorndorf. — 
4) Inningen, bei Augsburg. — 5) Dornberg, baler. L.G. Ansbach. Die Vögte von D. waren bisch, wirzburg. Marschälle. 


DECCLIX. 


lleinrich von Waldhausen und seine Frau übertragen mit Zustimmung des Sohnes der 

leisteren, Eberhard von Gruwenberc, dem Kloster Lorch, ersterer sein ganses Erbe in 

Urbach mit genannten dasuw gehörigen Leuten, letstere einen mansus in Hülben gegen 
sıwei lebenslängliche Pfründen und andere genannte Leistungen. 


1235. 


:In nomine domini. Amen: Cum humana labilis sit memoria, necesse est ea quorum 
oblivio dampnosa est, et utilis rej|cordatio, seripto et teslibus eternari. Ego igitur Heinricus 
de Walthusen’) notum facio omnibus (am presentibus quam futuris, quod ego, - adhuc 
promptus || ad eundum et equitandum, omne patrimonium meum .in Vrbach*) situm et 
homines meos, videlicet Berengerum Nanzen et totam generalionem eiusdem, || Gozzelinum 
fabrum el lolam propaginem ipsius,. Cinradum ei uxorem suam el folam congnalionem *) 
illorum, Mahtildim, que vocatur Isenhftin, cenobio in Loreche in honore sancte Marie in 
testamento contuli: et uxor mea mansum in Hülewe’), consensu et voluntate Alii sui Eberhardi 
de Gruwenbere‘}. eidem cenobio potestaliva ‘man adtribuit. Verum abbas et conventus 
eiusdem loci duas prebendas mihi et coniugi mee, et insuper singulis aunis XVII”) modios 
siliginis et XV] medios spelte et XV" modios avene et duos porcos, valentes Il” talenta 
Hallensium, et karratam vini de Dahenuelt’), Ezzelingensis mensure, et U et XX caseos 
concorditer dare decreverunt et fideliter promiserunt. Itaque statutum fuit, quod uxor mea 
unam prebendam et singulis annis pellicium et duos cealeios, nec non lolam porcionem Lam 
vini quam frumenfi sive carnium prenominalam et donmmm custodis el granarium iuxla, post 
mortem meam, quamdia apud claustrum mauserit, sine contradiclione recipiat et in perpeluum 
possidleat, ita quod post obitum eiusdem nullum penitus. ius heredibus suis de premissis 
tribualur, set omnia ad ecclesiam libere reverlantur. Ut autem ista firma et inconcussa 
permaneant, ego et dominus abbas Laureacensis presenlem paginam sigillis nostris fecimus 
roborari. Iluius rei festes sunt: Cinradus miles de Rehperc*), Egeno miles de Staufen‘) 
et filius suus Egeno, Bernoldus miles de Vrbach et Mlius suus Waltherus, Diemarus miles 
de Werde*). Eberhardus miles de Gruwenberc, Gelphradus miles de Tinshalchingen’) et flüi 


358 1235. 


sui Gelphradus et Sifridus, Heioricus miles de Hohenstat'*), aureus, ef frater suus Eberhardas, 
Friderieus de Stauffen, Dietericus de Oren''), Fridericus plebanus de Vrbach, Dietericus de 
Shorendorf"°), Diepoldus Grasenaph, milites; Shopo, Burchardus, Eppo, cives de Gemunde et alüi 
quam plures. 

Acta sunt hec anno domini M’. CC’, XXX° V”,, indietione VIl. 


Siegel verloren. — Abdruck bei Crusios, Para Il, Lib. I, Cap. X, 8, 33. 
a) Die Urkunde liest co mit einem Abkiürzungszeichen darüber. — b) Es ist decem octo aufzulösen. 


1 und 2) Vergl. Anm. 2 und 3 der vorigen Urkunde. — 3 und 4) Hülben, O0.A. Urach, liegt sehr ent- 
fernt, ebenso Hülen und Gromberg, aber beide vahe beisammen, bei Lauchbeim an der Jagst, 0.4. Aalen nnd 
Ellwangen. Noch 1485 kanft ein Georg von Grohnberg Güter in Altdorf, O.A. Welzheim, von Heinrich von 
Rechberge. — 5) Dahfeld, 0.4. Neekarsaolm. — 6 und 7) Rechberg und Hobenstaufen (vergl. 5. 33, Ann. 12). — 
8) Wörtb, 0.4. Ellwangen (vergl. 8. 120, Anın. 4.) — 9) Dunstelkingen, ©.A. Neresheim. — 10) Ilohenstati, 
am Kocher, 0.4. Aalen. — 11) (Ober-, Unter-)Ohru, 0.4. Oehringen. — 12) Schorndorf, 0.A.St. 


DECELX. 


Die Grafen Alwiy und Berthold von Suls treten das zwischen ihrem Vater Hermann 
und Albert von Steinheim streitig gewesene Putronatrecht der Kirche su Steinheim an 
Elisabeth, die Tochter Alberts, ab, 


Langenau 1235. 


: In nomine dei eferni, Amen. : Cum gesta sub tempore per lapsum temporis humane 
memorie subtrahantur, solent ad elernam memoriam perhennari. Norint igitur tam presentes 
quam posteri, quod nos Alwicus et Bertoldus, comites de Sulze’), cunctis nostris heredibus 
consencientibus, ad decisionem litis, que quandoque inter patrem nostrum Hermannum et 
dominum Albertum militem de Stainhein‘) super iure patronalus eiusdem ecclesie, Spirensis 
diocesis, verlebatur, ipsum ius patronatus diete ecelesie cum omnibus eidem iuri coherentibus 
per viros nobiles, Gotfridum, comitem de Lewenstain?), et Gerungum de Hahinrieth*) Elizabeth, 
fllie prefati Alberli, coniugi dieti Gerungi, Transmisimus, non jure feodi, sed proprietatis sibi 
et suis heredibus possidenda. Ui autem hee nostra collacio rala el firma permaneat, pre- 
sentem carlam sigillis nostris communimus. 

Acta sunt hec anno domini M’TC’XX°V°,, aput Langenawe?°), presentibus Bertoldo pre- 
posito Aquileigensi, Cünrado preposito sancte Trinitatis, Bertoldo de Hohinhart") canonico 
Spirensi, comite Ottone de Eberstain’), et aliis quam pluribus. 


Nach dem Coplalbuche A des Klosiers Steinheiw, auf Papier, In Fol, Blatt 140°. —— Abdruck bei Besold, 
Doc. red. Tom. 11, S. 374 (Steinbeim Nr. IM), danach bei Franc. Petrus, Suey. eccl. S. 758. 


1235. Januar 25. 359 


1) Sulz, am Neckar, im Schwarzwalde, 0.A.St. — 2) Steinheim, an- der Murr, 0.A. Marbach. — 3 und 
4) Löwenstein nnd (Ober-, Unter-) Helarieth (die abgeg. Stammburg lag bei Unierheinrieth), 0.A. Weinsberg. — 
5) Langenau, OA. Ulm. — 6) Der Hohenharler Hof, bad. B.A. Wiesloch, vergl. 5. 179, 2 und 180, 2. — 
7) Eberstein, Stammburg in Baden, vergl. 8. 24, Anm. ?. 


DECCENI. 


König Heinrich VII. befreit auf Bitten seiner Gemahlin Margaretha das Kloster Schönthal 
in sämmtlichen ihm unmittelbar unterworfenen Städten und Orten von allen ihm su ent- 
richtenden Abgaben. 


Wimpfen 1235. Januar 25. 


Heinricus seplimus, divina favente clemeucia Romanorum rex et semper augustus. 
Universis imperii fldelibus |j quibus hec littera ostensa fuerit graliam suam et omne bonum. 
Firmam spem fiduciamque tenemus, quod quicquid || religiosis viris gratie impenderimus et 
honoris, id cum multiplicato fructu recolligere debeamus in celis. || Hac igitur consideratione 
inducti, obtenfu quoque precum dilecte ennsortis nostre Margarete, illustris Remanorum 
regine, cuius desideriis non debuimus relragari, ac eliam ob affeetum quem circa ordinem 
Cysterciensem semper hactenus habuimus et habemus, dilectis nobis abbati et conventui de 
Schonental, Cysterciensibus, talem fecimus graliam et denavimus liberlatem, quod omnes 
possessiones et bona, que habent in presenciarum vel in futurum poterunt adipisei in civilalibus, 
oplplidis vel in aliis locis nobis immediate pertinentibus, a serviciis, precariis et colleclis, que 
nobis aliquando dari solent, libera sint omnino. Üt autem hec gratia per nos ipsis indulta 
debitam et perpetuam sieut debet obtineat Airmitatem, presentem cartam inde conscriptam 
eis in lestimonium duximus concedendam. Si quis igitur officiatorum nostrorum monasterium 
et conventum de Schonental contra graliam huiusmodi super premissis presumpserit moleslare, 
a nosire serenitalis gratia noverit se exelusum. Testes huius rei sunt: Landolfus Wormatiensis 
electus, Hartmannus comes de Quiburg'), Gotefridus comes de Lewenstein®), Heinricus et 
Gotefridus fratres de Nitfen’), Hugo de Tvuers‘), Wernherus notarius noster, Albertus de 
Liebenstein®), Wilhelmus de Wimpina et alii quam plures. 

Acta sunt hec apud Wimpinam, anno gratie millesimo CC. XXXV., XVIll. kalendas 
Februarii, indiefione VHI*, 


An rolher nud gelber seldener Schnur hängt das runde Majestälssigill von braunem Wachse. Die rechte 
Seite mil dem linken Arme der Kaiserfigur fehlt. Rest der Umschrift: |.... ROMANORVM : RE.. SEMPer: 
AVGYSTY.. | Linke Oneerschrit ei. DVX . 8; die noch übrigen Buchstaben rerie gehürlen der fehlenden 
rechten Hälfte an, vergl. S, 287. — Abdruck hei Halllard-Breholles, Hist. dipl. Frid. see. Tom. IV, (P. 11,) 8,712. 


360 1235. Mai 14. 


1) Kiburg, links über der Töss, im Kant. Zürich, in der Schweiz. — 2) Löwensteln, vergl. Anm, 4 der vor. 
Urk. — 3) Neifen, vergl. 8. 88, Anm. 3. — 4) Taufers, im Tauferser Thal, am Ahrenbache, L.G. Taufers, im 
Kreis Pusterihal und am Eisack, in Tirol. — 5) Liebenstein, Schloss, mit zerfallener Stammburg daneben, O.A. 
Besighelm, 


DECECLÄI. 


Bischof Heinrich von Constans bestätigt den Tausch, wodurch der Abt und das Capitel 
su Salem den Zehenten in Gebhardsweiler der Meisterin und den Schwestern in Münster- 
lingen gegen den Zehenten in Mundingen überlassen. 


Mersburg 1235. Mai 14. 


Universis Christi fidelibus hance cedulam inspecturis H. dei gralia Constanliensis episcopus, 
geste rei noticiam. Quia viri religiosi D, cellerarius videlicei et frater Volquinus de Salem 
aliusque conversus, dietus pistor, de mandato reverendi in Christo E. abbatis et totius 
eapituli ecclesie supradicte, decimam in Gerboltiswiler') cum magistra et sororibus in Mona- 
steriolo?) pro deeima in Mundingin®’), de consilio nostro pro utlilitate ulriusque ecclesie 
legitime conmutarımt, nos, diete coumutalioni gralum prebentes assensum, ipsam presenlibus 
confirmamus. Et ne quis forsitan in posterum admiretur, quod decima in Gerboltiswiler 
habet aliquantulum redditus ampliores, necessario duximus omnibus inlimandum, quod pro- 
ventus deeime prelibate nubis in quarto anno noscuntur ralione nostri circwitus pertinere, 
et sic trium annorum redditus in Gerboltiswiler quatuor annorum in Mundingin redditibus 
equipollent. Ut autem hec permaneant inconcussa, hanc cedulam inde conscribi fecimus et 
sigilli nostri munimine roborari. 

Acta sunt hec in castro Merspurc, anno domioi M*. CC’, XXX, V”,, indietione VI", 
pridie idus Maii, pontiflcatus nostri anno Ill”., presentibus Hainrico*), Constantiensi canonico, 
dieto figulo, et magistro Ortolfo scolastico, Cunrado capellano, Virico notario, Rtdolfo milite, 
villico de Siraze*) et aliis quam pluribus. 

Nach dem Diplomaltar des Klosters Salem, Band Il, S. 58, Nr. Li onler der Aufschrifii De decima 
in Gerboltiswilere conmulala pro decima in Mundingen. 

a) Das Diplomater hat bloss (lie Silbe kai mit einem Quwerstrich über ai. 


1 und 2) Gebhardsweiler, vordwestlich von Mersburg, In Baden, und Kloster Münsierlingen am Bodeusee, 
im Thorgan, anderihalb Stunden von Coustanz, dem ersten beiläufg gegenüber, — 3) Mundingen, 0.A. Ehingen. — 
4) Strass, Weller bei Denkingen, bad. B.A. Pfallenderf. 


(1235. Juli) 361 


DCCCLAXN. 


Graf Friederich von Zollern benachrichtigt den Kaiser Friederich II. von den Verlusten, 
weiche er bei der Hinwegnahme der Burg Achalm durch den Marschall und den Herrn 
‘von Neifen erlitten, und bittet dringend um Hilfe. 


(1235. Juli”) 


Reverendo domino suo F. dei gratia Romanorum imperatori et semper augusto, Jerusalem 
regi, regi || Sicilie, F. humilis comes in Zolr debite subiectionis reverentiam. Sicut nuper 
meas per literas vestre signil|ficavi magniflcentie, quod in periculo corporis el rerum essem 
in obsidione castri Achalm: illud modo manifesto indicio || comprobatur. Omnes enim mei 
servientes et ex ministerialibus octo vulneribus infecti et nimium cruciati a domiho mar- 
scalcho') et a domino de Nifio sunt captivati. Insuper in armis et in equitaturis me meosque 
spoliarunt large ad centum marcas;*) in expugnatione enim tocius mee familie nunquam aliquis 
ipsi tulit subsidium. Quapropter vestre exhortor celsitudinis benivolentiam, quatinus mihi 
in dampno sic importabili auxilio et consilio subveniatis; Quicquid lator presentium vobis 
dixerit, fidem vesira dignetur excellentia adhibere. 

(Auf der Rückseite:) Imperatori. 


Nach dem mit A bezeichneten lithographierten Facsimile des Origioales (auf einem 6—7 Zoll breiten und 
nicht ganz 4 Zoll langen Pergamentblätichen ohne Siegel) im Bamberger Archive, bei Höfler, Gelehrte 
Anzeigen, herausgeg. von Miigliedern der k. bayer. Akademie (Band 28. 20. Juni 1849.) als Bellage 
zu 5. 994— 1006. — Abdruck anf S. 998 and 999 daselbst; ferner Württemb. Jahrb, Jahrg. 1848, 1. Heft, 
(Statig. 1849,) $, 113 und 114 (dureh Stälin); Archiv für Kunde Österr. Geschichtsguellen 1850, Bd. I, 
$. 504. Nr. IV, 1; Stillfried und Märker, Monum, Zoller. Tom. I, S, 57, Nr. CLXI; Huillard-Breholles, 
Hist, dipl. Frid. sec. Tom. IV, (P. 11,) S. 732 und 733. 


*) Von 1220 bis Anfang Mai 1235 war Friederich in Italien. Im Sommer 1235 kam er Mitte Juni's (17.) über 
Regensburg nach Nürnberg, wo er den 22. Juni noch verweilt. Den 4. Juli hält er, seinen Einzug in Worms, um über, 
seinen Bohn Heinrich VII. zu Gericht zu sitzen und eich den 15. mit Elisabeth von England zu vermählen. Nachdem er 
mit der Kniserin in Hagenau gewesen, eröffnet er den 15. August seinen grossen Reichshoftag in Mainz, mit welchem alle 
Hoffaungen seiner Gegner vollständig schwinden mussten. Mit Rücksicht hierauf ist diese und die folgende Urkunde mit 
den seitherigen Herausgebern auf die oben angegebene Zeit gesetzt worden, du der Kaiser den Ausstellern ziemlich nahe 
gewesen sein muns. Vergl. die Anmerkungen zu den angeführten Abdrücken und dazu Böhmer, Reg. Imp. (ron 1199 
bis 1254) 8. 161 und 162. — a) Hier steht halb ansgewischt, ähnlich abgekürst wie am Eingange des nachfolgenden Satzen, 
Qua propter. Der Schreiber wollte diesen anfangs gleich hier beginnen. 


t) Es ist der Marschall Anselm von Jusiingen gemeint, vergl. die eben erwähnten Anmerkungen. 


Il. 46 
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DCCCLXIV. 


Konrad von Hohenlohe, Graf der Romagna, der Marschall Heinrich von. Pappenheim 

und Konrad von Plochingen, berichten dem Kaiser Friederich, dass Graf Egeno von 

Freiburg sich mit beträchtlicher Streitmacht in Urach festgesetst und den von Neifen 

nach Eroberung des Hauses vor Achalm dort aufgenommen habe, weshalb sie die Feste 

Neifen ohne Verstärkung an Mannschaft nicht belagern können, und bitten um schleunigen 
Bescheid. 


(1235. Juli.) 


Serenissimo domino suo Friderico, Romanorum imperatori semper augusio, C. de Hohen- 
loch, comes -Romajjnie, H. marschalcus de Bapinhain et C. de Blochingen debitum et paratum 
in omnibus obsequium. Vestra || scire dignetur excellentia, quod comes Egino de Vriburch 

-in Vrach, munitus multa colleclione || militum et aliorum hominum, se locavit, in dampnum 
et ignominiam imperatorie maiestatis; pretendens, quod si in bonis suis ab aliquo offendatur, 
velit pro viribus prohibere, nec tamen eum ibi bona cognovimus aliqua retinere. Preterea scire 
dignemini, quod cum Nipharius nuper domum ante Achalm expugnasset et ibi nosiros homines 
captivasset, dietus comes Egino eos in Vrach recepit, et adhuc ibi cum eo moranlur. Et 
propter hoc ad obsidionem castri Niphen venire non possumus, nisi copiam hominum, quod 
possimus eis resistere, habeamus. Quid super hiis facturi simus, nobis vestra dominatio*) 
eicius dignetur rescribere; dietus enim comes Egino, postquam Spannagil a nobis recessit, 
laborat omnibus modis ad homines”) aquirendos. 

(Auf der Rückseite, oben:) Domino Romanorum imperatori. (unterhalb:) C. de Hohen- 
loch, comes Romanie, H. mareschalcus‘) de Bapinhain et C. de Blochingen. 


Nach dem mit B bezeichneten Facsimile des Orlgloales (auf einem zwischen 4 und 5 Zoll breiten und 
21/, Zoll langen Pergamentblättchen ohne Siegel) anf der unter der vorigen Nummer angegebenen lithographierten 
Beilage. — Abdruck ebendaselbst, unmittelbar hinfer dem vorigen; ferner Würtlemb. Jahrb. a. a. O. 5. t14. 
ebenso im Archiv für Kunde österr. Geschichtsgnellen, a. a, 0, Nr. IV, 2, und Huillard-Breholles, 
a. a. 0. 5. 734. 

*) Vorgl. die Bemerkung zur vorhergehenden Urkunde. 


a) Es steht dnatio mit Qucerstrich darüber. — b) Ueber dem m unrichtig ein Queerstrich. — c) Eigentlich mares 
(am Schlusse der hier abbrechenden und) schalens (am Anfange der folgenden Zeile}. 


1235. August 23. und October 21. 363 


DCCCLXNV. 


Konrad von Hohenlohe, Graf von Romagna, trägt der Kirche und dem Ersbischofe 
Heinrich von Köln sein Schloss Lichtel zu einem erblichen Lehen auf. 


Mains 1235. August 23. 


Ego Conradus de Honloch, comes Romanie, omnibus presentes literas inspecturis notum 
esse volo, quod ego castrum meum, quondam Leindal ) appellatum, confero et contuli de 
bona et spontanea voluntate ecelesie Coloniensi, que omnia recepi a venerabili domino Henrico, 
ipsius ecclesie archiepiscopo in feodo, facto ipsi homagio et fidelitate, que similiter heredes 
mei nomine feodi tenebunt ab ecclesia memorata, et fam ipsi quam ego pro eodem feodo 
ecclesie Coloniensi debitum obsequium impendemus. Testes autem huius rei sunt:*) Henricus 
comes Seynensis, Lotharius comes de Hostaden, Gerlacus de Budingen, Hermannus de Molen- 
arkin, Albertus de Drincht, Rosemannus de Kempenic, Gerlacus et Henricus de Isenburg 
fratres, Gerardus advocatus Coloniensis, Theodoricus dapifer, Goswinus marescalcus, Albertus 
de Hurde pincerna, Winemarus de Asterlo. 

In huius rei evidentiam presentes literas sigillo mei*) feci communilri]. 

Actum apud Maguntiam, anno domioi M. CC. trigesimo quinto, in vigilia Bartolomei.- 


Nach Hansselmann, Diplomat. Beweis, Band I, 5. 401, Nr. XXV. 
a) Lies neo, 


1) Lichtel, 0.A. Mergentheim. — 2) Sain, Isenburg, beide a. d. Sala (rheinpr.), Büdingen (vergl. S. 111, 
An. 2), auf dem rechten Rheinufer; Hochstaden, abgeg. Stammburg zwischen Kasier und Grevenbroich; 
Müllenark, Kreis Düren; Türnich? Kr. Bergheim; Kempenich, Kr. Adenau; Härthe, südwestl. von Köln; Asterlage, 
Kr. Geldern; alle rheinpr. auf dem linken Rheinufer, 


DECCLKV. 
Bischof Hermann ron Wirsburg erlaubt den Minoritenbrüdern, in seinem Sprengel Beichte 
su hören und Bussen aufsulegen, auch ihren Predigern, das Wort des Heils rorsutragen 
und bis auf swanzig Tage Ablass zu verleihen, und gebietet seinen Geistlichen, sie freund- 
lich aufsunehmen. 


Wirsburg 1235. October 21. 


H. dei gratia Herbipolensis episcopus, universis ecclesie prelalis in sua diocesi salulem 


in Christo Ihesu. Cum luce clarius || sciamus ad hoc fratres minores, mundo, proh dolor! 
46 * 
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multitudine peccatorum gravissime sauciato, misericordiler vocatos, ut quasi || veloces verbum 
domini non alligatum, immo, ipsum dominum portanles per mundum, cordibus fidelium eum 
predicando et consulendo fidelissillme imprimani, gaudemus nos eos tam idoneos invenisse, 
quibus partem sollicitudinis nostre possimus intrepide conmendare. Unde discrecionem ipsorum 
et vite integritatem intuentes, ut confessiones fidelium liberaliter audiant et penitentiam salu- 
tarem penitentibus iniungant in tota diocesi nostra eis damus liberam facultatem; predica- 
toribus insuper ordinis eorum, qui üdelibus verbum salutis proponant, ut audientium desiderium 
accendatur cum predicant, ubique in nostro episcopatu ut XX dies de iniuncta penitentia 
relaxare possint efficaciter indulgemus, salvis, hiis premissis, que ad nos spectare dinoscuntur. 
In remissionem igitur peccatorum vestrorum vobis iniungimus, quatenus cum predicti ad vos 
venerint, eos benigne recipiatis sicut decet veros veri crucifixi perfectissimos sectatores. 

Datum Herbipoli, Xi. kalendas Novembris, episcopatus nostri anno XI., anno domini 
M’. CC. XXXV. 


Die Urkunde rührt von der 1236 an die Minoritenbrüder übergebenen' 8. Jacobskirche in Hall. An 
einem Pergamentsireifen hängt das länglich runde Siegel des Ausstellers auf bräunlichgranuem Wachse. Der 
Bischof sitzt In vollem Amfsschmucke auf einem mit Thlerköpfen und Tatzen verzierten Stable mit einer Fass- 
bank, den Krammstab senkrecht in der Rechien, ein offenes herauswärtsgekehries Buch mit PAX VOBIS in 
der Linken haltend, Umschrifi: .. HERMANN«s . DEI. GRACIA . . RBIPOLENsis . ECCLesiE . EPC (episcopus). 
(E gerandet, D und M cursiv, doch ist das erste der drei N ein Mittelding zwischen Majuskel und Minuskel.) 


DECCLKVN. 


Engelhard von Weinsberg thut kund, dass sein Vogthöriger, Rüdiger von Oedheim, dem 
Kloster Schönthal um seiner Seele Heil willen einen Weinberg in Gellmersbach ver- 
gabt habe. 


(Um 1235 —1236.”) 


Ego Engelhardus de Winsberc nolifico omuibus (am presentibus quam futuri temporis 
hanc cartam || inspicientibus, quod quidam, Ridigerus nomine, de Hödehein'), iure advo- 
caticio mihi atiinens, vineljtum suum in Gelmersbach®), cum favore et consensu meo ac 
illiorum meorum, cenobio sancle Marie virginis in Schonnental pro remedio anime sue et 
uxoris sue obtulit atque contradidit. Ne quis igitur hoc rationabile factum infringere aut 
aliquomodo violare inperpetuum presumat, hoc testimoniale scriptum meo ac filii mei Cinradi 
sigillo roboravimus. Huius rei festes sunt: Sifridus decanus in Hallis et Rtdolfus cappellanus 
noster et Uolcardus miles de Westhein?) et alii quam plures. 


(Um 1236). 365 


An einem Pergamentriemchen hängt das herzfürmige Siegel Engelhards von mit Mehl gemischtem Wachse. 
Der sehr hohe Rand desselben Ist oberhalb abgesprungen. Siegelbild: die bekannten drei weinsbergischen 
Schildchen. Umschrift: + S. ENGELHARDI DE WINSBERC (die E gerundet). Ein weiteres Siegel hieng nie 
an der Urkunde. Hinten: De bonis Rudegeri de Odehein. de rinea in Geimersbach. 


*), D. i. vor 1237. Im Jahr 1237 bestätigt nemlich Pabst Gregor IX. dem Kloster unter anderen auch dessen Besitz 
in Gellmersbach. 


1) Oedheim, 0,A. Neckarsulm, am Kocher. — 2) Gellmersbach, 0.4. Weinsberg, eine Stande südlich 
vom vorigen, zwischen diesem und Weinsberg. 


DCCCELXVIL 


Bischof Heinrich von Basel verspricht den Grafen Egino den jüngeren von Urach für 
den in der Urkunde selbst näher bezeichneten Fall mit dem nächsten eröffneten Mann- 
lehen, im Werthe von swansig Mark jährlich, su entschädigen. 


Ohne Zeitangabe (um 1236). 


Noverint universi hane paginam inspecturi, quod ego Heinricus, Basilijjensis ecclesie 
episcopus Egenoni comiti de Vrach, iuniori, fideli nostro, sine || dolo promisi, ut si apud 
nobilem virum R. de Vsimberc') non possimus efflicere, ut feodum, quod in fossis argen- 
tariis ab ecclesia Basiliensi tenet, a manu sua velit recipere, in reconpensationem primum 
feodum, quod in vulgari mannelein dicitur, annuatim XX“. marcas valiturum, quod ecelesie 
nostre vacabit, sibi concedere non obmittam. Et ut prescripta firma permaneant et incon- 
cussa, sigilli nostri munimine fecimus roborari. 


An einem Pergamenibändchen hängt die noch übrige Hälfte eines länglichrunden, gelbbraunen Wachs- 
siegels, worauf der Oberkörper eines Bischofs mit aufgehobener Rechten und dem Krummstabe in der Linken 
noch erkennbar Ist. Umschrift: HENRIC,.. Der Rest Ist thells abgesprungen, theils abgeplattet. 


1) Usenberg, in Trümmern liegende Siammbarg, unweit Endingen, bad. B.A. Kenziugen, im Breisgan. 


366 1236. 


DCCELXIK. 


Probst Konrad von Adelberg behauptet das ihm vor dreissig Jahren überlassene Erbgut 
Brunings gegen dessen Erben vor Gerichte mit genannten Reichsdienstnannen "als Eid- 
heifern selb siebent. 


1236. 


:In nomine sancte et individue trinitatis. Amen.: Ne labantur cum tempore que 
geruntur in tempore, scriptis et testibus solent ho||mines confirmare,. Notum sit omnibus 
tam presentibus quam posteris, quod ego Cnnradus prepositus in Madelber[e] omnem here-Il 
ditatem Brunigni, quam nobis anle XXX annos contulit pro remedio anime sue, cum heredes 
sui nos impetent, coram || iudice septima manu ministeri[a]lium imperatoris obtinouimus. 

Acta sunt hec anno M°. CC’, XXXVI°,, indietione VIIN., Eginone de Stöphea'), Bernoldo 
de Urebach*), Anselmo de Stophen, Siferido de Hegnesbach*), Eberhardo, Alberto de Hone- 
stat‘) conpurgatoribus. Astantibus ministerialibus imperii Siferide de Adelmannesvelde?), 
Rudolfo de Bragewanc°), Siferido de Heguesbach, Dieterico de Sordorf’), Cunrado et sculteco 
de Gamundia, Cunrado sculteco de Stöphen et aliis quam pluribus fam militibus quam 
ruslieis, Ut autem hec inconfulsa permaneant, sigillo nostro et iudieis Friderici videlicet 
de Stophen et sculteci de Gamundia munivimus. 


Die drei an Pergamentriemchen anbängenden Sigille von Wachs und Mehlteig sind mehr oder minder stark 
beschädigt. Auf dem ersten, längliehranden, ist der stehende Abt In faltigem Gewande mit aufgehobener 
Rechten noch zu erkennen. Rest der Umschrifi: ADELBER.. Auf dem zweiten, runden, befindet sich ein 
herzförmiger Schild mit einem nach (herakd.) rechis emporgerichleten Löwen. Rest der Umschrift: „.. IDERICI 
DE... Von dem dritten, das dreieckig war, Ist nur das oberste Stück mit dem Anfange der Umachrifi: +Sl... 
anf der einen, und dem Ende derselben .... DIA, auf der andern Seite noch ührlg. 


1) Hobenstaufen. — 2) (Ober-JUrbach, vergl, S. 302, Anm. 4. — 3) Scheint ein abgegangener oder 
jetzt anders benannter Ort, in der Gegend von Vorder- und Hinterlinthal, Filiallen von Spreitbach, O.A. Gmünd; 
wenigstens war eln Erafridus de Hengesbach 1269 von dem Klosfer Lorch auf gewisse Bezüge iu Lintbal 
angewiesen. Auch erwählte derselbe seine Begräbnisslätte In Lorch, — 4 und 5) Hohenstatt (vergl. 5. 358, 
Anm. 10) und Adeimannsfelden, O,A. Aalen, — 6) Brackwang, 0.4. Gmünd, — 7) Schorndorf, 0.A.St. 





1236. 367 


DCCCLKX. 


Der Bischof Heinrich von Constans genehmigt die Stiftung eines Hofes in Berg an das 
Kloster Weissenau und eines Hofes in Reute an die Kirche in Constans, durch seinen 
Dienstmann Hermann von Arbon und dessen Gattin Mathilde von Kalentin. 


Constans 1236. 


H., dei gratia Constantiensis episcopus, universis fidelibus presentem paginam iospecturis 
salutem in vero salutari. Cum homines ecclesiarum tam || maioris dignitatis quam minoris, 
de iure non possint possessiones suas dare vel vendere vel aliquo modo alienare ab ecclesia, || 
nisi de consensu et licentia dominorum suorum, veniens ad nos in capitulum Constantiense 
dilectus ecclesie nostre ministerialis Hermannus de Arbona') || ei*) cum multa devotione 
nobis supplicavit quatinus ad remedium anime uxoris sue, Machtildis de ChaHendin?’) curtem 
in Berge?), que sua erat iure proprietatis, resienato nobis illo iure, conferremus ecelesie 
Augiensi, ita ut illa imperpetuum proventibus eiusdem curlis frueretur, et tamen ecclesie 
Constantiensi in hoc non derogaretur. Nos vero super hoc habito consilio fratrum nosirorum, 
honestis suis pelilionibus et salutaribus consentientes et nichil iuri nostro derogantes, stalui- 
mus, ut ex concessione nosira ecelesia Augiensis eandem curtem in Berge de cetero cum 
omni libertate possideat qua eam predictus Hermannus possederat, preter quod censualis 
sit semper nostre ecclesie et de eadem curte singulis annis unum corporale nobis solvatur. 
Habebit autem idem Hermannus eandem curtem et singulis annis ex ea decem solidos solvet 
ecclesie Augiensi usque ad mortem uxoris sue; illa mortua, statim cedet in usus et pole- 
statem ecclesie Augiensis sine omni contradictione, ei ipsa ecelesia Augiensis tenetur dare in 
ipso anno de eadem curte LX* marcas argenli pro remedio anime eiusdem Machtildis, secundum 
quod cum ipsa est ordinatum et presens declarat scriptum, canonicis Constantiensis ecclesie 
maioris decem marcas, ad Salem X marcas, ad Caishaim XX* V’ marcas, ad Campidonam X 
marcas, ad Vrsin*) V* marcas, et si tantum valebit in estimatione vel venditione. Aliud quoque 
testamentum fecit sibi et anime sue supramemoratus Hermannyrs cum quadam curte que 
dieitur Ruti’), quam cum omnibus suis atlinentiis dedit ecelesie Constantiensi, ita tamen ut 
usque ad finem vite sue habebit eandem nomine feodi quam prius habebat iure proprietatis, 
post moriem vero suam nullo suo herede contradicente cedet in usus episcopi, ‚et episcopus 
tenebitur dare de eadem ad Augiam XX" marcas argenti et ad Salem X. 

Acta sunt hec anno gratie millesimo CC’. XXX°. VI, indictione VIII, presentibus abbate 
de Petri domo®), Peregrino preposito Constantiensi, Wernhero decano, VIrico preposito de 
episcopali Cella’) et aliis canonicis; Friderico de Hohinberc*), Alberto de Castello’), Marquardo 
de Constantia et multis aliis. Et ut hec omnia, secundum quod sunt prelibata, firma et 
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rata imperpeluum permaneant, nec ulli liceat ea infringere, nos inpressione sigillorum tam 
capituli quam nostri hec confirmamus, 
Datum apud Constantiam. 


Nach dem Origivale des Klosters Kreuzlingen. — Au einem weissen, aus Leinenzwirn geflochtenen 
Bändchen hängt das längliebrunde, sehr gut erhaltene Siegel des Ausstellers von rüthlichem Wachse. Der 
Bischof sitzt Im Amtsschmucke, den Krummstab in der Rechten, das offene Buch in der Linken, auf einem 
mit Thierköpfen und Krallen verzierien Stuhle. Umschrift: 5 Sigiülum . HAINRICI . conSTANTIENSIS . ECCLesiB . 
EPiscopl. Ferner hängt an diekem, weissem Zwirnfaden das ebenfalls länglichrunde Capitelsigill von röthlichem 
Wachse. Siegelligur: die gekrönte Himmelskönigin mit doppeltem Heillgenschein um das Haupt, auf einem wit 
Lilien verzierten Stühle sitzend, mit der Linken das Jesnskind auf ihrem Schoose, in der aufgehobenen Rechien 
die Welikugel mit einem Kreuze darauf haliend. Umschrift: + SanCsA MARIA . CONSTANCIENSIS . ECCLESIE . 
MATRONA (E In beiden Umschriften, ebenso die M in der zweiten gerundet). 


a) et überBüssig. — Ib) Anfangs stand Aubebet, dann wurde (statt Aabeat, wie stehen sollte,) corrigiert habebit. 


1) Arbon, am Bodensee, — 2) Kaldeo, zerstürtes Schloss Im Allgäu, nahe der Iller, baler. L.G. Grünen- 
bach (vergl. Bavaria. München, 1865, Bd. Il. $. 1129). — 3) Laut der welter unten mitgeiheillen beiden Ver- 
kaufsurkonden des Klosters Welssenau für Kreuzlingen vom 4. März 1241 und anderer Urkauden und Acten 
das ehemals zur Herrschaft Hirseblatt gehürige Berg, etwa zwei Stunden westlich von Teiinang, in diesem 


0.A. — 4) Es sind die vier Stifter und Klüster Salem, Kalsheim, Kempten und Irrsee, letzteres bei Kauf- 
beuren, die neben Consianz Zinsen von dem Hof in Berg zu beziehen hatien. — 5) Unbestimmbar welches. — 
6 und 7) Peiershausen und Bischofszell. — 8) Hohenberg, bei Rotweil. — 9) Kastell, in der Nähe von 


kKrenzlingen, vergl. 8. 2, Anm. 6. 


DCCCEXKI. 


Abt Siegfried von Maulbronn verwandelt die Neubrüche zu Tiefenbach in Erbgüter gegen 
Jährliche vier Heller aus der Jauchert, woron je einer su Lichtern für die Kirche dieses 
Ortes verwendet werden soll. 


1236. 


Frater $. dietus abbas in-Mulenbrun*), omnibus presentem paginam intuentibus testi- 
monium veritatis acceplare. Quoniam labilis esse || dinosceitur et fragilis hominum memoria, 
opera ad hoc adhiberi debet ut quecunque flunt ad perennitatem tenacis littere || sculptura 
consolidentur. Innotescat igitur tam presentium universitali quam successorum posteritati, 
quod novalia que in Thifin||bach’) sunt innovata seu de celero innovari debent, iure here- 
ditario concedimus, ita dumtaxat, ut singulis annis in festo beali Michahelis omnes ibidem 
ea possidenles de unoquoque iugere quatuor denarios persolvant; nam quartus denarius 
supradiclorum ecclesie in Thifinbach pro luminibus et obsequiis remanebit. Sane et hoc 
sciendum, quod si aliquis, causa penurie vel alia quacunque necessitate, predicta predia 
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vendere voluerit sine consensu abbatis et conventus, omnino id facere non poterit. Ut autem 
hec rata permaneant et, ne dum unus moritur alter sibi succedens censum predictum denegare 
presumat, preseniem paginam sigillo nostro dignum duximus cor[r]oborandam. Huius rei 
testes sunt: Sifridus prior, Heinricus maior cellerarius, Bertholdus magister hospitum, Got- 
fridas succentor et totns conventus in Mulenbrun; Vvezelo, ach Siboto et fllius suus 
de Thifinbach. 

Acta sunt hec anno domini M. CC°. XXX". VI. 


An einem Pergamentstreifchen hängt ein kleines, länglichrundes, in ein Säckchen genähtes Siegel. 
#) Die Urkunde hat hier und »päter Muindr. mit Kürzungsstrich über n und durch r. 
1) Diefenbach, O.A. Maulbronn. 


DCECCLXXN. 


Abt Siegfried von Maulbronn verkündet seine Uebereinkunft mit den Bauern von Oetis- 
heim über die ihnen verliehenen Güter, üisbesöndere über die Benützung von Wald, 
Wasser und Waide und ihre Abgaben daraus. 


1236. 


Ego frater Siuridus, dietus abbas in Mulenbrunnen, omnibus presens seriptum intuentibus 
veritati concordare. Universitati vestre notum -fieri volumus, quod nos et villiie cultores 
in Ovtenshein*') super concessione agrorum nostrorum ibidem conventionem fecimus in hunc 
modum, quod cuicunque ager concederetur, qui non posset habere sufficientiam iuris || sui 
prope silvam, ut de silva sibi deberet parliri amplius ad iugerum unum et dimidium in 
quolibet campo qui vulgariter dieitur celgelich, ita si virga mensure pertin]jgeret io silvam, 
et palude iuxta ecclesiam sita carebit, et palude iuxta Sulzbach etiam, nisi secundum velle 
abbatis et claustri. Pratum veru quod dicitur Ezelenwise, postquam abraditur, nullus pro- 
hibebit peccoribus claustri, vel sub banno ponet, quod vulgo vhteweide dicitur, nec 
elaustrum in eo pignorari debet, et claustrum utetur pascuis sine contradiclione usque 
ad villam Ovtensheim. Preterea villa ex ista parte aque illius que dicitur Cresse non utetur 
silvis, nisi in pascuis, nec aliquam habebit poiestatem secandi eam, nisi ex impetrato. Et 
sepedicta villa omni iure fungetur quo villa que dicitar Wrmberc’?), sine contradiclione, hoc 
addito, quod in secunda feria prima post Quasimodogeniti iudicium non imperatum habebitur 
in ea, et quod de qualibet curia, que vulgo dieitur selda, duo casei, de manso Ill” 
dabuntur, quorum quilibet unum valeat Hallensem, finito Maio, cum etiam debent persolvi. 


De quolibet eliam manso quatuor maltra siliginis et tria maltra spelte, que in Nativitate 
1. 47 
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sancte Marie debent esse persoluta, ei de quolibel manso (ria maltra avene, que in feste 
sancti Martini debent esse’ persoluta. De quolibet quoque manso decem solidos Hallensium, 
et de curia que dieitur selda similiter decem solidos moneie predicie, qui debent in festo 
sancli Andree persolvi. Et in crasiino sancti Andree iudieium non imperatum tenebitur in 
villa sepe nomioala. Sane memorie commendandum, quod mansus quilibet infra festum 
sancti Martini et Nativitatem Domini duas carralas lienorum in Mulenbrun annuatlim adducere 
tenetur. Cultores quoque dicte ville in Ovtensheim custodem silvarum habere tenentur, et 
claustrum nichilominus alium custodem. De singulis etiam iugeris novalium duo quartalia 
siliginis annualim persolvi debent. Quod ut ratum permaneat, presens scriplum sigillo nostro 
et sigillo advocati de Encenberch*) cupimus insigniri. 

Acta sunt hec anno demini M’. CC’. XXX“ VI. 


Das Pergamenisirelfchen, an dem das ersie, jelzt verlorne Siegel anbieng, ist noch vorhanden, das 
zweite, an einem ähnlichen Streifen anhängende, länglichrunde Siegel ist in ein Säckchen eingenäht, 
a) Hier kein, später heim, — b) So mit w ohne w. 


1—3) Oetlsheim, Wurmberg, Enzberg, alle 0.A. Maulbronn. 


DCCCLRÄI. 


Graf Hartmann in Dillingen schenkt sein Gut in Ballmertshofen mit der Kirche und 
allen Zugehörungen an die Kirche der heiligen Ulrich und Afra in Neresheim. 


1236. 


In nomine sancte ei individue trinitatis. Amen. Ilartmannus, divina clementia comes in 
Dillingen, universis Christi fidelibus presentem paginam inspecturis salutem in presenti et 
gloriam in future. Cum propter labilem memoriam et lemporum variam successionem rerum 
geslarum negocia frequenler al hominum exeidant mente simul el agnicione, ad nostram 
non ambigimus cedere felicitatem, si ea que locis mancipaverimus divinis, ut salva perma- 
neant et robur oblineant firmitalis, euraverimus lilterarum testimonio roborare. Noverit ergo 
singulorum tam futurorum quam presencium discrecio, quod nos predium uostrum in Bal- 
mershouen’) cum omnibus appendiciis suis ecclesia scilicet, hominibus, areis, agris, cultis ei 
incultis, silvis, pratis, pascuis, aqna el piscina, sicut ealenus ea delinuimus, per manus viri 
venerabilis Goteboldi abbatis, in presencia ministerialium nostrorum et aliorum prudentum 
virorum, quorum quidam specialiter nominabantur, ecclesie beatorum \dalrici et Alre in 
Neresheim, nec non ei conventui frairum ibidem ac eorundem successoribus contradidimus 
libere tenendum et plenaria iurisdietione perpetuo possidendum. Indignacionem divine gratie 
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et districti iudieis terribilem animadversionem obtestando firmiter interponentes, ne aliquis 
successorum vel heredum nostrorum, malitiosa deceptus suggestione, calumpnia quavis mediante, 
antefatos abbatem et conventum seu ecclesiam prelibalam scrupulo ingeni alicuius, dampno, 
ioiuria vel gravamine presumat aliquatenus in predio perturbando molestare prenominato. 
Ad cuius eciam donacionis nostre robur firmum obtinendum et memoriam evidentem presens 
privilegium fecimus exinde conscribi et sigilli nostri ac domini Goteboldi memorate ecclesie 
abbatis munimine roborari. Huius facti sunt testes: Syfridus Castelinus, Augustensis ecclesie 
canonicus, Conradus de Balmershofen plebanus, Rudolfas de alta domo Hurnheim”), Rudolfus 
et flius suus Rudolfus de Sevilingen’), Rudegerus et frater suus Heinricus pincerne de 
Witislingen*), Fridricus de Katzenstein®), Conradus Monsterlinus, Meniwardus de Witislingen, 
Ulricus Vether, Heioricus Hesso, Eberhardus de Diepach*), Conradas de Ingisingen"), Fridricus 
de Hösteten*), Syfridus de Tunschalkingen®’) et alii quam plures qui presentes fuerunt. 

Actum anno dominice incarnalionis M. CC. XXXVL, indictivone IX, presidenie Rome sedi 
Gregorio IX., Augustensi cathedre Sybotone episcopo imperante Friderico secundo illustrissimo 
Romanorum imperalore. 

Ego Hartmannus comes de Dillingen. 


Historische Abhandlungen d. k. baler. Acad. d. Wiss. Y (München 1823.), 5. 469. 


1) Ballmerishofen, 0.4. Nereshelw. — 2) Hürnheim, einige Stunden südlich von Nördlingen, vergl. S. 215, 
Aum. 0 und 8, 260, Anm. 5. — 3) Süfllugen, bei Ulm. — 4) Wittisliogen, an der Egen oder Egan wie 
Neresheim und Ballmertshofen, baler. L.G. Dillingen. — 5) Katzenstelo, 0.A. Neresheim. — Ö und 7) Diebach, 
an der Tauber, und Insingen, südwestlich davon, L.G. Rotenburg. — 8) Höchstäit, an der Donau, — 9) Dnnstel- 
kingen, 0.A, Neresheim. 


DECCLXKIV. 


Abt Rubert von Schönthal vergleicht sich mit Berthold und Markwart von Alfeld wegen 
der Schenkung des Gutes Eschach durch ihren Vater Berthold und wegen des Verkaufes 
eines mansus ebendort durch den Ritter Wolfram an das Kloster. 


1236. 


lu nomine sancte ac individue trinitatis. Amen. Ego Rubertus, abbas in Schönental, 
universis Christi fidelibus*) tam presentibus quam futuris, presentem lilteram inspecluris 
notum facio, quod bone memorie dominus Bertholdus de Aluelt predium suum in Eschahe') 
cum omni iure et pertinenciis suis, agris, pralis, silvis, cultis et incullis, quesitis et inquesitis 
pro remedio anime sue cenobio sancte Marie in Schöntal in perpetuam proprietatem tradidit 


et devote obtulit, domina Lukarde uxore et filiis suis Alberto, Bertholdo et Marquardo con- 
47% 
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sencientibus et hanc tradicionem suo assensu, ut ius requirit, confirmantibus. At patre 
mortuo et aliquanto spacio temporis elapso fllius eius Albertus super eisdem bonis ecclesiam 
predietam inquietavit, ecclesia vero intuilu pacis cum eo amice composuit. Procedente iterum 
tempore frater eius Bertholdus similiter eam inpeciit et cum illo ilem composicionem fecit. 
Preferea super quodam manso in eodem Lerritorio, quem emit iam dicta ecclesia a milite 
Wolfframmo, graves eidem ecclesie exstiterunt. Super quibus omnibus landem resipiscentes 
ei eadem bona cum silva tota, que Eschere busch dicitur, collatis manibus et unanimi 
consensu in manus cognati eorum, domini Conradi de Crutheim*), tradentes, omni iuri suo 
plenissime renunciaverunt, et non solum ab omni sua inpelicione destiterunt, sed insuper ab 
omni quocumque inpetitore iam sepedictlam ecclesiam semper et ubique tueri et defensare 
spoponderunt. Quo facto predictus dominus C. de Crutheim sepedicta bona libere et absolute 
tradidit ecclesie. Ut igitur hec omnilum] nolicie palam fiant, cartam hanc conseripsimus 
et sigillo eorundem fratrum de Aluelt, domini Alberti et Bertholdi, et cognati eorum, domini 
Conradi de Crutheim, corroboravimus. Testes: ego Rubertus, abbas in Schönental, Arnoldus 
prior, Conradus cellerarius, Heinricus cell[er]arius‘), Berngerus, Winmarus, conversi, Conradus 
de Crutheim, Albertus de Lomersheim®), Engelhardus de Berlichingen‘), Hermannus de 
Talheim‘®), Marquardus de Büsingen‘), Conradus de Biringen ’), Conradus Houeslin‘). 

Acta sunt hec anno M°. CC’. XXXVI", indiclione nona, 

Nach dem Diplomafarlum des Klosters Schünthal von 1512, fol. CCCCLAXXY, Nr. 3 mit der Umschrift: 
Compostcio facta super eisdem bonis preseriptis, d. bh. super Eschache, (vergl. S. 164, Anmerkung). 


Das Diplomatarlom von 1618, welches, fol. 635, Nr. 3, die Urkande ebenfalls enthält, bletet ausser den an- 
gegebenen keine bemerkbaren Abweichungen. 


a) Adelibus fehlt bier, steht aber im Dipl, vr. 1618. — b} Dipl. v. 1618 Escher busch, c) cellerariws, und d) Howellin. 


1) Vergl. die 8. 164 enthaltene Schenkungsurkunde von 1225. — 2) (Alt-)Krauibelm, vergl. S. 138, 
Aum. 1. — 3—5) Lomersheim, O,A. Maulbronn, Berlichiogen, zunächst bei Schönthal, Thalheim, 0.4. Hell- 
brooe. — 5) Unermittelt (s. $. 164, Anm. 16). — 7) Bieringen, 0.A. Künzelsau. 


DUECELXXYV, 


Berthold, genannt Ungericht, von Suls und seine Frau und Kinder verkaufen dem Kloster 
Stein die ihnen seither von diesem zu Lehen verliehenen Zehentrechte su Rexingen. 


Suls 1236. Januar 30. 


In nomine domini. Amen. Universis ad quos presentes pervenerint Berchtoldus, dietus 
Vngericht, de Sultze, Irmengardis, uxor sua, Heinricus, Berchtoldus, liberi eorum, nec non 
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Adelheidis Ailia eorundem, noliciam subseriptorum. Ab humana facilius elabuntur memoria que 
nec scripto nec voce testium elernantur. Noverint igitur tam posteri quam presentes, quod cum 
ego, primo dietus Berchtoldus, cum unanimi consensu omnium heredum meorum omnes decimas 
seu decimaciones cum suis pertinenciis, quas in villa Rechsingen*') vel extra, ubicumque 
füerint, a monasterio beatorum Georii, martiris, nec non Cyrilli, martiris atque pontiflcis, 
cenobii’) in Stein”) titulo feodi ab antiquo possedisse diuoscor, ipsi monasterio pro triginta 
libris denariorum et una, Tuwingensis monele, nomine vendicionis universaliler assignassem, 
ipsasque decimas seu decimaciones, cum omni iure quod michi et prefatis heredibus meis 
in ipsis compeeiit, ad manus venerabilis in Christo domini Conradi abbalis et conventus eiusdem 
monasterii libere resignassem, nos predicli heredes, videlicet Irmengardis, Heinricus et Berchtoldus 
fratres nec non Adelheidis, ipsam vendicionem seu resignacionem approbantes, postea infra 
spacium unius mensis easdem decimas seu decimaciones cum suis pertinenciis, sicut predictum 
est, cum omni iure quod nobis in eis compelüt vel in posterum competere posset, una cum 
primo dicto Berchtoldo unanimiter ac libere resignavimus ad manus discreti viri domini*‘) 
Diethelmi, dieti de Breitenowe*), nuncii et confratris ante dictorum abbatis et conventus 
monasterii memorati; ipsas decimas seu antedicta bona cum omni iure quo debemus ipsi 
monasterio resignando. Renunciamus igitur omni actioni, excepcioni, restitucioni in inlegrum 
omnique auxilio juris canonici et civilis, per que vel per quod sepedicto monasterio super 
dictis deeimis in Rachsingen cum suis pertinenciis posset aliquod inco[m]modum suboriri, 
aut per que vel per quod ipse contractus posset aliquatenus irritari. Testes autem qui 
contractui seu vendicioni et resignacioni factis in Stein aderant sunt isti: VI. de Clingen- 
berg‘) miles, Ber. scultetus in Stein, Vi. dietus Öschentzer, Ob‘) minister, C. dietus Lircke 
H. de Wurmliogen*) et C. de Vischirun‘).. Testes autem vero*), qui secunde resignacioni facte 
in Sultz afuerunt, sunt isti: Ber. viceplebanus ibidem, C. scultetus eiusdem loci, C. de 
Nüneck ') iunior, Albertus scultetus et lohannes fllius suus, Ber. dictus Hagenower, lacobus 
scriba, Her. dictus Vierdhalb, Her. dietus der Güt, Wal. diefus Seiltzeler,. Wern. dictus Fulhaber 
de Heigerlö®), H. dietus Beringer, Wern. de Stein et‘) dictus Mörli et quam plures alii fide- 
digni. In omnium itaque premissorum testimonium atque robur perpetuum, quia sigillum 
proprium non habemus, presens scriplam sepedicio monasterio contradendum sigillis disere- 
torum virorum €. de Nüwneck, militis, et H. fratris sui, advocati in Sultze, fecimus con- 
muniri. Nos igitur €. de Nüwneck, miles, et H. advocatus in Sultze, fratres iam dicti, 
cognoscentes predicta omnia esse vera, in conflrmacionem ipsorum nostra sigilla”) ad peti- 
eionem sepedictorum hominum, videlicet Berchtoldi dieti Vogerichts de Sultz, Irmengardis 
uxoris sue, Heinrici et Berchtoldi flliorum suorum, nec non Adelheidis Nlie eorundem, duximus 
presentibus appendenda. 

Data in Sultze, anno domini M*. CC’. XXX’. sexto, Ill’. kaleudas Februarii, indictionis XIl*, 


874 1236. Februar 8, 


Nach dem Diplomatare des Klosters Alpirspach, aus dem 15. Jahrhundert, auf Papier, In Fol. Bl. 473», 


a) Anfangs stund Bachsingen (und unten steht noch so), dann ist Rexingen darüber und am Runde Rersingen 
gebessert. — b) ormabii ist überflüssig. — c) Eigentlich dey mit Strich darüber. — d e und f} 80 das Dipl.. — g} Dipl. sigilti, 


4 und 2) Rexingen, Ö.A. Horb, und Stein am Rhein, vergl. die Urkunde vom 2, Mal 1228, 5. 228, 
Anm. 1 und 2. — 3) Breilenau, Weller, O.A. Sulz. — 4) Klingenberg, abgeg. Burg ia der Pfarrei Wigollingen 
im Thurgau. — 5) Scheint Worblingen im Hegau, bad. B.A. Radolfszell. — 6) Verschrieben? Fischingen, 
zoller. 0.4. Glatt, — 7) Nenneck, O0.A, Freudenstatt, — 8) Zoller. 0.A St, Halgerloch. 


DCCELXXV. 


Der kaiserliche Hofrichter Albert von Rosswag ertheilt, auf Anrufen des Abts Siegfried 

ron Maulbronn, den Spruch, dass den Aebten oder jedem andern Mönche des Cistercienser- 

ordens anvertraute Güter nur an den Änvertrauenden selbst oder dessen persönlich 
bezeichneten Stellvertreter surückzugeben seien. 


Hagenau 1236. Februar 8, 


Albertus de Rossewach, imperialis curie iusticiarius, universis imperii Adelibus presentem || 
litteram visuris salutem imperpeluum. Comparente*) coram nobis venerabili domino Sifrido, 
abbate de || Mulenbrunn®), assidentibus eliam nobis prineipibus, nobilibus et aliis viris synoda- 
libus, obtinuit idem |] abbas per generalem sententiam, quod quecumque persona conmen- 
daret vel deponeret quicquam de rebus suis, sive aurum sire argentum vel quidlibet aliud, 
penes abbates Cysterciensis ordiais vel quoslibet alios zenobilas, nulli deberet dari aut reddi 
res conmendata, nisi eidem qui ipsam conmendavit, vel cui conmendator viva voce dari 
fecerit. Unde, ne de sententia predicta dubitetur in posterum ipsam fecimus sigillo imperialis 
iudicii et subsceriptione testium perhennari. Testes sunt hii: C. abbas de sancto Gallo, 
Silvestris comes, Marquardus de Wilre'), Cunradus de Branburch*), Conradus de Lomersheim®), 
Gothefridus de Kaltindal*), Hermannus de Arbun®), Heinricus de Niefere‘), Marquardus et 
frater eius Ruggerus de Bernhusen '), Ernesto de Bernhusen, Gerlacas de Illingin*), Engel- 
hardus de Hagenowe®’), Hermannus camerarius et alii quam plures. 

Datum apud Hagenowe, anno gratie M®. CC’. XXX“. VI°, VI. idus Februarii, indictione 
VIII, imperante feliciter imperatore Friderico. 


An einem gewobenen, grünen, sellenen Schnürchen hieng das jetzt abgerissene, aber noch vorbandene, 
runde Sigill des Ausstellers von braunem Wachse, Figur: der Hofrichter sitzt auf einem verzieren Stahle 
mit Rücklehne und Fussbank, eln s.g. Baret auf dem Kopfe, In faltigem, um die Hüften gegürteten Leibrocke 
und über die Schultern geworfenen, vor der Brust zusammengeknöpfien, den !inken Oberarın und das rechte 
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Bein bedecekenden, über das linke hinuaufgeschlagenen Mantel, mit ausgerecktem Schwerte in der Rechten, 
die Linke auf das linke Kute stützend, Umschrift: . ILIGITE (Diligite) : IVNSTICIHAM : QV.. .... NATIS: (qui 
gubernatis) TERRAM. (Die E, T und das ersie M gerundet.) 


u) Orig. eomparante, — b) Es steht Mulendre mit Kürzungestrich über brn, 


4) Vergl. 8. 8, Anm. 14. — 2) Bromberg?, 0.A. Brackenbeim. — 3) Vergl. 8. 372, Anm. 3. — 
4) Kaltenthal, 0.A. Stuttgart. — 5—B) Vergl. S. 2, Anm. 7; 91,5; 196, 6; 281, 8. — 9) Hagenau Im Eisass. 


DCCCLXXNVI. 


Pabst Gregor IX. nimmt das Kloster Anhausen mit dessen Besitzungen in seinen Schuts 
und bestätigt insbesondere die durch den Bischof von Augsburg dahin geschehene Ein- 
rerleibung der Kirche in Langenau. 


Virerbo 1236, Märs 18. 


Gregorius episcopus, servus servorum dei, dilertis filiis abbali et conventui monasterii 
de Ahusen, ordinis sancti Benedicti, Augustensis diocesis, salutem et apostolicam benedictionem. 
Justis petentium desideriis dignum est nos facilem prebere*) consensum et vota, que a rationis 
tramite non discordant, effectu prosequente complere. Ea propter, dilecti in domino Ali, 
vestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu, personas vestras et locum in quo 
divino estis obsequio mancipali, cum omnibus bonis, que inpresentiarum .rationabiliter 
possidet aut in fulurum iustis modis, prestante domino, poterit adipisci, sub beati Petri 
et uostra prolectione suscipimus. Specialiter aulem ecelesiam de Nayre'), cum omuibus 
pertinentiis suis, quam bone memorie episcopus Augustensis, capituli sui accedente consensu, 
monasterio vesiro pia liberalitate concessit, sicut in litteris super hoc confectis plenias 
dicitur conlineri, nec non ferras, possessiones, redditus et alia bona vestra sicut ea omnia 
iuste ac paciflce possidetis, vobis et per vos eidem monasterio auctoritate apostolica con- 
firmamus et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat 
hanc pagiuam nostre protectionis et confirmationis infringere, vel.ei ausu temerario contraire, 
Si quis aufem hoc atlempiare presumpserit, indjgnationem omnipotentis dei et beatorum Petri 
et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum, 

Datum Viterbii, XV. kalendas Aprilis, pontilcatus uostri anno nono. 


Nach Besold, Doc, red. 8. 340 (Aubansen Nr, Y). — Abdruck naclı diesem bei Fraue. Petrus, Suer. ecel. 8.03. 
a) Die mittellat, e statt der se sind wiederhergestellt. 


1) Langenan, am Fiüsschen Nau, 0.A. Uln. 


376 1236. April 7. 
DCCCLXXVIN. 


Der Abt Konrad in Comburg rdumt den Minoritenbrüdern die S. Jacobscapelle und 
deren Kirchhof in Hall ein. 


Comburg 1236. April 7. 


C. dei gratia humilis abbas ecclesie sancli Nicolay in Kaynberch'), omnibus inper- 
petuum. Cum ex officio cure et sollicitudinis nobis iniuncte || teneamur personas religiosas, 
quantum possumus, ut dignum est, condiligere et fovere, illas maxime quas devotio eximios 
reddit et stabiles, || decet misericordie visceribus amplexari. Venientes igitur ad nos in 
Christo fratres dilectissimi de ordine Mivorum petiverunt humiliter una || cum civibus Hallen- 
sibus, Hallis in capella sancti Jacobi collocari. Que videlicet capella fllia fuit parrochie in 
Steinwanc*), que parrochia ad donalionem nosiram a predecessoribus nostris spectare dinos- 
citur et successorum nostrorum iure perpelui patronatus. Nos igilur de conmuni consensu 
et voluntate confratrum nostrorum et tocius conventus, ac domini F. archidyaconi ecclesie 
Erbipolensis et confinii Hallensis consensu et auctoritate, cui etiam dominus H. episcopus 
Erbipoleusis ille in tempore plenarie vicem suam conmiserat, nec non ei plebani eiusdem 
loei et parrochie, conpatientes inopie et peregrinationi eorundem fratrum Minorum, annuentes 
etiam plenarie instancie dilectorum civium nostrorum Hallensium, predictam capellam cum cimi- 
terio*) prelibatis fratribus Minoribus contulimus liberaliter iure perpetuo possidendam, omni 
pacto et condilione pretermissa, iuri nostro quolibet”’) in eadem et consuetudini cuilibet abne- 
gantes. Testes aufem huius rei sunt hii: dominus Fridericus archidyaconus, dominus Burcardus 
d[e] Erbersberc‘’), magister Bertoldus scolasticus de Onolsbach‘), H. decanus de Celle®), 
Walterus plebanus de Hallis, Dipertus plebanus de Kunzelsowe*'), C. de Orenloch’) et totus 
decanalus, H. sculietus et H. frater suus, H. et R. fllii Ruggeri sculteti, Erkenbertus, H, et 
B. fratres sui, B. magister salis, B. Vamaze et alii quam plures probiores civitalis Hallensis, 
quos omnes diffinire non possumus. Ut autem hec cartula nostre denalionis Arma et [in]con- 
vulsa permaneat, sigilli nostri munimine duximus roborandam. 

Datum in Kaynberch, anno gratie M’. CC’. XXX, VI“, VII. idus Aprilis. 


Das anhängende, länglichrunde Sigill, von braunem Wachse mit sehr hohem Rande, zeigi einen sitzenden 
Abt, wit senkrecht gestelltem Stabe In der Rechten, und dem offenen gegen aussen gekehrien Buche In der 
Linken. Umschrift: Sigilieum ABATIS CVNRADI DE CANBERC, 


a) Die Worte cum ceimiterio, mit einem Punkte dahinter, stehen von anderer Hand und vergilbter Dinte auf einer 
Rasur. Vergl. dasu Anmerkung a der nlichsten Urkunde. — b) Lies: ewiliber. — c) Lies: Ebersbere (vergl. die folg. Urk.). 


1) Comborg, zunächst bei Hall. — 2) Jetzt Stelubach, ebenfalls In nächster Nähe von Hall. — 3) Ebers- 
berg, baler. L.G. Elimann. — 4) Ansbach, vergl. 8. 75, Anm. 4. — 5) Oberzell, baler. L.G. Wirzburg. — 
6) Künzelsau, 0,A.St. — 7) ÜOrlach, 0.4. Hall, 


1236. April 7. 377 


DCCCLXXIX. 


Der Prior und das gesammte Capitel der Kirche su Comburg willigen in die Einräumung 
der Basilica des heiligen Jacobs in Hall, einer Tochterkirche ihrer Pfarre in Steinbach, 
an die Minoritenbrüder. 

Comburg 1236. April 7. 


Universis Christi fidelibus (am presentibus quam posteris presens intuentibus scriptum 
G. prior, E. custos, D. cellerarius, H. camerarius fotusque con||ventus ecclesie sancti Nycolai 
in Kaynberch') omnibus in perpefuum. Ne labantur cum tempore que aguntur in tempore, 
solent memorie hominum scripto imprimi et seripture || sigillis et testibus conmuniri. Venienies 
ad nos predilecti nostri cives Hallenses, quorum censiliis et auxiliis fulcimur et regimur, 
simul et dilecti in Christo fratres de |] ordine Minorum petiverunt, quatenus ad residenciam 
fratrum eorundem Minorum in basilica sancti lacobi, que basilica fllia fuit parrochie in 
Steinwanc’), que ad donationem domini nostri abbatis spectat iure patronatus et ad donalionem 
eiusdem capelle, domino nostro abbati simul et domino F. archidiacono ecclesie Erbipolensis 
et confnii Hallensis, nec non et plebano nostrum assensum preberemus, quoniam conmuni 
utilitati civilatis locum magis aplum et religioni sue non invenerunt. Nos igitur, consulentes 
saluti nostre et profectui conmuni ecclesie Christi, que per dei gratiam in mulla sui parte 
a predictis fratribus, docirina, moribus, exemplo iam fovetur et profleit, assensum nostrum 
liberaliter admittimus et plenarie; ratam habentes ac firmam collationem domini nostri abbatis 
in capella prelata*) et cimiterio fratribus predielis, omni pacto et qualicumque conditione 
postposita, iuri nostro quolibet”) in eadem et consuetudini cuilibet abnegamus. Testes autem 
huius rei sunt hii: dominus Fredericus archidiaconus, dominus Burchardus de Ebersperch, 
canonicus maioris ecclesie Erbipolensis, magister Bertoldus scolasticus de Onoldesbach, H. 
decanus de Celle, W. plebanus de Steinwanc, D. plebanus de Kfncelsowe, C. de Orenlo et 
totus decanatus, Her. scultetus et H. frater suus, H. et R. flii Rvegeri sculteli, Erkenbertus, 
H. et B. fratres sui, H. et R. filii Lidowici, Crafto et En, et R. fratres, Bur. magister salis, 
Bur. Vamaz, R. de Bilrith’) miles, C. C. magistri monete, Wol. de Orengov‘) et alii quam 
plures probiores burgenses civitatis Hallensis. Ad robur autem et munimen precedencium 
scripturarum, videlicet nostre admissionis, consensus et favoris, presentem paginam digoam 
duximus sigilli nostre conmunitalis et conventus appensione confirmari. 

Acta sunt in Kaynberch, anno gratie M*. CC’. XXX°. VI, VII. idus Aprilis. 


Das Siegel Ist verloren. 


a) Die Silbe „ta in prefata int an „prefa,* womit sich die Zeile ursprünglich schliesst, nachträglich angesetzt und dann 
folgen auf radiertem Grunde in der nächsten Zeile, ziemlich enge und stark abgekürzt, die Worte et cimitario, fratribus 
predictis omni paclo, alles von etwas anderer Hand und vergilbter Dinte, wie die Worte ewın eimiterio in der vorigen 

11. 48 


378 Ohne Jahr (1236), Mai 13. 


Urkunde, auch sind die Worte ei gualieumgwe mit dieser Dinte, wie es scheint der Gleichförmigkeit des Ausschens wegen, 
“noch einmal von dem Bchreiber des Beisaizes überfahren. Anfangs muss, wie der Augenschein gibt, die Silbe ts auf der 
zweiten Zeile und statt frib. mit Strich darüber, wie jetzt das Wort gekürzt ist, fretribws gestanden haben, wodurch der 
Raum vollkommen ausgefüllt war; et cimiterio aber fehlte. Noch lässt sich deutlich erkennen, wie das frühere r der 
Bilbe ri in frairiswe, das unter die Zeile verlängert war, durch Verlängerung nach oben in ein f verwandelt und so das 
Einschiebeel möglich gemacht wurde. — b) Lies: ewiliber, 


1 und ?) Vergl. die vorige Urkunde. — 8 und 4) Bülrieih, zerstörte Burg bei Hall (vergl. 8. 49, 
Anm. 2), Oehringen, 0.A.8t. Ueber die vorbergehenden Zeugen vergleiche Anm. 3 bis 7 der vorigen Urkunde. 


DCCCLÄXK. 


Bischof Hermann von Wirsburg gebietet dem Dekan und Vicar in Hall, die Minoriten- 
brüder in dem ihnen verliehenen Rechte, su predigen und Beichte zu hören, nicht zu 
stören noch stören zu lassen. 


Wirsburg, ohne Jahr (1236), Mai 13. 


H. dei gratia Herbipolensis episcopus . . decano in Hallis et vicario ibidem salulem in 
domino, Cum dilecti nobis || in domino fratres Minores auctoritatem habeant predicandi 
et confessiones audiendi a sedis apostolice gratia et indultu || et specialem a nobis super 
eisdem iam dudum optinuerint in dyocesi nostra gratiam similiter et favorem, mandamus 
vobis || auctoritafe presencium, qualenus in huiusmodi nec non et in aliis iniuriose contra 
predictos et speciales sancte ecclesie Romane fllios a vobis attemptalis, totaliter desistatis, 
conpescentes nichilomious alios vobis subditos bona fide, sepe dietos fratres in predietis sive 
quibuslibet aliis irrationabiliter inpulsantes, taliter mandatum nostrum impleturi, quod et 
meritum aput deum et nositre donum benivolentie conquiratis. 

Datum Herbipoli, 111°. idus Mai. 


In der Mitte der Urkunde ist ein schmaler Pergamenistreifen durchgezogen, der dem bischüflichen Siegel, 
das auf dem Rücken aufgedrückt war, zum Halte diente. Gegenwärtig sind ner noch zwei kleine Bruch- 
stückchen dieses Siegels übrig. 


1236. Mai 25. 379 


DCCCLXXXL 


Bischof Heinrich von Constans beauftragt den Dekan in Kemnat und die Plebane con 

Esslingen und Nellingen, den Probst und den Convent in Denkendorf gegen widerrecht- 

liche Eingriffe in deren Güterbesits, insbesondere von Seiten der Bürger in Esslingen, 
su schütsen. 


Constans 1236. Mai 25. 


H. dei gratia episcopus Constantiensis, dilectis in Christo, ... decano in Keminaton'), 
de Ezzilingen et de Nallingen‘) || plebanis, salutem in domino. Dilecti in Christe, prepo- 
situs et conventus in Denkindorf, gravem in nostra presencia deposuerunt querelam, || quod 
quidam laici, non solum nobiles set et inferiores, maxime cives de Ezzilingen, ipsis in bonis 
ecclesie sue || graves et iniuriosi existant, rapinis, talliis, exactionibus indebitis ipsorum 
predia onerantes. Quia vero prefalis preposito et capitulo de Denkindorf difficile est, propter 
loci distanciam, sepius ad nos querelando recurrere, nos, utilitati ipsorum paterna provisione 
prospicere cupientes, per presens scriptum vobis damus in mandatum, firmiter precipientes, 
quatinus, si quam predicti frafres ad vestre discussionis examen super dampnis ei iniuriis 
a quoquam illatis defferendam*) duxerint questionem, vos eisdem, auctoritate nosira citalis 
partibus, non differalis iusticie plenitudinem exbibere. . Statuenies, quod decreveritis per 
censuram ecclesiasticam firmiter obseryari. Testes autem qui fuerint nominati, si se gratia, 
odio vel fimore subtraxerint, cogautur per eandem censuram veritati testimonium perhibere, 
Quod si non omnes hils exequendis potueritis interesse, duo vestrum ea nichilominus exe- 
quantur. 

Datum Constantie, VIII, kalendas lunii, pontificatus nostri anno secundo. . 


An einem roihen seldenen Bändchen hängt das länglichrunde bischöfliche Siegel auf braunem Wachse. 
Bild: der Bischof im Amtsschmucke siizt auf dem mit Hundsköpfen und Hundstatzen verzierien Siuhle mit 
Fassbank, den Krummstab In der Rechten, das herauswärls gewendele ofene Buch in der Linken hallend. 
+ Sipillum HAINRICI. conSTANT.. NS. EPiscopl. (Die E gerundet.) 


a) Lies: deferendam, 


1 und 2) Kemnath, O.A, Stuttgart, und Nellingeo, 0.A. Esslingen, beide zwischen dem Kerschlüsschen 
ond dem Neckar. 
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380 1236. ‘Juni 20. 


DCCCLXXKU. 


Papst Greyor IX. nimmt das Cistercienserkloster Boos mit dessen Angehörigen und 
Besitsungen in seinen Schuts und verleiht demselben sahlreiche unten genannte Rechte. 


Terni 1236. Juni 20. 


: Gregorius episcopus, servus servorum dei, dilectis in Christo flliabus . . abbatisse 
monasterii de Bohoz') eiusque sororibus tam presentibus quam fuluris regularem vitam 
professis in perpetuum. !| Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, 
ne forte cuidslibet temeritatis incursus aut eas a proposito revocet aut robur, quod absit, 
sacre religionis enervet. Eapropter, dilecte in Christo flie, vestris iustis postulationibus 
clementer annuimus || et monasterium sancte dei genitricis et virginis Marie de Bohoz, in 
quo divino estis obsequio mancipate, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et 
presentis scripti privilegio communimus. In primis siquidem statuentes, ut ordo monasticus, 
qui || secundum deum et beati Benedicti regulam afque iustitutionem Cisterciensium fratrum, 
a vobis post concilium generale susceptam, in eodem loco iustitulus esse dinoscitur, perpetuis 
ibidem temporibus inviolabiliter observelur. Preterea quascumque possessiones, quecumque 
bona idem monasterium impresentiarum iuste ac canonice possidet aut in fulurum, concessione 
pontiflcum, largitione regum vel priueipum, oblatione fidelium seu aliis iustis modis, prestante 
domino, poterit adipisci, firma vobis et hiis que vobis successerint et illihala permaneant. 
In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: locum ipsum in quo prefatum mona- 
sterium situm est cum omnibus perlinentiis suis, Obernwilar*) et Zvirtumberg”), lerras et 
possessiones, cum pralis, vineis, lerris, nemoribus, usuagiis et pascuis, in bosco et plano, ia 
aquis et molendinis, in viis et semitis et omnibus aliis libertatibus et immunitatibus suis. Sane 
novalium vesirorum, que propriis manibus aut sumptibus colitis, de quibus aliquis haclenus 
non percepit, sive de ortis et virgultis ei piscationibus vestris, vel de nutrimentis animalium 
vestrorum nullus a vobis deeimas exigere vel extorquere presumat. Liceat quoque vobis 
personas liberas et absolulas e seculo fugientes ad conversionem recipere et eas alsque 
eontradictione aliqua relinere. Prohibemus insuper, ut nulli sororum vestrarum post faclam 
in monasterio vestro professionem fas sit sine abbalisse sue licentia de eodem loco discedere, 
discedentem vero absque communium litterarum vestrarum caulione nullus audeat relinere. 
lud distrietius inhibentes, ne terras seu quodlibet beneflicium monasterio vesiro collatum 
liceat alicui personaliter dari sive alio modo alienari absque consensu tolius capituli vel 
maioris aut sanioris parlis ipsius. Si que vero donationes vel alienaliones aliter quam dietum 
est facie fuerint, eas irritas esse censemus. Insuper auctoritate apostolica inhibemus, ne 
ullus episcopus vel alia quelibet persona ad sinodos vel conventus forenses vos ire vel 


1236. Juni 20, 381 


iudicio seculari de vestra propria substantia vel possessionibus vestris subiacere compellat; 
nec ad domos vestras causa ordines celebrandi, causas traciandi vel aliquos conrentus pub- 
licos convocandi venire presumat; nec regularem abbalisse vesire electionem impediat aut 
de instituenda vel removenda ea que pro tempore fuerit, contra*) statuta Cisterciensis ordinis 
se aliquatenus intromittat. Pro consecrationibus vero altarium vel ecclesiarum sive pro oleo 
sancto vel quolibet ecclesiastico sacramento nullus a vobis, sub obtenfu cunsuetudinis vel 
alio modo, quiequam audeat extorquere, set hec omnia gralis vobis episcopus diocesanus 
impendat. Alioquin liceat vobis quemceumque malueritis calholicum adire antislitem, gratiam 
ei-communionem apostolice sedis habeniem, qui nostra fretus auctoritate vobis quod posiu- 
latur impendat. Quod si sedes diocesani episcopi forte vacaverit, interim omnia ecclesiastica 
sacramenla a vicinis episcopis accipere libere et absque contradictione possitis, sic tamen 
ut ex hoc in posterum proprio episcopo nullum preiudicium generetur, Quia vero interdum 
proprii episcopi copiam non habetis, si quem episcopum, Romane sedis, ut diximus, graliamı 
et communionem habentem et de quo plenam notitiam habeatis, per vos transire contigerit, 
ab eo benedictiones monialium, vasorum et vestium, consecrationes allarium auctoritate 
apostolice sedis recipere valeatis. Porro si episcopi vel alii ecclesiarum' rectores in mona- 
sierium vestrum vel personas inibi constilulas suspensionis, excommunicationis vel interdieti 
sententias promulgaverint, seu eliam in mercenarios’) vestros, pro eo quod decimas, sicut 
diectum est, non persolvitis, sive aliqua occasione eorum que ab apostolica benignitate vobıs 
indulla sunt, sive [in] benefactores vestros, pro eo quod aliqua vobis beneflcia vel obsequia ex 
caritale presliterint‘) vel ad laborandum adiuveriat in illis diebus in quibus vos laboratis 
ei alii feriantur, eandem sentenliam protulerint, ipsam lamquam contra sedis apostolice 
indulta prolatam decernimus irritandam. Nee littere ille firmitatem habeant, quas taciio 
nomine Cisterciensis ordinis et contra indulta apostolicorum privilegiorum constiterit impetrari. 
Preterea cum commune interdielum terre fuerit, liceat vobis nichilomiaus in vesitro monasterio, 
exclusis excommunicatis et interdictis, divina offllcia celebrare. Paci quoque et tranquillitati 
vestre paterna in posterum sollieitudine providere volentes auctoritate apostolica prohibemus, 
ut infra clausuras locorum seu grangiarum vesirarum nullus‘) rapinam seu furlum facere, 
iguem apponere, sanguinem fundere, hominem iemere capere vel inlerficere seu violenliam 
audeat exercere. Preierea omnes libertates et immunitales a predecessoribus nostris Romanis 
pontificibus monasterio vestro concessas, nec non libertates et exemptliones secularium exac- 
tionum a regibus et principibus vel aliis fidelibus rationabiliter vobis indultas auctoritate 
apostolica confirmamus et presentis scripli privilegio communimus. Decernimus ergo, ul 
nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perlurbare aut eius possessiones 
auferre vel ablalas relinere, minuere seu quibuslibet vexationibus fatigare, set omnia inlegra 
conserventur earum, pro quarum gubernatione ac sustentalione concessa sunt, usibus omni- 
modis profutura. Salva sedis apostolice auctoritate. Si qua igitur in futurum ecclesiaslica 


382 1236. Juni 20. 


sechlarisve persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, conlra eam {emere venire 
temptaverit, secundo terciove commonita, nisi reatum suum congrua satisfaclione correxerit, 
potestatis honorisque sui careal dignitate reamque se divino iudicio existere de perpetrata 
iniquitate cognoscat, ei a sacratissimo corpore ac sanguine dei ei domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine distriete subiaceat ultioni. Cunctis autem 
eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, qualinus et [hic] fructum 
bone actionis pereipiant et apud distrietum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. 
Amen. Ämen. 

(Rundseichen.‘))} Ego Gregorius, catholice ecelesie episcopus, subscripsi. (Monogramm 
für Bene valete.) 

7 Ego lohannes, Sabinensis episcopus, subscripsi. 

T Ego lacobus, Tusculanus episcopus, subscripsi. 

7 Ego Romanus, Portuensis et sancte Ruflne episcopus, subscripsi. 

+ Ego Rainaldus, Ostiensis et Velletrensis episcopus, subseripsi. 

7 Ego Thomas, tituli sancte Sabine presbyter cardinalis, subscripsi. 

7 Ego lohannes, Lituli sancte Praxedis presbyter cardinalis, subseripsi. 

+ Ego Guifredus, tiluli sancti Marci presbyter cardinalis, subscripsi. 

r Ego Sinibaldus, tituli sancti Laurentii in Lucina presbyter cardinalis, subscripsi. 

+ Ego Stephanus, sancte Marie trans Tiberim tituli Calixti presbyter cardinalis, subseripsi. 

+ Ego Rainerius, sancte Marie in Cosmidin diaconus cardinalis, subscripsi. 

7 Ego Oto, sancti Nicholai in carcere Tulliano diaconus cardinalis, subscripsi. 

Datum Interamnie, per manum magistri Guilielmi, sancte Romane ecclesie vicecancellarii, 
XI. kalendas Iulii, indictione VIll*, dominice incarnationis anno M°. CC’. XXXVI®., pontilicatus 
vero domni ! Gregorii : pape VIlIL, anno decimo. 


Nach dem bei der fürsilich Salm-Relfferseheid-Dyck'schen Gutsberrschaft in Balnd verwahrten Originale. 
Links auf dem Einschlage: PR. Hinten oberhalb: rilingen. An gelber und roiher Seide hängt die Bleibulle 
mit den gewöhnlichen Kopfbildern, dem Kreuze dazwischen und Sanctuws Paulus und Sanctus Petrus, auf der 
einen, und GRE|GORIYS. | PP. YUlll. auf der andern Selte. 


a) Original: consira; — b) mercennarion; — c) presteierint; — d) nullum. 


1) Boos, ursprünglicher Sitz des später nach Baind, O.A. Ravensburg, übersiedellen Klosters, jetzt ein 
Pfarrweller, 0.A. Saulgau, — ? und 3) Oberweller und Zwirlemberg, beide ebenfalls O.A. Saulgau, — 4) Wie 
8, 286, Anın. 1. ” 


1236. October 18. 383 


DCCELXXKIN. 


Bischof Heinrich von Constans erkennt kraft Synodalentscheidung den swischen dem 
Kloster Weingarten und den Pfarrherren von Altdorf und andern genannten Orten 
streitigen Neugereutsehenten im Altdorfer Walde dem ersteren su. 


Constans 1236. October 18. 


Hainricus, dei gralia episcopus Constantiensis, omnibus presens scriptum audientibus 
salutem sempiternam. Cum venerabilis Hugo, abbas ecclesie |} in Wingarten, coram nobis, 
suusque conventus a rectoribus ecclesiarum de Alidorf'), de Wolpoteswendi’), de Danne?), 
de Walpurc*), de Woluariis®), de || Grünechrut‘), de Cella') tracti fuissent in nosira sinodo 
in causam, eo quod decimas novalium in silva Altorfensi®), quas ad dieias ecclesias || eorum 
speciare affirmabant, acciperent, propositum esi ab eis, quod Romanorum pontificum et 
divorum auctorilate indulte ipsis perpeluu essent et confirmate, euius eliam intencionis sumus 
suflicienter instructi veritatem, facta nobis copia ipsorum instrumentorum. Nos vero, hinc inde 
inspectis circumstanciis, de consilio bonorum predictas decimas percipiendas anledictis abbati 
et conventui de beneflcio legum et canonum adiudicamus atque ad eandem litem rursus 
suscitandam silencium perenne imponimus universis, 

Datum Constantie, secunda die post Galli. Ut aulem sallercius in obientu iamdicte litis 
sepe memoralis cavealur, sigillorum nosiri et capituli appensione hoc instrumentum est 
roboralum. . 

Acta sunt anno domini milesimo CC’. XXX. VI. 


Die Schriftzäge dieser Urkunde sind in hohem Grade verdächtig; nieht minder der Text selbst, wie 
die Siellung von suws conrentuws nach coram nobis In der zweiten Zeile, das doch wohl sonst kaum für 
sich allelio vorkommende dirorum und ebenso das vereinzelte bonorum (ohne rirorum); die für diese Zeit 
ganz ungewöhnliche Dallerang nach einem Heillgentage, endlich der erst zwischen Galli und Acta einge- 
schobene Salz. Auch die Besiegelong, soweit davon Spuren vorhanden sind, erweckt Missirauen. Die Siegel 
selbst fehlen zwar und nur die Einschnitte zum Anhängen derselben sind noch vorhanden, auch ist die rolh 
und gelb seidene Schnur für das erste Siegel noch durchgeschiungen. Allein dieses war, den Einschnitten 
zufolge, in der Mitte, das zweite rechis davon angehängt, so dass die linke Selle leer ausgeht. Leberdies 
sind für jedes Siegel drei Löcher, zwei nebeneinander und eines darunter, eingeschnliien. Unzweifelhaft echt 
ist aber allerdings das von dem Nachfolger Heinrichs, dem Bischofe Rudolf, unterm 25. Mai 1276, in Constanz 
ansgestellte, mil diesem angeblichen Originale, die Jahreszahl ausgenommen, genau Übereinstiimmende Yidimus. 
Das leiztere liest nämlich unrichtig milesimo CC®. XXA®, IP, was bei minder genauem Ansehen der schlecht 
geralhenen Zahl VI des Originals allerdings möglich ist, zugleich aber den Beweis liefert, dass gerade dieses 
dem Vidimus wirklich zu Grande lag. 


384 1236. November 6. 


1 und 2) Altdorf und Wolpertschwende. 0.A. Ravensburg. — 3) Alt-Thans, O.A. Waldsee, — 4— 7) Wald- 
berg, O.A. Ravensburg, Woluartis, nicht sicher zu bestimmen, Grünkrant, ebenfalls O.A. Ravensburg, und 
wahrscheinlich Amtzell, 0.A. Wangen. — 8) Grüsserer, ehemals viel weiter ansgedehnter Waldbezirk, west- 
lieh und nordwestlich von Ravensburg (vergl. Band II, 5. 23, unter Altdorf). 


DECELXKAINV. 


Der Abt und Convent in Hirsau verkaufen dem Capitel in Speier, mit Bewilligung des 
Bischofes daselbst, eine jährliche Grundrente von dreissig Maltern Geireides aus ihrem 
Hofe in Weingarten gegen eine genannte baare Geldsumme. 


1236. November 6. 


Abbas et conventus Hirsougensis omnibus Christi fidelibus ad yuos presens littera 
pervenerit salutem in eo qui est vera salus credencium. Cerciora sunt ea que geruntur 
et‘) minori calumpnia possunt perturbari, si vigorem sumant a testimonio litterarum. Ad 
universorum igitur, tam presencium quam futurorum, hanc cedulam intuencium cupimus 
pervenire noliciam, tenore presencium profitentes et protestantes, quod nos pro siriclissima 
ecclesie nostre necessilale vendidimus XXX* modios trilici, civilis mensure, de curia nostra 
Wingarda®') capitulo Spirensi pro XXX* II” marcis puri argenti, de bona voluntate et per- 
missione domini nostri C. Spirensis episcopi, singulis annis in minus granarium suum in per- 
petuum rite presentandos. Ut autem hec prenotata vendicio rala sit in perpeluum et a nullo 
violari possil, presenlem litteram in huiusmodi «ontractus testimonium nostro et conventus 
sigillis conmunivimus. 

Datum anno domini M*. CC’. XXX°. v1, VII. idus Novembris, indiectione VI. 


Nach dem Codex minor Spirensis des Genuerallandesarchivs In Karlsrahe, Fol. 61°, wo auch noch 
Fol. 16° eine Abschrift derselben Urkunde steht. — Abdruck bei Gerbert, Hist. N. 5. Tom. Ill, 8. 189, 
Nr. XCVI. und Würdtiwein, $. D. Tom. V, 5. 281, Nr. CHI, 


a) So liest die Abschrift auf Fol. 16% richtig atutt des anrichtigen in wie die erste hat. — b) Fol. 166 lient Wiengarda, 


1) Weingarten, bad. B.A. Etllingen. 


1236. November 6. — (1237—1241). : 385 


DCCCLXXXV. 


Bischof Konrad von Speier bestätigt den mit seiner Einwilligung geschehenen Verkauf 
einer jährlichen Rente von dreissig Maltern Getreides durch den Abt und Convent von 
Hirsau ‚aus ihrem Hofe in Weingarten gegen eine genannte baare Geldsumme an das 
Capitel zu Speier. 
1236. November 6. 


C. dei gratia Spirensis episcopus. Universis Christi fidelibus quibus hoc scriptum osten- 
sum fuerit salutem in eo qui est via et veritas credencium. Cum labilis sit hominum 
memoria ei mundanis actibus frequenter involula, necesse est nimirum, ut ea que fideliter 
geruntur et contrahuntur, hominum testimonio et scriptis autenticis roborentur, ne rabie 
malignancium et livore derogancium corrodantur et impugnentur. Singulis ac universis, pre- 
sentibus et futuris, ad quos hec littera pervenerit, constare volumus, tenore presencium 
profltentes et protestantes, quod abbas et conventus Hirsougensis pro striclissima ecclesie 
sue necessilate vendiderunt XXX modivs tritici, civilis mensure, de curia sua Wingartin '') 
capitulo Spirensi, de bona voluntate nosira et permissione, pro XXX* Il” mareis puri argenti, 
singulis annis in minus granarium suum rite presentandos. Ut autem hec prenotata vendicio 
rala sit in perpetuum et a nullo violari possit, presentem litteram in huiusmodi contractus 
testimonium sigillo nostro conmunivimus. 

Datum anno domini M°, CC’. XXX°. VI, VII. idus Novenbris, indietione VIII. 


Nach dem Codex minor Spirensis des &enerallandesarchives in Karlsruhe Fol. 61%. — Abdruck 
bei Gerbert, Hist. N. S,, Tom. Ill, 8. 140, Nr. XCVIN, und Würdtwein, S. D. Tom. V. 282, Nr. CIV. 


1) Vergl. die vorige Urkunde. 


DCCCLXXXVI. 


Abt Konrad von Reichenau überlässt dem Kloster Salem, gegen dessen Hof in Sammelts- 
hofen, womit Wernher Gnifting belehnt ist, seinen demselben Lehenmanne geliehenen Hof 
in Neufra, und genehmigt sugleich einen entsprechenden Wechsel in der Belehnung. 


Ohne Zeitangabe (1237—1241”). 


Universis Christi fidelibus hanc paginam inspecturis Cvoradus, dei gratia abbas ecclesie 


Augiensis, perpetuam noticiam subscriptorum. Si res geste litierarum memorie conmendantur, 
1. 49 


386 Ä (1237 —1241). 


successoribus auferlur occassio*) penitus littigandi”). Presentes igitur noverini et futuri, 
quod dam reverendus in Christo Eberhardus, abbas in Salem, conventus sui consilio accedente, 
de concambio curtis in Sannuwelshouen'), cuius proprietas suo monasterio libere pertinebat, 
cam viro prudenti Wernhero milite, dicto Gniftingo, pro curte in Nrferon*), dieta curtis 
Wernheri Gniftingi, — cuius proprielas nostre ecclesie pertinebat et de ipsa nobilis vir Bertoldus 
comes de Sancto Monte?) a nobis infeodatus fuerat, quam eliam ab eodem prefatus Gnif- 
tingus iure tenuit feodali, — sollempniter faciendo unanimiter convenissent pro conmoditate et 
ulilitate mutua inter ipsos, nos habito consilio nostri capiluli et consensu, quia prefatus 
Ebirhardus abbas proprietatem curtis in Sannuwelshouen, pro reconpensatione debita, nostre 
ecclesie de proprietate curtis in Nivferon facienda, contulit perpetuo possidendä[m], nos post 
resignalionem publicam curtis in Nivferon a memorato Wernhero factam Bertoldo, comiti 
prenotato, et ab eodem Bertoldo nobis publice resignata[m], ipsam‘) cum omni iure eidem curti 
intus et extra pertinenti, monasterio in Salem ratione talis concambii contulimus proprietatis 
nomine libere possidenda[m], renuntiantes omni iuri, quod nostra ecclesia in eadem habuit 
curia vel habere aliquatenus videbatur, considerantes in hoc concambio nosire ecelesie nihil 
penitus deperire, unde curtim in Sannuwelshouen Bertoldo comiti sepefato in feodum con- 
cessimus, quam et ipse Wernhero Gniftingo protinus concedebat. 

Ut autem hec perpetuo maneant illibata, hanc cedulam ad peticionem parcium exinde 
conseribi et sigillorum nostri nostrique capituli munimine fecimus roborari, idem instrumentum 
ecclesie in Salem conferentes, nostre eliam ecclesie consimile retinendo. 


Nach dem Diplomatar des Klosters Salem Im Generallandesarchive in Karlsruhe, Tom. I, S. 56, Nr. XLIX. 
Die Urkunde führt dort die Aufschrin: Concessio abbatis augiensis et chori super concambio ewrtis in 
nirfron pro curte-in Sannuwwelshoren inter nos et Wernherum Gaiftingum. 

*, Abt Konrad von Reichenau ass von 1237—1255 (vergl, Schönhut Uhronik des Klosters Reichenau, 8. 177 und 


182) und Abt Eberhard I. von Salem von 1101-1241 (vergl. Kolb, bist. stat, topogr, Lexicon von dem Grossherzogthum 
Baden, Bd. 111, 8. 197. — a und I) 56 das Diplomatar. — e) Das Diplomatar hat unriehtig: Ipsum. 


1) Sammeltshofen, O.A. Tettnang. — 2) Neufra, 0.A. Riedlingen, vergl. 5, 21, Anm. 7, 215 und 216, 
Anm. 2. — 3) Hetligenberg, bad. B.A.Ort (vergl. S. 125, Anm. 4}. 


1237. 387 


DCCCLXXXVIL 


Graf Burkhard von Hohenberg verkauft und schenkt seine Besitzungen in Kirchberg an 
die neue Stiftung der geistlichen Frauen daselbst. 


1237. 


Universis Christi fidelibus preseniem paginam inspecturis Burcardus, comes de Hohen- 
berg’), noliciam rei geste. || Ut acta mortalium, que sunt digna memorie conmendanda, 
cum tempore non labantur, scripturarum sepius solent et de|jbent remedio preveniri, ut inde 
sumatur posteris veritatis preterite argumentum. Hinc est quod universis tam prejlsentis elatis 
quam postere fleri cupimus manifestum, quod nos possessiones nostras Kilhberg’) cum 
omnibus pertinentiis suis et ommni iurisditione*) qua ad nos pertinebant”), sanctis et devotis 
feminis eiusdem loci, novelle plantationi videlicet, pro quinquaginta marcis argenti vendi[di]- 
mus et donavimus, nichil iuris in eisdem possessionibus nobis penitus reservando. Igitur ne 
prefatis sanctimenialibus a nobis seu heredibus nostris aliqua in posterum*) possit oriri 
calumnia vel aliquibus fatigationibus super his valeant molestari, presens scriptum fleri et 
appositione nostri sigilli fecimus roborari. 

Acta sunt hec anno ab incarnatione domini M*. CC. XXX. VIL, regnante imperatore 
Friderico, semper augusto et rege Sicilie, in presentia‘) testium subscriptorum: frater Helias 
et frater Theophilus de ordine predicatorum in Ezelingen, Viricus plebanus in Haigerlöch®), 
R. plebanus in Wildorf‘), H. de Werstain®) et H. de Ysenburg‘) barones, H. dapifer et B. 
marschalchus de Hohenberg, A. de Haiterbach”), Eiecho de Haiterbach*), pincerna de Wilp- 
berg"), F. Zvielman, G. et H. fratres de Wahingen®), D. de Mieringen’”), H. Birchischach "), 
H. scultetus de Haigerloch, H. minister comitis, Wachindorffarius'”), Buoringarius"”), cives in 
Haigerloch, et alii quam plures, tam milites quam cives. 


An gewobener, leinener, bräunlicher Schour hängt, in ein rotbes seidenes Säckchen eingenäht, ein dem 
Anfühlen nach vollsiändig zerbröckeltes Siegel. Hinten auf der Urkunde, dem linken Seltenrande entlang, 
stebt von alter Hand: dir Aanı resti grarin bercartis. — Abdruck bei Schmid, Monum. Hohenberg. 5. 13, 
Nr. 29. 


#) So, wie oft im mittellateinischen, die Urkunde. — b) In der Urkunde steht verschrieben: pertinebanter, — e nnd 
d) Die Urk. inposterum und inpresentia, je als ein Wort. — «) Ursprünglich stand Witingen (Weitingen O.A. Horb). Es 
ist aber von schwärzerer Dinte durchstrichen und von möglicherweise gleichzeitiger Hand Haiterbach durüber gesetzt. 


ti) Stammburg, unweit Rotweil, 0,A. Spaichingen, abgegangen, vergl. 5. 65, Anm. 7. — 2) Kirchberg, 

0.4. Sulz, zwei Stunden östlich von Sulz. — 3) Haigerluch, vergl. 5. 160, Anm, 4. — 4) Weilderf, eine 

halbe Stunde nordwestlich von dem vorigen, Im Zollerischen. — 5) Wersieln, vergl. S. 229, Anm. 3. — 

6) Isenburg, 0.4. Horb. — 7) Halterbach, O.A. Nageld. — 8) Wildberg, O.A. Nagold. — 9) Wachingen, 

(Ober-, Unter-), 0.4. Riedliugen. — 10) Mühriogen mit Schloss Hohenmühringen, 0.A. Horb. — 11) Im 
49 * 


3 1237. 


I, Bande, 5. 107, kommt ein Birscackin vor. Die dort nur unbestimmt vermuthete Deuiang kann auf das 
obige, das Im Schwarzwalde zu suchen sein wird, keine Anwendung finden. — 12 und 13) d. i. der von 
Wachendorf und Bieringen, beide Orte O.A. Horb. Es sind aber hier wohl eher bestimmte Personennamen. 


DCCELXXXYIH. 


Abt Friederich und sein Convent von Zwiefalten verleihen die von ihrem Professen Friederich 
angekauften Weinberge in Untertürkheim dem ehrbaren Manne Heinrich, genannt Frei, 
gegen einen genannten jährlichen Hellersins auf Lebensweit. 


1237. 


Fridericus, divina misericordia Zuiuildensis monasterii humilis abbas, et eiusdem loci 
conventus universis Christi fidelibus in pusterum has litteras inspecturis salutem in salutis 
omnium auciore. Temporales actus supplantare solet ruina temporis, nisi certificentur api- 
cibus sigillatis. Innotescat igitur presentibus et futuris, quod nos unanimi consensu vineas 
illas quas redemit Fridericus, nostri zenobii professus, in villa que dicitur Dürnkain'), cuidam 
honesto viro Henrico, cognomento libero, quoad vitam suam, sub tali condicione concessimus, 
quatenus ipse singulis annis de eisdem*) vineis X libras Hallensis monete uni de nostris 
confratribus in festo sancli Galli sine omni contradiccione, quemcumque dicti”) fratres ad 
hoc conmuni consilio deputaverint, persolvat, eosdem etiam denarios, secundum quod ipsorum 
privilegium indicat, expendendos. Ne vero huiusmodi negocium sequens dampnet*) oblivio, 
presenti pagine decrevimus intitulare, eandem eciam paginam nostri sigilli‘) [munimine]*) 
roborari. 

Actum anno incarnacionis‘) dominice M’. CC’. XXX°. VII, indiccione X. 


Nach dem Diplomatar des Klosters Zwiefalten, einer Pergamenihandsehrift aus dem 15. Jahrhundert, 
Fol. 104. — Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv, Tom. XVII, 8, 865. 


#) Das Diplomatar liest unrichtig: eimsdem, ebenso b) diete, — c) dampnat, — di sigille. — e) Statt nunimine 
ist eine Lücke für ein Wort offen gelassen. — f} Diplomatar unrichtig: incernaeione. 


1) Uniertürkheilm, O.A, Cannstatt. 


1237. März 24. 389 


DECCLXXKIX. 


Der Edie. Siboto von Hundersingen und seine Gattin Elisabeth übertragen dem Kloster 

Zwiefalten um ihres und der ihrigen Seelenheils willen ein Gut in Möhringen und erhalten 

es bis eu ihrer beider Tod, nach weichem es dem Kloster für immer anfallen soll, gegen 
einen jährlichen Zins surück. 


1237. 


: In nomine sancte et individue trinitatis.! Notum sit omnibus iam presentibus quam 
futuris hanc paginam in perpetuum inspecturis, || quod nobilis vir Siboto de Hundersingen') 
et uxor sua Elizabeht predium in Mer[ilngen‘), pro remedio animarum suarum nec non || 
parentum suorum, ad serviendum deo omnipotenti eiusque sanctissime genifrici ; Marie: et 
omnibus sanctis eius, cenobio Zwiuildensi || contulerunt, et pro annuali censu, quousque 
aller eorum debita carnis persolveret, receperunt, ut deinceps fratribus predieti cenobii deo 
servientibus sine omni impedimento addiceretur, 

Hec autem acta sunt anno incarnationis domini M°. CC’. XXX*. VIP., indictione X*. 
Testes huius facti sunt: venerabilis vir B. abbas in Aelechingen®”), Walterus miles de Ane- 
marchingen‘), Bozzo sororius eiusdem, Walterus de Seburc’) et alii quam plurimi, Scieadum 
est eliam duo predia a patre et maire et fratribus predicti nobilis viri in eodem loco iam 
dieto cenobio collata. 


Das Siegel ist verloren, das Pergamentriemchen, woran es hieng, noch an der Urkunde befestigt, 


1) Handersingen, im Lanteribal, 0,A. Münsingen. — 2) Möhringen, nnter dem Bussen, O.A. Riedlingen, — 
3) Elchingen, ehemal. Reichsabtei, baler. L.G. Günzburg. — 4) Emerkingen, 0.4. Riedlingen. — 5) Seeburg, 
0.4. Urach. 


DCCCKE. 


Pabst Gregor IX. nimmt das Hospital der heiligen Katharina in Esslingen in seinen 
Schuts und bestätigt dessen Besitsungen. 


Viterbo 1237. Märs 24. 


: Gregorius ; episcopus, servus servorum dei. Dilectis Aliis ... magistro et fratribus 
Hospitalis sancte Cajlterine pauperum infirmorum de Eszcelingen, Constantiensis diocesis, 
salutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis petitur quod iullstum est et honestum, 


390 1237. Mai. 


tam vigor equitalis quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem || offleii nostri ad 
debitum perducatur effectum. Eapropter, dilecii in domino Alii, vestris iustis postulationibus 
gralo concurrentes assensu, personas vesiras et locum, in quo divino vacatis obsequio, cum 
omnibus bonis, que impresentiarum rationabiliter possidet aut ia futuram iustis modis, pre- 
stante domino, poterit adipisci, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus. Specialiter 
autem vesiras possessiones ei alia bona vestra, sicut ea omnia iuste ac pacifice possidetis, 
vobis ei per vos hospitali vestro*) auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti 
patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre protectionis 
et confirmationis infringere, vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc atiemptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apestolorum eius 
se noverit incursurum, 
Datum Viterbii, VIII. kalendas Aprilis, pontiflcatus nostri anno undecimo. 


‚Die gewöhnliche Bleibulle (vergl. u. a. 5. 818) hängt an gelb und roth seldener Schnar. 


a) 80 ist, in Folge der beigefügten Versetzungszeichen, statt vestro hospitali zu lesen. 


DCCCKEN. 


Der Schenke Walter von Limburg tritt zu Beilegung seines Streites mit Gottfried von 

Hohenlohe, seine Burg Schenkenberg nebst andern genannten Eigen- und Lehengütern und 

Gefällen an diesen ab und verspricht seinen Herren, dem Kaiser Friederich und dessen 

Sohne Konrad gehorsam zu sein und die beiden Brüder Gottfried und Konrad von Hohen- 

lohe und ihre Söhne bei Strafe, als ehr- und rechtlos sw gelten und der Verwirkung 
aller seiner Güter, in keinerlei Weise su schädigen oder zu gefährden. 


Ulm 1237. Mai. 


Anno domini millesimo ducentesimo trigesimo septimo, mense Maii, X*, indictionis. Ego 
Waltherus pincerna de Lintpurch || per presens*) scriptum notum facio universis, quod pro 
sedanda discordia que orla erat inter me, ex una parte, et dominum Gottefridum®) |] de 
Hohunloch, ex altera‘), occasione dissensionis orte inter dominum meum Fridericum, Roma- 
norum imperaforem semper augustum, Jerusalem et || Sicilie regem, et regem Henricum‘), 
ülium suum, dedi eidem Gotiefrido castrum meum Schenkenberch'), proprielafem meam in 
Waltmanneshouen°*) ei curiam in Rietheim’). Preterea resiguavi bona que lenui in feodum 
ab episcopo Erbipolensi in Rietheim et in’) Wolfgishusen*‘) et bona que tenui in feodum 
ab episcopo Babenbergensi*) in Bibersere’), et dieto domino Gottefrido co[n]cedi”) rogari. 


u —— 


1237. Mai, 391 


Preterea Ärmiter ei promisi, quod, ubicumque sibi placuerit, de bonis meis ei debeam dare 
et assignare que valeant annuatim viginti libras Erbipolensis monete. Insuper assecuro 
deminum meum Fridericam, Romanorum') imperatorem predicium, et regem Cunradum, fllium 
suum, quod numquam ab ipsorum mandalis et beneplacilis recedam*) et quod numquam in 
aliquo contrarius eis ero. Assecuro insuper dominum Gottefridum et dominum') Cunradum, 
fratres de Hohonloch, et filios ipsorum de vita, menbris, terris et omni honore ipsorum, et 
quod numquam malum ipsorum procurabo per me vel interpositam personam, publice vel 
privatim, per occisionem, malam -captionem vel etiam securitalem aliquam conira eos factam, 
quod contra me legittime probari possit”). Obligans me quod si contra aliqua predietorum 
fecero, ex lunc scim") exiex, quod in vulgari dieitur &los et*) rehtelos, et quod omaia 
bona mea lam propria quam feodalia vacent collationi domini-imperatoris, et feoda alia, 
que ab aliis dominis teneo, revertantur ad ipsos. EI predicta omnia iuramento coram 
domino imperatore confirmavi. Ad cuius rei memoriam hoc presens scriptam fleri feci sigillo 
proprio roboratum. Ad maiorem autem cautelam et confirmalionem predielorum supplicavi 
domino meo imperatori, ut factum meum, sicut superius est expressum, ap[pensione sigilli 
sus confirmare de sua gratia dignaretur. 
Actum Vime, anno, mense et indictione prescriptis. 


Von dieser Urkunde ist ein Origisal in dem gräflich Limpargischen Archive zu Öbersontheim und ein 
zweites im fürstlich Hohenlohischen Archive zu Oehringen vorhanden. An dem Limpurgischen hängt, au 
einem Pergamenistrelfchen, das Sigi des Kaisers noch an. Die grüssere Hälfte des Randes ist jedoch 
abgebrückel. Die noch ganz erhaltene Figur des Kaisers Ist die gewöhnliche. Umschrin: 5 FRI..... ei 
SEMPer AYGUSTw«s, quer herüber, links, ef REX., was auf der rechten Seite stand, ist vollständig zerrieben. 
Das Siegel des Ansstellers dagegen ist verloren. An dem Hohenlohischen fehlt umgekebrt das kaiserliche und 
ist das Limpurgische noch übrig. Es hängt an einem Pergamentstreifen,-Ist herzförmig, von gelblich braunem 
Wachse, hat auf verzleriem Grunde die fünf stehenden Limpurgischen Kolben und führt die Umsehrifi: ... WAL- 
TERI . DE. LIATPYRC . IMP(E)RIALIS .. AYLE . PINCERN(E). Die E, soweit sie noch vorhanden, sind ge- 
rundet, V und R iu einen Buchstaben zusammeugezogen. — Die Vergleiehung beider Exemplare hat die unten 
augegebenen Verschledenheiten geliefert. Das Limpurgische Orlgioal liegt oben zu Grunde, — Abdruck bei 
Hansselmann, Dipl. Bew. Band I, $. 402, Anh, Nr. XXVIIL — De Lndewig, Religniae Mss. Tom. II, 
$. 221, Nr. XXIL — Desselben vollst. Erl. der güldenen Bulle, Theil II, S. 793. — Lünig, Reichsarchir, 
Band Xl, S. 571 und Haillard-Brehotles, Hist. dipl. Frid. sec. Tom. V, (P. 1,) S. 73. 


a} Behluns der ersten Zeile der Hohenl. Urk. — b) Hohenl. Urk, Goitefidum, — c und d) Schluss der zweiten und 
dritten Zeile der Hohenl. Urk. — e) H. U, Waltmannshouen. — f) H. U. et seiam (statt et in, welches fehlt. — g) H. 


U. auf einer Rasur Bambergensi, |, Ih. Babergen mit Quecrstrich durch & und über rgen. — h} H. U. richtig: eoneedi. — 
i) Romanorum fehlt. — k) H. U. recedam et buneplacitis, — 1) dominum fehlt in der H. U, — m) H. U. possit pro- 
bari. — n) So statt sim auch die H. U. — 0) Es steht die gewöhnliche Kürzung dafür, 


1) Schenkeuberg lag, nach Bauer, (Zeilsehr. des Allertbumsvereins zu Baden, Band 2, 5. 85,) anderibaib 
Stunden unterhalb Wertheim, wo jetzt noch der Scheukenberg wit einigen Ruinen und dem ansiossenden 
Schenkenwalde. — ?) Waldmwannshofen, 0.A. Mergentheim. — 3—5) Riet- oder Rietenheim, Woikshausen 
ond Bleberehren, alle drei im baler. LG. Rötlingen, 


392 1237. Mai 21. 


DCCCKEH. 


Pabst Gregor IX. bestätigt dem Kloster Schönthal seine Besitsungen und die sämmtlichen 
demselben schon von früher her suerkannten Begünstigungen. 


Viterbo 1237. Mai 21. 


: Gregorius : episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis.. abbati monasterii Speciose 
Vallis eiusque fratribus tam presentibus quam futuris regularem vitam professis in per- 
petuum. | Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse -presidium, ne forte 
euiuslibet temeritatis incursus aul eos a proposito revocet, aut robur, quod absit, sacre 
religionis infringat. Eapropter, dilecti in domino Alii, vestris iustis postulationibus clementer || 
annuimus et monasterium sancte dei genetricis et virginis Marie Speciose Vallis, Herbipolensis 
diocesis, in quo divino maneipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione sus- 
cipimus et presentis scripti privilegio communimus. la primis siquidem || statuentes, ut ordo 
monasticus, qui secundam deum et beati Benedicti regulam atque instit[ut]ionem Cistertiensium 
fratrum a vobis ante concilium generale susceptam in eodem monasterio institutus esse 
dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quascumque pos- 
sessiones, quecumque bona idem monasterium impresenliarum iuste ac canonice possidet, 
aut in futurum, concessione pontificum, largilione regum vel priacipum, oblatione fldelium 
seu aliis iustis modis, prestante domino, poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus 
et illibata permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: locum ipsum 
in quo prefatum monasterium situm est cum omnibus pertinentis suis, grangiam in Brechel- 
berc') cum pertinentiis suis, curtem et domos seculares quas habetis in civitate Herbipolensi 
et vineas positas in lerritorio civitatis eiusdem, graugiam de Binswangen**) cum perlinentiis 
suis, grangiam in Durnen’) cum perlinentiis suis, grangiam in Eseldorfe*) cum pertinentiis 
suis, grangiam in Berlehhyngia’) cum pertinentiis suis, grangiam in Hallesberc‘) cum per- 
tinentüis suis, grangiam in Escenouwe’) cum pertinentiis suis, grangiam in Gumersdorf*) 
cum piscaria et aliis pertinentiis suis, grangiaın Cestam®’) cum pertinentiis suis, possessiones in 
Birfio]gin') cum piscaria et aliis pertinentiis suis; in Odehem*"), in Hestelingin °'*), in Halle'’) 
in Chessa'*), in Helicprutinen*"), in Bochiogin'"), ia Gelmersbach ”), in Grubimbach’*) et 
in Hillisfelt'*) possessiones cum perlinentiis suis, salinam in Alle”) cum pratis, vineis, terris, 
nemoribus, usuagiis et pascuis, in bosco et plano, in aquis et molendinis, in viis et semitis 
et omnibus aliis liberlalibus et immunitatibus suis. Sane laborum vestrorum de possessio- 
nibus habitis ante concilium generale ac etiam novalium, que propriis manibus aut sumptibus 
colitis, de quibus novalibus aliquis hactenus non percepit, sive de orlis, virgultis et pisca- 
tionibus vestris vel de vestrorum animalium nutrimentis nullus a vobis decimas exigere vel 
extorquere presumat. Liceat quoque vobis clericos vel laicos liberos et absolutos e seculo 
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fugientes ad conversionem recipere ac eos absque contradictione aliqua relinere, Prohibemus 
insuper ut nulli fratram vestrorum post factam in monasterio vestro professionem fas sit 
sine abbatis sui licentia de eodem loco discedere. Discedentem vero absque communium 
litterarum vestrarum cautione nullus audeat retinere. Quod si quis retinere forte presump- 
serit, licitum vobis sit in ipsos monachos vel conversos regalarem sententiam promulgare, 
Ulud distrietius inhibentes, ne terras seu quodlibet beneflcium ecclesie vestre collatum liceat 
alicui personaliter dari sive alio mode alienari absque consensu totius capituli vel maioris- 
aut sanioris parlis ipsius. Si que vero donationes aut alienationes aliter quam dictum est 
facte fuerint, eas irritas esse censemus. Ad hec etiam prohibemus, ne aliquis monaächus 
sive conversus sub professione domus vestre astrictus sine licentia et consensu abbatis et 
maioris partis capituli vestri pro aliquo fideiubeat vel ab aliquo pecuniam mutuo accipiat 
ultra summam capituli vestri providentia constitutam, nisi propter manifestam domus vestre 
utilitatem. Quod si facere forte presumpserit, non teneatur conventus pro hiis aliquatenus 
respondere. Licitum preterea sit vobis in causis propris, sive civilem sive criminalem 
contineant questionem, fratrum vestrorum testimoniis uti, ne pro defectu testium ius vesirum 
in aliquo valeat deperire. Insuper auctoritate apostolica inhibemus, ne ullus episcopus vel 
quelibet alia persona ad synodos vel conventus forenses vos ire vel iudicio seeulari de vestra 
propria substantia vel possessionibus vestris subiacere compellat, nec ad domos vestras, causa 
ordines celebrandi, causas tractandi vel aliquos conventus publicos convocandi venire pre- 
sumatl, nec regularem electionem abbatis vestri impediat, aut de instituendo vel removendo 
eo qui pro tempore fuerit contra staluta Cistertiensis ordinis se aliquatenus intromittat. Si 
vero episcopus, in cuius parrochia domus vestra fundata est, cum humilitate ac devotione 
qua convenit requisilus, substitutum abbatem benedicere et alla que ad offiecium episcopale 
pertinent vobis conferre renuerit, licitum sit eidem abbati, si tamen sacerdos fuerit, proprios 
novitios benedicere ac alia que ad ofllcium suum pertinent exercere et vobis omnia ab alio 
episcopo percipere que a vesiro fuerint indebite denegata. Illud adicientes ut in recipiendis 
professionibus, que a benedictis vel benedicendis abbatibus exhibentur, ea sint episcopi forma 
et expressione contenti, que ab origine ordinis noscitur instituta, ut scilicet abbates ipsi 
episcopo, salvo ordine suo, profiteri debeant et contra statuta ordiuis sui nullam professionem 
facere compellantur. Pro consecrationibus vero altarium vel ecclesiarum sive pro oleo sancto 
vel quolibet ecclesiastico sacramento nullus a vobis sub obtentu consuetudinis vel alio modo 
quicquam audeat extorquere, sed hec omnia gratis vobis episcopus diocesanus impendat. 
Alioquin liceat vobis quemcumque malueritis catholicum adire antistitem, gratiam et com- 
munionem apostolice sedis habentem, qui nostra fretus auctoritate vobis quod postulatur 
impendat. Quod si sedes diocesani episcopi forte vacaverit, interim omnia ecclesiastica 
sacramenta a vicinis episcopis accipere libere et absque contradictione possitis, sie famen ut 
ex hoc In posterum proprio episcopo nullum preiudicium generetur. (uia ar interdum 
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proprii episcopi copiam non habetis, si quem episcopum, Romane sedis, ut diximus, gratiam 
et communionem habentem et de quo plenam notitiam habeatis, per vos transire contigerit, 
ab eo benedictiones vasorum et vestium, consecrationes altarium et ordinationes monachorum 
auctoritate apostolice sedis recipere valeatis. Porro si episcopi vel alii ecclesiarum rectores 
in monasterium vestrum vel personas inibi constitulas suspensionis, excommunicationis vel 
interdicti senlentiam promulgaverint, sive etiam in mercennarios vestros, pro eo quod decimas 
sicut dieium est non persolvitis sive aliqua occasioue eorum que ab apostolica benignitate 
vobis indulta sunt, seu benefactores vestros pro eo quod aliqua vöbis beneficia vel ob- 
sequia ex cariiate prestiterint, vel ad laborandum adiuveriot in illis diebus in quibus 
vos laboratis et alii feriantur, eandem sententiam protulerint, ipsam tanquam contra 
sedis avostolice indulta prolatam decernimus irriandam. Nec littere ille firmitatem habeant 
quas taciio nomine Cistertiensis ordinis et contra indulta apostolicorum privilegiorum 
constiterit impetrari. Preterea cum commune interdietum terre fuerit, liceat vobis nichilo- 
minus in vestro monasterio, exclusis excommunicatis ef inverdictis divina officia celebrare. 
Paci quoque et trangnillitati vestre paterna in posterum sollicitudine providere volentes 
auctorilate "apostolica probibemus, ut infra clausuras locorum seu grangiarum vestrarum 
nullus rapinam seu furtum facere, ignem apponere, sanguinem fundere, hominem temere 
capere vel interficere seu violentiam audeat exercere., Preterea omnes libertates el immu- 
nitates a predecessoribus nostris Romanis pontificibus ordini vestro concessas, nec non liber- 
tates ei exempliones secularium exactionum a regibus et principibus vel aliis fldelibus ratio- 
nabiliter vobis indultas auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti privilegio com- 
munimus. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere per- 
türbare aut eius possessiones auferre vel ablatas retinere, minuere seu quibuslibet vexationibus 
fatigare, sed omnia integra conserventur eorum pro quorum gubernatione ac sustentalione 
concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice auctoritate. Si qua igitur 
in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra 
eam temere venire femptaverit, secundo tertiove com[m]onita, nisi reatum suum congrua satis- 
factione correxerit, potestatis honorisque sui careat dignitate reamyue se divino iudicio 
existere de perpelrata iniquilate cognoscal et a sacratissime corpore ac sanguine dei et 
domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat atque in extremo examine districte sub- 
iaceat ultioni. Cunetis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu 
Christi, quatinus et hie fructum bone actionis percipiant et apud districtum iudicem premia 
eterne pacis inveniant. |Amen. Amen. Amen. ! 

(Rundseichen.”) Ego Gregorius, catholice ecclesie episcopus subscripsi. (Monogramm 
für Bene valete.) 

T Ego lohannes, Sabinensis episcopus, subscripsi. 

7 Ego lacobus, Tusculanus episcopus, subscripsi. 
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Ego Romanus, Portuensis et sancte Rufine episcopus, subscripsi. 
Ego Rainaldus, Ostiensis et Velletrensis episcopus, subscripsi. 
Ego frater lacobus, Penestrinus episcopus, subscripsi. 
Ego Thomas, tiiuli sancte Sabine presbyter cardinalis, subscripsi. 
Ego lohannes, tituli sancte Praxedis presbyter cardinalis, subscripsi. 
Ego Guifredus, tituli sancti Marci presbyter cardinalis, subscripsi. 
+ Ego Sinibaldus, tituli sancti Laurentii ia Lucina presbyter cardinalis, subscripsi, 
7 Ego Stephanus, sancte Marie trans Tiberim tituli Calixti presbyter cardinalis, subscripsi. 
+ Ego Rainerius, sancte Marie in Cosmidia diaconus cardinalis, subscripsi. 
+ Ego Egidius, sanctorum Cosme et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. 
Datum Viterbii, per manum magistri Guillelmi, sancte Romane ecclesie vicecancellarii, 
Xi. kalendas lunii, indictione decima, incarnationis dominice anno M°. CC’, XXX°. VII‘, pon- 
tiflcatus vero donni : Gregorii | pape VIIIL, anno undecimo. 


Auf dem Rücken der Urkunde steht Cistertium. — Die Bulle, welche anhleng, ist sammt der Schour, 
an der sie befestigt war, verloren. . 


a) Anfangs stand Binswagen, eins spätere Hand hat einen Quoerstrich über das a gesetzt. — b) So die Urkunde. — 
e) Ursprünglich stand Wodehom, eine splitere Hand strich des W und machte hem aus kom. — d) Ursprünglich stand 
Heostelingen, eine epätere Hand strich das 0. — e) Bo die Urkunde. 

*) Mit Sanctus Petrus und Sanctus Paulus in den beiden obern, und @regorius paps FIIII. in den beiden untern 
Kreisrierteln und dem Wahlspruche: 7 fae mecum domine signum in bonum zwischen den Randlinien. 


1) Brechelbere, abgegangener Hof unweit von Schönthal, vergl. Band II, 8. 109, Anm. 4. — 2 und 
3) Binswangen und Kocherthürn, 0.A. Neckarsulm, vergl. II, 5. 181, Anm. 5 und 6. — 4) Eselsdorf, abgeg. 
Ort mit Kapelle bei Sindringen, O.A. Oehringen, vergl. UI, $. 186, Anm, 3. — 5 und 6) Berlichingen, nächst 
bei Schönthal, und Halsberg, abgeg. Hof, ebenfalls in der Nähe desselben, verg). Il, 8. 109, Aum. 3. — 
7) Sehwerlieh Eschenan, 0.A. Weinsberg oder O.A. Hall, wahrscheinlicher der Eschenhof, welcher Ende des 
13. Jahrhunderts den Namen Eschenau führte (laut Schünthaler Urkunden). Dass der oben 8. 164 vorkommende 
abgegangene Weiler Eschach ebenfalls mit dem Namen Eschenau bezeichnet wurde, Ist dort (Anm, 2) ange- 
geben. — 8) Gommersdorf, bad. B.A. Krauiheim. — 9) Es wird kaum ein anderer Ort daranter zu verstehen 
sein, als Kessach. Da dieser unten noch einmal aufgezählt wird, so müsste der eine auf Ober-, der andere 
auf Unterkessach zu deuten sein. — 10) Bieringen, O.A. Klünzelsau. — 11) Oedheim, O.A. Neckarsulm, 
vergl. 8. 365, Anm. f. — 1?) Jetzt Hesslingshof, nächst dem unler Ann. 8 genannten Gommersdorf., — 
13) Die Stadt Hall. — 14} Kessach, Ober- oder Unter-, vergl. Anm. 9. — 15) Heilbronn, 0.4.8. — 
16) Böckingen, nächst bei dem vorigen. — 17) Gellmersbach, O.A. Weinsberg, vergl. S. 365, Anm. 2. — 
18) Gruppenbach, Ober-, Unter-, 0.A. Besigheln, — 19) Ilsfeld, desgleichen. — 20) Niedernhall, 0.A. Künzelsau. 
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DECKEN. 


Graf Egeno von Aichelberg bekräftigt den Tausch zwischen seinem Dienstmanne, Ritter 
Heinrich von Otterswang, mit seinem Gütchen in Boos und den Schwestern von Boos 
mit dem ihrigen in Rintfurt. 

Wendlingen 1237. Mai 24." 


! Universis Christi fidelibus hanc pagioam inspecturis. E. comes de Aichelberc‘), || 
geste rei noticiam. (Que geruntur in tempore, ne labantur cum tempore, scripti solent 
testillmonio perhennari. Sciant igitur universi tam presentes quam posteri, quod ministerialis 
noster || Hainricus, miles de Ötolswanc®), prediolum suum, quod possedit in Böze*’), de 
conscientia nostra et voluntate cambivit cum sororibus de Böze pro suo prediolo quod posse- 
derunt in Rintfurt*). Quod videlicet concambium ut frmum robur optineat in perpetuum, 
ad preces utriusque partis hanc paginam fecimus conscribi et sigilli nostri appensione con- 
muniri. 

Actum in Wendelingen‘), anno verbi incarnati M*. CC’. XXX°, VIF., presentibus Bertholdo 
milite de Gribingen‘), Cünrado milite de Talmezzingen'), Marquardo milite de Dvrnon®), 
Cünrado servo de Röte®), Cünrado ministro de Eberspach'”), aliisque quam pluribus. 


An einem Pergamentbändchen hängt ein dreieckiges Siegel von braunem Wachs. Es zeigt einen Topfhelm 
mit dem Aichelbergischen halben Fluge darauf und die iheilweise bis zur Unleserlichkeit plattgedrücktie Umschrift, 
welche auf dem ganz gleichen Siegel der folgenden Urkunde vollständig 'erhalten ist. 


*) Mit Rücksicht auf den Ort der Ausstellung, den Gegenstand und die oberschwäbischen Zeugen der Urkunde 
ist diese mit der nachfolgenden als gleichzeitig zusammengestellt worden. 


1) Alcheiberg, 0.A. Kirchheim (vergl. 8. 30, Anm. 7). — ?) Olterswang, O.A. Waldsee, — 3) Boos, 
0.A. Saulgau, vergl. $. 382, Anm. 1. — 4) Rinffart, Name der Gegend zwischen Ebersbach und Musbach, 
0.A. Saulgau. — 5) Wendlingen, 0.A. Esslingen. — 6) Grulbingen, O.A. Göppingen. — 7) Delimensingen, 
0.A. Laupheim. — 8) Dürnan, 0.A. Göppingen, eine Stunde nordöstlich von Alchelberg, wenn nicht dasjenige 
des 0.A. Riedliogen. — 9) Roth, O.A. Laupheim. — 10) Ebersbach, O.A. Saulgau (eher als 0.A. Göppingen). 


Kun E  — ap rn Fr. a. 5 je Ten‘ 
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Graf Egeno von Aichelberg übergibt den Nonnen su Boos die ihnen von seinem eigenen 
Manne Konrad von Roth verkauften Güter bei Atsenberg. 


Wendlingen 1237. Mai 24. 


In nomine domini. Amen. Diversis dolis et multis iacommodis occurritur, pleneque materia 
futurarum*) litinm conculcatur, cum negotia fragilijjtatis humane”) scripturarum testimonio 
conservantur. Evenit namque multotiens, quod virum testimonium repentinus subripit interilltus, 
et verus possessor ex defectu noticie“) sentencialiter spoliatur. Nos igitur Egeno, comes 
de Aychelberc'), ad meljmoriam singulorum et omnium producimus presentium, futurorum- 
que noticie declaramus, quod Conradus de Rote’), nobis iure proprietalis pertinens, pro se 
ac sororibus suis, Machthildi, que Conrado de Banziogen”) copulata fuit matrimonialiter in 
uxorem, et pro Hademtta, parvula existente, suisque heredibus omnium possessiouum suarum 
proprietates, quas apud Azenberc*) iure heredilario possederunt, cum omnibus suis perli- 
nentiis apud civitatem Wendelingen®), nostris tradidit manibus liberas et solutas, fidei nostre 
constantiam diligentissime rogans et commonens, ut easdem possessiones, quas ipse sancli- 
monialibus in Boze*) pro tredecim marcis et dimidia argenti vendiderat, nostro, suo sororum- 
que suarum ac heredum nomine conferremus domino Hainrico de Ebenwilar’), ministeriali 
et fideli nostro, nec non Conrado ministro de Ebersbach‘), protestantibus, quod nominate 
sorores Conradi de Rote, Mahthildis et Hademtta, omni repeticioni, actioni seu querimonie 
pro se suisque heredibus, que in dictis possessionibus eisdem ratione ecclesiastici vel secu- 
laris iudicii posset conpetere, omnimodis ad manus dietarum sanctimonialium renuntiassent. 
Nos itaque, pro gloria laudis Ihesu Christi et divino cultu ampliando, supplicationibus ipsius 
Conradi pio benignilatis occurrentes affectu, proprielates earundem possessionum, ut ipsas 
cum suis perlinentiis nobis (raditas accepimus, dictis sanctimonialibus de Boze donatione 
perpetua contulimus, titulo proprietatis libere ac paciflice possideudas. Huius rei lestes sunt: 
Otto de Otolveswanc”), Waltherus de Hüdorf'), Hainricus de Blochingen'), sacerdotes; 
Hainricus scriba de Bartelstain'), Rüdolfus de Ruti“), Hainricus Vesarius, Albertus de 
Banziogen, Otto de Durnowe"), Bertoldus Cranich, Conradus de Talmaziugen”), Heinricus 
Phose et Hartnidus, milites, cum aliis quam pluribus. Ut autem predicta donatio robur 
firmitatis obtineat, presens instrumentum sigilli nostri munimine pro cautela et testimonio 
sepedictarum monialium iussimus insigniri. 

Actum apud Wendelingen'*), anno domini millesimo ducentesimo tricesimo septimo, 1X. 
kalendas lunii, X. indictionis. ! Amen. ! 

Au einem Pergamentbändchen hängt genan dasselbe Siegel, mit dem Topfhelme und dem halben Fiuge, 


wie an der vorigen Urkunde, in graulich braunem Wachse. Die hier vollständig erhallene Umschrift lautet: 
+ 8. COMITIS. EGINONIS Is EICHELBERG (die E gerundet). 
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4—c) Das Original hat unrichtig futurorum, hummane und deffectu. 


1 und 2) Vergi. Anm. i und 9 der vorigen Urkunde. — 3) Benzingen, nordwestlich von Sigmariugen, 
im zoller. O.A. Strassberg. — 4) (Ober-JAtzenberg O.A. Saulgau. — 5 und 6) Vergl. Anm. 5 und 3 der 
vorigen Urkunde, — 7) Ebenweiler, 0.A. Saulgau. — 8) Vergi. Anm. 10 der vorigen Urkunde. — 9) Vergl- 
Ann. 2 ebendas. — 10) Heudorf, vergl. 8. 335, Anm. 7 und 8. — 11) Blochlagen, vergl. Aum. 6 ebendas. — 
12) Barielsteln, zerfallene Burg auf einem Felsen über dem linken Ufer der Donau, dem Schloss Scheer gegen- 
über, 0.A. Saulgau, — 13) Undestimmbar welches der möglichen. — 14, 15 und 16) Vergl. Anm. 8, 7 und 5 der 
vorigen Urkunde, 2 


DECCXEN. 


Kaiser Friederich (II) entlässt den su seinem Dienste in Italien berufenen, wegen Erbauung 

des Schlosses Strahlenberg auf dem Gebiete des Klosters Ellwangen geächteten Konrad 

ron Strahlenberg auf die Dauer des Zuges und bis su Befriedigung des Klosters binnen 
sechs Wochen nach seiner Rückkehr aus der Acht. 


Speier 1237. Juni. 


Fridericus, dei gratia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Sicilie rex. Per 
presens scripltum nolum facimus universis, quod Conradus de Stralenberc'), dietanie sententia 
proscriptus fuerat ad querimoniam venerabilis Elwacensis abbatis dilecti principis nostri, pro 
eo quod castrum Stralenberc in fundo ecclesie sue construxit, et requisitus per eum iuxta 
mandatum nostrum, noluit, ut debuit, emendare. Quia iuravit venire nobiscum in Italiam iu 
servicio nostro et imperii, et expediebat eum a proscriptione absolvi, donec cum alis flde- 
libus nostris in nostro servilio morabitur, absolvimus eum a vinculo proscriptionis eiusdem 
ex nunc ei donec in servitio nostro fuerit, et post reditum suum ad sex seplimanas, tali 
videlicet conditione, quod castrum in eo stalu sit, in quo nunc est, nullis aliis edificiis de 
noyo consiruendis ibidem, et quod medio tempore, si poterit, cum abbate componat, ita ut de 
questiione sua sibi reputet salisfactum et alias salisfaciat, secundum formam curie ut pro- 
scriptus, ei sic ipse in antea permaneat absolutus.. (Quod si compositio intervenire non 
poterit termino pretaxalo, post elapsum terminum eadem proscriplione teneatur astrictus. 
Ad cuius rei memoriam presens seriptum fleri et sigillo nostro iussimus communiri. 

Data apud Spiram, anno domiuice incarnationis millesimo ducentesimo tricesimo septimo, 
mense lunii, deeime indictionis. 


Nach elvuer zurückbehaltenen Abschrifi des nach Karlarabe in das Generallandesarchiv ausgefolgien 
Originals. -— Abulruck bei Huillard-Breholles, Hist. dipl. Frid. sec. Tom, YV, (Pars I.) S. 83. 


t) Strablenberg, bei Schriesheim, bad. B.A. Ladenburg. 


— | 
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DECCKCVL 


Pabst Gregor IX. fordert die Gläubigen der Ersdiöcese Mains su frommen Spenden für 
den Neubau des Klosters Heiligkreusthal auf. 


Viterbo 1237. Juni 16. 


! Gregorius ! episcopus, servus servorum dei, universis Christi fidelibus per Maguntinensem 
provinciam constitutis || salutem et apostolicam benedictionem. Quoniam, ut ait apostolus, omnes 
stabimus ante tribunal Christi, recepturi, prout in cor|]pore gessimus, sive bonum fuerit sive 
malum, oportet nos diem messionis extreme misericordie operibus || prevenire et eternorum 
intuitu seminare in terris, quod reddente domino cum multiplicato fructu recolligere debeamus 
in celis, firmam spem flduciamque tenentes, quoniam qui parce seminat parce et metet et 
qui seminat in benedictionibus, de benedictionibus et metet vitam eternam. Cum igitur dilecte 
in Christo filie .. abbatissa et convenius Vallis sancte crucis, Cisterciensis ordinis, Con- 
staniiensis diocesis, sicui accepimus, ecclesiam ei claustrum ibidem inceperint .de novo 
construere, nec ad hoc proprie sibi suppetant facultates, universitatem vestram rogamus 
attentius ei hortamur in domino, in remissionem vwobis peccaminum iniungentes, quatinus de 
bonis a deo vobis collatis pias eisdem elemosinas et grata caritatis subsidia erogetis, ut per 
subvenlionem vestram opus ipsum valeat feliciter consum[m]ari et vos per bec et alia bona, 
que domino inspirante fecerilis, ad eterne valeatis felicitatis gaudia pervenire. Nos enim, 
de misericordia omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius auctoritate 
confisi, omnibus qui ad dieium locum cum devotione accesserint vel de bonis sibi collatis 
a domino destinarint quadraginta dies de iniuncta sibi penitentia misericorditer relaxamus. 

Datum Viterbii, XV]. kalendas lulii, pontilicatus nostri anıo undecimo. 


Links auf dem Einschlage steht: PR.. pro fratre.Gor .de mandato Magistri Johannis, hinten frater . 
&. — An rotber und gelber seidener Schour hängt die gewöhnliche Bleiballe. 
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DCCCXCVL. 


Kaiser Friederich (II) nimmt das Kloster Rotenmünster mit allem was dasu gehört, in 
seinen und des Reiches unverdusserlichen Schuts und beauftragt die Stadt Rotweil, diesen 
Schuts in seinem Namen su üben. 


Speier 1237. Juli. 


Fridericus, dei gralia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Sycilie rex. 
Per presens scriplum notum esse volumus universis imperii Adelibus, tam presentibus quam 
futuris, quod Ita, venerabilis abbatissa, et conventus monialium de Rotenmünster, Cyster- 
ciensis ordinis, fideles nostre, imperiali clemencie nostre humiliter supplicarunt, ut, quia 
idem monasterium, persone, familia, predia et omnia bona ipsarum sub nosira et imperii ad- 
vocacia consistunt, tam monasterium yuam personas, familiam, possessiones et omnia bona 
“ sua, que in presenciarum iuste possident vel in anfea iusto titulo poterunt adipisci, sub 
nostra et imperii prolectione et favore speciali recipere dignaremur, advocaciam ipsius mona- 
sterii et prediorum suorum, prout ex generali approbata consueludine et inmunitate Cyster- 
eiensis ordinis nobis et -imperio pertinet, pleno iure in nostra reservantes et imperii dicione 
et nullo futuro tempore a nostris et imperii manibus alienari vel subtrahi permittenles. Nos 
itaque, (eminei sexus inpotenciam attendentes et ferventem zelum, quo ad cultum divini obsequii 
iugiter elaborant, sexum excellentes in opere et operis sorcienles meritum in effectu, iustlis 
earum supplicacionibus annuentes, predictum monasterium, abbatissam, conventum, familiam 
predia et omnia bona ipsarum, que iuste possident in presenti et racionabiliter adipisci poterunt 
in futurum, in nostram et imperü prolectionem et favorem nostre gralie recepimus specialem. 
Advocaciam ipsius monasterii ad nos iure speciali speclantem promittentes*) in nostris et 
imperii manibus retinendam, et quod nunquam eam a nobis alienari vel subtrahi permittemus, 
presentis scripti auctoritate mandantes ministris de Rotwyl pro tempore constitutis, ut mona- 
sterium, abbalissam, conventum, familiam, predia et universa bona ipsarum sub nosira pro- 
tectione et advocacia consistencia nostri auctoritate culminis tueantur nec permittant malignorum 
incursibus temere molestari; quin potius, ubi per eas vel ipsarum nuncios ad eos querimonia 
deferelur earum, contra olfensores ipsarum vel super causis que in eorum iurisdicione ad 
forum ipsorum spectare noscuntur, eis plenitudinem iustieie faciant et ipsarum indempnitatem 
foveant et quietem. Preteren probibemus presenti pagina universis, quatenus nullus sit 
qui predictum monasterium, abbatissam, conventum, familiam in prediis vel ceteris bonis 
suis, que nunc habet vel iustis modis habebit in antea, contra presentis protectionis et favoris 
nostri paginam presumat oifendere vel aliquatenus indebite molestare. Quod qui presumpserit, 
indignacionem nostram se noverit incurrisse. Ad huius itaque proteclionis et favoris nostri 
perhennem memoriam presens scriptum fieri et sigillo nostre celsitudinis fecimus roborari. 


1237. Juli 25. 401 


Acta sunt hec anno dominice incarnacionis millesimo ducentessimo tricesimo seplimo, 
mense lulii, decime indictionis, imperante domino nostro Friderico secundo, dei gratia Roma- 
norum imperatore semper augusto, lerusalem et Sicilie rege, Romani imperii eius octavo 
decimo, regni lerusalem undecimo, regni vero Sicilie (ricesimo nono, feliciter. Amen. Datum 
apud Spiram, anno, mense, indiclione prescriptis. 

Nach der Coplallensammlung des Klosters Rotenmünster, einer Papierhandschrift des 16. Jahrhunderts, 
8. 48. Ausser dieser Abschrift findet sich dort, S, 45, noch eine zweite In einem Yidimas des Kaisers 
Ludwig, aus Esslingen, den 31. März 1330, enthaltene, welche aber ausser der unter a angegebenen richtigeren 


Schreibung keine bemerkenswerlhe Abweichnug hat, — Abdruck bei Lünig, Relchsarchiv, Band XVili (von 
Aebtissinnen), $, 298, nach diesem bei Halllard-Breholles, Hist. dipl. Frid. sec, Tom. V, (P. 1,) S. 90. 


a) 80 steht in der Abschrift des Vidimus, die auf 8. 48 hat unrichtig: conmitienies. 


DECCKEVIM. 


Der edle Mann Ulrich von Freiberg überträgt das ihm von seinem Bruder Herrn Peregrin 

ron Hürbel erblich angefallene Eigenthumn an drei von letsterem an Herrn Kraft von 

Langenau zu Lehen verliehenen Hofstätten auf dem Sand in Ulm, $u seinem und seiner 
Vorfahren Seelenheil, an die Schwestern der heiligen Elisaberh daselbst. 


1237. Juli 25. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Amen. Noscat tam presentium etas quam 
futurorum posteritas, quod dominus Viricus nobilis vir de Vriberc), frater domini Peregrini 
de Hvrewin?), ius proprietatis || quod spectabat ad eum de tribus areis in Harena apud 
Vimam, quas habuit dominus Crafto de Nawe?’) in foeudo a dicto Peregrioao de Hvrewin, 
cuius Peregrini prenominatus Vlricus || fuit frater ei heres proprius, in remedium anime 
sue et progenitorum suorum contulit sororibus sancte Elisabeth in Vima*). Huius rei testes 
sunt presentes qui fuerunt: Berhtoldus || Rufus, minister in Vima, Cinradus Truncus, Hein- 
ricus Raeggelinus, Cinradus Razo, Haeiurieus Grecus, Vlricus Lapparius, Dieppoldus Raegge- 
linus et Vlricus, lohannes de Aschaffenburch, Fridericus plebanus in Hvningen‘). In cuius 
rei evidentiam Berhtoldus minister in Vilma presentem paginam predictis sororibus inpressione 
sigilli sui dedit roboratam. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo CC’. XXX°. VIT,, VIII”, kalendas Augusti. 


Das Siegel ist verloren. 


1 und 2) Freiberg und Hürbel, O.A. Biberach. — 3) Langenan, O.A. Ulm. — 4) D. b. dem Kloster Süfliugen, 
welches zuerst in Ulm auf dem Gries als Kloster zur heil. Elisabeth bestand. — 5) Heiniogen, O.A. Göppingen. 


mM. 51 


402 1237. August 1. 


DCCCKCHX. 


Der Abt Konrad von S. Gallen und sein Capitel erlauben dem Kloster Salem, von ihren 
Dienst- und anderen ritterlichen Lehenleuten Lehen und Eigengüter in der sogenannten 
Baar gegen einen genannten jährlichen Wachssins su erwerben. 


S. Gallen 1237. August 1. 


Universis Christi fidelibus presentem paginam inspecturis Cünradus, dei gratia saneti 
Galli || abbas, ac universum eiusdem capitulum geste rei noticiam. Quia longa inter || 
nostram ecclesiam et monasterium de Salem familiaritas est confracta et mutua viguerunt || 
caritalis obsequia, ita ut fraires illi ad nos et nostri ad illos venientes solite prebende ab 
invicem reciperent slipendium, in spiritualibus quoque pro morluis ipsorum eadem oralionum 
suffragia solvimus, que pro nostris solvere eonsuevimus, et ipsi vice versa pro noslris, quod 
pro suis agere consueverunt, et ut hec carilalis beneflcia inter nos ac predictos fratres iu 
posterum perseverent, hoc eis beneficium indulsimus, ut quiequid in provinciola illa, que 
Bare') vulgo dicitur, de prediis nostris, que vel ministeriales nostri vel alii militares homines 
a nobis in feodo tenuerint, sive eliam de propriis ministerialium nostrorum per emplionem 
vel per concambium conquirere potuerint, vel etiam si quid predicti- homines de prefatis 
prediis pro remedio animarum suarum memorato monasterio conferre voluerint, libere reci- 
piant, ita tamen, quod de omnibus que alc]quisierint, annuum censum, id est duas libras 
cere, in festo beali Galli ecclesie nostre persolvant, salvo tamen censu, qui de decima in 
Rüustal*) ecelesie nostre solvitur ab eisdem. 

Datum apud sanctum Gallum, anno gratie M°. CC’. XXX”. VI, kalendis’) Augusti. 


Nach dem Originale im G.L.Archive in Karlsrube. — Zwei an der Urkunde ee Siegel sind in 
Säckchen eingenäbt, — Auszug bei Mone, Zeltschr, für die Gesch, des Oberrheins III, 5. 467. 


1) Noch jetzt so genannte, sädlich beiläufg von Roiwril bis über Donaueschingen, westlich von Villingen 
bis Spaichingen sich erstreekende Hochgrgend des Schwarzwaldes; ehemals ein grösserer Gan oder ein ans 
mehreren Gaven zusammengeseizler Grafschafisbezirk, der schon zur Zeit der vorliegenden Urkunde ziemlich 
viel kleiner geworden zu seln scheint. Vergl. über die alten Gaugränzen Stälin, Wb. Gesch. I, $. 254. — 
2) Es ist das auch in andern gleichzeitigen Urkunden vorkommende Ru’nstal, das sich in dem Namen Ruwen- 
stall, einer Fiurgegend Im Thale des Wieselbachs, drei Vlertelstonden hinter Villingen, auf dem Schwarzwalde, 
erhalten haben soll. Vergi, Mone, Zeilschr. für die Gesch. des Oberrh. 1, S. 326 und Ill, S. 466. — 3) Auf 
dem Rücken der Urkunde steht, von neuerer Hand, 1230, Im Original Ist aber statt Aalendas oder -dis 
nor & mit Kürzungsstrich gesetzt; es kann somit das vorhergehende V1l°, jedenfalls ebensogut vorwärts wie 
rückwärts bezogen, also 1230 den 26. Joll und 1237 den 1. August gelesen werden, Zwar ging der Zehente 
von Runstal, Jaut einer bei Mone a. a. 0. (5. 466) miigetheilten Urkunde, schon im Jahre 1228 von S. Gallen 
an Salem über, indessen kommt der Abt Kourad auch Im Jahre 1237 noch vor und so warde die von Mone 
angenommene Zahl beibehallen. 


1237. August 25. 408 


cu. 


Diether, Kanoniker der Kirche des heil, Germanus in Speier, beurkundet den durch Schieds- 

spruch des Ritters Heinrich von Ensberg bewirkten Vergleich swischen dem Pleban Markwart 

ron Iptingen und dem Abt und Convent su Maulbronn über die Hälfte des grossen und 
kleinen Zehentens und eines Hauses in Iptingen. 


Dürrmens 1237. August 25. 


Ditherus, canoniceus ecclesie sancti Germani Spirensis, vices preposili sancli Widonis 
eiusdem loci gerens, omnibus imperpeluum. Dignum est et equitas || iuris simul et rationis 
exigit, ea, que ad bonum pacis speclant et concordie, firma stabilitate videlicei litteraram 
testiumque dis||ereforum munimine roborari. Notum sit igilur universis ac singulis presens 
scriptum infuentibus, quod Marquardus plebanus |] ecelesie de Vbetingen') renunciavit solemp- 
niter et sub periculo dicte ecclesie omni actioni quam habere. videbatur contra dominum 
abbatem et conventum Mulenbrunensem*), ordinis Cisterciensis, super mediante maioris et minoris 
decime ville memorale, nee non super quadam domo ibidem sita, ratione arbitrii in me et 
dominum Heinricum, militem de Enzeberc*), legaliter compromissi. Prefatus vero abbas 
nomine sui et conventus prefato contulit M. plebano universam decimam antedicte ville 
minutam, que infra septa solvitur, cum iure decimarum feni ad eos speclantium libere atque 
quiete per decennium percipiendam. Hec itaque forma arbitrii si a domino abbate et con- 
ventu Mulenbrunensi in aliquo fuerit violata, nobis arbitris ad decem talentorum partique 
adverse ad quadraginta talentorum Hallensium tenebuntur solutionem; si vero a parie plebani, 
ipse a iure dicte cadet ecclesie et nobis arbilris in tanfo, ut pars altera in penam erit 
obligata”). In cuius compositionis certam evidentiam, robur et memoriam presentem paginulam 
exinde confeclam meo, dominorum abbatis Mulenbrunensis, Weraheri et Wortwini de Brethe- 
hein’) et de Gladebach‘), decanorum Spirensis diocesis, dignum duxi sigillis confirmandam. 

Actum apud Dürmenz’), anno domini M°. CC°. XXX’, VI, VII. kalendas Septembris. 


An Pergamentstrelfchen hängen vier länglichrande Wachssigilie. Das erste, roth, zeigt Adam und Eva 
vor dem Baume mit der Schlange. Umschrift: + Sigillum . DITHERI.CAN.S. GERMANI. In. SPIRA. (E und 
M gerundet). Das zweite, gelbbräunlich, zeigt eluen stehenden Abt mit einem Buche In der Linken und dem 
Stabe in der Rechten, Umschrift: + 5. ABBAMRS. IN. MVLERBRYNEN (E und M gerundel. Es stand anfangs 
nur ABBAS, das dieht davor hingeseizte S, ebenso der zwischen A und S übergesetizte Qnersirich für fi 
sind, wie es schelnt, erst nachträglich hinzugefügt). Das dritte an dem obern uod untern Ende etwas be- 
schädigte, roth wie das erste, führt eio W mit übergesetztem, In der Mitte aufwärls gebogenemw Qnersirich. 
Umschrift: + Sigillum DECANI IN BRETAIN. Das vierte Ist dem Anfühlen nach zerbrocheu und deshalb aus 


dem Sückchen, In das es eingenäht, nicht zu befreien. 
51 * 


404 1237. November 1. 
») Es steht durchgängig Mulendr mit Abkürzungsstrich durch das r. — b) In der Urkunde steht abgekürzt ws statt 
a in obligais, 


1) Iptingen, 0.A. Vaihingen. — 2) Enzberg, O.A. Maulbronn. — 3) Bretten, bad. B.A. Bruchsal. — 
4) Glattbach, Gross-, Klein-, D.A. Valhiogen. — 5) Dürrmenz, O.A. Maulbronn. 


cal. 


Die Brüder des Klosters Schussenried urkunden, dass der Schenk Konrad von Winter- 

stetten, unter feierlicher Zustimmung seiner Gattin Guta und seiner Tochter Irmengard, 

Gattin Konrads von Schmalenegg, seine Stadt Schammach zu Begehung seines und seiner 
Gattin Jahrestages auf den Altar der heil. Jungfrau an ihre Kirche übergeben habe. 


Schussenried 1237. November 1. 


Quoniam quidem iuxta beati lob sententiam breves dies huminis sunt, et licet aliqua 
annorum curricula contineant, famen velut umbra pretereunt. Nichil enim eos diucius post 
obitum aliquando vixisse conmemorat quam dies anniversarius per siugulos annos solemniter 
celebratus. Notum ergo facimus tam presentis quam future generacionis hominibus presentem 
paginam inspecturis, quod domiuus Cünradus, pincerna de Wintersteten'), op[p]idum, quod 
dieitur Schammun?), fratribus ecclesie Sorecensis’) contulit, quod a quodam milite Fridrico 
de Bongartun‘) pro LXX marcis conparavit. Quod nimirum opidum cum sua proprietate 
tali sub condilione nobis tribuit, qualinus eius anniversarium et uxoris sue Güte sub uno 
die per annos singulos celebremus. Staluit autem, ut in eodem änniversario sex maltra 
siliginis in prandium pauperum decoquamus atque pulmentum, caseo X solidorum conditum, 
eisdem ‚solempniter tribuamus. Vocata est itaque Güfa, uxor sua, et fllia sua Irmengardis, 
uxor domini Cünradi de Schmalenegge’), ad predictam ecclesiam, que simul ius hereditatis 
resignaverunt alque prefalum opidum super aram beate Marie virginis sanctique Magni 
confessoris libere obtulerunt etc. 

Acta sunt hee anno domini M°. CC’. XXX. VIV,, in die omnium sanctorum, in ecclesia 
Sorech, presentibus Vlrico Augiensi preposito, Cünrado eiusdem cenobii preposito atque simul 
eiusdem congregalionis collegio universo. 


Aus dem s.g. Keitenbüchlein des Klosters Schussenried (einem im 14. Jahrhundert auf Papier geschriebenen 
Diplomatare, das an eine Kette angeschlossen war, welche noch daran befestigt ist) 5. 10. 


1) Wintersteiten-Stadt, O.A. Waldsee, vergl. 5. 12, Anm. 8. — ?) Schammach, zo Alienweller ge- 
hürlger Weller, O0.A. Biberach, — 3) Schussenried, 0,A. Waldsee, vergl. $. 213, Anm. 1. — 4) Oberbaum- 
garten, O.A. Teltnang, vergl. zu S. 71, Anm. 6 noch S. 109, Anm. 3 und $. 204, Anm. 13. — 5) Schmalen- 


egg -eck, Burgruine bei Schwaleck, 0,A. Ravensburg, vergl, S. 233, Anm. 3. 


1237. November -28 und 1238. 405 


CMIL 


Konrad, der erwählte römische König und Erbe des Königreichs Jerusalem, beauftragt 
den Schultheissen von Rotweil mit dem besondern Schutse der geistlichen Frauen in 
Rotenmünster. 


Hagenau 1237. November 28. 


Cünradus, divi augusti imperatoris Friderici fllius, dei gratia Romanorum in regem 
electus, semper augustus et heres regni lerosolomitani, W. sculteto de Rotwylre*) gratiam 
suam et omne bonum. Cum nos personas religiosas ampliori favore et gratia fovere velimus, 
mandamus tibi, quatenus dominas religiosas de Rotenmunster”) specialiter promoveas et 
quantum potes ab omni iniuria et molestia defendas, set et in omnibus, in quibus ad te 
recursum habuerint, foveas easdem consilio et patrocinio singulari. 

Datum anno domini M. CC’, XXXVIL, sabato ante festum Andree, apud Hagenawiam. 


Nach der Copialsammlung des Klosters Rotenmünster, einer Papierhandschrift des 16. Jahrhunderts, 5. 50. — 
Abdruck nach derselben Quelle bei Huillard-Breholles, Hist, dipl. Frid. sec. Tom. V, (P. 11) 8. 1171. 


a) Lies Rotmeyle. — b) Die Handschrift hat: Hotenmünster. 


call. 


Ein Streit swischen den Brüdern in Adelberg und Herrn Arnold, genannt Grener ron 
Beutelsbach, über Güter in Schnait wird durch Vergleich beigelegt. 


1238, 


In nomine sancte et individue trinitatis, Amen. Mortalium facta quia solent persepe 
ex nimia diuturnitate vilescere, necesse est, ut quidquid a morlalibus agalur, commendabili 
scripto roboretur, Noscant ergo universi tam presentes quam fuluri, quod, cum quedam 
lis inter fratres de Adelberc*) ex una parte, et dominum Arnoldum dieium Grener de 
Budelspach') super quibusdam prediis et uno mansu, silis in Snait*), verteretur ex allera, 
tandem eadem lis mediantibus honestis personis sie terminala est et sopita, videlicet ut pre- 
fatus A. fratribus in Adelberg annualim de eodem mansu unam libram Halensium, et de 
aliis bonis medietatem fructuum procul omni damno persolsaf, et sie ipse cuncta supradicla 
predia usque ad obitum suum cum quiete iure feodali possideat. Cum autem iam dictus 
A, mole carnis deposita cum patribus suis dormieril, eadem hüba ad prefatos fralres libere 


406 1238. 


reverlafur et unus iuger vinearum earundem, melior quem elegerint, ceterasque vineas filii 
eiusdem A. cum prescripto iure retineant, scilicet ut ecclesie in Adelberg medietatem fructuum 
absque damno persolvant. Similiter et pars illa, quam ienet dominus Reinhardus de Custer- 
tiogen’), de qua annualim duos solidos persolvere eisdem fratribus tenetur, post lerliam 
manum ad predictam ecclesiam remeabit. Ut autem huiusmodi factum firmum et inconvulsum 
perseveret, duo paria literarum statuimus conscribi, quarum unam, quam*) domini de Adel- 
berg sunt habituri, dominorum de Wirtemberg et capituli de Cannestat, aliam vero sigillo 
predieti capituli et sigillo de Adelberg, quam dominus A. tenere debet, dignum duximus 
roborare. Testes autem huius facti sunt honorabiles viri: de Winterbac*) et Grünbach’) 
plebani, dominus Alberlus et dominus Trageboto de Butelspach et alii quamplures. 

Acta sunt autem hec anno domini millesimo ducenlesimo fricesimo oclavo, indictione 
undecima. 


Nach einer Abschrift, welche in dem, früher dem Jesultencollegium tin Mindelbeim, jetzt der k. Hof- nnd 
Staatsbiblioihek in München angehürigen Exemplare von: Werner Rulevink’s Bärdlia der zit oder fasciculus 
temporam, Basel 1481 (Inc. e. a. 1104) ful,, anf einem, nach 8. CXV* eingeklebten Blaite Papier, von einer 
Hand aus dem Ende des 15. Jahrhanderis eingetragen steht, Unter der Urkunde ist ein dreieckiges Sigill 
mit der Feder gezeichnet, In dessen Innerem Dreiecke drei Thürme mit Kuppeln und Knöpfen darauf fücher- 
artig neben einander auf Bergen stehen; diese Thürme sind durch Doppelstriche In drei Stockwerke ab- 
geiheilt und es befinden sich In den beiden oberen Stockwerken je zwei Fenster. Umschrift: + SIGI COMITIS 
V°DALRICH IN. WIRTENBERC (die E gerundet). Die Urkunde Ist ohne Zweifel echt, Wie es sich mit dem 
Siegel verhallen mag, Ist eine andere Frage. Sollte das Siegelbild vielleicht mit einem der übrigen Siegel, welche 
an der doppelt ausgeferliglen Urkunde hiengen, verwechselt worden sein? Der Band enthält übrigens ausser 
dieser Abschrift noch eine Reihe, iheils am Rande, iheils auf einzelnen eingehefleten Pergamentblältern, von 
verschledener, doch durchaus dem 15. Jahrhundert angehöriger land eingetragener Beisätze, welche mit nur 
Einer Ausnahme die Geschichte des Hauses und Landes Wirlember« zum Gegensiande haben and melst aus zulen 
Quellen geschöpft scheinen. Die einzige, ein ganzes Pergameniblati fülieude Ausnahme bildet die Legende von 
dem Zuge Karls des Grossen ios heilige Land. Aussen, auf dem unlern Schnitte des Buches Andet sich im 
Uxclalschrift das Wort ATTEMPTO In der Art aufgeschrieben, dass das zweite T und das M mit den beiden 
benachbarten Buchstaben zusammwengezogen Ist. Dieses Wort bildete bekanntlich den Wahlspruch des Grafen, 
späleren ersten Herzogs Eberhard im Bart von Wirtemberg (1459 — 1496), welchen er von seiver Pilgerreise nach 
Jerasalem (1468) zurückbrachte, Die Schlüsse, die sich daraus ergeben, bedürfen keiner weiteren Auseinander- 
setzung. Erwähut ist die obige Urkunde bei Memminger, Beschr. von Würltemb,. zwelte Auflage, 1841. 5. 45. 


a) Hier dere, später durchaus berg. — b) nemlich: literem. 


4 ond 2?) Beutelsbach und Schnaith, beide zunächst nebeneinander gelegen, 0.A. Schorndorf. — 3) Kuster- 
dingen, O.A. Tübingen. — 4 un! 5) Winterbach uud Gronbach, beide im Remsihal O.A. Schorndorf. 


1238, 407 


CMIV. 


Die in der Streitsache des Klosters Isny yegen einen Bürger, genannt Hechter, daselbst 
ernannten päbstlichen Richter urtheilen zu Rechte, dass das hinterlassene Psalterium einer 
sinshörigen Frau des Alosters sum Sterbfalle derselben gehöre. 


Grünenbach 1238. 


In nomine domini. Amen. Nos B. de Ottenburon‘) et D. de Yrsen?) abbates, et W. 
de Eggen*) decanus, iudice[s a]summo pontifice delegati in causa que vertitur inter abbatem 
ei conventum Ysnensem*), ex una parle, et quendam V. cognomine Hechter, eiusdem loci civem, 
super jure successionis, quod a quibusdam mortuarium vocatur, ex alter. Cum partes ad 
ecclesiam sanctorum Philippi et lacobi Grienbach”) sitam citate comparuissent, ex parte pre- 
dicti abbatis et conventus nobis fuit propositum, quod prenominatus V. quoddam psalterium, 
quod uxoris sue fuerat, ea mortua, cum indumentis ipsius, cum esset censualis, ipsi abbati 
et fratribus tradere denegaret contra ius et consueludinem, maxime cum censuales generali 
ac communi iure cenobiis seu ecclesiis, ad quas perlinere noscerentur, cum debitum exsol- 
verent mortis, que haberent indumenta, cum ornalu solenni, sive vir sive mulier esset, ad 
prelatos eorundem locorum spectarent. Contra ab adversa parte fuit responsum, quod ipse 
a senioribus et maioribus eiusdem loci iura scientibus nunquam audierit vel perceperit, 
psalteria inter alia mortuaria fore solvenda. Demum post multas partium altercationes, coadu- 
nata multorum hunestorum sententia et habito_prudentum virorum consilio, psalteria in con- 
similibus eidem abbati et conventui sententialiter adiadicamus, sepe dicto viro districte man- 
dantes, ut psalterium, super quo lis vertebatur, sine contradictione abbati et convenlui resti- 
iueret. Contradictores huius nostre sententie perpetuo decernimus analhemate auctoritate 
sedis apostolice subiacere. 

Acta sunt hec anno gralie millesimo ducentesimo tricesimo oclavo, undecimo vero anno 
Gregorii pape noni. 

Nach Lünig, Relchsarchiv, Band XVII, S. 832, Nr. V. Die mitiellat. e statt der ae sind wieder- 
hergestellt. 


1) Ottobeuren, Sitz des baler. LG. — 2) Irrsee, zwischen Kempten und Kaufbenren, an der Werlach. — 
3) Scheint Eggenthal, baler, L.G. Kaufbeuren. — 4) Isny, Stadt, O.A. Wangen. — 5) Grünenbach, südlich 
von Isny, baler. L.G. Immenstatt, {oder Grönenbach? zwischen Memmingen nnd Kempten, Sitz des baler. LG.), 


408 1238. 


CMV. 


Graf Hartmann von Dillingen genehmigt den Verkauf eines von ihm lehenbaren Gutes 
in Langenau an den Abt Heinrich und dessen Convent in Kaisheim durch den Reichenauischen 
Dienstmann Berthold, Ritter von Höchstätt. 


Dillingen 1238. 


Universis sancte malris ecclesie filiis presentem paginam inspeciuris Hartmannus, 
comes de Dilgen, salutem in domino. Plerisque pajltet, quod in Cesariensi ecclesia sincera 
karitas ei vera religio vigeant, dum timorali viri ad honorem gloriose virginis ibidem || 
eongregati hospitalitatis gratiam pio devotionis affeelu transeuntibus semper impendant. 
Unde non immerito diliguntur ei, cum res exegerit, in rebus gestis securitatis munimine 
digne Tulciuntur. Innotescat igitur lam presentibus quam futuris christiana fide decoratis, 
quod Berhtoldus miles de Höhsteten'), Augensis ecclesie”) ministerialis, venerabili et in 
Christo diligendo Hainrico”) abbati et credito sibi convenfui predium suum in villa Nawe*) 
situm pure et integre cum omnibus atlinentiis suis vendidit LXXV libris monete Werdensis, 
annuentibus et ipsam venditionem ratam habentibus universis heredibus suis. Set ecce, quia 
predictus B. memoratum predium in feodo habebat a nobis, ob dileclionem predicli abbatis 
et ad petitionem B. militis venditionem ipsam acceptavimus et ad subruendas futuri temporis 
insidias presenti scripto nostroque sigillo premunire voluimus. 

Acta sunt hec anno gratie M°. CC°, XXX’. VII., in castro Dilgen. Huius rei testes 
sunt: Hartmannus comes de Dilgen et filius suus Albertus, Richpoldus sacerdos, Ridolfus 
miles de Seuelingen’) et filius eius Rüdolfus, Berhtoldus de Höhstelten et Alius eius Fridricus, 
Waltherus de Gerhusen®), Waltherus de Nallingen”) et alii quam plures. 


Nach dem unter den Urkunden des Klosters Kaisheim befiodlichen Originale im K. Reichsarchive in 
München. — An blauen hänfenen Fäden hängt ein herzfürmiges Siegel aus Mallba, mit einem schrägrechten 
Bande, woranf SIGILLYM (M gerundet) steht, zwischen vier aufwärts schreitenden Bracken mit ausgeschlagenen 
Schwelfen, Umschrift: 7 HARTMANNYS. COMES. IN DILINGIN,. — Abdruck: „er Chartulario Caesariensi‘“ 
in Historische Abhandlungen der k. baler. Akademie der Wissensch. Bd. V, (München 1823) 5. 470. 


1) Höüchstätt, nächst bei Dillingen, vergl. S. 105, Anm. 12. — ?2) Kloster Reichenau. — 3) Es Ist 
nicht etwa der schon 1234 versiorbene Abt Heinrich von Reichenau gemeint, wie anf den ersien Blick ver- 
muthet werden könnte, sondern der denselben Namen führende Abi in Kalsheim (sass von 1229—1240). — 
4) Langenan, 0.A. Ulm. — 5) Söüfliogen, desgleichen. — 6 und 7) Gerhausen und Nelliogen, O.A. Blaubeuren. 


1238. 409 


CMVl. 


Markwart von Gerstetten und seine Gattin Adelheid übergeben dem Kloster Ochsenhausen 

dreissig Pfund Heller gegen Einräumung des kleinen Zehentens in Oberstetten auf ihre 

Lebensseit und setsen das Kloster, auf dessen Kirchhof sie beerdigt werden sollen, sum 
Erben ein. 


Ochsenhausen 1238. 


:In nomine domini. Amen. : Ne ea, que provide gesta sunt, apud pusteros oblivione 
depereant, ideirco litteris tradere curavimus, qualiter || Marquardus de Gerstetin ') una cum 
uxore sua Adilheide ecclesie et conventui in Ohsinhusin XXX libras probate monete con- 
tulerit, || ea videlicet conditione, quatinus decime frugum tanlummode, et non leguminum 
vel aliarum minorum deeimarum, in vico Oberostetin?), quoad || usque viverent, cederefn]t 
in eorum usus. Preterea dicti M. et A. ipsam ecclesiam omniüm rerum suarum heredem 
statuerunt, eo nimirum pacto interposito, ‘ut, cum alter eorum vitam finierit, tam dimidia 
pars decimarum quanr medietas residue substantie eöorundem cedat usibus ecclesie memorate. 
Similiter cum alter obierit, ecclesia nullam in rebus ab eo relictis sustineat diminütionem, 
deportatis eis nichilhominus*) nostro sumptu, nisi extra terminos vieinie decesserint, in cimite- 
rium claustralium tumulaudos?). 

Actum anno dominice incarnationis M. CC. XXXVIIL, coram priore Heinrico, presente 
et consentiente in id ipsum omni conventu in Ohsinhusin, et publicatum coram altare, astante 
Berhtoldo Giel, Heinrico fratre eius, Wernhero de Wolpah*), Rödolfo Haezelino, Berhtoldo 
Mozil, Friderico Alio eiusdem, Rödolfo abbate et insuper utriusque sexus omni plebe, et 
sigillo prioris apposito consignatum. 


Ein anhängendes, in ein Säckchen eingenähtes Siegel ist dem Anfühlen nach zerbröckelt. 


a und b} Lies: nichilominws und Inmwlandis. 


1) Gersteiten, O,A. Heidenheim. — ?) Obersietten, an der unteren Rolium, O.A. Biberach, nahe bei 
Ochsenhausen. — 3) Wollbach, an der Zusam, baler. L.G. Zusmarshaasen (vergl. Bd. Il, 5. 172, Anm. 3—19). 


I. 52 


410 1238. 


CMVi. 


Der Abt Friederich von Kempten überlässt das ihm von seinem Hörigen B., yenannı der 
Baumann, aufgesagte Lehengut in Äronwinkel gegen eine genannte jährliche Abgabe an 
das Kloster Roth. 


Kempten 1238. 


Ina nomine patris et Allii et spiritus sancti. Amen. Ego Fridericus divina miseratione 
Campidonensis abbas. Magis solet donatio esse rala, que scripture fuerit testimonio con- 
firmata. Notum sit igitur tamposteris quam presentibus, quod B. ministerialis noster, cog- 
nominatus Buman, dimidium diurnum mansum in Krawinchil') situm, quem hactenus titulo 
fe[fo)dali possederat, ecclesie nostre, cuius ministerialis esse dinoscitur, sollempniter et cum 
pleno iure coram nobis et capitulo nostro in choro Campidonensi contradidit. Nos vero ad 
preces preposili de Rotha*) ei sui conventus predieclum mansum ecclesie Rothensi ei homi- 
nibus deinceps ibidem deo famulanlibus concessimus possidendum, ita famen, ut et ipsi 
annuum censum seilicet corporale-unum eccelesie nostre in Nativitate beate virgiais nobis per- 
solvant. Ut autem hec rata ei inconvulsa permaneant, hanc paginam conscribi fecimus, ipsam 
nostre dignitalis ac capituli nostri sigillorum munimine roborantes. - 

Acta sunt hec ia monasterio Campidonensi, anno dominice incarnationis MÜCKXXVIL, 
indictione, aureo concurrente numero, epacla .Ill., his presentibus quorum hic nomina sub- 
scripta sunt:. W. decanuus, Dieto, Cunradus custos, H, de Ranes’), Ü. de Brasberhc*), R. 
Brandilin, Ulricus Bezingower‘), nobiles domini H. et R. de Munstirn*), B. de Druchpurc'), 
H. de Rothinberc*), B. de Tanne"), B. dapifer*) et alii quam plures. 


Nach Siadelhofer, Hist. Colleg, Rothens. Vol. I, S. 132, Nro. VI — Der Deransgeber bemerkt zu 
der beigeseizien Zeitangabe mil Recht: „Apacta Il tantum quadrat a. 1233. Indietioni Al, aureo numero 4. 
Quod litterarum auctor ignorarit, hine omnia putarit eodem numero indicari.“ 


a} tapifer bei Stadelhofer ohne Zweifel Druckfehler. 


f 1 und 2) Krunwinkel und Roth, beide 0.A. Leutkirch. — 3) Waltrams, baler. LG. Weller. — 4) Prass- 
berg, noch jetzt mit Schloss, an der untern Argen, O.A. Wangen. — 5) Bezigan, im Kempiner Walde, nordüst- 
lieb von Kempten. — 6) Verschrieben? für H(ugo) et R(udolfus) de Monteforti? — 7) Alt-Tranchburg, 
baler. 1.G. Kempten, vergl. 5. 23, Anm. 4. — 8) Rothenburg, bei Waldbore, O0.A. Ravensbarg. — 9) Ali« 
Thann, 0.4. Waldsee. Die Herren von Thann heissen sonst Eberhard, ein Peregrinus Ist 5. 264, Ann. 5 
auch diesem Geschlecht beigezühlt, was hier etwa einen Bilgerinus abgäbe; beide sind jedoch zweifelhafl, 


12838. . Februar 1. 4il 


CcamVll. 


Der Bischof Hermann von Wirsburg erklärt, wie weit das Kloster Scheftersheim unter 
den Aebten zu Zell stehen solle. 


1238. 


H. dei gratia Herbipolensis ecclesie episcopus omnibus hanc litteram inspeeturis salutem 
in auctore salutis. Formam subiectignis, || qua ecclesia dominarum in Scheftersheim Cellensi 
ecclesie est subiecla, universis tam presentibus quam futuris tenore || preseneium declaramus. 
Sciant igitur omnes, quod, sicut generale Premonstrafensis ordinis capitulum ordinavit, abbas || 
Cellensis et sui successores predictam ecclesiam regere tenentur in spiritualibus tantum, 
dominarum videlicet confessiones audiendo easque in claustrali disciplina et regulari obser- 
vancia instruendo, et in hiis, si qua corrigenda viderint*), corrigendo. De amministratione 
vero temporalium et iastitutione sive destitutione omnino sunt exempli”), nisi pro voluntafe 
et arbitrio dominarum. Et ne super hiis dubielalis scrupulus inposterum oriatur, hanc litte- 
ram conseribi fecimus et eonscriplam sigillo nostro fecimus conmuniri. 

Datum ab incarnatione domini anno M’. CC’. XXX. VII. 


Nach dem Originale im fürsilich hohenlohlschen Archive in Oehringen,. An. einem Pergamentsireifchen 
bängt eia Bruchstäck des bischöflichen Siegels anf bräunlichem Wachse, Nur der mit dem Krumustabe in 
der Rechten sitzende Bischof, dem jedoch der linke Arm und die Füsse fehlen, ist noch erhalten. — Abdruck 
bei Wibel, Hohenl. Kircheoref.gesch. Band II, S. 43, Nr. XXVL 


a) corrigenda und viderint stchen auf einor Rasur. — b) Lies: exempte. 


CMIX. 


Der Bischof Konrad von Speier befreit das Kloster Herrenalb von jedweder Zollabgabe, 
weiche dasselbe seither in Speier und dessen Umgegend su entrichten verpflichtet war. 


Speier 1238. Februar 1. 


C., dei gratia Spirensis episcopus, omnibus hanc cedulam inspeciuris ceredere quod 
testatur. || Tenore presentium scire volumus universos, quod nos de consensu et bona 
volunjltate dilectorum filiorum in Christo capituli maioris ecclesie Spirensis.. abbatem et 
eonven||tum monasterii Albensis universaque ipsi altinencia a thelonio, quod in civitate 


Spirensi vel circa eam, tam in vadis quam aliäs, dare debebant, absolvimus, et a tali iure 
52* 
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sive consuefudine ipsos reddimus liberos penitus et inmunes. In cuius rei evidenciam presens 
scriplum sigillo nostro et preiaxati capituli fecimus conmuniri. 
Datum Spire anno domini M’. CC’. XXXVIIL, XI*. indictione, kalendis Februarii. 


Nach dem Originale Im Generallandesarebive in Karlsrube. — An Pergamenistreifchen hängt ein länglich- 
randes Siegel mit der Figur des Bischofs und der Umschrift: .. NRADYS (VS in einen Bachstaben verschlungen) 
„ DEI. GRACIA ...S1S. EPISCOP.. 


CMX. 


Der Abt Arnold in Schönthal urkundet, wie Ritter Konrad von Bieringen, genannt Schülin, 

sein gesammtes Grundeigenthum daselbst an den Edlen von Allfeld übergeben, dieser 

solches gegen eine genannte Summe Geldes und einen jährlichen Leibsins für den Verkäufer 

und seine Frau an den Schultheissen Wilhelm von Wimpfen verkauft, der letztere aber es 
ihm selbst und seiner Kirche su beständigem Eigenthum übertragen habe. 


Wimpfen 1238. Märs 1. 


: In nomine : sancte et individue trinitatis. Frater A. dietus abbas in Sconental, universis, 
ad quos presens scriplum pervenerit, mollri mundo ‘et vivere Christo. Humane memorie 
mutabilitas ingeniique malignantis importunitas id’ deposecit, ut que fidelium devo/jtio statuerit, 
litterarum testimoniis confirmentur. Hinc est, quod ad wniversorum notitiam, lam presentis 
etalis quam successure posleritalis, || presenlium tenore Cupimus pervenire, quod Cünradus 
miles de Biringen'), coguomento Schüelin, omnem proprielatem bonorum suorum in Biringen 
tradidit in manus domini sui nobilis viri Alberti de Alenuelt, omni iuri quod ia eis habuit 
renunciando. In continenti vero dietus A. de Alenuelt*) eadem bona vendidit domino Wille- 
helmo, sculteto de Wimpina, pro XXXIIL” marcis et quodam aunuo censu, scilicet pro X maltris 
siliginis et X avene, pro V maltris spelte et uno maltro pise, pro duobus talentis Hallensium, 
pro porco valente XV solidos, pro bove sub pelle et pro quarla parte vini. Quem censum 
dietus C. quoad vixerit percipiet annuatim. Eo vero mortuo uxor sua similiter fantum ad 
vitam suam eiusdem census pereipiet dimidielatem. Sciendum preterea, quod predictus Albertus 
memorato Wilhelmo prescripta bona a qualicumque impeficione secundum iuris exigentiam 
liberare promisit. Hiis ita gestis ac fine debito ferminatis sepedictus W. eadem bona per 
manus nosiras ecclesie nosire in perpetuam tradidit proprielatem. Ne igitur hoc factum 
tam sollempne aliquorum temerilate infringi aut longinquitale temporis valeat oblitterari, 
presentem cartam seribi ac sigillis iam sepediclorum A. et W. fecimus communiri. Testes: 
ego Arnoldus, abbas iam dicti cenobii Scontal, Mleinricus maior cellerarius, Berengerus con- 
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versus eiusdem loci, dominus A. de Alerelt, Wiliehelmus de Winpioa, supradieti, Ludewicus 
de Horneke’), Cünradus de Rabensberc*), Cünradus de Steinabe‘), Petrus frater eius, 
Diettherus de Horenberc*), Viricus de Nuenstein'). 

Acta sunt hec Wimpine, anne gratie M°. CC’. XXX“. VII, indietione XI”*,, kalendis Martii. 


An Pergamenisireifen hängen zwel herzfürmige Wachssigille, auf deren erstem drei gegeneinander ge- 
stellte Lilien, eine unlerwärts und zwei aufwärts stehen und die Umschrift: + SIGILLYM . ALBERTI, DE. 
ALENVELT. Auf dem andern befindei sich ein Adlerskopf sammt Hals und der Rest der Umschrift: ..... LYM. 
WILLELMI.... 


1) Bieriogen, zunächst bei Schönthal. — 2) Alefeld, Allfeld, an der Scheflenz, in Baden, vergl. S. 164, 
Anm, 1. — 3) Horneck, Schloss am Neckar, über Gundelsbeim, 0.A. Neckarsulm. — 4) Ravensburg, bad. 
B.A. Eppingen, vergl. 5. 281, Anm. 6. — 5) Neckarsteinach, hessendarmst. — 6) Hornberg, auf dem rechten 
Neekarufer, bad. B.A. Neidenau, oder das bei Oehringen? vergl. übrigens 5, 136, Anm. 7 und 5. 164, 
Anm. 13. — 7) Neuenstein, 0.A. Oehringen, vergl, 5, 267, Aum. 3. 


CMXI. 


Pabst Gregor IX. beauftragt den Abt und Convent und das Generalcapitel des Cistercienser- 
ordens, das dem Orden einverleibte Kloster Heiligkreusthal unter die Obhut des Cister- 
zienser Abtes in Salem su stellen. » 


Im Lateran 1238. Märs 3. 


Gregorius episcopus, servus servorum dei. Dileetis filiis.. abbati et conventui Cister- 
cieusi*) et generali || capitulo Cisterciensis ordinis salutem et apostolicam benediclionem. 
Fit vite yestre meritis et exemplis, quod plurimi fidelium, || relicto contemptui usu secula- 
rium voluptatum, sitiunt, ad foutem perempnis vite dirigi, cuius zustu || vos exultando per- 
spiciunt recreari. Quare vobis digue competit et debetur, ut famulari virtutum dominoe sub 
vestre religionis habitu eligentes procuretis prosequi caritatis studio speciali. Rogamus ita- 
que universilatem vestram et hortamur attente, per apostolica seripta mandantes, quatinus 
dilectas in Christo filias.. abbalissam et conventum monaslerii Vallis sancle Crucis, Con- 
stanciensis diocesis, que vite consideralione perpelue visibilium vanitate postposita Cister- 
ciensium habitum ad redemptoris gloriam assumpserunt ac per vos vesiro incorporale sunt 
ordini, ut refertur,.. abbati de Salem, eiusdem ordinis, pielate solita commiltatis, qui eas 
temporibus oportunis visitet et regularibus instruat diseiplinis. Preces nostras taliter impleturi, 
ul, eis consequentibus quod fam pie deposeitur, vobis tandem iustorum aggregari collegio 
eoncedalur. Datum Laterani, V. nonas Marti, pontillcatus nosiri anno undecimo. 


414 1238. März 4. 


An bänfener Schuur hängt die gewöhnliche Bieibulle, vergl. S. 221, Anm. Auf dem Rücken sieht: Cister- 
ciensium Ordini. 


a) Es steht in der gansen Bulle bloss Cistereien mit Kürzungsstrich auf em, 


CMAl. 


Pabst Gregor IX. beauftragt den Ersbischof von Mains und die übrigen Kirchenobern 
seines Sprengels mit dem Schutse des Klosters Heiligkreusthal. 


Im Lateran 1238. Märs 4. 


! Gregorius : episcopus, servus servorum dei. Venerabilibus fratribus archiepiscopo .. 
Maguntinensi et suffraganeis suis ac dilectis || Aliis, abbatibus, prioribus, decanis, archi- 
diaconis, archipresbyteris, plebanis et aliis ecclesiarum prelalis per Maguntinensem provinciam 
constitutis || salulem et apostolicam benediclionem. Non absque dolore cordis et plurima 
turbatione didicimus, quod ita in plerisque partibus ecclesiastica censura dissolvitur et 
cano|[nice sententie severifas enervatur, ut viri religiosi et hii maxime qui per sedis apostolice 
privilegia maiori sunt liberfate donati passim a malefactoribus suis iniurias sustineant- et 
rapinas, dum vix invenitur qui congrua illis protectione subveniat et pro fovenda pauperum 
innocenlia se murum defensionis opponat. Specialiter autem dilecte in Christo filie., abba- 
tissa et conventus monasterii de Valle Sancte Crucis, Cisterciensis ordinis, Constanciensis 
diocesis, que post generale concilium receperunt ipsius ordinis instituta, fam de frequenlibus 
iniuriis quam de ipso cotidiano defectu iustitie conquerentes, universitatem vestram litteris 
petierunt apostolicis excitari, ul ita videlicet eis in tribulationibus suis contra malefactores 
eorum prompta debeatis magnanimitale consurgere, quod ab angustiis, quas sustinent, et 
pressuris vestro possint presidio respirare. Ideoque universitati vestre per apostolica sceripla 
mandamus atque precipimus, quatinus illos qui possessiones vel res seu domos ‚predictarum 
abbatisse et convenfus irreverenter invaserint, aut ea iniuste detinuerint que prediclis ab- 
batisse et conventui ex testamento decedentium relinquuntur, seu in ipsas vel ipsarum ali- 
quam contra apostolice sedis indulta sentenfiam excommunicationis aut inferdieti presumpserint 
promulgare, vel decimas novalium suorum, que propriis manibus vel sumptibus excolunt, de 
quibus aliquis hactenus non percepit seu de nulrimentis animalium ipsarum, spretis apostolice 
sedis privilegiis, extorquere, monitione premissa, si laici fuerint, publice candelis accensis 
singuli vestrum in diocesibus et ecelesiis vestris excommunicalionis senlentia percellatis. Si 
vero clerici vel canonici regulares seu monachi fuerint, eos appellatione remota ab ofilcio et 
beneficio suspendatis, neutram relaxaturi sentenliam, donec predictis abbatisse et conventui 


BE, 
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plenarie satisfaciant, ei tam laici quam clerici seculares, qui pro violenta manuum inieclione 
in ipsas vel ipsarum aliquam anathematis vinculo fuerint innodali, cum diocesani episcopi 
litteris ad sedem apostolicam venientes, ab eodem vinculo mereantur abselvi. 

Datum Laterani, HH. nonas Mareii, pontiflcatus nostri anno undecimo. 


An roth- und gelbseidener Schuur hängt die gewöhnliche Bleibulle, vergl. S. 221, Anm. — Unten auf 
dem Einschlage steht: W, W. a. Hinten: Cist.... 


CMXI. 


Pabst Gregor IX. nimmt das Kloster Kreuslingen in seinen Schuts und bestätigt dem- 
selben insbesondere den Besits der Kirchen und Orte Wurmlingen und Rankweil nebst 
dessen übrigen Erwerbungen. 


f Im Lateran 1238. Märs 7. 


: Gregorius : episcopus, servus servorum dei. Dilectis Aliis.. abbati et conventui ecelesie 
de Crucelingen *), ji ordinis sancti Augustini, Constantiensis diocesis, salulem et apostolicam 
benedictionem. Cum a nobis petitur quod iustum est || et honestum, iam vigor equitatis 
quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem oflicii nostri ad debitum perjducatur 
effectum. Eapropter, dilecte in domino Ali, tuis iustis postulationibus grato concurrentes 
assensu, personas veslras et ecclesiam, in qua divino estis obsequio mancipati, cum omnibus 
bonis que impresentiarum rationabiliter possidet aut in fulurum iustis modis prestante domino 
poterit adipisci, sub beati Petri et nostra proieciione suscipimus. Specialiter aufem de 
Wrmlingen') et Ranewall*) ecclesias cum villis in quibus existunt et aliis pertinentiis suis, 
possessiones quoque, redditus et alia bona vestra, sicut ea omnia iuste ac pacifice possidelis, 
vobis et per vos eidem ecclesie auctorilate apostolica coniirmamus et presentis scripli patro- 
cinio communimus. Nulli ergo omnino homiuum liceat hanc paginam nosire protectionis et 
confirmationis infringere vel ei ausu femerario contraire. Si quis autem hoc altemptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se noreril incursurum. 

Datum Laterani, nonis Marti, pontificatus nostri anno undecimo, 

Nach dem Originale des Klosters Kreuzlingen. — An gelb- und rothseldener Schnur hängt die gewühn- 
liche Bielballe, vergl. 5. 221, Anm, Hinten, ganz oben auf der Urkaude sieht: freter Conradus. 

a) Ex steht Cracelin nılt Kürzung auf der Schlusssilbe, 


-1) So die Bulle, Wurmlingen, O.A, Rotenberg, vergl. 5, 2, Anm, 1. — 2) Die Bulle hat Raneiwail mit 
Kürzungsstrich durch die beiden 4. Es Ist Raukwil, Rankweil, an der alten Strasse zwischen Hobenembs und 
Feldkirch im Rheinihal, im Verarlbergischen, 


416 1238. März 19 und April, 


CMXIV. 


Pabst Gregor IX. bestätigt dem Kloster Zwiefalten, nach dem Beispiele seiner Vorgänger 
Coelestin und Iünocens, die ihm von dem Bischofe Diethelm von Constans bewilligte Kirche 
in Zuwiefalten. 


Im Lateran 1233. Märs 19. 


! Gregorius : episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis.. abbati et conventui mona- 
sterii || de Zwiuildea, ordinis sancti Benedicti, Constantiensis diocesis, salutem et apostolicam 
benedictionem. Cum a nobis || petitur quod iustum est et honestum, tam vigor equitatis 
quam ordo exigit rationis, ut id per soljllicitudinem offcii nostri ad debitum perducatur 
effectum. Eapropter, dilecti in domino filii, vestris iustis postulationibus grato concurrentes 
assensu, ad exemplar felicis recordationis : Celestini : et : Innocentii, : predecessorum nostrorum 
Romanorum ponlificum, ecclesiam de Zwiuildea, quam bone memorie D. Coustantiensis epis- 
copus monasterio vestro, capiluli sui accedente consensu, pia et provida liberalitate concessit, 
sicut eam iuste ac pacifice possidetis, vobis et per vos vestro monasterio auctoritate apo- 
stolica confrmamus et presentis scripti palrocinio commuoimus. Nulli ergo omnino hominum 
liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere vel ei ausu femerario contraire. Si quis 
autem boc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et 
Pauli apostolorum eius se noverit incursurum, 

Datum Laterani, Xlill. kalendas aprilis, pontilcatus nostri anne undecimo. 


An roih- und gelbseldener Schnur hängt die gewöhnliche Bleibulle. Vergl, 8. 221, Anm. 


CMXN. 


Vor dem Bischofe Hermann ron Wirsburg übergiebt der Pleban Konrad von Hohebach 
durch den Edeln Konrad von Krautheim swei dortige Güter vogteifrei an seine Kirche 
gegen näher ausgedrückte Bedingungen. 


Wirsburg 1238. April. 


In nomine domini. Amen. Hermannus, dei gratia Herbipoleusis episcopus, omnibus in 
perpeluum. Ut facta morlalium postfuturis temporibus habeantur in memoria, modernorum 
consuevit circumspeclio, acta temporum litteris commendare et in eis ad noticiam trans- 
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mittere futurorum. Noscat igitur presens etas et successura posteritas, quod, cum dilectus 
in Christo Cunradus plebanus in Hohebahfe]') divino inspirante consilio duos mansos, sitös 
apud villam Hohebahc, de propriis sumptibus apud virum hobilem Cunradum de Crutheim ?) 
ab omni iure adrocatie liberos:. in proprietatem diete sue ecclesie comparasset, idem plebanus, 
in nostra presentia constitulus, recognovit ipsos. mansos in proprietatem diete ecclesie se 
dedisse, et ipsam donationem renovavit, et per manus predicti nobilis, quem elegerat in sala- 
manum bonorum eorundem, in proprietatem sepe dicte ecelesie in Flohebahe tradidit ac 
donavit. Hac interposita pactione, quod cultor sive cultores mansorum predictorum, quieum- 
que fuerint, lumen sanctis, quorum ibidem habetur veneralio, singulis noctibus administrent, 
et scolari.. sol. Hallensium pro vestibus, sive ecelesiastico literato, ‘qui ibidem deseryiat, sacer- 
doti. Quibus mansis dietus nobilis renunciavit manu et calamo, ut est iuris. Testes: Fride- 
rieus cantor et archidiaconus, Eigerus decanus in Onolsbach’), Cunradus de Orenloh*), Bern- 
gerus de Michelnbach’), Diepertus de Cunzelsowve*®), Cirlo de Reingershusen '), plebani, 
Gotefridus camerarius, lohannes pincerna, Marquardus cognomenio Zobelo, Heinricus Altus, 
Marquardus Auctumpnus, Gotefridus Mitezze, Fridericus de Witphelt') et alii plures. In cuius 
facti testimonium presens scriptum sigillis, nostro et predicti nobilis, extitit roboratum. 

Datum Herbipoli, anno gratie M°, CC’. XXX. octavo, in mense Aprilis, indictione XL, 
episcopatus nostri anno XII". 


Nach Wibel, Hohentohische Kirchenref.Gesch. Bd. II, S. 42, Nr, XXV. 


1) Hohebach, 0.A. Künzelsau, — 2) Altkrautheim, vergl. S. 138, Anm. 1. — 3) Ansbach, vergl. $. 75, 
Anm. 4. — 4) Orlach, O.A. Hall, — 5) Michelbach an der Heide, 0.A. Gerabronn. — 6) Künzelsau, 0.A.St, — 
7) Rengershausen, 0.A. Mergeniheim. — 8) Wipfeld, am Main, nordöstlich von Wirzburg, baler. L.G. Werneck, 


CMXVI. 


Die Bürger in Esslingen vergleichen sich mit dem Convente in Blaubeuren über eine 
bestimmte, alljährlich von diesem zu entrichtende Bede aus dessen Weinbergen und Gütern 
in Esslinger Markung. 


Esslingen 1238. April 7. 


In nomine domini. Amen. Ne labantur cum tempore que geruntur in lempore, opor- 
tunum est gesta scriplis memorie commendari. Noveriut igitur singuli, noverint omnes hanc 
pagioam inspecturi vel inspicientes, quod, de communi .consensu ac deliberatione unanimi 


eivium in Ezzelingen, super vinetis conventus de Blauburren ac aliis bonis in ipsorum terminis 
In. 53 


418 1238. Mai. 


constitutis tractantibus*), talis eidem conventui condicio est concessa: scilicet quod iam dielus 
conventus ad obtinendam communem libertatem de memoratis bonis suis annualim de festo 
sancti Martini duds libras Hallentium”) prefatis civibus nomine precarie perpetuo presentabit, 
Hoc videlicef pacto interposito, si prefate congregacioni accreverit possessio prediorum, summa 
precarie ipsorum recipiet inerementum iuxta predictorum civium ydoneam eslimacionem. 

Acta sunt hec anno dominice incarnacionis M. CC. XXXVIL, indictione Xl*,, septimo ydus 
Apprilis*), in cymiterio Ezzelingen, presentibus hiis subscriptis viris: videlicet Schellocopho 
sculleto, Repphone, Truheliebo fratre eorundem, Hugone de \lma, Cünrado in Cymiterio, 
Hugone fllio advocati, Bertoldo Schühelino, Virico fratre eiusdem, Burquardo Achspergario‘), 
Luttfrydo divite, Wiicmanno, Marquardo de Cymiterio, Loselino, Burquardo, -Bügelino et aliis 
quam pluribus viris fidedignis et honestis, quorum nomina non sunt seriptis in presentibus 
aunolata. Hec autem ut rata et inconcussa permaneant, utriusque partis sigilli testimonio 
duximus roborare. 

*) Insuper predicti cives ad subveniendum memorati conventus egestati XL libras Hallen- 
sium pro predio eomparando communiter admiserunt, ut supradictam summam sue precarie 
commodius possint persolvere annuatim. Testes supradicti cives. 


Nach einem von dem Kloster Wiblingen am „Afflermontag nach U. 1. Frauen Annunciatio* 1503 aus- 
gestellten YVidimus, 


*) Diesem Schlusesntze ist in dam Vidimus folgende Bemerkung vorangestellt: „Unnd stat unden am spacium des- 
selben Brieffs geschrieben,“ — a} Es wird jedenfalls iractentium zu lesen sein. — b und c) 80 die Urkunde. — d) Das 
ist wohl: Aschpergario. 


ECMXVI, 


Bischof Konrad ron Speier entscheidet den Streit sıwischen dem Kloster Maulbronn und 
den Gebrüdern Wernher und Sieyfried von Wellersau über eine ron beiden Theilen an- 
gesprochene, innen beseichnete Almand bei Hockenheim, 


1238. Mai. 


Conradus, dei gracia Spirensis episcopus, singulis ac universis, ad quos presens scriplum 
pervenerit, subscriptis fidem adhibere. Actio simul et contractus hominum oblivionis nebula 
et caligine fragilis memorie obfuscantur, si non tenacissime commendetur literarum stabilitati. 
Memorie igitur tam presencium quam subsequeneium lenore hoc instillamus, quod litigantibus 
coram nobis domino Syfrido abbate Mulbrunnensi cum suo conventu, Cysterciensis ordinis, 
nostre dyocesis, ex una parte, et Wernhero el Diethrico pincernis de Welresawa'), ex altera, 


1238. Mai. 419 


pro iure, quod utraque pars sibi asserebat debere cedere in terminis subscriptis, videlicet 
locis, que dicuntur almeine, que initium habent ab aula Kech®), currentia in assensu*) per 
viam que dicitur. Bandeswecg ’) usque ad limitem que dicitur Greuenspshad*’) et usque 
ad locum qui nuncupatur Ensidelenbrunnen‘) et amplius in rivum ville Hockenheim‘), a quo 
in rivum qui appellatur Andelache”), dietus abbas et eonventus cum parte adversa W. et 
D. pincernis in testium deposicionem, quibus oolum fuerat de terminis et causa, unanimiter 
convenerunt, quorum ex relacione dicta almeina sepedicto abbali et conventui suo coram 
nobis est adiudicata, et hoc interpositis probis viris et honestis, litteratis et illitteratis. Huic 
adiudicacioni subscripte persone perhibent attestacionem: Cunradus prepesitüs maioris ecclesie 
Spirensis, decanus Syfridus eiusdem ecclesie, Ceyzolffus prepositus sancti Germani, Conradus 
prepositus sancti Wydonis Spirensis, comes de- Lyniugen, dominus Otto de Eberstein*), Otto 
de Bruchsel”), Arnoldus de Ageleistenhusen '”), Heinricus de Nyuern"'), Reimboto burcgravius 
de Spigelberg'*), Eberhardus Snitdelauch, Albertus de Lache'”), Bertholdus de Schiuerstatd '*), 
Bertholdus de Metze'), Heinrichs cellerarius, Bertholdus dietus Munt, Hugo de Kech, Hein- 
ricus de Lussheim '*) Mulbrunnensis*). Ut autem presens pagina a nullo valeat violari, ipsam 
sigillo nostro et capituli maioris ecclesie, nec: non maioris ecclesie einsdem sancli Germani 
et sancti Wydonis prepositorum Spirensium_ sigillis dicto abbati et conventui Mulbrunnensi 
dedimus roboralam, 

Actum anno domini millesimo ducentesimo tricesimo oclavo, indictione undecima, mense 
Maio, pontiflcatus nostri anno secundo. 


Nach dem Liber Obligationum Spirensium Im Generallandesarchive in Karlsruhe, Fol. 159%. — Abdruck 
bei Würdtwein, 5. D. Tom. V. S. 288, Nr. 109. 


a} Lies: ascenaw, — b) Lies: Greuensphad? — c) Oder: —sea? 0x steht abgekürzt: Mulbrunen, 


1 und 2) Wersan, früher Schloss, jeizt noch zu Reilinren gehöriger, nach Hockenheim eingepfarrier Wersauer 
Hof, und Ketsch ?, bad. B.A. Schwetzingen. — 3-5) Nicht mehr zu ermittelade Oertlichkeiten. — 6) Hockenheim, 
bad. B.A. Sehwetzingen. — 7) Unbekaunt. — 8) Alteberstein, vergl. 8. 304, und $. 24, Anm. 2. —- 9) Bruchsal, 
vergl. 8. 303. und 4, Anm. 3 und 1. — 10) Aglasterhausen, bad. B.A. Neidenau, — 11) Niefern, a. d. Euz, 
bei Pforzheim (vergl. $, 91, Anm. 5). — 1?) Spiegelberg, -burg, abgeg. Burg bei Hördt, rbeinbater, Kanton 
Germersheim. — 13) Lachen, vergl. 5. 303, Ann. 4. — 14) Schifferstatt, rheiobaler. Kanton Speier. — 
15) Oefter in bisch. speler. Urkunden dieser Zeit vorkommend. — 16) Alt-Lussheim, vergl. S, 91, Anm. ?. 
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420 1238. Mai 17. 


CMXVIN. 


Graf Egeno von Aichelberg übergiebt den Nonnen in Boos die ihm von Hermann, Herrn 

von Zweifelsberg, aufgelassenen Güter su Atsenberg und genehmigt sugleich den Tausch 

eines Gutes in Boos durch seinen Dienstmann Heinrich von Ebenweiler gegen Güter der 
genannten Nonnen in Rintfurt. 


 Aichelberg 1238. Mai 17. 


In nomine domini. Amen. Nos Egeno, eomes de Aychelberc'), ad singulorum et omnium 
memoriam perducimus et || presentium ac fulurorum noticie declaramus, quod dominus 
Hermannus de Zwivelsberc*) possessionum earum proprietates- || apud Azenberc’), quas 
nomine dotis Elisabet, uxor sua, soror Hainriei Vesarii, que nobis iure proprietatis perlinere 
dilinoscitur, adduxerat, una cum filiis suis, Hermanno, Hainrico, Gerungo et Rüdolfo, nostris 
manibus tradiderunt liberas et solutas, omni repeticioni, actioni seu querimonie, que occasione 
ecclesiastiei aut secularis fori eisdem posset compelere, renuntiantes; üdei nostre monendo 
constantiam, ut easdem possessiones monialllibus de Boze*), que duas Alias ipsius Hermanni 
ad suum consorlium receperant, conferremus. Nos itaque pro ‚laude et gloria Ihesu Christi 
et divino cultu ampliando ipsorum supplicationibus assensum facilem concessimus, el pre- 
taxalas possessiones in Azenberc cum omnibus suis pertinentiis, ut ab eisdem accepimus, 
dictis monialibus de Boze donatione perpeina contulimus libere ac pacifice possidendas. 
Ratum habentes concambium insuper, quod Hainricus de Ebenwilar’), ministerialis et Nidelis 
noster, cum proprietate, quam in Boze tenuit, pro bonis apud Rintfurt"”) decrevit cum eisdem 
monialibus ex nostra Hcentia faciendum. Huius rei testes sunt: Dieterieus cellerarius, Sale- 
manensis'), Hainrieus de Blohingen*) sacerdos, Stainmarus de Seizon’), Hainricus de Bartel- 
stain'"), Haioricus Vesarius, Conradus Slechte et alii quam plures. 

Actum apud Ayhilberc, anno domini M’. CC. XXXVIL, XVI. kalendas lunii, Xl. indictionis. 


An einem Pergamentbändchen hängt, auf braunem Wachse, das $, 307 beschriebene Siegel. 


1) Vergl. S. 306, Aum. 1: — 2) Zwelfelsberg, 0.4, Biberach. — 3) Vergl. S. 398, Anm. 4. — 4) Vergl. 
8. 335, Anm. 2, — 5) Vergl. 8. 308, Aum. 7. — 6) Vergl. 5. 306, Anm. 4. — 7) Von Salem uder 
Salımansweiler; oder Salmann? Es steht Salemanen mit Kürzung über . — 8 und 9) Blochingen und 
Siessen, 0.A. Saulgau, (An dem 7 in Serfson befindet sich ein Häckehen, so dass eigentlich Serzen zu 
lesen wäre, Doch sind die Mäckchen an den übrigen In der Urkunde vorkommenden 7 viel grösser.) — 
10) Vergl. S. 398, Anm. 12. 


1238, Mai 29. 421 


CMXIX. 


Pabst Gregor IX. nimmt das Üistercienserklosier Gutensell in seinen Schutz, bestätigt 
die darin eingeführte Regel und verleiht demselben sahlreiche näher angegebene Be- 
günstigungen. 


Im Lateran 1238. Mai 29. 


Gregorius episcopus, servus servorum dei, dilectis in Christo Aliabus, abbatisse monasterii 
sanctorum Cosme et Damiani de Cella Dei eius[que] sororibus, tam presentibus quam 
futuris, regularem vilam professis [in perpetuum]. Religiosam vitam eligentibus apostolicum 
eonvenit adesse presidium, ne forte euiuslibet temeritatis incursus aut eos a proposilo revocet, 
aut robur*), quod absit, sacre religionis enervet. Quapropter, dilecte in Christo filie, vestris 
iustis postulationibus clementer annuimus, et monasierium sanctorum Cosme et Damiani de 
Cella Dei, Constantiensis diocesis, in quo divino mancipale estis obsequio, sub beati Petri 
et .nostra prolectione suscipimus et presentis scripti privilegio communimus. In primis siqui- 
dem stafuentes, ut ordo monasticus, qui secundum deum et beati Benedicti regulam atque 
institutionem Cisterliensium fratrum, a vobis post concilium generale susceptam, in eodem 
monasterio iustitufus esse dinoscilur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observelur. 
Preierea quascunque possessiones, quecunque bona idem monasterium inpresenliarum juste 
ac. canonice possidet, aut in fulurum concessione pontilicum, largitione regum vel priucipum, 
oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestanute demino polerit adipisci, firma vobis et 
hiis que vobis successerint et illihata permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda 
vocabulis: locum ipsum, in quo prefatum monasterium situm est cum omnibus pertinentiis 
suis, et alias possessiones cum pratis, vineis, ferris, nemoribus, usuagiis et pascuis, in bosco 
ei plano, in aquis et molendinis, in viis et semitis et omnibus aliis libertalibus et immuni- 
tatibus suis. Sane novalium vestrorum etc, etc.*) 

[Rundseichen.| Ego Gregorius, catholice ecclesie episcopus, [subscripsi]*). 

7 Ego lacobus, Tusculanıs episcopus, [subscripsi. 

- Ego Romanus, Portuensis [et] sancie Rufine”) episcopus, [subscripsi]. 
+ Ego Reinaldus, [Ostiensis et] Velletrensis‘) episcopus, [subscripsi]. 

7 Ego frater lacobus, Penestrinus episcopus, [subscripsi]. 

7 Ego Thomas, tituli sancte*) Sabine presbyter cardinalis, [subseripsi]. 
1 

i 


- Ego Guifredus, tituli saneti Marci“) presbyter cardinalis, [subscripsi]. 

- Ego Sinibaldus, tituli‘) sancli Laurentii in Lucina presbyter cardinalis, [subscripsi]. 

‘ Ego Stephanus, sancte Marie trans Tyberim tituli sancti Calixti*) presbyter cardinalis, 
[subseripsi). 


422 1238. Juni: 


Ego Reinerius*), sancte Marie in Cosmedin diaconus cardinalis, [subscripsi]. 

r Ego Egidius, sanctorum Cosme et Damiani diaconus cardinalis,') [subscripsi]. 

Datum Laterani per manum Guillielmi, sancle Romane ecelesie vicecancellarii et notarii 
domni*) pape, IIlL. kalendas lunii, iodietione undecima, incarnationis dominice anno MCCXXXVIL,) 
pontificatus vero domni Gregorli pape VIII. anno duodecimo. 


Nach Lünig, Reichsarchiv, Band XVII, (von Aeblissinnen) S. 99, Nr. 1. Der theilweise sehr fehlerhaft 
abgedruckie Text bei Lünig Ist oben berichilgt worden. Auch sind die miltellat, e statt der ae wiederher- 
gestellt. 


*) Der ganze nachfolgende Text stimmt mit‘ den feierlichen Bestätigungsbullen für die Cistercienserklöster, unter 
andern mit der dem Kloster Boos (d. i. Baind) ausgestellten, 8. 380 ff. abgedruckton- wörtlich überein. e 

a) Statt des Rundzeichens steht bei Lünig (FL. &), und das Monogramm für Bene valete ist nicht angemerkt, ferner 
ist bei Lünig statt mit der mittleren, mit’der linken Reihe der Unterschriften begonnen, s0 dass die Diaconen zuerst und 
die Bischöfe zulot#t stehen. — b) Lünig: Autine. — c) L. Sti.... Vellereji. — d) L. veolesie St. — 0) L. Burford St 
Eucharii, — DL. Sunbaldus ecelesie. — g) L. St. Euchar. transtgberim et St, Cal. — b) L. Heinerieus. — i) L. cardinalis 
dieconns. — k) L. liest hier und am Schlusse domini. Es dürfte sich fragen, ob die Worte moterii domni pape überhaupt 
echt sind. — 1} L. 1248, 


EMXX. 


Kaiser Friederich (II.) genehmigt die Schenkung des reichslehenbaren Patronatrechtes der 
Kirche in Flein und des Hipfelhofes durch seinen Lehenmann Wihelm von Wimpfen an 
das Hospital des heiligen Johannes des Täufers daselbst. 


Verona 1238. Juni. 


Fridericus, dei gratia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Sicilie rex. 
Imperialis pietas circa beneflcia pauperum merito se concedit, ex quorum donalione simul 
ei et iemporalis gralia ei salus provenit sempiterna. Hac itaque consideratione ducti tenore 
presentium nolum esse volumus tam posteris quam modernis, quod nos devolis supplicatio- 
nibus Wilhelmi de Wimpina, fidelis nostri, favorabiliter inclinati, donationem factam per 
manus ipsius de iure patronatus ecclesie in Fline'), quod feudali titulo a nobis et imperio 
possidebat, ei de curia in Hupphilbura’), quam ut dotem quondam uxoris sue tenebat legi- 
limeque in remissionem peccalorum suorum hospitali sancti lohan[n]is baptiste apıd Wimpinam 
contulit, in omnibus approbantes, donationi eidem assensum porrigimus imperatorie maiestatis. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc nostre approbationis chartam infringere vel ausu 
(emerario contraire. Quod qui presumpserit, indignationem nostri culminis se noverit incur- 
surum. Ad premisse igitur donationis nostre et assensus robur perpeluo duraturum pre- 
sentem schedulam sigillo nostre celsitudinis fecimus roborari. 


1238. Juni 5. 423 


Actum anno dominice incarnationis millesimo dueentesimo trigesimo ociavo, mense lunii, 
undecime indictionis. 
Datum Verone, anno, mense et indictione prescriptis, feliciter. Amen.‘ 


Nach Hulllard-Breholles, Hist. dipl. Frid. sec. Tom. V, (P. I,) S. 211. 


1 und 2) Fiein und der Hipfelhof, beide O.A. Heilbronn. 


CHAXI. 


Pabst Gregor IX. beauftragt den Bischof von Constans, dass derselbe den Pleban von 
Boos veranlasse, einen Hofraum innerhalb der Umfriedung des Klosters daselbst gegen 
Entschädigung an dieses absutreten. 


Im Lateran 1238. Juni 5. 


Gregorius episcopus, servus servorum dei, venerabili fratri.. episcopo Constantiensi 
salutem et aposiolicam benedictionem. Debitum iuris et hujlmanitatis exposeit ut illis qui 
relietis mundanis deliciis in arta claustralis otii vita cupiunt celestia, ut deum deorum in 
Syon || videant, contemplari, pium a fidelibus pacis subsidium £ribualur. Cum igitur dilecte 
in Christo fillie.. abbatissa et cenventus || de Boze, Cisterciensis ordinis, tue diocesis, pro- 
vide atlendentes, conditiones earum multis periculis subiacere, si facullas adesset eisdem per 
campum Jicentie incedendi, cupiant infra claustri sui ambitum recludi secundum alias Cister- 
ciensis ordinis moniales, sicut exhibita nobis pelitione monstrarunt,.. plebanus loci eiusdem 
occasione cuiusdam aree sue, quam infra septa eiusdem claustri Aabere dinoseitur, id Neri 
non permittit, licet pro eadem area compensationem pluries ei obtulerint congruenten. Quare 
fuit nobis humiliter supplicatum, ut providere super hoc dictis abbalisse ac conventui cura- 
remus. (uoeirca fraternitati tue per apostolica scripta ma[n]damus, quatinus, si est ita, 
dictum plebanum moneas attentius et inducas, ut, predictis abhalissa et eonventu compen- 
salionem ei facientibus congruentem, dictam aream eis pro diviua et apostolice sedis reverentia 
ilariter conferat et libenter, ita quod predicte abbalissa et convenlus in perfectione propositi 
supradieti cursum suum, dante domino, feliciter valeant consumare nosque super hoc providere 
ipsis aliter non cogamur. 

Datum Laterani, nonis lunii, pontificatus nostri anno duodecimo. 

Nach dem bei der fürstlich Salm-Reifferscheid-Dyck’schen Gatsherrschaft in Baind beflndlichen Originale. 


Auf dem Einschlage rechts: .d. m. Hilolen, und zwar oben: Cisterciensis ordinis und In der Mitte: Adbart 
de Salem assignetur, alles von der Hand der Bulle. An hänfener Schnur hängt die Bleibulle, vergl. 5.318. 


424 1238. Juni 12. 


CMXKXI. 


Der Bischof Siboto von Augsburg bestätigt die von seinem Vorgänger auf den Erledigungs- 
fall der Pfarrkirche oder sogenannten untern Kirche in Steinheim dem Probste und dem 
Kloster daselbst bewilligte Verleihung jener Kirche und ihrer Seelsorge. 


Augsburg 1238. Juni 12. 


:In nomine patris et filii et spiritus sancti. Amen. Siboto, dei gratia Augustensis 
ecclesie episcopus, dilectis in Christo Walthero preposito in Sta[i]nhein') eunctisque || ibidem 
regularem vitam professis salutem in domino. Predecessorum nostrorum in hiis que ad pro- 
motionem et utlilitatem ecclesiarum nostre diocesis pertinere dinos||cuntur vestigiis inherere 
cupientes, graliam et beneficia, que per ipsos sunt assecuti, et eis indistracta conservare et 
quantum possumus adampliare diligen|}ter intendimus. Eapropter, dilecti in Christo fratres, 
ecclesiam in Stainhain parrochialem, que dicitur inferior, quam felicis memorie dominus et 
predecessor nosier episcopus Sifridus cum omnibus usufructibus et perlinentiis suis, dum 
primum vacare inceiperet, vobis et ‘vestris successoribus de assensu capituli nostri contulit 
perpetuo in aucmentum*) prebendarum vestrarum servituram et animarum curam prepositi loci 
vestri committendam, ipsam ecclesiam ad presens vacanlem secundum pristinam donationem 
vobis indulgemus assumendam in vestram possessionem; tibi, frater preposite, in ipsa euram 
animarum committentes et (am donalionem predecessoris nostri quam concessionem nostram 
tibi et omnibus tuis successoribus et fratribus confirmantes. Ut autem hec tibi tuoque con- 
ventui et vestris successoribus perpetuo rata sint et observentur inconvulsa, in lestimonium 
eridens et confirmationem predictorum litteram vobis presentem conferimus, nostro et capiluli 
nostri sigillorum munimine roboratam... Huius rei testes sunt: Ludewicus maioris ecclesie 
prepositus, Hermannus scolasticus, Ripertus prepositus de Buhshain?), magister Wernherus 
custos, Degenhardus abbas de Ahusen *), Berhtoldus canonicus sancte Gertrudis, Vlricus scriptor 
et alii plures... 

Datum Auguste, anno domini millesimo CC. XXX. octavo, pridie idus lunii, presidente 
domino Gregorio papa nono. 


Nach dem Originale Im Generallandesarchive In Karlsruhe. — Zwei rothe und weisse seldene Siegelschnüre 
slad noch durch die Urkunde geschlungen, die Siegel verloren, 
a) Bo die Urkunde. 


1) Steinheim, später in der Stiftung des Klosters Königsbrunn, O.A, Heidenheim, aufgegangen (vergl. II, 
5.379, Anm, 3). — 2) Buchshelm, ebem. Karthänserkloster, an der Einmündung des Flüsschens Buchsach in 
die Iller, -eine Stunde nordwestlich von Memmingen, In Balero. — 3) Anhausen, O.A. Heldenheim. 


1238. November 8. 425 


CMXXI. 


Der Bischof Heinrich von Constans vermittelt einen Vergleich swischen dem Ritter Rudeger 
von Bernhausen und dem Abte Eberhard von Salem und seinem Convente über die Gerichts- 
barkeit und die damit verbundenen Rechte im Dorfe Stetten. 


Salem 1238. November 8. 


Hainricus, dei gratia Constantiensis ecclesie episcopus, universis hanc paginam inspec- 
turis geste rei notitiam. Cum diutina verteretur contentio inter venerabilem Eberhardum 
abbatem et conventum de Salem, ex parte una, et Rüdegerum militem de Bernhusen'), ex 
altera super quadam iurisdietione in predio de Stetin?), in quo idem R. vicecomitem se fore 
dicebat et hoc ipsum ius de manu palatini de Tivwingin in feodo se habere asseruit, vide- 
licet ius exercendi iudieia vice palatini; cum autem occasione huius donationis sepedictus 
R. in faciendis exactionibus abusivis nimis metas suas extenderet et ea que nec ad ius 
palatini pertiuere[a]t, usurparet, memoratus abbas et suus conventus talibus se opposuerunt 
exactionibus. In iniuriis quidem, que vulgo vrauelin vocantur, sepefatus R. se iudicandi potes- 
tatem habere contendebat, set hoc ipsum vocabulum, sicut abbati et fratribus suis visum 
est, nimis ampliavit et extendit, indebitas exactiones colonis predicti inponens predii. Causa 
igitur coram nobis aliquot annis ventilata, tandem per amicabilem conposicionem de consensu 
utriusque partis lis est in hunc modum consopita. Riggerus nichil iuris sibi vendicabit in 
predio prefati monasterii, quod Stetin dieitur, preter iudiecium furti et temeritalis, que vulga- 
riter vraueli nominatur. Temeritatem vero ufraque pars conmuni consensu sic est inter- 
pretalta], ut nichil dicatur temeritas nisi sanguinis maliciosa efusio, vel eliam cum pugno 
vel ligno, intentione ledendi, percussio, gladii quoque sive eultelli iracunda evaginatio. Furtum 
quoque unanimiter interpretati sunt occultam pecunie vel vestium vel peccorum invito domino 
subtractionem. Super hiis delictis Ruggerus iudicandi habebit potestatem, set non in predio 
de Stetin; hoc enim ex condicto servabit, quod in eodem predio ad iudicandum locum vel 
residentiam nou habebit. Pena quoque temeritatis summam III”, solidorum hallensis monete 
non excedet, Preter formam igitur prelaxatam sepedictus Ruggerus in predio de Stetin 
nullam exercebit exactionem seu pelicionem denariorum, pullorum, caseorum, avene vel vini 
vel cuiuscumque vecture, nec ad pabulandum vel fenandum equos suos vel hospitum suorum 
in sepedictum predium transmittet. Mediatores autem huius conpositionis fuerunt: Marquardus 
de Bernhusen, frater eiusdem Ruggeri, et Wolframmus et Ernestus de Bernhusin. Presentes 
autem fuerunt abbas de Salem, abbas de Zwiveltün, magister Viricus nolarius noster, magister 
Fridericus, Baldebertus et Viricus cellerarii de Salem, Cvnradus de Wekkinstain?), Cunradus 
de Biberach, Cünradus de Veringin‘), Cünradus de Ehingin, et predicti tres mediatores: 


Marquardus, Wolframmus et Hernestus de Bernhusin, aliique quam plures. 
Il. 54 


426 1239. 


Actum apud Salem, anno verbi incarnati M°, CC”. XXX". VI“, Vi. idus Novembris, 
Nos autem ad preces uiriusque partis paginam hanc sigillo nostro roboravimus. 


Nach dem Diplomatare des Klosters Salem, Im Generallandesarchive in Karlsruhe, Band II, 8. 81, Nr.LXXV, 
unter der Aufschrift: Conpositie inter nos et Ru’ggerum militem de Bernhusin. 


1 und 2) Bernhausen und Stetten, beide auf den Fildern, O.A. Stutigart. — 3) Weckensteln, Burgruine 
bei Horgen, 0,A. Rotweil. — 4) Scheint Vöhringen, an der lller, baler. L.G. Illerlissen. 


CMXAIV. 


Aufseichnung über die angeblich um 1239 geschehene Gründung des Hospitals in 
Biberach. 


1239. 


Primi fundatores hospitalis in Biberach milites aurati de Essendorf') Huldricus et Haln- 
wigus fratres germani, anno 1239. 

Milites enim aurati de Essendorf, Huldricus et Halnwigus fratres germani, predicti hospi- 
talis primi fuerunt fundatores. Ad quod duminus Halnwigus dedit agros, super quibus fun- 
datus £uit ambitas hospitalis, et quidquid habuit apud Birckendorf‘). Item deminus Huldricus 
miles prefatus dedit vilam apud Hagenbuech’) et quasdam possessiones suas apud Hoch- 
dorf‘), item villam apud Winterreiten?) villamque aliam apud Sulgen‘): que omnia liberaliter 
supradicto hospitali tradidit. Que fundatio facta est circiter annum domini 1239. 


Nach einer unter den Urkunden des Biberacher Spitalarchivs beilndlichen anbeglaubieten Abschrift neuerer 
Hand auf Papier, mit dem Beisatze: „Von einer Alten Tafel In der Spittahbl Kirchen abgeschrieben.“ Vergl, 
darüber Anm. 6 unten. {Die mittellat, e statt der ae der Abschrift sind wieder hergestellt). 


1) Abgegangene Stammburg nächst dem Weller Scharben, dreiachtel Stunden üstlich von Unteressendorf, 
0.A. Lanpheim. — 2) Birkendorf, Vorstadt von Biberach, — 3) Hagenduch. O0.A. Biberach. — 4) Hochdorf, 
0.A. Waldsee, — 5) Winlerreute, O.A. Biberach. — 6) Es ist ohne Zweifel die Stadt Saulgau damit gemelnt, 
wie aus der Schenkangsurkunde für den Spital Biberach vom 30. August 1258 deutlich zu entnehmen ist. 
Dort ündei sich näwlich die Stelle: /tem — miles Liricus curiam apud Winderiuti resignarit in manus 
domini Walteri dapifert, et idem dietam curiam hiberaliter tradidit hospitali apud ciritatem Sulgen, 
presentibus etc. Offenbar berubt die oblge Augabe auf einem Missverständnisse dieser Stelle, indem der 
Verfasser, der den Beisatz dietfam übersah, glaubte, es handle sich hier um die Schenkung einer welteren curia 
in Saulgau. Da demnach Jie obige Aufzeichnung ohne Zweifel nur ein Auszug aus dem Texte der Urkande 
von 1258 ist, so würde dieselbe auch keine Stelle unter den Urkunden verdient haben, lägen nicht deutlich 
der Urkunde von 1258 ältere Quellen zu Grunde, von denen eine, soferne dabei die, freilich auch eiwas 
eigenthümlich gefasste Schussenrieder Schenknngsurkunde vom 27. August 1239 in Betracht gezogen wird, 
möglicherweise aus diesem Jahr stammen dürfte. 


1239. 427 


CMÄXV. 


Der Ritter Eckehart von Bopfingen übergiebt sein Gut in Michelfeld samt der Vogtei 
darüber an die Kirche sum heiligen Kreus in Augsburg. 


1239. 


Noverint omnes Christi fideles tam presentes quam futuri, quod miles quidam, dictus 
Eggejlhardus de Bobphingen'), predium quoddam situm in Michelvelt”) cum advocatia ecclesie || 
sancte Crucis ia Augusta in remedium anime sue devotiss[imje deputarit, seniore || flio sue, 
dieto Raben, et iunioribus flliis duobus, habentibus hoc nomen Eggehart, secum conspiran- 
tibus de eodem. Hec igitur donatio ut sine contradictione vel diminutione cuiusquam fixa 
et inconvulsa permaneat, eam huic cartule conmendare et sigillis, videlicet supradicte ecclesie 
prefatique militis, dignam duximus roborare*), Huius rei lestes sunt: dominus Cinradus 
plebanus in Walthvsen’), dominus Ridolfus tunc temporis viceplebanus in Rötingen*), et 
hii milites: Marquardus de Snaiten®) cum fratre suo, dominus Ridegerus de Snaiten, Albertus 
de Zebingen*), Hainricus de Litbach’) cum fliis suis. 

Acta sunt hee anno domini M*. CC’. XXX” VII“. 


Nach dem Originale des Reichsarchivs in München. — Es hängen drei Wachssiglile an. Bas erste ist 
rund und zeigt ein verkehrt stehendes S in einem Ringe mit der Umschrift: + .... ANNA. Die ersten vier 
Buchstaben sind sehr zweifelbafl. Das zweite längliehrende zeigt einen stehenden Geistlichen und die 
Umschrifi: 7 S. DECANI. DE. RO’TTINGIN. Das dritte von gleicher Form hat ebenfalls die Figur eines 
stehenden Geistlichen und die Umschrift: + V'LRICus Del GRatuiä ..... ECCLesiE ..... Die Schrift vor 
und nach ecelesie ist unsicher. (Die E der Umschriften sind gerundet.) 


a) Von hier an eine andere Dinte, doeb gleiche Hand. 


1—4) Bopfiugen und Michelfeld, Waldhausen und Röttingen, O.A. Neresheim, — 5— 7) Öber-, Unter- 
Schneldheim, Zübingen, Lippach, alle drei 0.4. Ellwangen. 


54 * 
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CMXXV. 


Die drei Brüder Konrad die Fürsten vollziehen eine von ihrem Vater Konrad angeordnete 
Schenkung an das Kloster Salem für seine Beisersung in demselben durch Uebergabe 
ihres Gutes in Balgheim unter Zustimmung ihrer Mutter Udelhild. 


Konsenberg 1239. 


: Cunradus : et Cvoradus itemque Cvnradus, Cvnradi quondam Furstonis fllii, omnibus, qui 
scriplum presens viderint vel audieriot, geste rei noticiam. || Notum sit, quod, cum pater 
noster, pie memorie, Cunradus Fursio, in extremis laborasset, apud monasterium de Salem 
propter longam familiaritatis amiciciam, quam cum eodem mon]lasterio contraxerat, sepulturam 
elegit, ei cum amicis nostris, qui circa ipsum erant, ordinavit, ut pro anime sue remedio- 
predium honestum eidem monasterio traderetur; quod ipse || morte iam urgente consummare 
non poterat. Defunctus igitur apud prefatum monasterium honoriflce est tumulatus, propter 
eoncursum vero ei occursum amicorum nostrorum, qui vocati copiose ibidem convenerant, 
monasterium graves sustinuit expensas. Nos igitur de consilio amicorum nostrorum, et maxime 
avi nostri, domini Hainrici de Wartinberc'), per quem omnia nostra negocia potissimum gere- 
bantur, tum pro remedio anime patiris nosiri, tum pro expensarum illarum restauratione, 
prefato monasterio _predium nostrum quod habuimus in Balgehein?) totaliter cum omni jure 
suo tradidimus perpeluo possidendum. Sed et mater nostra, domina Vdelhildis, cui idem 
predium attinebat eo iure quod vulgariter Morgingabe nominatur, suadente patre suo, avo 
nostro, iuri suo in eodem predio renuntiavit et manu sua nubiscum illud tradidit. Bona 
quoque flde ac rata pollicitacione promisimus, quod omnem questionem seu impelicionem, 
que super eodem predio a quocumque hominum forsitan mota fuerit, sepedicto monasterio 
nos ommino sopiemus ef pro monasterio respondebimus. Venerabilis quoque Eberhardus 
abbas suusque conventus de Salem reddiderunt nobis hübam unam in Wigeher’) sitam, quam 
pater noster longe ante, cum adbuc sanus esset, pro solatio anime sue el pro quodam dampno, 
quod ipsis intulerat, donavit. 

Acta sunt hee in castro Cinzenberc‘), anno verbi incarnati M". CC’. XXX’. VIII”, pre- 
sentibus hiis H. de Wartinbere avo nostro, Virico subcellerario de Salem, Walthero grangario, 
Cinrado converso, Livifrido plebano de Nendingen*), Gerone de Waltinstein‘), Bilgerino de 
Tutelingin, Hvgone de Meringen‘), Virico de Steinhfsen‘), Uinone et fratre suo Hainrico, 
Cinrado clerico et medico de Meschilh”). Sigillum autem patris nostri ob firmius robur 
gestorum huie pagine appendimus. 

Nach dem Originale im Groerallandesarchive In Karlsruhe. Ein anhängendes dreieckiges rothes Siegel 


von Maltha zeigt einen schräg rechts anf vier Felsenspiizen aufwärls rennenden Nirsch und die Umschrift: 
Sieilium E. PRINCIPI. ,. HIRZECCHE (die E gerandet). 


1239. Februar 13. 429 


1) Vergl. 5. 107, Anm. 2. — 2) Balgheim, 0.A. Spaichingen. — 3) Lies HWigehein? Welgheim, 0.A. 
Taitlingen. — 4) Konzenberg, abgeg. Schloss, Sitz der ehemal. Reichsherrsehaft, 0.A. Tattlingen. — 5) Nen- 
dingen, O.A. Spaichingen. — 6) Unermitteli. Kommt nach Auszug bei Mone, Zeitschr. f. d. Gesch. des Ober- 
rheins, III, 479, auch in den Salemer Urkunden von 1253 und 1267 vor. Die Deutung auf Waldensteln, O.A. 
Weizbeim, ist jedoch unzulässig. — 7) Mühringen, an der Donau, bad. B.A.St. — 8) Unbestimmt welches. — 
9) Mess-, Müsskirch, bad. B.A,St. 


CHXXVH. 


Graf Hartmann von Wirtemberg erneuert und bestätigt die Schenkung des Eigenthums an 
seinem, von dessen Lehensinhabern, dem Kloster Salem käuflich abgetretenen Gute su 
OÖstrach an dieses Kloster. 


1239. Februar 13. 


Hartmannus, comes de Wirtinbere, omnibus hoc scriptum inspecturis geste rei noticiam. 
Nosse volumus tam presentes quam posieros, quod nos proprietatem predii nostri in Ostirn- 
dorf‘) pro remedio anime nostre et parentum nostrorum fradidimus monasterio de Salem. 
Pariem autem quandam eiusdem predii tenuit olim in feodo de mauu nostra Bertoldus de 
Durnon?), Bertoldus quoque de Vronhouen partem aliquam predicti predii de manu nostra 
quandoque tenuit. De manu vero eiusdem Bertoldi idem feodum tenuit Gfta, uxor Hainrici 
militis, qui Schytterüte cognominabatur, et Hainricus, filius eiusdem Göle*), qui sepedictum 
feodum, acceptis XVIII° marcis argenti a monasterio Salem, Bertoldo resignaverunt, et Ber- 
toldus consequenter monasterio resignavit, ad illud enim predii proprietas per donationem 
nostram iam fuerat devoluta. Insuper fuerunt in Ostirndorf pauei agri, ad culturam, ut 
vulgariter dieitur, unius bovis, quos tenuit in feodo Willibirgis. Horum igitur agrorum pro- 
prietatem cum reliquo predio sepedieto donavimus monasterio. 

Facta est autem hec nostra donatio ante multos aunos, sel quia super ipsa donatione 
nullum confectum fuit instrumentum, venerunt ad nos Vlrieus cellerarius de Salem et Sifridus, 
prepositus sancti Michahelis’) apud Ulmam in Insula, postulantes a nobis, ut et donationem 
preterilam iunovaremus et scripto seu sigillo nostro eam firmaremus. Quod et factum est 
anno incarnationis dominice M’. CC’, XXX. IX. in XL". ante Letare, ia villa Veringin, super 
fluvium llaram*). Testes: Ridegerus plebanus de Veringin, Waltherus de Blinthain‘), Ride- 
gerus miles de Staigi‘), Höselinus miles de Wangin’), Hainricus servus de Vburrunbach‘), 
Hainr®us de Gottebrethishouen”), cellerarius suus. 


Nach dem Diplomatare des Klosters Salem Im Generallandesarchive in Karlsruhe, Band II, 5. 71, Nr. LXVII, 
unter der Aufschrift: Donatio comitis hatimanni (lies hartm) de wirtinberc super predio in O*stirndorf. 


430 1239. Februar 13. 
a) Hier o*, nachher v». 


1) Osterndorf, zwischen Ostrach, in Sigmaringen, und Oberweller, im wirtemberg. 0.A. Saulgau, ab- 
gegangen, vielleicht Oberweiler selbst. — 2) Dürnau, O.A. Riedlingen. — 3) Das Wengenkloster In Ulm. — 
4) Vöhringen, an der Jiller, baler. L.G. Illertissen. — 5) Blindhelm, an der Donau, baler. L.G,. Höchstätt. — 
6 und 7) Statg und Wangen, O.A. Laupheim. — 8) Unermittelt. — 9) Goppertshofen, O.A. Biberach. 


CMXXVIN. 


Urkunde über den zwischen den edeln Männern, Herrn Gottfried von Hohenlohe und 

Herrn Konrad von Krautheim abgeschlossenen Vertrag, krafft dessen der letstere dem 

ersteren eine Reihe innen genannter Orte und Güter sammt zugehörigen Leuten käuf- 
lich abtritt. 


Wirzburg 1239. Februar 13. 


In nomine domini Amen. Hec est forma contractus inter nobiles viros dominum G. de 
Hoenloch et*) dominum Conradum || de Crutheim. lam dietus dominus®) C. vendidit prefato 
domino G. pro mille marcis argenti*) hec que infra proljpriis nominibus exprimentur, tam 
bona quam homines bonis venditis attinentes®). Castrum Crutheim et quidjiquid habet in 
utraque villa®) Crutheim') preter pralum versus Clepphesheim”). Item advocatiam in Gin- 
nespach’) et quidquid habet ibidem. Item euriam Windeberch‘) eum omnibus suis attinentiis. 
tem castrum Bockesberch’) et quidquid habet ibidem, preter pratum Swabenhusen ‘*). Item 
quidquid habet Wanshowen*’). Item curiam in Wollechingen*) et quidquid habet ibi, de 
qua curia debentur") quinque maltra frumenti in curiam hospitalariorum ibidem presentanda 
nuneiis canonicorum Herbipolensis ecclesie maioris exhibenda. Item Sweigren'’) quidquid 
habet preter pratum. Item advocatiam in Bouch'') et Bremen") et Arnoldesfelden'*) et 
quidquid iuris habet ibidem in bonis ecclesie Schonrein*"), secundum antiquum debitum 
advocatie. Termini vero solutionis pecunie supradicte sunt hiil. Ante nune instans Pascha 
CL marce solventur. In exitu ebdomade Pentecostes L marce. In festo sancti Martini pro- 
ximo venturo CCCC märce ab eodem die ad annum CCCC marce residue persolventur. Si 
vero de ultimis CCCC mareis dominus €. predietus instanter requisierit, C marce ille dabuntur 
ei a proximo Pascha infra annum. Fiet autem hec solutio') in civitate Herbipolensi secundum 
eursum consueludinis et ponderis eiusdem loci terminis prenotatis. Item condietum est 
taliter, quod si dominus C.") prefatus premoriatur ante terminum solutionis pecunie memorate, 
fiet de ea voluntas uxoris sue, nisi ipse aliud legitime preordinarit"). Si vero ambP pre- 
mortui fuerint nichil de pecunia ipsa vel qualibet eius parte residua ordinantes, penes domi- 
num abbatem de Sconental et fratrem Alunum monachum ’) ipsius pecunie ordinatio relin- 


1239. Februar 13. 431 


quetur. Preierea venditione hac taliter celebrata dominus C. memoratus contulit et donavil 
prefato domino G. omnes homines suos militaris conditionis, ubicumque sint, et insuper pis- 
cariam et vinela Crutheim et Sweigren. Insuper dominus C. predictus prumisit domino G. 
antedicto, quod quidquid habet proprietatis hereditario iure, quod volet vendere, tenelur 
dare domino G. predicto pro X marcis argenti, quod solvit annuatim unam libram Herbipo- 
lensem, preter proprietatem Alostheim'*) et Salle'*), in quibus sibi ordinationem liberam reser- 
vavit. Item si volet vendere Sivaneldorf'), vendet domino G., si ipse volet emere secundum 
arbitrium duorum suorum homioum ei duorum domini G., qui si concordare nequiverint, 
dominus Crafto de Sweneburch’) eos concordabit et suo super hoc stabitur arbitrio et staluto. 
Hec eliam omnia promisit iam dietus dominus Ü. per manum et legitimum asseusum uxoris 
sue dicto domino G. stabilire et Armiter observare. Testes autem huius rei sunt: frater Con- 
radus”), prior, et frater Hermannus, ordinis Predicatorum Herbipolensium, frater Alunus et 
frater Henricus, monachi in Sconental*), frater H; de Hoenloch, preceptor Alemannie, frater 
C. quondam lantgravius, frater Hermannus, preceptor Liuonie et Prvcie, frater 0. de Boten- 
loiben'*), frater L. de Olingen, frater An. de Hoenloch, frater B. de Osterua’"), frater Wich- 
mannus de llerbipoli*), dominus Crafto de Sweneburch, Gernodus de Zimmeren ®'), Hermannus 
Lessche, Conradus de Ehenheim'*') milites, et alii quam plures. Ut autem hoc dubio careat 
ei ralum permaneat et inconvulsum, memorali nobiles presentem paginam fecerunt conscribi, 
et sigillorum suorum munimine roborari. 

Actum apud Herbipolim io domo fratrum Theuthonicorum, anno gratie M’. CC". XXX. 
IX", XI”, Februarii, XI”. indictionis"). 


Von dieser Urkunde befinden sich zwei ganz gleichlantende Originale In dem fürstlich hoheniohischen 
Archive zu Ochriugen, — An beiden hängen an Pergamentstreifchen je zwei dreieckige (herzfürunge) Siegel, 
(mehr hbieugen überhaupt au keinem von beiden), das erste von bräunlichem, das zweite von röthlichem Wachse 
(oder Maltha). Das erste bat zwei nach (herald.) links schreitende gekrünte leopardierte Löwen wit hängenden 
Schweifen nnd die Umschrift: 7 SIGILLYM . GOTFRIDI (in dem einen Exemplare fehlt R, in dem andern FR) 
DE HOHENLOCH (E gerundet, A und N in Corsivform). Das zweite wit sechs Querstreifen führt die (in beiden 
etwas verstünmelte, aber sich gegenseitig ergänzende) Umschrin: + , SIGILLum . CVNRADI . DE CRYVTHEN. 
(Von letzterem Worte ist auf dem einen nur das M übrig). Das eine dieser Originale ist oben zu Grunde 
gelegt, die Abweichungen des andern sind In den Anmerkungen angegeben, Auf beiden steht hinten von gleich- 
zeiliger Hand: Confractus inter nobiles . Ü. de erutheim et. 6. de hohenloch, dann auf dem oben zu 
Grunde gelegten Go, auf dem ander Co’ar. mit ratlier Dinte, sodann wieder auf beiden, von etwas grüsserer 
Hand, Nulli ostendantur rel dentur (auf dem zweiten dentur rel monstrentur) nisi ipsi . Ü. vel erori 
eius. — Abdruck bei Hansselmann, Dipl. Beweis I, 5. 404. Nr. XXX. 

a) Schluss der ersten Zeile des zweitem Originals. — b) dominus fehlt. — «) Schluss der zweiten Zeile, — d) Der 
Satz tam bis attinentes folgt im zweiten O. wohl richtiger hinter den Worten in ville Urutheim, — «) Nach rit in rille 
Schluss der dritten Zeile. — T) Swabehusen. — g) Item Wanshomwen guidguid habe. — h) tenentur. — i) Sıeeigerem. — 
k) Scohnrein. — |} Ace solutio summe zupradicte in, — m) qwod si sepe fatus Ü. — n) preordinsverit. — 0) monachum 


fehlt. — p} €. — 4) Die beiden Zeugen frater Alunus bis Scomental folgen erst nach Osterne. — r) Dieser Zeuge steht 
nach dem folgenden. — ») Herbipotensis. — t) Enheim. — u) indietionis All, 


432 1239. April 17. 


1) Alt- nnd Nen-Krautbeim, das erste auf dem linken Jagstufer, O.A, Künzelsau, das zweite auf dem 
rechten in Baden. Das Schloss auf der linken Seite ist abgegangen. — ?) Jetzt Kleppsau, rechts an der 
Jagst, bad, B.A. Krautheim. — 8) Ober-, Unter-Ginsbach, nahe dem vorigen, O.A. Künzelsau, — 4) Winde- 
berg, schelut abgegangen. — 5—9) Bocksberg, Schwahhausen, Winzenhausen, Wölchingen, Schweigern, alle 
mit Ausnahme des dritten (bad. B.A. Krantheim) unfern von einander, bad. B.A. Bocksberg. — 10 und 11) Buch 
am Ahorn und Brehmen nahe beisammen, bad. B.A. Gerlachsheilm,. — 12) Scheint abgegangen oder jetzt anders 
benannt, — 13) Schönraln, In Trümmern liegendes ehemal. Kloster, links vom Maine, einige Stunden unterhalb 
Gemünden, Im baler. L.G. dieses Namens (vergl. II, 5. 5, Anm, 1.) — 14) Adelsheim?, bad. B.A.Sitz. — 15) Sall, 
eines der zahlreichen an dem bel Sindriugen in den Kocher mündenden Flüsschen dieses Namens gelegenen Oert- 
chen mit unterscheidenden Beisätzen als Orendel-, Hohen-, Tiefen-, Kirchensall, u. 3. w. oder das ganze Thal 
{Inbegriff dieser Dertchen), 0.A, Ochringen, — 16) Sindeldorf, desgleiehen. — 17) Schweinberg, bad. B.A. Wall- 
düren. — 18) Bodenlauben, Burgruine an der fränkischen Saale, bei Kissingen, baler. L,G. Euerdorf. — 19) Osternach, 
vergl. 8. 21, Anm, 7. — 20) Herrenzimmern, vergl. $S. 97, Anm. 4. — 21) Enheim, baler. LG. Ufenheim. 


CMXAIX. 


Der Abt Konrad von St. Gallen verleiht einige von dem seitherigen Lehensmanne, dem 
Edeln von Aichheim, an ihn aufgelassene Güter in Wachingen gegen einen genannten 
jährlichen Wachssins an das Kloster Marchthal. 


Biberach 1239. April 17. 


Nos Cinradus, permissione divina abbas sancli Galli, notum esse cupimus universis 
presentem paginam inspecturis, quod, cum bona quedam, que sita sunt penes Wachin') 
quibus dielus de Aichaim a nobis et monasterio nostro fuerat infeodatus, eodem nobile de 
Aichaim ad manım nosiram eadem bona resignante, ad nos et monasterium nostrum forent 
libere devoluta, ipsa bona memorala ad cenobium Marchtello?), sub nomine census, unius 
videlicet libre cere, que in curiam abbatis sancli Galli in festo sancti Galli debetur singulis 
annis perpetuo assignari, duximus concedendam. Ne vero aliquis hominum prepositum sive 
conventum eiusdem ecclesie in predictis bonis presumat deinceps gravare, molestare aut 
aliquatenus impedire, presens seriptum conscribi fecimus, nostri sigilli munimine roborantes. 

Datum apud Biberach, anno gratie M’. CC°. XXX%. IX", XII" indictionis, XV. kalendas Mai. 


Nach dem Originale des fürstlich Turn- und Taxisischen Archivs in Regensburg. Das länglichrunde Siegel 
des Abtes hängt au einer Siegelschnur an. 


1) Wachingen, Ober-, Unter-, 0.A. Riedlingen. — 2) Ober-Marchthal, 0.A. Ehingen. 


1299. Juni 4: _ 483 


CHXXX. 


"Pabst PR IX. bestätigt die Einverleibung der Kirche in Hessigheim durch den Ze 
und dessen Capitel zu Speier an das Kloster Hirsau. 


Jm Lateran 1239. Juni 4. 


Gregorius ! episcopus, servus servorum dei. Dilectis NAliis.. abbati et conventui monasterii 
Hirsaugensis, ordinis beati || Benedicti, Spirensis diocesis, salutem et apostolicam benedictionem. 
Cum a nobis petitur quod- iustum est et honestum, 'tam vigor equijltatis quam ordo exigit 
rationis, ut id per sollicitudinem offleii nostri ad debitum perducatur effectum. _Eapropter, 
dilec{|ti in domino fllii, vestris iuslis postulationibus grato concurrentes assensu, ecelesiam 
in Hessinkein'), in qua ius patronatus proponmitis vos habere, quam venerabilis frater noster .. 
Spirensis episcopus, loci diocesanus, capituk sui accedente consensu, prout spectabat ad 
eum, monasterio vestro, facultatum ipsius tenuitate pensata, tenendam in usus proprios cum 
omnibus pertinentiis eius pia et provida liberalitate concessit, prout in litteris eorundem 
episcopi et capituli confectis exinde dicitur plenius contineri, sicut eam iuste ac pacifice 
possidelis, vobis et eidem monasterio per vos auctoritate apostolica conflrmamus et presentis 
scripti patröcinio communimus. Ita tamen, ut de ipsius ecclesie proventibus sacerdoti per- 
petuo in ea domino servituro congrua portio assiguetur, ex qua commode sustentari valeat 
ac episcopalia et alia onera ecclesie supporlare. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
paginam nostre confirmationis infringere, vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc 
attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei, et beatorum Petri et Pauli aposio- 
lorum eius se noverit incursurum. 

Datum Laterani, II. nonas Iunii, pontificatus nostri anno tertiodecimo. 


Au roiher und gelber seldener Schnur hängt die gewöhnliche Bleibulle -des Ausstellers. Oben In der 
rechlen Ecke der Urkunde steht: Odo, zweimal darchstrichen, hinten ein Handzeichen. 


1) Hessigheim, O.A, Besigheim. 
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434 1289. August 27. 


CMXXXL 


Die Brüder Ulrich und Hehwig von Essendorf übertragen ihre Besitsungen in Altheim 

und Ingerkingen, mit Bewilligung und unter Versicht der Hersoge von Teck auf deren 

lehensherrliche Rechte daran, nebst einer Summe Geldes und andern Gütern an das 
Kloster Schussenried. 


Schussenried 1230... August 27. 


.Noverint universi Christi fideles, quod nos'), divine pietatis intuitu, fratribus monasterii 
Sorecensis*), ordinis Premonstralensis, Constantiensis dyocesis, et omnibus ibidem deo ser- 
vientibus per omnia curricula annorum pure propter deum conferimus et donamus, el con- 
tulisse et donasse nos pro nobis et nostris heredibus profitemur per presentes, possessiones 
nostras in Althain et in Ingerchingen, tam in agris quam in campis, silvis, nemoribus, agris, 
eultis et incultis, viis, inviis, exitibus et reditibus, pratis, pascuis et omnibus aliis predicte 
eurie perlinentibus, cum omni iure, sicut nostri progenitores ei nos huc usque quiete et 
pacifice possedimus; et sex marcas argenti, cum aliis quibusdam bonis, ut fratres dicti 
monasterii nostrum anniversarium diem et Iudintbe et Richinze, coniugum nostrarum, cum 
orationibus et sollempnitatibus, sieut consuetudo exi[g]it, memoriamgue omnium nostrorum 
progenitorum perpetualiter celebrent, sicut Ndeliter promiserunt: tali pacto adhibito, ul omni 
feria sexta el quarta, secundum quod facultates dictarum pössessionum exegerint et sufficere 
potueriat, statula prebenda panis et vini conventui ministretur. Et quia a dominis.. ducibus 
de Teke de dictis possessionibus infeodati fuimus, ipsis feoda prenominatarum possessionum 
resignavimus, et ipsi ,. duces illustres proprietatem sepedictarum possessionum per manus 
nostras sepediclo monasterio transmiserunt propter deum. Ei nos in evidenliam istius largi- 
cionis et facli presens instrumentum sigillis nostris roboratum sepedicto monasterio Sorecensi 
conferimus, ne de cetero aliquis heredum nostrorum vel aliorum quorumcumque perturbet vel 
molestet super hiis monasterium memoratum. 

Datum et actum apud Soreth, anno domini M°. CC’. XXXYVINP., VI’, kalendas Septembris, 
indictione XII, presentibus testibus: VI. preposito Augiensi*), C. preposito Soretensi, Alberto 
de Walpurch*®), H. ministro de Biberach, C. de Otelswanch”), Ber. et Al. civibus de Sulgun*), 
Bur. de Ravensburch et aliis multis. 


Nach folgendem bestätigenden Yidimus: FE. dei grafia Constantiens is episcopus. Dilectis in Christo 
universis ad quos presenles perrenerint, salutem et noticiam rei geste. Noveritis quod nos literas 
militum Vol. et Heheig. fratrum de Essendorf, non cancellatas, non rasas, non abolifas nec in aligua 
parte sui riciatas, veris et salris sigilliis roboratas ridimus et de rerbo ad rerbum legimus in hunc 
modum — Nes igitur Eber. dei gratia episcopus Constantiensis prediclus, presens instrumentum lam 
nosiri quam efiam nostri capituli sigillorum munimine roborantes, auctorilate ordinaria confirmamus. 


1239. (September bis December.) 435 


Datum Gotliubu’n. Anno domini. M°. CU». quinguagesimo none, III. idus Juni, indietione I. Das 
bischöfliche Siegel ist verloren, nur ein Pergamenistreifchen, woran es hing, noch übrig. Das des Capitels 
an ähnlichen Streifchen hängend, länglich rand, von grünem Wachse, sehr roh geschnitzt, zeigt die gekrönte, 
von doppeltem Heiligenschein umgebene Himmelskünigio auf einem Thronsessel mit der Weltkugel in der- 
Rechten und dem Jesuskinde auf der Linken. Umschrifi: AVE. MARIA. CONSTA..... ECCLESIE .MATRONA. 
(BE und M gerundet). 


# 


1) Vergl. die vorbergegangene Anmerkung. Essendorf ist im 0.4. Laupheim. — 2—4) Schussenried, 
Aliheim und Ingerkingen, O0.A. Biberach. — 5—7) zone Waldbarg, Oelschwang, O.A. Ravensburg. — 
8) Saulgau, 0.A.St. 


CMXXXI. 


Der Abt Friederich von Lorch und sein Convent verleihen dem Ritter Ulrich von Merkingen 
ihre Hube su Fach gegen zwölf Pfund Heller auf dessen Lebenszeit. 


1239. (September bis December.) 


Fr(idericus), dei gratia Laureacensis abbas, totusque eiusdem ecelesie conventus omnibus 
huius litere inspec||toribus tam presentibus quam futuris rei geste noticam. Ab humana 
facilius elabuntur meljmoria, que nec scripto nec voce testium eternantur. Inde est quod 
notum facimus univer|lsis tam presentis evi quam futuri, quod nos mansum nostrum situm in 
Vache’) domino Virico militi de Merchingen‘) sub tali pacto pro XII libris hallensium con- 
cessimus, quod ipse eundem mansum ad suam dumtaxat vitam .‚habere debet. Post mortem 
vero ipsius nec uxor sua nec pueri sui nec quisguam heredum suorum quidpiam iuris in 
ipso mansu habeaut, set libere ad nostram redeat ecclesiam. Ut autem huius tractatus 
cognicio indubitata conservetur, presentem paginam sigilli nostri munimine fecimus roborari. 
Huius rei testes sunt: dominus Rüdolfus Hacgo, Hainrieus scolastieus in Lorche, Waltherus 
frater dieti Viriei militis, Waltherus scultetus in Gamundia, Bertholdus Shopo, Sifridus et 
Waltherus filii Epponis, Kogelinus et fllius suus Cunradus, Vdelhardus, ARTS, Reinboldus 
Vaener, eives in Gamundia et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno domini M°. CC’. XXX°. VIIN®, indictione XI.?), sub Gregorio papa 

VIII, regnante serenissimo Friderico imperatore feliciter. : Amen! 


Die Urkunde ist innen auf dem vordern Deckel des sogenannten rolben Buches von Lorch eingekiebt, 
deren Siegel verloren. 


1) Fach, O.A. Gaildorf, — 2) Dorf-, Weilermerkingen, O.A. Neresheim. — 3) Dieser Indiction zufolge 
kann die Urkunde nicht vor dem September 1230 ausgestellt sein. 
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436 1239, November. 


- CMXXKIN. 


Der erwählte römische König Konrad (IV.) nimmt das im Bau begriffene Frauenkloster 

des Ordens vom heiligen Damian in Ulm (Söflingen) auf Bitten des Minoritenbruders, 

Meister Alberts von Ulm, in seinen Schuts und erlaubt demselben in PER 
Weise Güter su erwerben. 


Hall 1239. November. 


In nomine sancte et individue trivitatis. Conradus, divi augusti imperatoris Friderici 
filius, dei gratia Romanorum in regem electus, semper augustus et heres regni Iherusalem. 
Firmiter credimus in virtute dei iytulos nostri nominis ampliari tunc.pocius et extolli, cum 
eius intuitu, per quem regnamus, aucloritatem libertatis regie circa personas deo dicatas et 
novellas earum plantationes liberaliter effundimus et earum precibus favorabiliter inclinamur. 
Inde est quod per presens scriplum notum esse cupimus tam presentibus quam futuris, 
quod accedens ad presenciam nostram magister Alberius de Vima, ordinis Minorum fratrum, 
vir venerabilis et discretus, supplicavit nostre celsitudini humiliter et devote: ut, quia ad 
feminei sexus religionem edificare cepit monasterium apud Vimam, in quo sub ordine sancti 
Damiani quasdam dei famulas iam inclusit, tam monasterio quam personis in eodem degen- 
tibus liberalitatis nostre sinum aperire misericorditer dignaremur. Nos itaque pietate regia, 
qua ad honorem et laudes domini universarum ecelesiarum profectum amplectimur et amamus, 
moti specialiter ad preces eiusdem fratris, quem devola sua merita gratum reddunt nostro 
culmini et acceptum, volentes eidem specialia favoris et gralie nostre insignia exhibere, con- 
venium et monasterium sub ordine sancti Damiani apud Vimam cum personis et omnibus 
bonis suis, que in presenti iuste tenent et possident et que in antea iusto tylulo poterunt 
obtinere, sub nostra et imperii protectione recepimus speciali. Et ut novella plantacio ipsa 
ad gloriam et decorem domus domini muniflcentie nostre sumat beneficia ampliora, sanctimus 
presentis privilegii auctoritate, ut eidem monasterio et conventui sit licitum, quecumque predia 
seu bona recipere ac tenere, dummodo ea sive per elemosinam seu emptionem aut aliis 
iustis modis sibi fueriot acquisita, et eo ipso quod esse ceperint monasterii prelibati nostre 
et imperii tuieioni specialiter sint subiecta. Statuimus igitur, ut nulla persona ecclesiastica 
vel mundana predictum conventum et monasterium in bonis suis vel prediis taliter acquisitis 
contra presentis privilegii nostri seriem presumat vel audeat molestare. Quod qui presump- 
serit, indignationem nostri culminis se sciat incurrisse, decem quoque marcarum auri [mulctam] 
componat, quarum medietas flsco nostro, reliqua passis iniuriam persolvatur. Ad huius 
itaque rei memoriam ei stabilem firmitatem presens privilegium fleri et sigillo nostre celsi- 
tudinis fecimus communiri. Testes huius rei sunt Sifridus venerabilis archiepiscopus Magun- 


1239. November 3. 487 


tinensis, sacri imperli per Germaniam archicancellarius, Godefridus de Hoenloch, Crafto de 
Crutheim'), Conradus pincerna de Wintherstet”), Conradus de Smidenvelt?), Waltherus pin- 
cerna de Limpurg*), Waltherus de Erirzals ee) de Vima, aule nostre notarius*), et 
alii quam plures. 

Acta sunt hec anno demiakce incarnationis M°. CC’, tricesimo nono, mense Novembris, 
Xl®, indictione. 

Datum apud-Hallis, anno, mense, indictione prescriptis feliciter. Amen. 


Nach einem von dem Probste Veit im Wengenklesier in Um (‚ad Insulas Ulme in FETTE mestre,“ ) 
1493. October 186. magesielien Vidimus, 


s) Das Vidimus liest nsteri, 


14) Altkrautheim, vergl. 8. 138, Anm. 1; Winterstetten, 12, 8; Schmiedelfeld, 168, 6; Limdarg bei 
Hall, 306, 3. — 5) Burg-, Borkheim, an der Ach, baler. L.G. Neuburg. 


CMXXXIN. 


Graf Konrad von Vaihingen, Patron, und sein Sohn Johannes, Rector der Kirche daselbst, 
beurkunden. die Güterstiftung der Begine Betta sum Altare des heil. Siephans in der 
Kapelle der heil. Maria ebendort. 


1239. November 3. 


Nos Cvoradus, comes de Veihingen, patronus ecclesie eiusdem, lohannes, suus fllius, 
rector ecclesie predicte, universis presentes literas inspecturis, fidem adhibere plenaliriam sub- 
notatis. Quoniam memoria humana labilis existit, necesse est ut ea, que flunt ab ipsa, 
scripti munimine fldeliter conmendentur. Tenore igitur presencium rellcongnoscimus ac in 
publicam deducimus noticiam, quod constituta coram nubis Belta de Veihingen, humilis et 
devofa quondam begina, sana mente et corpore, infra scripta bona || altari sancti Stephani in 
cappella sancte Marie oppidi Veihingen cum voluntate Alberti Burueldinger, qui coram nobis 
consensum adhibuit, tradidit, donavit et resignavit, ipsumque altare cum ipsis bonis irrevoca- 
biliter dotavit. Bona hee sita sunt io Veihingen et suis terminis: domus et ortus retro 
lutham, dietam Diemen, valentes | libram annui census. Item ortus in dem Egelse, de 
quo dietus Sheko dat X solidos annui census. Item I}*) iuger agri in dem Lowege ad 
I libram annuatim estimatum. Item II iugera in dem Gladebecher wege') ad X solidos 
hallenses”) taxata. Item dimidiam iuger vinee in Buttenklingen‘) V solidos hallenses annui 
census valens. Item Mingoz et frater eius, dieti Wittinger, de Wihingen*) dant annuatim uno 


438 1239. November 3. 


anno I maltrum‘) siliginis, secundo I maltrum avene, tercio nichil. De Il agris in dem Tifental_ 
annui census. Bona infra scripta sita sunt in Horheim”) et eius terminis: unum iuger prati 
in Aszchäz, I} iuger vinee in.Battenbrunne*), due vinee dicte Brakenheimer, valencia 
annuatim II libras cum V solidis hallensium bonorum. item XVIll hallenses perpetui- census, 
quos dat Burcardus Stocwise de Dlingen “) de orto ibidem. Preterea ipsa Beita reservans sibi 
usufructum predietorum bonorum, volens capellano ipsius altaris annuatim Ill libras. hal- 
lensium bonorum festo Martini dare, et sine omni dilacione fAideliter pro tempore sue vite, sub 
conflscacione et usurpacione omaium predictorum bonorum, juris canonici et civilis exigencia 
presentare, ipsa vere de medio sublata, cappellanus ipsius altaris ipsa bona cum omnibus suis 
fructibus et utilitatibus omni iure perenniter possidebit. Insuper predicetus Albertus et alia 
quedam persona hec sequencia bona in terminis Veihingen sita antedicto altari donaverunt 
et ipsum altare irrevocabiliter cum ipsis dotaverunt. Dictus Spicer, faber, dat de domo sua 
X solidos hallenses annui census. Item Ill solidos hallenses annuatim de orto in dem 
Egelse. Item Il iugera agrorum retro Iaciam, que fuerunt dicti Struben, valencia XX\I solidos 
hallenses annuatim. Item XX libras hallenses, que sunt ibidem in prompto .. Mittentes vero Beita 
et Albertus predicti lohannem sacerdotem de Lenziugen*) in veram et plenam corporalemque 
possessionem bonorum et fructuum omsium premissorum, ut et ipse lohannes dicto altari 
sicut et alter primarius ibidem presit in divinis. Est eciam specialiter adiectum, quod collacio 
-ipsius altaris ad nos, Ernradum comitem, patronum, et ad nostros successores patronos 
perenniter pertinebit. In cuius rei testimonium et-ad plenum effectum donacionis et dota- 
ceionis et nostrarum voluntatum, nec non et aliorum omnium premissorum nostra sigilla pre- 
sentibus sunt appensa. Ego vero lohannes camerarius de Sarweshein?) ex commissione michi 
facta omnibus premissis et taxacioni bonurum presencialiter interfui, et ad hoc meum sigillum 
presentibus appendendum duxi quoad premissa. 
Datum anno domini millesimo CC’, tricesimo none, crastino Omnium animarum, 


Nor die Pergamentriemchen, an denen die Sigille der beiden ersten Siegler hiengen, sind noch durch 
die Urkunde gezogen. Von dem dritten, Hänglich runden, auf braunem Wachse, das ebenfalls an einem Pergament- 
riemchen hängt, sind die untern zwei Driitheile noch übrig. Weder die zwei oder drei (wie es scheint bib- 
lischen) Figuren darauf, noch die Umschrift sind aber mehr bestimmt zu erkennen. 


a) D. i. bekanntlich 1); eine in der Mitte getheilte 1 =. — bi} Oder Asllenrium hier und später. Es steht durch- 
aus nur Aall’ oder A’, — c) Oder Bute- oder Buccenkl, — d) Oder maldrum, Es steht hier und nachher ml®, — e) Oder 
Baccenir, 


1) Es Ist wohl der Weg nach dem Valbingen ganz nahe gelegenen Kleinglatibach zemeint, von dem 
auch die nachfolgenden Orte nicht weit entfernt slad. — 2 und 3) Enzwelbingen und Horrheim, O.A. Vaihingen. — 
4 and 5) Illingen und Lienzingen, O0.A. Maulbronn, — 6) Sersheim, 0.A. Vaibingen. 


1239. December 1. 439 


CMXXKV. 


Der Abr von Reichenau übergibt der Kirche der heiligen Elisabeth auf dem Sande in 
Ulm (Söflingen) den Hof des Lang und das Gut des Swenco, beide gegen einen genannten 
‚jährlichen Zins und unter weiter ausgedrückten Bedingungen. 


Reichenau 1239. December i. 


C. dei gratia Augiensis ecclesie abbas, universis Christi fldelibus presentem paginam 
inspeciuris salutem in domino Ihesu Christo. Ut firmiljtatem oblineant gesta morlalium, pro- 
roganda sunt ad posteros lestimonio literarum. Noverint itaque tam posteri quam presentes, || 
quod nos de conmuni ‚assensu fratrum nostrorum, zelo pietatis inducti, ecclesie sancte 
Elisabeht, que sita est in Ulusa super- hare||nam’), curlim Longi contradidimus de cetero 
possidendam, tali famen interveniente pactione, ut singulis annis in festo sancti Martini XVII. 
solidi et dimidius ad nostram cameram conponantur, et si contingat eandem curiam coli ab 
ecclesia sancle Elisabeht vel ab aliis bonis eiusdem, nos tamen et familia nostra non debemus 
hospitari in locis illis, set lantum super aream illam, a qua eadem curia antiquitus colebatur. 
Sorores vero illam aream non debent in ortum redigere, set alicui homini, qui in ea resideat, 
collocare. Contulimus etiam eidem ecciesie sancte Elisabeht predium Swenconis cum decima 
sua perpetuo. possidendum, tali tamen interveniente pactione, ut singulis annis in festo sancti 
Martini V solidi ad nostram cameram conponantur. Ad maiorem autem hufus facli cautelam 
presentem pagivam conscribi fecimus eandemque duorum -sigillorum a[p]pensione, nostri 
videlicet ac nostri capituli, roborantes, 

Acta sunt hec in Augia, anno dominice incarnationis M°. CC’. XXX°. VII", in kelantıe 
Decembris, indicione Xll*. Testes autem qui huic facto intererant sunt hii: E. decanus, 
C. preposilus, H. cellerarius, C. plebanus sancti lohannis, B. noster capellanus, dominus Bfle, 
H. fllius senioris ministri, Weruherus Allius monachi, Otto rufus, F, de Tvwingin, VIricus 
Clauulvs, magister H. Bogelinus et alii quam plures. 


An Pergamenistreifen hängt, reebis das länglich runde Siegel des Abtes, links das kreisrunde des Caplitels 
von Reichenau, beide auf grauem Wachse, Siegeiblld des ersten: der Abt in blachöflichem Gewande auf einem 
mit Thierköpfen und Tatzen verzierten Stühle sitzend, den Stab In der Rechten, däs aufgeschlagene Bach In 
der Linken baltend. Umschrit: 7 CVNRADUS (nicht VS). Del. GRaciA . AVGIENsis ABBAS (E gerundet). 
Stegelbild des zweiten, ziemlich verwiltert und undentlleh: eine sitzende Marla, das Jesuskind mit der Linken, 
einen Apfel in der Rechten haltend. Umsehrift: F SarnCıA . MARIA . Del.GE..TRI.. (genitrir). 


440 1239, (December 8.) 


CHAXXVI. 


Der längere Streit swischen den Aebten von Kempten und Jany wegen eines bei Iany 
-gelegenen Waldbesirkes wird durch gütlichen Vergleich ausgetragen. 


Leutkirch 1239. (December 3.*)) 


In nomine patris et flii et spiritus sancti. Amen. Cum ea, que ex ordinatione mortalium 
procedunt, caduca sint et minus firma, || et processu temporis vergant. in oblivionem, necesse 
est ea scriptis conmendari et ydoneorum virorum testimoniis confirmari. || Sciant igitur pre- 
sentes, et cognoscant posteri, litem, que vertebatur inter abbatem Campidonensem et abbatem 
Yseninensem, super || iure nemoris apud Yseninam siti, quod idem abb[a]s Yseninensis ab 
abbate Campidonensi ex aliqua parte in beneficium censuale possedit, et quia sibi fertilitas 
loci placuit, idem nemus ultra quam debuit secuit, ineendit et coluit, tandem amicabili con- 
positione coram pluribus magnis et nobilibus, videlicet regalis aule pincerna de Wintersteten 
et dapifero de Walpurk et B. et R.,, nobilibus de Druhpure, et H. de Nidegge et H. de Ahberk, 
B. de Kiselegge, R. nobili de Munstern, H. de Werdenstain et B. et C. dapiferis'), ministerialibus 
Campidonensis cenobii, et aliis imperii familiaribus terminatam fuisse, tali ap[p]osita pactione, 
ut sepe dielus-abbas Yseninensis annuatim in puriflcatione beate virginis III libras cerg in 
kameram domini abbatis Campidonensis deferre teneretur. Item si ad statutum tempus ceram 
dare supersederit, vet si nemus ultra quam diffinitum est, videlicet in terminis Vtengarten, 
Vtenbrvnnen, Braitenberk, Sneslaifl coluerit, a suo iure caderet, et deinceps ad nemus nullum 
haberet respectum, set liberum et absolutum abbas Campidonensis possideret, Ut autem hec 
ordinatio firma et inconvulsa permaneat, presentem literam fecimus conscribi et ne 
abbatis et convenius sigilli munimine roborari. 

Acta sunt hec auno dominice incarnationis M’. CC’. XXX°. IX°., indictione X1.”), s 
Gregorio apostolico, regnante imperatore Friderico, sub abbate Friderico ae aa pe 
Mvnstern oriundo, in villa que dicitur Livtkirchen. 


Nach dem Orlginale des gräflich von Quadt-Isny’schen Archives in Isny. Unten, in der Mitte der Urkunde, 
ist ein ledernes Säckchen angenäbt, welches (dem Anfühlen nach) ein Brochstück eines Siegels enthält; rechlis 
und Hnks davon befindet sich noch je ein Einschnitt zum Anhängen eines Siegels, die Siegel sind nicht mehr 
vorhanden. — Abdruck bei Lünlg, Belchsarehiv, Band XVII, 8, 833, Nr. Vl. 


a) Die Urkunde ist ohne Zweifel gleichzeitig mit der folgenden ausgestellt, 


1) Vergl. über die bier aufgezählten Personen die nächste Urkunde, -— 2) Die Indielion ist 13, nicht 11. 


1239. 441 


CMXXXVH. 


Der Abt Friederich von Kempten bekundet, dass der Streit swischen ihm und dem Abte 
und dessen Convente in Isny über gewisse bei Isny gelegene Wald- und Wiesengründe 
durch gütlichen Vergleich ausgetragen worden sei. 


Leutkirch 1239. 


! Fridericus !, dei gratia Campidonensis abbas, universis presentem paginam inspecturis 
salutem in salutis auctore. Vergente in se|ljinium heu mundi astucia, supercrescente iniquorum 
versucia, necessiludinis expostulat racio, ut ea, que ordinantur, litterarum || apieibus studiose 
conmendentur, ne viciose pesteritatis argucia obfuscatione aliquatenus vetustalis ea valeat 
enervare, mutare vel || infringere. Noverint igitur omnes {am presentes quam futuri, quod, cum 
causa, que vertebatur inter nos ex una, et Bertholdum*) abbatem et eius conventum de Isiuin 
ex altera parte, super nemoribus ei pratis infra sitis iam diucius esset agitata, et partes 
expensis et laboribus essent pregravate, procurantibus tandem Cvarado, imperialis aule 
pinceroa de Wintersteten, et Ottobertolt, dapifero de Walpurch’), die et termino statuto 
per honestas et discretas personas ac maiores provincie amicabilis inter nos ordinata et 
facia est conpositio. Ea videlicet condicione, ut abbas et conventus Ysininensis nemus 
et cetera infra culta terminis metatis ei constitutis a loco, qui vocatur Viengarten, per 
descensum in Wolfgersbrunnen et abhince in Braitenberc, deinde per direcium in locum, 
qui Sneslaif dieitur, censuali pactione in perpetuum possideant*): taxata pensione quatuor 
librarum cere annualim in festo purificationis beate Marie”) solvenda et ad cameram nosiram 
successorumque nostrorum deinceps tradenda. Quodsi staluto tempore memoratus abbas et 
conventus predictam non solverint pensionem, vel nemus trans terminos prescriplos secare 
vel aliquo modo vastare presumpserint aut [per] colenos ipsorum vaslari permiserint, primo 
et secundo terciove legitime conmoniti, si a predicta vastalione non cessaverint, cadant ab 
omni iure, quod ad idem nemus videbantur habere, atque libere in nostram et successorum 
nostrorum redeat possessionem. Ut aulem hec ordinatio rata et inconvulsa perpetuis maneat 
temporibus, litteram presenfem fecimus conscribi atque sigillo nostro et conventus nostri 
munimine roborari. ’ 

Acta sunt hec in burgo Liukirch, anno incarnationis domini millesimo ducentesimo 
tricesimo nono, lerlio nonas Decembris, indictione undecima, sub Gregorio papa nono, regnante 
Friderico Romanorum imperatore secundo. Testes huius rei sunt hii: comes Wolfradus de 
Vergen?), Bertoldus et Rudolfus, fratres de Druchburc‘), Rüdolfus de Minstern‘), Heinricus 
de Niddegge°), Heinrieus de Aheberc*), Marquardus et Cunradus de Goteramshoven’), hii 


nobiles. Ex ministerialibus: Cünradus, imperialis aule pincerna de Wintersteten*), Ottobertolt, 
Ill. 56 
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dapifer de Walpurc, huius conpositionis ordinatores, Diepoldus et Heinricus fratres de 
Luterach, Heinricus marscalcus de Wagegge'”), Heinricus de Stain "), Hiltebrandus de Wer- 
denstain“*), Bertoldus dapifer et Cünradus fratres de Rans””), Luduicus, Hermannus, Cün- 
radus fratres de Rotenstein’*), Viricus de Winterst[et]in et alii quam pJures. 


‘Nach dem Originale des genannten Archives. Links ist noeh ein hochrother‘ und gelber, rechis ein 
dunkelrother und weisser Seldenstrang darch die Urkunde geschlangen. Die Siegel sind beide verloren. Ab- 
druck bei Lünig, Reichsarchiv XVII, 5. 833, Nr. VI. 


a und b) Uncialschrift, 


*) Der Zinslehensdistriet erhlelt später den Namen Häfeliuswald, den er noch führt. Derselbe liegt 
auf baler. Gebiete. Ein kleiner Weiler dieses Namens im Bezirke von Kempien, nabe der wirtemb. Grenze, 
slösst daran. — 1) Vergl. 8. 110, Anm. 6. — 2) Vergi. 5. 270, Anm. 1. — 3) Vergl. 8.23, Anm. 4. — 
4) Münster, am Kesselbach, baler. L.G. Donanwörth, — 5) Neldeck, 0.A. Wangen. — 6) Achberg, Schloss und 
Obervogieiamt, nenprenss. — 7) Goftrazhofen, O.A. Wangen. — 8) Vergl. 8. 12, Anm. 8. — 9) Lautrach, 
bater. L.G: Grönenbach. — 10) Wageck, L.6. Kempten. — 11) Stein, a, d. Iller, und 12) Werdenstein, beide 
L.G. immenstatt. — 13) Waltrams, L.G. Weiler. — 14) Rotensiein, a. d. llier (zerfallene Barg rechts davon), 
L.G. Grünenbach. 


CMAÄXKVII. 


Der Abt Eberhard von Salem verordnet die jährliohe Gedächtnissfeier des Esslinger 
Bürgers Konrad vom Kirchhofe und seiner Gattin Gisela auf den heil, Nicolaustag. 


Ohne Zeitangabe (um 1240.) 


Notum sit omnibus hoc scriptum inspecturis, quod venerabilis abbas Eberhardus') statuit, 
ut ompi anno in festo sancti Nycholai- flat conmemoratio cuiusdam civis de Ezzilingin C., 
cognominati de Cimiterio”), et uxoris eius, nomine Gisele. 


Nach dem Diplomatare des Klosters Salem im Generallandesarchive in Karlsruhe, 3. XXXYV. 


1 und 2) Abt Eberhard sass 1191—1241. Das Geschlecht derer vom oder anf dem Kirchhofe (de, in 
cimiterio), namentlich ein Konrad, Andet sich oft in den Urkunden des 13. Jabrhunderts genannt, Unter andern 
überlässt Gisela, Mutter Markwarts v. K., pro festamento ihrer (verstorbenen) Söhne Hugo und Konrad dem 
Kloster Sirnau, bei dem Eintritie ihrer Enkeltochter Adelheid in dasselbe, Ihre Einkünfte aus den Fleischlauben 
in Esslingen unterm 3. September 1250, 
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CMXXKIX. 


Die von dem Bischofe von Constans verordneten Richter, Prior Hugo in Denkendorf und 

Dekan Konrad in Wiesensteig, schlichten den Streit swischen dem Kloster Bebenhausen 

und Kraft von Sperberseck dahin, dass dieser das Kloster nicht ferner zu beschädigen 

verspricht, und mit seinen Ansprüche an das Gut Böhringen an den Blaue iu von 
Tübingen verwiesen wird. 


-Ohne Zeitangabe (12409). 


H., miseratione divina dictus prior in Denckendorf et C., eadem ae decanus in 
Wisinstehege’), universis hoc scriptum lecturis et audituris || salutem salutarem. Causam, 
que vertebatur inter ab[b]atem de Bebenhusen et suos fratres, et Craflonem, militem de 
Sperwershec?), quam dominus episcopus || Constantiensis nobis conmisit terminandam, volumus 
ut innotescat, sub qua forma conpositio facla sit inter eos, et quo fine terminata. Si qui- 
dem || Crafto miles ad nostrum consilium post diuturnam cause ventilationem fideliter spo- 
pondit et nichilominus data fide se constrinxit, quod bono pacis custodito fratres et dominos 
memoratos in nullo lederet omnino de cetero, nec inferret aliqued gravamen per violenliam. 
Sin autem secus fleret et quocumque modo contingeret per’ suos, ut fratres in aliquo lede- 
rentur, ipse statim salisfaceret cognita lesione. De predio vero, quod est in Beringin°), si 
quid habere vellet questionis, hoc proponeret coram ‘palatino de Tuingen. 

Acta sunt hec coram suis amicis: Bertholdo fratre suo, Eberhardo milite de Slozberch*), 
Bertholdo milite de Welandesstain*), qui fide data pro Craftone spoponderunt, quod prelibata 
firmissine servarentur illibata. Aderat etiam Eberhardus miles de E.°), nuntius directus ad 
hoc negotium ex parte domini R. palatini, ut videret et audiret, sub qua forma fleret deter- 
minatio negotii prefati, quo posset hoc domino referre, sicut, habebat in mandatis. Aderant 
et alii fratres de claustro Bebenhusen, et Gebeno de Ezelingen et alii quam plures, 

An einem Pergamentbändchen hängt noch ein zerbrochenes länglichrandes hellbraunes Wachssigill mit 
der stehepden oder schwebenden Figur des Erlüsers in langem falligem Gewande mit blossen Füssen. Der 
Kopf und die obere rechte Seite fehlen. Von einer Legende auf einem rechts der Figur herabreichenden 
Spruchbande ist noch übrig: ...... VRRECTIO VITE, von der Umsehrift ....LVYm DENCHENDO.. (die E 


gerundet, das erste D and N In Cursivform.) Es ist das Denkendorfer Capitelsiegel, vergl. die Anm. auf S. 450. — 
Abdruck bei Mone, Zelischr. f. d. Gesch. des Oberrheins 3. Band, S. 118. 


*) Den Schriftzügen nach kann der Aussteller der Urkunde nicht erst der um 1280 vorkommende Probst H., Hugo 
sein. Vielmehr ist es der am 10. März 1240 (vergl. 8. 448) auf seine Würde verzichtende Probst dieses Namens (vergl. 
Schmidlin, Beitr. z, Gesch. d. Hzgths. Wirtemb. II. (Gesch. des Kl. Denkendorf) 8. 96, Anm. 41 und 8, 27, Anm. 48). 
Die Ausstellung fällt selbstredend vor den Verzicht. 


1) (Ehemalige Probstel) Wiesensteig, 0.A. Geislingen, — 2) Sperberseck, abgeg. Burg bei Gutenberg, 
0.A. Kirchheim (vergl. Il, S. 399, Anm. 113). — 3) Böhringen, auf der Alb, O.A. Urach, vergl. S. 255. Anm. 13. — 
56* 
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4 und 5) Schlossberg, abgeg. Burg über Dettingen am Schlossberge und Wielandstein, Borgrufne über der 
rechten Seite des Lenninger Thales, beide O.A. Kirchheim. — 6) Entriogen (Hohen-), O.A. Herrenberg; in 
welchem Geschlechte der Name Eberhard auch sonst vorkommt (vergl. II, 8. 272, Anm. 3), in den Originalien 
dieser Zeit übrigens gewöhnlich Antringen. 


CMXL. 


Graf Wilhelm in Tübingen beseugt, dass sein Dienstmann, Ritter Eberhard von Lustnau, 

und dessen Gattin mit Zustimmung ihrer Erben verschiedene Güter und Häuser in Lustnau 

an ıhn aufgelassen, um solche dem Kloster Bebenhausen zu übergeben, und bekräftigt 
die von ihm vollsogene Üebergabe. 


Ohne Zeitangabe (um 1240”). 


W..dei gratia comes in Tuingen omnibus, ad quos presens scriptum pervenerit, fidem 
subnotatis || adhibere. Noverint universi tam presentes quam futuri, quod. Eberardus miles 
de Lustenowe'), ministerllialis, et uxor eius Haila de consensu heredum suorum, Heinrici 
sacerdotis ex parte Eberardi, || Friderici de Vima ex parte Haile, X iugera agri, III“ domos 
in Lustenowe, pratum, quod dicitur in Werden, et Ill” iugera vinearum in manus nostras 
resignaverunt, tali mediante condicione, quatenus ea conventui monasterii de Bebenhusen 
conferremus libere et absolute in perpetuum possidenda, Ut autem talis, et eorum resignacio 
et nostra collacio rata et inconvulsa valeant permanere, presentem paginam scribi et appensione 
nostri sigilli decrevimus roborari. Huius rei testes: Hugo de Haluingen’), Heinricus de 
Kirchperc’), Fridericus monetarius de Tuingen, et alii quam plures. 


Au einem Pergamentstreifchen hängt die noch übrige untere Hälfte eines randen Sigills von bräunlichem 
Wachse, Der wagrecht stehende dreieckige Schild mit der pfalzgräfichen Fahne darauf, und das Stück des 
Reiters von da unterwärts, ebenso sein nach (herald.) rechts gallopierendes Pferd und eine Lille unter dem- 
selben sind noch erhalten, die noch übrigen Buchstaben der Umschrift nicht mit Sicherheit lesbar, — Abdruck 
bei Mone, Zeitschr. f. d. Gesch. des Oberrheins, III, S. 116. 


*) Da Hugo von Hailfingen und Heinrich ron Kirchberg mit Graf Wilhelm von Tübingen in dem Ehevertrage seiner 
Tochter Adelheid mit Cuno ron Münzenberg vom 9, Juni 1236 als Zeugen vorkommen (vergl. Btälin II, 446), so setzt 
Mone diese Urkunde um dasselbe Jahr an. Indensen erscheinen 4. de Kirchpere und Eher. de Lustenowe auch in einer 
von demselben Grafen unterm 24. März 1244 ausgestellten Urkunde (vergl, Mone und Stälin a. a. O.), und so wurde 
dieselbe hier beiläufig in die Mitte zwischen beide Jahre gesetzt. 


1) Lustnan, O.A. Tübingen. Die späteren Lagerbücher des Klosters über L. nennen noch: „an den 
Bach,“ „an die Strasse," „an die gemeinen Gassen‘ a. s. w. stossende Güter „Im Werdt“. — 2) Halllogen, 
0.A. Rotenburg. — 3) Klichberg, O.A. Tübingen. 
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CMÄLI. 


Graf Gottfried von Sigmaringen und seine Gemahlin Adelheid übertragen dem Abte Peter 
und seinem Convente in Bebenhausen einen Theil des sum Anbau ausgereuteten soge- 
nannten Hertrichsberges bei Entringen su Anlage eines Weinberges. 


Ohne Zeitangabe (um 1240). 


Gothfridus, dei gratia comes de Sigemeringen et dilecta nostra iugalis Adelheidis domino 
Petro venerabili abbati |] suoque conventui in Bebenhusen*) inperpetuum. Noverit univer- 
sitas Adelium, tam futurorum quam presentium, quod nos |] pro honore Christi, dei et 
domini nostri, sueque gloriose genetricis et virginis pro nostra salute parentumque nosirorum 
contulimus || ecclesie Bebenhusen®) partem montis in Anthriogen'), qui cognominatur Harht- 
richesberch, que ad culturam redacta est, ad excolendam vineam, in solamen et remedium 
conventus memorati. Nos quoque recepimus pro recompensatione nostre donationis ab abbate 
et conventu iam dicto plenariam fraternitatem, nihilominus nos parlicipes fecerunt omnium 
bonorum, que fiunt apud eos in loco prenominato. Huius rei testes sunt Harthmannus ple- 
banus in Hettingen®), Albertus plebanus in Bencingen’), W°lricus sacerdos, Burchardus miles 
de. Wekenstein*), Hainricus miles de Beneingen,-Rw’dolfus miles de Hatingen°) et alii quam 
plures. 


Au einem Porgamenibändchen hängt das dreieckige, auf den Seiten gerandete, braune Wachssigill des 
Ausstellers, wovon jedech das obere rechte Eck fehlt, das linke beschädigt ist, Es zeigt einen auf vier 
Bergsplizen nach (herald.) rechts schreitenden Elephanten und von der Umschrift den Rest: $ .... MITIS. 
GOTFR..I. DE.SIG....GEN. — Abdruck bei Mone, Zeitschr. f. d. Gesch. des Öberrheins, Ill, 5. 117. 


*, Graf Gottfried von Sigmaringen stirbt vor dem 5. Februar 1241 (vergl. Stälin, IT, 885 und 397), Abt Peter 
findet sich zwar nicht in der früher bekannten Aecbtereihe; dagegen erscheint er in einer im Jahr 1243, und einer andern, 
muthmasslich um dieselbe Zeit ausgestellten, bei Mone, a. a. O. 8. 120 und 122 abgedruckten Urkunde des Kl, Bebenh, 
Für das Jahr 1240 spricht neben dem Todesjahre Gottfrieds das, allerdinge nur schwach beweisende Vorkommen des Zougen 
Burkhard von Weckenstein in Urkunden desselben Jahres (vorgl. unten 8. 457, Anm. 8). 


1) Entringen, O.A. Herrenberg. Der geschenkte Berg ist nicht der Bergwald Hartwald, wie Mone 
a.2. 0. Anm. 3 annimmt, sondern der heute noch den Namen führende, bis in die neneste Zeit herab an das 
Kloster Behenhansen gilipfllichtig gewesene, mit Weinbergen bepflanzte Heririebsberg, auf der dem Hartwalde 
&erade gegenüber liegenden Thalseite, — 2 und 3) Hellingen (oder das heutige Hedingen, Theil der Stadt 
Sigmaringen? — vergl. übrigens 8, 62, Anm. 4 —). — 4) Weckensteln, Burgruine bei Horgen, O.A. Rotweil, 
vergl, $8. 426, Anm. 3. — 5) Wahrscheinlich das obengenannte Hedingen. In II, 8. 367, Anm. 10 findet 
sich ein sacerdos Hainricus de Hatingen, was dort allerdings auf Hellingen gedentet Ist. 


446 1240. 


CMXLI. 


Der Abt Diethelm von Hirsau und sein Convent verkaufen dem Bürger Truhelieb von 
Esslingen einige von ihm wieder ausgelöste Güter in Nellingen gegen einen genannten 
jährlichen Wachssins. 


1240. 


. PD. humilis abbas Hirsaugiensis*) totusque eiusdem loci conventus universis hanc paginam 
inspecturis || salutem in omnium salvatore. Cum sit homiuum memoria fragilis, expedit ea 
que sub tempore ||.pertractantur, ne cum tempore labi possint, literarum testimenio perennari. 
Noverint igituruniversi tam -pre|lsentes quam futuri, quod Truheliebus, civis in Ezzelingen, 
quedam bona ecclesie Hirsaugiensis, sita in Nallingen'), que sub titulo pignoris obligata fuerant, 
redemit suis usibus-de consensu nostri capituli, interveniente tali pacto et condicionis formula: 
ut tam ipse quam heredes sui, ve} quibuscumque ipsi vendiderint, vel ipse res donate 
fuerint, vel ad quos successione .hereditaria devolute, 'annuatim in festo beati Martini unam 
libram cere dicte ecclesie Hirsaugiensi offerant de possessionibus supradictis, et sic inper- 
petuum ipsarum rerum gaudeant libera possessione. Ne autem iste contractus cavillari possit 
inposterum, presentem paginam, in sui testimonium, sigillis, nostri et capituli, duximus 
roborandam. , 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M°, CC’, XL“, indictione XI“, 


Ven den beiden an Pergaämentriemeben angebängten randen Sigilien von braunem Wachse sind noch 
Bruchstäicke übrig. Auf dem linker Hand ist der Rumpf des im Krusibilde dargestellten Abtes mit dem Stabe 
in der rechten und auswärts gekehrter, vor die Brust gehallener linken Hand noch sichtbar nebst der Umschrift: 
...IBSA.,. Auf dem zweiten grösseren befinden sich zwei rechts nnd links von einander abschreitende Figuren 
in langen falligen Gewändern. Von der ersten, rechten, ist jedoch nur die untere Hälfte des Leibes noch 
übrig; der zweiten, linken, welche eine Holzaxt in der Rechten, und über die Schulter geworfene Siricke in 
der Lioken hält, fehlt der Kopf. Umschrift: ... VS HIRSAYGE. j 


a) Es steht durchweg bloss abgekürzt hirseng. 


1) Nellingen, O0.A. Esslingen. 


1240. 447 


CMXLIH. 


Der Dekan Eberhard von Marbach beseugt, dass die sw seiner Pfarrei gehörigen‘ 

Bürger daselbst das swischen ihnen und dem Kloster Weissenau gemeinschaftliche Eigen- 

thum an einer Weidwiese bei dem Mühlwasser ebendaselbst, sum Besten ihres Seelen- 
heiles dem Kloster gans abgetreten haben. 


1240. 


E., dei paciencia decanus ia Marpach'), universis hanc paginam inspecturis salutem in 
eo, qui est omnium salus. Quia facta mortalium diuturnitate temporum || obliterantur, nisi 
testimonio scripture fulciantur, hac de causa tam presentibus quam futuris presenti scriplo 
innotescat, quod fratres Augiensis ecclesie, cum || molendinum in Marpach*), a domino Bertoldo, 
dieto dapifero de Vrach, et filiis eius Bertoldo et Heinrico pro viginti una marca |} argenti 
emplum, iure proprietatis possedissent, obstacula aque ad ipsum molendinum defluentis altiora 
et firmiora, prout oportuit et utilitas exegit, fecerunt, unde aqua constricta, sursum ascendens, 
superficiem prati ripe contigui, quod alendis animalibus commune habebatur, operuit.. Igitur 
cum de dampno communi querimonia orta fuisset, ad instantiam precum nostrarum et fratrum 
Augiensis ecclesie, omnes parrochiani nostri, iam dicie ville in Marpach concives, unaniii 
cousensu, de voluntate et nutu advocati sui, videlicet domini Trütwini de Rieth”), ad honorem 
beati Petri supra memoratum praium, ob remedium animarum suarum, ecclesie ame per 
manus nostras contradiderunt. 

Acta sunt hec anno gralie M°. CC”. XL°., indictione tercia decima. Ut autem hec- firmiter 
a posieris credantur, presenti pagine nostrum et iam dicti advocati ville in Marpach ea 
appendere curavimus. 


Nar ein Bruchibellchen des zweiten Siegels von Wachs und Mehlteig hängt an einem Pergament- 
bändchen links an. Es zeigt ein Stückchen der rechten (herald, linken) Seite eines herzförmigen Schildes, 
worauf ein nach .rechts (herald. links) stehender gekrönter oder beheimter Bracke (oder Löwe) noch zu er- 
kennen, wie es scheint, mit einer Schleife vor dem Halse, sowie von der Umschrift noch die Buchstaben RI. 
Das erste Siegel ist verloren, und nur der Einschnitt für das Siegelriemehen zeigt, dass es rechts anhieng. 


a) Original falsch; Marparch, 


1) Marbach, an der Lauchert, O.A. Münsingen. Im Jahre 1241 enisagte Swigger von Gundelfingen, 
laut noch vorhandener Urkunde, seinem oberiehensherrlichen Rechte an der obenerwähnten Mühle za Gunsten 
des Klosters Weissenae. — ?) Rietheim, nördlich von Marbach, O.A. Urach? oder Ried, O.A. Ravensburg 
oder Saulgau? 


448 1240. März 10. 


CMXLIV. 


Der Bischof Heinrich von Constans bekundet den kraft Schiedspruches geleisteten Versicht 
des Kanonikers H..vom heil. Grabe in Jerusalem auf die ihm von dem Patriarchen da- 
selbst übertragene Probstei in Denkendorf. 


Constans 1240. Märs 10. 


Universis Christi Adelibus hanc paginam inspecturis H., de paciencia dei Constanciensis 
episcopus, || noticiam geste rei. Ne lites per iudiciam vel arbitrium diffinite io recidive con- 
teneio|jnis scrupulum relabantur, forma iudicii vel arbitrii scripturarum debet indiciis eter]|nari. 
Presentes igitur noverint et fuluri, quod H., canonicus Sancti Sepulcri in lerusalem, a vene- 
rahili in Christo... dieti loci patriarcha nobis ad preposituram in Denkindorf per suas literas 
presentatus et a nobis canonice investitus, quia pestmodum super quibusdam excessibus, de 
quibus se expurgare non poterat, fuerät diffamatus, in viros idoneos et discretos . . pre- 
positum videlicet de Martello, ... decanum de Ezzelingen, et... plebanum de Rotwil, super 
prepositura antedicta coram nobis voluntarie conpromisit, capitulo etiam dieti loci conpreo- 
mittente similiter in eusdem. Qui taliter fueraut arbitrati: quod prepositus antedictus pre- 
notatam preposituram in manibus nostris publice resignavit, renuncians omni iuri, quod in 
ipsa habuit vel habere videbatur, penitus et omnino, et promittens iuramenti prestila caucione, 
quod capitulum sepedictum super prepositura memorata in foro ecclesiastico. vel seculari 
non possit vel debeat aliquatenus convenire; quod si facere de facto, cum de iure non possit, 
attemptaverit, signaculo sancte erucis ordine religionis sue ex promissione propria sit privatus, 
et insuper periurus et infamis perpeluo censealur, 

Acta sunt hec in ecclesia maiori Constanciensi, anno dumini M’, CC’, XL’, indictione 
terdecima, WI’. idus Martii, presentibus quam pluribus viris venerabilibus, tam clericis quam 
laicis, in domino feliciter. ; Amen :. 

An einem Pergamenistreifchen hängt noch das ubere Drittel des länglichranden Wachssigills, woranf 
die Figur des Bischofs bis zur Brust, mit der Mütze, dem Krummstabe in der Rechten und dem Buche in der 


Linken noch ührlg, nebst den Resten der Umschrifi: .S.HAINR....... E.EP, d. 1. ;; Sligitlum) Hainrici 
Constantiensis ecclesie episcopi — beide E sind gerundel —). 


1240. Juni. 449 


CMXLN, 


Der erwählte römische König Konrad (IV.) nimmt die Priorin und den Convent der 
Nonnen su Weil in seinen und des Reiches Schuts und beauftragt den Schultheissen 
von Esslingen und den Vogt von Achalm damit. 


Gmünd 1240. Juni. 


Conradus, divi augusti imperatoris Friderici fllius, dei gratia Romanorum in regem 
electus, semper augustus et heres |] regni lerusalem. Per presens scriptum notum facimus 
universis, quod nos, qui personas religiosas et || loca deo dicata pio favore prosequimur, 
considerantes, venerabilem priorissam et conventum sanctimonijjalium apud Wiler') nostro 
favore et iuris subsidio indigere, et nostri defensione culminis adiuvare, iuxta derotas sup- 
plicationes earum omnia bona ipsarum et monasterii sui, que iuste tenent ad presens vel 
inantkea iusto acquisitionis titulo poterunt adipisci, sub protectione domini et genitoris 
nostri, nostra et imperii recepimus speciali. Precipientes districte, auctoritale palerna et 
propria, tibi, sculteto de Ezelingen, et tibi, advocato de Ahhalme‘*),. ut dictum monasterium, 
priorissam et conventum, dilectas fideles nostras, in predictis bonis, contra tenorem presentis 
protectionis nostre, non permittatis ab aliquo temere molestari, sel in omnibus agendis earum 
ipsas habeatis mediante iustitia favorabiliter conmendatas, ne pro defectu iuris ad nostram 
cogantur curiam laborare. Ad huius itaque protectionis nostre memoriam presens scriptum 
fleri et sigillo nostro iussimus conmuniri. | 

Datum Gamundie, anno domini millesimo ducentesimo quadragesimo, mense Junii, tertie- 
decime indictionis. 


Eine roihe und gelbe seidene Siegelschnur Ist noch.durch die Urkande gezogen, das Siegel verloren. 


1) Weil (Weiler), eine halbe Stunde unter Esslingen auf dem linken Neckarufer, abgegangenes Kloster, 
jetzt königliche Hofdomäne. Vergl. 8. 269, Aum. ?. — ?) Die Achalm bei Reutlingen. 
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450 1240. Juni 18. 


CMXLYI. 


Der Prior und der Convent von Denkendorf vereinigen sich mit Konrad Dorsen und 
'seiner Gattin Berle wegen der baulichen Erneuerung und Benützung eines von ihrem 
Bruder Hulewecge dem Convente geschenkten Hauses. 


Esslingen 1240. Juni 18. 


!In nomine domini. Amen.: Notum sit tam presentibus quam futuris, quod prior et 
conventus in Denkendorf cum || Cturado, dieto Dorsen, et uxore sua, dicta Berle, super 
reediflcatione cuiusdam domus, cuius proprielas ad dietum conventum ex donatillone fratris 
ipsorum, dieti Hülewecge, pertinet, sub.hac fornıa convenerunt, quod ipse Cinradus circa 
eandem domum sumptuosas ex||pensas ad septuaginta libras faciat et ex hiis viginfi libras 
a dieto conventu rehabeat, decem videlicet per ligna ipsorum et conductus edifciorum, et 
hoc ad taxationem Lirtfridi divitis, reliquas vero decem sine permutatione, licet eis ad lempus 
ipsas accomodet, rehabebit. Usum aulem eiusdem domus quoad obitum suum et uxoris 
sue habebit sub huius conditionis formula: ut annuatim ratione dominii, quod est penes 
convenium Denkendorf, sibi quinque solfijdos offerant, ac post obitum utriusque dicte ecclesie 
ipsa domus cedat totaliter ei absolute. Ne autem huiusmodi contracius cavillari possit in 
posterum, in’sui festimonium presentem cedulam sigillis capituli de Denkendorf et plebani 
et civium de Ezzelingen placuit conmuniri. 

Acta sunt hec anno domini M’. CC”. XL’. Xi”, kalendas lulii, apud Ezzelingen pre- 
sentibus priore, cellerario et custode de Denkendorf, R. sculteto, B. plebano, L. divite, Hügone 
filio advocati, H. Schedelone et quibusdam aliis fide dignis viris in Ezzelingen. 


An Pergamentriemehen hängen, wehr oder weniger zerbrochen, drei gelblichbranne Wachssigille. Von 
dem ersten, welches dem oben 8. 447 beschriebenen ganz gleich ist, haben sich nur die untere Hälfte der 
Figur von der Hüfte an, von der Legende der Schloss ITE nnd von der Umschrifi das erste EN erhalten. 
Beide Reste aber reichen gerade hin. um erkennen zu lassen, dass es mit dem später vorkommenden 
Denkendorfer Capitelstegel zwar nicht von einerlei Stempel, aber im übrigen nach Bild und Schrift dasselbe 
ist, Die auf dem späteren vollständig erhaltene Legende lautet: Eyo sum resurrectio vite, die Umschrift: 
+ Sigillum Denchendorfensis ecciesie. Das zweite, mittlere, herzfüörmige oder dreleckige, bat den links 
(berald. rechts) sehenden Reichsadler mit ....LLVYM BYRG....IN EZZEL.. (E gerundet). Das dritte, länglich 
rund, zeigt (nach Krallen und Gefieder za schliessen) einen Adler, doch ist der Kopf und der obere rechte 
(herald, linke) Flug stark beschädigt. Umschrifi: .,... LbI PLEbani. INEZZELINGE... (die E, mit Ausnahme 
des mit dem im Wörtchen IN zusammengezogenen zwellen, sind gerundet). 


1240. Juni 25. 451 


CMXLVI. 


Abt Siegfried von Elhvangen kauft von Frau Tuottecha, der jüngeren, Gemahlin des 
Münsmeisters Herrn Konrad von Wörth, deren Gut in Kochen gegen Gewährleistung ge- 
nannter- ritterlicher Dienstnänner des Abtes auf Jahresdauer. - 


Ellwangen 1240. Juni 25. 


:]o nomine sancte et individue trinitatis. Amen.: $., dei gratia Elwacensis ecclesie 
abbas, et totus eiusdem ecelesie conventus omnibus Christi || fidelibus presentem paginam 
inspeciuris salutem in perpetuum. Propter labilem humani sensus memoriam dignum est, ut 
tenaci memo||rie litterarum conmittantur ea, que indignum est in oblivionis exilium relegari. 
Notum sit omnibus tam presentibus quam futuris, quod ego S., Elwacensis ecclesie abbas, 
predium quoddam situm io Chochen’) pro LXX libris hallensium a domina Tüttecha iuniore, 
uxore videlicet domini C. magistri monele in Werda‘), more rationabilium personarum con- 
paravi, ita tamen, quod predicto C. annuatim de camera mea Wil libras hallensium aut in 
vigilia aut in festo beati Martini solvere debeam, eo ad usque de summa predicta satisfaciam 
iuxta morem eidem. Et sepedictus C. predicam mihi firmavit emptionem per dominum W. 
de Rötenbach’) et W. filium suum, H. dapiferum de Swabesberc*), S. de Westhusen’), milites, 
Elwacensis ecclesie miuisteriales, qui ad hoc se obligarunt, quod quicumque virorum seu 
mulierum infra spacium anni unius emptioni inter nos facte contradicere aut etiam inpedire 
conarelur, indempnitati mee et ecclesie in emptione predicti predii ad plenum ex -tunc 
respondere tenentur. et providere. Huius rei testes sunt; totus Elwacensis ecclesie conventus 
et alii quam plures, dominus Volcardus de Mirestan°), dominus H. ei frater suus $. de- 
Craulweshein’) et alii honesti viri. Et ne predicta accio inportunitate mibi succedentium pusset 
irritari, hance paginam in testimonium feei scribi et tam sigilli proprii quam etiam conventus 
mumim[in]e roborari, 

Acta sunt hec publice Elwangen iuxta principale altare sancti Viti, anno domini M°. CC’, 
XL", indietione VILN*.*), VII. kalendas Iulii. 


Nur von Einem der angehängt gewesenen Siegel ist noch ein formloses Brachstückchen übrig. 


1) Kochen, Ober-, Unter-, O A. Aalen. — 2—6) Wörth, Rotenbach, Schwahsberg, Westhansen, Mohren- 
stelten, O.A. Ellwangen. — 7) Crailsheim, O0 A.St, — 8) Die Zahl ist jedenfalls verschrieben. Es ist XI“, 
zu lesen. 
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452 1240. Juli. 


CHXLYVIIN. 


Der Vogt Konrad von Wimp/en, genannt Mönch, verbietet in Kraft des vor ihm ergangenen 
gerichtlichen Spruches von Reiches wegen, den Abt und dessen Convent in Maulbronn in 
Ausübung ihrer vogteilichen Almandgerechtsame in Oetisheim su hindern. 


Wimpfen 1240. Juli. 


Cvoradus, advocatus Wimpine, dictus Monachus, omnibus presens seriptum intuentibus || 
salutem et obsequium. (Quia sententiatum est coram nobis in iudicio sollempni apud Wim- 
pinam, ut || quilibet advocatus in sua advocatia et iurisdictione de com[mJunitate, que 
vulgariter almeinde || appellantur, novalia, que niurut dicuntur, colere debeat et con- 
quirere, nullius ubstante contradictione aut impedimento*), si") mansum vel duos, predia 
vel feoda ibidem habere dinoscatur, volumus et mandamus auctoritate imperii, quatenus nullus 
sit, qui dominum abbatem et conventum de Mulenburnen in almeinda ville apud Outenes- 
heim") impedire presumat aut gravare, recepturus unusquisque partem- usualium secundum 
quantitatem bonorum suorum, mansorum vel predii, prout ipsis bonis competere videatur et 
expedire, iuxta senlenliam supra dietam, que rite lata est et ab omnibus approbata. Quod 
qui contra dietam sententiam aliquid contrarii presumpserit atiemptare, offensam imperii se 
senciet contraxisse. 

Actum anno incarnationis millesimo ducentesimo XL., mense Iulio, XIll. indietionis. Testes 
autem: abbas de Nuenburg‘), Fr. de Bolyelt”), Heroldus de Obernkeim*), Luphridus de Helmes- 
hein®), Arnoldus de Horenberg *), Theodericus de Riechen'), Dietherus de Thurri‘*), Heinricus 
de Steine’), Gumpertus scultetus Wimpine et alii quam plures. 


Das an einem Pergamentriemchen anhängende, In ein Leinwandsäckchen eingenähte Siegel ist dem An- 
fühlen nach ganz zerbrückelt. 


a) aut impedimento steht auf einer Rasur, aber von derselben Hand. — bij Es ist schwer zu sagen, wie das Wörtchen 
eigentlich heissen solL Der erste Buchstabe ist #0 vielfach geändert, dass er A, g und # gelesen werden kann, dann folgt 
n und über diesem steht ein #. In erster Linio scheint ai und nuch diesem zur Noth noch gwi dem Binne zu entsprechen. 
Vielleicht wollte der Schreiber wirklich si verbessern, vergass aber dan » zu löschen. — c) Oder Thurn. 


1) Oetisheim, 0.A. Maulbronn. — 2) Neuenburg, Stift, bei Heidelberg. — 3) Eonfeld, O0.A. Heilbronn. — 
4) Obrigheim, bad. B.A. Mosbach (eigentlich Neldenan). — 5) Helmsheim, bad. B.A. Bruchsal, vergl. 8. 37, 
Anm. 3. — 6) Hornberg, B.A. Mosbach. — 7) Richen, B.A. Sinsheim. — 8) Dürrn, B.A. Pforzheim. — 9) Stein, 
wahrscheinlich das im B.A. Mosbach. Vergl. 5. 90, Ann. 7 und 5. 339, Anm. 8. 


1240. Juli. 453 


CHXLIX. 


Der erwählte König Konrad (IV.) nimmt das an der oberen Donaubrücke in Ulm er- 

richtete Spital sum heiligen Geist sammt dem Meister Ulrich von Hirnheim und den 

Dienenden darin in seinen und des Reiches Schuts und erlaubt jedwedem, sich mit seiner 
beweglichen Habe sum Dienste der Armen dahin surücksuviehen. 


Ulm 1240. Juli. 


Cvoradus, divi augusti imperatoris Friderici fllius, dei gratia Romanorum in regem 
elecius, semper augustus et heres regni lerusalem, || universis presentes litteras inspecturis 
fidelibus imperii imperpetuum. Inter cetera pietatis opera, quibus regalis preeminen||cia 
decoratur, sicut hospitalitatis honor. apud caritatis auctorem excellit, sic honeste cause merita 
Romanum regem favorabilem || reddunt - petitionibus subditorum, ut digne compleat, quod pie 
petitur et rogatur. Hac siquidem ratione ad modernorum et futurorum noliciam pervenire 
cupimus et protendi, quod constituti coram nobis Viricus de Hurnhein'), sacerdos, vir vene- 
rabilis, cum ministro et universitate civium de Vima hospitale, .quod apud pontem superiorem 
super ripam Danubii ad honorem sancti spiritus erexerunt, in manus nostras liberaliter con- 
tradentes humiliter supplicarunt, ut ipsum hospitale, magisirum et personas in eo domino 
famulantes sub nostra et imperii protectione speciali recipere dignaremur. Nos itaque pie- 
tate solita, qua amplectimur et fovemus opera caritatis, dietorum fldelium nostrorum precibus 
favorabiliter inclinati, dietum hospitale et VIricum eiusdem hospitalis magistrum cum personis 
in eo domino famulantibus sub nostre et imperii deffensionis presidium recepimus speciale. 
Ad ostendendam quoque favoris nosiri graliam, quam circa loci predieti gerimus incrementum, 
indulgemus loco predicto, ut quicumque se cum bonis suis mobilibus in eodem hospitali 
recipere voluerit et ibidem pauperibus subservire, id licite valeat, dummodo mercationes 
non exerceat in preiudicium mercatorum. Statuimus igitur et presentis scripti auctoritate 
per optentum gratie domini et genitoris nostri et nostre mandamus, precipientes altente, ut 
nulla persona, humilis vel alta, hanc noöstre protectionis et favoris cartam presumat infringere 
vel venire ausu temerario contra illam. (Quod qui presumpserit, indignationem nostram et 
imperii se noverit cum ira dei omnipotentis graviter incurrisse, Ad cuius rei robur presens 
scriptum sigilli nostri munimine fecimus roborari. 

Actum anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo quadragesimo*), mense lulii, 
terciedecime indictionis. Datum apud Vimam, auno, mense, indictione prescriptis feliciter. 
Amen, 


An abgediasster rolher Seidenschnur hängt das rande Majestälssigill auf braunem Wachse, gut erhalten. 
Der Könlg slizt auf verzieriem breitem Stuhle ohne Lehne, mit Fussbank, im Könlgsmantel, mit der Krone auf 


454 1240. Juli 30. 


dem Hanpte, kurzem Lillenscepter in der Rechten und dem Reichsapfel (mit Kreuz darauf) in der Linken. 
Umsehrift: + CUnRADus . DIVI. AYGusTi . IMPeratoRlS . FRID...... . Filius . Del... ... ANORum . In REGEm . 
ELECT«s HERES . IERusaLeM (BE thells eckig, iheils gerundet, Im ersten Worte UR und in HERES HE in 
einen Buchstaben zusammengezogen, die zwei letzten Worte stehen queer herüber.) 

a) Orig. quadrigesimo. 5 

1) Hürnheim, baler, L.G. Nördlingen, vergl. 5, 371, Aum, ?. 


CML. 


Belrein von Eselsberg gründet und begabt mit innen aufgesählten Gütern und Rechten 
su Ehren der heiligen Jungfrau Maria das Kloster Rechentshofen. 


Rechentshofen 1240 (oder 1241). Juli 30. 


In nomine domini. Amen. Digaum est, ut ea que de tempore in tempus desiderantur 
esse valitura, aut testium subscriptione vel scripti munimine fulciantur. Notum sit igitur 
iam presenti elali quam successure posteritati, quod ego Belreinus de Eselsberg'), accedenle 
consensu uxoris mee Agnelis, liberorum meorum et eorum quorum interest, claustrum aput 
Rechenshofen?) ad laudem domini nostri Ihesu Christi et genitricis eius gloriose perpetueque 
virginis Marie divina providencia ordinante inchoavi, et possessiones et redditus subscriptos 
in Rechenshouen, omnes census meos, de quolibet manso sex solidos hallensium et modium 
avene, pullum et decimas omnes ibidem, quidquam' eciam proprietatis attinet Ouenbuhel’); 
item II prata iuxta claustrum; item silvam, que dieitur Hart‘), a strata per quam itur in 
Eseisberg usque ad silvam domini Hermanni de Sachszenheim’): item curiam meam ibidem 
cum omnibus suis attinentiis, item scultetum Dietwinum et eius uxorem de Haselach ') et 
eorum pueros et illorum successores pia devocione confero cum omni iure et sine qualibet 
contradictione in dotem et remedium salutis animarum nostrarum claustro memorato. Hec 
igitur constitutio ne ex cursu temporis vel negligencia hominum in oblivionis interitum 
devolvalur, set in perpeluum rala et inconvulsa servetur, placuit illam venerabilis domiui 
C. Spirensis episcopi, domini abbatis Mulbrunnensis, domini prepositi sancti Widonis decani 
sancte Trinitatis, qui presentes fuerunt, sigillis sollempniter conmuniri. 

Datum in Rechenzhouen, die consecracionis altaris, anno domini MCCXL*), IN. kalendas 
Augusti, presente domino episcopo et his, quorum sigilla sunt apposita, et aliis, quorum 
nomina sunt subscripta. Hartmannus comes de Gruningen'), Conradus de Sterenuels®) et 
fili sui, Conradus de Lomefr]shein"), Berchtoldus advocatus de Wizenstein'’) et fratres sui 
Belreinus et Helfricus, Ego Belreinus, quia proprio sigillo careo, sigillo Syfridi decani 
maioris ecclesie Spirensis usus sum. 


1240. August. 455 


Nach dem Copialbuche des Klosters Rechentshofen im Besitze des Klosters Lichtenthal, Fol. 21. 
a) Eigentlich steht XLI, aber die Zahl I scheint durehstrichen. 


1) Eselsberg, abgegangene Burg, sordöstlich über Ensingen, O.A, Yalbingen. — 2) Rechentshofen, im 
gleichen 0.A. — 8) Scheint ein abgegangener Flurname. — 4) Ohne Zweifel der s.g. Nonnenhart nahe bei 
Rechentshofen. — 5 und 6) Sachsenheim, Gross-, Klelu-, der Sitz des Geschlechts war in Gross-Sachsenheim, 
Hohenhaslach, O.A. Vaihingen, — 7) Markgrüningen, O.A. Ladwigsburg. — 8 und 9) Sternenfels und Lomers- 
heim, O.A. Manlbrone. — 10) Weissenstein, im Hagenschiess, über der Nagold, bad. B.A. Pforzheim. 


CMLI. 


Der erwählte römische König Konrad ( IV.) nimmt das Kloster‘ Schussenried mit allen 
seinen Besitsungen, darunter besonders yenannten, in seinen und des Reiches unmittelbaren 
Schuts und ertheilt demselben weitere ausgedehnte Begünstigungen. 


Biberach 1240. August, 


In-nomine. sancte et individue trinitatis. Conradus, divi augusti imperatoris Friderici 
Nlius, dei gracia Romanorum in regem electus, semper augustus el heres regni Iherusalem. 
Ad promovendum salubriter ecclesiarum statum illius intuitu cuius nomine sunt dicate, de 
cuius clemencia regnamus feliciter, nec non ut in bonis et libertatibus earum favore nostro 
servetur integritas, tanto favorabiliter*) inducimur et tenemur, quanio in conspectu altissimi 
graciores efficimur, de cuius bonorum plenitudine recepimus universa. Hac si quidem ratione 
ad modernorum et futurorum noticiam tenore presentium cupimus pervenire, quod censtitutus 
in presencja nostra Conradus, venerabilis prepositus in Soreth '), ordinis Premonstratensis, 
pro se suisque fratribus serenitati nostre humiliter supplicavit, ut locum ipsum et personas 
in eo domino famulantes protectionis et favoris nostri gracia munire misericorditer dignaremur. 
Incrementis itaque dieli monasterii et fratrum quieti de innata nobis regia mansueludine 
intendere cupientes, inclinati favorabiliter supplicacionibus prepositi prenotati, cenobium idem 
in Soreth, ad planiandam vineam domini, ei personas in eo divinv cultui mancipatas cum 
universis hominibus, bonis et possessionibus suis tam mobilibus quam inmobilibus, silvis, pratis, 
agris, pascuis, piscariis, aquis aquarumque decursibus, quorum yuedam propriis vocabulis 
duximus exprimenda: predium in Loupach?) cum capella et eius perlinenciis, predium in 
Olsrüthi®), curiam in Tunzenhus*), curiam in Aminzinswiler®), io Chürenbach‘), in Hopfer- 
bach’), in Dürnun*), in Gaizbürren”), predium cum vinea in Mezzingen'”) et suis atlinenciis, 
predium in Schamon"), curiam in Althain'), predium in Yagerchingen’*), predium in Zollen- 
rüetin'*), molendinum in Mochenwanc'), curiem cum domo Berchtoldi ministri de Biberach 
et eius perlinenciis, cum universis aliis bonis suis, que nunc rite tenent et possident aut in 


456 1240. August. 


faturum iustis modis poterunt adipisei, sub nostre et imperii protectionis presidio recipimus 
speciali. Et ut incolatus eorum de bono in melius proflciat iugiter sub nosira gracia et 
favore, indulgemus predictis fratribus, ut prorsus absque omni thelonei exactione per uni- 
versa fora imperii negociaciones suas valeant exercere; et uf pro necessitate claustri sui 
in forestis et silvis nostris suceidendi Jigna liberam habeant potestatem. Adiicimus preterea 
hanc graciam cenobio prelibato, ut ministeriales, mercatores seu rustici sive cuiuscunque 
sexus aut condicionis homines se, vel de suis, mobile vel inmobile, cönferre valeant dicte 
ecclesie de nostra licentia et assensu. Volentes et statuentes nichilominus, ut idem claustrum, 
sicut et alia cenobia inmediate pertinencia Romane sedi privilegiata, libertate gaudeat in eo 
quod iure advocaticio nec nobis nec alteri cuiquam sit obnoxium aut ralione servicii teneatur, 
Statuimus igitur et presenti sancimus decreto, auctoritate domini et patris nostri Romanorum 
imperatoris el nostra firmiter inbibentes, ut nulla persona, humilis vel alta, ecclesiastica vel 
mundana, hanc nostre protectionis et gratie paginam presumat infringere vel ei ausu teme- 
rario contraire. Quod qui presumpserit, indignacionem dei vivi nostramque et imperii offensam 
se sciat graviter incurrisse, Ad hulus itaque rei robur et stabilem firmitatem presens pri- 
vilegium conscribi et sigillo nostre celsitudinis fecimus roborari. Testes huius rei sunl: comes 
Wilhelmus de Thüwingen, comes Wolfradus de Veringen'), Grafo") de Cruthein'’), comes Otto 
de Kirchperc'*), Eberhardus. et fllius suus de Aichain'”), Conradus pincerna de Winterstet””), 
Otto Berchtoldus dapifer de Walpurc”), Fridericus de Hohenburc”), Berchtoldus de Fron- 
houen®), Viricus de Warthusen*) et alii quam plures. 

Actum anno dominice incarnacionis millesimo ducentesimo quadrigesimo*), mense Augusti, 
terciedecime indictionis. 

Datum apud Biberach, anno, mense, indictione prescriptis, regnante domino et genitore 
nostro Friderico secando Romanorum imperatore, felieciter. Amen. 


Nach dem auf Pergament im 15. Jahrhundert geschriebenen Diplomatare des Klosters Schussenried, Fol. 1. 
a) Verschrieben für fevorabilius. — b und ec) Lies: Crefto und guadragesimo. 


1) Schussenried, vergl. die Urk, v. 15. Febr. 1227, S. 213, Anm. 1. — 2) Lanbbach, O.A. Saulgan 
(wornach Anm. 2 a.a, 0, zu berichtigen). — 3—9) Vergl. Anm. 3—9 a, a. 0. — 10) Metzingen, (des Wein- 
berges wegen) 0.A. Urach, — 11) Schammach, vergl. S. 404, Anm. 2, — 12) Altheim, 13) Ingerkingen, beide 
0.4. Biberach. — 14) Zollenreute, 0,A. Waldsee, — 15) Mochenwangen, O.A. Ravensburg. — 16) Veringen, 
Vehringen, an der Lauchert, zoller. 0.A. Gameriiogen. — 17) Es ist Krafi von Kraulbeim, vergl. S. 138, 
Anm. 1. — 18) (Unter-)Kirchberg, 0.A. Laupheim. — 19) Nleraichheim, vergl. S. 82, Anm. 4. — 20— 23) Winter- 
steilen, Waldburg, Homburg, Fronbofen, verg]. das Citat $. 213, Anm. 10—13. — 24) Warthaasen, O.A. Biberach. 


1240. August 21. 457 


CMLI. 


Von den gräflichen Brüdern Berthold und Konrad von Heiligenberg wird das Eigenthum 

an der von ihnen su Lehen gehenden villa sammt Kirche und Patronatrecht in Baind 

an die dahin übersiedelten Schwestern in Boos — erstmals in Salem und das seite Mal 
in Altdorf vor dem erwählten Könige Konrad (IV.) — feierlich übergeben. 


Veberlingen 1240. August 21. 


Domini illustres Berhtoldus et C#nradus, fratres ei comites de Sancto Monte’), universis 
Christi Adelibus hanc paginam inspecturis geste rei noticiam. Que geruniur in tempoure, ne 
labantur cum tempore, |] seripti solent testimonio perhennari. Noverint igitur universi pre- 
sentes, sciat el omnis futura posteritas, quod cum vir illustris Chnradus pincerna de Winter- 
stetin?) de manibus Friderifei] et |j Heinrici fratrum de Niwenburc’), cogaumento Tumben, 
comparasset villam Bivade*‘) cum omuibus pertinentiis suis et ius patronalus ecclesie ibidein, 
iidem Tumbones dictam villam, quam ex maiori parte || a nobis tenuerunt in fendo, in 
manus nostras resignarunt, quam villam dictus pincerna post emplionem eodem modo de 
manu nostra feudaliter tenuit. Sed, quia idem pincerna in memorata possessione dei ser- 
vicium sub ordine Cisterciensi pro remedio anime sue plantare disposuit, contalit nobis 
pecuniam, et nos proprietatem prefate ville, ad nos iure proprietalis pertinentem, sanclimonia- 
libus Cisterciensis ordinis, prius residentibus apud Bozen’), tam pro deo quam pro recepta 
pecunia tradidimus, quas utique sanctimoniales sepe dietus pincerna de Boze in Bivade 
transpasuit. Facta est hec nostra donatio in publica sirata ante portam clausiri Salem el 
super reliquias eiusden monasteri, secundum quod ipsa donalionis forma a venerabili Eber- 
hardo abbate taxata fuil et prefractata, si quidem cella de Bivade Aliali subiectione et 
ordinis informatione atlinet monasterio de Salem, unde, iuxta ordinis illius consuetudinem 
ad religionis propagandam geneologiam, locus fundationis, ut aiunt, illi domui quasi watrici 
dari debuit, a qua discipliue et ordinis eruditionem suscepit. Huius autem donationis lestes 
sunt: Walterus, eiusdem loci prior, et magna pars monachorum; de laicis vero: Byrchardus 
et Heiurieus de Raminisberc‘°) et Bvrehardus eiusdem Heinrici filius, Walterus de Chalwen- 
berc’), Bvrchardus de Wecchenstein*), Berhtoldus dietus Schammelier, Manegoldus de Milen- 
hoven’), Ebirhardus de Haiggelenbah’"), Fridericus Genseli. Postmodum vero, ut nostra 
donatio magis firmaretur ei omnis occasio cuiuscunque lilis iu posterum amputarelur, acces- 
simus apud Altdorf in presentiam domini et illustris CYnradi, divi augusti imperatoris Friderici 
tilii, in regem Romanorum electi et heredis regui Iherosolimitani, et ibidem sepe nominatus 
pincerna predium seu feudum de Bivnda de Tumbonibus emptum nobis resignavit, et nos 


consequenter prius faclam apud Salem donationem publicavimus et denuo ileravimus. Pre- 
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fatus vero rex, pro habundante cautela tam ex parte domini imperatoris quam ex parte 
sui, sepe dictis movialibus tradidit, si quid forte proprietatis in villa Bivode habuissent, quod 
nos in feudo ab ipsis temuissemus, quod tamen omnino ignorabatur, sed nec suspicio aliqua 
de hoc habebatur. Testes huius donationis sunt: comes Wolvradus, comes de Lone''), nobilis 
homo Cvoradus de Bocchesberc'*), Brüno de Osternnah”), Heinricus de Winden), Wolfer de 
Haselah’*), Algozus dictus Sunnenchalb, Ottoberhtolt dapifer de Walpurc'*), Ciuradus de 
Smalnegge'”), Cinradus dietus Spannagil, Hermannus de Haigeniberc'*), Heinricus Snelman, 
Fridericus de Hohenbrre’”), Berhtoldus, Meingozus, fratres de Tobil”), Berhtoldus de Slussen”), 
Heinricus de Swarza”), M. de Kapphenburc”), Wernherus dietus Sattil, Higo Tihtelarius, 
Higo et Heinrieus fratres de Altmanshoven*), Hermannus dictus Genvz, Cinradus dietus 
Schade, Berhtoldus dietus Schammelier, Hermannus, Heinricus, fratres Wildeman, Hermannus 
de Blanchenburc*), Bvrchardus de Wecchenstein, Diepoldas de Lrtra®), Vlricus, Heinricus, 
dapiferi de Warthtsen®), Heinrieus kamerarius de Bienbvrc*), Berhtoldus, Heinrieus, dapiferi 
de Rordorf*), Berhtoldus de Fronhoven”), et alii quam plures. Ut aulem rei geste maior 
fides adhibeatur, presens scriptum damus in testimonium sigilli nostri munimine roboratum. 
Sed quia nos duo fratres nondum bona- nostra partiti sumus, ego Cunradus comes de Sancto 
Monte contentus sum sigillo fratris mei primogeniti in hoc facto, quoniam sigillum proprium 
non habebam. 

Datum apud Vberlingeu, anno verbi incarnati M°. CC”. XL’. du’. X°. kalendas Sep- 
tembris, indictione IM“, X*., imperante Friderico imperatore, et domino Cinrado karissimo 
filiio suo regnante feliciter. Amen. 


Naelı dem Originale der fürstlich von Salın Reifferscheid-Dykschen Gutsherrschaft in Baind. Hinten von 
nicht viel jüngerer Hand: Seriptum Berhtoldi et Un’nradi comitum de Sancto Monte, quod rillam Biunde 
a Tumbonibus sibi resionatam feodaliter Iraderent in manus Cu"nradi pincerne de Wintersteten. Au 
einem schwalen Pergamentstreifehen hängt das längliche dreieckige Sirgel des Ausstellers von Maliha. Es 
befindet sich In einem Säckchen, iu das es eingenält war, ist aber bis auf ein grüsseres noch anhängendes 
Braehstück .ganz zerbröckelt, ihellweise fürmlich In Staub zerfallen. Der Hacken ist auf jenem Bruchstücke 
noch deutlich zu erkennen, anch lässt sich die Umschrin aus den übrigen Bruchthellchen ziemlich vollständig 
herstellen, Sie lautet: 7 Sigilhem . COMITIS . BERDOLDI .. DE , Sanero . .ONTE. 


1) Heiligenberg, bad. B.A.Ort Im Seekreise In Oberschwaben. — 2) Vergi. 8. 12, Anm. 8. 3) Nen- 
burg, abgeg. Burg in Vorarlberg, südlich von Götzis, rechts der Strasse von Hohenembs nach Feldkirch. -- 
4) Baind, 5) Boos, vergl. $. 382, Anm 1. — 6) Ramsberg. mit Bar, bad. B.A. Ueberlingeo, nordöstlich 
von diesem, — 7) Kallenberg?, Burgruine im Donautbale,. im Sigmwaringischen, südöstlich von Friedingen, 
0.A. Tuttlingen. — 8) Wekkenstein, abgug. Burg bei Horgen. 0.4. Rotweill, vergl. S. 270, Anm, 6. — 
9) Mühlhofen, bad. B.A. Salem. — 101 Heggelbach. zollerischen O.A. Wald, oder das im 0.A. Tettnang. — 
11) Die ehemal. Grafsch. Zon, Loss, im heutigen Belgien (Hauptort: Brochtioor). Der Zeuge war ohne Zweifel 
Arnold Y. 1229 — 1272, bis 1241 trenester Anhänger Friedrichs II. — 12) Bocksberg, vergl. S. 112, Anm. ?. — 
13) Osternohe, vergl. 5. 21, Aum. 7, — 14} Michelwinnenden, 0.A. Waldsee, oder Winnenden, O.A. Saulgau. — 
15) Haslach, am Haslachllüsschen, O.A:. Teltuang. — 16) Vergl. 8. 110, Anm. 6. — 17) Vergl, 5. 233, Anm. 3. — 
18) Hegenberg, O.A. Tettnang. — 191 Scheint das oft vorgekommene Homburg. bei Stockach, vergl. u. a. 5. 134, 
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Anm. 10 und 5. 213, Aum. 12. Der Zeuge heisst aber dort stets Burchardus. — 20) Tobel, Parcelle des 
Pfarrweilers Berg, 0.4. Ravensburg, die Burg der lerren von T. stand da, wo jetzt die bei Tobel stehende Par- 
eelle Barg steht. — 21) Die Züge sind unsicher. vieleicht ist Siuffen zu lesen, Schlupfen, O.A, Ravensburg 
oder Waldsee. — 22) Schwarzach, 0.A. Saulgau, oder Ober-, Unter-Schw. O.A. Waldsee? — 23) So deutlich. 
, Kapfendurg, O.A. Ellwangen, liegt sehr entfernt. — 24) Altmannshofen, O,A. Leutkirch. — 25) Blankenburg, 
an der Schmutter? baler. L.G. Wertiugen. — 286) Lauterach, an der Iller, baler. L 6. Grünendach. — 27) Wart- 
hausen, O.A. Biberach. — 281 Bigen-, Blen- Beihenburg, ahgeg. Burg, O.A. Ravensburg, vergl. 8. 134, Au. 9 
— 29) Rohrderf, 0.4. Wangen. — 30) Fronhofen, 0.4. Ravensburg. 


cuLN. 


Die Richter der Stadt Esslingen beurkunden, wie die Wirnee, Frau Guota, und ihr Sohn 
Heinrich von da mit Einwilligung ihrer beiden andern Söhne über verschiedenes fahrendes 
und liegendes Gut zu Gunsten des Klosters Salem verfügt haben. 


Esslingen 1240. September 14. 


Notum sit universis, quod, cum domina Güta, vidua de Ezzelingen, familiaritatem cum 
monasterio de Salem || contraxisset et eius consilio ac procurationi se subdidisset, elemosinas 
aliquas de rebus mobilibus largita est monasterio || eidem, et hoc de voluntate ei consensu 
Riedolfi et Lwdewici Aliorum suorum, qui tempore consensus ad annos dis||cretionis plene 
pervenerant. Matri quoque concesserant et indulserant, ut terciam partem hereditatis, que 
ei adlinere videbatur, libere cui vellet, sive sana sive egrota, conferret. Hainricus quoque, 
eiusdem Güte Alius, porlionem hereditatis, que ipsum contigerat, predictis_fratribus suis con- 
sentientibus, prefato monasterio iam pridem tradiderat.- 

Acta sunt hec in Ezzellingen, anno gratie M°. CC’. XL’, indietiouis XIN*, XVII. kalendas 
Octobris, coram iudicibus civitatis, videlicet Marquardo de Cimiterio, Friderico Distele, Hainrico 
Holzhusario, Marquardo Hüsario, qui iudices ob firmius robur rerum gestarum sigillum civi- 
tatis huic pagine appendi fecerunt procurante Baldeberto cellerario de Salem, 'magisiro 
Friderico et fratre Hainrico, flio prediete Gülen, et Cinrado cönverso. 


Nach dem Originale im Generallandesarchive in Karlsruhe. An einem Pergamentbändchen hängt ein 
dreieckiges Siegel mit dem Reichsadler und der Umschrift: SIGILLYM . BVRGENSIYM IN EZZE...6GEN, aus 
Maitba. 
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CMLIYV. 


Albert von Steusslingen und mit ihm sein Enkel und seine Grossneffen bekennen, für ihre 

lehensherrlichen Rechte an einigen von Gebeno und den Gebrüdern Rüdiger und Gotifried 

Pluwath, Bürgern zu Esslingen, an das Kloster Salem als Eigenthum vergabten Weinbergen 
genannte Geldentschädigungen empfangen zu haben. 


Steusslingen 1240. November 29. 


Notum sit, quod quidam cives de Ezzelingin, videlicet Gebeno et Ridegerus Pluwaih 
et frater eius Goltefridus, quasdam portiones seu extremitates vinearum monasterio de Salem 
quasi proprias suas sive gratis sive pro pecunia tradiderunt. Ego vero Albertus de Stivze- 
lingin‘) et Albertus, flius fllii mei, et filü Egilolfi fratruelis mei, quorundam relatione in- 
telleximus, quod predicte vinearum porliones de manu nostra in feudo teneri debuissent, 
unde et prefato monasterio super predicta donafione movimus querelam. Lis vero diu agitata 
tandem amicabiliter est sopita: si quidem pro donatione, quam fecit Gebino, XV“" libras 
hallensium recepimus et liti cessimus et quicquid iuris in vinea illa habuimus, ego et pre- 
dieti nepotes mei sepedicto monasterio tradidimus in castro Stivzelingin, anno dominice 
incarnationis M°. CC?. XL?., presentibus Walthero priore et Baldeberto cellerario, fratre Hainrico 
magistro grangie in Tufenhulwe*?), Swigero de Gundiluingin?) et fllio eius Swigero, Bertoldo 
plebano de Stvzelingin, Alberto Gibraeti et fratre eius Lippaerio. Pro donatione vero, quam 
fecit Rudigerus et Gottifridus, YIl“" libras recepimus, et si quid iuris habuimus in rehus, 
quas tradiderunt monasterio, contulimus in castro Stuzelingin anno predicto, 111°, kalendas 
Decembris, presentibus et procurantibus Walthero priore, fratre Cinrado mercatore, Alberto 
Gibraeti et fliv eius aliisque quam pluribus. Set quia nepotes mei sigilla non habuerunt, 
ego pro omnibus huic pagine sigillum meum appendi. 


Nach dem Diplomatare des Klosters Salem im &G.L.A. in Karlsruhe, Band II, Nr. LXXVI, S. 82, wo die 
Urkunde unter der Aufschrift eingeiragen sieht: Confirmatio Alberti de Stirzelingen pro uineis in Eszelingen. 


1 and 2) Altstensslingen und Tiefenhülen, O.A. Ehingen, vgl. 8. 43, Anm. 7 und 3. 108, Anm, i. — 
3) Gundellogen, O.A. Münsingen, vgl. S. 43, Aum. 8. 


NACHTRAG. 





Vorbemerkang. Unter den bier nachträglich erscheinenden Urkunden folgen anch einige bereits oben, 
jeöoch nach (Quellen zweiter Hand, aufgenommene Stücke nunmehr unmitielbar mach den Inzwischen mit- 
getheilt erhaltenen Origioallen, in sowelt beide von einander abweichen, in kleinerer Schrift und in der Art, 
dass die verschieden geschriebenen oder ergänzten Worte, Sylben, Buchstaben cursiv gedrackt, verändert 
gestellte Worte zwischen ** gesetzt sind. Einige weitere zunächst nicht zu den Urkunden im engeren Sinne 
des Worles gehörige Aufzeichnungen, welche ursprünglich einem Anhbauge vorbehalten waren, wurden der 
bequemeren Uebersicht wegen hier ebenfalls Im Nachtrage eingereiht. 


(Zum ‚ersten Bande.) 
1. 


Kaiser Ludwigs Bestätigungsurkunde für die Kirche in Wirsburg. 
Frankfurt 823. December 19. 
(Vergl. I, 8. 101, Nr. LXXXVIL) 


(Chr.) : In nomine ete. — volu:jmus canctis etc. — quondam || aliquas ete. — Hengilonheim — 
in | honore saneti Remegüi (nicht Remi) et ecclesiam in villa Truciniacus (s0 wirklich verschrieben) etc. — 
in pago Dubragauginse etc. — (S. 402, Z. 2) Iohannis baptistg ete. — (Z. 8) Salae- oder Salacgaugia 
(Der betreffende Buchstabe ist zwischen eine Falle gedrückt.) — (Z.13) Carlomannus (nieht K) ete. — 
| Signum — recognovi. | Die Dinte von Signum an bis sum Schluss frischer, 


Nach dem Originale im Reichsarchive in München nachträglich verglichen. 


König Ludwig bestätigt die vorige von seinem Vater der Kirche in Wirsburg bewilligre 
Urkunde. 


Frankfurt 846. Juli 5. 
(Chr.) : In nomine sanctae et individuae trinitatis. Hludouuicus, divina favente gratia 


rex. Cum locis divino cultui mancipatis ob divine servitutis amorem opem congruem (sic!) 
In. 
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conferimus, ;| et regium morem decenter implemus, ei id nobis profuturum ad aeterne remu- 
nerationis premia cappessenda veraciter eredimus. Igitur notum esse volumus cunctis fide- 
libus sanctae dei ecclesiae nostrisque, praesentibus scilicet et futuris, quia wir venerabilis 
Gozbaldus, Uuirziburgensis I ecrlesiae episcopus, quae est constructa in honore domini et 
salvatoris nostri Ihesu Christi, adiit serenitatem culminis nostrae*) detulit obtutibus nostris 
duo praecepla bonae memorie avi nostri Karoli, prestantissimi imperatoris, et genitoris nostri;- 
pie recordationis domni Hludouuici serenissimi augusti. In unum continebatur, || qualiter 
divae memorie Karlomannus quondam aliquas cellulas una cum adiacentiis vel appendiciis 
earum in diversos pagos et loca ad ipsam ecelesiam delegasset, et postea domnus avus 
noster Karolus et pius genitor noster Mludounicus imperator illorum auctoritatis praecepto 
eandem largitionem ad praedictam sedem confirmassent: id est basilicam infra praedietum 
castrum in honore sanctae Mariae constructam cum adiacentiis suis, basilicam in villa Neri- 
steine in honore sanctae Mariae et ecclesiam in villa Iggulunheim ’’) in honore sancti Remei 
ei ecclesiam in villa Crucinacha, quae est coustructa in honore sancti Martini; supra- 
scriptas enim basilicas sunt in pago Vuormacense. Similiter in pago Mo’niggeuuue*) basilicam 
in villa quae vocatur Otmunttesstat in honore sancti Petri principis apostolorum una cum 
appendiciis eius; et basilicam in page Necchargonense"), quae est constructa in villa quae 
dieitur Hlouffa in bonore sancti Martini cum adiacentiis; seu et in ipso pago basilicam in 
villa Helicbrunno in honore sancti Michaelis archangeli constructam una cum appendieiis suis 
Nec non et in page Uuingartuueiba in villa Purgheim basilicam in honure saneti Martini 
sitam cum omnia ad se perlinentia; ei in pago Mulahgouuue infra castro Stocheimopurg 
basilicam saneti Martini; in pago Tubarzouuuinensi*) basilican in honore sancti Marlini in 
vill Chuningeshoue cum adiacentiis eius; in pago Tubregouue basilicam consiruetam in 
villa quae vocatur Suueigra eeclesiam saneti Martini; et in pago Hramgouuuinense ') in villa 
Uuinidesheim*) basilicam in bonore sancti Martini; in pago Collacgouuuineuse ecelesiam in 
honore sancti lohannis babliste in villa Gollaboue: et basilicam in pago Ipfigowue in villa 
Uuelantesheim in honore sancti Martini et basilicam in iam dieto pago in honore sancli 
Remei in villa Dornbeim; et basilieam in honore sancti Andreae apostoli in villa Chiricheim; 
et basilicam in page qui dieitur Ipphihoua in honore sancti lohannis babliste; et in pago 
Folefeld similiter in honore saneti lohannis babtiste in villa Herilindaheim; et in pago Pada- 
nahgouue basilicam in honore sancti Martini in villa Chuningeshoua; eliam basilicam in villa 
Sundarinhoua in honore sancti Remei: et basilicam in pago Crapfelde in honore sancli Mar- 
tini in villa Eichesfeld: eliam in ipso pago basilicam in honore sancli Petri in villa quae 
vocatur Chuningeshoue, et in pago Uuestargouui in villa ad Brande") basilicam in honore 
saneti Martini; et in ipso pago in villa Madalrichesstrouue basilicam in honore sancti Martini; 
et in paxo Salagouue in villa Hamalunpere ’) basilicam in honore saneti Martini, ei mona- 
sterium constructum in hunore sanctae Mariae in villa quae vocatur Charraburg cum omni- 
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bus ad se iuste et legaliter pertinentibus vel aspicientibus. Continebatur etiam in alio 
praecepio eiusdem domni et avi nostri Karoli, qualiter inspecias donationes sive traditiones, 
per quas ipsa ecclesia ditata erat, confirmasset ut, quicquid Karlomannus sive bone memorie 
Pippinus rex et reliqui domini timentes homines ad- ipsam ecclesiam delegassent, tam - in 
rebus et marchis ac decimis nec non ei de pagensium heribannis, perpetuo pars ecelesiae 
per easdem largitiones possideret, sed pro huiusce rei firmitate memoratus presul petiit 
elementiam nostram, ut paterne auctoritate*) nostram quoque adderemus auctorilatem. 
Cuius petitioni libenter adquievimus, atque ita -circa praedictam sedem concessisse atque in 
omnibus confirmasse omnium fidelium nostrorum cognoscat magnitudo. Praecipienles ergo 
iubemus ut, quemadmodum coustat a praedictis principibus ac reliquis catholieis viris eidem 
ecclesiae conlatum et a domno ') avo nosiro Karolo et genitore nostro Hludouuico per 
easdem auctoritates confirmalum, ita omni tempore per hanc nostrae auctoritalis confirma- 
tionem reclores et ministri praedictae sedis legaliter temeant atque possideant et faciaut 
quiequid utilitati praedietae sedis congruerit. Et ut haec auctoritas nostris futurisque tem- 
poribus domino protegente inviolabilem atque inconrulsam obtineat firmitatem et a fidelibus 
sanctae dei ecclesiae et nostris verius certiusque credatur, manu propria nostra subter firma- 
vimus et anuli ®) nostri iopressiene adsignari iussimus"), 

|| Signum (Monogramm) domni Hludouuiei gloriosissimi regis. i| (‘Siegel.) 

' |; Comeatus notarius ad vicem Radleici recoguovi et subscripsi’). il 

Data Ill. nonas Ivlii anno Christo propitio Xill. regui domni Hludouuici gloriosissimi 
regis in orientali Francia, indietione VII. Actum Francanefurt?) palatio regio in dei nomine 
feliciter. Amen?). 

Nach dem Originale im Reichsarchlve in München. — Das in gelben durchsichtiigem Wachse aufgedrückte 
Siegel bat einen Sprung durch die Mitte herab. Die Umschrift ist:  XPE PROTEGE HLYDOICUM REGEM. Hinten, 
ansser jüngern Anfschriften, von einer Hand des 10. oder 11. Jahrhunderts, beinahe ganz verbliehen: Carta 
de capellis et de dote üllaruım hludounici Junior, des 12.: De capellis Iudoswict tunioris; von neuerer Hand: 
(anne 868). Die in der Hanpisache mit der vorhergehenden und den beiden nachfolgenden ziemlich gleich- 
lautende Urkunde ist von der in Monum. Boiea, Bd. XXVIL, S. 40, Nr. XVII abgedruackten vom gleichen Datum 
ganz verschieden und bis jetzt noch ungedruckt,. Bühmer, Regesten der Karolinger, S. 77, setzt die 
gedruckte mit Rücksicht auf Kopp I, 401, der die Zahl der Regierungsjahre und der Indiclion von einem 
Unberufenen für verändert hält, ins Jahr 844, indem er Ind. Yil. lesen will, Die ganz unverdorbenen Zahlen 


der hier mwiigelheilten Urkunde bestätigen die In den Monum. Bolca, Anm. 4, angefübrten Gründe, wenach 
dieselbe dem Jahr 846 angehört. 


a) Verschrieben für nostri ei? — b} So oder iggilunheim stand ursprünglich, Eine schr späte ungeschickte Hand 
hat eine Menge Buchstaben und Worte noch einmal überfahren und theilweise geändert. Hier wurde das erste g sichtlich 
ausgekratzt und n dafür gesetzt. Ob das erste w anfangs gestanden oder i, lüsat sich unter der Dinte der neueren Hand 
nicht mehr erkennen, — ec) Später gewune geündert. — d) Bis (nicht w). — e) Die Byibe in und das letzte d and über- 
fahren, scheinen aber doch richtig 0 zu lesen. — f} Der ungeschickte Ueberfahrer änderte A in #, allein das ursprüng- 
liche A ist noch deutlich erkennbar. — g) Es stand ohne Zweifel wwinidesheim, jetzt ist unimdesheim geändert, — h) Ganz 
überfahren, doch richtig wie es scheint, — i) Das A ist über a gesetzt, vam Veberfahrenden dies übersehen und komalunpurc 
verdorben. — ki Ueber dem e ist ein Abkürzungsstrich, der allem nach von dem Ucberfahrenden herrührt. = l} Das Wort 
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ist überfahren; ursprünglich stand demns; der Ueberfahrer hat einen leeren Baum zwischen m und » benützt, um ein 
‘ hineinguflicken. — m) 80 wie gewöhnlich (nicht ann). — n) Der Behluss der Zeile besteht aus tironischen Noten. — 
0) D. h. ein unten offener, unregelmässiger Kreisstrich, innerhalb dessen vier kurze Zeilen : mit tironischen Noten 
stehen. — p) Das zweite a zerrieben, möglicherweise könnte en o heissen sollen, wäre dann aber jedenfalls schon anfangs 
überbessart worden, »0 dass der Buchstabe jetzt eher wie a aussielit. Das « ebenfalls zerrieben und theilweise au 
gelöscht. — q) Die Worte Data bis ans Ende stehen alle auf Einer Zeile. Hinter amen noch Btriche, die Zeile sussufüllen, 
möglicherweise auch tironische Noten für amen, amen, 

1) Ueber die Deutung dieses und der sämmilichen folgenden Gau- und Orisnamen vergl. die Anmer- 
kungen zu der vorigen in I, 5. 102 und 108. 


3. 
König Arnulfs gleiche Bestätigungsurkunde. 


Frankfurt 889. Norember 21. 
(I, 8, 190, Nr. CLXIY,) 


Chr. | In nomine etc, — capessenda ;| profuturum ete. — Arn ete. — aeclesiae etc. — obtutibus || nostris 
ete. — avi nostri Hiudoruici ete. — Karlomannus (richt Karolom,) ete, — locis | ad ipsam eclesiam 
(so oder aetlesiam mit Einem c Hiest die Urk. durchaus) delegisset ete, — (Z. 13) capellam ete. — 
(Z. 18) Martyni quas sunt in pago Fuormacensi etc. — (Z. 8 r. w.) Chuningeshofe, et ipso pago (in 
vor ipso fehlt) etc, — (Z. 2. r. w.) Martgmi etc. — 

|| Asbertus ete. — recognovi et subscripsi (leisteres in tironisehen Noten). || Hinter Amen, wie 
es scheint, swei tironische Amen. — Nach dem Originale im Reichsarchivre in München nachträglich 
verglichen. - 


4. 


König Arnulfs weitere Bestätigungsurkunde für die Kirche in Wiredurg. 
Frankfurt 859, December 1, 
(1, 8. 192, Nr. CLXV.) 
(Chr.) : In nomine etc. — noverit omnium :| fidelium ete. — Arn episcopus — acclesiae (se 
durchaus mit Einem ec) etc. — tualiter ipsi pre | suae mercedis etc. — secundum illorum ! linguam 
etc. — (Z. 12) redibitione que, ut diximus, de pagis (nicht prius e; der Schreiber wollte anfangs 


gleich pagis selsen und seiste ein p, dann bemerkte er, dass er (de weggelassen hatte, und änderte 
nun p in d, dem er ein e beifügte. Das anscheinende prius ist nichts als ein in d umgeändertes p). — 


(Z. 16) Rorudeshof etc. — (Z. 18) Uuielantesheim (nicht hein) et Ro’mfeld. — (Z. 19) (Wirklich 
fehlerhaft) drozoltesheim (nicht Pr.) — (Z. 21) Lorufin ete. — (Z. 23) presul Arn etc. — (Z, 2 v. m.) 
praefatae aeclesie ete. — |) Signum — reis ;; — ;| Asbertus — recognovi et || Aecognitionsseichen 


ohne tiron. Noten. Siegel \nur die rechte Seite noch übrig). Nach Amen noch einige Zeichen, die 
Zeile aussufüllen, oder tironische Amen?). — Nach dem Orig. im gen. Archive nachträglich verglichen. 
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5. 


Bulle Pabst Honorius Il. für das Kloster Neresheim 
vom Lateran 1125. November 27. 


(Vergl. I, 8. 367, Nr. COLXXXVIL) 


: Honorius episcopus, servus servorum dei, dilecto filio Pslegrino, abbati monasterii sancti O”delrici, 
quod in Augustensi paroehia in loco, qui Nernesheim dicitur, -;] situm est, eiusque successoribus regu- 
lariter substisuendis in perpetuum. 7 *) Cum ecelesiis omnibus et venerabilibus locis debitores ex aposto- 
lieae sedis beniroientia existamus, illis tamen | locis etc, — Nobilis equidem®) recordationis comes 
Hartmannus cum sua coniuge Adeleidi et filiis suis Hartmanno, Adelberto comite atque O*delrioo, qui 
nunc per *dei gratiam* religiose in Constantiensi episcopatus ecclesia®), praedium sui juris, in quo vestra 
beati O’delriei confessoris ecclesia fnundata est ete. — i Vrbanus ! papa sua auetoritate firmavit. Nos 
itaque ipsius decessoris®) nostri ete, — Ceterum bona omnia et possessiones, quas praefatus comes 
Hartmannus et alii viri de suo iure vestro monasterio contulerunt, et quaecungue in presenti /44* 
indictione iustis modis ecclesia vestra possidet etc. — aut eius possessiones auferre *vel ablatas retinere, 
minuere re/* temerariis vexationibus fatigare etc, — sustentatione es gabernatione ete. — susreptionis 
astutia etc. — fratrum pars consilü 'sanioris secundum dei Aomorem®) etc. — Hartmannus comes, 
supradicti Hartmanni eomitis filius habeatur, et si ipse filium non habuerit, frater eius Adelbertus et 
eius Ali ete. — et cetera ad episcopale officium pertinentia etc, — percipere. Qui apostolica fultus 
auetoritate quae postulatar ) indulgeat ete; — extremae voluntati, *nisi forte excommunicati sint, 
nullus * obsistat. Ad indieium autem ieris et fwitionis Romanae ecelesiae aureum quolannis Latere- 
nensi palatio persolvetis®) etc. — contra eam temere venire temptaverit etc, — corpore ae sanguimne 
dei et domini redemptoris ‚nostri Ihesw etc. — Ihesw etc. — Amen. Amen. Amen, etc. — [Datum 
Laterani per manum Vdalriei]®), sanctae etc. — diaconz cardinalis et cancellarii, V..Aalendas Decembris, 
indietione 4/7. ete. — #°. ©. XXY®, etc. — dommmi ‘) Honorii *seeundi pape* anno [P.]”. 


Nach dem im fürstlich Thuru- and Taxis’schen Archive in Regensburg erhaltenen Originale. Die Schrift 
des Originals ist theilwelse sehr verwittert, das Pergament hin und wieder durchlöchert, aus der untera 
linken Ecke cin Stück herausgerissen, so dass das Wörtchen super im Sprache des Rundzeichens und die 
Worte in [ ] (vgl. Anm. h und k) fehlen. Die Bleibulle fehlt gleichfalls. Auf der Rückseite steht von sehr 
alter Hand: Priwilegium Honorii super monasterii Nerensheim erempcione dietionis (s. v. a. ditionis?) 
tantum non autem de iuribus episcopalibus. Sehr auffallend sind die Fehler des : Originals (vel. Aum. e, 
d und e), die Stelle ie presenfi Ill. indietione, sowie das, übrigens In der Bulle Eugens Ill. von 1152 
wiederholte postulatur (Ann. f.), die (dort ebenfalls wiederholte) Formel: juris et Initionis Romanae 
ecclesige, das (auch in der Balle von 1152) ausgeschriebene Wort domind und die Stellung der Worte 
Honorii secundi pape (slatt H. p. s.) In der Schlusszeile (Anm. I). 


a) Erste Zeile verlängerte Schrift, zweite kleine Uneialen, — b) Die Abschrift hat pieg hinzugefügt. — c) Das hier 
nothwendig wenigatens hinzazudenkende, von der Abschrift beigesetzte: praeesst fehlt im Original, — d) 8o das Originah — 
©) Fohler des Originals statt timorem. — f) postwlatur liest auch das Orig. der Bulle von 1152 (s. oben). — g) Der 
gunze Satz von ad indieiem an fchlt merkwürdigerweise in der Abschrift, — h} [ ] im Original weggerissen. — i) Bo 
ausgeschrieben auch im Originale. — k) Wie in h. 
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(Zum zweiten Bande.) 
6. 


Hermann, Pfalsgraf von Stahleck, übernimmt auf die Bitte des von seinen eigenen 

Leuten schwer bedrängten Abtes Kraft von Lorch und die Verwendung seiner, Hermanns, 

Gemahlin Gertrud und ihres Bruders Friederich, Hersogs von Schwaben und Elsass, die 
Voytei des Klosters ausschliesslich zu dessen Nutsen. 


KER Pr GG GReomaturs 1138. 


r Ego Heremannus MER. comes de Stahelekke’), recogitans ex pluribus, que mihi ex 
superhabundanti gratia deus largitor bonorum in presenti vita contulit, qualiter de futurae 
vitae bonis michi aliquid compararem, pauperes spiritu, qu; in hoc saeculo- nichil habere 
cupiunt, ut ‚Christum lucrifaciaot, manutenere, et aliquid de meis ad consolationem et susteu- 
tationem eis dare. decrevi, ut ipsorum suffragiis adiulus exaudire merear vocem benignilalis: 
Venite benedicti et intrate tabernacula celorum. Quapropter omnium tam presentium quam 
futurorum noverit industria, qualiter Grafto, abbas monasterii, quod Laureacum dieitur, ab 
illustri viro Friderico duce iuxta patris sui voluntatem ac desiderium in proprio allodio fun- 
dati, una cum sancta congregatione inibi domino famulante, lamentabiliter proposuit iniuriam et 
insolentiam famulorum sue ecclesie, qui post predas et contumelias in tantam audaciam 
proruperunt, -quod eliam in mortem ipsius abbalis conspiraverint, predia inde abstraxerint, 
et, quecunque sustentalioni monachorum eiusdem monasterii hactenus mancipata videbantur 
usibus suis applicando, predietam ecclesiam ad penuriam et veluti in nichilum redegerint. 
Quoeirca ut advocaliam eiusdem sue ecclesie et bonorum atque hominum eidem attinentium 
susciperem, famulorumque predietorum perversitatem refrenarem et celerorum iniurias pro- 
pulsarem, lacrymabiliter exorarunt. Quorum iuslis petitionibus inclinati, ob interventum 
domne Gertrudis, dilecte contoralis nostre, fratrisque sui Frideriei, ilustris dueis Swevie porro 
et Alsatie, qui predietam advocaliam legittima successione proavorum suorum ad se devolutam 
velut emaneipationis tytulo abdicaverat el in predielam ecclesiam mere largilatis munere con- 
tulerat, eandem suscepimus, predia et possessiones inde ablatas pristino sibi iuri restituimus, 
hominumque ei attinentium tam liberorum quam ministerialium licentiam propulsavimus. Üt 
autem, ad quos predicta advocatia nullo iuris nostri Litulo, sed mera voluntate et libera 
electione abbatis et monasterii sui predicti, respicere dinoseitur, hoc ita factum perpetuis 
futuris temporibus appareat evidenter, statuimus et irrefragabili lege precipimus, quod ofl- 
cium predicte advocatie cenobii Laureacensis, numquam hereditario iure ad fillios nostros, 
seu ad cognationem nostram descendat, sed nec ad nos ipsos perlineat, nisi quousque eccle- 
siam prediefam et que illius sunt fideliter et utiliter nos vel nostra posteritas, sub eodem 
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tantum iure includenda, tueri voluerimus. Insuper ut nullam exactionis melestiam -abbas ei 
predieti monasterii congregatio abinde sentiat in futurum, districte precipimus, ut quod gratis 
accepimus, gralis ab omni fulura unostra successione procuretur advocationis oflleium, solum 
pre oculis deum habentes, ei prefate familie precibus pro incolumitate nostra predicteque 
domine G. contectalis nostre apud eundem largiter contenti. Huius autem institutionis et 
precepti testes sunt: Graflo abbas predictus, Gotfridus cellerarias, Rupertus de Tanne?). 
Berchtoldus de Chambe°);- laici vero: Otto urbis Ratisponensis prefectus et flius eius. 
Heinricus, Rupertus de Altenpach‘), Geroldus de Pargen, Hertwicus de Aspach, -Luifridus 
notarius noster, et alii quam plures. | 

Data Ratispone, anno incarnationis domini M. €. XXXVIL, indictione X., tertio kalen- 
das Aprilis, 


Nach einer älteren Abschrift aus dem Generallandesarchir in Karlsruhe, — Abdruck in: Württembergische 
Jabrbücher, Jahrg. 1862, 3. Heft, 8. 119, Nr. 1. 


1) Stahleck bei Bacbarach, — 2) Unbestimmbar welches. — 3) Cham, Kamm, am Regen, Sitz des 
bater, L.G. — 4) Weder dieser noch die folgenden Orte lassen sich mit einiger Sicherheit bestimmen, 
7: 


Der Bischof Burkhard von Worms leiht dem Grafen Boppo von Laufen, und dieser 

seinem Lehensmanne, Bligger von Steinach, gegen Auflassung des Ortes Schönau mit 

genanntem Besirke zur Gründung des Klosters daselbst an ihn, entsprechende Lehen 

in Wimpfen, Neuenheim, Botenheim und Eisisheim, und insbesondere noch Bligger un- 
mittelbar einen Zins aus der Kirche in Steinach. 


Worms 1142, 


In nomine sancte*) et individue trinitatis. Ego Buggo, qui et Burcardus, dei gratia 
Wormatiensis”) eeclesie episcopus, omnibus f{idelibus perpeluam in domino salutem. Secun- 
dum formam doctrine a sanctis patribus nobis traditam non habemus hic manentem civitatem, 
et ideo totis viribus eooperante gratia°) dei ad illam patriam debemus anhelare, ubi pax et 
gaudium est sine fine: et inde est, si quid nunc ecelesiis dei ad honorem et ministerium 
eius de donis ipsius possumus conferre, remunerationem efernam speramus ex his recipere. 
Unde ego Buggo, qui ei Burcardus*), licet iodignus, tamen Wormatiensis episcopus, nolum 
tieri volo, ut cognoscat presens efas omnisque secutura posteritas, qualiter ego locum in 
Schonaugia'‘), postquam proposui eum ordinare ad cultum et servitium dei, ut ego in eodem 
post absolutionem carnis mee ibidem requiescam a laboribus meis, emancipaverim et immu- 
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nem fecerim a iure census et decimationis, et absolverim ab omni polesiate laicali, et rede- 
gerim in dominium et defensionem omnium episcoporum Wormatiensium canonice michi*) 
succedentium, et fratribus inibi deo secundum regulam beati Benedieti militantibus tradiderim, 
ut et ipse particeps sim omnium bonorum, que ibi ad honorem divinum exhibentur die ac 
nocte. Fuit autem idem locus ex fundo et proprietate beati Petri apostoli Wormatiensis ecelesie, 
cui nunc dei misericordia presidemus, et hunc comes Boppo de Loufe*) a nobis in beneflcio 
babuit, et ab illo Bliggerus de Steinahe’). Qui Bliggerus petitione nostra resiguavit -eundem 
locum comiti Bopponi: scilicet a rivulo, qui vocatur Kluphelesbach, usque Bliodenbach ex 
utrague parte Auvii, in pratis, agris, aquis, arbustis, cum adiacente silva inter Gansaha et 
Ottersbuch‘*); et ipse rursus delegavit in manus nostras, ul ordinarem eum ad servitium 
dei. Ego vero pra his ommibus inbeneflciavi ei ad duo talenta in oppido Wimphen et in 
tribus villis Nuenheim°’), Botesheim‘‘) et Isensheim”’). Supradietus vero comes idem bene- 
ficium rursus tradidit in manus Bliggeri. Ego vero, ut saltem eundem Bliggerum honorarem 
propter pium devotionis eius affectum, consilio- et cousensu ecclesie nostre inbeneficiavi ei 
et successoribus eius censum illum de ecclesia Steinahe, qui respieit ad manum episeopi 
in anno bissextili, qui vulgariter dieitur Kirchlose, ut illum de manu episcopi possideant. 
Üt igitur libertas Schonaugie ei cetera que fecimus omni evo inconvulsa permaneant, pre- 
sentem paginam sigili nostri impressione roborari et confirmari precepimus. Huius rei con- 
firmate testes sunt, de clero: Godefridus prepositus de domo, Nibelungus custos, Gumpertus 
prepositus sancti Cyriaci, Sigefridus prepositus Wimpinensis, Sigefridus prepositus sancti Martini, 
Heinricus decanus de domo, Hermannus, magister scolarum*), et alii quam plures de clero; 
de liberis: Boppo, comes de Loufen, Bliggerus de Steinahe et frater eius Cunradus, Cunra- 
dus") de Hirzberg*), Cunradus‘) Spore; de ministerialibus: vicedominus Gumpertus, H. telo- 
nearius, Gerboto et frater eius Wernherus, et alii quam plures. 

Acta sunt hec Wormatie, tempore Cunradi regis, anno incarnationis dominice MC qua- 
dragesimo secundo *). 

Nach: Gudenas, Sylloge varlorum Diplomatariorom, Franchf,. ad Moenum, 1728. 5. 3. Nr. I, welcher 
neben dem als Onelle von Ihm zu Grunde gelegien auf Pergament geschriebenen Copialbache des 13. Jahrh, 


(praef. 5. 32) noch ein Yıdlmus des Bischofs Emicho von Worms vor sich gehabt zu haben scheint, — Fernerer 
Abdruck bei Schannat, Historia episcopaiuos Wormatiensls, Fr. ad M. 1731 Tom, 2, 8. 74. 


a) Bohannat liest durchgängig «e statt der mittell. «, — b) Schannat hier und später Vrormatiensis, Vvormatia, — 
c} Sch. eooperante nobis gratis. — d} Sch. Burchardus. — e) Sch. mihi, — [} Sch. Botensheim. — g) Sch. schotarum, — 
h und i) Sch. an biiden Stellen Cwonradus. — k) Sch. MCXLIL 


1) Schünau, bad. B.A. Heidelberg. — 2) Laufen am Neckar, O.A, Besigbeim. — 3) Neckarsteinach, 
hessendarmstädtisch. — 4) Die Namen der Oertlichkelten und der Bäche scheinen verschwanden, — 5) Neuen- 
beim bei Heidelberg. — 6) Botenheim, O.A, Brackenheim. — 7) Ober-, Untereisisheim, 0.A. Heilbronn. — 
8) Längst abgegangene Stammburg an der Bergstrasse, nicht sehr ferne von Schönau, in der Nähe von Virn- 
beim, in der Prov. Starkenbuarg, im Grossherzogihum Dessen, 
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8. 


Friederich, Hersog von Schwaben und Elsass, vergabt dem KÄloster Odenheim seinen 
Zehenten in der Pfarrei Walehusen sammt den Neubrüchen im nahen Walde Estine- 
siruot und, als Ersats für drei von seiner Schwester Gertrude, der Gemahlin des 
Pfalsgrafen Hermann von Stahleck, dahin gestiftere Huben in Boppard, womit er den 
Grafen Konrad belehnt, alles was er in Adelberg hat. 


’ 


Hagenau 1143. 


Fridericus, dei gracia Suevorum et Alsacie dux. Cupientes domino prestante consor- 
tium oblinere beatitudinis et liberationis in die mala, quam intelligentibus super egenum et 
pauperem reiribuere promisit qui regnat in seculorum secula, statuimus pium intellectum 
habere super egenam illam et pauperem Odiueheimensis') ecelesie congregationem, sub regula 
beati Benedicti militantem in Odeneheimensi cenobio in episcopatu Spirensi, quod situm est in 
fundo proprio predicti episcopii, sed predecessorum nostrorum ducum largitate cepit incrementa. 
prorsus et legittima delegatione donavimus et tradidimus decimam nostram in parrochia 
que dieitur Walehusen’), cum integra iusticia nostro iuri debita, et ad nostram dispensa- 
tionem libere et sine reclamalione cuiuscunque perlinente, excepla sane canonica portione 
sacerdotis plebani, quam eidem volumus indiminutam in perpeluum permanere Adiicimus 
insuper et novalia, si qua largiente domino infra terminos eiusdem parrochie de adiacente 
silva Estinestruot poterunt exquiri quandocunque futuris temporibus, volentes ea stabiliter 
in posterum conservari ecclesie predicte suis in perpeluum usibus sine contradiclione cuius- 
libet applicanda. Sane huobas illas tres in Bopardon, quas Gerirudis soror nostra, inclyta 
contecialis Heremanni comitis de Stahelekke, quondam ecclesie predicete simili largitione 
inpendit, iusto concambio abinde abstraximus, fidelique nostro Chonrado comiti concessimus 
in beneficium, pro quibus in restaurum quecunque in Madelberch’) habere videbamur eidem 
congregationi libera prorsus et nullius servitutis iugo obuoxia retribuimus et presentibus 
indulgemus. Volentes ut predicta constitutio nullius in posterum inpietatis machinatione 
a quoquam quovis modo violetur, sed in perpetuum firmissime vonservelur. Testes qui 
aderant huie facto sunt hii: Udalricus comes de Lenteburch*), Adalbertus comes in Bogen®) 
ei filius eius Hartwicus, Waltherus de Lovenhusen *), Otto de Hunenborch’), Chonradus Zurno, 
Henricus de Rappoltiswilare®), Uto et Albertus fratres de Mosaburch’), Widgernus pincerna, 
Berno notarius noster et alii plures fide digni. 

Actum apud Hagenowe, anno dominice incarnationis M. C. XLIIL., indictione V., regnante 


Chonrado Romanorum rege secundo, anno regni eius IV, feliciter. 
II. 60 
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Nach einer Abschrift aus dem Chartularium ecciesiae collegiatae eguwestris in Odenhrim. -— Abdruck 
in: Württembergische Jahrbücher, Jahrg. 1862, 1. Hefl, $S. 121, Nr. 2. 


t) Odenheim, bad. B.A. Bruchsal. — 2) Abgerangener Ort auf der Markung oberbalb Darmstadt. — 


3) Adelberg, 0.A. Schorndorf. — 4) Lies Zenceburch; Lenzburg im Aargau. — 5) Bogen, am Bogen- 
Nüsschen, links der Donau, baler. L.G. Mitterfels. — 6) Lobenhausen, O,A. Hall, — 7) Längst zerstörte Burg 
bei Neuweiler im Bezirk Zabern, im Elsass. — 8) Rappoldsweller, im Oberelsass, nördlich von Kolmar. — 


9) Moosburg, an der Isar, baier. L.G. Sitz. 


9. 


Bischof Walther ron Augsburg weiht die Kirche von Ohmenheim und beseichnet die dahin 
gehörigen Ortschaften und Zehenten. 


1144. Norember 25. 


Waltherus, dei gratia sanctae Augusiensis ecclesiae episcopus, cunctis ia Christo fidelibus 
salutem in perpetuum. Notum esse volumus fam futuris quam praesentibus, plebeiam*) eccle- 
siam in villa, quae dieitur Ummenheim'), tum incendio, tum nimia vetusfate delapsam, admi- 
nistrante Rembotone presbytero a fundamento esse constructam. Dedicala est autem per 
manus nostras anno dominicae incarnationis MCXLIIL?), deeimo septimo kalendas Decembhris, 
indietione quinta, Lucio papa secundo praesidente, Cunrado regnante. Decernentes itaque, 
eandem ecclesiam cum omnibus possessionibus suis in aelernum pacem et securitalem obtinere, 
beatorum apostolorum Petri et Pauli nostrique banni*) auctoritate munimus et obfirmamus*), 
huiusque deecreti transgressores anathematis poena multamus. Proinde ne vetustate nimia 
vel ignorantia aliquando posterorum memoriae excidat, quae loca iure ecelesiastici regiminis 
vel decimationis eidem ecclesiae subiaceant, singula nominatim subscribimus: Ummenheim, 
Merckingen *), item Merckingen’)...") decima frugum Wiare‘), Dalingen®). Wihennachten®), 
Froltehusen ’), Fartesheim*), Echenwanc*), Hollenstain '), duo praedia Dozingen"), Alchingen'*) 
fere dimidia ex parte, Heceslebere'’), Adellohesbere’*). 


Nach einer Abschrift in dem Chronicon diplomaticum Neresheimense ete., collect, a P. Magne Sterr, 
0.5.B., Pars 1, 1730, Fol, HS. in Privathänden, S. 71. — 0b die Urkunde, wenigstens In dieser Form, vell- 
ständig echt sei, scheint zwelfelbaf. 


a) So die Hs. — b}) HS. „I144*, ec—t) 80 die IS. 


1) Obmenleim, 2 und 3) Dorf- und Wellermerkingen, 0.A. Neresheim, — 4) Weiher, baler, L.G. Höch- 
stätt. — 5) Deblingen, Fil. von Ohmenheiw, — 6) Weihnachthof, Fil. von Frickingen, — 7) Finertshanserhof, Fil. 
von Kösingen, 0.A. Neresheim. — 8) Verschrieben?, Forheim? in Balern, mächst Kösingen. — 9) Die Bulle 
Bonifaz YIll, von 1298 neunt eine piscaria de Egewan (nach späteren Urkk. die Egan, Ege). — 10) Hoblen- 
stein, Fil. von Kösingen, — It) Dossingen, Fil. von Dorfmerkingen, — 12) Eichingen auf dem Herdifelde, 
0.A. Neresheim. — 13) Hettelsberg? 0.A. Ellwaugen. — 14) Arlesberg? O.A, Neresheim. 
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10. 


Einverleibung der Kirche in Kocherstein durch den Bischof Siegfried ron Wirsburg sum heil. Nicolaus 
in Komburg. 


(Zu 11, 8. 52, Nr. CCCXXXL) 
1149. 


' In nomine sante et individue trinitatis : Ego Sifridus divina disposirione Wirceburgensis etc. — 
adversitatum | negofiis implicitus etc. — ipse tamen scrutator cordium e? secretorum | conscius etc. — 
dileetionis devorione ete. — pronum me , voluntati etc. — huiusmodi benevolenfia etc. — Recolat 
igitur tam futurorum quam presentium christiane etc. — libere condisionis matrona nomine Mera- 
thilddis in loco qui dicitur Stein etc. — pie memorie episcopus Adilbero et. — matrone 
illic et sepulture ete., — beati Nicolai in Aamberg ete, — Albertus abbas Aambergensis etc, — dili- 
genfius celebrari, venit*) ad nos ete. — consensu nostro guamdiu vellet®) etc. — homines qui prius 
iusticie ecclesie istius cesserant etc. — parrochianum de Cr’nzelesowa etc. — eadem ecelesia sita 
est etc. — sepulture haberent ete. — peticioni sug satisfacientes ad confirmarionem etc. — gehenne 
incendiis sine fine puniendus /ude tradıtiori conformetur etc. — Burchardus decanus, Gebehardus 
prepositus, Coenradus, Burchardus, Richolfus, Henricus®), Beringerus, #eberhardus, Henricus, ete, — 
Laiei: Herol@®) vicedomnus*), Henrie scultetus, Henrich, Gotebolt, Engilbert, Gotefrie, Henrich, Billune, 
Gotebolt, ete. — et alii complures. 

Facta sunt autem hec anno incarnationis dominice M°. C®, XL». VIIIT®., indietione XII, regnante 
Cr’nrado rege Romanorum IN, XII’. anno regni eius. 


Mit dem Originale des fürstlich Hoheniohischen Archives in Ochringen nachträglich verglichen. Hinten 
sieht von alter Hand: DE ECCLESIA in perra. Das aufgedrückte runde Siegel von Wachs und Mehltelg zeigt 
den auf einem Stahle ohne Lehne mit Fussbank sitzenden Bischof mit dem Krummstabe in der Rechten und 
einem geschlossenen, wit Schliessen nnd Buckeln versehenen Buche in der Linken, Umschrit: + SIGEF. IDVS. 
WIRCEBYRGENSIS — EPISCOPV., Das Siegel ist krenzweis zersprungen, wodurch das R im ersten und das 
schliessende S im letzten Worte verloren ging Das zweite E in Wirceb. and die Anfangssylbe in episcopus 
sind kaum mehr erkennbar. 


a) 30, nicht veniens, liest dar O, richtig. — b) Diese drei eursiv gedruckten Worte stehen auf einer Rasur, — c} Nicht 


Heinr. hier und später, — «dı Das Abkürzungszeichen % für us am Ende dieses und des nächst folgenden Wortes Henrie 
ist nuchträglich ausgeschabt. — e) Es steht abgekürzt eicedus mit Strich über dns. 


60 + 
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11. 


Abt Adalbert (I.) von Ellwangen belehnt den Abt Ulrich von Kaisheim mit dem su 
Nellingen gehörigen Zehenten und einem Witthumsgrundstücke im Weiler Aichen. 


Ohne Zeitangabe (um 1150). 


- Innotescat omnibus Christi Ndelibus tam futuris quam presentibus, qualiter ego Adal- 
bertus, divini nutus gratia Eluacensis abbas, subita persolvendorum regalium stipendiorum || 
necessitate coactus, generali consensu fam fratrum meorum quam hominum et ministerialium 
ecclesie, venerabili domino et confratri Ödalrico Cesariensi abbati necuon |} dilectis eiusdem 
ecclesie fratribus decimam quandam in vico Aichaim'), hactenus deserto, ad curiam Nallin- 
gen*) pertinenlem, integraliter, tam cum portione ‘cleriei quam nostra et uno dotali mansu, 
pro triginta marcarum argenti, more mercalorum igne examinali, accomodatione beneflcia- 
verim, ea videlicet conditione, ut siogulis annis censum unius libre cere pondo talenli pen- 
santis ob eiusdem facti memoriam persolvant. Si autem ego vel aliquis successorum meorum 
prefatam decimam propter utilitatem tanlum ecclesie, non ob familiaritatem alicuius rei vel 
hominis redimere voluerit, eidem Uesariensi ecclesig reddita supradicta pecunia redimere 
valebit. Ne vero posthac altrinsecus hec nostra conventio ab aliquo possit iniuriari, literas 
utrorumque testiflcalrices omnisque controversie diremptorias interposui. Hi sunt Lestes; 
de fratribus ecclesie nostre: Efridus prior, Billungus; Diepoldus edituus, Hartmannus, Fritelo, 
Fridericus prepositus, Liupoldus, Chunradus, Bertoldus, Sigefridus; de ministerialibus: Rödel- 
fus de Adelmannesuelt ’}, Sigefridus de Suahesberc*), Diemarus et Sigelridus frater eius de 
Elewaugen, Rüdigerus de eodem loco, Sigefridus uterque de Westhüsen°), Sigiboto de eodem 
loco, Rüdigerus de Chochen*), et alii, quos enumerare longum est; ex parte autem Cesa- 
riensis ecclesie: Chunradus prior, Heinricus, Chuno, Heinrieus, Heinrieus, Heinricus, Heriman- 
nus, Chuaradus, Hartwieus, Adalbertus, Werinhere, Gerungus, Gerungus, Perenhardus, 
Herimannus, Uolcmarus, Chunradus, Diepoldus comes de Lechesgemunde‘), Chuno comes de 
Otingen*), Ludewich de eodem loco, Eberhart de Wellenwart”), Otto de Gozzesheim '), 
Penico de Rorbach‘), Otto de Suineshiunt '?), Carolus de Altoluesheim '*). 


Nach dem Originale im Reichsarchive zu München verglichen. — Unterhalb der nur die obere Hälfte 
des Pergaments einnehmenden Schrift ist In der Mitte desselben ein schmaler Pergamentstreif durchgezogen, 
über dessen, auf der Rückselle des Blattes auslanfenden Enden ein randes, welsslichbraunes, übrigens nur 
hälftig erhaltenes Wachssiegrl aufgedrückt ist. Siegelbild: ein sitzender Abt mit aufgehobener Rechten (die 
linke Seite vom Oberarm abwärts nebst beiden Füssen fehlen.) Rest der Umschritt: 7 ADA..... CENSIS. 
ABBAS. (E gerundet). 

*) Abt Adulbort I. auss von E136 - 1173 (vgl. Stälin TI, 695), der Abt Ulrich ron Kaisheim # 2. März 1155 (vgl. 


Urkb, II, 8.80, Anm, 8); damit stimmt die Annahme des Jahres 1150 zusammen. Lang Reg. Boie, I, 147, Aleman. hat 
die Urk. ebenfalls unter: ©. 1150, liest übrigens unrichtig Adatbertus Bhracensis {statt Elnacensir). 
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1) Alchen, Weller zum folgenden gehörig, vgl. 5. 26, Anm. 6.-— 2) Neilingen, O.A. Blaubenren. — 3) Adel- 
mannsfeldeo, O.A. Aalen. — 4 und 5) Schwabsberg und Westhansen, 0.A. Ellwangen. — 6) Kochen, Ober-, Unter-, 
0.A. Aalen. — 7) Lechsgmünd, baler. L.G. Monheim. — 8) Oettingen, Hauptort der bek. Grafschaft. — 
9) Wöllwarth, längst abgeg. Stammhurg im Ries über dem linken Ufer der Wörniiz, zwischen Harburg und 
Donanwertb, — 10) Gosheim, L.G. Monheim. — 11) Rohrbach, baler. Herrsch. G. Harburg. — 12) Schweios- 
polat, L.G. Monheim; — 13) Altisbeim, L.G. Donauwerth. 


12. 


Bischof Hermann von Constans bittet den Fürsten Welf, die Kirche des heil. Ulrich (in 
Äreuslingen) in dem ihr rechtskräftig suerkannten Eigenthume an der Kirche in Kehlen 
gegen den Ritter Rüdiger von Heyebach su schütsen. 


Ohne Zeitangabe. 1152—1166 *). 


H. dei gratia Constantieusis ecelesie humilis minister, nobilissimo principi W. devotas 
orationes cum obsequio. || Strenuitati vestre per omnia probale dilectorum nostrorum, abbatis 
seilicet sancti Ödalriei et fratrum eius'), qui multum in vobis confidunt, causam || attentius 
conmendamus et, qualiter eandem terminavimus, vobis ac curie vestre in brevi exponimus. 
Cum ad ecclesiam, que dieitur Chelun?), || causa consecrandi venissemus, orta est altercalio inter 
fratrem Rödolfum, abbate suo presente, qui iure hereditario eandem monasterio sancli Ödalriei 
cum cetero patrimonio suo coutradidit, et Rödegerum militem de Hegebach?), qui per violen- 
tiam eandem ecclesiam pro posse suo sibi allraxerat. Oflicio aulem consecrationis a nobis 
expleto, ulramque partem pro lite dirimenda iudiciali ordine in prefixum capitulum evocavi*), 
ubi frater Rödolfus, nullo reclamante, set omnibus integre iusticie sue faventibus, Körado 
advocato de Sancto Monte secundum dalam sentenliam eandem causam manutenente, predicto 
monasterio sancti Ödalriei?) in propriefta tem‘) obtinuit; quod et nos conmuni assensu 
presidenlium vinculo anathematis, ne quisquam supradictos fratres, huius rei legitimos 
possessores, infestet, canonice confirmavimus. Vos aufem, priveipum üdelissime, sub cuius 
alis idem fratres requiem et pacem summo desiderio sibi expelunt, quia magnorum est 
pauperes Christi ab iniquis oppressionibus defendere, tum pro salute anime vestre, ei ut 
speramus pro exhortatione petitionis nostre, omnia negocia sua sic manuteneatis, ut nos et 
nostra ad omnia vestra paratos habere possitis. Nam qui tangit eos, tangit pupillam oculi mei. 


Nach dem Originale in dem fürsilich Hohenzollerischen Hofdomänenarchive in Sigmariogen. — An einem 
Pergamentstreifchen hängt das in fünf Stücke zerbrochene länglichrunde, braane Wachssigili des Ausstellers. 
Das Siegeiblld ist nicht mehr erkennbar; won der Umschrift nar noch die Anfangsbuchsiaben HE, zur Noth 
noch R, {von Hermanns). — Neuerer Abdruck in „Freiburger Diöcesanarchiv“, II, S. 84, Nr. 1. 


*) Dischof Hermann I. von Constanz 1141 — um 1166; Welf VI., der Milde, wird „princops® (Sardinie) 1152, $ 1191. 
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s) 80! nicht erocerimus, — b) Es ist dielum acelesiam hineinzudenken. — e) Die Zeile schliesst mit proprie, die 
Sylbe ta ist beim Beginn der folgenden übersehen worden. 


1) Das spätere Kloster Krenzlingen. — 2) Kehlen, O.A. Tettnang. — 3) Weder Heggelbach im 0.A. 
Tettnang, noch das Im sigmar. 0.A. Wald, kann sprachlich angenommen werden. Heppach, östlich von Markdorf, 
in Baden, wäre sprachlich, sowie seiner Lage nach, das passendste. 


13. 


Butle Pabst Eugen Il. für das Kloster Neresheim. 


Alba 1152. Norember 27. 
(Vgl. TI, 8. 67, Nr. CCCKL) 


Eugenius*), servus servorum dei, dilecto filio Ortliebo+b), abbati monasterii sancti Odelriei*), quod in 
Augustensi parrochia in loco, qui Neraeshein dieitur, situm est, eiusque successoribus regulariter sub- 
stituendis in perpetuum, ;| Religiosis desideriis dignum est facilem prebere?) assensum — etc. tuis 
iustis | postulationibus — ete. cui deo auerore®) preesse dinosceris ete, — felicis memorie ; Zrbani i] 
et ' Honorii : Romanorum pontifieum etc. — Statuentes, ut quascumque possessiones, quecunque bona ete. — 
In quibus hee propriüs daximus exprimenda vocabulis: Stetehim, Alschingin, Nitheim, Gebestetin!) etc. — 
surreptionis astutia ete. — fratrum pars consili sanioris etc. — Crisına, oleum sanctum etc. — in 
euius estis dyocesi ete. — apostolica fultus auezoritate, que postulatur‘) indulgeat etc. — nisi forte 
excommunicati *vel interdieti fuerint*, nullus obsistat etc. — Ad indieium autem iuris et tuitionis 
Romang ecclesie aureum umum etc. — possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere aut aliquibus 
vexationibus fatigare ete. — salva sedis apostolice auezoritate et diecesani episcopi canonica justitia etc. 
— contra eam venire temptaverit, secundo tertiove commonita, si non etc. — corpore ae sangmine etc. 
— premia eterng pacis inveniant. ; Amen. Amen, Amen, | ete. — Ego Eugenius eatholice ecclesig 
episcopus ete. — Ego Hebaldus presbyter cardinalis fire sanete Praxedis subseripsi. 

Datum ete. — W kalendas Decembris, *indietione AF. incarnationis dominice anno #°. ©. Le. Me.* 
pontificatus vero domini Eugenii 4/7. pape anno Vilk. 


Nach dem Originale im fürstliceh Thurn- und Taxis’schen Archive zu Regensburg (vel. 5. 461, Vorbemerkung). 
Die Schrift des Originals ist an einigen Stellen verwittert, das Pergament bin und wieder durchlüchert. An 
einem Strange von gelber Seide hängt die Bieibulle mit den gewöhnlichen Kopfbildern nebst Kreuz und SPA 
SPE auf der einen, und EV. GENIVS| PP. II. auf der andern Seite. 


a) episcopns fehlt auch hier. — b) 80, nicht Orttiiebues, durchgüngig. — 0) 80, nie Udalricus, — d) Statt des 
Diphth. ae stets e, einige Male, wie bemerkt iat, @. — €) 30, nie author, authoritas, — f} So, nicht postulantur, auch 
hier unrichtig, wie in der Bulle von 1125, 


1) Yel. 5. 68, Anm. 2—5; Gebestetten, ein abgegangener Ort in der Nähe von Nattheim, O.A. Heiden- 
heim. Noch eine Urk. von 1693 handelt von dem „üden Hofe Gebstelten, insgemeln der Neresheimnische 
Watdberg genannt.“ 
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14. 
Urkunde des Hersogs Welf ron Spoleto über Hirschlatt für das Kloster Kreuslingen. 


Altindrugg 1162 — 1182. 
(Vgl. IL, 8. 138, Nr, COCLXXVIIL) 


| In nomine sancte*), et individue, trinitatis. | Ne gestarum — eternare | Proinde etc. — voluntatis 
notum — Co’no Pillo scilicer®) [prejdium — ecclesie } sancti Ordajriei — Altinbrugg..°) habito — 
sigilli nostri inpressione firmavimus. — Heinricus de Monte sacro®). — Bertholdus de F..ret‘) — 
Albertus de Lispach — plures, 


Nach dem Originale Im fürstiich Hohenzollerischen Hofdomwänenarchive In Sigmaringen. (Vgl. 8. 461, Vor- 
bemerkung.) An gewöhnlicher geflochtener Haufschnor hängt ein rundes Reitersigill von mit Mehl gemischtem 
braunen Wachse, bis zur Unkenntlichkeit abgeflacht, Der Reiter, auf einfach gezäumten Pferde, so welt es 
noch sichibar, in spiizem Helme, mit rückwärts Naiternder Binde, herauswärlts blickend, im Waffenrocke 
nad ein Schwert an’der Seite, nach (herald.) rechts galoppierend, hält in der Rechten eine Lanze mit 
ebenfalls rückwärts Niegendem Fähnchen, vor der Linken einen dreieckigen, oben und auf den Seiten eiwas 
gerundelen Schild. Unter dem Pferde ist ein Stück einer rückwärts Nalternden Schärpe oder Satteldecke 
bemerkbar. Die Umschrin Ist abgebrückelt. — Hinten steht neben andern eine Aufschrift aus dem 17. Jahr- 
hundert, die aber eine Auffrischung einer sehr alten zu selo scheint: . Welfo. dux.Cono Bille Hirslat. — 
Abdrack in „Freiburger Diöcesanarchiv“ II, S, 85, Nr. II. 


a) So durchgehend, weder ve noch @, — b) Die Urkunde hat hier ein Loch, wodurch die Sylbe pre ausgofallen. 
Die vorausgehende abgekürzte Sylbe ver ist aber gleichwohl noch ganz deutlich zu erkennen und die nahe liegende Ver- 
besserung «des fehlerhaften seilie der Abschrift früher nur darum unterlassen, weil sie zu nahe lag. — co) Das eben- 
bemerkte Loch setzt sich bis in diese Zeile fort und es dürfte ein e am Schlusse des Wortes dadurch berausgefallen sein. — 
d) Es steht sauce. — ©) Das Wort ist schr zerrieben. Der Buchstabe nach dem F gleicht cher einem r als einem e oder 
“, Vebrigens kann nue der Ort Furth darunter gemeint nein, Es ist der in der Urk, vom 25, Deoember 1179 (vgl. II, 8. 205) 
vorkommende Zeuge Bertoldws de Verte. 


15. 
Schutzurkunde Kaisers Friederich (1.) für das Kloster Isny. 


Donauwerth 1189. Mai 3. 
(Vgl. IL, B. 264, Nr. CDLX.) 


F. dei gratia Romanorum imperator ei semper augustus. Licet etc. — in nostro || imperio 
constitutas manutenere debeamus etc. — earum tamen ecclesiarum propensius tej|nemur intendere etc. — 
in quibus maius apud deum || meritum etc. — si imperiale quo pre*) aliis ete. — propinadimus etc. — 
monasterio Yeisinensi pertinentem cuius curam animarum dilecto nostro Marquardo etc. — cuiss ijam 
diete ecelesie investitera esse dinoseitur, suisque successoribus a Hermanno Constantiense etc. — apud 
Is nense") monasterium ete. — Datam apul Werdam, anno *dominice incarnationis * Me. C#, LXXX. IX>, 
indietione VII*, V”. nonas Maii. 
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Nach dem Originale des gräflich Quadi-Isny'schen Archivs In lany. (Vgl. S. 461. Vorbemerkung.) Das 
Siegel, das anhieng, ist verloren. 


#) 80 durchgängig das statt ae gebräuchliche mittellat. « — b) 80 schreibt die Urkunde. 


16. 


Bischof Diethelm von Constans bestätigt dem Abte Markwart von Isny die von seinem 
Vorgänger Hermann und dem Kaiser Friederich bewilligte Ueberlassung der Kirche in 
Rohrdorf sum Zwecke der Uebersiedelung seines Frauenklosters dahin. 


Ohne Zeitangabe (1190). 


Diethalmus, dei gralia Constantiensis ecclesie episcopus, M. Isininensi abbafi et omnibus 
successoribus eius. Ex divina gralia super specula domini nos specialiter in bac ecclesia 
constituti*), summopere providendum nobis est, com[mJoda et utilia subditis dispensare, hisque 
contraria semper cum divino adiutorio submovere. (uapropter litteras concessionis prede- 
cessoris nostri, pie memorie Hermanni pontifleis, intuentes, sed et privilegia pii alque reli- 
giosi imperatoris nostri Friderici considerantes, que ipsi benigne concesserunt, concedimus, 
et que seriptis confirmarunt, et nos in hac pagina confirmamus. Marquardo igitur abbati 
ei successoribus eiusdem ia Isenina ecclesiam in Rordorl’) cum omni iusticia divine ammi- 
nistracionis concedimus, qualtenus monasterium ibidem virginum suarum com[m Jodius et regu- 
larius transferendo conlocet, quem usufructum eiusdem ecelesie illic deo servientes percipiant. 
Quecumque aulem ex illis cum prediis vel aliis oblationibus iamdicto monasterio sunt oblate 
vel obediencia tenetur®), si locum hunc sibi propter religionem concessum intrare qualibet 
occasione renuerint, excommunicalionis se condigna pena atque iuste dampnacionis animad- 
versione reas esse cognoscat‘), posimodum aulem propter locum religionis ipsas decrevimus 
relocare. 

Nach zwei beinahe buchstäblich gleichlautenden vidimierten Abschriften des gräflich Quadt-Isny'schen 
Archives In Isuy. Die eine ist von dem Magister Hainriens, ricem gerens des Bischofs Rudolf von Constanz, 
am 7. Juli 1277, die andere von Jeizterem selbst den 9. Mai 1278 ausgestellt, und beide sind mit dem 
anhängenden bischöflichen Siegel versehen. Das erste \ldimas unterscheidet sich von dem zweiten nur dadurch, 


dass der Name Diefhkalmues in diesem ausgeschrieben (statt 9. im ersten) steht, und in summopere der 
Kürzungssirich für das eine zn fehlt. 


*) Bischof Diethelm folgte seinem Vorgänger Hermann 11. 1190. In diesem Jahre, den 10. Juni, verschied 
Friedrich I,, den man sich der Ausdrucksweise der Urkunde zufolge noch als lebend zu denken haben wird. 


a) So, d.h. einen Nominat, absol. haben beide Vidimus. — b und ce} So, nicht fenentur und cognoscant, die Vidimus. 


1) Rohrdorf, 0,A. Wangen, 
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17. 


Pfalsgraf Rudolf von Tübingen übergibt dem Kloster Bebenhausen die dem Freien Albert 
von Sperberseck von ihm abgekauften, nach ihrem Bestande aufgesählten Aecker, Wiesen 
und Wälder in Böhringen. 


Ohne Zeitangabe (um 1192”). 


: In nomine sancte et individue trinitalis. ! R. dei gratia palatinus comes de Tvingen. 
Rem gestam nostris tem||poribus posteritatis nostre memorie conmendandam, de contractu 
videlicet et acquisicione predii, quod hallbuit in Beringin') in agris, pratis, nemoribus 
Albertus liber de Sperweresecche?), quod nos precio || XXV marcarum conparavimus, pre- 
senti scripto transmisimus; ipsius quoque predii quantitatem distinctionesque, quibus ipsum 
per vocabula discernitur, annecti preeipientes. Quarum nomina sunt: Adelungeshart?), in 
villa Beringin*) curlis fructuosa, conflciens duo aratra, de hüba Ernesti, hüba Vencelini, 
hüba VVoluoldi et Chzengasze. Nemorum nomina: nemus Loch dimidium, Cazcensteige di- 
midium, Friderichisbuel dimidium. Spectant insuper ad predium pheoda trium militum et 
quarla pars ecclesie Beringin. Hec omnia totaliter, ut supra notata sunt, ad honorem dei 
beateque Marie virginis, preter pheoda, cenobio nostro Behinhusen contulimus. Aderant 
huius contractus mercato de liberis: Ridolfus de Hundersingen‘), Albertus de Hoenstein®), 
Albertus de Mezingen‘), Waltherus de Vtenbruoche?), Albertus et Cinradus de Stophele‘), 
Cino de Grifenstein”); de ministerialibus: Fridericus dapifer et Diemo frater eius, Crafto 
de Haluingen'), Cünradus advocatus de Rucche"), Albertus dapifer de Rucche, Heinricus 
miles de Beringin, Bertoldus de Dvrnen'*), Eberhardus plebanus de Beringin, Waltherus 
eapellanus et alii quam plures. Ut igitur hoc predium prediique conmercium tam nobis 
uam cenobio, cui legalum est, inconvulsum ratumque perpeluo maneat, paginam hanc con- 
fecimus et eam sigilli nostri immagine Armandam ceusuimus. 


An einem Pergamentstreifen hängt das noch beilänflg zur Hälfte erhaltene runde, gelblich braune Wachs- 
sig des Ausstellers. Es Ist genau das im zwelten Bande, 8. 255, Nr. CDLYI, beschriebene, Nur fehlen 
Kopf und Vorderfüsse des Pferdes und die Umschrifn bis anf: + RO*,. EI. GRatiA. PALATIN.. — Abdruck 
bei Mone, Zeitschrift f. d. Gesch. des Oberrheins, Bd. 3, 5. 101. Vgl. auch Schmid, Gesch. der Pfalzgrafen 
von Tübingen, Urkundenbuch, $, 8, 6. 

*) Dem Siegel, und den in den Urkunden des Klosters von 11988—1191 vorkommenden Zengen zufolge, ebenso mit 


Rücksicht anf dns Chron, Bebenhus, hei Hons, Monum. Guelf. P, hist. 3. 257, wonach Rudolf 1192 neben andern auch 
multa predia und darunter Adellungeshart an Beb. vergabt, wird die Urkunde wohl in dieses Jahr zu setzen sein, 


a} Die letzte Sylbe ist hier und spliter immer abgekürzt, so dass auch en, wie es sonst einigemal ausgeschrieben 
vorkommt, gelesen werden kann. 


1} (Jetzt) Böhringen (geschrieben), auf der Alb, vgl. S. 255, Aum. 13. — 2) Sperberseck, abgeg. Burg, 


bei Gutenberg, O.A. Kirchheim, vgl. II, S. 309. Anm. 113. — 3) Aglishart, vgl. S.255, Anm. 11. — 4) Hun- 
11. 61 
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dersingen, vgl. 8. 125, Anm. 7. — 5) Hohenstein bei Bermariagen, 0.4. Blaubeuren. — 6) Metzingen, 0.A Urach. — 
7 und 8) Jettendurg, Stöfeln, Stoffelberg bei Gönningen, O0.A. Tübingen. — 9) Greifeustein, abgeg. Burg, 
0.A. Reutlingen, vgl. S. 43, Anm. 9. — 101 Hallfingen, O.A. Rotenburg. — 11) Ruck, zerfallenes Bergschloss, 
0.A. Blaubeuren, vgl. Il, S. 179, Anm. 5. — 12) Dürnau, O.A. Riedlingen, vgl, S. 430, Aum. 2. 


18. 


Konrad, der Schwaben Herzog, erlaubt allen seinen Dienstleuten und andern Angehörigen, 

bei gesundem Leibe einiges ron ihrem fahrenden oder liegenden Gute an das Kloster 

Marchthal zu übergeben, und schenkt selbst sein Patronat an einer der dortigen 
Pfründen dahin. 


1192. 


In nomine sancle et individue trinitatis. Ego Cunradus Sueuorum dux notum facio 
omnibus tam futuris quam presentis seculi Christi fidelibus, me ob honorem dei et sancle 
religionis cultum auctoritate nosira concessisse et tradidisse cenobio in Marhtil, ut*) qui- 
cumque ex hominibus sub ditione nostra eonstitutis, seu sit ministerialis seu cuiuscumque 
eonditionis homo, aliquid de rebus suis mobilibus vel immobilibus extra lectum egritudinis 
eidem cenobio conferre voluerit, id licite et libere faciat cum mea voluntale et licentia. 
Insuper et ius patronatus, quod habui in una prebendarum eiusdem cenobii, donavi fratribus 
ibidem deo servituris, ut et ipsi, sicut promiserunt, solalium confraternitatis et oralionum 
suarum michi memorabilius inpendant. 

Actum est hoc anno M’. C’. LXXXX®. II. 

Nach den Aunales Marchtaleuses, einer Pergamenthandschrift des vormal. Klosters Marchibal, Jetzt 


der k. öffentl. Biblieibek in Stuttgart, in 4%. Nr. 261, aus dem XI, Jahrhundert, S. 14, Cap. XXXV. mit der 
Inhaltsanzelee: De prebenda domini Cunradi ducis Srerorum. 


a) # mit einem Prenkte oder Hückchen darauf. 


19. 


Der Abt Heinrich IH. von Neresheim beseugyt, dass der in sein Kloster getretene Converse 
und Mönch Adilbert Güter an genannten Orten zur Feier des Jahrestages seiner Ehe- 
gattin an das Kloster gestiftet habe, und verordnet die genaue Einhaltung dieser Feier. 


Ohne Jahresangabe (um 1194”). 


Notum sit omnibus Christi fidelibus tam futuris quam praesentibus, quod Adilbertus, 
religiosus quidam, nostrae congregationis conversus et monachus, me Henrico abbate, huius 
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nominis secundo, ei meis fratribus assentientibus, praedium in Havenhovin ’) et vioeam in 
Wielandisheim *), quam a domino Marquardo clerico quatuor talentis ei quinque solidis 
monetae Norimbergensis coemit, et vineam in Sovensheim ?), quam dimidio talento emit, item 
quantitatem hubae unius in proxima villa Nerinsheim, quam emit quatuor talentis et quin- 
que solidis, ad hoc monasterium contradidit, ea conditione videlicet, ut in festo heatae Afrae, 
quia ea die uxoris eius Agiltrudis dies est anniversaria, ob memoriam ipsius, fratribus et 
reliquae congregationi, barbatis scilicet et sororibus, charitas non tenuis fiat. Huius autem 
statuti testes sunt hifi]: Ego Henricus abbas; praesbyteri: Deginhardus, Adilbertus, Hilti- 
brandus, Rudigerus, Marquardus, Ludewicus, Wernherus, Adilbertus, Theoderieus, Konigerus 
Conradus, Bertholdus; diaconi: Ebirhardus, Richardus, Udalricus, Waltherus, Adilbertus; sub- 
diaconi: Heinrieus, Heioricus, Friderieus, Marquardus, Ebirhardus. Si quis autem in posterum, 
sive abbas, vel qualibei alia persona, potens vel impotens, vel cuiuscunque ordinis vel 
conditionis, hoe statutum nostrum infringere voluerit vel annibilare, hunc authoritate apusto- 
lorum Petri et Pauli et omnium successorum eorum analhemate ligamus, et Christianorum 
sepulturam interdicimus, et socium eum Indae ac reliquorum aeternaliter damnatorum faci- 
mus, et ne communis orationis aliquando, nisi resipiscat, parliceps sit deo auctore interdici- 
mus ac ipsum emersum ab inferis pro visibili Sathana habendum statuimus. 


Nach einer Abschrift des $. 4063 angeführten Chronicon Neresheimense, 5. 82. 


* Abt Heinrich II, nach der recipierten Annahme 1164—1199; vgl, Stalin Il, 711, wegen 1194 aber die folgende 
Urkunde. 


t) Hafenbofen, baler. L.G. Günzburg. — 2) Willauzbeim, nicht sehr fera von dem nächsifolgenden 
Orte, L.G. Kitzingen, — 3) In der Bulle Bonifaz VI. von 1298 für Neresheim mit dem Beisatze: Herbipo- 
lensis dioces, also wohl Seinsheim, baier. 1.6. Markibreit. 


20. 


Der Hörige des heiligen Ulrichs, Walther, trägt sein erbeigenes Gut in Neresheim zu 
einem erblichen Zinslehen an den Altar dieses Heiligen auf. 


1194. 


Notum sit omnibus Christi fidelibus tam praesentibus quam futuris, qualiter ego 
Waltherus, familiae sancti Udalriei, licet minimus, praedium in proxima villa Neresheim, quud 
haereditario iure contraxi, ad hoc monasterium sub probatis testibus tradidi, ea videlicet con- 
ditione, ut ego tempore vilae meae flliique mei et filiae, alque eorum successores ad familiam 
sancti Udalrici pertinentes annualim ad matricem aram persolvamus duos denarios Werdensis 


monetae in festo beati Udalrici. Et huius traditionis testes sunt hili]: Theodoricus prior, 
61 * 
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Hiltibrandus supprior; Deginhardus, Marquardus, Wernherus, Ludwieus, Adilbertus, Bertholdus, 
Eberhardus, praesbyteri: Adilbertus, Heinricus, Heinrieus, Eberhardus, diaconi; Marquardus, 
Marquardus, Marquardus, subdiaconi ei reliqui fratres; Bebo quidam liber homo, Beriugerus, 
ministerialis comitis Adilberti de Dillingen, ei filius eius Marquardus, et alii quam plures 
nobiles et ignobiles. 

Facta est autem haec traditio auno millesimo ceniesimo nonagesimo quarlo incarnali 
verbi, regnante Heinrico illustrissimo imperatore Romanorum et semper augusto, christianis- 
simi imperatoris filio, ducatum Sueviae tenente fratre eius Conrado, sub Udilschalco Augu- 
stensi episcopo et Heinrico secundo huius loci abbate. 


Aus der gleichen Quelle, wie die vorige Urkunde, 8. 83. 


21. 


Urkunde des Grafen Rudoifs von Habsburg über die Schenkung in Hirschlatt und Itienhausen an das 
Kloster Äreuslingen, 


(1198.) 
(Ygl. 1, 8. 325, Nr. DV.) 


: In nomine domini : *) Notum sit omnibus tam presentibus”) — quod ego || Rodolfus — potesta- 
tem tradidi — Hirselarha cum molendino quodam in | Hittenhusen ’J — Yrdalriei episcopi ef confes- 
 soris — anime nostre — Et ut hec — communimas. 


Nach dem Originale im fürstlich Hohenzollerischen Hofdomänenarchive in Sigmaringen. (Vgl. 5. 461, 
Vorbemerkung.) An einem Pergamentstreifcehen hängen noeh zwei Bruchstücke eines runden. Sigills von grauem 
Wachse. Der Rumpf eines nach (herald.) links galoppferenden Reiters mit kurzem Waffenrocke, und ebenso 
seines Pferdes ist noch netbdürftig erhalten. Einige noch übrige Buchstaben der Umschrift sind nicht mehr 
sicher zu lesen, Hinten auf der Urkunde steht von vielleicht gleichzeitiger Hand: HABICHISBFRCH. — 
Abdruck in „Freiburger Diücesanarchiv* 1. 8. 86, Nr. HE. 


a) Uneialschrift. — b) 80 hier und später ausser den unten folgenden & nur das einfache e statt des Diphrh, ae. 


1) Die in der gen. Zeitschrift unter Anm. 1 enthaltene Berichtigung, wonach dieser Ort nicht der im 
Urkb. angenommene Weller Ittenbausen, sondern der Pfarrweller Jettenhausen sein soll, widerspricht einmal 
der Lage, da eben jener Weiler zwischen Berg und Hirschlatt, diebt bei diesem, mit einer noch heute vor- 
handenen Mühle an der Aach gelegen ist, Ferner hiess eben derselbe Weiler früher (vgl. u. a. die Ammanıı- 
Bohnenbergerische Karte von Schwaben) Hättenhansen. Eudlich sind in dem alten Repertorlum des Klosters 
Kreuzlingen die Urkunden des ersten nnter Hittenhausen unter der In Lade 41, die über Jettenhausen unter 
der davon abgesonderten in Lade 42 vereinigten Abthellunz aufgeführt, nnd gleich Nr. 1 der ersten dieser 
Abthellungen ist die obige, 


Nachirag. 481 


22. 


Urkunde des Grafen Rudolf von Habsburg, an den Bischof Diethelm von Constans gerichtet, 
Schenkungen an das Kloster Kreuslingen betreffend. 
(1198.) 
(Vgl. II, 8. 825, Nr. DVL) 


Domino suo D. — obsequium. | Scire vos rogo quod quicquid ececlesie*) — ministerialium — 
ratum || habeo — obnixe rogamus. 


Nach dem Originale im fürstlich Hohenzollerischen Hofdomänenarchive in Sigmaringen. (Vgl. S. 461, 
Vorbemerkung.) An einem Pergameniriemehen hängen noch zwei Trümmer eines runden Sigills aus Wachs 
und Mehlteig, worauf, so welt sich noch erkennen lässt, ein nach (herald.) links galoppierender, mit dem 
gezogenen Schwerte rückwärts ausholender Reiter, Umschrift verschwunden. Hinten steht wie auf der 
vorigen Urkunde: HABICHISBVYRCH. — Neuerer Abiruck a. a. 0, $. 86, Nr. IV. 


a) So nur einfaches e statt ae durchgehends. 


23. 


Verzeichniss der von dem Stifter des Klosters Bebenhausen, Pfalsgrafen Rudolf, an 
dasselbe geschenkten oder von andern, theils ebenfalls geschenkten, theils käuflich über- 
lassenen Besitzungen und Güter. 


Ohne Zeitangabe (nach 1204). 


Omnibus üdelibus tam futuris quam presenlibus memoriale presentis scripti legendum 
et exponendum transmittimus, || signiflcantes eo, quo scilicet ordine rationis ecclesia nostra 
Bebiuhusin prerdia sua, seu fidelium largitione, seu || precii coemptione possederit et con- 
traxerit; ut, si forte pertinax aliquis aut protervus invasor adversus nos, Christi pauperes, || 
et nostras possessiones aliquid sinistra interprelatione diclaverit aut veritati contraria definire 
altemptaverit, presentium exhibicione corrigatur et insurgentis contra nos improbitas temeri- 
tatis, exelusa falsitate, verilatis patrocinio repellatur. Igitur predia, que dominus R. palatinus, 
fundator loci, contulerit, in primis presenti pagine duximus imprimere: locum videlicet ipsum 
Bebinhusin cum darrochia, censuales ipsius et omnia eius altinenlia. Subinde subscribimus 
predia in Vile‘), in Valtdorf*), in Vtingin®), in Hochdorf‘), mansum in Alchdorf®), que 
possidemus ipso largitore. Predia vero in Beringin*), in Adelungeshart”), in Zimberbuch*) idem 
dominus contulit, ut ex eorum proventibus eius dies anniversarius cum refectione sollempni 
sollempniler a nobis quotannis agatur. Id ipsum fieri de ecelesia in Vesperuuile”) collata 
cum suis appendieiis et de prediis in Sallenstedin'’), in Lumbach'') in anniversario uxoris 
sue instituit. Habet nichilominus darrochia nostra quedam bona in Wrmelingin'), in Tere- 


482 Nachtrag. 


dingin') et decimaciones quasdam in Hirzouue”), quas dotis nomine possidet. Reliqua 
aulem omnia aut precio sunt conparata, vel ab aliis fidelibus in elemosinam collata. Si 
quidem predium domini Widegouue in Vffenhusen'*), qui liber erat, octoginla marcis con- 
paravimus. Idem ipse predium quoddam contulit in Gisenanc”), quod propter deum gratis 
obtulit, ubi XII iugera et curtile uxoris Arnoldi de Hurningin'”) IX talentis Hallensis monefe 
conparata sunt. Aliud predium in Vffenhusen Schuiegeri militis, quo inbeneflciatus fuit a 
domino Alberto Nüve'*), qui et ipse liber erat, Schuicgero resignante et domino A. largiente, 
L et una marcis conparavimus. Set et alia bona diversorum in eodem loco precio sunt 
collecta. Predium in Vtlingeshusin'*), quod erat dominorum de Sunnesheim'’), XX mareis 
est conparalum. In eodem loco predium Alberti Schachman XI mareis, et predium uxoris 
Burchardi de Magestat®) VII marcis contraximus. Idem Albertus dedit nobis predium in 
Gerringin®'), quod obligatum XX marcis est redemptum. Predium in Vehingin®) X et v1 
marcis conparalum est. Albertus plebanus de Pulliugin”) dedit nobis prediolum in Blie- 
ningin **). Item Egelholfus miles predium dedit in Bebelingin ®). In eo loco Bertoldus et 
mater eius aliique quam plures bona dederunt. Predium Hugonis de Hilingin”*), militis in 
Lache”), X et VIII mareis provenisse constal. In Alchdorf predium ad quantitaten aratri 
et dimidii, preter illud quod erat domini palatini, L* talentis a diversis conduximus. In 
Taluingin“*) Albertus et Mengoz de Tuingin”) mansum dederunt. In eadem villa conpara- 
vimus predium Vichelmi, Lufridi, Rüthardi Xlll talentis. In Zimberbuch predium Eberhardi 
militis VII mareis, et predium Cunradi de Machtolfisheim‘) VII provenisse manifestum est, 
Item predium Hermanni de Lendingin”), quod est Beringeri, XXX talentis, et predium Alberti, 
qui dieitur Mowachus, XII talentis conparata videntur. Et sciendum, quod horum quatuor 
predia militum dominum altinuerunt palalinum, per cuius manum nobis collata sunt. Predium 
in Hecche”) dominorum de Alba”) C et X talentis ad nos transivit. In Prundeorf”) habe- 
mus agros et prala, Lustenowe”) Rüdolfus Vvizman assignavit nobis X iugera et curlem 
Eberholdo mediante, cuius erat proprium, dare. Brünuvardus de Tuingin in eodem loco 
dedit curtem et prafum. Item Cünradus Schelling et Mergardis soror nostra in eodem loco Il 
agros dederunt. Cünradus Boze de Tuinzin habet agrum Tuingin iuxta patibulum, qui 
noster est, pertinens ad dotem darrochie nostre; exinde persolvens censum duorum solidorum. 
Hartmannus et uxor de Tuingen Xi iugera in Cubingen”) pro remedio animarum suarum 
collegimusque eos in plenariam fraternilatem. 

Diese Aufzeichnang steht auf der einen Seite eines grossen Pergamentblattes in Folie in dorchlaufenden 
Zeilen, während auf der andero ein in zwei Spalten gethellter Aufsatz mit dem roth geschriehenen Titel steht: 
„De ordine hihbrorum in ecclesia et in refecterio legendorum,“ woranf noch die Erklärung einiger griechi- 
schen Worte und am Ende die Bemerknmng folgt: Cistereium et irmitas LIX duas fllias habent. Pontinia- 
cum prima fillia ordinis ANY. II. flias habet. Clarenallis Alina tercia habei Alias. C. AU II. Mori- 


mundus filia HIHI kaber lies. C. AV. Die Schriftizige auf beiden Sehen des Blattes, welches wahrscheialich 
den Eingang einer Handschrift vildete, dessen hintere anfangs leer gelassene Seite für diese Aufzeichnung benützt 
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wurde, gebören, obwohl von verschiedener Hand, doch gleichwässig der zweiten Hälfte des 12., spätestens 
dem Aufange des 13. Jahrhunderts an. Eiue genauere Bestimmung des Jahres der Aufzeichnang lässt sich 
nicht geben. Wahrscheinlich ist, dass dieselbe der Bulle vom 8. März 1229 (5. 252 M.) vorangiug, ebenso 
der Schenkung von Zimmerbuch von 1228 (85. 229), welche wit der oben (Anın. 8) angeführten wichts gemein 
hat. Auch die Urkunden von 1226 (8. 184, 185 und 187) können, wenn sie überhaupt einen Anhaltspunkt 
gewähren sollen, uur jünger sein. Ob die Bulle vom 18, Mai 1204 (ll, $. 346), in welcher bloss der 
Hanptbesitz Bebeuhansen und neun genannte Grauglae beställgt werden, wirklich älter sei als die vorliegende 
Aufzeichnung, llesse sich allerdings bezweifeln. Die oben angenommene Zeitgräuze geht übrigens von dieser 
Voraussetzung aus. 


1) Weil im Schönbuch ($. 252, Anm. 1.). — 2%) Walddorf (ebend. Anm. 20): — 3 und 4) Eutiugen und 
Hochdorf (Anm. 6 und 5); — 5) Altdorf (Anm, 2); — 6—8) Bühringen, Aglishart und Zimmerbuch, 
Anm. 11—13; — 9) Vesperweiler (Anm. 3). — 10) Salzsteiten (S. 257, Anm, 2). — 11) Lombach (S. 252, 
Anm. 4); — 12) Wurmlingen, O.A. Rotenburg. — 13 und 14) Derendingen (8, 256, Anm. 36) und Hirschau, 
0.A. Tübingen. — 15 und 16) Omenhanusen und Geisingen, O.A. Münsingen [so dürfte wohl Gisenane, der 
Nähe von Offenbausen und Hirlingen und der Person des Schenkgebers wegen, hier eher za deuten sein 
als Geisnang, einer der abgeg. Höfe an der Stelle, wo jetzt Ludwigsburg sieht (vgl. 8. 255). — 
17) Hirlingen, O.A. Roteuburg. — 18) Ittingsbäuser Hof (S. 255, Anm. 16). — 19) Sinsheim in Baden? — 
20) Magstati, 0,A. Böblingen. — 21) Gerlingen, O0.A. Leonberg, eher als Holz-Gerlingen, 0.4. Böblingen 
(vgl. 5. 186, Anm. 3 und 8. 187, Anm. 2). -—- 22) Vehblngen (5. 256, Anm. 44). Es Ist auch dort Fehingen 
zu lesen, Feikingen ist Druckfehler. — 23) Pfullingen, 0.A. Rentlingen. — 24} Plieningen (8. 255, Anm. 18). — 
25) Büblingen 0.A St. — 26) Ihlingen (S. 251, Anm. 1). — 27) Lachen (5. 255, Ann, 19). — 28) Thall- 
Angen (S. 255, An, 7). — 29) Tübingen. — 30) Machtolsheim, O.A. Blaabenren. — 31) Lenningen, Ober-, 
Unter-, 0,A. Kirchbeilm. — 32) Eck oder Alch (vgl. 5. 255 und 256, Anm. 23 und 45). — 33) Herrenalb. — 
34 ond 35) Pfrondorf und Lustnau, O.A. Tübingen. — 36) Kiebingen ($. 252, Anm. 35). 


24. 


Verseichniss der dem Kloster Weissenauf?) durch die Könige Philipp und Otto, sowie 
die Eigenthümer selbst entfremdeten Güter, Vogteien und Leute. 


Ohne Zeitangabe (um 1209”). 


Hec sunt que aligenavit rex Philfippus, beate memorie: de predio vesitro || villa Shonaih') 
et juxta villam et molendinum, que annuatim valent XV libras, || et hec habent fratres de 
Ramespere ?). Castrum Husin°) et villa sub castro; || hec etiam vos postea aligenastis 
eils]dem viris, hec solvunt XV libras. Advocatia Walde*) aligenata est fratribus de Frouehovin°) 
pro XXX marcis a rege Philippo, et valet XX libras annuatim. Hec sunt que vos aligenastis 
de predio vestro, villa Phvllendorf°) et duo molendina cum duahbus advocatiis Hiltiboldis- 
wilaer’) et Mose‘) comiti de Saneto Monte*), et ista annuatim valent L*, libras, villa Stadil- 
hovin'”) et villa Salobahı”) et duo nemora iuxta civitatem Phullendorf, sine quibus civitas 
stare non potest: et iam venduntur; ista an[njuatim valent XX libras, et habent fratres de 
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Rosinöwe'*). Advocatia Althaim’*) Hartnido de Levnegge'*), et valet anu[ujatim V libras. 
Advocatia Taadorstorf'’) fratribus de Ramesperc, et valet annuatim XXX libras; Ihelonzum 
Phullendorf Swigero de Gundiluingin'*), et valet annuatim XX libras. Advocatia Suldorf '); 
hanc aligenavit rex Otto puero de Smalnegge') et valet annuatim XV libras. Preter hec 
ministeriales de Phullendorf homines vestros, dum in civitate dum extra civitatem, de manibus 
vestris extraxerunt, et dicunt se habere a manibus vestris, ita quod vobis nullum relinquunt; et 
de omnibus advocatiis et de predio in illo offizio non habetis nisi Il maldra siguli etl maldrum avene., 
Summa omnium: CC libre, exceptis X. 


Dieses, auf einem Pergamentblättchen, in Urkundenform ohne Siegel ausgefertigte, den Schrifizügen nach 
dem Anfauge des 13. Jahrhunderts angehörige Verzeichuiss befindet sich unter den Urkunden des Klosters 
Wetlssenan; ob dasselbe wirklich dieses, oder welches andere oberschwäbische, (ob überhaupt) ein Kloster 
angeht, ist zweifeihafl. 

*) Der König Otto, hier, im Gegensatze zu dem rer Philippus bone memorie, als lehen! aufgeführt, war im 
Jahr 1208 und 1209 (in diesem namentlich den 27. Januar) in Weingarten, eine Stunde nordöstlich von Schmalegg, den 
14. Juli in Ulm und dann in Augsburg bei der Reichsrersammlung, fiel in Bann Nov. 1210, verlor seine schwäb,. Gemahlin 
11. Ang. 1212, die Schlacht bei Bourines 27. Juli 1214, + 19. Mai 1219, (Vgl. Stälin, wirt. Gesch. IL, 8. 157—163,) 
Die eigenthümlich, wie im Tone der Missbilligung abgefusste Aufzählung der geschehenen Voräusserungen, wenigstens #0 
weit diese von den Inhabern selbst ausgingen, wird daher nieht vor das Jahr 120%, vielleicht noch in dieses, cher aber 
in eines der folgenden bis zu seinem Tode zu setzen sein. 


1) Schönach, Gross-, Klein-, bad. B.A. Pfallendorf, — 2) Ramsberg, Burg und Dorf, bad. B,A. Ueber- 
lingen, — 3) Unbestimmbar welches Hausen. — 4) Wald, zollerischer 0.4.52 ao der Ablach (Sigmaringen). — 
5) Fronhofen, O0.A. Ravensburg. — 6) Pfullendorf, bad. B.A.St, — 7) Hippetsweiler, zollerischen 0.4. 
Wald. — 8) Moos, zur Pfarrei Schünach (s. Ann. 1} gehöriger Weiler der Gemeinde Hattenweiler, B.A. 
Veberlingen. — 9) Heiligenberg, bad. B.A. Sitz. — 10 und 11) Stadelhofen, Gross-, Klein-, und Salılenbach, 
beide B.A. Pfullendorf. — 12) Rossua, zu Habsthal gehörig, zoller. O.A. Sigwaringen. Vgl.$. 202, Anm. 19, — 
13) Altheim, bad. B.A. Ueberlingen. — 14) Leinegg, llof mit abgeg. Burg bei Beran, bad. B.A, Bonudorf. — 
15) Taisers-, Dodersdorf, Fil. ven Schöunch, bad. B.A. Veberlingen. Vgl. Il, $5. 97, Aum. 64. — 16) Gundel- 
fingen, anf der Alb, 0.A. Ehingen. Vgl. 5. 43, Anm. 8. — 17) Sanldorf, B.A. Pfullendorf, — 18} Schmal- 
egg, Schmaleck, Schmaleneek, 0.A. Ravensburg. Vgl. 233, Ann. 3. 


(Zum dritten Bande.) 
23. 
Von dem Bischofe Konrad von Constanz wird dus Kloster Weingarten su Ehren der 


heil. Dreieinigkeit, des heiligsten Kreuses, der sel. Gottesmutter Maria und insbesondere 
der heiligen Martin und Oswald auf's neue gerreiht. 


1217. Norember 12, 


Anno dominice incarnationis WW’. CC’, Vıl. X", 1. idus Novembris dedicalum est hoc 
monasterium a venerabili Könrado, Constantiensis ecelesie episcopo, in henore sancte et 
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individue trinitatis et sanelissime crucis et beate dei genitrieis Marie omniumque celestium virtu- 
tum. [S]pecialiter vero in honore sancti Marlini episcopi et sancti Oswaldi martyris et aliorum 
sanetorum, quorum reliquie in singulis huius ecelesie altaribus continentur. In prineipali altari 
he continentur reliquie: sancti Martini episcopi Turonorum, sancli Oswaldi martyris, de ligno 
domini: de vestimento sanete Marie virginis, lacobi apostoli, Thome apostoli, Philippi apostoli, 
Bartholomei apostoli, Audreg apostoli, Pauli apostoli, Primi et Feliciani martyrum, Sebastiani 
martyris, Stephani protomartyris, Cyriaci martyris, Felieissimi martyris, lohannis et Pauli 
martyrum, Gordiani et Epymachi martyrum, Crisogoni martyris, Christofori martyris, Mauritii, 
Exuperii, Candidi martyrum, Uiti martyris, Paugratii, Nerei et Achillei martyrum, Blasii epis- 
copi et martyris, De brachio sancli Georgii martyris; Benedicti abbatis, Lintwini confessoris, 
de capillis sancte Agathe virginis, Christine virginis, Tustine virginis, undecim mil[l]ium virgioum. 
Ipso die dedicatum est allare sancti Michahelis archangeli, in quo continentur he reliquie: 
sancti Martini episcopi et sanctorum Oswaldi, Georgii martyrum. Cosme et Damiani martyrum, 
Crisogoni, Christofori martyrum, Marcellini et Petri martyrum, XI. milll]ium virginum. 


Nach dem sogen. Liber Litaniarum et Benedictlonum, einer Pergamentbaudschrin des vormaligen 
Klosters Weingarten, aus dem Anfange des 13. Jahrhunderts, iu Fol,, in der k. Privatbibliothek In Stuttgart, Fol. 52.— 
Von ziemlich späterer Hand, eiwa anfangs des 14. Jahrhunderts ist unmiltelbar unter dem Texte der Beisatz ein- 
geschoben: Erasmi martyris, Pancratii, Manegolt, confessoris Adilhaidis. Darauf folgt von einer früheren Hand, 
wahrscheinlich noch des 13, Jahrhunderts: /n summa ara addile sunt religuie subseripte: digitus S. Paulini 
episcopi et confessoris, sanelarum virginum Gundeline et Hemikilde, lapis in quo ap|pjaruit dominus 
sancto Michaheli, sancti Laurentii martyris, dens sancte Ambrosie rirginis, de mensa sancti lohannis 
in Eliana, sancli Nathei apostoli. Auf dem untern Rande der folgenden Seite (53*) steht sodann noch: Hee 
sunt religuie recondite in ara sancti spirilus: Georii martyris, Elisabelh, Marimini, Antonii monachi, 
Wdalrici episcopi et confessoris, lohannis erangeliste, Erstachii martyris, Philippi et lacobi aposto- 
torum, NVincencii martyris. — Alulrack obme die ehen angeführten Beisätze bei: Hess, Prodromus Monunm. 
Goelf, 8. 71. Unmittelbar vor der obigen Aufzeichnung und gleichsam als Einleitung dazu enthält die erwäbnte 
HS. auf Bl, 44— 52" den Bericht eines Zeitgenossen des Abtes Berthold über „Einiges was sich unter dessen 
Regierung (1200 bis + 19. Septbr. 1232) begeben“, namentlich über die Zerstörung des Klosters darch eine 
Feuersbronst in der Nacht vom 25. anf den 26. März 1215, den raschen Wiederaufbaa desselben schon In 
den nächsten zwei Jahren, den Ersatz der durch den Brand verlorenen Reliquien des heil. Martins durch 
andere des gleichen Heiligen ans dem Kloster Reichenan, und die darauf am Tage nach dem Feste eben 
dieses Heiligen vorgenommene Wiederweibung des Klosters. Der Bericht ist vollständig abgedruckt bei Hess, 
a.a 0. 8. 66—70 unter der Aufschrift: „Deseripfio feralis incendit, siylo aliquantum turgido, sed pro 
eo saeculo supra quam credi possit eleganti“, und kann nöthigenfalls dort nachgelesen werden. 


Il. 62 
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26. 


Abt Berthold von Weingarten verordnet unter Zustimmung und Beirath seiner Brüder, 
wie es mit dem Messdienste su Ehren der heiligen Jungfrau Maria im Kloster gehalten 
werden soll, und bestimmt für diesen Dienst noch insbesondere ein Gut in Lottemweiler. 


(Um 1217.) 


Notum sit omnibus presentibus et posteris in hoc monasterio sancti Martini sub spiritali 
regimine deo militantibus, quod ego Bertholdus') eiusdem cenobii abbas, licet inmeritus, cum 
communi consensu et voluntate atque consilio fratrum nostrorum statui, modisque omnibus 
observandum deerevi, ut in qualibet die sabbati, cum festum non impedit, missa cum sol- 
lemni offitio et ministrorum apparatu ob venerationem beate Marie virginis honorifice cele- 
bretur, quinque eliam luminaria accendantur, armario vel eins adiutore in cappa chorum 
tenente. Quod si festum .celebre ineiderit, ut hec observatio teneri non possit, feria VI. 
precedenti vel dominica subsequenti, vel alio quovis infra ebdomadam die, cum conveniens 
et oportunum fuerit, more solito peragatur*). — Verum ut hec observatio tenalius roboretur 
et firmius teneafur, communi consilio alque consensu tocius capituli statutum est et presenti 
pagina declaratum, ut siogulis annis in vigilia annunciationis?) missa festivae de sancta Maria 
celebretur, eo videlicet ordine et apparatu, quo per circulum anni, sicut prenotatum est, in 
sabbato fieri consuevit, idque generaliter observetur, ut in siguum perpelue confirmationis 
tam in sabbato quam in vigilia, ut dietum est, annunciationis vinum fratribus in refectorio 
more solito propinetur. Set ne in dubium veniat quid fleri debeat, si forte festum annun- 
ciationis suo loco celebrari non poterit, caute provisum est, ut quocumque die id peragi 
copvenerit, proximo antecedenti die (am de sollemni offitio, quam de exhibenda fratribus 
karitate prescripta forma teneatur. Hoc autem huie constitucioni superaddendum pulavimus, 
quia cum ex more et ex anliqua consuetudine in capella eiusdem gloriose virginis a sacrista 
lumen soleat nocturnis accendi temporibus, nos culiui venerationis eius aliquid ex nostra 
devotione cupientes adicere, communi fralrum nostrorum consensu ac sponsione firmavimus, 
ut predio, quod in Lotinwillare') eiusdem rei causa specialiter comparavimus, sacriste de- 
pulato, ad ipsum cura hec el impensa pertineal, qualinus a mane usque ad completorium 
per totum diem ante altare Jumen ardere non desinat, idemque predium, quod in hoc a nobis 
deputatum esse dinoscitur, in alios usus fransferri non liceat. Quod si quis presumptor aut 
sacrilegus diabolico instinetu voluntarium nostre devotionis, immo tocius collegii, munus 
immaculate genitriei detrahere atque auferre temptaverit, carbones desolatorii cadant super 
eum, et in ignem deiciatur inextinzuibilem, tollaturque ab eo lumen elernum, nisi resipiscat, 
qui reeiso alque extincto materiali Jumine beate virgini deputato inhonorare non timuit 
celestem regem, deum et dominum nosirum. Amen. 


Nachtrag. 487 


Nach dem unter der vorigen Urkunde genannten s. g. Liber Litaniarum et Benediciionum Fol. 38b 
bis 30* und 41° bis 42°, wo die Verordnung unter der Aufschrift Annotatio gualiter offieium de sancta Maria 
per eirculum anni die sabbati debeat celebrari eingelragen stebt, — Abdruck bei Hess a. a. 0. 5. 62, 


1) Vgl. über diesen Abt die Anmerkung unter der vorigen Urkunde, und was die beiläufge Feststellung 
der Zeit dieser Verordnung betrifft, die nachfolgende Anmerkung 3. — 2) Die nun folgende, sechs volle 
Selten betragende, auch bei Hess aufgenommene Ausführang der HS. (von den Worlen Z7 ausem die sabbati 
bis perpetwum anathema, Amen), weshalb nämlich die heilige Jungfrau nicht nur in den Klöstero, sondern 
beinahe In allen Kirchen, ganz besonders aber in Weingarten wegen des dort aufbewahrten heiligen Blules, am 


Sonntag verehrt zu werden pflege, ist hier übergangen. — 3) Hess a. a. 0. bemerkt zu dieser Stelle: Mac 
enim nocle ezusium est monasterium. — 4) Lottenweller, Ober-, Unter-, O.A. Tetinang. 
27. 


Abt Berthold von Weingarten verordnet neben der seither bestehenden täglichen Tisch- 
pfründe zu Ehren des heiligen Geistes eine ähnliche zu Ehren der heiligen Jungfrau 
Maria in seinem Kloster. 


(Um 1217.) 


In nomine domini. Notum sit omnibus presentibus et futuris, quod provida olim tam 
rectorum quam fratrum huius monasterii deliberatione constitulum est, et haclenus a nobis 
inviolabiliter observatum, ut una cottidie in honore Sancti Spiritus prebenda ad maiorem 
mensam in refectorio poneretur alicui probate persone ad abbatis arbitrium conferenda, 
essetque hoc legitimum omni tempore ei ralum, ila ut reus iudicaretur et sacrilegus in 
Spiritum Sanctum, qui ei munus deslinatum aliqua temeritate surripere presumeret aut vio- 
lare, cum hec omnimodis spes nostra esse debeat, ut cuius bonitate et misericordia guber- 
natur et regilur tolus mundus, eius in perpetuum speciali munere tam in temporalibus 
quam in spiritualibus prosperetur et conservetur hec domus. Posteriori vero tempore ego 
Bertholdus, huius joci abbas, quamvis inmeritus, attendeus auclore eodem Spiritu Sancto 
gloriosam et electam virginem, non sine magna virtutum et meritorum prerogaliva, ex imma- 
eulato et sanetificato celitus utero totius mundi edidisse salyvatorem, communicato frairum 
nostrorum cousilio, quibus hoc unanimiter placuit, statui et confirmavi, eandem dei matrem 
simili prebenda ei eodem tenore perpetualiter exhbibenda honorari, ut, dum eius cottidiana a 
nobis commemoratio fit in terris, ipsa nostri, tam in his que ad animam quam ad corpus 
pertinent, apud dilectum et benedictum ipsius filium continuam’et indefessam habere memo- 
riam dignetur in celis, Set licet totus fratrum nostrorum conventus a minimo usque ad 
maximum dextras pro siguo confirwalionis in manibus nostris dederint, hanc se constilu- 


tionem omnibus vite sue diebus iuviolabiliter servaturos, nos lamen ex parle dei omnipotentis 
62* 
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et eius sanclissimg malris horrendum in eos et omni tempore duraturum anathema protuli- 
mus, quo per verbum vivi dei ei permanentis ab elerna vita et ceglesti beatitudine exclu- 
dantur, quicumque diabolico furore et insano ausu atque consilio hoc munere celestem pre- 
sumpserint virginem spoliare. Et ne forte quisquam successorum nostrorum, preseriptum 
parvi pendens anatbhema, dicat, se hoc aliquatenus non teneri, cum par in parem nullam 
possit obligatoriam proferre sententiam, nos ad celestem iudicem, quo superior nemo est, el 
ad Spiritum Sanctum totam transferimus causam, scientes eum, qui de virgine voluit nasei, 
eias iniuriam acri vindicta in extremo iudicio uleisci, fletque transgressori duplex confusio, 
cum exacerbatam ei conlemplam se conqueri ceperit pia maler misericordiarum et filius dei 
pro hoc se iratum ostenderit et conturbatum. Ideoque tam in hoc quam in aliis, que ad 
honorem beate virginis in hoc monasterio communi fratrum nostrorum sunt institula consensu 
atque consilio, tam cautos atque devotos se nosiri exhibeant successores, ne apud eum, qui 
districtus exactor venturus est, ingrati et rei invenianlur transgressores. 


Nach dem genannten Liber Litanlarum etc, Fol. 53", 54°. — Abdruck bel Hess a. a. 0. 8. 71. 


28. 


Verseichniss der unter dem Abte Berthold theils neu geschriebenen ıheils angekauften 
Bücher des Klosters Weingarten. 


1217 — 1232. *) 


Libri quos domnus Bertholdus, huius monasterii abbas de novo conseribi fecit, in hoc 
loco hac de causa annotali conlinentur, ne aliqua eos incuria, quod absit, deperire contingat, 
et ut faeilius, si cui aliquo eorum uti placuerit, inspeclis eorum tilulis, quem maluerit 
valeat reperire. Liber expositionum $. Bernhardi Clareuallensis abbatis in cantica canlicorum, 
qui sie ineipit: Nobis fratres alla‘) Item alius eiusdem Bernhardi in cantica canticorum, 
qui sie ineipit: Fulcite me foribus, stipate me malis"). Liber eiusdem Bernhardi de diligendo 
deo, qui sie ineipit: Viro illustri "). Item liber sermonum eiusdem Bernhardi, qui sie ineipit: 
Exultate fratres"). Item speculum sanete Marie, quod sie ineipit: Andreas natione Italus*). 
Item scolasticam hysloriam pro quinque talentis redemit‘). Preterea duo libri matutinales, in 
uno quorum XII. minores prophete, in altero passiones et legende sanctorum continentur*®), 
Item missalis liber, vestitus auro et argento, el is qui pre manibus est, et hane continet 
seripturam'*). Item libellus ewangeliorum, qui capitulo sororum deputaflus est’). Item liber 
Richardi de patriarchis, qui sic ineipit: Beniamin adolescentulus”). Item libellus queslionum 
veteris ei novi lestamenti”). 
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Aus dem Liber Litaniarum etc. Fol. 43. — Abdruck bei Hess a, a. 0. S. 64. Eben derselbe 
bemerkt dazu, dass alle diese BSS., soweit sie nemlich, laut der von ihm beigegebenen Bemerkungen, zu 
seiner Zeit (1781) noch vorhanden waren (vgl. die unten f. Anm. a—n), auf Pergament, in Folio, und 
nur der fiber Richardi de patriarchis in 4" geschrieben seien, 


*} Diese und die drei vorangehenden Aufzeichnungen stehen im Codex eigentlich in der Ordnung 26. 26, 25 und 
27, hinter einander. Der Grund, wesshalb die obige zwischen die Jahre 1217—1232 gesetzt wurde, ist kein anderer, als 
dass dieselbe nach 26 folgt, und zwischen den Berthold’schen Urkunden überhaupt stehend, wahrscheinlich noch unter 
diesem Abte niedergeschrieben wurde. 


a) Hess setzt bei: Follorum 170, — b) Fol. 197. — 0) Deest. — d) Fol. 181. — 0) Desst. — f) Fol, 212. — 
xhb) Fol. 145. — ik) Prior in secrario cum antigwioribus a Inditha, Guelfi IV, uxore, oblatis eiamnum sernatur. 
Alter liter Lytaniorum est, quo et varine benedichiones, ritus, ordo ad faciendum indicium per aquam frigidam, ferrum 
candens sie, continentur. Es ist dies eben der hier zu Grunde gelegte Codex, — 1) Fol. cwi premittitur kalendarium 
cum Neerologio, — m) Fel. 30. — n) Deest, 


29. 


Die verordneten päbstlichen Richter in Sachen des Kanonikers Ulrich ron Augsburg, 

Klägers, und Sigeloch von Tannenberg und Heinrich von Merkingen, Beklagter, den 

Zehenten der Kirche su Ummenheim betreffend, sprechen denselben im Wege Rechtens 
dem Kläger zu. 


1223. April 3. 


In nomine domini nostri Ihesu Christi. Ego Heinricus sancti Georgii, et ego Conradus 
sancte Crucis prepositi, et ego Richardus sancti Mauritii decanus Augustensis, iudices a sede 
apostolica delegali in causa, que vertitur inter Ulricum canonicum Augustensem ex parte 
una, ei Sigelobum de Tannenberg ') et Heinricum de Merckingen ?) ex altera, super deten- 
tione vel spoliatione quarundam deeimarum ad ecelesiam ipsius Ulriei in Ummenheim ’) de 
iure spectantium, hoc modo processimus.. Cum idem Ulricus dictis detentoribus coram nobis 
moveret questionem, et peteret sibi fieri iustitiam de ipsis, excepit pars adversa, quod a 
longis retro temporibus titulo feudi decimas illas possederit, et licei suos infeudatores nomi- 
naverit in iudieio, noluit (amen illos exhibere; imo unus eorum, qui sponte presens fuit 
in iudieio, hanc ipsam infeudationem infleiatus fuit. Ecoutra sepe dietus Ulricus repli- 
cavit, quod dominus Ulricus de Hoechstetten *), qui paler fuit eorundem, quos adversarii 
dominos in iudicio nominabant, sive iuste sive iniuste illas decimas detinuerit, adhuc vivens 
de bona voluntate domini Heinrici imperatoris, cuius ipse ministerialis fuit, in synodo Udal- 
schaleci Augustensis episcopi pro remedio anime sue iuri suo cedens, ipsas ecclesiae in 
Ummenheim liberaliter et sponte remisit, et hoc tam per publicum instrumentum ipsius episcopi, 
quam per testes idoneos legitime probavit. Cum igitur nihil iuris in deeimis ilis ad flios 
suos (ransmiserit, nec ipsa ecclesia per iura feodalia vasallos habere consueverit et per con- 
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sequens, ut vulgariter loquimur, prima manu infeodante mortua ius infeudatorum durare 
amplius non potuit, cum iam manum iufeudantem nec in flliis, qui nihil iuris habuerunt, 
nec in ecclesia invenerit, authoritate, qua fungimur, possessionem earundem decimarum 
eidem ecclesie in Ummenheim et Ulrico nomine ecclesie ipsius sententialiter restituimus, dietis 
detentoribus, videlicet Sigeloho de Tannenberg et Heinrico de Merckingen, super ipsis perpe- 
tuum silentium imponentes. 

Acta sunt hec anno ab incarnalione millesimo ducentesimo vicesimo tertio, indictione 
X1.*), tertio nonas Aprilis, 


Nach einer Abschrift des oben 8. 463, in der Anm. unter dem Texte bezeichoeien Chronicon Neres- 


heimense, 5. 9%. 
a) Die Abschrift liest, selbstverständlich falsch, XXI. 


1) Scheint das abgeg. Schloss Tannenburg bei Bühlerthann, 0.A. Ellwangen. — 2 nnd 3) Dorf-, Weller- 
merkingen und Ohbmenheiu, vgl. 8. 463, Anm. 1—3. — 4) Hüchstätt a. d. Donan, Sitz des baler. L.G. 


30. 


Der Abt Eberhard von Hirschau und sein Convent verkaufen dem Domkapitel zu Speyer 
das dem Ritter Cuno ron Massholderbach und seinen Erben gegen einen genannten 
jährlichen Zins verliehene Gut in Meckenheim. 


1223. December 1. 


Notum sit omnibus Christi fidelibus hoc scriptum intuentibus, quod ego E. abbas Hir- 
saugensis, una cum conventus nostri consensu, per manum Waltonis nostri confrairis dominium 
predii nostri in Meckenheim') capitulo maioris ecclesie in Spira, de quo nobis dominus Cuno 
miles de Massolterbach ?) et sui heredes singulis annis in pensione decem maltras_ siliginis 
solvunt, vendidimus pro quadam summa pecunie, de qua meliora et uliliora predia ecclesie 
nostre comparavimus in dampni illius compensarionem. 

Acta sunt hee anno domini MCCKKIL, indictione I11.’), kalendis Decembris, presentibus 
C. scolastico, H. cellerario maioris ecelesie in Spira canonico, magistro E. plebano sancti Leonis*). 


Nach Remling, Urkundenbuch zur Geschichte der Bischöfe zu Speyer, 8. 173, Nr, 158, der ein 
Original benützt zu haben scheint. 
t) Meckenheim, nordwestlich von Speyer, In Rhelnbatern (vgl. S 74, Ann. 11. — 2} Massholderbach, 


ebemallges Dorf nebst Hof bei Gandersweiler, im rheinb. Kant. Winnweiler. — 3) Die Indietion Ist, wie Remling 
richtig bemerkt, XT nicht III. — 4) 5. Leon, bad. B.A. Philippsbarg (vel. S. 74, Anm. 2). 
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31. 


Pabst Gregor IX, ertheilt allen Gläubigen, die am Tage der Eimweihungsfeier des Klosters 
Bebenhausen und in den acht folgenden Tagen sich demüthig und andächtig dort ein- 
finden, viersigtägigen Ablass. 


Perugia 1228. Februar 1. 


Gregorius episcopus, servus servorum dei, universis Christi fidelibus, ad quos litere iste 
pervenerint, salutem ei apostolicam benediclionem. Quoniam, ut apostolus ait, umnes stabi- 
mus ante tribunal Christi, receptu[r]ji, prout in corpore gessimus, sive bonum sive malum 
fuerit, oportet nos diem messionis extreme misericordie operibus prevenire, ac eternorum 
intuitu seminare in terris, quod, reddente domino, cum multiplicato fructu recolligere de- 
beamus in coelis, firmam spem fiduciamque tenentes, quoniam, qui parce seminat, parce et 
metet, et qui seminat in benedictionibus, de benedictionibus et metet vilam eternam. Ad 
quam etiam promerendam nobis admodum credimus expedire, ut sanctorum merita solenni- 
bus recolamus preconis: quorum in coelis speramus intercessionibus assiduis adiuvari. Cum 
igitur dileeti filii, abbas et conventus de Bebenhusen, Cistertiensis ordinis, monasterium ipsum 
ad honorem dei et beate virginis Marie, genitricis sue, ac aliorum sanctorum cupiant con- 
secrari, universilatem vestram rogamus, monemus attentius et horlamur, in remissionem vobis 
peccaminum iniungentes, quatenus ad huiusmodi solennitatem accedatis humiliter et devote, 
ut adiufi sanctorum patrociniis possitis ad eterne felicitatis gaudia pervenire. Nos enim 
de omnipotentis dei misericordia, et beatorum Peiri et Pauli apostolorum eius, ac ea, quam 
nobis concessit, aucloritate confisi, omnibus in die consecrationis eiusdem et octo sequenli- 
bus, nec non et in anniversario solennilatis prefate ad monasterium accedentibus, annis 
singulis, memoratum, quadraginta dies de iniuncta sibi penitentia relaxamus, 

Datum Perusii, kalendis Februarii, pontiflcatus nostri anno primo, 


Nach Crusius, Ann. Suev, pars IL, lib. 1, cap. 4, S. 17. 


32. 


Pabst Gregor IX. bestätigt die Schenkung der Kirche in Rohrdorf durch den Bischof 
Hermann con Constans an den Abt und Convent des Klosters Isny. 


Im Lateran 1232. Januar 7. 


: Gregorius ; episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis abbati et conventui monalisterü 
in Isina, ordinis beati Benedicti, Constanciensis diocesis, salutem et apostolicam benedictionem. 
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Cum a || nobis petitur quod iustum est et honestum, tam vigor equilatis quam ordo exigit 
ralio|lnis, ut id per sollieitudinem offleii nostri ad debitum perducatur effectum. Eupropter, 
dilecti in domino Alii, vestris iustis precibus inclinati, ecclesiam in Rordorf'), quam venera- 
bilis frater noster.....”) Constanciensis episcopus, loci diocesanus, monasterio, capituli sui 
accedente consensu, pia liberalitate donavit, prout in ipsius episcopi litteris plenius dieitur 
conlineri, vobis et per vos eidem monasterio auctoritate apostolica confirmamus et presentis 
sceripti palrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre 
confirmationis infringere vel ei ausu femerario cuntraire. Si quis autem hoc altemptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se noveril inceursurum. 
Datum Laterani, VI. idus lanuarii, pontificafus nostri anno quinto, 


Nach dem durch Moder fast unleserlich gewordenen Originale des gräflich von Quadt-Isny’schen Archives 
in Isny. — An rother und gelber seidener Schnur hängt die Bleibulle mit den gewöhnlichen Kopfhildern auf 
der einen, und GRE'GORIVS. | PP. VIII. auf der andern Seite, 


1) Rohrdorf, 0.A. Wangen. — 2) Durch Moder unkenntliches Wörtchen, dem Namen, oder vielmehr den 
Buchstaben Herm (Hermannus) am nächsten stehend. 


33. 
Urtheilsspruch in Sachen des Klosters Isny gegen den Bürger Sechter daselbst, Sterbfall betreffend. 
Grünenbach 1238. 


(Vgl. IU, 8. 407, Nr. CMIV.) 


: In nomine domini. Amen : F Nos B, de Ftenburon et A*) de Frein abbates, et W, de Egge 
decanus, iudices a summo pontifice delegati || in causa ete, — conventum Ysininensem ete. — cogno- 
mine Sechter, ete. — iure successionis, | quod ete. — Cum partes ad nostram super his presentiam 
in ecclesiam sancetorum Philippi et Jacobi Gruizenbach sitam seitate®) con paruissent ete. — cum ornatu 
sol/emni etc, — numquam audierit ete. — in consimilibus casibus eidem abbati ete. — adiudicarimus 
sepedieto ete. — anatemate etc. — octavo, undecimo anno GG*°) pape noni. 


Nach dem Originale Im gräflich Quadt-lany'sehen Archtve. (Vgl. S. 461, Vorbemerkung.) Drei Siegel, 
die den Einschnitten in der Urkande zufolge derselben angehängt waren, sind verschwunden. 


a) Diess scheint eher der Buchetube zu sein als 2 der Abschrift, — b und ec) So in beiden Fällen buchstäblich die 
Urkunde, 


VERBESSERUNGEN UND ZUSÄTZE 
ZU BAND 1. 


Seite XV, nach Murbach I) lies: 760 (statt 860) und: Nachtrag A (st. E). Ebendaselbst nach Neresheim 2) lies: 1125 
(st, 1025), Ebendaselbst ist unter Ochsenhansen nach 2) 1100 einzuschalten: 126, Januar 2, und dazu in der 
Spalte „Abschrift*. CCLAXKXFIII, und in Spalte: „Wo zu finden?* Karlsruhe, 

1, Nr, T, Abilr, auch bei Pardessus Dipl. 2 (Lutet. Paris, 1849) 187. 

„ 11, Nr, Xi, Zeile 2 des Textes lies: Zutindeh (st, Lutinhah). 

„ 12, Zeile 3 des Textes v. n. nach Jelüi, und Seite 13, Zeile & des Textes v. u, nach villa setze Nomma, 

“24, Nr. XXI, Urk, v. 779, September 7. Abel, Karl d. Gr, in: Jahrbüchern des deutschen Reichs 1, 27% ist 
gegen das Jahr 779, 

- 87, Nr. XAXV. Urk. vr. 78B, October, Sowohl die Manum. Boic. als der Herausgeber haben auf die Gründe, 
welche die Eehtheit dieser Urk. geradezu unmöglich machen, erst unter der 5. 229—30, Nr. CXCYI mitgetheil- 
ten, möglicherweise erhten Bestätigungsurk, Otto III. v. 99% Deebr. 12, aufmerksam gemacht. 

- #87, (Nr. LAIEN, Anm. 8, lies: Ultingshof, O.A. Mergentheim. 

.„ 85, iXr. LXXVIE, Anm. unmittelbar unter dem Texte, Z. 7 lies: 0, Juti (st. 26. Mai); vorletzte Zeile „osetze 
nach Würltwein Subss. dipl. hiezu: Tom. 4, 

-» 94, Nr, LXXXIE, Buchauer Urk, von Engelbeim 819, Julf 22, nach Siekel, Urkk. der Karol. 2, 395 unmöglich echt, 

„ 105, Ir. XC, 2. 2 des Textes v. u, vor und nach messe Augusto setze Komma. 

„ 109, Nr. XCV, Schon in den Verbb. zu Bd. 1 ist bemerkt, dass in der Ueberschrift der Beisatz: von Reichenau, eine 
Angabe die auf Dümge berulte, zum Zeichen dass sie nicht sicher, in ( ) zu schliessen sei, Es ist hinzuzufügen : 
dass Grimald nicht Abt ron Reichenan war, sondern von St. Gallen und Weissenburg im Elsass. (Vgl. Dümmier, 
Gesch, des otfränk, Reiche I, 111.) Nach Siekel, im Sitzungsbericht der Wien. Akad., philos. histor, Classe, 
36, 8. 255 würde die Urk, zugleich vielleicht eter zu 835 als 896 passen. 

„ 145, Nr. UXXIV. Neuerer Abdruck auch in: Inventaires et Documents, Monuments historiques par Tardif, Paris, 
1866, 8. 137, Nr. 194 mit Datum Compitgne 865 — 866. 

„ 177, Nr. CLI, Schenkung König Ludwigs, Hegensburg 875, October 3, ist nach Dümmiler, Gesch. d. ostfränk, 
Reichs 1, 809, von BT3, 

“« 214, Nr, CLXXXIYV. Abselruck inzwischen auch bei Mohr, Cod. dipl. Ractiae (1848), I, 8. 79. 

„ #215, Z. 4 des Textes setze N ist. 21 und vorletzte Z. streiche Komma nach dei. 

„ 241, Ar. COV. Urk. K. Heinrich II., Ulm 1005. Zu der schon Bd. IT, 8. vın der Vorrede bemerkten Stelle aus 
Giesebrecht, Gesch, d. deutsch. Kaiserzeit, über die Unechtheit dieser Urk, kann jetzt noeh ferner verglichen 
werden; Hirsch, Jahrbiicher des dentsch, Reichs unter Neinrich II., 1, 370, Anm, 3) und II, 45, Anm. 6). 

“ 257, (Nr, COXVIL, Anm, I), Z.6v. m. Das als Hegenderg gedentete Hegninberg ist, nach Ztschr. 1. d. wbg. Franken, 
V, 8,85, eher Henkenterg, un modifieiert sich danach die übrige Gränzbeatimmung auch noch etwas weiter, 
worüber die gen. Stelle zu vergleichen, 

» 265, Ir. COXÄI, Anm. 131 Burchardesweisen, nach Ztschr. f, d. wbg. Franken VIl, 8, 147, ein abgegangener Ort 
bei Weinsberg und Elihofen. 

. 271 (Ir. COXXVIIL) Urk, v. 1048, Juni 1, Anm, %) Dahn ist nicht verschrieben, sondern der wirkliche älteste 
Name für Dormban. Vgl, u a. Schmid, Mon. Hohenb. 8. 16, Nr, 32, 

„ 272, Anm. 1-5) Z. 1: Nach Zterhr. 1, d. wbg. Franken, V, 89, sind «die beiden Asbach wahrscheinlich zwei at- 

gegangene Weiler am Asbache, ganz nalıe bei Markelsheim. 
» 275, Ar. COXXXI. Ein Abdruck der Urk, auch bei Fickler, Quellen und Forschungen 8. 19, Nr. VII. 
17, (Ir. CCLIV,) Zu Husin, Urk, v. 1099 verdankt der Herausgeber «lem Freiberrn Hans U. v. O w folgende Bemerkung: 

„Per Stifter Rwotman von Husin war nicht, wie in Anm. 1} gesagt ist: von Hausen, 0.A, Rotweil, das 

schon im 12, Jahrh, St. Georgen gehörte, sondern ans «dem Dynastengeschlechte Neckarhausen, und wohl 

dor Vater jenes mobilis Guntram de Hausen, welcher als Neffe Heinrichs v, Ow und dessen Bruders Domini 

Mangotdi de Lintbach deren Stiftung an Reichenbach später anfucht, bis er in Salzstetten entschädigt war (Urk, 

11, 401), dann aber selbst etwas zu Neckarhausen und Petra stiftete (8. 419), und 1143 die Stiftung der 

Herrn v. Oberenhaim zu Eutingen, Hart und Utenweiler bezeugt.* 

Ebendos, Anm. 15) 2.3, Winsen ist nicht das O.A, Oberndorf, sondern ein abgegangener Ort bei Thieringen, 

0.4. Balingen, vgl. Schmidt, Grafen von Hobenherg 8, XVII f, und S. 407 £. 
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Beite 323, Nr. CCLVII, Anm, 10) In Mooshausen. O.A. Leutkirch, besass das Kloster Ochsenhausen noch 1392 zwei Höfe; 
vgl. O.A. Deschr. 8. 263. 

„ 351, (Nr. CCLXL) Anm. 3) Willineshöme. Nach Neugart, Episcopat Constant. Ib, 570, wo ebenfalls ein Alsdruck 
der Urk,, nicht das entfernte Willisau, Kant. Lucern, sondern näherer, abgegangener Ort, wo? ist nicht angegeben. 
Statt Nunnensilare ist ebendas. gelesen: Hunnenilare, dus Hunsenschweyl, bei Lenzburg, erklärt wird, — 
Anm, 5) Z. 5 lies: Aulfingen, au der Eitrach (nt. Hailfingen u. », w.). Vgl. übrigens zu dieser Anm, die bereits 
Ed. II, 8. 447, zu 5. 331 enthaltenen Bemerkk. 

332, (Nr. CCLX1.) Z. 14, streiche Komma nach omnikus. 

„ 341, Nr. CCLXX. Schenkung Wernhers von Kirchheim an das Kl. Allerheiligen. Dieses Kirchheim, in Anm. 3) auf 
K., O.A. Ehingen, gedeutet, wäre nach Ztschr. f, d. wbg. Franken VII, 397 gleichwohl die 0,4.8t. Kirch- 
heim, unter Teck. 

„ 352, (Nr, CCLXXVIL) Anm. 6—9) Grossgariach, bis 1803 hälftig dem Stift Odenheim gehörig, kam 1303 an Baden, 
1806 an Wirtemb, 

„ 356, Nr. CCLXXX. Urk. K. Heinr, V., Speier 1123, Deeembr. 38, gehört noch ins Jahr 1122, da das Jahr mit dem 
Christfest anfieng. 

„ 364, (Nr, CULXXXIYV.) Anm. 12) „Sollte e#*, nach einer gef. Mittheilung des gen, Freiheren Hans C. von Ow, „nicht 
heissen Asch? 0.4. Blaubeuren, sondern Ober- Eschach bei Villingen, gleich wie schon in der Schutzurkumle 
von 1128 Horm, Wesil et frater eius Ludewiens de Ascha vorkommen, und Letztere Beide im Wirt, Urkb. 1, 
355, Anm. 4) nach Neugart ganz richtig von dem bensehbarten Ober-Eschach hergeleitet sind.* 

„ 892, (Nr. 1.) Anm. 20—24) letzte 2. lies: Gerabronn (st. Crailsheim). 

»„ 307, Anm. 4): Ohne Zweifel eher das dort angegebene Enslingen oder ein anderen, abgegangener, bei Hall, als 
Nenslingen; vgl. Ztschr, £, d. wbg. Franken V, 9%, 

„ 401, Aum, 2) Mulenbach int Neckermühlbach; vgl. die gen. Ztschr. V, #2 und bestätigend dazu Mone, Ztschr. 11, 
343, Anm, 3). 
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Seite 4, (Nr. COCVLL) Anm. 3) „Turchin, Hof und Spinnfahrik Targi am rechten Ufer der Limmat im Arı. Bezirke 
Baden, bei dem Vebergange der Nordostbahn auf das rechte Limenat- and Anrufer,“ Gef, Mittheilung des Herem 
Kantonsarchivare Pupikofer in Frauenfechl. 

26, (Nr. COXXXIV.) Anm, 41) 2,2, 0.0. Burengome int nicht Burgau, sondern Burgen bei Schongau, vgl, 29, untl 
3%, Jahresber. den histor. Kreis-Vereins v. Schwaben und Neuburg für 1563— 64, 3. 48, Anm. *). 

„ 74 Ar. CCCXLIV, Urk, König Fried. I. (um 1153), von Stumpf, Reiclskanzler, Nr, 3687, in das Jahr 1154, 

ind. TI gesetzt. 

„ 74 Ir. CCCALYIN. Urk, Kaiser Frieil, I, für Kuisersheim (um 1155), Ist genauer noch vor dem 2, Mürz d. J. 
zu setzen, an welchem Abt Uleich starb, Stumpf, Reielhskk, Nr. 42. 

-» 88, Ir. CUCL. Kaiser Fried. I. Bostät. für Weingarten, Veherlingen 1155, Sept, 23, vgl, dazu noch Stum pf 
Reichskk, Nr. 3670, 

„ 9%, (Xr. CCCLIL) Anm. 7—12} „Die Grenzbestimmung füllt zusammen mit der Abgrenzung der westlich gelegenen 
Kirchepiele Erimatingen und Wigoltingen (Lippersweil, Mürstetten und Iugalshofen) bis zum Bache Comwumn, jetzt 
Kämibach, geht dann entlang den Kirchspiolen Hugeolshofen, Weinfelden, Sulgen, Borg üher Tätschenmwühle naclı 
Hemenlachen; und von bier wieder, «lie Kirchspiele Birwinken, Lang-Rickenbach und Altnau abscheidend, oberhall 
Münsterlingen bei Nisskeim, jetzt Neuhof, in den See, schliesst also die nächst um Konstanz liegenden Kirch- 
spiele Tügerweilen, Altersweilen samt Altishausen, Illizhausen,, Oberhofen, Kurz-Riekenbach, Kreuzlingen und 
Münsterlingen und Emmishofen ein.* — Anm. 151 „Steinahe, Stünde im Texte ad forum Steinabrun, #0 fiele die 
Grenzbestimmung mit der nordwestlichen Kirchspielsgrenze von Arbon überein, nümlich von Sualmsach, dem 
Laufe des Flüsschens Salmsach entgegen, dann südlich wbweichend nach dem Hofe Steinebrunn (wo eine alte 
Kapelle}, weiter über Muulen und den Hof Pfyn i Ad fines? Doch zu unterscheiden von Ad fines an der Thur) 
in die Sitter,* — Anm. 21) „per firatum usgne ad Ahenum deutet auf Montlingen, gegenüber Maningen (Meiningen 
am rechten Rheinufer) der Grenzscheile zwischen den Bisihümern Konstanz und Chur. Wäre Monstein gemeint, 
»o wäre nicht zu begreifen, warum auf «ler so langen Strecke keine Zwischenorte angegeben wären, x. D, die 
Höhe des #0 genannten Lutzenbergs, Der Zug der erst weit 1410 bestehenden Appenzellischen Kantonsgronz« 
kann nicht massgebend sein. Vgl. Neugart, 586. Vebrigens war es ja gerale diese Gegend, der Arboner 
Forst, über dessen Kıgenthum die Bischöfe won Constanz und die Abtei St, Gallen in Jahrhunderte langem Hader 
sich bekämpften.* Mittheilungen von Pupikofer. — Ob die Urkunde, welche keine äusserlichen Zeichen der 
Unechtheit an sich zu tragen scheint, wirklich echt ist, wäre vielleicht noch näher zu untersuchen. 
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Seite 11, (Nr. CCCLX.) Anm, 6-9} letzte Z. „Stellinchorin heisst jetzt Stallikon, nicht Stellikon.“ Pupikofer, 


E} 


117, 
119, 


139, 


144, 


147, 


150, 
151, 


156, 
210, 


lies: CCCHKAIF (st. COCKIF). 

(Nr. CCCLXV.) Aum, 1} „Keingesillore, Lengweilen, Bez, Gottlieben, kleine Stunde südöstlich von Constanz, 
Stedelhoren, Kreuzlinger Vorstadt in Constanz, Buch, Ortschaft im Bez. Weinfelden. Turstorf, Ortschaft 
unter der Burg Schönenburg, au der Thur. Der alte Name ist verloren; das Dorf heisst jetzt Schönenberg, 
Anninhusen, Ammenhausen, Bstlich von Berg. Anumeseillare, Neuweilen bei Schwaderloh, @unthirshouen, 
Guntershofen, stlicher Theil des Fleckens Weinfelden. Hartpretisiwillare, Happersweilen bei Buch, Appishusen, 
Eppishausen, Dörfehen und Schloss (einst Lassbergs Wohmung).*“ Pupikofer. 

Nr. CCCLXXVIU, Lorcher Urk. v. 116%, Uttenhofen ist nicht das im O.A. Hall, sondern ein abgegangener 
Ort unterhalb Gmünd, an der Rems, zwischen diesem und dem Suchsenhof. Zischr, f, d. wbg. Franken, 
VIIl, 406. 

(Nr. CCUCLXXX.) Anm. 2 und 3) Nach Pfaff Universallex, v. Wirtemb. (2. Ausg, Sinttg. 1843) 8. 109: 
Hirsbil, abıgeg. Burg bei Murinzell, O,A. Oberndorf, und nach Privatmittheilang desselben: Tephein, Tapfheim 
bei Donauwörth, — Anm. 5} letzte Z, lien: Zürich (st. Bern). — Anm. 6) bemerkt vr. Stälin: „Altheim wohl 
das bei leberlingen, Marguarde kommen auch in der Bregenz-Linzganer Familie vor (s. Stälin, Wirtemb. Gesch. I, 
S. 506, 559), sonst in Goldineshundera (Stälin I, 44). Diepold und Rappoto waren Grafen ron Derg.* Zu 
8. 143, Z. d endlich: „wr6i comes ist der von Schwabeck,* 

Nr. COCULXXXIL Urk. Kaiser Fried. 1, für Weissenau, Ulm 1164 November 1 stimmt zu Ind, XIT und 
regn. 12. Aber der Beisatz im Texte; pro imnioris Frideriei, nostri carissimi flii... zalnfe macht, wenn nicht 
interpoliert, «die Echtheit der Urk, unmöglich (#rider. iwn,. war 1164 noch nicht geboren). Vgl. Stumpf, 
Reichskanzler, Nr, 4035. 

Nr. CCCLXXXNNV, setze nach 1165 der Veberschrift: nicht vor October 16. 

Nr. CCCLXXXVI, setze vor 1166 der Ueberschrift: Wirsburg. Auch Stälin, Wirtemb. Gesch. ll, 8. 105 
erwähnt die Urk. unter 1166. Stumpf, Reichekk. Nr. 4044 setzt sie, an die Zahl der Regierungsjahre sich 
haitend, ine Jahr 1165. 

Zu diesen eben genannten beiden Nummern findet der Bearbeiter der Chronik von Schuttern, Herr 
Fridegar Mone in: Mone, F. J,, Quellensamml. II, 91, Anm., Sp. 2 folgendes zu erinnern: „Dieses Werk 
(nämlich das Wirtb, Urkb.) hat aber den Uebelstand, dass bei der Urk. CCCLXXXVI der Ort der Ausstellung 
übersehen und die Zahl der Regierungsjahre falsch ist, und bei COCLXXXV das Datum vergessen wurde. De#r- 
halb aind auch die Zeugen in diesen Urkunden vorsichtig zu benützen.” Zur Würdigung dieser Polemik mag 
hier bemerkt werden, dass dieselbe nicht etwa gegen die Genauigkeit des Textes, sondern gegen die beiden eben 
erwähnten VUcberschriften dieser Nummern gerichtet ist. 

Nr. CUCLXAKXIX. Der Ausstellungsort Munda ist Gmünd, in Wirtemberg. v. Stälin, 

Nr. CDXXIH, Anm. 11) Grdingin. „Rudolf von Güttingen erscheint auch in Urk. 423, Mone, Zeitschr, II, 
3, 80 zeigt, dass die Güttingen in Schwaben begütert waren. Der Name Rudolf ist in der Familie der Thur- 
guuischen Herren von Güttingen häufig, z. B. 1208. 1255. 1266. 1277. 1279. 1252 m.» w, Es ist sehr zu 
bezweifeln, dass Güttingen am Untersee einen eigenen Adel hatte* Pupikofer. 


2, Nr, CDXXV, Nach Stumpf, Reichskk. Nr. 4319 eollte Z. 2: concurrente FIH, epacte TIT, stehen (st. des bei Pap- 


penheim und übrigen verlesenen coneurrente in |st. IIT] und epectam I (st, epactn II). 


‚ ders. Nr. Anm. 5—14) Konsberg lies: vgl, 8, 149, Aum. 8 (st. 194, Anm, 15). 


Nr. CDLYI. Ueberschr. Z. 2, streiche: Burkhard, 

Nr. UDLXXVI. Nach Stumpf, Reichskk. Nr. 4798 ist die Tagesangabe dieser Urk, unrichtig. Es soll IH. 
idus Martii (st, Mail) stehen. 

Sr, CDLXXIX, Urk. König Heinr. VI, für Kl. Salem, Wirzb. 1193, Juni 7, Die 8. 29%, Anm, 8) ausgesprochene 
Vermuthung, dass die Urk. aller Wahrscheinlichkeit nach ins Jahr 1192 gehöre, wird darch Töche, Heinr, VI, 
5. 854 um Stumpf, Reichskk, Nr. 4750 bestätigt. 

(Nr. CDXCH,) Anm. 3) Z. 2. Winzeln, nicht das im O,A. Oberndorf, sondern abgegangen, vgl. oben 8. 403, 
die beiden letzten Zeilen, 

{NXr. DVIL) Aum. 2) Z. 4. Beck. „Buch am Irchel hat keine Spur von einer ehemaligen Herrenburg. Wäre 
etwa Buchberg gemeint, im St. Gallischen Rheinthal, oder vielmehr Buchegg? Auch Buch von Urk, CCCLXYV 
wur keine eigene Herrschaft, noch irgend ein anderes Buch unserer Gegend.* Pupikofer. 

Nr. DIX, Actum MONCHIILEH ist ein Schreibfehler des Orig. Die Urk, muss wegen regnante domino Friderico 
imperatore in's Jahr 11830 zurückrersetet werden, wozu auch die Ind, VII stimmt. 

Nr. DXVI, Der Kanzler Hartwig, schon 1200, (bis 3. Dee. 1202 ist es Bisch. Konrad von Wirzb.) macht 
wenigstens die Jahresangabe dieser übersetzten Urk. zweifelhaft. 


‚ (Nr. DXXVL) Anm, 6) „Riekenbach an der linken Seite der Thur im Kanton Zürich, gegenüber Neunforn auf dem 


rechten Ufer der Thur im Kt. Thurgau, mit dem Hofo Herten am linken Thurufer und Willisdorf bei Diessen- 
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hofen könnten den Ortsnamen der Urk, 526 entsprechen, Eine Ortschaft Dorf im Kt. Zürich, in der ehemaligen 
Herrschaft Goldenberg, wäre anch nicht weit entfernt, — Uebrigens zühlt mun einzig im Thurgau auch drei 
Dörfer Rickenbach oder Richenbach.* Pupikofer. 


ZU BAND 11. 


Seite 1, Nr. DLYV. Urk, v, 1218 inzwischen wich abgedruckt bei Mone, Episeopat, Constant., Ib, 8. 616, Nr, 27. 

„ 83, (är. DEXXX.) Anm. 12) lien: Fils (st. Vila). 

. #4, Nr. DXC, Z, 1 streiche Komma nach enmes. 

-„ 63, Nr. DC. Prof. Ficker in Innsbruck theilt dazu freundlich mit: „Böhmer hat in seinen hanıschriftlichen 
Nachträgen: 1217, Febr. 17. Ulme in curia solempni urkundet Friedrich für den Deutschorden, ihm insbesondere 
das Hospital 5. Thomas in Barletta schenkend, womit auch die Zeugen gonan stimmen. Orig. in Neapel. Dem- 
nach muss Böhmer Nr, 194 wo anders hingehören, und steht nichts im Wege, Wirtb. Urkb. III, 5. 63, idus 
Febr, zu lesen.* 

r 81, (Nr. DEXTIV.) Anm, 5) lien: Schlupfen (nt. Schläpfen). 

» 98, (Ne. DUXXVIL) Anm, 6) lies: 8, 90 ist. Ph 

„ 102, (Nr. DUXXX.) Anm. 6) Alenwett, kein anderes als Allfeld, bad, B.A. Neidenau (vgl. dus Register). 

„ 104, Nr. DOXXXI. Z. 3—4 hltte vielleicht Merbrehftelshoren st. Herbrehsh. der Urk. ergänzt werden dürfen. 

„ 108, (Nr DUXKNYV,) setze statt des Zeichens *) der Anm, den Buchstaben a}. 

„ 113, (Nr, DOXXXIX.} setze [statt Anm. 2—1I1) u. & ww]: Anm. 2) lies selbstverständlich Baden und bieranf: 
3-11) u» w 

„ 114, (Nr. DOXL.) Anın. unter dem Texte, Z. 4 lien: Köwigsist. Kaiserjsigill, 

„ 144, Nr, DOLXVIL Columnentitel und Ueberschrift hen: 1229, Februar 16 ist, Härs 14). 

„ 149, Nr. DCLXXI, Anm. 1} beruht anf einer Verwechslung, Die Ortserklärung findet sich ausführlich 8. 270, 
Aum. 1. 

- 152, (Nr. DCULXXVII Columnentitel und Aufschrift lies: 1224 der. 1225). 

„ 161, Nr. DULXXAT. Urk. v. 1225 inzwischen auch albgeir. bei Mone, Epise. Const, Ib, 5. 618, Nr, 29. — 5, 162, 
Anm. 2} lies: & 12, Aum 7 (er. Anm, 12,8, 7), 

„ 165, (Nr. DULXXNV.) eotze zur Veberschrift den Ausstellungsort: Ulm, 

„ 170, (Xr. DUXC,) Anm. ist hinzuzufügen: Abdruck bei Uffenheim, Nebenstunden, I, N. 1204 und Hnillard- 
Breholles, Hist. dipl. Frid. see. Tom. I4, (P. IL) 8. St. 

„ 171, (Ne. DÜXUT.) ebenso zur Anm. Huillard-Breholles ete. Tom, IE (P. LS. 478, 

„ 178, Ar. DUXCYI. Prof, Ficker berichtigt dazu: dürfte zum Hoftuge zu Ulm, 1225 Januar, gehören, wo der 
König und der Lezut (Conradus Portuensis et 8. Rufine epus,) zusummen waren. Vgl. II, 166, Sr. DELKKKVI. 
Die Urk, wäre daher richtiger etwas früher einzureihen gewesen. : 

„ 182, {Nr DOC) Anm, 3) ist Böckingen ist. Altb,) zu losen, Es gub kein Ally, Vgl, Ztschr, 1. d, wbg. Franken, 
YIlL 55, 6 und 54-56, 3, 

„ 185, (&r DCUIL.) Anım. 2} lies: ®,A, Rotenburg ist. OA. Herrentersg). 

Nr. DEU. Kam nicht nach Berlin, sondern ist in Karlerube geblieben und neuerdings — Dank der gefülligen 
Fürsorge des Herrn Archivdiresturs Prien. Roth von Schreekenstein — an das Stantsarchiv in Stuttgart aus“ 
gefolgt worden, 

„ 202, (Kr. DÜCXVIIL) Z. 5 des Textes v. u. setze Komma nach senior. 

„ 208, Nr. DECXXU. Die hier mitgetheilte Bulle füllt nicht 1226. sondern noch 1225, 

» 218, (X. DUCKXXVL) Sehlusszeile «der Aum, hinzuzusetzen: fernerer Abdruck hei Hennes,. Cod, dipl. 0,8. M, 
Theni. IH, 81, Ar, 28 

» 221 und 222, Ir, DOCKXXYV und DUCNNXNYVIL Das zweite Pabstjahr Gregom IX. beginnt erst mit dem 1%, März. 
Der 20. und 31. Janwar (liess Jahr» füllt daher bereits in das Jahr #229 (nicht mehr I228}, und dann: In 
der Anım. zu 8, 221. Ir. DUCXXAYV setze zugleich: Abdruck bei Besold, Doc, red, I. (Mulbr. monast. 
Ar. IV) 8. 797. 

„ 225, Nr, DUCKXKXIX. Ist inzwischen auch abgelruckt bei Böhmer (Fieker) Acta imp, sel. (Innsbruck 1866), 
Ss, 252, Nr. 324, mir der Bemerkung: „Der König war April 2 nicht zu Ulm, sondern zu Hagenau oder in der 
Nühe, wohin auch die vorwiegend schwäbischen Zeugen nicht passen, dagegen sind fast alle angescheneren 
Zeugen im Febr, wirklich beim Könige zu Ulm nachweisbar; vgl. Reg. Henr, Nr, 173. 174. Es handelt sich 
demnach unzweifelhaft um eine spätere Beurkundung des zu Ulm geschehenen, und ist wohl deshalb kein 
Ausstellungsort zonannz aber freilich sollte dam auch Data statt Acta stehen.” 


Verbesserungen und Zusätze zu Band Ill. 447 


Seite227, Nr. DOCXLI. Ein Abdrwek diesor Bulle steht auch bei Fickler, Quellen und Forschungen etc. 8, 77, Ü.. 


aber unter dem unrichtigen Jahre 1227, 

238, Nr, DCCLI, 2. 4 v. u. sotze nach Satel «in Komma. 

241, (Nr, DCCLIII.) Anın. 9 lies: 230 (st. 190). 

247, (Nr. DCCLVIIL) Anm. 14 -16) lies: Beiokofen, O,A. Saulgau; vgl. S. 103, Anm. 4), (st. Bitsenhofen). 

247, Nr. DECLIX, Z. 10 des Texts lies: ercitari (st. erciari.) 

253, (Nr. DOCLXVL) zu Heffincken zu bomerken: die deutsche Uebersetzung dieser Bulle in einem „Copeibüchlein* 
des 16. Jahrk. hat dafür das Wort „Hefingen,“ d. i. Höfingen, O.A. Leonberg ; ob diese Usbersetzung aber richtig, 
ist eine andere Frage. 

256, (gleiche Nr.) Anm, 44) lies: Fehingen und Lndieigsöurg (st, Veihingen und Indiwigsburg). 

265, Nr. DECLAXIV. Anm, füge hinzu; Abdruck in John, Hist. canoniae Minoraugiensis, 8, 32 und 34. 

267, (Nr. DUCLXXVL) Z. 4, des Zeugenverzeichnisses ist Kimo nicht etwa verdruckt oder verlesen für Kuno, sondern 
das Orig. liest ausdrücklich Ajıno (mit langem j). — Anm. 5) lies: Gemmhngen, O.A. Gerabronn, (st. uner- 
mittelt), vgl. Ztachr. f. d. wbg. Franken, VII, 354. 

271, (Ir. DECKXX.) Ann, ergänze: Abdruck bei John a. ao, ©, 5. 81, aber mit der falschen Zeitangabe: Nono 
(st. nonis) Octobris, 

278, (Nr. DECLXXXY.) Z. 5 und 8 des Textes v. u. sind die Anmerkungszahlen 5 und 6 zu streichen, 

288, Nr. DOCXCHI Veberschrift lies: Oker (statt Oskar), und in der Anm. unter dem Texte füge hinzu: Abdruck 
auch bei Perts, Monum, Germ. IV, 8. 254, 

294, (Nr. DUCXCVUL) Z. 4 v. o. sind die beiden Striche: || zu tilgen. 

287, Nr, DCCOI. Anm, füge hinzu: Abdruck bei Huillard-Areholles Tom. IV, (P. I) &. 555. 

{Nr DECCIV.} Anm. desgl.: Abdruck bei Hwillard-Breholles Tom. IV, ıP. HL.) 8, 556; und in Anm. 1 

lies: 91, Anm, 2) und 196, Anm, 2) (st, 8. 96, Anm. 2. 

w2, Nr. DÜCOVU, Z. 2 vw. o, lien: fratris sni de Calıca, comites (st. fratris aui, de Colıca comites). 

310, (Ir, DEUCUXV.) 2, 18 vw. o. lien: dominus H. (st. domus H.) 

316, Nr. DUCCNX, Anm. Abdruck auch bei Neugart, Episoopat, Constant. Ib, 6145. 

#31, Ir. DUCOXXXVIL Böhmer (Ficker Acta imp, sel. 1, 8. 256, Nr, 331) ist genelgt die Urk. auf den Juni 
anzusctzen, glaubt aber, der uus Hall dabei anwesenden Zeugen wegen, dass dieselbe nicht etwa gleich der 
folgenden in Speier, sondern in Hall ausgestellt worden, und letztere nur eine Wiederholung der ersteren sei, 
bei der statt der weggelassenen früheren hallischen Zeugen allerdings der Schultheiss Konrad von da hier neu 
hinzugekommen. 

332, (Nr, DOCOXAXVIL} Z. 4 v. 0. lies: LXXXVII (st. LAXFI. 

784, Ir. DUCCLANAIV, Anm, 1) lies: Durlach (st. Eitlingen). 

410, Nr. OMVII, Anm, lies: 1} Kronwinkel, 0.4. Lanpkeim. 2) Roth, 0.4. Leutkirch (st. 1 und 2) Kronwinkel und 
Rtuth, beile O,A, Leutkirch}, 

429, {Nr. CMXXVIL) Veberschrile lies: Ostirndorf (st. Ostrach), 

432, Nr. UMXXVIL} Anm. 5—1} 2,4 v.o. lies: Winsen hofen? (st. Winsenhausen?). Nach Ztschr. f. d, wbg. 
Franken, VIII, 35%, k ist übrigens Wanshoren, ein im heutigen Städtchen Bocksberg aufgegangener Ort. 

434, Nr CMXXXI 2.5 des Textes v. 0. sotze nach Altkain hinzu: #) und nach Ingerchingen: #4). 

438, Ir. UNXAXNY, Z. 6 des Textes streiche die Zahl 1). Die Erläuterung zu der Stelle ändet sich in der Vebersehrift. 

442, (Nr, UMNXXVIL) Anm, ist nach dem Citat aus Lünig hinzuzufügen: und mit einigen Kürsungen bei Hess, 
Monuin. Gwelf, (para hist) 8, 287, 

478, Nachtrag Nr, 18. Die als Quelle bezeichnete IS. ist inzwischen herausgegeben im „Freiburger Diöe. Archiv,* 
IV, 5, 147 ff. ıLiber fundatienis Annal. ecelesiae Marchtall, ed. Jo. Evangel, Schosttle, paroch, in Beekirch). 
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Cursivdruck weist auf die Anmerkungen und Veborschriften. — Bei Verweisungen auf Worte, die in mehrfacher 
Form zusammengestellt eind, ist immer die erste dieser Formen zum Schlagworte genommen. — Die in [ ] ein- 
geschlossenen Worte sind mit dem Namen, mit welchem sie in Beziehung gesetzt sind, nicht unmittelbar verbunden. 
— y ist unter i und diesem durchaus gleichgestellt. — acanc, = archicancellarius; acps. = archiepiseopus; egn. 
«ognomine; epatus = episcopatus; eps, — episcopus; mgr. = magister; mr, = martyr; miar. = minister; mnl, 
ministerialis; mium. = monasterium; pp- = papa; ppus., auch pps. = prepositus; pbr, = presbyter u. s. w. — 
5 = 0 mit übergesetztom y oder u; ü = u oder v mit übergesetztem o. 


Nota! 


a Adelberg, -bere, -berch, Madelberch, Adel- | Aonkeringen, Enkering, Gazwinus de —, 


A. adv., ts. 224. — dupifer, ts, 218. — 
pincerna, ts, 218. — de Alenvelt, 
pleb, de Bussen. — com. de Calwe, 
canon. 8. Steph. de, ». Constantia, 
pleb, de Ebersbach, Ertingen. — 
Haiterbach,. — et A. mnles. de Lache. 
prior in Ochsenhusen, — et H. Tu- 
ringaril, — abb, in Schötthal. — abb. | 
de Urin (vgl. D. de Vrsen}. 

Asch, die buier. 4937. — die Seefelder 
123, 211. — die Theuringer ISD. 
Aulbuch, der — 26, | 
Auten, 0.4. 28. 260. 267, 358. 366. 

131. 

Aar, die — 177. 

Aargan, Kant. 30, 39, 470, 

Aaron 17. | 

Abbenwilare, Appenweilter, 75, 81, 

Ablach, die — 484. 

Abraham, », 


Bu 
de‘ 
| 


Kisenmenger. 

Acca, 8. Acon, 

Acondorf, Atendorf, Asen-. Zasendorf 
vb, 96, 180, 

Achnim, s, Alcheim. 

Achalm ceustrum, Ahlialme, Achelm 361. 
302. — aılr. de = 446. 

Achberg, ». Ahberk, 

Ache, die — 204. 

Achilungeshart, &, Adelungeshart. 

Achspergarius, Burquardus — #. daberg. 

Ahttertingen, Eehdirtin- 
gen, Eckterdingen 156. 187. 252, 

Acon, Acca 236, 

Adal-, Adelboro, s. Albero. 

Adal-, Adel-, Adilbertus, s. Albertus. 


Achtertingen, 


berg, cocla., fros., ppux. et oonr., Kloster, 
234, 301, 344, 352. 366. 405. 406, 469. 
470, — ppus, 352, C., Cunradus 301. 
368, 

Adelhaidis, suneta — 485, 

Adelhaidie, Adilhadis, -beidis, Adelheid 


220, — de Cimiterio. — ux. Hartm. comit. | 
de, . Dillingen. — ux. Marqu. de, &.| 


tersteten. — de Hohenlohe, — dieta 
Kadil. — ux. comit, Gothfr. de, 3. Sige- 
meringen — fil, Bercht. dieti Ungericht, 
de, s, Sulze. 


"Adellielmus, Alhelmus, Engelhardi de | 


Berlichingen gener, t#. 117. — de, #, 
Husen (Jewrthausen). 


‚Adelhunus, Alkumus, Alunus, ts. 339. laic., | 


15. 9, — pincerna, ts. 190. 1P1. 242, 
— monach. in Schöntal, 
Adellohesbere, Artesberg (7) TO, 


' Adelmannesvelle,-velt, Adelmannsfelden, | 
Siferi- | 


mnl. Rödolfus de —, te. #72. 
dus de —, ts. 306. 

Adelsheim 148. 432 (vgl, Alostheim) — 
bu. BA. 75. 

Arlelungeshart, Achilungeshart, Aglishart 
239, 252. 255. 477. 481. 

Adelvole, mil, ta. 74. 


‚Adenau, rheinpr. Kr. 368. 


Adiladie, #. Adelbaidia, 

Aıller, Jul, Christoph. — senat. Hallens. 
120, 

Adriani, S. — dine, card. Angelus, eapell. 
pontif. 3, Stephanur 60. BD. 

Adulfus, portenar., #. Wirzb. 

Aelchingen, Aele-, Aelichingen, =. Bl- 
chingen, 


ts. 32. 38, 
Alfeltirberg, Aftholderberg, 1. et W. 
de —, tas. 202. 
'Afra, 5. — 16. 479. — 8. Udalriei et Alre 
eocla,. in, s. Neresheim. 
; Afthelderberg, 3. Alfeltirb. 
Agatha, saneta — 485. 
; Agutha, ux, eiv, Sifridi in Halle 218. 
| Ageleistenhusen, Aglasterhausen, Amol- 
dus de —, ts. 419. 
Aglishart, ». Adelungeshart. 
Agnes de Bilrieth, Eselsberg, Raben- 
stein — rustiee vondit. 100. 
| Ahausen, #, Abüsare, 
‚Ahberk, Abebere, Achberg, H. Hein- 
rieus nobil. de — 440. 441, 442. 
"Ahernbach, Arnbach 300, 301. 
'Ahhalme, ». Achalm. 
‚ Ahorn 432, 
Ahrentach 360. 
Ahttertingen, ». Achterlingen. 
| Ahisare (von Anhausen, bad, B.A. Mers- 
burg) Ue., te. 202. 
jAhusen, Ausen, monust, (Brens-An- 
 hunsen) 52. 350. 375. — abb, Bertol- 
| dus de —, ts. 51, Degenhardus de — 
292. 298, idem, ts. 424. 
'Ahusen (Sommer-, Winterhausen am 
Main?) 4. 55, 
Aibach, der — 267. 
I Aich, s. Ech. 
Aicheim, Aichein, Achaim, Aichaim, 
Aichaein, Aichain, Aichen, Aichheim, 
| Aichhöfe 26. 50. 53. 76. 77. 472. 





473. Ilter- Aichen, -Aichheim, 
Eborurdus, -hardus, vir nobil, nobil. 
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dns. de —, ts. 82. 236. 206. 812. 
402 et fil. suus, tes. 456. 

Aichel-, Aichil-, Aychel-, Ayhilbere, 
Eichilber, «berg, Aichelderg 420. — | 
vom. E,, Egeno, Egino de —, ts. 316. 
306. 307. 398, te. 420. Gref e. 45. — 
Wermnlerus de —, celeric., t#. 30, 

Aichen, #, Aicheim, — Ober-, Unter-, 
#. Eich, in der —. 

Aichkeim, Aichhöfe, s. Aicheim. 

Alchilbere, «. Aichelb. 

Aigotus, s. Bunnenculb, 

Ayhilberec, s. Aichelb, 

Aikeltingen, Rigeldingen, Wernerus de —, 
ta, 123. 

Ailingen, Ober-, Unter-, #, Eilingen. 

Aimehardus faber, ts. 267. 

Ainstettensis, s. Eichstetensis. 

Jisch, die — 55, 

Aistetens,, s. Eichstetens. 

Al, de Hurnheim. — eiv. de Sulgen. 

Alamannia, Alemannia, Ale-, Allemania 
69 274 288. 32T. 347. 349, 300, 
853, — precoptor frm, in — 314. H. 
de Hoenloch (preceptor Alemannie) 
t#, 431. — s, Johannis, 3. -, Ipte, do» 
mor, fres. und Teutonica dumus, 

Alb, die — 23. 26. 43. 80, SS, 108. 
120. 189. 239. 296. 389. 477. 484. | 

Alba, Alba domini, Albens. abb. et fres., 
eecla., ınium., mium. 8. Marie, Her- 
renalb, 56, 57. 263, 321. 411. 482. — 
abb, de —, 8, 7. 304. Ludewieus, ts, 
122, Sigerus 57. Wlalterus], ts, 156. 

Albanensis eps. Pelagius SU. 258. 

Albecke, Albegge, Alb-, Alpeck, Siboto, | 
-botto de — #5. 53. 89. Witigogus, 
til, Sib. de — 855. Witterowus sun. 
et jun. de —, tss. 214. 215. 

Alberchtus, ». Albertus., | 

Albero, Adal-, Adelbero, te. 270. — fr, 
s, Johannis, 8. -, bapte, domer. — 
abb, Novi Cnstei, — (le Rossewach, — 
— abb, de Rotinkyrehben, — de Slier- 
stat, — cgn. Stronehe, — (le Wange. - 
ep». [Wirzburg.] 471. 

Albersfeld 67. 

Albertus, Adal-, Adel-, Adilbertus, Al- 
berchtus, ts, 30, — wlr, 108, — eume- 








rar, mul., t3, 37. 122, — dapifer, ts, 
104, 158, 184, 100. 198. 242, — ingr, | 
coquin., ta, 75. 08. — notar,, ts. 153, 
— seuliet., ta. 50, 373, 
bil. vir de, dns. de Alenvele. — de 
Antse. — ho. S. Marie, 8. Augiessis. — 
eust. Auguetens. — pleb. de Banzin-; 
gen, eoller. de Bebenhusen. — 
com. de Bogen, — ppus, in Buchhorn. 


— de, m0- 
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— Burveltinger. — dns. de Butelspach. 
— com. de Calwe. — do Castello, — 
(fr. Cünradi) de Cuppingen (Alberch- 
tus) Iib,. ho, — com, de Dillingen, — 
de Drineht. — egn, Drosler. — com. 
de Eberstein. — scultet. de kisleibe,. — 
abb. de Eichingen. — ubb., ppus, EI- 
wangens, — diet, Gasselar, — dliet, Oi- 
brasti. — de Greszingen. — pleb, in Gru- 
ningen (egn, Shrekke). — de Gätingen 
(can, Const, ), — de Haginbach, deHoen- 
stein, de Hohenberg, de Hohenbure, de 
Hohenstat. — pinc. de Hurde, — de 
Hurnheim. — de Ilsrelt. — mgr. hosp., 8. 
Johannis, 3, -, bapte, — abb. de, fr. 


de Kaisheim, — abb. de Kaumberg. — | 


de Lache, de Langenbere, — oom. de 
Lewenstein, — de Liebenstein, de Lim- 
pach, de Lomersheim, — cgn. Loseli 
(eiv. Eszling.). — aeps. Magdeburgens. 
ts. 44. 118. — de Mezingen, — diet. 
Monachus. — de Mosuburch, — dine,, 
phr., relig. de Neresheim. — de Nifen. — 
abb. Novi Unstri. — Nüve. — ıle Obir- 
riedirn. — can. in Orenzowe. — Pes. — 
— de Phaiphingen, de Phaphinhoven, — 
pleb, de Phnilingen. — Princeps. — 


170, 839, 355. 8356, 372, 412. — Ber 
toldus de —, ts. 102, 164. 355, 371. 372. 
Conradus de —, ts. 164. — Lugardis, 
Lukardis, mater Alberti, ux. Bertoldi 
164. 371. — Marquardus 164. 871. 

Alewicus, Alwieus de Mergentheim. — 
com. de Sulze, 

Alexander, pp., 5. 16. Constans et —, 
83. IT, 

Alexius, 8, -—, canf, 16. 

Alfeld, ». Alenvelt, 

Algewanc, Aulwungen TS. SI. 

Algozus, dier., 8, Sunnencalb. 

Alhelmus, s. Adelhelmus. 

Allunus, #. Adelbunus, 

Alichingen, gin, #. Bichingen. 

Alidorf, Autendorf 132. — Bernhardus 
mil, de — 84, — Friderieus, Ulrieus 
de —, tan. 132. 

Alle (202), =. Halla inter. 

Allemania, s. Alamunmia, 

Allerheiligen, 5. Omnium Sanetorum, 

Allersheim, =. Aldersheim, 

Altfeld, ». Alenvelt, 

| Altınendingen 108, 

| Almeine 41%. 

| Alostheim ( Adelsheim?} 431. 





Raenssche. — Ramesaries {civ., jnd. | Alpeck, #, Albecke. 

Eszling.). — fr. in Reebsingen, — de Alpersbach (s. auch Elpersbach}, Atpers-, 
Richtenberg. — Hindesmonul. de, Alpirssach 262. — abh. Burchardus 
Koden, de Rossewäch. — com, de,| de — 181. 

dns., nobil. vir de Rotenbure, — de Alricherwilaer, Ulrieas et Burchardus 
Kucche, dapifer de Rucche. — Saxo-| fil. j. de — 21. 

nie dux, ts. 307. — Schachmann. — | Alvatia, Elsass 4. 7. 12. 28. I. 122, 
abb, de Schönthel. — em. Shrekke, 114, 341, 8375. 470, — Friderieus 
pleb, in, ®. Gruningen. — de Sibeneich, Sue-, Sweror, et Alsatie dux. 466. 469, 
de Sperwereseeche, de Staufen, — | Alsteiten, #. Altsteiten, 


seultet, «da Staufen. — ppus. de Stein- 


Altbilringen, Attbierlingen 56, 


heim, — de Stophele, de Studach, de | Itbolanden, 3. Bonlandin. 


Stuzzelinzen. — (fr. Chänon. mil.) de | Altders, D, de —, vicar. de Hahlelsberch, 
Sumerowe, — de Suzzen, dapifer de ta, 230, 

Suzzenm, — dux de Teeche, ts. 209, — | Altılorf, Altdorf (rheindsier,) h. et U. 
fr. dom. Teutoniee. — epa. Tridenti- | mnles. de —, tes, 30, 

nus, te, 142. — de Tuwitgen, — de! Altderf, Altorf, «tur! fe Weing. OA. 
Ulhoven, — mgr. de Ulma., ord. fr. mi-| Ruvensb.) 23, 12%. 104. 340, 38%. 
nor. — Vulpis, laie, — de Walthusen | 384,457. — Bernhards milde — SR — 
(can. Wirzel.), — de Wange. — de! MNonriens filius Sanne de — 128, - 
Wornishusendfil.Berth.dieti Vahselil, — |  Altorfensis, Altorfgensis, Altorfiensis 
evller. Wirzburg. — Wirine, — de | Silva, Altueferwalt, Altdorfer Wald 
Zabelstein (can. Wirzb.). — de Zehin-| 28. 24. 70. 78, 108, 1049, 183, 439, 
gen, | 340, 41 380, 984. 


Albrada 159. 161, 

Alchdorf, Altdorf 45T, 482, ISA, 
Alchingen, ». Elchingen, 

Allersheim, Altersheim, Markt- 158.158, 
Alomanin, -nannin. », Alamannia. 


Alenvelt, Alselt, At-, Altfeld, A, Alber- | 


tus de —, ıltıa,, nobil. vir de Ind, ts. 


Altdorf. Altorff (DA. Habt.) 22. 235. 
kiteberstein, s. Klwratein. 
Altenbernheim, », Berncheim, 
Altenpach, Rupertus de —, 1m, 48T. 
‚Altıeim, -haim, -hain, Ian, «hein, 0,A, 
Riberseh, #34. 418. 455, S56, — OA. 
211. avolithi 


Starenst. Jin, - 
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Meinrieus et Conradus in — tss. 217. | Andreas de —, s. Hohenlohe, — natione 
— Wernherus mil. de — et filii 209,| Italus 488. — dns., fr. dom. Teutonice. 
210, — scolar, et subeiuc, Ermestus | Andweil, a, Auniwilare, 
in —, ts, 214, — vienr. Bertoldns in —, | Anehalt, Anhalt, Heinrieus com. de —, 
210, 211. (ein anderes in Ober- ts. 119. H 
schiwaben) Reinboto de —, ts. 312. — | Anemarchingen, Emerkingen, Walterus 
(Zusomeltheim) Ulricus de —, can.| mil, de — (et Boxo mil,, nj. sororius), 
August., ts. 2. 292. 298, te, 389, 
Althusen, Althkausen 258. 2589. Angeli, 3, —, diae, eard. Romanus 60. 
Altinbrugg 475. Angelus, antea subiliae. et capell. pontif., 
Altisheim, s, Altolvesbeim, ' nun, 8. Adriani diae, card. 8. 
Altkrautheim, #. Urutheim. Anhausen, »,. Ahusen, 
Altinssheim, », I,meheim, Anniwilere, Andweit, Bertollus mil. de —, 
Altmannishusin, -hüsin 61, 62, I ti. 82. 
Altmunshoven, Altmannshofen Hugo et Annweiler (rheinbaier. Kant.) 7.12, 122, 
Heinriens fres, de —, tss. 458. 459. | Ansbach, s. Unoldesbach. 
Atmühl, die — #4. 52, 120. 318. Anselmas, -helmus, -halmus, dns, mars- | 
Altolvesheim, Altisheim, Carolnsde —,t#.| calch., marsenle. imperil, tu. 52.) 
472. 478, 361. — de Husen (Hildrishausen). — , 
Alto Monte ( Hohenterg, 0.A. Ellwangen) | de Joheningen. — de Justingen, mar- | 
R. Reinboto, ppus. de —, te. 259, 260. scale, imper. (adv. de Raprelhtesw.). 
Alturf, -tortf, #. Altdorf. — (de Raboldestein. — adv. Spirens, 
Altatetten, Alstetten, W.mil. de— 246.247.| — de Staufen. } 
Altsteusslingen, s. Stuzzelingen. Anthringen, Entringen, Entringen 167, 
Alttrauchburg, #, Druchbure. 258. 256. 444. 445. — Beringerus de 
Alttkann, s. Tanne, —, lib. ho., ts. 328, 
Altus, Heinrieus —, t#, #17. Antonius monachus, sanctus, #85. 
Alunus, 8. Adelbunus, Antse, Ense, Enze, Endsee, Albertus 
Alvelt, #. Alenrelt. de —, ts. 7. 8. 124. 125. 13%. 190,242. 
Alwieus, e&. Alewiens, Anzenwilare, s, Amizinsw. 
Alzein, Alsey, Wignandns de —, te. 102, — | Apenninen, die — 20T. 
rheinhess, Kr. 262, Apfelbach, Apfelbach 158. 159. 
Amarinikol, 8, -, 5, 8. Amarinih, | Apfelkof 159, i 
Ambra, curia, Ammern, der Ammerhof,| Aphelowe, Apflan 246. 247. 
41. 42. 43.65 (capella). 81. 82, 299.! Appenweiler, s. Abbenwilare. 
290. 292, 295. 296. 'Appenwell (ausser Rhoden, Kant,) TI. 
Ambrosia, suneta — 488, ' Aproeine, #, Pretinn. 
Ambresius, en, Novi Monnst. Aquilegiensis, Aqutleigensis patriarch« 
Amerbuach, Amorbach, abb. Marguardus Bertoldus, te. 307, — ppus.(F}, ts. 358, 
de —, im Id. — Conradus de —, Arbon, Arbona, Arlun, Arbon 368. — 
lit, 1. Heri-, Hermannus de —, ts. 36T, et 
Amizinswilare, Aminzinswiler, Anzenwi-| R,,Rürlolfus, Fres., milites, t=#, 178, 150, 
lare, Ensisweiler 7%. St. 213. 455. 246, 336, Hermannus de =, mnl. Con- 
Ammerhof, Ammern, «, Ambra. stant, 374, Rodolfun, te. 180. 204, 336. 
tmmertikal 256, Woernherus can. Constant, ts. 2, de- 
Amerbach, s, Amerb. can. Const,, ts. 40, 161, 162, 
Amizell, ». Uella. Arcingin, Ersingen, Wernherus de —, 
An, de —, #. Hohenlohe. ! ts, 160, ! 
Anagmin, Anagni 271. 272. 318. 337, Argnzingen, Ergensingen , Bertoldus | 
Anania 191, de —, ta, 228, | 
Anustnsie, Bit. 5. —, pbr. card, (irego- | Argen, die — 29. 247, | 
rius 60, Argentina, Strassburg 3. 5. 111. 239. | 
Andechs, ». Anıles. 347. — Argentinensis dioe. 3, 3443. — 
Andelache 419, .  erela. 239. eps. 220. B., Berchtoldus, 
Andelsheim (elsüss, Kant.) 28. | ts, 239. 3831. 338. 341. Heinrieus, ts. 
Ander, Andechs, marchio de —, ts. 177.| 11.18.28. — ppus. R. Reinhardas, ts. | 
Andreas apls.,8. -— 17.125.140. 257. 462,.| 241, — Besirk 5, | 
485. — oj. fest. 174. 370. 405. Ariesterg, 5. Adellohesbere. 
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Arm, ope. (Wirzb.) 464 sweimal. 

Arnbach, #. Ahernbach. 

Arispere, Ehrensberg, Bertholdus ple- 
ban, de —, ts, 108. 

Armo de —, #. Hocheim. 

Arnoldesfelden 430, 

Arnoldus, de Ageleistenlhusen, — de Bu- 
telspach (diet. Grener), — fr. Elwac., 
— diet, Grener de, », Butelspach, — 
de Helle, de Hornberg, de Hurningin, 
— camerar, Novi Monast. — ppus. de 
Oneoldesbach. — Picn. — de Rotenburg. 
— prior 5. Bias, — abb., monach,, 
prior in Schönthal, — de Schönvelt, 
de Tierbere, de Viboven. — camerar., 
dee. Wirzburgens. — de Zabelstein. 

Arnstein, baier. L.O. 159. 

Arnulf, König 464. 

Asamgi (Fiurgegend) 107. 

Asbach, Ober- (Aspacensis ecela.) Kirche 
in —, 120. 

Asberg, Ascher, Burchardus de — (civ. 
Eszling.), ts. 819, Achspergarins, Bur- 
quardus — (eir. Eszl.) ts. 418, 

Asbertus 464. 

Aschaffenburch, Johannes de —, ts. 101. 

Aschchusen, Aschausen, Aschhausen 218, 
Conrndus de — 9. Heinriems de =, 
ts. 339. 

Asmundestat, Assumslalt, 
de —, i8. 278, 

Aspacensis cocla., ». Asbach, Öber-. 

Aspach Hertwiens de —, te. 467. 

Aseisio, Philippus de —, dni pape serip- 
tor et nunc. 327. 

Asterlo, Asterlage, Winemaras de —, 
ts, 363, 

Aszchäz 408, 

Atendorf, &. Acendorf. 

Altenweiler 404. 

Atsenberg, #. Azenberc, 

Au, am Rhein, », Ouwe, 

Auceps, Bertoldus —, mil. ts, 323. 

Augia, Augia regalis, (dives), Angens, 
eocha. 5, Marie, mium., Reichenau 107. 
139, 186. 187. 367. 408. 43%. — abb. 
C., Conradus 385, 439. H., Heinricus, 
ts. 64. 199. — can. Cönradus, Wulte- 
rus, tss, 156. — capell. B., ts. 439, — 
celler. H., Hugo, ts, 139. 439, — custos 
Cöneadus, ts, 109, 139. — dee, E., Eber- 
hardas, Ebrardus, te. 130, 162. 188. 
439. — homines 8. Marie Aug. Albertus, 
Conradus, Henrieas 107. — minist. 
Cönradus, t#. 186, H. ministri senior. 
fil., t#. 489. — ppus. Burchardus, ts. 
139, 196. C., ts. 489. — 8, Johannis 
pleb. C., te. 439. — 8. Pelugü in —, 
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Hermannus 
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can. Durchardus, ts. 186, — 3. Ru- 
perti in —, can. Hanricue (sie), t8.189.. et Stirie, ts. 87. et Heinrieus, &l, @j., 

Angie, Augen, minor, parra, 8, Petri, tes. 214. 
cenoh., verla. Augens., Augiens. ppus. et, Autumpnus (vgl. Herbest) Marquardus, 
epim., Weissenaw, 14.15. 39.67, 72. 77.| ts, 417, Rodegerns, ts. 191. 

78. 109. 410. 128. 155. 208, 215. 216, | Avold, 8., ». 8. Naborem, apud —., 
222, 226, 227. 244—46, 265. Azenberg, Atsenberg 397, 420, 

271. 274. 307. 327. 408. 498, 447. | Asendorf, 5. Acendort. 

483. — oellerar. Heinrieus, ts. 39. — 
fr. Heinrieus de, s. Vidanshofen. — B. 

ppus. 244. ©, Con-,, Cönradus 14, | B. convers. ts. 251. — dapifer, ts. 226. — 
ts. 39 (nune abb, Premonstratens.), tr. pbr. 224. — eps. Argentinens, 239, — 
106. ©, Or, Orlrieus, Udalrious, Ur, eapellan. Augie regal, — dapif, Campi- 
Volricus 61. 62. 107. 128, 246. 246, 
265. 127, 404, 434. — prior Sivridus, 
ts. 39. — subprior Ruodolfas, ts. 39, 

Augmsta, Augsburg 42. 51. 88. 89, 145. 
292. 300, 352. 356. 357. 427. — Au- 
gustana, Augustens, eathedra 371. — 
dioe. 2. 51, 350, — erela, 51, 144, 
356. 371, — pärrachia 465. 474, — 
adiac. Heinricus de, 8. Maendechingen, 
Heinricıs, #. Hoching; Hermannus 51. 
52, Richurdus, ts. 292. 352, 356. | 
Ulrieus de —, # Altheim. 
Syvridus, #. Kastelinns, Inningensir, 
Ubellinus; Ulrieus 489. 4W. — celler, 
Hainricits, is, 2t2, 352, Hugo, t#. 139, — 


Stirie, ts, 177. Lopoldus dux Austrie 


23%, 


u. 


vom. de Greilispach. — mer. sulis 
Hallens. — de Hohenberg. 
rese, de Hohenberg. — Husso. {civ. 


Liutkirche, — pleb. de Lotinbere. — 
abb, Luzele, — de Osterna. 
abb, de Ottenburen, — 


- can. Sir, | de Pen 


Panormitanus 
aeps. 231, — de Rinsberch, — celler, 


de Salem. — ppus, 5, Galli, — ppus, 


Mm“ 





kendorf, — de Druchbure. — abb, de | mnl. iZolrens. } 
Eichingen. — pleb. de Eszlingen. — mnl. | Baldern, Baldern, castrum 32. 33, 
de Flehingen. — ppus. de Furindowe. — | Baldowinus can,, &, Nov. Monast. 
ppus. 8, Galli, 8, Georgii, . unter 8. — | Balgoheim, Balgheim 428, 429. 


Eszl) — de Kiseelegge. — pleb. de | 


eust. Albertus, ts. 89., Weruherus, 12. S3.Georgii. — cantor Spirens, — eps. 
352, 356, 424. — dec. Hainricus, te. Spirens, 167. 115. 258, 302, 304.411, — 
292, 352, major, tccle., te. 308, — de Tanne. — com. pal, de Tuwin- 
eps. 25%, 291. 350. 375. 8,, $i-, Sy-| gen. Unmaze, deiv, Wall) — de! 
boto 282, 282. 356. 424. 8, Sir, Sy-| Vlehingen, «, Fl. abb, Winger- 
fridus, -vridos, ts, 22, 44,54, 18.563, tens. — de Winiden. — Winmann. | 


71.87., 88. 144. 145, t=, 200. 205, te. | Baar, «, Bare. 

212. Ordelrieus 465. Udal-, Unileelhal- | Baben-, binberzene., Bambergeneis, eivit,, 
cus 480. 490, Walterus 470, mer, Bamberg, 200, 218, 300. — eps, ts. 
Burchardus, Cunradus, Hermanmus,| 177., 235, 13, 236, 306, 200. Eg-, 
Rapoto, tss, 51. — oblaie, Ulrieus, ts, 292, Egzebertus, ts, 118, 300, ts, 307, 

— pleban. Ulrieus, ts. 292. — ppts, Con- | Daecenbrunne, #. Battenhr, 

stent, et August, rogie aule protonotar. | Baecherach, Bacherach 340, 487. 

H. Heinricun 244, ts. 246. 264, major | Bache, Bacche, loeus qui die, ad — 67. 
Rappoto, ts. 8%, Volemarus, te, 352, Bachhaupten, Bachebeten, -«öbetom, Huhe- 
maior Waltherus, ts. 1. — pbr. [Rem-| boubeton 38. 84, 

boto] 470, — sealast. Hormannus, 15, 
2a2, 352. 356, 424, — zuheliae. Wern- 
Ul- 


' Bacho de, ». Orengowe. 
Backnang, *. Duggenune, 
Bademe, Bedmenn, Burchardus de —, 


berus, #, Inetmannıs. vieelns. 


rieus, ts. 352. Ih6. Ss. Urneis eerln. ta. 63, 

in — 427, 0j. ppus. Conradus 489, — 5, | Baden, Basin, Baden 24. 28. 123. 198. 

Georgi ppus, Heinriems 489. — 8. 319, 328. 330. A538, 359.360. 

Gertrudis can, Berchteldus, ts. 424. — 342,474, — mürchio de, 18.14.2314. 

$, Munritit dee, Kichnrilns 489, 274, DSG, 287, 201.019, - ej. Gl. 348 
Augustinus, bet. (sunefas); orılo, regula — Friderie, march, de —, ta, 44, 101, 

ej. 77. 79. 415, — 1., Hermanns, 18, 32, 44, 87, 
Autendorf, ». Alidorf. 101, ta. 102, 111. 112, 114, 08, Sbich,, 


ts, 119, 124, 198. 205, ts, 
2. 31% 


Badewegen, 


Autwangen, =. Algowanc. 
Aureas, Heinricus —, mil.de, a, Hohenstat. | tk, 
Austrie dux 213. 234. 


200, 306, 
3E7., 321. 325. 3342. 


5, te 215. et Ubnresios ıle „ts. 1:18, 


Bächingen, #, d. Brens, », Bechingen. 

Bafendorf, Barendorf 78, 81, 

Baggenane, -ang, Backnang, eccla. 8. 
Paner. in — 276, — cantor Eberhardus 
de —, t#. 308. — ppus. Dietkerus in — 
320. — seultet. Hartmädus de —, ts, 
zn, — DA. 277, 

Bahchouheton, #. Bachhaupten, 

Baienfurt, ». Beierfurt. 

Beiern, s. Bavaria, 

Baind, ». Biunde und Böze. 

Baiseeil, Baier. Dek. 1932. 

Balbach, Ober-, s, Bullenbach. 


donens. mnl. — pleb. de Capella, — | Baldabertus, Buldebertus, B. collerur. in 
dux Carinthie, ts, 177. — oeller.in Den-! 


Denkendarf, Saleın. 


225, ts, 226, 


ı 
im 


dapifer, 


Balgingen, Balingen 188, — mil. Cunru- 
dus de --, ts, 176, — 0,4. 160, 

Balisheim, Ober-Balsheim Pilgrinus de 
—, 14. 312. 918. 

Ballebuchere, ts. 9b. 

Ballemlurg, #. Baltenbure. 

Ballenbach, Ober-Balbach. Sifridus de —, 
ta. 96, 97. 

Ballenbure, Ballemburg, Ballenkerg 137, 
138. 305. 956. Tulandus et Ge- 
rungus fratrex de —, tes. 138, 

Bulmershofen, »houen, Ballmertshofen 
370,371, — Conradus de —, pleb., ‚t3,371. 

Batsheim, Ober-, s. Balisheim, 

Bamberg, #. Babenbergens. eivit. 

Bandeswech 479. 

Banzingen, Boneingen, Betsingen, Con- 
rudun de —, maritan Machtild., sororis 
Ucnradi de Kote, 397, 998, Heinrieus 
mil, de —, te. 445. — plel, Albertus 
in —, ts, 445. 

Bappenhei, Bapinhain, Pappenheim, I1., 
Henricus maresı, de —, t#, 316. 162, 

Bar, Kant, 4, 

Barbı, Walherus —, Inie. (eiv. Spir.), 

IH8, 


ts, 

Bare pruvincia, provineivla, Baar, die - 
gu, 

Bari, » Barum, 

Bari, Terra di — 207. 

Burtelstoin, Bartelstein Hainriens de —, 
seriba, :°, 397, Mainrieus de — 420, 

Bartbolomens, 3. —, aplas, 485. 

Bartholomens, 8. Pruiontiane pbr. card. 
eit, pasteris, 25. 

karıım, Bari 124, 

Basel, Daziliensis ewola. 365, — ep. 3, #, 
Heinricus 365. — Kant. 62. 

Busonkein, Besigheim, aulv.Cunraunsde —, 


in, 276.277. — 0.4. 138. 2936, 253. 
277.311. 342. 339.360. 395. 433. 
SER, 

Bastheim, Zustheim, Ütto et Herolhlus, 
fratres. wmles, de —, tss. 08, 94. 

Batten-, Raceenbrunne 438. 

Beteeniweiler, #, Boozzenwilare. 

Raufnang, », Buvenank, 

Haumenn, ». Buman, 

Baumgarten im Elsass; Ober-, Ünter- in 
Oberschwaben, », Bongarten. 

Baunach, die — 56. 

Bavaria, Bawarla, Buiern 847,— B—edux 
165. 197, ts. 238, 234. 285. 540, duels 
fl. 348, junior dex 348, Lude-, Ludi-, 
Ludo-, Lüde-, Lodewieus, Lodwicus, 
Lodoyens, is. 32. 87. 102. 145., 198, 
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Bensheim, hess.-darmet, Kr, 48, 

| Bensingen, s. Banzingen. 

Der. can., ts». 90, — diet. Hagenower — | 
mil, de Lustenowe. — seult. in Stein 
(am Rhein). — eiv. de Sulgun. — vi- 
vepleb. in Sulze. — pleb. in Wolpolts- | 
wendi, 

Berardus, B., aeps, Panormitanun, ts, 142, 
231. 

Berau 484. 

Berchtoldus, #. Bertoldus, 

berekain, Berkheim 282, 

Berovelt, Bergfelden, Burchardus de —, 
egn. Zalge, pleb. comit, de Sulae, ta, 
131. 

Berdeheim, s. Breiten. 

Berdoldus, s. Bertoldus. 
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Berlichingen, -gin, Berlichen. Berle- 
chinghen, Berlehhyngin, Berlichingen 
105. 117. 338. 392. — lingel-, Engil- 
hardus de — 117, ts, 189. 217. 278, 
338, ts, 872. Engilb. fil. Engilh. 117, 
Hermannus 117, fila Lugarda 117. 

Berlindis filii Waltherus et Henriens, eiv. 
Haltens,, tss. 48, 

Berloh, Bernloch, auf der Alt, 78. 80, 

Bermaringen 478, 

Bern, Kant. 241. — Bei Rotieeil, », Berne. 

Bernardiswilre, Beruhardsweiler 57. 60, 

Berne, Bern bei Rotw,, Bruno de —, 
ts, 15]. 

Berneheim, Alten-, Burg- Bernheim 54. 
33. 

Berngerus, #. Berengarius. 


t>, 188, 200, 204., 205, ts. 213., 347, | Berengarius, Berengerus, Berengherus, Bernhardsiweiler, #. Bernardiswilare, 


er comes pualat., com. palat. Reni, is, | 


44. 45. 118, 212, t8, 214, —- (K.R.) 
26. 28.35. 52, 116. 136, 170, 215, 
268, 424. 

Barendorf, ». Bufondorf. 


Bebelingin, Böblingen, Höblingen 258. | 


462, 484, — 0,A. 49. 255. 256, 

Bebenbuech, Belensurg, Sophya de —, 
soerus Berengeri de Rabenstein (vgl. 
Kabenst.) 10. 

keben-, Behin-, Bebynhusen, Pebunhusen, 
mium. 8, Murie in =, Bebenhausen, 
abb. et oonv,, abb, et fres,, venob., ecela., 
Kloster, 35. 36. 43. 1%4. 185. 186. 
187. 208, 209. 235, 247, 252, 256, 
A0B, 307, B18. 448. 444. 445. HIT, 
481. 491. — abb, de — 401. 306. 
bruno 35., ts, 42. 46. Ü., Conradus, 
13, Id, 154. 385, 156, 235, — prior 


in —, ts, 42, Udo, ts, 155, — soror 
Mergardis 432. 
Bebo, liter homo, ts. 480. 
bechingen, Bächingen, a. d. Brens, pleb. 
tu, »2. 
ltedelmunn, &, Betelman. 
Heierdurt, Baienfwrt 128, 
Beihenburg, =. Bigenburc. 
Beiskofen, =. Buzechoven. 
Selfort, Bes. 28, 


le « . 


Bolreinus, ts. 454 (cf, Wizenstein). — ! 


de - „9 Exelsberg, 

Belthersberg, Weltersberg 355. 356. 

Bemberg I. 

Beneingeu, #. Banziugen, 

lenedietus, beat., 8. — 57.416. 468. 
185. ej. ordo, rezula 63. 152. 
285, 316, 375. 380. 392. 416. 424. 
11. 

lienhusen, Bennhausen 196, 

Boniamin +59. 


469, 
252. 
433. 


Beringerus, -gherus, Berngerus 158. 
482, — nigr, 158, — mnl,, t#, 480. — | 
‚ de Anthringen, — Cozelinus. — de 
| Mergentheim, — pleb. in Michelnbach. 
\ — nm. Nanz, — de Rabenstein. — 
de Schipfa, — eonvers, in Schünthal, — 
de Schussenried. — cant. evele. Spi- 
| mens. = dec, maj. Spirens. — epus, | 
|  Spirens. 151. 155. 67. 186. 195. 237. | 
| 288. 209. 300. 302. 300. 304. —| 
Suerus, — de Sweneburc, — de Tel-| 
heim. — can. Wirzb, 
Dergs, Berge, Berg, 0.4, Ehingen, 86, 


comitee de — 18. 20, 46. 82, 262; 
Ue,, Urfrieus com. de — 18, 65. 66. 
Grfa, Hichinse,v. — 207. marchio 





Heinriens de = 17.18. — 0.A. Rorenst, 
459. — 0,A. Tetineng 78. 81. 367. | 
368. — Unbestimmt, Cunradus de —, 
ta, 104. 

| Bergenieeiler 52. 

Bergfelden, #. Bercvelt. 

Berghausen, s. Berklusin wad Husen. 

Bergheim, rheinpr, Kr. 3. 

Berttoldus, », Bertoldus. 

beringen (129), «, Biringen. | 

| Beringen, Böhringen (O.A. Urach) 252, 

' AE, 477, 486. 488, 484, — Heinris | 

ons mil, de —, mul, ta. 477. — pleb. | 

; Eberhardus de —, ts. 477, 

| Beringer, HM. die. —, ta, 373, 

Beringerss, -gherus, #. Berengarius, 

Berkheim, s. Borckain. 

Berkhusin, Berghausen, Ladiwiens de —, 
ts, 104. 

|Berle, Berlen, ux. Conr. Dorsen 450, — 
dne. fil. H., mine. de Halle 344, Alü 
Henr. et Hermann., ts. 220, filii Herm. 
Heinr., Walter, tes. 170, 298. 

Berler, H, «diet, —, ta, 345. 


32 








Bernhardus, 8. —, Ularerallens, 458, 

Bernhardus, Perenhardus (472) de Alt- 
dorf. — dux Carinthie, ts. 507. — fr. 
de Kuaisnheim,. — mitr. Kavens- 
barg. — de Snerzenhusen, fr. de 
Jdomo Teutonica, 

Bernholdus, ». Bernoldus. 

Berntusen, -husin, Beruhausen anf den 
Fildern, 196. 201. 296. 426. — Cün- 
rades de — 195. 196, Ernestus, Her- 
nestus de —, is. 874, 425, ts. 425. 
Margaardus de —, 200, 374. 425. 
Rüdegerus, Ruggerus.Rüggerus, Rücke- 
rus, t°, 200, 374,, 425, 426. Wern.de —, 
ts, 206, Wolframus, -rammus de —, 
425, tn, 425, 

Bernlach. s. Berloh. 


de 


in. 


Berno, can., ts. 21. — notar,, ts. 469. 
Bernoldus, -hokins de, s. Saufen, 
Urbach. 


Bertha comitissa de, #. Clementin. 


Bertoldus, -toltas,-doldus,-tholdus, Bereh-, 


Berhtollus 92, 18. 96, 276, — faber, 
ta, 250, — pingnis, te. 158. — ubb. 
de Ahusen. — de Alenvelt. 
in Altheim, — mil, de Anniwilare,. — 
patriarcha, pps. Aquilegensis, de 
Argazingzen. — Argentinens. eps., fs. 
331. 333, 341. — plob, de Arnispere, 
Auceps, mil. — minr. in Biberach. — 
Butzo. — Unleiolus (vgl, Schühelin). — 


vichr, 


de Cazu (can, Novi Monast.). — de 
Chambe, serie. — Uranich, — de 
Dannunrode. — de Druchbure. — 


de Durnon, mal. — de Eginshain, 
mil. — fr. Elwang. — pleb. de Esz- 
lingen. — de Flehingen. — de Fron- 
hoven. — de F,.ret, & Vurte, — 
Germani, 8. -, ocela, Spira, — 
Gortrudis, 8. - can, 3, Augusta. — 


64 * 
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Giel, — de Granbeim, — de Gru®-  Bibersere, Bieberehren 390. 391. 


bingen, mil. — pleb. de Gruningen. — 
eiv. Hallens. — pps. de Herbrehtin- 
gen, — priar abb. Horemitar, — mil, 
de Hocchstetten, — de Hohenhart, — 
de Hohenlohe. — pleb. de Hopfowe. — 


de Hundelahe. — abb. de Iseninn. — | 


de &Kirchen. — de Kirchentellins- 
furt. — de Lidringen. — pleb, de 
Liutkirche. — mil, egn, Luncgelzer, 
— dus, de Lupfen, — de Metze. — 
Mogo, Inie. — Moril. 


de —_ 
Munt (meonach. Mulenbr.), — pbr. 
in Neresheim. — de Nifen, reg. mul. 
protäonot, — de Ohonstetin. — mgr. 
scol., scolnst. de Onoldesbach. — in 
Ponte Hall). — dapif. 
de RBans, — pleb, de Rieheim, — 
pleb, de Rietheim, — dapif. de Ror- 
dorf. — seult, de Kotwile. Rufus, 


Üburzgens, 


mIgT. | 
hospitum in Mulenbrunnen. — cgn.| 





eiv., 8. Bpira. — minr. in, #. Ulma, — | 


de Saero, Sanceto Monte, #. 
genberg. — can. ecele, S. Germani in, 
#. Spira. — can. 8. Gertrudis in, #. 
Augusta, — diet, Schammelier, — de 
Scharplienbere, de Schiverstatd. 
egu, Schühelin (vgl. 
— (gn, Shapo (eiv. de Gemunde). 
cgn, Shrekke, #. plels, de Gruningen, 


Caleiolusl, 


— de Slussen, — de Sperweresscche., 
— de Ktanfen. — gm. Streeche. — 
Strubecho, ib, — com, de Sulze. — 


dee, de Suuaninzen. — de Tentingen. — 
de Tobil. — seultet, de Ulleshoren. — 
diet, Ungericht 
com. de Urach, 


de, *, Sulze, 


dapif, de 


Uruch, 


Heiti- | 


— diet. Vuhzeli de, &, Wernishusen. — | 


sc. et capell. änar, in Walde. — mil. de 
Welandertain. — de Wornichusen, — 
abb. in Wingarten, — 
stein. 


ulr, de Wizen- 


ltertolfus de —, ®. Egenheim 

Besigheim, s. Barenkain. 

Betelman, Bedelman, Godefridus, Lote- 
frit, te. 158. 192, 242, 

Berta de Veihingen begina 437. 438. 

Beuren, s, Buren. 

Beutelsbach, #. Butelspach, 


{ 
Beziogower, Ulriens —, ron Besigan, ts, | 


410, 

Biberach, Biberahe, Bibersch 45. 40. 
2. 193. 426. 432. 434 455. 6. — 
Cuoradı de —, ts 425. — minr. 


lerehtollus do — 455, I. de —, 14. 
— 0,4. 44. 81, 82, 213. 206, 818. 
40. 404. 109, 420, 426. 490, 
435. dsß, 


Bibrugge, Bibrukke, Bibruck 39, 78. St. | 
| Bizenhoren, Bitzen-, Bizzenhoven, Bitsen- 


Bickesheim, x, Buckensheim, 

Bieberehren, ». Biberaere, 

Bienbare, 8, Bigenbure, 

Bieringen, 0.4. Herb, s. Buoringarius. 

Bieringen, 0.A. Künselsaw, ». Biringen. 

Bierlingen (Kirch-), #. Bilringen. 

Bietigheim, =. Butekeim, 

Hiforno 207, 

Bigenbure, -burg, Biginbure, Bienbure, 
Beihenburg, Fridericus camerar. de —, 
ts. 185, 444. 182. 189. Heinrieus 
kamerar, de —, ts. 459, 459. 

Bigenot, seult. de Nurenberch, mnl., ts. 98. 

Bilgerinus, -grinus, s, Peregrinus, 

Billigheim, s. Bullencheim. 

Billo, ®. Pillo, 

Billune, Billungus, te. 471., dun. 
#. Bleichrelt — fr. Elwang. 

Bilrieth, -rith 49. 196. 170. 378, - 
Agnes de —, socrus Heinr, de Lan- 
genbere 135, 16%. — Otto, mil, de —, 
t#.48. — R, mil, de —, burgens. Hall, 
ts, 377. 

Bilringen, Kirchbierlingen 17. 18. 46. 
Ss4. 82, 134. 351. 

Binswangen, Binsirangen 302, 395, 

Bippelini curia 15%. 

Birchischach, -sew, IL, Heinrieus —, ts. 
160, 387. 

Birckendorf, Birkenderf 12%. 

Biringen, -chen, -gin, Byeringen, Berin- 


de, 





Biunde, cella de —, Baind 335, 382, 
457. 438 vgl. Bözen 


kofen 78. #1, — Heinrienus de —, ts, 
103. 335. 


' Blauchenbere, Blunkenburg, Hermannus 


de —, ta. 458, 459, 
Blankenstain, Biankenstein, Hildeboldus 
de —, lib,, ts. 288. 
Rinsien, 8. —, Blasii, 8. 
unter 8. 


— mlum., 5 


‚ Blasius, 8. —, ep, et mr. 485, 


Blaubach, der — 10, 

Blauburren, Blaubeuren 417. — 0.4. 26. 
43, 85, 108, 120, 408, 478. ITS, 

Blauthal 52. 

Bleichvelt, Pleichfeld. Unter-, Billungus 
jun. de -, ts. 75. 

Blez, Uonrradus, Ulrieus, fres., iss, I 

Blieningin, Blüningen, Plieningen : 
482, INH, 

Bliggerun de —, ». Steinn. 

Blindenbach fHluv. 46%, 

Blinihain, Blindheim, Waltherus de —, 
pleb., ts. 429, 4830. 

Blindis Alias Heinr, et Hermannus fr, ej. 
eiv. Ikallens., tes, 331. 

Blitsenreute 183, 

Blochingen, Plochingen, O,A. Esslingen. 
GC de 

Blochingen, Blochingen, 0,4. Saulgau, 
Hain-, Heinrieus, pleb,, sacerd. de —, 

335, 397. 398, 420, 


— 2, 


ts, 


gen, Bieringen 49. 83. 80. 12%. 135. Blumenfeld, had. B.A. 2, 
736, 109, I70, 171, 217, 218. 278, Ilünimeen, #. Ilieningen. 


279, bu, 355. 356. 312. 


2u0, 297, 


“or, 412, 448. castrum. 187. — Von-, 


50, 278, 372, 
Cone., rn. Sehnelit, Schtelin, mil, de —, 
te. 355.412, — Heinricus de —, t#, 48, 


Cünradus de —, te. 


Böblingen, s. Bebelingin, 

Bohphingen, Bopfiugen, Eggehardus mil. 
de — et Silii Eggehart et Raben 427 

Ischingen, -zin, Böckingen (e# gab kein 
Altk., #. Verb, w. Zus. 8. 496, au I11, 


Nibelungis, mil. de — te. 48. 50. Otto, | 8. 482) 181. 482, 392, 395. 

ı mil de —, 217. | Bochingen, Bochingen, 0,4. Obernd., 
| Birkendorf, #. Wieckendorf, Haintiens pleb. de —, tn. 131. 182, 

‚ Bischheim, ». Biscovosbeim, | Bockesherg, -bere, -hereli, -pere, Bocches- 
‚ Bischofsheim, Tauber-, bad, B,A. 163. bere, Rocksturg, vastr. 430, 42, — 
Bischoffis-, Biseoffescelle, Uella episeopi, nobil, ho. Conradus de —, ts. 458. H., 
Epal. eella, Hischöfszetl 62, 51. 202. Heinriems de — 117, ts. 164, 217. 218, 
241, 337, — Vlalrieus de —, | nobit. vir de — 286 
ta. 81. — ppus. de —, ts. 396, Ulriene, 237, Methillis ux. 0]. 217. bad, B,A. 
C#, Urlrieus, WI, ts. 202, 241. 204, Ss, 80, 118, 432, 455, 

367, cam. maj. ecele, Uonst.. ts, 62, | Bockili, C, dietus —, eeultet, in Horwe, ci 
fr. Divterieus ibid., ts8. 
— [Johannes ot Hure], Sterino de —, | Beileme, -men, -min, Bodmann (vgl. 


| ” won 
cust, MT. tm DIR, 


' iseores-, Bischovisheim, Birchheim 13, 228, 





tes, 26], 2ER, Bademe Barch, de — 63} — Ü. Con., 
Bisingen, Hissingen u. Teck, Wernherus Conradus de —, ts. 131. I32, 138. 
de -—, ts, 200, ı a4. Vo, te. 202, 


Does, Bodega 78. Sl. 
Bodentunben. 5. Butenlaiben, 


Bissingen, bnier. HG. 31. 
Bitsenhufen, =, Bizenhoven. 


Bodensee 2. 80. 64. 81. 162. 241, 
247.307, 3836. 360, 368, 

Bodenwach, Bodeneach, Dietricus, Dieih- 
riens de —, 126. 187, 

Bodmann, #. Bodeme (vgl. Bademe). 

Bodnegg, ». Bodemege, 

Böblingen, s. Bebelingin. 

Böckingen, ». Bochingen. 

Boehingen, &. Bochingen. 

Böhmen, a, Boomin, 

Böhringen, », Beringen. 

Boomia, Böhmen, ej. rex Odakarus, ts. 87. 
— Waldistaus, Heg. v. 207. 

Boezzenwilare, Batsenweiler 78, 81. 

Bogelinus, mgr, H., ts, 439. 

logen, Bogen, Adalbertus com, et fil. ej. 
in —,ta#, 469. 470. — Flüsschen 470. 

Bogingin, Boihingen, O6.-, Un.-, Hein- 
rieus de —, ts, 251. 252, 

Boheoz, #. Böze, 


. 2 j ' 
Boiuneneis, ron Bujuno, eps. Johannes, 


Is. 206, 207, 
Buikingen, 0b.-, Un,-, s. Bogingin, 
Bolandia, Bollandia, ». Bonlandia, 
Bolte, Bolt, can. F. de —, ppus. R. de 
, 224. 233. 
Bulshalden, Botshalden 191. 192. 
Bolstern 4. 
bolstettin, Bolstetten 61, GB, 
Bulvelt, Bonfeld, Fr. de —, ts. 452, 
Bolzeslusen, Hotshausen 95. 96. 
Boufeld, =, Bolvelt, 
Boungarten, Baumgarten, im Bits, 3, 


4. 


bongarten, Böngartin, Ob.-, Un.- Baum- | 


garten in Oberschwaben, Dieto de —, 

t#. 71. Frileriets, 

108, 2. 404. 

Bonlandia, Bonlandin, Bonlant, Bolan- 
dia, Bollandia, Bolunden, vers, Altı, 
13.— Alt, Dorf=, Hof=-, New-, Nieder-, 
Kirchheimbol, 260, 2652, — (Attb,) de 

‚„ dapifer de — Philippus, ts. 87, 

11%. W. Warnerins, Wernlerus, ts. 44. 

SS, 119. 260. 261. Werner I. 
262, vgl, Kircheim, Kirchkeimbot, 

Boulin «le Kirchein, Kirchentellinsf. ı, 
es, Sul, 

Bonnderf, bad. B.A. IS4. 

Boos, ». Iüze, 

Dopanda, Boppard 40h, 

Bopfingen, =. Bobphingen, 


Frilirieus de —, 


ts, 


1 Bi. 


Boppe, Poppo, ts. 0%. seholant., 15. 49. — 
de Espenvelt. — com, de Hennenberg. 
— ımnl, de Linach. — com, de Loufen. 
— de Üsterna (can, Herlip.) — monach. 
lo Sconaugia, — de Trimperch (adiae.) 
— com. de Wertheim, 

lorekeim, s, Burcheim. 
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Bosso (vgl. Bozo), Heinrieus —, ts, 296, 

‚ Botenheim, Botensheim, Botesheim 468. 

Botenloiben, Bodenlauben, fr. O. de —, 
ts, 431. 

Botensheim, 5, Botenheim, 

‘ Boterit, Büdert, Bütert, s. Bütthart. 

ı Botesheim, #. Botenheim, 

| Botingen, & Budingen. 

!Bouch, =. Buch am Ahorn, 

Bouchkhorn, s. Buchhorn. 
Böillere, Heinricus der —, ts». 104. 

‚ Böngurtin, #, Bongarten. 

| Böze, Bohoz, Boze, Bozen, Boos, alba. 

ejusque sorores et conv. de —, mium. 
8. Marie, sanctimoniales de — (vgl. 
Biunde) 334. 380. 382, 396, 397, 420. 
423. 457. J58 — mgra. de — 335. 

Bozo (vgl, Boaso), sororius milit. de Anc- 

ı marchingen, ts. 389. 

' Brabantie, Brauancie dux Heinrieus 31, 
ta. 118, 

Brackenheim, 0.A. 255. 281, 287,375, 
IN, 

; Bragewane, Brackıeang, Rulelfus de —, 
ts, 366, 

Braitenbere, -berg 440. 41. 

Brakenheimer +38. 

| Branburch ( Bromberg?) Cunradus de —, 

ts, 374. 975. 

Brundae, villa ad — 462. 

Brandilin, R. —, ts. 410, 

Brasberhe, Prassderg, U. de —, ts. 410, 

Brauneck, #. Brunekke, 

Brochelbere, Brechelberg 302. 395. 

Breg, die — 176. 

Bregens, 5. Brigantia, 

Drehmen, =, Bremen. 

Breisgau 29. 303. 

Breitenau, ». Breitenowe. 

Breitenloch silvın 115, 

Breitenowe, Breitenew, Diethelmus dietus 
de — 573. 

Bremen, Brehmen 430. 432. 

Breuen, Friderieas com, de —, te. 

Brens, die — 26. 1085. 

Brotiieheim, Bretheim, # Bretten, 

Bretiuch, die — 10. #1, 

Breiten, Berdeheim, Brethe-, Bretheim 
57, — Marquardus, Tyemo, fres., mnles, 
rezis, de — 280, Wernherns dee, de 
— 40%, 404, — bad, B.A.60.97. 404. 

Breuberg, %. Bruberg. 





118, 


Brigantia, -zia, Prigantia, Bregens. 81, 
202, 203.203.227.228. 271, 272.307. 


Brindisi, s. Brundlusiam, 
Brixanensis epe., te. 143, 
Bromberg 159 (xgl. Branburch). 
| Bronnbach, a. Brunnebach. 








505 


Brosle, s. Bruchsella, 

Broxoldesheim, Brosolsem, Prosselshein, 
Heinrieus de —, ts. 158. 159. Otto 
de —, ts, 189. 190. 

Bruberg, -berc, Bruberrehee, Breuberg, 
Cun-, Cünradus Reizo, Reizzo de — 
243. 244 (Caar.), 

Brucksella, Bruchsel, Bruhsella, Bru- 
sella, Brusellen, Brüsel, Brosle, Bruck- 
sal 37. 311.321. 322, — D., Otto 
de —, is. 803. 804. 419, — Rudol- 
fus, -pbus, scultet. de —, ts. 87. 91. 
— bad, BA. 8. 37. 302. 404. 452. 
470. 

Brucke, Bruggen, Walcho de —, tn. 127. 

Brulisella, #. Bruchsella, 

Brundusium, Brindisi 230. 231. 

Brunekke castrum, Braunsck 2715. 276. 

Brunignus 366. 

Brunnebach, Burnebach, Bronnsach, abb. 
de — 323. Burchanlus de —, t3.9. 49. 

Bruno, Brüno, abb. de Bebenlusen. — 
de Berne. — de Osterna. 

Irunsuwie 355. 

Brünwardus de, s. Tuwingen. 


‚ Brüsel, s. Bruchselln. 


Bubenkem, Bubikon, Gerhardus de —, 
ts. 226. 

Buerenklingen, #. Buteeoklingen. 

Buch 25. 

Buch, am Ahorn, Bouch 430. 432. 

Buchaw, Buchauge, Buchaugia, Brlcaug- 
gia, Buchowe, Büchowe, Bühoowa, Bu- 
chov, Doschore, Buchaugens, eoenol., 
mium. 3. 38. — abbn. de — 4. Lvocarda 
38, M. (Mathilde) 262, cano- 
nisse G. (Gertrud) 3. 4. L. (Lingard) 
3.4. — Murquardus, Rudolfus de —, 
tss. 263. — muntius U, procurator 
CN» 

Buchen, bad. B.A. 138. 301. 305, 

Buchhorn, Bourlihom, Bouchorn, Buck- 
horn, 5. Andree cccla, bnptiamal, in —, 
16, 16, 
Albertus pps. in — 17. 

Buchsach, Flüsschen d24. 

Buchsheim, =. Bulshain, 

Buckensedel, Buckinsegil, Bugginsezil, 
Buggensrgel 209, 210, 21T, 

Buckenaheim, Bickesheim 57. 60, 

Buckinsegil, s. Buckensedel. 

Budelspach, s. Butelspach. 

Budingen, -tlingen, Bätingen, -gin, Bo- 
tingen, Gerlaceus, -chus, Gherlacus de 
—, ts. 111. 112. 114. 133, 170. 199, 
212,273. 274. 363. — Pberhess. Bes. 21. 

Bühl 62, 

Bählerthann, s, Tanne. 


11, — 


s, Pantaleon in —, 
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Büsingen, Büsingen, Marquardus de —,! 
ts, 372, 

Bätikart, Boterit, Büdert, Rütert, 95, 
96. 158. — MHeinrieus et Reinhardun, 
de — 157. Reinhardus de —, mn]. ts, 
9, 101. 159, 

Bngelinus, Bügelinus (civ. Eszl.), ts. 248, 
418, 

Buggensegei, Bugginsegil, », Buckensolel. 

Buggo, s. Burchardus. 

Bugingin, Buggingen, Eberhardus lit, 
de — 322, ts. ibid. 

Buhshsin, Buchsheim, Rüpertus, pp. 
de —, ts, 424. 

Bullencheim, Billigheim, Merbodo pleb, 
de —, ts. 164, 

Buman, B. —, mul. 410. | 

Bundelahe (23) s. Hlundelahe, 

Bädert, s, Hüttkart. 

Bügelinus, s. Bugelinus. 

Bülach, Johannes, fr, de — 152, 


de Wirzburg, — ep#. Wormatiens, 467. 
| com. de Zolre. — Zutilmann. 
' Burcheim, Borckeim, Osterburken, Gote. 
boldus de —, ts. 138. 174. 278. 


boier., Wultherus de —, ts, 437, 


Burron, sell.) Eberhardus mil, de —, 
206. 270. 
Burgan, s, Burgowe, 
Burgebrach, bad, B.A. 218, 
Burghagel, =, Hagelarius, 
Burg-, Burkheim, ». Burcheim. 


177. H., Heinricus m. de —, ts, 226, 
316, 151. — Sbaier. L.G, 43. 913, 


Burueltinger, com Pulverdinger Hofe, 
0.A. Vaihingen, Albertus —, 437. 438. 

Bälo, dns. —, ts. 439. Orlrieus, ts. 133, | Burzelarius, Purzelarius, mil. Han-, Hein- 

Buoringarins (von Bieringen?}, ts. 387,| rieus —, te. 139, 186. 

Bütert, ». Bütthart, ' Iusingen, Ebelinus et Volenandus de —, 

Büthincheim, ». Butekeim, 164, 

Batingen, »gin, «. Budingen, 

Bur. mgr, sal.. burg., s. Halla, — de Ka- 





tan. 


_ 208. 


venaburg. — Unumax. Butcen-, Buscen-, Buttenklingen 437. 488. 
Burchardus, sanetus -, &, Wirxeb. Butekeim, Büthincheim, Biefigheim (in 
Barchardos, -cardus, -kardus, -qnardus, Baden}, Vito Lehe de —, ts. 339, Sie 

Buggeo (467) comes 160. 161 (vgl. Io-| fridus de —, ts. 102, 

tenbure wm. Zolre). fr., 1%. 53. — 'Butelspach, Budelsbach, Beutelsbach, 

Achspergarius (civ, Eszl.), s, Asberg., dus. Albertus de —, ts. 406. — Ar- 

— abb, de Alpersbach. — de Alriches-|  noldus Grener de —, te. 40%. — ılms. 


wilaer. — pp#. cecle. Augens. — Ingr. | Trugeboto de =, 18. 406, 

Augustens, — de Bademe. — de Bere- | Buthingen, s. Dudingen. 

welt, pleb, cegn. Zulge.) — abb. de) Buttenklingen, ». Butcenklingen. 
Brunnebach,. — de Castello. — «le Dun- | Buttiezus, Velrious —, t#, 1U8, 

ningen. — de Ebersbere. — ıle Em- Iutzo, Bertoldus —, ts, 218, 

pfingen, mnl. — civ., il. ortnlani, eiv. | Buvenank, Haufnang 78. 

Eszling. — Flizzine, — de Fullioge, | Buzochoven, Beiskofen (nicht Hitsenh,, 


rl. Dizenhoven), W.. Waltherus de —, 
Int, 246, 


mil, »- Phullingen. — ppus. 8, Galli, | 


». unter 8, — de tiemande, civ. — | te. 


abb, 8, Georgü, ». unter S, burg. 
de Halli. — mgr, salinar,, salsug. € und K. 
Hallens, — com. de Hohenberg. — | C. dapil. 40, — smeerd., 8. 22u — | 
Je Hohenfelse. — dns. de Hombure. |  seolast., is. 490, — ablı, pp. Angie 
do Jughesbere. — Immare ceiv.| dregal.) pps. Age minor. — 
Hall) — Inmedicns (eiv, Hall), = abb, in Behenhusen, — le Ilochin- 
Unmaz. — fr. Johann, 5, =, bnpte, gen. — prowur,, nuntius, % Bü- 
de Jungingen. — de Magestut. —| echo. — dien. Bockili (scult. in Horwe) 
de Ramsberg, mil, — Banzo de, nı — de Bodeme, — de Brasberhe. 
Niufern. de Rinegge. — de Rode,| dapif, mal Campilon — de ie 
— Bulariun, mal — ppus 5. Galli.)  miterio, de Clingenberg, pincermu 
— abb. 8. Georgii. — dec, de Sindel- de Vlingenherg. Constant. eps. | 
vingen. — pleb. de Stetin. — Stucwise. 46, 61, 54, 161, 173, 240, 269, 280,35, 
— Stoecheli, mnl. — (le Strubenhart. — de Crutheiw, nobil, vir,. — pine, de 
, Unmazr (lumodiens, iv, Mallı. Binginberg, s. Clingenb — pleb,, 


— de Wachenheim, mil. — de Wagen- ! 
hoven. — de Wekenstein, mil. — dee. | 


' Burcheim, Burg-, Burkherm, a. d. Asch, | 


| Buren, Burre (Beuren, 0,A. Hiedt, 04. | 


Burgowe, Burgen, marchio de —, ts. | 


Burgundie rector ot Suevor. dux H. 108, | 


‚Bussen, Bussen, der —, A. pleban, de | 


subdiae., vienpleb. in Eszlingen. — 
Fursto, — abb, 8, Galli, «. unter 8. 
— {(C, C) mgri, monete Hall. - 
Hildesheimens. eps, 347. — de Hohen- 
lohe (com. Bomanie). — mil. de Ihe- 
lingen. — pleb. 8. Johannis, s. Augiu 
reg. — abb. (8. Nie.) in, » Kam- 
berg. — fr. pleb. de Laiffinswilar. 
—- diet. Lireko, — nobil. vir de Ma- 
consiez, — diet. Medien. — Metens. 
et Spirens. eps., imp, aule cane. 31. 
87. — de Nuenburo, mobil. de 
Nuewneck mil, — burggr, de Nuren- 
berg. — pps. de Ochsenhusen. — de 
Orenloch. — de Utelswanch. — com. 
de Öttingen, — de Ottirnleim. — abb, 
de Petri Domo, — «de Phalbeim, — 
Portuens. eps. 208, — Portuens, et 5. 
Kufine eps, ts. 156, — de Rierbere, — 
de Rotinleim, — abb. 8. Galli. — de $ma- 
lenegge. — de Smideluelt, pineerna de 
YImideluelt. — pps. Boreteneis, . Schus- 
senried. — Spirens, eps, 141.394, 385, 


451. — scultet. in Sulze, — dux de 
Tecke, ts. 312. — fr, Teatonieor,, 
quond. fantgravius, tr. 431. — pp8 
8, Teinit, in, », Spira. — de Val- 
chenstein. — de Vischiraun, — dapifer 
de Waldburch, — de Wassinburg, — 
mgr. monete in Werda. — pps. 8. 


Widonis in, «, Spira. — de Winter- 
stetten, pincerns de Winterstetten, 
— fil. comit, Hartmanni de Wirtem- 
berch, ts, 214. — dee. in Wisinstaig. 
— abi. de Wizenburg. — mgr. de Wol- 
furt (menach. Petri Dom. ). 

Kadil, Adilhadie, dieta — 159, 168. 

Kahterina, s. Katherina. 

Kaynherch, ». Kamberg. 

Keisersberg IH. 

Kaisersheim, #. Kulsheim. 

Kaiserslautern, Kant. 297, 

Kaisersterih 134 (vgl. Werda). 

Kaisheim, Keishein, Vaisheim, 

Ussarions, 


Cheis- 
bein, abb. 
conv., vcrla., Mais-, Kaisersheim 76, 
367. ION, 26, 51. Al- 
kiertus 50, 53, Hainriens 108, Ovdal- 
rien 472, Adalbert, Uhuns, 
Chunradus (zweimali, Gerungus (zwei- 
mal), Hartwiens, Ileinrie, (viermall, 
ilerimannus izweimult, Perenhardus, 
Volernurus, Werinhere, 135,472. — prior 


Gonaren , or 


3 
Im 


— alt 


52, Uluneudis, ts, 472, Frileriete 51, 
Vnleioli, Berroldus et Velriens fres., eiv. 
Exzl,, ts5,. 310. (vgl. Schnhelinas), 
Calewile ( Kaltchireil?s, Theosloriens de —, 

ih, ts, 305, 


Kalden, #. Challendin, 

Kallenberg, #. Chalwenbere, 

Kaltinthal, Kaltenthal, Gothefridus de —, 
te. 374. 8375. 

Cultiwil 107. 108. 

Calwn, -we, Calowe, Kalw, 8, — com. 00- 
mites de — „302, A. Albertur de — 148. 
165, 166, 167,, C., Chunradus, Cünra- 
dus de —, ts. 7. 102. 308., G., Got- 
fridus, ts. 7. 303, 304. 

Kamberg, Kamberch, Kayuberch, Can- 
here, Comöurg, Komburg, mium de —, 
ecela, 3. Nycolal in —, 40. 876. 377. 
878. 471. — abb. de — 40. Alber- 
tus 471, C. 376. — camerar. H. 377, 
— cellerar. H. 377. — eust, E. 317. 
— prior G. 877. 

Kamervorst, Aammerforst 92, 94, ». 

Kamlach, die — 48. 

Csmpidona, Uampidonense miom, Kemp- 
ten 367. 410. — abb. Friderieus, ts. 
3182,, 410, 440. 441. — custos Cum 
raus, ts. 410. — dapifen B. et Ü. 
meles,. 440, — dee, W,, ts. 410, 
Kempiner Wald 410. — baier,. 1.0. 
23. 410. 441. 442. 

Candidus, 5, -, mr. 435. 

Unmnestat, Kannstatt 406, 

Canusium, Canossa 324. 

Canz, Heinrious —, eir,, ts. 319, 

Vanza, lanıza, Konsech, Ortolfus, Or- 
thulfus de — 210, 211. 


230,, 262, 

kapphenbure, Kapfensurg, M. de —, ts. 
H58, 459, 

Carinthie dux, ts. 87, B.. te. 177. Bern- 
hardus, t#. 307, 

Kurleburch, Karleburg 54, 55. 

Carlo, Karlomannus rex 462, 483. 464, 

Karlstalı 53. 


Carolur, Karolus de —, #. Altolvesheim, | 


Flanuburnen, — imperator 462. 483. 

Kastelinas, Kasti-, Chastilinen, Sivridus —, 
can. Angust,, ts, 292, 856, 371. 

Castello, Castele, Kastel, -ele, (Castell, 
baier.} com. Lulewiene de —, ts, 204, 
212, 
190. 212. 214. 279. 34. 

Castello, Kustello, (Kastell, tfhurg.) Alber- 
tus die —, ta. 367, Burchardus, ts. 264. 
Dolricus, van, August. ts. 2. 

Kaster 363, 

Kastilinus, 8, Kartelinus, 

Katherine, Kal-, Ka-, CUnterina, sancta 


virgo et mr. 310. — ej. hosp. #. Esz- 
Ungen. 
Kals, 5. Cuxa, 


Rupertus, Ro, Küpertus 159. | 
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' Kutzenstein, Katwenstein, Friderieus de 

— 571. 

| Kaufbeuren 407. 1.6. 407. 

|Caza, Kate, Ob, Un., Bertoldus de —, 
Nor. Mon, can., fs. 162, 

Uszcensteige, nemus 

Cszenwichus 205. 

Koch, Keisch(?} 419, Hugo de —, ts. 419, 

ı Cecilia virgo 16, 

Kehlen, a. Chelun. 

Keishein, #. Kaisheim. 

'Keiso, mil. cgn. —, ts. 329. 

|Ceyzolffus pps. 8. Germ., #. Spitr. 

Colestinus pp. fel. mem. 416. 

Colla (#nermittelf) de —, Cellens. pps. 

| 52.53. Folchardus, Volchardus 41. 52. 

' Cella (Prem. ord.), Cellens, ecela., abb.411. 

Cella (Amisell?) 333. 

Cella epi, epalis, &, Bischoffiscelle. 

Cella dei, mium. 88er. Coame et Da- 
miani, @utensell 421. 

Cella 8. Petri, Petersell, abb. de —, t8. 
241. 

Cella (Zeil, 0.A, Essi.), Ovlriens de —, 
jud. Eszling., ts. 248. 249. 

Celle (Oberselt}, H. dec. de —, ts. 376. 
977, 

‚Celle (Maria-, Peter- oder Schenken- 

' gell} dec. Hainrieus de —, te. 181. 

' Kelmüns, s. Clementia. 

Kominaton, Kemnaten, Kemnath 252.879. 


- 
side 














, Kempenie, Kempenich, Rosomannusde —, 
Cupella, Koppel, B. pleban, de —, te. | 


is. 363, 

Kempten, s, Campidona, 

Ken-, Kennincheim, Königheim, Friderir, 
de —, van. Nov. Monast., ts, 16%. Hen- 
rieus, ta, 162, 

Kensingen, bed. B.A. 865, 

jKephe, Rüdegerus —, eir., is, 319. 
| Kersch, Fiüsschen 379. 
Cogarena, Cesar, ecela., s. Kaisheim, 

Kess#ch, Ob., Un., 8. Chessa, 

| Kesseltach, der —, 442. 
Cestn, 8, Chessa. 
Ketel, Frideriens — de, 8. Bwenehurec. 

Kotereit, Keitereil, mons, silva 92, 94,98. 

Ketsch, », Kech, 

Kettereit, #, Ketereit, 

Uhallendio, Kulden, Machtildis de —, 
367. 368. 

Chalwenbere, Kaltenberg, Wulterns de —, 
ts, 457. 


—, 15 16T. — baier. L.G. 467. 
Charraburg 462, 
Chastilimis, s. Kastelinus, 
| Cheishein, #. Kaisheinn. 
Chelun, Kehlen 473. 474. 





Chamlie, Cham, Kamm, Berchtoldus de | 
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Chessa, Costa, Ober- und Unterkessach 

‚ 392. 895, 

"Chestenbach, Köstendach 78. 81, 

Chiburch, & Kiburg. 

Chirebere, s, Kirchberg (8.A. Salem), 

| Chiricheim, 4. Kirchheim. 

Chiselowe, a. Kiselawe, 

Chnutelingen, Änittlingen 280, 

Chochen, Kochen, Ob., Un., 451. — Rü- 
digerus de —, mal., te. 472. 

Chonradus, #, Conradus, 

Chresso, 5. Uresso, 

Christina, 8. —, virgo 16. 485, 

| Christine, 8. —, capella, eecla. in, #. Raü- 
vensburg, 

Christöforus, 8, -, 485. 

Chutrenbach, 3. Churenh, 

Cluningen, -nigen, Cüningen, Köngen 
248. 251.252. — G. Gebeno, Gebino, 
de =, 248, 251., fris. älii Hermannus, 
Imdevie,, t#8. 248. — eiv. jud, Esal, 
#. (iebeno. 

Cbuningesbora, -hofe, -hore, ». Küne- 
geshoven, 

Chuno, s. (uno. 

Churemberch, ( Kirchen-) Kirnberg. 344. 
343. 

Churenbach, Chutrenbach, Kürnbach 213, 
455. 

Kibarg, Chiburch, Quiburg, Kisurg, com, 
de —, Hartmanmns, t*. 359, Werin- 
herus, ts. 204. Wi. / Ulrieus# 41) ,ts.241. 

Cicilie, . Sicilia, 

Kiebingen, ». Cubingen, 

Kilchberg (0,4, Tübingen), Kirchpere, 
Heinriens da —, ts. 444. 

Kilchein, &, Kirchen und Kirchheim. 

Kilhberg, #. Kirchberg (bei Suls). 

Kilholz 95. 

Krlian, Cünradus —, ts. 135, 

Kilianus, Kylianus, 3. —, eps. mr. 116. 
120. 138. 163. 313. 314. 

Cimberbäch, ». Zimberbuch 

| Cimberen, s, Zimberen. 

Cimiterio, Cymiteriv de —, in, auf, ron 
dem Kirchhofe, Adelheid-, J48, 
C,, Cünradus eiv. Eszling., ts. 319, 
418. et ux. Gisela 442., Hugo —, 442. 
Marquardus Erzling., 18. 
418, 458, 

Cinthius, it, S, Laurent in Lueina phr. 
card. 60. 

| Kipfenberg, baier. L.G, 33, 

|Kirberch, Kirchterg (0.A. Biberach), 
Heinrieus de —, ts, 296, 

Kirchberg, Kilhberg (0.4. Suls) 367, 

Kirchberg (bad. B.A. Salem, Chirchere, 
W, pleb. de —, tm. 246. 247. 





eiv, 


jud, 
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Kirchberg (Unter-), 
com. de —, te, 450. 

Kirchbierlingen, s. Bilringen. 

Kirch-, Kyreheim, Kirchein, », Kirchen- 
teltinsfurt, Kirchheim, Kirchheimbo- 
landen, 

Kirchen, #», Kirchheim (0,.A, Ehingen). 

Kirchen, Kilchein, bad, 8.A. Möhringen? 
Berchtoldus de —, ts. 126. 127, 

Kirchenkirnserg, s. Churemberch. 

Kirchentellinsfurt, Kirchein, [das. Berh- 
toldus, dns. Diethohus,] Linsin, Bonlin 
de —, tss, 101. 202, 

Kirchheim (Chiricheim}, 
Wirsb, 462. 

Kirchheim, Kirchen (Kilch-, Kyrcheim, 
Kirchen) 0.4, Ehingen, 19. 20. ple- 
ban. in —, 282., ts, ibid., Hainricus 19. 
Otto, tu, 385, 

Kirchheim, O.A., 80. 317. 396, 

Kirchheimbolanden, Kirch-, Kyrecheim 
11. 12, 13. 14. 260. 261. 262, — Gode- 
fridus de —, ts, 261. — Wernherus 
scalt. in —, ta, 261. — rheinbaier. Kant. 
13, 43. 262. 

Kirchkof, von —, =, Cimiterio de —, 

Kirchpere, ». Kitchberg (0,A, Tüb,) 

Uyrincus, Ciriacus, 8, — 343, 450. — 8. 
Cyrinei [Wormat.] ppus. Gumpertus, 
ts, 468, 

Cyrillas, beat. mr. atque pontif, 37%, 

Cirlo pleb, de —, ». Reingershusen, 

Kirnachthal 127, 

Kirnneck, Kirneck, Hugo ıle —, t#, 126, 
137, 

Kiselawe, Kyscolawe, -owe, 


Kirchpere,, Otto 


baier, I. 


Kiselown, 





Klingenstein, », Ülingenstain. 
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Clavulus, Uslriens —, ts. 489, 
Clementia, -cia, Kelmüns, Bertha comitisea 


de —, ux. Rudolfi pal. com. de Tu- 
wing. 45. — Dietriens de —, ts. 92. 


Clepsheim, Clepphesheim, Alepsau 430, 


432, Hermannus de —, ts, 278. Mar- 
quardus de —, ts. 267. 


Klingenkach 55. 
| Clingen-, Klingenberg, -bere, Clinginbere, 


-bure, Klinginbere, Klingenberg, C. de 
—, ta. 308, pine., imp. aule pinc., mnl,, 
ts. AT. 182. 212, 266 (Dinginberg), 
274. — baier. 1.6, 90, 


Clingenberg (abgeg. Bury im Thurg.), 


Uel, de —, mil., ts. 373. 374, 


‚Cliogenvels, Klingenfeis, Cünradus de 





—, 197. 198. 


Kluphelesbach 46#. 

Knilttingen, s. Chnntelingen. 
Coburgische, das — 41, 

Kocher, der — 69. 175. 326. 365. 366, 


43? 


Kocherstein 4rl. 

Kochertkürn, ». Durnen, 

| Köln, a, Colonin. 

Köngen, ». Chuningen. 

Köinigheim, #. Kenincheim, 
Königsbrenn, ». Steinhein, 
|Königsburg, ». Cunegespere, 
Königshofen, Gau-K,, ». Künegeshoven, 
Kösingen 470. 

Köstenbach, ». Chestenbach. 
Köte, die = 105, 

Kogelinus et Al, Unnradus, t88 
VCollacgouninensis pagus 462, 


135, 


Chiselowe, Kisslau, R., R. nobil,, Ru- | Kollenserg, =. Kulenbere. 


dolffus de —, ta, T, 
(zweimal). 304. 
Kiselegge, Kisslegg, B. de —, 140. 
Kissingen 432, 
Cistereium, -tium, Cistercin domus, Üi- 
stercien®,, Uystere. abb. et conv. et 


S. 266. 302, 303 


eplm, gen. 321.259, 995, 413, — abtı, 
G, 320, — instit. 152, 288. 350, 392, 
421. — ordo 5. 6, 21. 26. 42, 50, 51, 
53. 565—5%, 59, 129. 140. 153, 169, 
ı71. 172. 199. 221. 222. 247, 252 
253. 283, 285. 206. 290, 31%. 324.| 
355. 35%. 374. 381. 593. 304. 390. 
400, 413. +18, 423, 457. #1, 
Kitzingen, Kitsingen 1937, 190.  Ilein- 
rieus parrochianus de —, ts, #0, 50, 


Ciritan, Civitas in Friola, Ciridete 30%, 
IT, 

Oladrubrwlensis, erela. sanete Marie —, 
Kledran 207. 

V'larerallensis, &. Bornhanlus, sanet, 





Kolmar, elsası. Bes. 5. 28, Il. 470,| 
Colonia, Köln, Coloniens, erela. 864, — | 


adv. Gerardus, t#, 363. — acps., ta 
165. 182, Engel-, Engilbertus, t#. 4. 
118. 170, 182. Heinriem 205. 363, 


‚Comburg, Komburg, #. Kamberg. 
 Comentua, notar. rog. 403, 

' Konigerus pbr., s. Neresheim. 

| Cono, ». Cuno, 

Conruds, kanctun — 17. 

| Conradus, Chon-, Conn-, Kön-, Can-, Cin-, 


Cuon-, Chun-, Chün-, Chnon-, Konra- 
dus, Konrad 3%., ts. 74, 175, 261. — | 
vamerarigs 53, — vapellan., t#. 360. 
— games 464. — domimme, ts. 301, 

fr, 53 (zweimal. — merentor, t%. 460, 
— sehofast. et notar,, 1%, 298. — schul- 


tetur Jaic., ts, 188, — egn. senex, ##. 
104, — de Alenvelt, — de Amerbach. 
de Aschehusen. — ahb., can. | 


enst,, home 18. Marie}, minr. Au. | 


giens. eccle. — ppus. in Augia (minor. } 
— de RBadewegen. — mil. de Bal- 
gingen, — pleb, de Balmershofen. — 
de Banzingen, — de Husenkein, — 
abb. de Bebenhusen. — de Benhnacı, 
— de Berge. — de Berahusen, — de 
Bilwrach, de Biringen, de EBi- 
ringen, mil, (egn, Sehnelin), — ifr. 
Viriei) Blez, — de Borkesberg nobil. 
ho, — de Bodemen, — de Branbureh. 
— ‚le Bruberg. — Boze. — com, de 
Calwe, — abb, de Kamberg. — est, 
Campidon. — de, in Cimiterio (eiv. 
Eszl.) — pine., imp. aul. pine., mnl. de 


Clingenberg. — de Clingenvels. — 
eps. Constant. 14. 17—19, 30, 48, 
46. 34. 65. 123, 126, 127. 13% 
161. 173. 178. 178, 170. 201. 22%. 


264. 289. 333. 887. 484. (Konr. MH. 
v, Tegerfeld 176). — pps. maj, eccle, 
Constant. — Coppo. — pps, 8. Uni» 
eis, 8. Auguata, — «ins, mobil. wir. de 
Crutbeim. — de Custertingen. — Je 
Cuppingen, lib. ho. — pp. «le Dan, » 
Tanne. — de Dinkelsbuheliburg. Hall.) 
— rir, nobil, de Dirbeheim. — diet. 
Dorse,. — de Drossingen, — de Durne, 
— de Ebersbach, min, — de Ehen- 
heim, mil. — de Ehingen, — albb,, 
camerar., fr. Elwangens. — de Ephin- 
dorf, — de Erlach. — in Foro {civ. Eszl.) 
— Frazali, mil, — fil, Fuchtwengers. 
een. Fureca. — Fursto, — ab, 
8. Galli, 5. unter 8. — scult, de Gin- 
mundin. — Gewerlich. — de Glingen- 
stain. Gioteramshofen. de 
(irezeingen. — dev, in Örezzingen. — 
com, de Gruningen, — pleb. de Grunin- 
gen. — mgr.deGumlelfingen.— eir.‚notar, 
Hallen». — de Haselach, — de Hehen- 
riet, — ahl,, seolar, Heremitar. 
de IIessehurch. — de Hirzberg. — pleb. 
de Hoerderf. de Hohebae, — de 
Hohenfelse, — de Hohenhart can. Spir. ) 
— lc Hohenlohe, — de Holehusin (eiv. 
Hall.) — de Worbach. — een. Ha- 
bet, Hörber Drossingen, — 
Havaslin. — Hubslin. — de Ingisingen, 
— fr, prior de Kaisheim. — abb. de 
Kamberg, — Kylian. — rom Kirch- 
hofe, Kogelinns, 
— de Kranchesperg. — Kropf (mo- 
nach. Mulenbr.) — de Kulenberg (can. 
Wirzb.) — Leitgast. 
vom. «le Labenhusen. — de Lomers- 
heim, — «de Lustad, mnl. — de Luten- 
huch. — lib. hom. de Lutra (egn. We- 
wigch, — de A,utterberg (cum. Wirzb, } 


— ıle 


de, 


de Unmiterio, — 


Leisee, 


— (fr. Herm.) in Macellis. — nobil, | 
vir de Macensiez, — de Muchtollisheim, 
Magenheim, Marchdorf, Marculdeshem, 
Marwilere — adr. de Merchingen. — 
de Meschilh, elerie, et medie. — Meo- 
tens. et »pirens, eps. 74., imp. anle 
concellar. 7. 11. 13., ts. 2%, 38, 34. 
44. 83, 81. 121. 112, 114. 119. 121. 
(rgl. Spie, et Met} — de Michelnrelt, 
mil. — die, Monachus, s. Wimpina. 
— Monsterlinus.. — abb, de Mulen- 
brunnen. — Mulnere. - de Muncheim, | 
mil, — Münachus, Iaie. eiv. Spir, — 
pbr, Neresheimens. de Nordelin- 
gen (eivr. Hall} — de Nuenbure, 
burgrav. de Nurenberg. — parroch. 
de Nuwensteten. — de Übernchein. 
— Öberti, laie. — de ÖUnburron. — 


can., cust, eccle, de OUnoldesbach. 
— pleb. de Orenich. — de Üsterna, 
nobil. — com. de Üttinzen. — de: 
Ottiruheim, mil, — abb. de Petri 
demo, — mil, de Phalheim, — Por- | 
tens «et 8. BRufine eye, aple, 
sed, legut. 166, 179. 180, — abb, 


Premonstr, ord. — Premvzel (scult. 
de Onoldesbuchl, — de Ranch, 
Ratisponens, eps, ts. 22. 32. 23, 34. 
43, 4. 45. 63. 118, — de Ravens- 
berg. — Räxo, — mil. de Rechberg, — 
Reizo de, s. Bruberz. — de Retirsheim. 
- Komanor, rex, (ll.} der Satier 8,, 
(Il) 22. 470. 471, (1V.) Ail, Frideriei 
reg, Rom. 391. Rom, in reg. eleet, et 
beres regni Jerusal, 405. 436. 440, 453, 
Jöd. 455. 457. — mil, de, servus de 
Rota, — de Rotenstein. — de Koto- 
kein. — adv. de Rucche, mal. — Ruhel, 
- gunvers, in Salem. — adr. de Sancto | 
Monte, #. Heiligenderg. — Summe fil. 
Seabreier, diet, Schade. 
Schellechopb. — Sehelling. — pinserna 
de Schipfe. — de Schmalenegg. — cel- 


lerar., submwellerar. in Schönthal, — 
pleb. de Schonenberch, — Sehonbe- ; 
lin, — Schurlin, &, Biringen. — nobil. | 
vir, de, pps. de Schussenried. 
Slechte. — de Smidelnelt, — Snatöre, ! 
Sunit, diet. Spannugil. — de 
Speekerelt. — apbr,, deean, Spirens. 
— eps. Spirens. 383. 411. 418, imp. 
aule canc, 37. et, ». oben Metens, et Spir. 
eps. — portenar., ppe., summus pps. 
major. eccle,, scultet. Spir. — Spisarius, 
— Spore, — de, scultet. da Staufen. 
— abb. mi, in Stein, nobil, de | 
Steina. — can., pleb. 8. Steph., #. | 
Constant, de Sterenrels, lib. 
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egn. Stolze. — de Stophele. — de 
Stralenbere, — de Strubenhart. — Sue- 
vie, Suerorum, dux. 478. fr, Suer. duecis 
480. — Bume. — pps. de Sülinhovin, 
do Sweigeren. — de Talmazingen, mil, 
— de, pps. de Tanne, pps. de, ». Tan- 
num, — abb. de Tennibach. — Torso 
(eiv. Eszl.), #. Dorse, — de Trimperch, 
nobil. — 8, Trinitat, ppus, s. Spira, 
— Trunceus, — Trüt, — pleb, de Tu- 
wingen. — de Ulma, reg. aule no- 
tar, — dec, de Urspringen. — com. 
de Vaihingen, — de Veringen. — de 
Vinsterloch. — Vistel (eir. Eszl.) — 
Vitulus. — de Wagenhoren. — pleb. 
in Walthusen. — homo Heinriei de 


Walthusen. — de Warmatia, — de 
Wartenbere, — de Wuassenbure, — 
de Wuzzershaf, mil. — de Weken- 
stein. — de Werd. — com. de 


Werdekke, — ppus, 3. Widonis, ». 
Spira. — {diet. Monach.| adv. in, #. 
Wimpina. — do Winedin. — de Wins- 
bere, — de Winterstetten, mnl., pine, 
pine. imp, aule, — prior, ord. predie. 
Herbip., s. Wirzb. — de Wisent, mars- 
eale. — de Witegestat,. - cum, de Zolre, 
— Zurno. — abb, in Zueiefalten, 

Coustans, sanctus — 17, 

Constantin, Constantiena, civit., ecela,,cps, 
et cplm. 47. 18, 19, 30. 42. 43. 46. 
65, 66. 84, 134, 178. 150, 202. 208. 
229. 230, 241. 246. 264. 269. 316. 
327. 338. 336. 351, 860, 368, 379. 
sa5, 448. 473, 476. — cplm, 84, 
367, — chorus 62. 246, 338. 351. — 
Jioee, 3. 68. 86. 166. 178. 180, 236, 
246. 247. 308, 310. 318, 327. 389. 
309, 413-410, 421.434. 492, — eccla. 
major 44#, — epatus, 405. — moneta, 
monete solidi 61. 2104, 334. — aline, 
Waltherus, ts. &4, — can. Albertus de, 
s. Gütingen; Bilgrinus (vgl. Peregr.), 
ts. 244.; Huin-, Heinrie. (diet, figulus), 


ta. 360, (Bl. Läutfridi, fl. ministri), tes, | 
2. 62, ıfl. Rudegeri), ts. 02.5; de, 8. 
Lata platen, Raprebtswillare; Hiltebol- | 
Lutel- ' 


dus de, #. Schinun; Liut-, 
dus de, #. Rotelein; Lutholdus, ts. 
84. Oeteno, ts. 345. Ortolfus, ts. 244. 
Veregrinus (vgl. Bilgrinus), ts. 84. 
Rüdegerus de, ®. Ratishoven ; 8i« 
Trulus, ts, 182, UL, Uelricus de, ®. 
Castello; (ppus.) de, & Bischoffis- 
eelle; Walteroes de, «. Rotelein; 
Wernherus, ts, 182, de, &, Arbona 
und Staufen. — eust, Udal-, Ulricus, 
ts. 84, 180. 336. — de (Constantia), 
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Marquard» —, ts. 867. — dee. W., 
Wernberus, ts. 84. 241. 336. 367, — 
eleet., ts. 336. 837. — eps. 3. 17%. 
180. 197. 227, 233, ts. 234, 271. 
272. 282. 428. 443. C,, Con-, Cun-, 
Chünrndus ete. 1. 14—19, 80, 43, 46. 
54. 61. 62. 65. 84, 123. 126, 127. 
134. 161. 175. 476. 177. 178 179, 
201. 229. 240, 264, 269, 289. 395. 
484, D,, Diethelmus, -halmus 15. 17. 18. 
42. 43. 65. 192, 416. 476. 481. E, 
Eberhardus 434. H., Hein-, Hainricus 
310. 337. 351. 360. 367. 368, 379, 
343, 425. 448. 473. Hermannus 475. 
476, 492. Wernker 43. — mer. can, 
Ortolfus 244, — notar, Ulricus, t*, 425. 
— pps., Heinrie. de Tanne, maj. pps. 
Cunradus, ts. 178. 180, H., Heinrieus, 
ts.64.imp. aule prothonotar, 204, Const. 
et August. ppus., summus Ppus., vo. 
aule prothonotar, 244., ts. 246, 2641; 
Peregriuus, ts. 367, — scolast, Ortol- 
fus, ts. 360. — 8, Stephamus Con- 
stant, 123. 127., ej. enn. A. 60, Cunra- 
dus (zweimal), Eggirieus, Heinricus, 
tss. 62. — pleb. Cunradıus, ts. 62, — pps. 
Albertus, ts, 123. Hngo, ta. 2, 20, 62, 

Constantiense suburbiam 159, 161, (m. 
Crucelingen ecela.} 

Konsenberg, e, Uünzenbere, 

Coppo, Cunradus —, ts. 356. 

Cosmas et Damianus, SS, mres. 485. — 
eor. Jdiae, card. Egidius 80. 235. 286, 
895. 422. Johannes 60. — eorund, mium. 
in, ®, Cella dei, 

Cosmidin, 3. Marie in —, disc, card. 
Rainerus, Ralnerius 382. 345, 

Cotcelin, s, Cozelinus, 

Cotesbul, Kotispiel, Wolframus de —, 
ta, 208, 

Cottenwilare, Kotteniweiler 270, 277, 

Cozelinus, Cotoelin, Heinrieus —, ts. 96, 
218. ej. fr. Berengerus, ts. 96. 

Crnfto, Crafto, Craftdo, Grafto, Grafo 
(456), Krafto, miles 305. — de Crut- 
heim. — burg. Hallens. — de Halrin- 
gen, mul. — abb. de Lorch, — de 
Marloch, mil. — de Nawe, — caıt,, 
cantor Novi Monast. — de Robach, 
— de Sperweresecche. — de Swene- 
bure, 

Krailsheim, 5, Crowelsheim, 

Krainbach, der — 176, 

Cramelarius, Rudegerus —, ts. 250. 

Uranich, Bertoldus —, ts. 397. 

Kranchesperch, Äransserg, Wolframmus 
ot Chunradus fres. de —, tes. 84.95. 

Crapfelde pagus 462. 


65 
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Craulwesheim, #. Crowelsheim. 

Krauikeim, ». Crutheim. 

Krawinchil, Krommickel 410. 

Crsglingen 314, 

Cremesere, Üremsarius, Roker, Rugerns, 
Ru-, Rükorus —, ts. 9. 158., 162, ts. 
168. 

Crense, Krentsee, Frideriens de —, 13.190. 

Cresse, aqua — 569, 

Cresso, Chresso, Cresho, Urbesso, Die- 
terieus, Al. frie. Iringi (Ur.) ts,®. Hein- 
rious, fil, Iringi Cressonis jun. laie, 326, 
Iringus, ta. 9. 21. 50 et fil. Iringus, 
ts#. 9. — monach., fr, in Schönthal Hein- 
rieus, t#. 174, Iringus 328, 

Kreuslingen, 5. Urucelingen. 

Criche, Auv., der Kriechbach 195. 196. 

Urisogonus, 8. —, mr. 485, 

Crispus, Marquardus —, te. 137, 
(vgl. Cruse). 

Cristan, eiv. Eszling,, ta, 319, 

Cristianus, monach. Mulenbr., ts. 150, 

Krobsberg, s. Crophisberg, 

KÄronieinkel, s. Krawinchil. 


184 


‚ Kürnbach, #, Churenbach, 





Kropf, Cunradus —, monach. Mulenbr., | 


te. 150. 


| 


Crophisberg, Krobsberg, H.de —, ts. 266. , 
Crowelsheim, Craulwerbeim, Kreilsheim, | 
dns. H, et fr. 8. de —, taa. 451. Hen- | 


ricus de —, ts, 208, — 0.A.St. 481. 
Crucelingen, Crucelinum, »czelinum, Uru- 
celin, Cruee-, Crucilinens, abb, ot conv., 


elauntr,, dni, ecela., mium, in suburb, | 


Constant, 8. Ordalriei, Kreuslingen, 
Kl. 41. 43. 123, 159, 161. 1PT. 316. 
415. 473. 474. 475. 480, Ist, — 
abb. 161, Diethriens, T., Theodericus 
et pleb. in Wurmelingen 1., ts, 123,, 
159,, ts. 202, — fr. Rödolfus 478. 

Crueinucha 462, 

Crueis, sancte —, card., #, inter 8. — 
ppus,, pbr., =. Augusta, 

Crueis, sancte, Vallis, &, Heiligkreustkal, 

Crumbenacher, Krummenscker 250. 

Crumpisen, Fridericus —, ts. 90. 


Cruse, Cruso, Marquardus, Marquart —,! 


ts. 158. 191 (vgl. Crispus). 
Crutleim, Krautheim ( Altkr,) enätr,, villa 
174, 430, 431. 432. — ©, Counradus 
de —, das,, nobil. rir, de — 187. 138, 
te, 164., 171. 172. 174, ts. 279, 330 
\senior)., 372, 416, 417, 430, 431. Crafto 
138., ts. 164, 174., ts, 212, 278, t#. 
270, 296, 05.437.456, Wolfradus 138,, 
te. 146. 147, 164. 174., ts, ® 
mil. Conradus, ts. 135. Divtmurus, ts. 
174. Ramungus, ts, 138,, senior et in- 
nior tss. 174. Wolprandus, t*, 164. — 


27 


‘Kusel, rheinbeier. Kant. 289, 





Cuno, Chuno, Cuono, Cüno, Chüno, 
N ’ ’ ’ 
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pleb. Otto de — 174. 183. — bad. 

B.A. 9. 118. 267, 356. 895. 492, 
Cubingen, Kiebingen 253 (Orig. u 

falsch Culingen). 482, 483, 
Künselsen, ». Kunzelsowe, 


Küsseberg, #. Uussebere. 

Kulenberg, -bere, Kollenderg? Conradus 
de —, can. Herbipol., te. 90. 138. 188. 

Cunegespere, Kungspere, Königsburg | 
13. — Heinrioos do —, ts. 11. 13. 

Kunigunda, -gundis, soror frum. do Ho- 
henlohe 67. 92, 


Kuno, Küno, Cono, Üdno (vgl, Con- 
radus) abb. Elwangens., Fuldens, et 
Elwang. — de Geifenstein. der, 
de Haginowe, — fr. de Kaisheim, — 
de Massolterbach, de Musbahe,. — can, 
in Orengowe. — Pille. 
scolast. maior Spirens, — de Sumer- 
owe, — can. [Wirzb,] — mgr. (Chüno, 
mgr. Kuno minor) de Wisensteige, 

Kunzels-, Cunzelsowe, Cünzelesowa, Kün- 
celsowe, Künselsaw, D. Die-, Dipertus 
pleb. de —, ts. 376. 377. 8378, 417. 
471. — 0.4. 9, 49. 90. 95. 105,| 
118. 129, 138, 164, 170. 175. 190. 
218. 219. 244.356, 372, 395. 417. 

Künegeshoren, Chuningeshora, -hore, 
-hofe, Königshofen, Gew- 182, 183, 
462, 464. — baier, L.@. 34.163, 183, 

Cäningin, s. Chuningen. 

Cono, 8 Uuno, 

Cünradus, 8. Conradus, 

Cünernbere, Konsenberg 428. 

Cüst,, Cfisterdingen, s. Custertingen, 

Ühzengarze ATT, 

Kupfer, die — 287, 

Cuppiugen, Cünradus de —, lib, ho., 
et fres, Alberchtus et Weruherus tes, 
Bar, 

Curiensis, Chur, Bisth. 80. — can, mgr, 
Ww. 224. — ea, ts. 234. 

Cussebere, Cussenhberg, Küsseberg, U. 

ts. 241. 


— sonlant., 





com. de —, 


Custertingen, Cüst,, Chsterdingen, Ku- 
sterdingen, Conradus de —, ts, 14%, 
143. — Reinbardus de —, 406, 





D und T. 
D, T, ep», Constant, 416. 451. — abh, 
de Crueelingen. — de Haidelsberch, 


— alıb. Hirsaug, -—- abb, de Yreen, — 
de Eydringen (ux, Bertlioldi de — } 


' Dankolfi hospirium 


de Mieringen. — abb. de Ödenheim. 
— seller, de Salem. 

Taadorstorf, Taisers-, Dodersdorf 481. 

Tablat, 8, Gall, B.A. 247. 

Dachtler-, Tachtlerwald 302, 

Taffhein, Tepfheim, Ludewicous de —, 
ta. 104. 105, 

Dahenrelt, Dahfeld 357. 358. 

Dahn, s. Tanne, 

Dahtorf, Oberdahtorf (jeist) Datihausen 
56. 149. 

Daisenderf, s. Tisindorf, 

Taisersdorf, s. Taadorstorf, 

Taleheim, Theikeim (D.A, Hall oder 
Heitbr.), Dietberns de —, ts, 267, 

Talehenm, #. Telheim. 

Talhan, Thstheim (0.4. Nagold), Gerun- 
gus de —, ts. 229, 

Talheim, Thatkeim (0,4. Heiltr.), Her- 
manaus de —, ts, 312, 

Dalingen, Dehlingen 470, 

Talmazingen, Talmezeingen, Dellmensin- 
sen, Con, Cünradus de —, ts. 396. 
307. 398, 

Taluingen, Taulingon, TAailfingen 252, 
235. 432. 489, 

Dembdach, s. Tanbach. 

Damiani, 3.-, ordo 436. 

Dan, a, Tunne, 

Tanbach, Damsach, Heinricus de —, ts, 
259 (Col, 2.), 260, 

Danehein, Tannheim (soller.) 225. 226. 

Tanheim, Thannheim (O, A. Leutkirch) 25. 

Tanbusen, Thannhausen, Siboto de —, 
te. 34. 35. 

Daniel, ge. Nov, Monnst. — abb. de 
Sconaugia. 

329. 

Dankratswilare, Dankratsiceiter TR, ST. 

Tanne (unbestimmt wo?) KRupertus de 

487, 

Tanne, Danne, Dan, Dahn, Alt- (rhein- 
baier.), Uuonradur, pps. de — (can. 
Spir), ts. 189, 195. F,, Fridericus 
le ts. 195. 266, — rheinb. Kant, 
ISS, 


—, is, 


’ 


‚ Tanne, Danne, Thanne, Thenn, Alt- 


(0.A, Waldsee), Conradus de —, ts, 
23. Eberbardus de, dapifer de —, 
ts, 11. 13. 23. 24. 63. 64. 71. E, pine, 
de — (Tiienne), ts, 177. Hainrieus 
de —, te, 161. — rect. ecele, de — 387. 
Tanne (smeifelhoft ob das vorige) Biil- 
gerinus?)., Peregrimas de —, ts, 264, 
410, — Bühlertenn, [Henrieus Stein- 
harılus «t] Waltherus de —, tas, 220, 


| Tanne (de Tanno), Thenn im Kisass, 


Cunradus pps. de —, 18,28, — Kant, 28, 


Tannen-, Dannenbere, -berch, Tannen- 
berg, Wulterun, Waltherus de —, mgr. 
de —, can. Herbipol, ts. 146. 147. 279. 

Tannenberg, Tennenburg, Bigelohus de | 
— 489. 490. 

Dannunrode, Bortoldus de —, ts. 226, 

Danubios, Donau 33, 105. 107,125, 296, 
270. 319. 357, 371. 389. 398. 430, 
453. 458. 490. 

Terpfheim, s, Taffhein, 

Tarantinus asps. Nicolaus, ta. 142, 

Darmstalt 470. 

Datihausen, s. Dahtorf. 

Tauber, die —, s. Tuborn, 

Taufers, ». Tuvors. 

Taulfingen, s, Taluingen, 

Taurinensis ecele., tit, 8. —, pbr, Brgen- 
baldus 255, 

Decanus, Hainricus mil. egn. —, te. 210. 
211. 

Techingen, Deggingen, Marquardus abb, 
de —, ts. 51, 52, 

Tecke, Teke, Tecche, Tegge, Teck, dax 
de — 301., duces de — 434, Alber- 
tus, ts. 209. ©, te. 312. 

Degenhardus, Degin-, Thegenhardus abb, 
de Ahusen, — nıgr. menach. in El- 
ehingen. — pps. in Houge. — pbr. 
Nersb, — escolast,, scolast. major. 
ercele. Wirzb. 

Degerloch 255. 

Tegerrelt, Tegerfeld, Uelrieus de —, 
thesaurar. Conatant., te, 161. Waltbe- 
rus de —, te. 30, 

Deggingen, s. Techingen. 

Dehlingen, ». Dalingen, 

Telheim, Teleheim, Tale-, Thelchem, 
Theilkeim (Talın), Berengerus de —,) 
ts. 21, 28. Heinricus de —, ts. 21.| 
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Tennibach, Tenniebach, Tennenbach, 
Cünradus abb. de —, ts. 133,, Ulri- 
ens de 8, Gallo, ta, 62, 

Tentingen, -gin, Dentingen, Bertholdus 
de —, 210. 211. 

Densenberg, s. Tinzemberc. 

Terdingin, Dertingen 57, 60, 

Terendingen, Teredingen, Derendingen 
253, 482, 488, 

Terra di Bari 207, 

Terra sancta 827. 

Detilboven, s. Dietilhoven. 

Tetingen, Dettingen, Weszelo pleb. de —, 
ts. 238, 

Dettelbach, 1.0, 96. 139. 

Tertnang, 0.4. 33. 38,89. 71. 81. 108. 
134, 202. 211. 247. 264. 316, 368, 
386. 404. 458, 474. 487. 

Teufen, s. Tiuffen. 

Teutoniea, Teuth.-, Theu-, Thootonica do- 
mus, T-cor. dom. hosp. 8. Virg. trans- 
mar. in Jer-, Iherusslem fratres, mgr. 
et fres. 983. 95. 96. 99, 100, 102. 110. 
118, 115. 116. 136, 146. 147. 157. 
158. 168, 180. 189. 190. 183. 211, 
218, 225. 236. 242. 248, 273. 274, 
frum, domus Herbipoli 431. — T-ce. 
domus commendat., preeept. in Aleman. 
(vgl. Alamannia) Heinrieusde, s. Hohen- 
lohe. — fr. Albertus, ts. 275. Androns 
de, &, Hohenl,; B. de Osterna, ts. 431, 
Bernhardus, ts. 138. C. quond. lant- 
grav., ts. 481. Hartungus, ta, 146, 
147, Heinriens de, «, Hohenl.; Her- 
mannus Otter, L. de Otingen, Ö. 
de Botenloibe, Wichmannus de Herbi- 
peli, tss. 431. — mgr. H., Hermannus 
177. 236, — precept. Liv. et Prucie | 
ilermannus, ta. 431. 
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Theophilus, fr. ord. pred, in —, #. Esı- 
lingen. 

Theotonie., s. Tent. 

Thetingen, Döttingen, Waltherus Bacho 
de —, ts. 170, 

Thewringen, Ober-, 203, — 0b.-, Unt.-, 
8. Turingarü. 

Theutonic. s. Teut. 

Thieffensalle, Fiefensall 287. 492 (ngl. 
Balle). 

Thieme, a. Tiemo. 

Thierbach, der —, 93. 

Thierberg, ». Tierbore. 

Thifinbach (Tiefen-), Diefenbach 368. — 
Biboto et Bl. ej. de —, tes. 869. 

Thomas, 8. aplus. 16. 485., ej. fest. 178. 
172. 

Thomas, tit, 3. Sabine pbr. card, 255. 266. 
882. 395. 421. 

Thüngenthal, s. Tüngestal, 

Thnewingen, 5. Tuwingen. 

Thur, die —, im Elsass 28., im Thurgau 
30. 186. 

Thurgau 2. 80. 48. 62. 84.107, 125, 
186. 241. 264. 837. 360. 374. 

Tharri, Thurn, Dürre, Dietherus de —, 
ta, 462. 

Tibur 172, 

Diebach, s, Diepach. 

Tiefenbach (Diefendach), s. Thifinbach, 

Tiefenhälen, s. Tiufenhulwe. 

Tiefensatt, #. Thieffensalle (rel. Salle). 

Tiefenthal, ». Tifental, 

Diemarus, a, Dietmarus. 

Dieme, Jutha, dieta — 43T. 

Tiemo, Diemo, Thiemo, mnl,, ts. 477. — 
de Breiten. — edituus, mnl. Elwang. 
— com, de Öttingen, — monach., prior 
in Schöntal. — de Tusselingen, 


74. 116. — scult,, t3. 93. 06. 101. | Deutschland {rgl. Germania) 166. 827. |Diepach, Diebach, Eberhardus de —, t#. 


116. 180, 190, 291. 
Deilmensingen, ». Talmazingen. 
Demurus, #, Dietmarun, 


Th. Treuerens, aeps. 31. 
Thälinsfurt 302, 
Thailfingen, 5. Talfingen. 


Denkendorf, -dortf, Denkindorf, Dencken- Fhatheim, s. Talebeim, Talhan, -beim. 
dorf, -dorfl, Denkendorf, ecola., fres., | Thann im Els., Kant; Alt-, #. Tanne. 
pps. et conv., prior et conv, Dnei. | Thansıhrusen, s, Tanhusen. 

Sepuleri, ppura, in — 165— 167. 200. | Thannheim, s. Danchein und Tanbeim. 
206. 230. 231. 260. 281. 252, 294. | Thegenhardus, s. Degenhardus, 

297, 298, 308, 378, 445. 448. (vgl. | TAeilheim, Theichem, #. Telbeim, 
Dietpruegen, Jerusalem, Sepulerum Do- | Theoderieus, -doricus, -Urieus (rgl. Die- 


a7. 
Diepertus, Dipertus, pleb, de, =. Kunzels- 
owe, — can. Spirens. 


Diepoldus, Dieppoldus, ts. 276. — fr. edi- 
tuus Elwang. — mil, diet, Grasenaph. 
— tmarchlo de Hohenburg. — com. de 
Lechengemunde, — de Lutra, — Raegge- 
linus. — de Vritenbach. 

Tierbere, TAierberg, Amoldus de —, te. 
189. 190. 


mini, Spira.) — cellerar. et custos, ta. 
450, — ppe. 3. Sepuleri in Jerus, ca- 
nonicor. in Denkend. et in Spira M., 
Meinhardus de — 11.12. 260. 261. 282. 
N. de Eiperspach, can, de — 282, — 
prior H. in — 443. 

Denkingen, Denkingen, H.de —, ts. 202. 

Dennach 25, | 


terieus), dapif., nınl., ts. 93. 363. — de | Dies, #. Dietze, 


Calewile, — abb. in Crmcelingen. — 
Floseulus. (can. Wirzb.) — de Harpach. 
— pps. de Houge. — pbr., priorNeresh, 
— cgn. Pungo. — de Rieohen, — conr, 
in Schönthal, — aeps. Treverens., ts, 7. 
118., 205, — Wirzb. eps, 157. 158. 
180. — mil. de Zieiefalten. 


Dieteihofen, ». Dietilhoven. 

Dietenbach, Dietenbach 78. SI. 

Dietenhusen, Ditenhusen, Dietenhausen 
57. 60. 268. 

Dieterkols, s. Dietherholz. 

Dietericus, Diethrieus, Dietrieus (rgl. 
Theoderieus), — ovellerar, ts, 429. — 


65 * 
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portar, [in Bebenhusen], ts, 185. — 
fr. ©. scult. de Horwe dieti, 8. Boekili. 
de Bodenwach. de Clemen- 
ein, — Cresso. — abb. de Crucelingen. 
— abb, de Elpersbach. — de Eazlin- 
gen, — de Göwirsheim. — Urulo. 
— de Haiterbach. de Hohen- 
berg. — ppus. de Houge, — de In- 
gersheim. — pleb. de Niurtingen. — 
de Oren. — de Rarensberg. — prior 


in Rechsingen. — celler. in Salom. — | 


de Schorndorf. — diet. Al. monial. de 
Tuwingen. — Vogillerus, — de Wa- 
hingen. — de Welresawa. — de Wurm- 
lingen. — de Zutelingen, — mil, de 
Zwiefalten. 

Dieterus, s. Diethorus., 

Diethalmus, Diethelmus, Diethelm, diet, 
de Breitenowe, — Constant, eps. Bisch, 
v. Consians, 15. 17. 18. 42, 43, 69. 
106. 192, S16. 478. 481. 

Distherholz, Dieterhole (jest Molter- 
loch) 78. 88, 

Dietherus, Dieterus, Diettherus, Ditherus, 
Dyetherus, ppus. in Baggenang. — 
hostiar, de Ekgra. — can. 
mani, #. Spira. — de Hormmberg. — 
de Müre, — can. Nor. Monast. — de 
Obernchein, — dni, Rabini fl. — de 
Ravensberg. — de Taleheim. — de 
Tharri, — ppus. 8. Trinitat., s. Spira. 
— ppus, in Wimpina. — de Zutelingen. 

Dietho, Diethohux, Dieto, Diedo, ts. 410. 
— dominus, ta, 301. — de Bongaurten. 
— de Eihstegen, — de Rareneburg. 

Dieths, #. Dietze. 

Dietilhoven, Detilhoven, 
Heinrieus de —, R. de — 

Dietmarus, Demarus, Diemarus, mmnl, de 
Elwangen. — ronvers, in Schönthal. 

- mil, de Woerda. 
Dietprucgen, Ditprukke, eceln. 8. Sopul- 


62, 


8. Ger-| 


Dietelhofen, 
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| Hartm., conj. Adeleidis et filii Adel- 
bertus, Hartm,, Ordelrieus 465 (cf. 1, 

| 36H). — taier, 1.6, 105, 313. 371. 

Tindinhoven, Dintenhofen 104. 105, 

Dingiuberg, fies Clinginb., s, Clingenberg. 

Dinkelsbubel, Dinkelsbühl 120. [Wal- 
eünus, Eckenbertus.] Cunradus de —, 
burg. in Hallis, tss. 170, 

Dintenhofen, 5, Tindinkoren. 

Tinzembere, mons, Dewsenterg ( Tunsen- 
berg), der —, 184. 185. 

Dionysius, sanctus —, eps. 16. 

Dipertus, s, Diepertus, 

Dirbebeim, -haim, -hein, Dirbenheim, 
Dürbheim 64. 65. — U. mil. de — 
24, Chuonradus vir. nobil de — 30, 
Johannes de — 197. 

| firol 33, 360, 

Tisindorf, Daisenderf, Heinricus pleb, 
in —, ts. 62, 

' Distele, Fridericus —, 459. 

| Ditprukke, ». Dietprucgen. 


phenbulwe, Tiefenhülen 107, 108. 
337. — Hainricus mgr, grangie in 
—, 15, 460, 

Tiuffen, Teufen, Cono, Cüns de —, ta. 
111. 112, 114. (143 Tüfen‘) 

Tiuwingin, #. Tawingen. 

‚ Tobil, Tobet, Berhtoldus, Meingozus, fros. 

de —, 45%, 459. 

Dodersdorf, 5. Taadorstorf, 

| Börrensimmern, s. Zimberen. 

ı Tüss, die — #59, 

| Dättingen, =, Thetingen. 





Tolensteine, Dotinstein, Gebhardus de —, ! 


| 
ts, 32. 


| Domus Petri, #. Petri domus, 
Donau, ». Danulius, 

Donaueschingen 107, 127, 402, 
"Donawiwertäh, -wörth, ». Werda, 


Donners'erg 196. 


Tiufenhulwe, Tyufinhuliwi, Tufen-, Tu- | 


eri ap. Spiram, que nominatur —, Topelinus, W. —, te. 250, 
Dietbrücke (vgl. Denkendorf, Jerusal,, | Dorfmerkingen, s. Merchingen, 
Spira) 11. 12. Tormntingen, -mütingen, Därrmentingen 
Divts, #, Dietze. 215. 210. 
Dietwinus, scalt, in IHnseluch 454, Dornberg, », Dunrsperch. 
Dietze, Dies, Dietha, Diets, Diete, eom.! Doruheim 462, 
Gerardus, -bardus de —, ts. 44, 
1655. 170, 182. vom. Heinrieus, ts. 142, 
Tifental, in dem — 43%, 


114. | Dorse, Torse, Torso, Cünradus eiv, Eaz- 
limg., t#. 319, Cimrad. dietns (Dorsel 
440. — Walpertus {scult., mul.), t«. 
Tihtelarius, Hügo —, ts, 458, T4. 03. 98. 101. 158. 101. 
Dillingen, Dilingen, »zin, Dilgen, Diligen, | Dossingen, s. Dozingen, 

Dillingen, custr, 4U8, — com. de —,} Toterenhusen, Dotteruhmusen, Eberhar- 

ts. 234. Adilbertus 480, Albertus et| dus, mnl, de —, 13. 238, 239. 

Gl., ts8. 4US,, H. Hart-, Harthmannus, | Dozingen, Dossiugen 470. 

te. 104, 133. 198, 200, 204. 213, 214. | Trachenloch, mona, Drachenloch 74. 

ts. 226, 312. 370. 371, te, 408. — | Drackenstein, », Stein. 


Trageboto, dns. de Butelspach. 

Trani, Diöc, 207, 

Trapani, Intend, 207, 

Treuchburg, Alt-, s. Druchbure. 

Tres Sanctos, apud -, Tresanti 206, 207. 

 Treuchtlingen, s. Truchtelingen. 

'Treverensis neps., Ti, Theoderieus, 
-derieus, t#, T., i1., ts. 118,, 205. 

Tridentinus eps., ta, 124. Albertus, ta, 142, 

Trifels 12. 

Trimperch, -pere, Trinberek, Trimberg, 
(Awratr,} Conralus, Cum, Cünr. de, 
mobil. de —, ts. 49, 83. 189, 190. Poppo 
de -, adiao, ts. 21, 

Drincht, Türnich?, Albertus de —, ta, 363, 

Trinitatis, sanete —, ecola,, s. Spira, 

Triuteläer, Berhtoldus -, te, 335. 

Drosler, Droslere, Albertus —, lib., t#. 
804. 505, 

‚ Drossingen, Trossingen, Conradus, ogu, 

Hörbet, Höbet, de —, ts. 126. 

' Drozoltesheim(se das Orig.! st. Pros.) 404. 

Trualbe, die — INS, 

Druchbure, -purc, Drubpure, Drubepure, 
Trauchburg, Alt-, B., Bertoldus de —, 
ts. 23. 410. B. et R. nobiles, Ber- 
toldus et Hudolfus fres,. de —, ts. 
440, Hl, 

Druchelarius, mil., ts, 322, 

| Truchtelingen, Trenchtlingen, 

de —, 312. 319. 

' Truviniacus (#0 das Orig.! st. Örne,) 461. 

‚ Trudpert, Sanct =, #. 8, Trup. unter 5, 

| Trädingen, Hohen-, s, Truhendingen. 

Druglebus (rg. Truhbeliebus) sacerd. de, 
#. Rossewach. 

| Trugenhofen , -hoven, Truegenboren, 
Trugenhofen 313. — Hildebrandus de 
—, tb. 312, 

Drubepure, s. Druchbure, 

Truheliebus, -libos (rgl. Druglebus), eir, 
Eszling., ts, 319, 418., 446, 

Truhendingen, -dinghen, Troshen-, Trü- 
hen», Trubeldingen, Trubindingin, Drüh- 
tingen, Trüdingen, Hohen-, Frilerieus, 
Frideieus de —, ts. 133, 134, 18%, 
184. 199. 204. 205. 206. 212. 214, 
215. 234. 312. 913. 

Druhpure, #. Druchburc. 

Truncus, Conradus —, ts, 401, 

Drühtingen, s. Truhendingen, 

ahrggichei Trutsenmweiler 73. 81, 

Tröt, Cünradus —, t#. 96. 

Trüt-, Drutwinus, nobil. de Quirenbach. 
— de Kieth. 

Trupertus, 5, —, 8. unter 9. 

Trutinhusen, Truttenhausen, F. pp. de 

3. 


Ulrieus 








“ 


“> 


Drutwinus, s. Trütwinus, 

Trutseneiler, 6. Druonswilare. 

Tubargonuinensis pagua, #. Tubregouue. 

Tubera, Tauber, die -, 8. 28. 92. 118, 
173. 314. 371. Tubereia pasena 92, 

Tubregomie, Dubrangauginsis, Tubar- 
gouuinensis pagus 461. 462, 

Dudenbofen, -hove, Dudenhofen 181, 
188. 232. 

Tüfen, s. Tiuffen, 

Dürbheim, s. Diebeheim. 

Düren, Kreis — 963, 

Düren, Wall-, a. Durne. 

Dürkheim, rheind. 8. — Kant. 122. — 
Dürkheimer Thal 237, 

Türkheim, Usnter-, s. Durnkain. 

Türkheim, L.G. 128. 192. 

Duermenz, Dürmens 408. 404, 

Dürnen, s. Durnen, 

Türnich, s, Driacht, 

Dürrenierg 8302. 

Dürrmentingen, ». Tormutingen, 

Dürrn, s. Thurri. 

Düsseldorf 1934, 

Tufenhulwe, #. Tiufenhulwe. 

Tuingen, -gin, Tuingia, s. Tuwingen. 

Tulandus de, s. Ballenbure. 

Tumben, Tumbones de, s. Niwenburr. 

Danningen, Dunningen, Burchardus de 
is, 128. 127, 

Dunrsperch, Dornberg, Hainrieus marsc. 
de —, ts. I50. 937. 

Tunschalchingen, Tünshalchingen, Dun- 
stelkingen, Gelphradus mil. de —, et 
fil, ei. Gelphr. et Sifridus —, tss. 357, 
358, Syfridus de —, ts. 371. 

Tunsenberg, s. Tincembere. 

Tunzenhus, Tunzenhusen, Dunsenhausen 
213, 455. 

Tüntzhoven, Tunshofen 253. 

Tüngestal, Täungenthel, Walterus par- 
roch. de — 10, 

Tüte, ubba. infer, mil, in civ., 8. Ratie- 
pona, 

Tättecha, jun., ux. dni. U. mgri. monet. 
in, s. Wenda. 

Thwingen, #. Tuwingen, 

Tuphenhulwe, s. Tiufenhulwe. 

Turegium (Zürich), pps. de T-o. 29. 

Turingarii, ron Theuringen, Ob,-, Unt.-, 
A. et H., tan. 202, 

Turingie provincial. com. et palatin. 
Saxonie, Ludewicus —, ts. 118. 

Durla, Durlach 353. — bad, B.A, 28. 91. 

Dhurwmersheimn 60, 

Durne, Walldüren, Cinradus et Vlrieus 
de —, tes, 135, Conradus de —, ti. 
lö4. — bed. B.A. 118, 4932, 
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Lumen, Durnon, Dutrnun, Durnowe, 
Dürnau (0.A. Göpp. od. Riedt.), Mar- 
quardus, mil, de —, ts. 306. — (O.A. 
Riedt.) Rertoldus de —, 429, 430, 
mol., 8. 477. 478, (Durnowe) Otto 
de, ts. 397.— Einthürnen {P} 213.455. 

Durukain, Türkkeim, Unt,- 388. 

Duruon, Durnowe, #. Durnen. 

Turonorum eps,, #. Martinus, 8. —. 

Tusculauus eps. (card.) Jacobus 286, 
382. 394, 421. Nicolaus 60. 30, h 

Tusselingen, Tusslingen, Durslingen 258. 
Diemo de — et fil., mil., tss. 42. 





Tutelingen, Tuttlingen 127. — Bilgeri- 
nus de —, ts. 428, — 0.A. 29. 127, 
129. 458. | 

Tuvers, Taufers, Hugo de — „t#. 359, 360, 

‚ Tuwingen, Tuingen, -gin, -gia, Th-, Tü- 

wingen, Thuswingen, Twingen, Tü- 

bingen 184. 2583. 295, — Tuwin- | 

ı gens, moneta 373. — com. palat. de, 

-, 184,, ts. 234,, 301. 443. Eli», Ely- 


76. Hugo 17, 18. 45 (pater Rudolf). 
81 (quond.), ts. 209, (fr. Rud.), ts. 209,, 
295. R., Ro-, Ru-, Rüdolfus 41. 45. 
36. 81. 185., ts. 209, 226. 239. 295, 
802. 312. 448. 477, 481. W,, Wil, 
Willehelmus 289, 280. 295. 296,, ts. 
812., 444., is. 456. — de —, Albertus et 
Mengoz, Brünwardus, Cünradus Boze 
482, Dietrieus, diet. fil, monialis, ta, 
185. F, 439, Hartmannus 482. — mo- 
netar. Friderieus de —, ta. 444, — pleb. 
Cünradus de —, ts. 42. — 0.4. 43,82, 
148, 185, 187, 202, 256, 302, 406. 
444, 478. 488. 


E. 


E. com. de Aichelbere. — mnl. de Altdorf. 


— mil. de Anthringen. — dee, Augie 
(reg. — eps. Babenberg., ts. 806. 
Constant, #34. — dns. de Friburg. — 
de Hertingesberge, — abb. Hirsau- 
giens., — dee. de Marbach. — cust. 
ecele. 5. Nye. in, &, Kamberg. — abb. 
de Salem, — neps, Salzemburg., ts. 308, 
— pleb, 8. Leonis. — soolast, Spirens. 
— dee. de Staufen. — pinc. de Tanne. 
— diet. Übelaccher, — de U>gendorf. 
— com. de Urach, — dapifer de Wald- 
burch. — de Winterstetten. 
E,, Eberhardus mil. de — 449. 444, 
Ebelinus ot Volenandus de —, #. Busingen, 
Ebenwilar, -wilare, Ebenweiler 78. 81, 
Hainricus de —, mnl. 307. 420, 
Eberscens., #. Ebrach und E[mjbracens. 
Eberbach, Eterbach 238, 





j 
zabet (mat, Rudolf) 41. 45. = 
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Eberhandlisbrunnen, Ebertabrunn1 36.197, 


Eber-, Ebir-, Euirbardus, Eberhart, 
Eber-, Ebrardus, Heberhardus imp. 
aule dapif., te. 200. — maresc. mnl., 
ts. 209. — mil, 482, — sartor, ts. 
250. — de, nobil. de Aicheim. — dee, 
Augie regal. — cant, de Buggenane, 
pleb. de Beringen. — lib, de Bugingin, 
— mil. de Buren. — de Diepach. — mil. 
de E. — com. de Eberstein. — de Fron- 
horen. — de Ghebenhagen. — mil. 
de Gruwenbere, — de Haiggelenbach. 
— dee. de Heidenkeim. — com. de 
Helfenstein. — pleb. de Hermaerin- 
gen. — pleb. de Hertingesberge. — 
abb. Hirsaugiens. — de Hohenlohe. 
— de Hlohenstat, — de Homberch 
(adinc.). — plob. de Horne (em Bo- 
densee). -— capellan. de Horwe. — 
de Limpach. — mil. de Lustenowe. — 
mil. de Luterstein — de Mezin- 
gen, — mal. de Nallingen, — diac., 
pbr., subdiae, de Nereah. — celler. de 
Richenbach, — de Rossewag. — abb. 
de Balem. — de Sallenstein. — aeps. 
Salzeburg., ts. 87. 307, — monach, in 
Schönthal, — mil. de Slozbereh. — Snit- 
delauch. — fr, Spirens, epi, — de Tanne, 
— de Toterenhusen. — mal. Übelaccher. 
— de, dapif. de Waldburch. — cognat, 
milit, de Wazzerschaf. — de Wellen- 
wart. — pinc. de Winterstetten, — can. 
Wirzb, — de Wizzin, — mil. de Wol- 
poldesdorf. 

Eberholdus, Eberoldus 482. — sartor, 
ts, 250, 

Ebermaeringen, Ebermergen 214. 

Ebern, Ebern 55. 86. — beier L.G. 158, 

Ebersbach, Eberspach, Ebirsbach, A. pleb. 
de — 224. — Cünradus miar. de -, 
ts. 396,, 397. Wernherus de — (eir., 
jed. Eszl.), ts. 248. 249, 310. 

Ebersbere (abgeg.), Siboto dnz.de — 242. 

Ebersbere, -perch, Ebersberg (nach neu- 
gef. häschr. Reg. von 1230, den Zeu- 
gen sufolge) O.A. Backnang, Burcar- 
dus dus. de —, can. maj. eccle. Erbi- 
pol, ts. 878. 377. — Siboto dus. de 
— 242. 

Eberspach, #. Ebersbach, 

Eberstein, -stain, -staine, -steine, Ebur- 
stein, Everstein, (Al-}Eberstein, Al- 
bertas com. de —, ts. 22. 24. 28., 34. 
71. Eberbardus de -, com,, nobil. de 
— „ts. 7. 8. 28. 87., 289., ta. 800, 
341. H., Heinricus, com. de —, ts. 
142. 177., Otto de -, com. de — 256, 
ts. 304. 358, 419 (ds. de —). 
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Eberswinus, ts. 184, 

Eiberisbruun, s. Ebirhardisbrunnen. 

Eberwinus civ. Gemund., ts. 435.; albus, 
niger, civ. Spirens., tes. 188. 


Ebirsbach, ». Ebersboch, 

Kbrach, Eberacensis abb., ts. 218 (vgl, 
E[m]brae. pps.). 

Eccardus, Eoeehardus, =, Eckeh. 

Ech, Aich (0.4. Nürtingen) 253. 256 
(vgl. Heeche). 

Echenwane, Egemwan, Egau, Egg, Kygen, 
Eage, die — 318. 371, 470. 

Echterdingen, s. Achtertingen, 

Eck, #. Ekke und Ilooche. 

Eckehardus, Eocardus, Ecoo-, Eigo-, Egge- 
hardus, mil. de Bobphingen. — can., 
doc. 8, Germen., s. Spira. — prior 
de Hirsangis, — Hunkelin. — Pullus, 
— pleb. 8. Leonis, s, unter 8. — de 
Wilare. 

Edeifingen, s, Ötelvingen. 

Edenkoben, rkeinbaier, Kant. 97, 237, 
266. 303, 

Efrulus prior Elwang., ts, 472, 

Egauw, die, s. Echewanc. 

Egbertus, Eggebertur, Baben-, Banber- 
gens. eps., ts. 118, 806, 307, 

Egelholfus, Egellofus, Egell-, Egilolfus, 
mil. 482. — fr. Elwang, — de Stuzze- 
lingen. 

Egelse, in dem — 437. 

Egen, ». Echenwane, 

Egeno, Egino, ts. 14. — com. de Aichel- 
bere, Friburg, Urach. — de Staufen. 

Egensheim, Eginshauim, Egesheim, Ber- 
tolfus, mol. de —, t#. 209, Bertoldus 
mil. de —, ta. 64. 

Egersperge, Heinrieus vir. nobil, de — 211. 

Egg, 8. Ekke, 

Eggeu, Egge, s. Echenwane, 

Egge, Eggen, W. dec. de — 407. 492, 

Eggebertus, &, Egbertus. 

Eggen, ». Egge. 

Exgiricus, can, 8. Steph. s. Constantiens, 

Egidi, beati espella in Ulma 139, 

Egilius, S8or. Cosme et Damiani dine, 
card. WU, 255, 395. 422, 

Egilolfus, #. Egeltolfus, 

Eginhus 78. 

Egino, ». Egeno. 

Egra, Dietherus de —, hostiar., ts. 316, 

Ehbenheim, Enkeim, Con-, Cünradus. mil. 
do — 272. 275., de —, ts. 431. 482. 

Ehingen, -gin, Ehingen 351. Cünradur 


de —, ts, 425. Lodowiens de —, mil, | ! 
ts. 42, — 0.A. 18. 20, 23. 43. 46. Elperspach (s. auch Alpersbach|, Diete- 
ricus abb. in — 282. — N, ppe. et. 


66, 82. 86. 105, 108, 134. 149.286, 
270. 282. 3837. 360. 484. 
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] Ehrensberg, #. Arnisperc, 
| Ehrenstein, s. Erichsteine. 


Eis, s. Owi. 

Eich, in der —, Aichen, Ob,, Unt., 252. 
2585. 

Eichelbach, Eichelbach 57. 60. 

Eichesfeld 462. 

Eichilber, Eichilberg, s. Aichelbere. 

Eichstetensis, Alnstet-, Aistet-, Aistett-, 
Ein-, Eistet-, Eistett- Eystettensis, 
von Eichstätt 52, eps., ts. 87,, 238, 
234., 240. H., Hain-, Heinricus, ts, 199. 
204, 205. 810, Hart-, Hertwieus, ts, 22, 
118. — mgr. cust. Wernherus, ts. 51. 
— pps, 76. 77. — pps. major Hein- 
ricus 51. 52, — Herrsch.Ger. 33. 

Eichstegen, ». Eihstegen. 

Eigeldingen, #. Aikeltingen., 

Eihstegen, Eichstegen, Dieto de — ,t#, 109, 

Eilgherus, s. Elgerusa, 

Eilingen, Ailingen 73. 

Einhart, ». Nohenhart. 

Einsiedeln, #. Heremitar, mium. 

Einthürnen, &. Durnen, 

Eisack, Kreis — 300, 

Eisbertus de, Enselingen, ts. 50, 

Eiselingen, Hugo de —, mnl. tz, 209, 

Eisenmenger, Abraham 120. 

Eisisheim, Ob.-, Unt,-, #, Isenaheim. 

Eisleibe, Hesleibe, Besieben 54, 55. — 


Albertus de -, seult, mnl., tr. #8. 94: 


Ekke, Eck (0.4. Kirchh.) 253. 
Ekke, Egg (0.A. Saulgau) 78, 81. 
Elbuinus scheltet, de, #. Husen und Spira, 
Elchingen, Ali-, Aclo-, Aeli-, Aelchingen, 
Ele-, Elichingen, Elchingin, abb. et 
fres, de —, evela,, Kloster, 356. 


53, D., te. 389, — mer. monach. De- 
genhardus in —, ts. 51. 


' Eichingen, auf dem Herifelde, Alchin- 


gen, Alichingen 470. 474. 
Eigerus, «gherus, Kilgherus, dee. in Onol- 
desbach. 
Eliana, in —, #, Johannes, sanetus, 
Elisabeth, -beht, Elizabeth, sancta — 485. 
— 0j. ecela. in Ulma, #. Bevelingen. 
Eli-, Elyzabet, Elizabeht, ux. Gerungi 
de Hebenrieth, ux, Sibotonis de Hun- 
ders. — mater Rudolli palat. comit, de 


Tawingen. — ux, comit, F, de Zolre. | 


Eltenwilare, Ellenweiter 78, 55. 
Elterbach, s, Elribach. 
Ellwangen, s. Klwangen. 
Klmendingen, Ellmendingen 263. 


can, in Denkendorf, ts. 252. 





- abi, | 
de — 28. 104. Adel-, Albertus 50. 52, | 





Elpersheim, Eipersheim 95. — Heinricus 
Schade de —, ts. 272, 

Elribach, Ellerbach, Bifrit de —, te. 104, 

Eisoes, ». Alsatia, 

Eitmann, buier, L.G. 876. 

Elwangen, Elwacens., Elwag-, Elwangen- 
sis ciritas, eocela., mium,, abb, et conr, 
Ellwangen 26. 32. 33. 52. 58, 68, 
69, 76. 77. 119. 258. 259. 398, 451. 
abb.20.51,.368, - Fuldensis et Elwane,, 
ts, 87. Adalbertus, Albertus 258, 259, 
472. C., Con-, Cunradus, ts. 22. 24, TI, 
Chuno, Chüno, Uuns, Cano 92,, ts. 38, 
44, 43,., 50, 53. 54., ts. 63., Fuld. 
et Elwane. 119, 8,, Siegfried v. 451. — 
camerar, Cünrad, ta, 58, 69, — cool 
ler, Gotfridus, te. 69. — eust, H., 
ts, 259. Wunnihardus, ts, 120. — 
de, mnl, de -, Demarus, ts. 33, H., 
Heinrieus, t#. 69. 259. Thiemo, t#, 69, 
Ulrieus‘, ts. 259, Weruherns, te. 120, 
Wolframus, ts. 69. — dee, Goftfridus 
53 (zweimal). Sifridus, te. 69. 120. — 
fr. Arnoldus 53. Bertoldus, Billungus, 
tss, 472, Burchardus 53, Cunradus 53 
(dreimal), 69. 412. Diepoldus (fr, edi- 
tuus) 472. Egelhardus, 58. Egelolfus, 
53., ts. 69. Fritelo, te. 472. Gerungus, 
Gotfrid. 58. Hartmannus, ts. 472, Ilein- 
rious (dreimal) 53, Heinric, de, #. Hell- 
munden; Liupoldus, ts, 472, Reinboto, 
ts. 69. Rudolfus 53., te. 69, Bige-, Bi- 
fridus 53 (dreimalt, t#. 472. Waltorus, 
#3. 69, Worwinus, Wuntehanlus 58. 
— mgr. operis W. Wunnehardus, ta, 
259. — ppus. Albertue, ts. 259. Fri- 
derieus, t#, 472. — prior Efridus, ts. 
472, — seriba Ulriens, it. 259, — 
8. Vitua in — 68. dal, — 0,4. 85, 
63. 120, 170. 220. 260. 267, 268, 
319. 851.358, 417, J5l 477, 490, 

Elwardus, ts. 06. 

Emörach, Elmlbracens, 
(vgl. Bbrach). 

Emerieus plelan. de, #8, Phapbiokoven. 

Emeringen, Emeringen, Peregrinus, Pil- 
grinus de —, ts, 281 [seult. de Eszl.], 
294, 

Emerkingen, 8, Anemarchingen., 

Emilwilare, Hemmiwilare, Emmelweiler 
15. 78. SE. 

Emmendingen, bad. B.A. 62. 

Empfingen, Empingen, Empfingen, Bur- 
chardus de »-, mnl., ts. 2838, Hen-, 
Heinrieus de —, mnl., te. 209. 2383, 
239. 

En., eiv., #. Hall, 

Encenberch, 9. Enzeberg. 


pps., ts. 241 


Endingen 365, 

Endsee, 5. Antse, 

Engelbertus, Engilbertus, Engilbert, elect. 
Colon. aeps., ts. 44. nepe,, ts, 118. 
170. 182. — laie., ts, 471. 

Engelboldus, eir., s. Halla. 

Engelbardus, Engilhardus de Berlichin- 
gen. — de Hagenowe, — de Nidecke. 
— eps. Nuen-, Nuin-, Nuwenburgens., 
ta, #7. 118. 182, — pleb. 5. Leonis, — 
-— de Winsbere. — can. Herbipol, =. 
Wirzb, 

Engen 108. 123., bad. B.A. 139. 241. 

Engirdiwilare, Eingeisieeiler, H, de —, 
ts. 108. 

Engilbert, -bertus, &, Engelbertus, 

Enheim, 5. Ehenheim, 

Enkerberge, s. Enkersberge. 

Enkering, s. Aenkeringen. 

Eukorsberge, -bere, -berch, -perge, Enker- 
berge, Enkersterg D5. 96. 98, 314. 
— (ierungus de -, can, Herbipol., t#, 
vo, 116, 

Enuabeuren, &, Unburron. 

Ense, 8. Anter. 

Enselingen, Enst,, Eisbertus de —, t8. 50, 

Ensilelenbrunnen 419, 

Ensingen 304, 455. 

Entringen, s. Anthringen. 

Ens, die — 25. 91. 263. 323, 419, 

Enze, #, Antse, 

Enzeberg, Encenberch, Ensberg 370. — 
Henrieus mil, de — 403. #04. 

Ensisweiler, s. Amizinswilare. 

Ensireihingen, s. Wihingen. 

Eplindorf, Epfenderf, Conradus de —, 
tv. 181. 182, 

Eprmachus, sunet,, mr. 485. 


Episvopalis oella, #. Bischofliscelle. 

Eppingen, Eppingen 353. — bad. B.d. 
251, 287, 311, 339, 418. 

Eppo et tilü Sifridus et Waltherus, civ. de, 
s. Gemunde. 

Erasınus, »anct,-, mt, 485, 

Erbenweiler, #, Herbinwilare, 

Erbipolis, Erbypolis (45), Erbipolens. 
ecrla., 5. Wirzburg, 

Erbruste, s. Ertbruste. 

Erbsteiten, =. Erpfstetim. 

Erchenbertus, #. Erkenbertus, 

Ergenvingen, #. Arguzingen. 

Ergetsweiler, s. Erkenboltswilare, 

Erichesteine, Eriehist., Ehrenstein, Hein- | 
riena mil, de | 





-,ts 52, | 

Erintrudis, sanotar, vwirgo IT. 

Erkenbertus, Erkinbertus, Erkenpertus, 
Erchenbertus, burg., ». Halla. — de 
Dinkelebuhel. — de Helmsheim,. | 
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Erkenboltswilare, Ergelsweiler 78. 81. 

Erla, Erlach, Erlach, Cv’orat, Cünradus 
de —, mul, ts. 17. 98. 187, 158. 159. 
id. et Wurmundus free. de —, tss. 99. | 

Erlangen, beier, LG. 90, 

Erlebach, Erlenbach 74. 75. 

Erlenbach, der — 218. 

Erlewin, Erlewinus do —, s. Meckmuelen, 
— fil, 8. Scanel (civ, Kszling.). 

Ernesto, Ermestus, Hernestus, ts. 210., 
477. — scolar. et subdiae., ts, 211, — 
de Berohusen. — com, de Villeseke, 

Erufridus de Hegnesbach, ta. 366, 

Erolfes-, Erolfahain, Erolsheim, Marquar- 
dus mn]. de —, ts, 42. 43. 82. Wern, 
fr. Marquardi, ts, 296, 

Erpfstetin, Erbstetten, pleban. da — 61. 


| Ertbruste, Erbruste 78. 81, 
‚ Ertingen, Ertingen, parochia 236. — A. 


pleban. de — 262, 268, 

Ereingen, a. Arcingin. 

Escenouwe, Eschache, Eschahe, Eschach, 
Eschenau, Eschenhof (kei Schönthal) | 
164. 371. 372. 302. 995. 

Eschach (0.4. Gaildorf) 220. 

Eschach, die — 28, 

Eschenderf, 3. Osterndorf, 

\scherebusch 372, 

Eschilbrummen, Easelborn, Ulriens de -, 
ts. 261. 262, 

Eselesdorf, Eseldorfe, Eselsdorf 105, 
207. 208. 302. 395, 

Eselsberg, Eeele-, Eselesberch, Esels- 
berg 454. 455. — Belreinus de —, 
ts. 304, 305., 44. ej. ux, Agnes 454, 

Eselsdorf, s. Erelesidorf. 

Esen-, Essenhansen 133, 

Espenvelt, Boppo ot Otto de —, tzs. 189. | 

Esselborn, s. Eschilbrunnin, 

Erselingen, s. Eszlingen, 

Essendorf, Huldrieus et Halnwigus milit. | 
anrati, fres, de — 426. Vel, et Helwig, | 
fres. milit. 434. 493, vor. uxores Ju- | 
dintha et Richinza 434. i 

Essingen, Essingen 27, 28, 

Estinestruot, (lies Eseinestr, P) silva 469, | 

Essteben, #, Fisleibe, 

Eszlingen (165}, Eseelingen, Ezcelingen, | 
kezzelingin, Ezeligen, -lingen, Exze- | 
linge, -gen, -gin, eiritas eives in —, 
Ezzelingens, dee, scult. et eiv. in —, 
Esslingen 7.8.25. 31. 48, 76. 176-179, 
196, 200, 205. 208, 209, 234, 248, 
244 - 251. 253, 268, 266, 269, 281, 
230, 291. 306, 309, 310. 316—319, 
324. 347. 349. 379. 389. 417, 442. 
si. 450. 459, 460. — mensura 357. 
— eives, judiees de —, s. Astberg; 
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&. Bugelinus; Burchardus, Burgqu., te. 
418. ortulani il. 249, fil. Bigewardi 
(jud.}, ts. 248, 249.; ». Calcioli fres. 
(egt. Schühelini); Celle, Orir. de —; 
Chuningen, Cimiterio de — ; Cristan; 
Distele; Dorse (Toreo); Ebersbach de 
— ; in Foro; Gebeno; Gollo; Gotfri- 
dus (jud.), te. 248, 249, ts. 250.; 
dna, Güta, vidua, ej. fl. Hainricus, 
Ludewieus, Rüedolfus 459. ; Heinrieus 
canus, t8. 319,; s. Holziımsarius; Hugo, 
Häge, fil. adr., te. 418, 450,; #. Hüsa- 
rius (jud.); Husso; Irmenburgis 919.; 
», Kephe (egl. Reppho}; Lambelinus; 
L., Liutfridus, Luttirydus dives, ts. 
418. 450,; a. Loseli; Lutfridus 308.; 
8, Mosehengest; Nanthart; Nigerus; 
Plurat, R. M. ej. consobrin.; Bame- 
sarius; Reppho (vgl. Kephe); Rodege- 
rus (jad.), ts. 248.; Radelinus; Seanel; 
Schedelo; Schellechoph; Schühelini, 
fres, (vgl. Calcloll); Bigewardus (jud.), 
ta. 248. 249. ; Snatöre, s. Snait.; Truhe- 
liebus; Ulma do =, Hugo; Vermieulus; 
Vistel; Volmarus, ts, 319.; Wicman- 
nus, ts, #18, — converse in — 269, — 
dee, 448. — mml, Dietricus, ts. 42. 
Ortliebus, ts. 176. mnles. reg. Gote- 
boldus, Ortliebus, Ortl. juronis 281. 
— ministri reg. Magillinus (Nag.?) 
et scultet., iss, 165. — pastor Gode- 
fridus in —, 178. — pleban. B., Ber- 
toldun #10, 480, C, 8. Bl — 
seultet, 318., ts. 281. R., Rredege- 
rus, ts. 248,, 249, 250., ts. 450, 
Schellochoph, ts. 418, — subdine. C., 
vicepleb. C., tes. 251. — Hospit, 
3. Kotherine, Kalı-, Caterine paap- 
infrmor,. 309. 310. mer. et fres. ej. 
309, — Predicator, ordin. fres, He- 
lias, Theophilus, tes. 387. — 0.4. 12. 
76. 192, 248. 879. 396, 

Etecho de —, s. Haiterbach. 

Eittenheim, bad, B.A. 28, 

Eiteningen, Eitlingen 353. — bad. B.A. 
384. 

Eitmanschmid, ». Hozzemanncemitun., 

Ewerndorf, baier, L.@, 21. 432. 

Eugenius pp. UI. 474, 

Eusserthal, s. Uterina vallis. 

Fustnchii, 8, —, diae, card, Rainaldus 255, 

Eustachiun, 8, — mr. 485, et socii 7, 

Eutingen, ». Utingen. 

Everstein, ». Eberstein. 

Ezelenhusen, Siboto de —, ts. 116. 

Ezelenwise, prat, 389, 

Ezeligen, Ezelingen, -gin, Exzeliogen, 
-gin, #. Esslingen. 
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Vendo, G. —, ta, 25%, 
Fenningen 96. 


F und V. 


F. can, de Balle. — pleb, in Huningen, | Veringen, Weringen, Föhringen, super | 


flav. Ilaram 429. 430. — Büdegerns 
pleb, in —, ts. 42%. 

Veringen, »gin, Vergen, Veringen, Föhr, 
(a. d. Lauchert), eom. Hanigoldus 103. 
com. Wolf (Wolfrad), ts. 341. com, 
Wolfendus, Wolrradus, ts. 149, 270 
(senior). 841, 441. 456. — ([eiell, das 
a,d, iller} Cünradus de —, te. 425. 

Vermiculus, Gümpoldus — (eiv, Eszl.), 
ta, 319. 

Verona 422. 423. 

Vesure, Vesarius, Fradrieus, Friderieus, 
egn. 159. 161. Hainrieus, ts, 397., 420., 
id. ta. 420, 


— pino, de Nagelt. — camer. de Ra- 
vensburg. — Romanor. imp., rex etc. 
# Friderieus. — deo. major. ocele. 
Spirens. — de Tanne. — ppus, de Tra- 
tinhusen, — de Tawingen. — udiae. 
Wirzb, — com. de Zolre, — Zutelman, | 
Vachdorf, 5. Vachedorph. 
Vache, Fach 435. 
Vachedorph, Vachdorf 55, 36. 
Vachsenrelt, Fachsenfeld, Heinrieus de 
—, tb. 267, 
Vaener, Reinboklus —, eir. Gemund., ts. 
455. 
Fahr, =. Vare, 
Vaihingen, Veihingen, -gin, Veingen, | Vesperwile, Vesperweiter 35. 36. 252, 
Vaihingen (a. d. Ense) 268, 437. 438, | #*1. 484. 
— 3, Steph. alt. in enpella 8. Marie | Vether, Ulrieus —, ts. ST1. 
oppidi 437. — Betta de —, begina 437. | Fetirusheim, #, Phetirnsheim. 
— (., Cunradus com, de — 304, 487. | Feuchtwangen 136. 
438, G., Gode-, Gotfridıs 288, 300. | Vichelmus, ». unter W. 
302-105. 315. 8321. Johannes, fil, | Vidanshoven, Widanshoven, Fidashofen 
Cunr,, rect. oecle, ibid. 437. — 0.4.8,| 75. 81. — Heinricus de —, fr. Augie 
236, 301. 308. 404. 438. 435. minor., tx. 39. 
Valchenstein, Falkenstein, U. de —, te, | Vienna, Sifridus, comes de —, ts. 32, 
246. 247. Vierdbalb, Her, dietun —, tn, 373. 
Vallis 3. Crucis mium., s. Heiligkreus- | Figulus, Heinrieus diet. —, can, Conkt., 
thal, ts, 360, 
Vallis Speciosa (10. 48), 5. Schönthal. | Filangieri, Richard, Riecardus de, #. 
Valtorf, s. Waltdorff, Principata. 
Vare, Fahr, Rudelfus, pps. de =, t#. 39, | Vilderne, in —, uf den Fildern 186, 
Fartesheim (Forheim??) 410, 207, 250, 296. 
Faurndaw, 5. Furindowe. Vile, s, Wile, 
Federsee 38, Villescke, Fitseck, Ernesto, com, de —, 
Vehingen, Vehingen (abgeg. Ort) 258.| ts. 41. Ja. 
256. 482, 489, | Yillieus, diet, —, ts. 228. 
Veihingen, 8, Vaihingen, Fillingen 402, — bad. B.A. 127. 
Veimingen, Feimmingin, Peimingen, Wal- | Fils, die — 33. (Filsthal) 248. 
therus de —, t#. 104. 105, 214. 215, Filseck, ». Villeseke. 
Veit, Probst im Wengenkloster, s. Ulma. | Vinceneins, 8. —, mr. #83. 
Veitshöchheim, 5. Hocheim, Vinningen [(Venningen??), Heinricus de 
Velbach, Fellbach 253. 255. _, tn. 
Feldbach, », Velpach. 
Feldkirch 415, 455. 
Fellmoos, #. Veltmose, 
Feldsteten, s. Veltsterten, N 
Felieianus, 8. —, tor. 485. Primus et —, | 
55, mres. 16, 
Feliciasimus 8, —, mr. 485, 
Velletrensis, Östiensis et —, eps. Hugo st, 








— 158, 159, 
Viruheim 468, 
Yischirun, Fischingen, U. de —, ta, 373, 
BIER 
Vistel, Cunradus —, eiv, Kszl., ta, 319, 
| Virerbium, Witerbo 26, 29, B6, 375, 00. 
391. 395. 399, 


Velpach, Feldbach (am Untersee} Wern- |, Vitulur, Cinradus —, ts, 47. 
herus de —, dee, ts. 264, Virus, 8, —, mr. 10, 485, — im, 8, EI- 
Veltmose, Feldmoos 73, SL, wangen. 


Veltsterten, Peldstelten 
Velve, Heinrieus —, 
Veneelini hüba +77, 


188. 189, 
259, lus, Ktudewinus de —, tes, 261. 262. 


Flehingen, Vlehingen, Fiehingen, B., 


t#, 





Vinsterloch, Finsterlehr, Uunradus de! 


Flankrunnin, Flombern, Cunradus, Karo- | 


Berdoldus, -tholdus, de —, t#, 37. 303, 
304., 321.322, ej, ux. Werentrudis 322, 

Fiein, ». Fline. 

Fleischwangen 81. 

Fline, Flein 422, 

Flizeine, Burckardus —, ts. 226, 

Flörsheim, Ober-, s, Vlrrsheim. 

Flomborn, ». Flanbrunnen. 

Flosceulus, Theodericus —, can, Wirzb. 
ta, 21, 

Finerishauser Nef, 5. Froltehusen, 

‚ Flumine, Fridericus in —, ts. 48. 

kirwage Vlrursheim, (Oder-) Flörs- 
heim, Heinrieus seultet, de —, t#. 261. 
262. 

Vöhringen a, d. Iler und a. d. Lauchert, 
* Veringen. 

'älkhofen, #. Volinchoven. 

'Foenenbro, #, Fonenbere. 

|Vogesen, die — 28, 

Fogia, Foggia 171. 

Vogillerus, Vogillinus, Dieterieus —, burg. 
de Ulma, ts, 108, 

Vogilli, Hartmannus et Ulriens —, fres,, 
tas, 104, 

Vohebure, Yohburg, Neimboto de — 
312. 319, 

Fohrheim 52, 

Volvardus, Fol-, Volebardus ppus. de 
Cello. de Mäürestan, — mil. de 
Westheim, 

Folcteld, pagus 462, 

' Vulemarus, Volmarus, ts. 174. — ppus. 
August. — fr. Uosar., #. Kaisheim, 
de Haiterbach, mal, — eiv. Eszling. 

Volenandns, Volenandus de Busingen. — 
barg. Hall, — de Zutelingen, 

Yolswin, Volquinus de Gundelfingen. — 
fr. de Salem, 

Yolgerinns, fr. de Salem 360, 

Volinchoven, Völkhofen 105, 

Volkach, LG. 94. 197, 

Volkerus dupifer, mnl., ts. 93. — mnl. 
de Salzberch, 

Volmarspur 325. 

Volmarus, #, Volemarus, 

Volquins, s, Volewinus. 

Voltzo, Wernherus, t#, 188, 

Fonenbere, Vonemberg, Foenenbro, Ru- 
dolfus, Rüdolfur, Rudelphus de — 
246., tr. 330, 355, 

| Vorarlberg SI, 202. 458, 

Forheim, *, Fartesheim, 

'Foro, in —, eiv. EszL, Cünradus, ts, 
210, 211. Uolrieus, ts, 319. 

Forst, silra. 9. 10. 

Forstarius de —, #, Furthein. 

Fr. de, », Bolrelt, — eust, Petri domus. 





’ 


’ 





r 





Francanefurt, Frunchenfort, -furt, Fran 
chewort, s. Frunkenfurt. 

Franchenstein, Fronkenstein, Friderieus 
de —, et Johannes fr. ej., t#s, 23T. 

Francia orientalis 463, Franken 241. 

Frankenfurt, -vürt, Frankinfart, Franee- 
vort, Franchenfort, -furt, Francane- 
furt, Franchewort, Frankfurt 118, 
119. 482, 342. 348. 349. 361, 463. 
464. — Wortuinus, -winus, mil. de 
—, ti. 15% 189. 190, — seultet, Ri- 
bertus, -pertus de —, ts. 189, 190. 

Frankenloven, Frankenhofen, Rodolphus 
pleb. de —, ts. 270, 

Frankenstein, s, Franchenstein. 

Frankfurt, 5. Frankenfurt. 

Franenthal (vgl. Munstoren) 314. 

Frauensiminern, #. Zimberen. 

Frazali, Chuonradus —, mnl., ts. 176, 

Freiserg, #. Vriberc. 

Freiburg, #. Friburg, 

Vremdo, Heinrieus —, seult,, ts. 267. 

Freudenbach, ». Vritenbach. 

Freudenstatt, 0.A. 36. 132. 240, 255, 
ar, 

Vribere, Freißerg, Uelriens, nobil, vir, 
de — 401. 

Friburg, -burch, Vriburch, Preisurg 247. 
eom. in — 239. E., Egeno, Egino, 
com, dus, de — 175. 238 (jun.) 258, 
262, (rgl. Urach}. 

Frieken-, Frikkenhusen, Frickenhansen 
54, 55, 182. 189. 

Frickingen 470. 

Friderichisbnel nemus 477. 

Fridericus, «rich, Fridi-, Fridriens, Frithe-, 
Frederieus (s, auch F. w. Fr.], dapifer, 


mnl,, t8. 47%, — de Aliderf. — march. | 


de Ihaden, ts. 44., 101. — eamer, de Bi- 
genbure, mnl, — de Bongarten. — com. 


de Brenen. — abb, Campidonens, — 
de Crense. — Urumpisen. — de Dan 
(can, Spir.). — Distele. — ppns. El- 


wang. — (Je Franchenstein. — in 
Fiumine, de Grinde- 


lach (can. Werbipol,} — de Gundil- 


— Genseli, — 


yingen. — burzene,, senlt., seult. senex, 


vicepleh. de Hatla, — de Halla superior, | 
— pleb. de Hedewane, — pleb. de Hie- 


wang. — do Hotchstetten. de Hohen- 
berg (bei Spaich,) «le Hohenbure, de 
Hohenlohe, — pleb, in Haningen, — 
de Hurwin,. — de Jagesbere. — prior 
de Kaisheim. — de Katzenstein. — de 
Kenincheim (cun. Nov. Monast.). — 
Ketel de, =, Swenehure,. — abb. Lau- 
reacens, #, Lorch, — Lewere, — com. de 
Liningen, — in Monte. — Mezil. — 


I. 
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subdine, Neresheimens, — de Niwen- 
bure, — de Phlumeren, — camerar, de 
Rarensburg. — Romanorum imp., rex, 
(I.) 22. 72. 475. 476. IL) R.r. et r. 
Sieilie 6. T. r. Cicilie, Rom. in imp. 
eleet. &, R.r. 8, R.r. et r. Sie 
11-14. 18. 19. 22=25. 27. 82, 88. 
BT. m. 93, 96. 98, 9%. 101. 109-115. 
117, — 120. R. imp. {et r. 8.) 124. 141, 
142, R. imp, 160. 161. 163., (et r. Sie.) 
171. 176. 177. R. imp. 181. 190. 202 
(R-is imperans). R.imp. 205.5 imp., Jer, 
et Sie, r. 206. 230, 251,, R, imp. 
245. 259. 267. 275. 276. 287, 280.5 
R. imp., Jor. et Sie. r. 306. 307, 318. 


319. 324., imp. 839, 347.; R. imp.,! 


Jer. et Sie. r. 359, 354. 381., BR. imp. 
362. 371. 374, imp. 384., R. imp. 30, 
391,5 R- imp., Jer, et Sie. r. 398. 400. 
401, 422., imp. 435, 436, 440, 441. 
449, 453. 455. 456. 475. 4706. — dux 
de Rotenbarz 87. 124 — fr., mer. 
prior de Salem. — de Scowenhare. 
— jpıpns, de Sindelvingen. — major. 
der, Spirens, — de, jud. de, pincerna 
de Staufen. — Streile. — Suevorım, 
Swerie et Alsatie dux 22. (Philippi 
fr.) 72,, 466, 469. — de Swenebure. 
— de Trihendingen. — monctar, de 
Tuwinzen. — de Ulmn, — de Urbach, 
— cm. — Vuhsselinus. — 
mil. de Wagenkoren. — fe, 
garten. — adiac., cant., cant. et ndiac. 
Wirzb, — de Witphelt. — mil. 
Wolpokleadorf.- com, de Zalre.— ubb., 
profess. Zwivildens., 8. Zoriefalten, 

Fridiani, 8. -, Lucensis prior Ranerius, 
8. Rum. ecele. vicecane, 60, 

Friedingen 458. 

Frikkenhnsen, #, Friekenhusen. 

Friola 306, 

Frisingensis eps. Otto, te. 44. 


Vesure, 


de 


‚Fristingen, #. Früstingen, 


Fritelo, fr. Elwang. 

Veitenbach, Freudendach Diepoldus de 
-— 272, 276. 

Vrobure, Frohöurg, H. de —, ta. 177. 

Froltehusen, Fiwertshatser Hof 470. 

Fron-, Vronhoren, Fronchöven, 
Fronhofen 81. Berch-, Berh-, lertal» 
dus de — 429,, ts. 456, 458. — Eber-, 
Hoberhardus de —, te. 204, 218, — 
fratres de — 493. 484. 

Früstingin, Fristingen, Helhart de —, 
ta, 104. 105. 

Fuchtwengers fil, Conradus, ts. 48. 

Yuhsch, Berchtoldas, dietus —, de, 8. 
Wermishusen. 


de Win- | 


-hovin, | 
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Vıahsselinus, Friderieus —. ta. 75. 

Fuldensia et Elwungens. abb., ts. 87T. 
Cüno 119, (vgl. Elw.). 

Fulhaber, Vulhaber, Wern. diet. —, de 
Heigerlö, ts. 873, — .., diet. Vulhaber, 
fr. in Rachsingen, ts, 229. 

Fulhisbach (Fültens-, Füllinsbach ) 301. 

‚Fullinge, #. Phullingen. 

ı Vulpes, Albertus —, laic., ts. 116. 

Fürbach, Feuerbach 252, 255. 

Furea, Cünradus egn, —, ta. 267, 

Furindowe, -duve, Faurndan, 223. 224, 
225. — B, ppua. de — 224. — W. 
pbr. de — 224, 

'F..ret, Verte, Furth Bertloldus de — 
475. 

Fursto, Cunradus quond, — 428, ej. fili 
Cunr. et Cunr. itemque Urnradus, eor. 
mat, dna, Urdelhildis. 428, (vgl. Hir- 





zeoche). 
Furthein, Hül-, Ulrieuws Forstarius de —, 
ts, 52. 
Gr 
Ö, canonies,. in Buchaw, — com. de 


Calwa. — de Chuningen. — abb, Ci- 

stereii. — dna,, & Gertrudis, — nobil, 

de Hohenlohe. — prior, ecrle. 8. Nicol, 

in, % Kumberg. — com. de Lewen- 

stein. — dapif. de Mer... — de Nifen, 

— abb, de Uterins Valle, — com. de 

Vaihingen. — Vendo, — G. et H. fres. 

de Wahingen, 

‚ Gähnkeim, ». Gowenheim. 

Gaerwaer, 8. Gerwaer, 

Gaildorf, 0,4. 35, 49, 163, 220, 260. 
277. 435. 

Gaisbach 28. 

Gaizbuerren, Geizburron, Gaisbeuren 45. 

'ı 813. 455. 

Gallen, &ct.-, 8. 8. Galli monast, unter 5. 

' Gallus Heinricus, oonv. in Bebenhusen, 

ts. 135. 

' Gallus, sanetus — 16. 17., ej. fest. 272. 
353. 388, 402, 432, 

Gambure, Gamburg, Rudegerus de —, 
ts, 117. 118. 

Gemertingen, voller. 0.A. 270. 457. 

| Gamundin, s, Gemunde. 

| Gandelvus, Rädolfua — 319. 

' Gunzmüle, Ganziamutle, Gene-, Gansen- 
mäkle 150, 151. 

Gansaha 468, 

Gartach, Gartach, Gr.- 311. Al. 287, 
Gasselar, Albertus et C., dieti —, t#3. 229, 

‚Gauenheim, 5. Gowenheim. 

Gauersheim, s. Göwiraheim. 


66 











518 

Gebehardus lantgrav. de Liukenberge, ts. 
34. — de Tolensteine. — pps. Wirzburg. 

Gebeno, ts. 250, — miles 108. — de 
Chuningen, civ. Eszling. 248., de Esz- 
ling., civ., jud. Eszling., ts. 319. 443,, 
460. fratris filii Ludewieus et Herman- 
nus, eives Eszling. 248, 

Gebestetin, Gebestetten, der Neresh. 
Waldierg gen, (jetst Hof Wahlserg) 
474. 478. 

Gebhardsieeiler, &. Gerboltiswilaer. 

Gebenn«s 471. 

Geideggi, (Heideck‘) Honricu de —, 
ts. 124, 

Geinheim, 5, Gowenheim, 

Geisingen, a. Gisenane. 

Geislingen, ». Giselingen. 

teisnang, ». Gisenanc. 

Geisburron, #. Uuirbuerren, 

Gelchsheim, ». Goulichesheim. 

Geldern, rheinpr. Är, 363, 

Gelmersbach, Gellmersöach 364. 365. 
302. 398. 

Gelphradus, mil. de, #. Tunschalebingen. 

Geltersheim, Geltersheim 54. 56, 

Gemmhagen, u. Ghecbenhagen, 

Gemünden, beier, LG. 21. 4432. 

Gemunde, Gamundia, Gmünd 358. 435. 
449. — cires de —, Burchardus, ts, 


358., Eberwinus, te. 435. Eppo, ts. | 


358, ej. fil, Sifrid. et Waltherus, tes. 
435. Kogelinus et ül. Conradus, tss. 
435, Shopo, ts, 353. Shopo, Berthold.-, 
Vodelhardus, Vuener, Reinlwldur -, 
tan, 435, — seultet. Cunradus, ts. 366. 
Waltherus, ts. 435. — 0.4. 170, 366, 
Genseli, Fridericus, ts, 457, 
Genuz, Hermannus, diet. —, ts. 458, 
Georgen, Sci. -, Kloster, #. 8. Georgli, 
inonnat, unter 3, 
Gcorgii, sanch —, ad vel, aur. card., s. 
unter 3, — eccola., #, Augusta. 
Georgius, Georius, sanet. —, mr, 973. 
485. 
Gephingen, Göffingen, Heinricus, mil, de 
175. 176, 240, 
Gerabronn, 0.A. 10. 
275, 277. 350. 417. 
Geranlus, #. Gerhanlus. 
Gerboltiswilaer, @ebhardsweilter 360, 
Gerboto, mnl., ts. 468. 


or. 136, 170. 


dereo, sunctus — et socii IT, 
lierhardus, Gerardus, Ghernt (158), de 
Bubenkem, — adr. Culoniens, — com. 


de Diets, — de Hohenhurt, de Jaza, 
— com, de Rienecke, 

Gorhusen, Gerhausen, Walcherus de — 
t#, 408, 


Orts- und Personen-Register. 


Geringen, #. Gerlingen, 
; Gerlachsheim, bad. B,A. #7. 118, 190, 
432, 


dingen, Illingen, Isenburg, Nieveren. 
Gerlingen, Geringen, Gerringen (®.A. 

Leonberg) 186. 187. 482. 4848, 

Holsgerlingen (0, A, Bäkling.) 253. 2öt. 
Germanio tocius, per Germaniam acanc., 


7. 11, 13.44. 111. 112, 114, 119, 437, 
Germanum, apud 8. —, 8. unter 3. 
Germanus, sanctus in —, 3. Spira. 
Germersheim 9. — rheindeier. Kant. 

237, 419. 

Gernodus, Ghemedlus, monach, in Schön- 
thal. de Zimberen (Herrensim- 
mern). 

Gernsbach, bad. B.A. I0R. 

‚Gero de Waultinstein, te, 428. 

|Geroldshofen 58. 116. — L.@. 21. 139. 

Geroldus de Pargen, ts. 467. 

Geroltseck, Geroldseck, Hohen-, nobil. 

ı vir de — 220, 

| Gerringen, #. Gerlingen, 

| Gerstetten, Gerstetin, Gerstelten 401, 
Marquardus de -, ux, Adelheidis 4UD. 

Gertrudise, sancta —, #. Augusta. 

Gertrudis, -(Hrudie, Gertrud, can., & 
Buchau, — dommna, Frideriei Suor. et 
Als, ducis soror, Hermanni palat, co- 
mit, de Stahelekke contectalin 406. 469, 








— abba. super. mii, in, s, Rutispona, | 
\ Göppingen, 0.A. 225. 248. 396. 401. 


Gerungus, dives, ts. 21. — fr. [Elwang.] 

53. — de Enkersberge (can. Wirzb.ı. 
de Hechenriet. — fr. de Kaisheim. 
pleb. de Obirndorf, — de Humen- 


hie, -zie?, — de Tallan (TFhalkh. bei Na= | 


gold). — pleb. de Wiesindangin. — de 
Wisa (can. Nov. Monust.) — fil, Her- 
mar de, #, Zwirelshere, 
Gerwaer, Guorwaer, Hainrions - 
em, 
Gerwieun Je, #. Ilingen. 
Gvssele, Gossel’e, Gusselere, Gesselinge 
MM. 
Geulichwsleim, #. Goulicherheim. 
Gcwerlich, Conrauus —, ti. 48, 
Ghebenhagen, Gemmhagen (vgl. Zischr, 
fd. webg. Fr, VIII, 354) Eberardus de 
te 207, 
dherat (158), 8, 
Gberlaens, ». Gerlacus. 
Gibraeti, Albertun —, ta». 46h, 


‚t.210. 


Gerhkardus, 


‚Gerlacus, Gerlachus, Gherlacus de Bu- 


Muguntine sed. neps. Sifredus, -fridus | 











Ginnespach, Ginsbach, Ob,-, Unt.-, 430., 
432. 

Gisela, Gisla, ux. ©, ogn. de Cimiterio 
442; Gisle fl. Heinrie., ts. ®, 

Giselingen, Gyselingen, Geislingen, 0.A. 
St, od. 0,4. Ellwangen, Heinrieus de 
—, t#. 33. 355. Heinrieus Spisarius de 
—, ts, 314. — in Baiera 55. — 0.4. 
10,28, 52. 89. 443, 

Giseneng, -ne, Geisnang, anfgeg. in Lud- 
wigsiurg, oder Geisingen, 0.A. NMün- 
singen? 252, 255. 482, 484. 

Oisla, ». Gisela. 

Gizensteige, G@itwensteig 246. 247, 

Gladebach, Glatikach, Gr.-, Kl,-, — Wort- 
winue, dee, de 409. 404. — Glade- 
becher Weg 197. — Kleinglattö. 438. 

Glait, soller, 229. 374. 

Gleichenberge 49. 

Glemsgau 187. 

Glingenstain, Alingenstein, Uv'nradus de 
—, 3. 108, 

Glätt, die — 105, 

Gmünd, s, Gemunde. 

Gniftingus, Gnuftingus, Heinrious de, #, 
Radersi. — Hermannus, ts. 71. mars- 
ealkus, ts, 24, Wernherus 186. 

Godebaldus, -boldus, #. Goteb, 


' Godefridus, ». Gotefridun. 


Göffingen, s. Gephingen. 

Göggingen, buier. L.@. 298. 

Göler, Freiherrn von —, #, Ravensberg. 
Gönningen ITS, 


Göttelfingen, =. Gotelving. 

Göts v. Öberroth (vgl. Rode) 267. 
Göteis 458, 

Gocewinus, & Gozwinus. 
Gollehone 462, 


| 
Gollo, eiv. Eezl,, ts. 319. 


Gomadingen &2, 
Gommersdorf, 5, Gumersdorf., 


Goppertshofen, #. Gottebrethishofen. 


t 


Gonlianus et Epymachus, 58. mres. 485. 

Gorheim 270. 

Gosheim, s, Gozzesheim. 

Gossau, St, Gall. Amt, 168, 

Goswinus, #. Gozwinus. 

Gotebaltus, -boldus, -bolt, Godebaldus, 
-boldus, Gotteboldus, Iaie., ts. 471. — 
mil., te. 158. — sulemannus, ts. 326. 
— de Burcheim. — mal. de Eszlingen. 

abb, in Neresheim. — can. Nov. 

Munast, — 


de Schillingestat, 


Giel, Berhtoklus et fr ej. Hoinricus, ts, | Gotefridus, Got-, Goth-, Gottfridas, Got- 


| 4u8, 
Giengen, Gieren, Giengen 50. 51. 
— plels, de, ts. 51. 


| 
S2,| 
| 


te-, Gmdefridus, -Trit, Gutefridus (111), 
Gotevirdus (261. 262), Gottfried, ca- 


merar., ts. 158. 417, — dec,, ts. 53, 


—- fr, 18.53 — bie, ts. 471. — 
Betelmann. — com. de Calwa, — cel- 
ler., dee. Elwangens, — civ., jad. Esz- 
lingens, — pnstor. ecele, in Erzl. - 
de Gowenheim. — Hake. — din«., nobil, 
vir de Hohenlohe. — dns, parrochian, 
de Holenbach. de Iaoddeshusen. 
— de Kaltinthal. — de Kirchheim- 
bolanden, — Lesche. — com. de Lo- 
wenstein, — cellerar. de Lorch. — de 
Mergentheim. — Mitezeo. — pps. de 
Muckenstat (can. Wirzb.) — suceentor 
{Mulenbrunnens,] — de Nifen, — de 
Niurtingen, mul, — oust., oan. Nov. 
Monast, — (fr. Rudegeri) Pluvat. (eiv. 
Eszl.). — de Rode, — sbb., monach. 
de Schönthal, — com. de Sigemerin- 
gen. — de Bweigeren (adliae,, can, 
Wirzb.). — do Sweneburo, — cum. 
palat, de Tawingen, — eom. de Vai- 
hingen. — do Wolfach. — ppus. de 
domo, 8. Wormat. 

Gotelving, Göttelfingen 239. 240, 

Goteramshoven, Gottrashofen, Marguar- 


dus et Cunradns de —, ta. nobil. 441. | 





442, 


Gottebrethishoven, Gopperishofen, Hain- 
rious de —, celler., ts. 429. 430. 

Gottrashofen, 5. Üoteramahoven. 

Gotsboldadorf, s. Gozboldesdorp. 

Gonlichesheim, Geuliches-, -lichisheim, | 
Gülchsheim 92, 94. 90. 

Gäta, a. Güte, 

Göwirsheim, Gawersheim, Dietericus (de 
—, te, 261. 262, 

Gözzelinus fuber, ho, 357, 

Gowenheim, Gauen-, Gähn-, Geinheim, 
“otefrit de —, ts. 158. 158, 

Gozbaldus, epus. Wireiburgenn. ecele, 182, 

Gozboldesdorp, Gotsboldsdorf 95. 96. 

Gozwimus, Goez-, Üoawinus marescalens, 





ts, 3693, — de Aenkeringen. — abh, 
in Mulenbrunnen, — de Scowenbure. 

Gozzesbeim,, Gosheim, Otto de —, ts 
412. 473. 


Graben, #, Graringen, 

Grafeneck SE, 

Giralo, Grafto, #, Crafto, 

Graisbach, 8. Greißsbach. 

Granhain, Granihain, Granheim, Bertol- 
dus de —, ts, 337. Werinherus de --, 
ts, 108, 

Grasennph, Diepoldus, mil., ts. 859. 

Graringen, Graben, Swicherns de —, 
ta, 322, 

Grawe, Wernherus, dietun — 

Greeingen, #, Grezzingen, 


is, 


’ 
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Gröcus, is, 401, 

Gregorius sanctus, pp. IT. 

Gregorius pp. IX. 220. #2. 222. 226. 
227. 245. 347. 248, 252, 255. 257. 271. 
(zweimal). 272,283, 264, 286, 292, 269, 
308. 310, 318, 325, 327. 337, 343, 350. 
32, 371. 375, 380. 382, 369, 992, 
304, 805. 30%. 413-416. 421-484, 
433, 455. 440, 441. 401. 402. — til. 
8. Anastasie phr. card, 60. 

Greifenstein, s, Grifenstein. 

Greifisbach, Greifspach, Greisbech, com. 
de —, ts. 214. Henricus, tz», 124. 125, 

Üirener, Armoldus —, de, #. Batelspach. 

Greusnspshad 419, 

Grevenbroich 368. 

Grezzingen, -gin, Greeingen, Grösingen, 
Albertus, Conradus de —, 107. 708, — 
dee. Conradus de -, 337. 

Gries, auf dem — 401 (vgl. Sovelingen). 

Grienbach, &, Gruinenbach. 

Grifenstein, »sten, Greifenstein, Cüno, 
lib. de —, t. 42, 43, 238. 477., 478. 


Cüno et Rumpoldus, liberi fres, de —, | 


tas. 42, 


; Grindelach, Gründiach, Gr.-, Friderieus 
Gotlinbün 485. 


de —, epli. Herbipol., ts. 90, 

Griüningen, #. Gruningen, 

Grönenbach, baier. 1.0.8268. 407. 442. 
456. 

Gröningen, Unter-, s. Gruningen. 

Grösingen, #. (rezzingen. 

Grohn-, Gromberg, 3. Gruwenberc. 

Grossschönsch 202. 

Grubimbach, Grwppenbach 392, 395. 

Grurbingen, Gruibingen, Bertoldus mil. 
de —, ts. 398, 

Gründlach, Gr., s, Urindelach. 

Grusnechrut, Grünkramt 81. 383. 884. 

Grünenbach, ». Gruinenbach. 

Grusningen, =gin, 8. Gruningen. 

Gruibingen, s, Grurbingen, 

Gruinenbach, Grienenbach, Grünenbach, 
407%. — eccla. SSor. Phil. et Jacobi 
in —, 492, 

Grulo, Dieterieus —, t#. 191. 

Grumbach, Burg-, s. Grünbach, 

Grunbach, s. Grünbach. 

Gruningen, Grifiningen, Gru®ningen, »gin, 
Gröningen, Unter-, 0.A. Gaildorf, 
8., Sirridus mnl,. de —, ts. 60. 259. 
— Gräningen, 0,4. Hiedlingen, com. 
Cunradus de —, 236, — pleb. Albertus, 
egn, Shrekke, ts. 211. Bertholdus 210, 
Chünradus, ts.176. — Merkgröningen, 
Hartmannus eom. de —, ta, 454, 

Grünbach, Grunbahe, Burg-Grumbach, 
Henricus de —, ts, 182, 183. 189. 1W, 
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I —— Grundoch im Hemsthal, pleb. de 
— 408, 

Gruppenbach, 8, Grubimbach. 

Gruwenbere, Grehn-, Gromberg, Eber- 
hardus mil, de —, ts. 397. 

‚ Gülchsheim, ». Goulichesheim, 

Guelfus IV, s. Welfo. 

Güns, die — 183, 
Günsburg, L.G. 105. 318. 357, 389. 

‚ Güssenberg, ». Gussenbere. 

| Güttingen, s, Gütingen, 

Guido Prenestinus eps. 60. 80, — mgr. 
dni. ppe. notar, 154. — 5. Nicol. in 
care. Tull. pbr. card. 60. 80. 

Guifredus, tit. 8. Marci pbr. card. 382. 
895. 421. 

Guilielmus, Guillielmus, Guillelmus, (vgl. 
Wilhelmns) 5. Rom. ecele, ricecane. 582. 
395. et notar, dui. ppe. 422. 

Gumersdorf, Gumerszdorf, Gummers- 
dorf, dorf, Gümmersdorf, Gommers- 
dorf 9. 10. 48. 49. 174. 183. 392, 

| Gumpertus, vieedns, mnl., ts. 468. ecul- 

tet., 5. Wimpina, — ppus. 5. Cyriaci 

ı (Wormat,). 

| Gundebert, des heil., Canonicatstift 73. 

| Gundelfingen, -gin, -vingen, Oundilringen, 

»ringin, Gundelfingen, Hohen-,a..d, Alb, 

| Hainricus de —, lib, ho, de, ts, 928.537, 

Swicherus, -gerus, Swiggerus, Swike- 

rus de, lib, de —, ts. 42. 43. 46., 

218, ts, 296. 328. 460. 484. — Gun- 

delfingen a. d. Brens, Friderieus de =, 

ts. 104, 1035. dns. Velriens et fil, Url- 
ricus 104, Volcwin, ts. 104. 105. — 
mgr, Cunradus pleb. de ta. 

ı 51.32 

Gundelins, 8. — 435. 

Gundersieeiler 490, 

Gümpwldus, s. Vermiculus, 

Güt, Her, diet. der —, ts. 373, 

Güta, Göta, Albrade ex Cönrado Stolze 
filin 159, 161, — dna., vid. de, #. Esr- 
klingen. — dna,, ux, Heinr, mgri coqu. 
de, #. Rotenburg. — nx- Hainr, dieti, 
#. Schutterüte. — ux. Conradi de, #. 
Winterstetten. 

 Gütenbero, -berch, Gutenberg, 477. — 
Zobelo de — 279. (rgl. Zobelo). 

Gütingen, Gutingin, Güttingen, Albertus 
de —, can. Const,, ta, 2, 

Gussenbere, Güssenberg, Güss v. Güs- 
senberg, Heinricus de —, ts. 52. 

Gutenberg, #. Gütenbere. 

Gutensell, s. Cella Dei. 

Gutingin, s, Gütingen. 


_-, 
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H I Hast. de Walt. — de Waltresten. -| 
. | com. de Wartstain. — de Werdenstain. | 

aplice sed, legat. 310. — fil. senio.! — baro de, mil. de Werstain. — mil, de 

minri. ts. 439. — regal. auloe protäu-| Wildenöwe, — de Wirtemberg oom,, 

notar., ts. 198. — telonearius, mul,‘ ts. 234. — Wirzb. (Erbip. Herbipol.) | 

t#. 468, — de Arbon, celler. [Angie epus. 364. 376, 378, 411. 416. — Wor- | 

reg] — marchio de Baden, ts. 194. mat, epus., t#. 306. — ds Wurmlingen. | 

294. 306. 312. 316, 317, — marseale. | Haberslat, Hiberschlacht 253. 255. 

de Bappenheim, — diet, Beringer, — | Habichisburch, Habspurg, Habsburg ASD. 

diet, Berler. — minr., fl, ® Berle | 481. — Volricus pine, de —, ts, 30, 

(de Halle). — mine, de Biherach. — | Habratsineiter, #, Hadehrehtswilure, 

de Birchischach. — abb, dee. 8. Dlasii, | Habsburg, Hahspurg, », Habjchisburch. 

s. unter 3. — nohil. vir de Bockes- | Hassthal 484. 

berg. — Bogelinus, mer. — marchie | Hucgo, Hacho, s. Hake. 

de Burgowe, ts, 316, — rect. Burgun- | Hachtel 96, 

die et Susror, dux 108, — des. de Hudebrehtuwilare, Mabratsieeiter 78, 81. 

Celle, Constant, epus. 310, 367. | Hademäta parvula sor, Conradi de Rote 

379, 448. (Constant. ecocle minr.) +73., 397, 

ppus., protkonotar., Constant. et Au- | Häfelinsiwald, der — 442, 

gust, eccle, aummus ppus., s. Constant, | Haeilicbrunnen, =. Heilbronn. 

— de Crophisberg, — de Urowels- | Haezelinus, Ködolfus —, ts. 409, 

heim. — de Cnssebere., — prior in| Haferhofen, ». Havenhovin. 

Denkondorf,. — de Denkingen. — com. | Huge, Wernherus vzerme —, mil, t3. 81, 

de Dillingen. — com. Je Eberstein,| Hagelarius, Murguardus —, ts. 214. 

— capell. [Elwang.], eustos Elwang.| Hagen, die — von Hohensck I86 (vgl. 

de Engirdliwilare, Germani,; Hauke), 

sancti, pps. In —, 8. Bpira, — seultet. | Hugenan, #. Hagenowe, 

de Huigerloch, — burg., seult, Hallens, | Hrgenbach, Hnginbach, Albertus de —, 
tn. 160. 

Hagentmech, Hagenbuch 426. 

Hagene, Hane, Hugo ppe. in —, t#. 261. 

‚Hagenowe, -ouwe -awia, -owin, Hagenan 
27. 28. 111., 742. 113. 114. 122, I44. 
339. 341. 374. 375, 469. 470. —| 
Engelburdlus de —, ts. 374. Sefridus | 

2s. Uelrieus de -,! 














— Heremitar. mäü, seolar. — dapifer, | 
ininr. comit, de Hohenberg, — de 
Hohenlobe, preceptor, s. Alamannia. — 
can. sancti sepuleri in Jerusalem. — 
baro de Isenburg. — cellerar. (3. Ki- 
eotai) de, 8. Kumberg. — de Laugen- 
bere nobil, vir, — [de Lydringen.] — 
(fr. Conradi) de Macensiex, 
de Maulspuvren. — mobil, dns. «de Mun | 

steren. — dec. in, mil, de Nallingen. | I 
— de Nidegge, — nobil. de Nifen. — | Hagensbrunnen, Honsbronn 95. 09, 

do Nuewneck. — de Öberostetin. — | Hagenschiess 433. 

vicar, Petrilomens. — do Kameswag, | Haginvwe, Hagnan, Cuno der, de —, ts, 
-- de Rancs, — eamerar. de Ravens- 182, 

burg. — Romanor. rex, #. HHeinriess. | lIlahinrieth, #. Mehenriet, 


murse, de —, 8, 
ts, 144. 
lagenower, Ber. diet, —, t#. 3753. 


— pleh. 


Kant, 5, 


— de Rotlinbere, — abb,, eamerer,, Huidelsbereh, D, de —, vicar. de Alt- 
ceust. 8, Blasil. — fil. Santıe. — de! ders, ts. 230, 

Schalchispureh. — de Scharphenekke, | Haigenibere, Hegenberg, Iermannus de 
— Schedelo. — de Serembere. — col- ts, 48. 


lerar. major. ceele,, portenar, Spirens,, | Haigerloch, »töch, Heigerlö, Weigirlo, 


ppus. 5. Germani Spirens. — viee-|  Haigertoch, cives Büringariue, H., minr. 
pleb. in Stedelin. — de Sternberg. —)  eomit, (le Hohenberg), Wachindortfa- | 
Suevor,. dux et reet, Burgundie 108.) rins, tar, 387. — Häge de —, ta, 100. 
Suer, dux et Sie, rex 63. — ar. de — Wern. diet. Fulliaber (ref, Ful- | 


Sulze. — dapif, de Swaberbere (mn. 
Elwang.} — ınzr. dom. hoep. 8 
Teutonicor., ts. 177. — fil. euusicltei, 
de Veberlingen. — pleb, de Ulma, — | Haizgelenbah Heggelbach, Ebirhartos de | 
Uesberlingare, », Ucherlingen. — 457. 458, 


haber) de —, 15, 373. — pleban. Uel- 
ricus de —, senltot, HM. de —, tse. 
 seller, 8,4. 208, 239.374.) 


‚ Marie 


387. 


em, „#8. 





de Vrobure. — de Wahlngen. — sev- Haila, Eberhardi de Lustenowe ux, 444, 


Hailfingen. «, Halvingen. 

Hainhof, a, Hehone. 

Hainrieus, #, Heinrieus, 

Haiterbach, Haitir-, Haterbach (228), 
Heiterbach, A. de —, ts. 387., Diete- 
rieus de —, ts, 228. 229, Etecho de 
—, ts, 357, Volmarus mol. de —, te, 
238, 238, 

Huke, Häke, Hacgo, Hacho, Hako, Ha- 
ken, (vgl. Hagen vw. Hoheneck) frea, 
Herbordus, Richalmus, Gotefridus sa- 
lemanni «t ta, 326, Richalm, Richal- 
mus, te. d, 158., mil, ts, 208. dns. Rü- 
dolfus, tz. 32. 186, 435, 

Haldenberch, Hatdensergsteitenf? ), Hein- 
ricus do —, ts. 101. 

Halla, Halle, in Hallis, in ciritate, op- 
pido Hallis, Hallenses eives, eiritas, 
eiviem universitas, s. auch Halla supe- 
rior, Hall, {0.A,8t,) 48. 135, 169, 170, 
210. 204. 207. 208, 306. 308. 3235. 
244. 345. 364. 376. 377, 378. 392. 
436. 437. — Hallense confinium 376. 
377. Hallensis moneta 76. 189. 238, 
201, 418, Hullensiom libre 273. 418, 

277. — burgemses, eives, % 

Berle, Berlindis, Bferjlindis Alii Heler,, 

Herm., Walth.; B. Bertoldus (fr. 

Eirkenberti), es. 220. 208. 376, 87T; 

Bilrioth, R, mil, de -; Burcardus 

(fl. Frid.), ts. 220, (fil, Frid, senis), ts, 

170,5 Conradus (fl. Frid), Crafto, 

ts. 220, Dinkelsbuhel de —; En, 

220. 377.; Erken-, 

Erkinbertus, Erkenpertus, Erehenh., 

ta, 220. 208. 331, 376, 377.5 Frideri- 

eus (Frid. senis senlt, fil,) 170.; H., 

Heinrieus (fr. Erkenb.), ts. 220. 376, 

377, fil. Heinr. scult., t#. 220. Lude- 

wich, ts. 220. 268, 377., Al. Rucgeri, 

senlt., olim acult,, ts. 48, 170. 298, 

376. 377., fl, Volenandi, ts, 208,; H, 

(ir, MH, sculteti, Her. sculteti), is. 376. 

377.; Hermannur, Sl. Adelheidis, ts. 

220. (fr. 1lenr. seulteri), ts, 220, 209.5 

8. Holzhusin de =; Inmodiens (vgl. Un- 

mar); in Macellis; Noerdelilnigen de 

-; Ürengowo, (Wol.) de —; in Ponte; 

Richardus, Iapieila de —, #8. 1755 

R., Rucg-, Ruggerus, ts. 220, 517, il. 

Lüdowiei, ts. 377, fl. Rao-, RBuggeri 

seult., quond. scult., ts. 170. 220, 208, 

ITS. 377.5 Sigehardus, ts. 298,; Sivri- 

dus, ux, Agatha, 219. Staufen de — 

Bertohl., Cunr., Mang.; Tanne (Bühter- 

tann) do —; Unmaz irgl, Inmodie.); 

Wollramus, fil, Walcuni, ts. 220, 

decan, Sifridus, is. 364, mgr. sali- 


talent 


Engelboldun, ts. 


nar., salis, aulsug., sulnmeister B.,| 
Bur., Burchardus, ts. 48, 220. 208, 
376. 377. — mgri, monete, C, C,, tss. 
377.— minr, H, fil., 8, Berle, — mone- 
tar, Otto, ta, 48, — notar., soolast, et 
notar, Conradus, te. 220. 295. — ple 
ban. Waltlerus, ts. 376, — seultet, 
Conradus, ts. 333, Friderieus, ts. 48, 
senex, ts. 170, quond. scult., ts, 298, 
331. Henrious, ts, 208., 219, ts, 220, 
208. H., ts. 376. Her, ts. 377. Ru- 
gerus, ts. 43. 170, 376. 377., olim se., 


ta, 208. — sulnmeister, ». hier oben! 
mgr, salinar. — vieepleb. Fridericus, | 
ts, 298. —- 8. Jacobi, banilica, capella, | 


S. Jakobskirche in H, 316. 31T. — 
0.4. 10, 49. 50, 120. 138. 267. 376. 
495. 417. 470, 

Halla inferior, Alle, Niedernhall 174, 

175. 326, 302. 395. 

Halla suporiore, de —, Fridericus, ts. 

133, Ludewicus institor, ts, ibid. (8. 

übrigens Halla.) 

Hallendorf, Hattendorf 78. 81. 

Hallesbere, Halsberg 217. 392. 398. 

Halnwigus, Helwig de —, #. Essendorf. 

Halsingen, Hailfingen, Crafto de —, mnl,, 

ta. 477. 478. llaeinricus mil, diet. de 

— 154, 185. Hugo de —, ts. 296. 297. 

444. 

Hamalunpure 462, 

Hancushusen, Naneoshusen, #. Lands- 
hausen. 

Hane, s. Hagene. 

Hanhofen. s. Heionhoven. 

Hanrieus, ». Heinrieus, 

Harburg, beier, Herrsch.Ger, 52. 214. 

Harena (arena) in —, mium, 3. Elisa- 
betb, apud Ulmam (auf dem Gries, 
dem Sand in U.), ». Sevelingen. 

Harhtrichesberch, Aertrichsberg 445. 

Harpach, »puhe, Harrbach, Gr. -, Kl, - 
157, 159, Thbeoderieus, Teodricus de 

150, 190, 191. 

Hurt, Herthof 57. 60. 

Hart (der Nonnenhert) 454, 455. 

Hart, die — 122. 188. 

Hartomudus, Hartmodus, -mädus, -mvot, 
seult. de, #. Baggenang. — de Lin- 
denloch, — de Scherenbere. 

Hartenberg, -burg, #. Hartunberck. 

Hartmanmus, Hurtkmannus, t#, 104, — 

Dillingen, fr. Elwang. 

— com. Je Gruningen 454. — pleb. 

de Hettingen, — com, de Quibarg. 

— de Tawingen, — diet. Vogilli. — 

com. de Wirtemberg, ts. 44. 45. 63. Tl, 


_, ki 


com, de 
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Hartmodus, »müdus, -müt, s, Hartemudus. 

Hartnidus de —, s. Levnegge. 

Hartradus, ts. 175. 

Hartunberck, Hartenberg, -burg, dus. 
Margquardus de — 48. 49, 


Hartungus, domus Theutonioe fr., ts. ! 


146. 147. 
Hartiwald (bei Entr.) 445. 
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Heggelbach, #. Haiggelenbah, 

Hegnesbach, Siferidus de —, t%. 906. 

Hehene, Huin-, Hehnhof, Swicherus de 
—, mnl., t8. 23. 94, 

Hehenriet, Hahinrieth, Heinrierh (Unter-). 
Cänradlas de —, ts. 135, nobil, vir 
Gerungus de —, et ux., fil, Alberti 
milit. de Stainhein 358. 359, 


Hartwicus, »«viens, (ngl. Hert- w. Herwi- | Hehnhof, s. Hehene. 

eus) mil., ts. 897, eomitis fil, de —,!Meideck (Pf) s. Geideggi. 

s. Bogen. — eps. Eistetens., 8.22. — fr. | Heidelberg 7. 923. 452, 468, 
- de Kuisheim. — mgr. eoquine de —,| Heidelsheim, ». Heidolfesheim, 


s. Rotenbure, 


Haselach, (Hohen-)Haslach, Cunradus ; 


de —, ts. 296. — Dietwinas seult. de 
—, 454, 453, 


Heidenheim, Meidenkeim, Eberhardus 
dee, de —, ts, 52. — 0.A. 26, 52. 
214. 293. 350, 409. 424. 474. 

Heidenheim, buier. L.@. 134. 319. 


Huselah (Hastuch, 0.4. Tettnang), Wol- | Heidibramare, ts. 123, 


for da —, ts. 458, 


‚ Haselahe, Hassloch 138, 


Husenhus, Huselhous 73, ST. 


Heidingosvelt, Heidingsfeld 54. 55. 
iHeidolfesheim, Heidelskeim 323, 
Heienboren, Hanhofen 72. 73. 351. 


Haslach, 0.4. Tettnang, s. Haselah.| Heilbronn, Haelicbrunnen, Heilcbruunin, 


— Flüsschen 458. 
Haslach, Hohen-, s. Haselahe, 
Hassloch, s. Hasolahe. 
Haterbach, s, Haiterbach. 
Hatingen, Hedingen, Rwodolfus mil. de 
‚ts. 445. (vgl. Hetingin w. Hettingen). 
Hattenweiler 484. 
Hauenstein, #. Howenstein. 
Haug, s. Houge. 


Heiles-, Heilicbrannen, Heilichprunen, 
Helichbbrunno, Helieprutinen 27. 28, 
54. 35. 181. 182.343. 344. 392.395. 
462. — minr, regis W. de —, ts, 344. 
— D.A. 255. 267. 311. 372. 429. 
452. 468. 

Heiligenberg, Sacro (124), Sancto Monte, 
de —, adv. Korradus 473. — comer de 
— 453, 494, Bert-, Berht-, Berth-, 


Berdoldus, ts. 124, 125. 215. 218. 
386. Bertheldus et Canradus 457. 459%, 
Con-, Cunradus 45%, Heinrieus 475. 
— bad. BA. 39, 204. 

Heitigenstein 5. 

| Heitiges Gras, s. Sepulerum dominie. 

‚ Heiligkrenstkal, Kt, Vallis 3. Crueis 
mium., miales,, abba. et sorores de — 
209, 211.234. 320. 346. 399. 413. 414. 

Heimberg (f) #, Hunnenberch. 

Heiningen, s. Huningen. 

Heinricus, Haein-, Hain-, Hau-, Heori- 
eus, Henric. (laie.}, ts. 39, 53 (zwei- 
mal}. 99. fil Bertokli pingu., ts. 155. 
— fil. Gisle, ts. 9. — (fil. Godebohli 
milit.), ta. 158. (fil, Hertwieil, te. 175. 
471. — camerar., ts. 356. — cellerar., 
ta. 352. — cust., ta. 9. 116. 259. — 
dapifer, ts. 21. — fr, ts, 53, — mgr. 
coqu. mnl., ts. 9. 50, 87. 158. 182; 
coqu. regia, ta. 189. 191, 199.5 — mer. 
mnl,, ts. 209. — mgr. operis, ts. 155.; 
mgr. scolar., ts, 195. — pine. nml. 


Hausen (Berg-, Hildrie-, ob. Allmend., 
Ober-, Rkein-), 3, Husen. 

Hausenberg, 8, Husinberg, 

Havelbergensis eps, Sigebodo 120. 

'Havenhorin, Hafenhofen 479. 

! Hawardus, ». Musechunch, 

‚ Helwrhardus, #. Eberhbardus, 

| Hebestritl, Heinriens —, ts. 48. 

Heeche, Eck, od. Aich, vgl. Ech w, Ekke, | 
482. 488, 

Hexeslebere, Hettelsberg? 470. 

Hechingen, zoller, 0.A. 160. 

Hechter, eiv. Isnens. 47. 

Hedewane (rel. Hewang), Friderieus pleb, 
de —, ts. 395. 

Hedewich, nobil. matran, de Hohenlohe 36, 

Hodingen, s. Hatingen,. Hetiogin w. Hot- | 

‘ fingen. ! 

Heflincken (fverdorben für Hessigheim, 

| eine alte Vebers. will Möfingen?), #. 
Hessinkein. 

Hefighofen, ». Hewenchoren. 

Htegau 74, 











135. 193, 214, 226, 251, ts. 312, 429. 


Ilegebach, Heppack, Rodegerus mil. de 
— 473. d7E. 

Hegebardus, 3. Johannis canon. 40. {e. 
Houge uw. Wirzb,), 

Hegenberg, s. Haigenibere. 


Inie., ts. 21. 74. 93. 98. 101. — por 
tenar., ts. 191. — sacerd, 237, 444. 
— sagittarius, ts, 48, — salmannıs et 
ts. 826. — seultet., t#. 471, — nobil. 
de Abberk. — acolith, in Altheim, — 

% 
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de Altmanshoren. — Altus, — com. 
de Anchalt. — Argentinens. epus, ts. 


11. 18. 28, — do Aschehusen. — ho. | 


8. Mar., #. Augia reg, — celler., dee., | 


maj. eccle. der. Augustens, — mil, de! 


Banzingen, marscalens de Bap- 
penheim. — de Bartelstain. — epus. 
Basiliens. 365, — marchio de Berga. 
— mil. de Deringen, mnl. — fil. Berle 
(eiv. Hall.) — fil, Berlindis (civ. Hall.). 
— ‚le Bigenbure, de Birchischach, 
de Biringen, de Bizsenhoren. — fil. 


Blindis (barg. Hallens.) — pleb. de’ 


Blochingen. — pleb. de Bochingen 
(Boeh.). — de Bockesberg. — de Bo- 
gingin. — Bosse. — der Böillere. — 
dax Brabantie 31,, ts. 118, — de Bro- 
zoldesheim. — de Bättkart, — mur 
chio de Burgowe, ts, 226. 351, — Bur- 
zelarius (vgl. Purzel), — cunus elv. 
Eszling. — Uanz, «iv. — dee. de Celle, 
— Coloniens. sepus 205. 363. — {fil. 
Lutfridi, il, minri,, fil. Rudigeri) ca- 
noniei Constant. — Constant, eps, 33T. 
351.360, 368,379, 363. 425, 448, 473, 
— ppus,, imper. aul, prothkonot,, ppus. 
major. ecele. Const. — ppus, Con- 
stant. et August, regal. aule protho- 
notar., #. Constant, — Cozelinus. — 
Cresso {monach, in Schönth.). — de 
Crowelsheim. — de Cunegespere. de 
Tanne, burg. Hall. mil,, em. 
Devanıs. — de Dietilhoven, — con, 
de Dietze, — marscale, de Dunrsperch. 
de Ebenwilar, mnl. — com. de 
Ebersteim. — de Egersperge. — ppus. 


mujor Eichstetens, — de Elwungen, | 


mn). — de Empfingen, mul, — mil, 
de Enzeberg.” — mil, de Erichistelne, 
— diet, Figulus, (can, Constant.) — 








convers. cgn. Gallus, — Georgi, 8. 


ppus, 8. 8. Georg. unter 8, — de 
Geidergi. — mil, de Gephinzen. — 
Germani, 3.-, ppus., # Spirm. — 
Öerwuor. — Giel, — de Giselingen, 
— Gniftingus (rgl, Raderai), — de 
Gottebrehtishoven, 


eeller. — Gröeus, 


— vom, de Greifirbuch. — de Grün-) 


buch (Burg- Grund.) — lib, ho. 
Gundelfingen. — Güte fil,, #. Erzlingen, 
Sulem und Schutterüte, — de (ussen- 
bere. — de Hallenberch. — burgens., 


scultet, de Halla. — mil., diet. de 


le | 


Halvingen. — Hebestritl. — com. de; 
Heiligenderg. — «Je llellmunden (fr. | 


Elwang.}. — de Hengesfelt. — Herlin- 
dis, laie., eiv.Spir. — Nesso, — de Hoc- 


tingen. — dapif, de Hohenberg. — de ' 
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Hohenlohe (joommend. fr.dom. Teut.), de, 
nobil, puer de Hohenlohe. — mil.de Ho- 
benstat. — Holshusarins {civ. Eszl.) — 
de Huchelhein. — Huchingus (adiac. 
August.) — de Humbere. — Inmodi- 
eus (vgl. Unmaz). — de Isenburg. — 
abb,, fr. de Kaisheim, — de Kenin- 
cheim (van, Nav. Monast.) — de Kir- 
berch. — pleb, de Kirchheim, — par- 
rochian, de Kitzingen. — de Langen- 
bere. — dns. de Lapide, (can., portanar. 
Wirzb.) de Lapide. — de Lata platen 
(can. Const.,. — egn,. Liber. — de 
Litbach, — seolust. in Lorch. — (fil. 
Ludewiei) barg,, s. Halla, — dns, de 
Lupfen. — marscale. de Lure. — de 
Lussheim. — de Lutra (Lawterach). — 
(fe. Hermanni) in Macellis, — minr, 
de Maemmingen. — de Maendechin- 
gen, adise, [August,] — diet. comes, 
de Marngen, — de Magenbuch. — 
de Merchingen. — mil. in Mergent- 
beim, — de Meschilbl. — de Monte 
encro, =, Heiligenberg. — Muschen- 
gest (civ. Exzl.. — Muchelere. 
celler., major celler, Malenbrunnens. 
— de Müurrehart. — pleb. de Nallin- 





gen, — ubb., secund. abb,, diac., aub- | 


ine, 
nobil. — Je Nieveren, wnl. — de 


Nifen. — de Niwenbure (Tumbo de =). | 


— cust. Nov. Monast, — de Nuwen- 


stein, — mil, de Oberhoven. — prior | 
in Ochsenhusen, — Jdeo, in Orengowe. | 
— mil, mınl. de Otolswane. — Phose, | 


mil. — Pullus (can, Novi Munast.). — 
Purzelarius, mnl., ®. 
-— Quabelo, salemannus. — de Raderai 
(vgl. Gniftingus), — Rueggelinus, — 
de Kumesbere, — ıe Rappoltiswilare. 
— de, can. (Comstant,) de Raprehteswila. 
— fil, Ratispon, prefeeti. — ıle, came- 
rar. de Ravensburg. — Iaie. de Ri« 
chenbach, — de Rieth. — de Rietheim. 
— alb, de Rinaugia, de Ruaden. — 
(Heinrieus und H,) Romansr. imp. et 
rox, Sie, pat, Frid, IL 8. 72.8, 450, 
450, — VL, il. Frid, II, Sie, rex et 
äuevr. dux 65. Bom. r 13%, 
135., Frid. If. Al. 142,, Rom, r, 143. 
145. 155. fil, imp. Frid. 163, R. e. 
165. 169. 170, 173. 178. 187. 198, 
107, 799. 200,, Al, Frid., in sortem 
regni elert. 202, R.r. 303, 205. 211. 








212. 214. 215. 225, 232— 246, 
265, 267, 280. 251. 286, 287, 258-200, 
294,, 297. 300, (et dux Suer. 297. u. 
300, 308. Str. 312. 31%. (et dax 


de Neresheim, — de Nidecke, | 


Burzelarius, — | 





rex | 


Suev, 815). 316-310. 324. 325. 339, 
9341—343. 346. 347.355. 359, 390, (vgl. 
Burgundie reet. w. Suerie ducat.) — 
dapif, de Rordorf. — de Rossewag. — 
— dapif. de, mgr. coquine de Roten- 
burg (a.d.T.J — nobil. de Rotenfels. 
rufus lale,, #. Spir, civ, — can. saneti 
Ruperti, #. Augia reg. — Balarius. 
— de Balbach, — fr. de Salem (fl, 
Güte de Eszl.). — 3. Georgü ppus. 
(unter 8.). — de Sancto Monte, 8, 
Heiligenberg. — Banne il. — com. de 
Baroponte. Baxonie dux. 72. 
Schade de -, #. Eipersheim. — pleb. 
de Scheppach, — de Scharphenbere. 
— de Scharphenekke, eellerar. ; 
maj. cellerar., convers., tmonach,, sub- 
portar. in Schönthal, mil, cgn. 
Schutterüte. — Seynensis com. — Ben- 
kei. — Bicilie rox63. — Slihtine. — dict. 
Snelman, — pleb, de Spaichingin. — 
dee., dee, major, conle,, mer. scolarum, 
ppas. 5. Germani in, 8. Spira, — Bpi« 
sırius de -, =. Giselingen, — mil, de 
Staufen. — de Stein. — sancli Ste 
phani can., # Constant. — de Stern- 
berg. — deStazzelingen, — dux Suevie, 
Sueror, 69. 105, 109, 297, 300. 315. 
— (Ungericht) de Sulze, — mil. mnl. 
reg., de Sumerowe. — de Swarza. — de 
Sweigeren. — de Swendin. — de Swe- 
nebure, — de Tanbach, — do Tanne, 
Alttikann (pps. Constant.), Bühlertann 
(burg. Hull.) — de Telheim. — con- 
mendat., das, fr. dom, Tentonice, 
s. Hohenlohe, — pleb. in Tisindorf. 
— ingr, grangie in Tiufenhulwe, — de 
Uburrunbachk, — (fr, Bibed.) de Ul- 
leshoven, — dec., pleb., auc. de Ulma, 
— Unmaz (vgl. Inmodieus), eiv. Hal- 


lens, — dapif. de Urach — de 
Usingen. — de Vachsenrelt. — Velve. 
— Vesare, — de Vidanshoren, — de 
Vinningen, — scult, de Viursheim, — 
fil. Volenandi, burg., s. Halla.. — 
Vremdo, #eult. — marscale. de Wag- 
egge, — mil. de Wagenhoven. — 


de Walthusen. — de Wartenbere, — 
de Wartlkusen, — com, de Werde, — 
— Wildeman. — de Winelin. — de, 
fr. de Wingarten, — de Wircebure 
laic., #. Wirzb,; monach., &, Mulen- 
brunn, — cust., major. cust., portanar. 
Herbipol., 8. Wirsb, — pinc, de Wi- 
tislingen. Wollmari, laio, 
Wolpoklesitorf, — dee, de domo [Wor- 
de Zwi- 


—_ de 


mat] — de Zutelingen, 


velsberc. 


Heinrieth, Ob,-, Unt.-, ». Hehenriet. 

Heiselmus, ts. 226, 

Heldolringen, Hillolvingen, Meldenfingen 
292, 293. 050. 

Helfenstein, Helffen-, Helphen-, Helfan-, 


Helün-, Helffinsteio, Helffinstain, Hel- | 


fenstein, com. Eber-, Euirhardus de 
—, ts. 64. 65. 87. 88. 124, 125, Ulri- 
cus, ts, 22. 23. 87. 200. 204. 276. 
277. 312, 

Helfricus (fr, Berchtoldi, adr, de Wizen- 
stein), ta. 454. 

Helhart de —, #. Früstingen. 

Helias, fr. Ord. Predicat, in, a. Eszlingen. 

Helichbrunno, Helieprutinen, 8. Heilbronn, 

Helle, Höu(?) Arnoldus de —, ts. 210, 

Hellmunden, Belmbund, s, Helmundin. 

Helmenheim, s, Helmesheim, 

Helmericus, ts. 21. 

Helmestieim, Helmenheim, Helmsheim, 
Luphridus et Erchenbertus Tres. de —, 
tss, 37. Luphridus de —, ts, 452, 

Helmundin, Hellmunden, Helmbund, Heln- 
rieus de —, fr. Elwang., ts. 69. 120, 

Helwig de —, ». Essondorf. 

Heman, beier. L.G. 38. 

Hemihilda, 3. - 485. 

Hemmiwilare, #, Emilwilare. 

Hengesbach, Emfridus de —, 366. 


Hengesfelt, Hengstfeld, Heinrieus de — | 


era. 275, 
Hengilonheim, #. Iggulunheim. 
Hengstberg, Rossberg /?’) 338, 939. 


Hennenberch, -berg, Henninbere, Hen- | 


neberg, com. Bopo de —, ts. 34. 138. 
182, 
Henriens, #, Heinrieus, 
Heppach, 3. Hegebach. 
Her. diet. der Güt, ts. 373. — scult., #. 
Halla. — Vierdhalb, ts. 373, 
Heratskirch, s. Herrateschirche. 
Hierbertshofen, =. Herbrehlte]aboven. 


Herbest, (vgl. Autumpnus) Marguwardus | 


—, ts. 101. 116, Rüdegerus, ts. 116. 
Herbinwilare, Erbenmweiler 78, 81, 
Herbipolis, Herbipolensis civitas, ecela. 

etc, &. Wirzburg. 


Herbordus, s. Hake, — de, s, Sweigeren. | 
— junior, mnl. (comit. de Vra), ta. 238. | 


Herbrandus de —, 5. Hohenberg, 
Herbrehltelshoven, Merberishofen 104. 
Herbrehtingen, »gin, #erbrechtingen, 
olaustrum 26. 214. — ppus, de 52, 
Bertoldus, -tus 50. 52. 53. 
Herbsthausen, s. Ilierewigeshusen. 
Heremitarum mium, Einsiedeln, Kt., 39. 


— abb. C,, Counradus 3%, — Berthol- 


dus {prior abh,}, ts. 39. — dee. Petrus, | 


Oris- und Personen-Register. 


ts. 39, — ppus, Ruodolfus de Vare, ts. 
3%. — seolaris H., te, 98, 

'Herewigeshusen, Herssihausen 95, 

| Hergersrelt, Herrgotisfeld 78. 81, 

' Herilindsheim 462. 

Herinbsch, Herrenbuch 25. 

: Herteheim, Heriheim 55. 586. 

‚ Herlekoren, Herlighofen, Rüdegerus de 

I, ta, 170, 

| Herlindis fil. Heinrie., eiv. Spir. 188. — 
Sifridus qui dieitur —, te. 91. 

Hermaeringen, Hermaringen, Eberhar- 
dus pleb. de —, ts. 51. 52, 

Hermennus, Here-, Herimannua, Herman 
159, 161. — eamerar,, ts. 374. — mgr. 
scolar., #8. 468. — soolast., ts. 292, 
352, scultet., ts. 164. 174. — fil. Adıl- 
heidis, eiv., s. Halla. — de Arbon. — 
de Asmundestat. — adine., scolast. 
Augustens. — marchio de Baden ({rgl. 
H.), ts. 32. 44. 87., 101., ts. 108. 
111. 112. 114. 119. 124, 205. 276, 
ts. 500. 321. 325. 353. — monach. in 
Bebenhusen, tz, 185. — äil., #. Berle, 
Berlindis {civ. Hall.) — (fil. Engelbardi) 
de Berlichingen. — de Blanchenbere, 
— abb. 8. Blasii, 8. unter 8. — fl, 
#% Blindis (vgl. Halla), — de Üleps- 
heim. — epus., pontif. Constantiens, 
475. 476. 492, — Gebeno (eiv. Eszl.). 
— dict. Gemaz. — Gniftingus. — de 
Haigenibere. — burgens. #. Halla. — 
de Hunenberch. — fr. de Kalsheim. — 
Lambelinus, — de Lendingin, — Lesche. 
— Livonie et Pracie preceptor 431, — 
in Macellis (burg. Hallens.). — de Mo- 


ienarkin, — Munzolff, — Ötter (fr. 
dom. Teuton.). — de Rietbere. — de 
Rotenstein. — de Rubenecche. — ıle 


Sachszenhelm, — minr. de Schonen- 
gowe, — de Scheim. — com, palatin. 
de Stahelekke, — pleb. in Sulkin, — 
com. de Sulze. — de Talheim. -- mgr, 
dom. hosp, 3, Marie Teutonieor. 238, 
(vgl. H. u. Teutoniea, dom,) — mil, de 
ı Ummendorf. Wildemann, — eps. 
'  Wirzb.iHerbip.) 183. #84, 191.,t8.199., 
205., ts. 212., 217. 267. 268. 278. 279, 
287. 318, 338, ta. 355., 9369. 964, 
411. #16. — motar, Wirzb. — ord. 
Predieator. Herbipol. fr,, =. Wirzburg. 
— de Zwiuelsbere. 
 Hermeringen, s. Hermaeringen, 
Hermestus 4425), 8. Ernesto, 
Herold, Heroldus vicedns., ts. 471. — 
mnl, de Rastheim. — de Obernchein. 
Herruteschirche, Heratskirch, Rüdigerus 
de —, t#. 47, 





523 


Herrenals, 5. Alla, 

Herrenbierg), Herrenberg 328, -— 0.4. 
#44. 445. 

Herrenbuch, s. Herinbuch. 

Herrensimmern, s. Zimberen. 

Herrgottsfeld, e. Hergersreit. 

Hertinges, -gisberge, E. de —, ta. 268. 
Eberhardns de —, 341. 842, 355. 

Heririchsberg, #. Harhtrichesberch. 

Hertwicus, -wicns (vgl. Hartvicus w. Her- 
wie.) ej. filli Cunradus et Heiarie,, tss, 
175. — mgr. coqu. reg. mnl., ts. 65. 
03. 98. 137. 189, 191. 198. — sacerd., 
ts. 174. — de Aspach, — seolast. 
8. Widonis, s. Spira. — de Zutelingen. 

Herrvelsingen, Hervelsinge, Hörrelsingen, 
ecocla., eccla. 8. Martini in —, 55. 38, 
125.126. 257, — Sigefridus ppus. 8,M, 
in —, ts. 469, 

Herwardus de Holzwanc, ts, 312. 313, 

Herwicus (vgl. Hartw. «, Hertw.) can. 
Nor. Monast. 

Herwigesriuti, -ruiti, -ruti, Merwigsreute, 
Jjetst Hahlen 67, 78. 81. 244. 245. 

Hesleibe, s. Eisleibe (Essleben). 

lesseburch, Hessesurg, Conradus de —, 
ta. 242. 

Hessen 206. 468. — Hessendarmstali 21, 

Hossinkein, Hessigheim 253 is. Hef- 
fincken). 438. 

Hesslingshof, 5. Hestelingin. 

Hesso, Heinrieus —, ta, 371. 

| Hestalingin, Hesslingshof 992. 393, 

‚ Hetingin (vgl. Hat- w. Hettingen), Hedin- 
gen, dev, de —, fl. 62, 

Heitelsberg, e. Heceslebere, 

Hettingen, Hettinger (vgl. Hatingen =, 
Hetingio), Marthmannus pleb. in —, 
ts. 445. 

Heuchlingen, s. Huchelhein, 

Heudorf, s. Hoevdorf. 

Heuonchoren, Hefighofen 75, 81. 

' Hewang, Höllangen ?F (vgl. Hedewanc), 

Frideriens pleb, de —, ts. 202, 

;Hewe, Howen, Hohenhöwen, Rödolfus, 

' KRüdolfus de —, ts, 108, homo nobil. 
de —, ts, 197. 198, 

Hezzemannesmitun, Eitmannsschmid 78. 
s1. 

Hierosolime, Hierusulem, #. Jerusalem. 

Hildburghausen 242. 

Hilde-, Hilteboldusde —, s, Blankenstain. 
— de Schinun (can. Const.). 

Hilde-, Hilte-, Hiltibrandus, ejus curia 
95. — de Hohenlohe, — pbr., sub- 
prior ia Neresheim, — marese. de 
Rechberg — de Sbwensheim. — de 
Trugenkofen, — de Werdenstain. 
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Hildegardis (ux. Ott. milit, de Biringen) | Hoenloch, Hoenloe, #. Hohenlohe, | 
 Hoenstein, Hohenstein, Albertus de —, | Mahenlandsberg, beier. 1.0. 55, 275. 


217. 

Hitdesheimensis eps. C, MT. 

Hiltdrishausen, ». Husen, 

Hilingin, Hugo de —, s. Ihelingen. 

Hillisfelt, =. llsvelt. 

Hilteboldus, s. Hildeboldus. 

Hiltebrandus, &. Hildebrandns, 

Hiltiboldiswilar, Hippetsseeiler 483. 484. 

Hiltraudis (Bertholdi eomit. de Sulze conj.) 
131, 

Hiltwinus, ts. 369. 

Hinsistobel, =. Hunzelstobel, 

Htipfelhof, s. Huppelböre, 

Stippetmeeiter, #, Hiltibohliswilar, 

Hippalyt, 8, 8, Pilt unter S, 

Hirlingen, s. Humingen, 

Hirmogaed (vgl. Irmengardis), ux. Her- 
manni miarch. de Baden 521. 

Hirsangis, Hirsaugiens, ecela., 
abb, ot conv,, Hirsau, Kt, 27. 28. 96, 
141, 354, 385, 433, 446, abb, 28,,D. 
(Diethelm) et conv, 446. Eberhardaa 
35. 73.490, — fr. Walto 490, — prior 
Echehardus de —, ts. 35. 

Hirschra (0.A. Täb.}, s. Hirzouue. 

Hirslat, Hirselatha, Hirschlan 316. BER. 
475, 480. 

Hirzberg, Cinradus de —, t#. 468, 

Hirzecche, sigill. C. (nicht E.) Principis 
de 428. (vgl, Fursto), 

Hirzomme, Hirschen (0.A,Tüb.) 482, 

Hittenheim, Hüttenheim 54. 05, 

Hitteuhusen, IAttenkansen 78, 84, 450, 

Hlouffa, =. Laufen. 


mium., 


Hindonuieus imp., rex., #, Laulewicns. 


Hachdorf, -torf!, Hohdarf, »torf, Hoch- 


dorf, O.A. Freudenst. 

0,4. Hort, 481. 
Waldsee, 426. 

Hacheim, Möchheim, Margets-, Veits- 


„239, 240, 252, 
4s3, 





0A, 


ts, 477, IFR. 

Hördı 418. 

Hörvelsingen, &. Hervelsingen. 

Hosselinue (rgl. Hoselin), mil. de Wan- 
gen, te. 429, 

Hoekteten, #. Hotchntetten. 

Hostingen, »gin, Hotigin, Hotin-, Hottin- 
gin, Höltingen, Hein.-, Henricus de —, 
t#, 146, 147., 153 (mil, de Mergint- 
heim et de —}, 272. 275, 


Hoerdorf, Höcdorf, Hüdorf, Hewdorf, das | 


eine 0.4. Sonigan, das andere 0.4, 
Riedlingen, Chünradus pleb. 
ts, 335. Waltherus pleb., sac. de —, 
ts. 385, 398, 

Hören. Hohen-, 3, Hewe, 
Hohchae, -bahe, Mohebach 417. 
das pleb, in —, 86. 417. 

Hohensaberg 187. 

Hohenterg (0.4. Eitie.), #, Alto Monte, 
Hohenberg, -bere, -berch, Hohinbere, 
Honbere, Möchberg (bei Wirsb.\, Die- 
teriena mn]. de —, ta. 582, 83, Theo» 
doriens et Albertus mnles, de —, tar. 


Cunra- 


de —,| 





93,98, — (0.4. Gaitderf) Herbran- | 


dus de —, tu. 275, 277. — (O0.A, 
Spaichingen) com, Iurcardur, Burch-, 
Rurekhardus de —, ts, 64., 65. 160, 


168. 387. Frilerleus de —, ta 367. 


BER. UL., Heinrieus, dapifer do —, 
ts. 160. 387, — TR, marschalens de —, 
ts, 387, — H, minister comit. de —, 
te, 38T, 


Hohenbnre, -burch, Fohinbure, Hombure, 
Homburg ibud. B,A, Stockach‘, Dur- 


canlus, Burchardus de —, tm. 133, 
734. 1441. 1415. 103. 197. 204. 218. 
236, (dns. de —, ts. 336, — Frideri- 


456, 458, 


ea a —, 


höchheim, Arno de —, ts. 162. 163. | Hohenhurg, -bure, »burch, Hohinbure, 


Hochmanren, 8. Hohmuron. 

Htochmühle, die — 325, 

Hochstrden, #, Hostaden, 

liockenheim, Hockenheim 410, 

Höchberg, s. Hohenberg. 

Höchheim, #. Huchein, 

Hoechstetten, Hotsteten, Höhsteten, Ohon- 
stetin, Möchstätt, Bertoldus de —, ts, 
104. Berhtoldus et Fridrieus de —, t#s. 
408, Fridricns de —, &s, 871. Ulriers 
de —, mul. 450, 490, — baier. L,C. 
105. 430, 

Hosilehein, s. 

Hött, =. Helle, 

Höllenthal 247, 

Höllwangen, s, Hewang. 


Ckleheim, 


Hohenburg (a, d. Lanterach, im Nerd- 
gew, isier,) 342. Diepoldus, Diepal- 
us marchio de —, ts. 124. 125, 182, 
Hoheneck, Hogen ron —-, 186. 
Hohenenks 415, I58, 
Hohenfelse . 
Baden, am Urberliug. See), Burchar- 


dus de —, ts, 204, Waltherus de =, 
ts, 204. W. et B., tim. 208. — (in 
Beiern, L.@. Persbergi Cünradus de 
—, t#, 22. 939 


Hohenhart, Hohinhart, Hohenhart f Ein- 


Mölenvels, Mahenfels (im | 


Hohenkaslach, s. Haselach. 


Hohenlohe, Hoenloch, Hoenloe, Hohen- 
loch, Hohenloh, Honhenloch, Hahen- 
tohe, enstrum 275. — dna. de 01. — 
fres, de 98, 158, 274. nobil, 
wird de — 348, pueri de — 14. — 
Adelkeidis, nobil. matrona, mater puc- 
ror. de — {cum marito comite Cün- 
rado de Lobenhusen} 100, — A. An., 
Andreas de — m. 93, 25,, ta. 99, 
110. 115. 118. 196, fr, domus Tento- 
niee, t#. 146. 147., 272, 273., ts. 275. 
4. 0, Cünradus de — 92. 13. 
9%. 95. 97, te. 99%. 110. 111. 118. 
135., 137. 157. 158,, te. 169, 180, 
182., 212. 272 270. 800. 313. 
com. Romanie 362, 263, — Eberhardus 
de —, ts. 99,, 147. — Fridericus de 

92, nob, per, puer de — 9. 97. 
112, 113. 114. 115. — G., Gode-, 

Gote-, Gothe-, Gotte-, Gotfridus de —, 

92, 03. 94. 95. 97, ts, 90. 110, ı11. 

115. 116. 136, 137,, t#. 138, 146., ta, 

147., 146. 157, 162, 168, 180, 193,194, 

212, 218, 19. 219, 206,, 272-275, te, 
306, 313,819, 345 (nobil. de)., 390 (dns. 
de—)}, 430.491. 492 (nobil. vir, dos. de 
—), t#. 487. — Hedewich, nobil, ma- 
trona de — 36, — I., Hein-, Henriens 
nobil, purer de = #7., de = 98,, ta. 99, 
puerde= 112.de= 113.114, 115. fe.dom. 
Tentoniee,, 1%, 138, 146. 147. 272, 273., 
tw, 275. eummendat. per Alamanniam, 
preseptor Alemanie 314, te. 431. — 
Kunigundie, da {sor. Andr., Cünr. et 
Gatfr), 92. #7. - 
feidi 146. 218, — Selindis, conj. Eber- 
hardi de 147, — laiei Bertoldus, 
Hiltebrandus, Rapoto de —, ts3, 116, 

Hokennähringen, &, Mieringen, 

Hohenneifen, #. Nifen. 

Hohenrechberg, #. Rechberg. 

Hokenrad, », Rode, 

Hokenzall, #, Salle, 

Hohenstat, Honestat, Hohensteft, Heinri- 
ens aurens, mil, et fe. ej. Eberhardns, 
ts», 358, Eberhardus, Albertus de —, 
30H, 

Hohenstaunfen, #. Staufen, 

Hohenstein, =», Hoonstein. 

Hohentengen 103. 127. 

Hohensollern, », Zolre. 

Hohinkere, #, Hohenberz. 


-T5. 


DS, 


Richeza econj. Gote- 


hart??}, Gerkardns de —, fi. 47. — | Hulmmeon, Hochmanren 64. 63. 
Hoßenharter Hof, Bertoldus de —, can. | Hololt de Walmohus, ts. 102, 


Spir, te 
can. Spir., ts. 178. 179, 180. 


358, 359%, Cunradus de —, | Holbainesbach, «babe 123, 126. 127. 


Holenbach, Holtenbach US. 97, 196. 146. 
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243. — Gotefridus dns., parrochian, de | Horastein 170, 

—, ts, 275. Horrenbach, s, Horbach, 
Hollenstein, Holenstein 470, llorwe, Horb, 228. 229. 239. — Eber- 
Holosifingen 43, | hardus capell, de —, ts. 30. — scul- 
Holzhusarius, Hainriens —, jud, Eszling., tet. C., diet, Bokili, et fr. ej. Dietericns 

ts. 430. | 228. 0.A. 192, 229. 255, 257. 974. 
Holzlusin, Holakausen, Cunradus de ai anr, 

{civ. Hall.ı, ts. 220. Hoselin (rgl. Hosselinus), dns, Liutfri- 
Holzmulen, Holzinvien, Holsmähle 130.| dus, tx. 236. 

197. Hossenhucze, 8, Ochsenhusen. 
Holzwane, Holsschwang, Herwardus de Hostaden, Hochstaden, Lotharius com. 

—, ts, 312. 318, de —, ts. 368. 
Holzwiler, Helsiweiler 287, Hotigin, Hottingin, =. Hostingen. 
Homberch, Somburg, Hohenderg, a. d., Hotterloch, #. Dietherholz, 

Werra, Eberhardus, adiac, Wirzb, de‘ Höhet, Conrad. egn. —, s. Drossingen. 

—, ts, 21, | Höedorf, #, Ho®vdorf. 
Homberg, 5. Hambere, ; Houge, Houghe, Hoge (Haug Stift), 8. Jo- 
Homburch, Homburg «. Main 54. 55, | hannis in —, eun. Hegebardus 40, — 
Hombure, s. Hohenbure. '  ppus. Dietericus, Theoderiens, ts. 9. 
Honau, #. Honowe. | 49. 90. 100. 116, Thegenhardus, ts. 
Hanbere, #. Hohenberg. | 279. — scolast. Iringus, ts. 358, 
Honestat, ®, Hohenstat, Högo, #, Hugo. 
Ilonhenloch, #, Hohenlohe, Höhsteten, s. Hotchstetten, 





Honolesbach, Honolfbach, Honolspach, ; Hörbet, Höbet, Conradus egn. —, de, Bj 


-pahe, #. Onoldesbach. Drossingen. 
Honorius pp. IE. 465. 474. LI. 50. 55. 56. |; Hovsen, s, Husen. 
57. 60. 68. 76. TT. 80. 66. 125. 120 | Harellin, #. Horeslin. 
(zweimal). 140, 149, 152, 154, 168) Hovenehulteize, Rudegerun —, ts, 50, 
(zweimal). 172. 180, 181. 192,196, 200, | Hoveslin, Horeltin (rg, Hubslin), Con- 
202, 207. 208,  radıs —, ia, 372, 
Honowe, Honan 78, 80, ; Howenstein, Hawenstein, Lutoldus de —, 
Honsbronn, #. Hagensbrunnen. | ts. 30. 
Honstetten 139. 241. ı Hramgouuinensis pagus 462. 
Hopfew, ». Hopfowe, | Hub, ». Huobe. 
Hopfer-, Opbirbuch, Heopfersach 213.455, | Hubaldus, pbr. card. tit. 8. Praxedis 474. 
Hopfowe, Hopfau, Bertoldus pleb. de —, | Hubslin (vgl, Hovealin) Conradus —, ts. 
is. 1431, 164. 
Horb, ». Horwe, Huchelhein, Hewchlingen, Heinricus de 
Horbach, Horrendach, Cünradur de —,| —, ta. 135. 16. 
sc, Ifuchingus, Heivrieus —, ndiae. August., 
ta, SB. 
Hüfingen, bed. BA. 127. 176. 298, 
Hätten, vgl. Hälewe. 
Shüten, desgl. 
‘ Hürbel, «. Hurwil, 


Horburch, Herturg, Conradus (le —, ts. 28. | 
Horenbere, -herch, 8. Hornberg. 
Herenburk, #. Hornburc. 
Horgen 270. 426. 445. 
NHorguneelle, Horgensell 316, 
llorheim, Horrheim 438. Hürben, s, Hurwin. 

Horn, s, Hurne, | Hürnheim, s* Hurnliwim. 

Hornberg, Horenbere, -berch, Horaberg Hürthe, s, Hurde, 

(am Neckor, in Baden), Arnoldus de | Huerwin, s. Hurwin, 
—, ta, 154, 452. Diettberus de —, ts. Hütten 47, 
413. Hüttenhnusen IS0. 

Hornbure, Horenburck, Mernberg bei| Hüttenheim, s. Hittenheim, 
VOehringen? Walterus, Waltberus de | Ilugo, Hügo, Höge, Inicns, ts, 39, — de 
—, tt. 49, 50. 138, 170, Altmanshoven, — oeller. August, — 

Horne, Horn, Ebirkardus pleb, de —,| de [Biscoresheim]. — de Cimiterio. — 





t#, 62. mul, de Eiselingen, — fil. adr., civ. 
Norneke, Harueck, Ludewicus de —, ts,' Eszlingens. — ppus. in Hagene. — de 
13. Haigerloch. — de Halvingen. — de Ihe- 


111. 


525 


lingen. — de Kech. — de Kirmneck. 
— de Lupoltes, — de Meringen. — 
de Munsheim. — Ostiens, et Velletrens. 
eps. (card.) 40, 60.80, — ppa. 8. Steph,, 
». Constant. — de Sulze, — Tihtela- 
rise, — de Tuvers. — oom. palat, de Tu- 
wingen. — de Ulma (eiv. Eszliog.} — 
de Werstain. — abb. eccle. in Win- 
garten, 

Huldrieus (420), s. Ulricus, 

Hölewe (Hülten, Iülen?) 357. 858, 

!Humbere, Homberg (bad. B.A. Uebert.), 
Heinriens de —, ts. 216. 

Hundelahe, Hundilahe, Bertoldus de -, 
ts. 28. 

Hundersingen, Hundirsingen, Hunder- 
singen 107. 270, — Radolfus, Rü- 
doltus de —, ts, 124. 2438, 477. Siboto 
nobil. de — et ux, Elisabeht 389, 

Hunenberch, Heimserg?? Hermannus de 
-, ts. 101. 

'Hunenborch, Otto de —, 469. 470. 

|Tuningen, Heiningen 401. — F. pleb. in 
— 224. 225. Fridericas pleb, in — 401. 

‚ Hunzelstobel, Hinsistobel 78. SI. 

'Huobe, Hub 78, 

| Hüdorf, #, Hotrdorf, 

Hägo, #. Hugo, 

‚ Hüleweege (fr. mi. Denkendorf], dietus 

— 450, 

' Hüelze (can. in Orengowe), ts. 267. 

Hälrieus (52), ». Ulricus. 

Hüsarius, Margnardus —, jud, Eszl., t#. 
459, 

‚ Hüsinbere, #, Husiuberg. 

Hüppelbore, Hupphilbara, Hipfelhof, der 
—, euria 253, 255. 422. 428. 

Hurde, Hürtke, Albertus pine. de —, 
ts. 363. 

Hurgerus, mil., ts. 52, 

' Hurnheim, Hurncheim, Hurnhein, Mürn- 

heim, Al, Alberius de —, ts. 215. 

259, Rudolfus de alta dome Hurn- 

heim, ts. 371. Voirieus de —, ts. 453, 

 Hurningin, Hirrlingen, Arnoldus de — 
482, 488, 

Herwil, Hurewen, Hurewin, Hurwelin, 
Hürbel, Bilgerinus, Peregrinus de —, 
ts, 85 (die Urk. liest Bilgimus de 
Hutwil}. 204. 401 (fr. nobil, viri Uol- 
riei de Yribore). Vol. de —, ts. 286. 

Hurwin, Hucrwin, Mürben 214. Fride- 
rieus de —, ta. 52, 

Husemeche, Ulriens de{od.diet.) —, 15.294. 

Husen, Husin, Hausen (ob Allnendin- 
gen), Wezilo de —, ts. 107. 108, 
Hausen od. Berghausen, baier. L.G. 
Parsb. 342, — Berghausen bei Speier, 
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od. Ober-, Rheinhausen bei Philipps- 
burg, Elbuinus scholtet, de —, ts, 


91. Ober-, Rheinhausen, bei Philippab, | 


195, castrum et villa sub Husin 


483. 484. — Hildriishausen, Anzel- 
mus de —, ts. 301. 302, Jarthausen 


105. — Adelhelmus, Alhelimus do —, 

ts, 139. 339, Wimarus jurenis de —, 

ts, 117. 115, — Neckarhausen, soller,, 

molendinator de —, te. 228, 229. 
Husinberg, Hasin-, Husinbere, Oberhans- 

bergen (im Oberelssas), Rüdolfus, Rü- 

dulfus de —, ts, 111. 11%, 114. 
Husso, B, teir. Eszling.} —, ta. 251. 
Hutwil, =. Hurwil. 


Lund W. 


I. Iherosolimitanus rex, ts, 177, 

Jacobus, aplus., sanctun — 485, — ej. 
basilica, capella, s. Halla. -— Jucobus, 
Philippus et —, 88. apli. 17. 

Jacobus et Jacolus, tss. 261. — epa. 
(card.) Penestrinus 395. 421. Tusou- 
lanus 256. 382, 304, 421, — scriba, 
ts, 379. 

Jagst, die — IS. 129. 198, 267, 432. 

Jagesbere, Jaghesperch, Jaisbere, Jagst- 
berg, Burchardus et Feidericus de —, 
tas, 242, 8, nobil., Siboto, Sigebolu 
de — 218, 219. 242. 243. 244. 

Jugsihausen, s. Husen. 

Jegstroth, ». Roden. 

Jagstsell 260, 

Jaisbere, #. Jagexbere. 


Jaza (Kats, Ober-, Unter-? vgl. Caxu) | 


Ghberat de —, us. 15%, 

ibenthal, das — 177. 

Ida, nobil. dns. de Meneingen 37. 

Jebenhusen, Jebenhausen, enpella 224, 
223. 

Jerusalem, Iherunnlem, Iherosclima, Hie- 
rosolime, Hierusalem 17. 148. 245. — 
Jomus horpit. 8, Johannis ibid, 163 
(gl, Mergentheim. — domus hosp. b 

Marie, Teura- 
nicorum, &, Teutoniea dem, — 8 
puleri can. H. in — 448, (vgl, Den- 
kendorf, Dietpruegen, Spira.) — jia- 
triacha in —, Jerosch-, Iymitanus 200, 
48. R. 14. — regnum, leres regni 
Conradus 405. 336. 449, 455. 434. 
457. — rex Frilerieus 200. 230, 231. 
son. 3u7. 324. 353, 554, 3m, 
400. 401. — 1, Iherosolimitarn, 
ts. 177. 

Jesingen 235. 

‚„estetfen, bad, D,A. 62, 


Virg. transmarine, 8. 


Su 





2u8, 


Tex, 
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Jettenburg, &. Ustenbruoche. | 

Jeitenhausen 480, 

Igeisberg, #. Iringesbere, | 

Igelstrüt, -trut, Igelstrut 95. 96. 136.| Schöntal, — Sl. Ditmari eiv., #. Spira. 

Iggulunheim, Hengilonheim 461. 462. — dil, Cunradi eomit, de, #, Vaihingen, 

Ihelingen, Hilingin, JäAlingen, U. miles | Johannes bapta., 5... beat. — 2, 16, 17, 
de — 256. 257. — Hugo de — 482.| 219. 262. 461, 482, 


— tit. 3. Praxedis, pbr. card, 255. 
26, 382, 305. — camerar. de Bar- 
werheim. — abb., monach., prior in 


'Dara, flur. 429, 








488, 

Iherosolima, Ibernsalem, &, Jerusalem, 

Itier, die — 82. 818. 
368. 424. 442. 459. 

Illeraichen, =wichheim, #, Aicheim. 

Ittertissen, buier, 1.0, 430, 

Ulingen, Hlingin, Fliegen, Burcardus, 
Stoowise de — 438, — Gerlauus de 
-, 260. 251. 305. 322. 974. 

Iimensee 89, 

Ilminwane, Hieangen 3%. 

Iisfeld, s. llsvelt. 

Hshofen, #. Ulleshoven, 

Ilsvelt, Hillisfelt, Siafeld 302, 395, — 
Albertun de —, te. 276, 

Immare, Burchardus, 5, 4%. 

Immenstett, daier. 1.6. 407, 442, 

Immodieus, &, Inmodieus, 

Incia 438. 

Inetmannus, Wernherus —, #ubdiac. Au- 
gunt,, ts. SB, 

Ingerchingen, Yugerch., Ingerkingen, 
434, 495. 455. 

Ingersheim, Iugersheim, Gr. -, Kl. -, 
Dieterieus de —, ts. 371. 

ingiringen, 
ts, 371. 

Ingolstatt, buier, Ltr. 818. 

In-, Immordieus, Inmonliei, (eg. Unmaz ) 
burg, civ. Hall. Burchardus et Hein» 


rieus fres., ı5. 220, 208, 


Insingen, Conradlus de —, 





Johannes et Paulus. SS. -, martyres 495, 

Johannes, 3. - in Eliana 485. 

Johannes, 5. -, evangelista 16. 69. 488, 

Johnunis, 8, -, pleb. in, 8. Augia (reg.). 
— mium. in, #. Houge. — bospit, apud, 
8. Wimpinam. 

Johannis bapte., 8. - hospital. fr. Alber- 
tus 236. mer. Albertus 163, — domor. in 
Aloımannia (rg. Alum,) mgri. et provi« 
sores Heinrieus et Engilkardus ct fres, 
eor, Albero, Burkardus, Wernherus, t*#, 
56, — domus in Jeras, ot fres., in 
Mergenth. commorantes 163. — fres, 
domus in Kechsingen. 

Jobeningen, Jöhlingen, Anshelmus mnl. 
de -, ts. 91. 


| Ionen, Flüsschen, 265. 


Ipfigeuue 462. 


Iphofen HE. — baier. 1.6. 96. 


Ypolitus, #. mr. 16, 


 Ipphiloua pagus 462, 
 Fptingen, #. Ulhtingin. 


Iringesbere, Sgelsberg 233. 240. 

Irinzts, salemannus et ta, 326. — Urosso. 
— scolast. in Houge, — cant., capell. 
epi., ec, Wirzb, 

Irmenburgis il, Volmarus (viv. Eszl.), ts. 
ala, 

Irmen-, Irmingardis, Irmengard (vgl. 
Hirmogard), ux. Berehteldi dieti Un- 
gericht de, ». Sulze, — ux. C.(onradi) 
de Schmalenerg, Gl. Conr, de Winter- 





| — de Dirbekeim,. — {fr 


Inningensis, ron Inningen, Sirius can, 


i f \ 

|  Ausust,, 18. 202, 338, Y6. stetten dis; ur, Urnltonis de Urut- 
Inneeentins pp. III, 3. 4, 5. 8. 26. 29.) heim 27%, — Sifeidi de Retirsheim 
| 3 de. 42. 61, al6. viılun, Herbipoleneis 191. 


dusingen, s. Ingisingen. Iersee, Vrsen, 8. Ursin. 
Insula, 8. Michaelis eerla. in —, Insulas, | Irelahausen, e. Isodılesliusen. 
ad —, mium. (Mengenkloster} in, 8. Isenbung, Ysenhurg, Asensurg, Gorlacus 
Ulma | H. 
Interummia, Terni #80, 382, 
Joh, beat, — AH, 
‚Jühlingen, ». Jaheningen. 
Johann Uhristoph, #. Adler, 
Johannen, 18, 261, — fil, Alberti senlteti, 


et Nenrious fres, de —, tem, 363, 
de 
Isenhätin, Mahtildis que vocatur — 357. 
Isenine, Ysenina, Isina, Isinin, feny 440, 
tl. lenens. Yei- 
ninens, minm., abb. et conv. 40T, 440. 


—, Iuru, t3, 357, 


Isininens. Issnens, 


ts. 373. — pincermm, ta. 417, — de) 491.475, 491.492, — abl. 440, abb, 
Asehaffenbureh., t#. 401, — ep=. Boja- |  Dertoldus 441. Margnardus 476, 
nens., t8. 206, — fr. de Bülach. | Tsensheim, Eisisheim, Ob.-, Unt,—. 468, 


Ss, Cosme et Damiani Jiae, card. 6U,| deingen, ». Vsingen. 

Frideriei) | Isoildeshusen, Iselshunsen, Gorfrilns de 
de ts. AT. 

gen. — Sabinens, eps, 256. 352, 394. Ttulin, Yinlia, Halien 274. 30%, 


de Franchenstein. — sat. Lenzin-| —, 


Ittenhausen, 5, Hittenhusen, 

Ittingshäuser Hof, s. Uttingeshusin. 

Judas, traditor 471. 479, 

Juditha, -dintha 444. (conj. Uolriei mil, 
de Essendorf), — Gnelfi IV, ux. 489. 

Julianus Mazariensis eps,, ts. 206. 


Jungingen, Jungingen (soller.}, Burchar- 


dus de —, ts, 103. 

Justina, 3. virgo 436. 

Justingen, =ge, -gin, /ustingen, enstrum 
47. — Ansehnus, -halmıa, -helmus de 
—_, ti. 
315. marese,, marsenlens, de —, impe- 
ri de —, imper, aule maresc., ts. 23. 
34 (adv. de Räprehteswilaer). 44., #5. 
47., ts. 87. 10%. 119. 124. quondam 
marso., ts, 251, dns, marsealchus (f. e. 
de Just.) 361. 

Jutha, dieta Dieme 487. Jutta de Wins- 
perc, nobil. matrona T4. 


K,siche €, 


L. 
L.. dux Bavarie, ts, 145. — canonissa 
de Buchm. — dives, eiv. Eszling. — 


pbr. de Neresheim, — de Ottingen (fr. 
dom. Theuton.). — aeps. Reginus, ts, 
231. — de Rotelein (can. Const,) — 
senltet, de Rotenburg. — de Schipfe. 

Luber, Zaber, Wernherus de —, ts. 32. 
33, 34. 

K.uker, die schirarse — 34, 

Lucham, pratum ad — fen der Lache, 
Flurgegend)} 217. 

Lache, Lachen, Lachen, abgeg., D.A. 
Herrenberg 252. 235, 482, 483. — 
0A, Ravenab,., bei Obereschach 78, 
SI, — rheindeier.. westl. von Speier, 
A. et A, de —, tar, 303. Albertus de 
—, 13. 419, 

Ladenburg, bad, B.A. 398, 

I.agn di Salpi 207, 

Lahr, bad, B.A, 229, 

Laiffinswilar, Loiffiaseeiter, pleban, de 
—, et fr. ej. Ü. 229, 280. 

Laimneu 247, 

Lambach, Lambach 55, 

Lambelinus, Hermannus —, eiv. Eszling., 
ta, 248, 240. 

Lambesbuch, Marquardus, diet. —, eiv. 
Spir,, ts, 81. 

Lamfreswilare, Leunpfriedsweiler 78,81, 

Lens, tirol. L.@. 383. 

Landolfus, Wormat. elaet., t#. 358. 

T.andshausen, Ilancorhusen (i.0. Nanco®-, 
to8-, -teshusen) 311. 


11., 42, te. 19, 64. 65. 812. | 
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‚ Lungenawe {s. auch Nawe], Langeneu 
55%, 359, 375, JOR, 408. 

Langenbere, -inbere, -berch, -berk, Lun- 
ghenberch, Langendure, anstrum 947, 
348.350. — Albertus de —, ts. 242. 
H,, Heinricns, Henriens de, nobil. vir de 
— 135. 136., ts. 164. 169, 170. 171. 
172. — ej. uxor Sophia 135. 169, 
W,, Walterus, Waltherus de — 189, 
100, 193. 308. 

Langenbentingen 21. 

Langensee, Berthold v. — 81. 

Lantsideln, Lendsiedel, eccla. 276. 277. 

Lapide de (eg. Stein, bei Mosbach} dns. 

' #42, — Heinriens, ts. 339, — can. Wirzb., 
Heinrie., ts. 90. Sifridus, ts. 268. — 
portanar,. Wirzb. Heinr., ts. 101. 

'Lapidem, super —, Ötto, ts, 267. 

Lapparius, Volricus —, ta. #01, 

Lata platea, Hainr, de —, can. Constant., 
ts, 2 


' Lateranum 8. 4. 5. 6. 56. 57. 60. 68. 


150. 2152, 154. 1608. 169, 207. 283, 
284. 286. 348, 413-416, 421, 428, 
423. 433. 465, 

Laubach w. Laubbweh, s. Loupach. 

Lauben, s. Lovbon. 

Lauchert, die — 270. 456. 

Londenbach, , Intenbach. 

Laner, die — 159, 

Lauer, Burg-, ». Lure, 

Lauf, baier. L.@. 21, 

Laufen, am Neckar, s. Loufen. 

Lauingen, duier. L.@.52.105. 215.318, 

| Laupheim, 0,4, 435. 458, 

Laureacum, s, Lorch. 

Laurentius, 8. —, mr. 16. 4835. — tit. 8, 
Laur. in Damaso pbr. card. Petrus 60.; 
tit. 8, Lanr. in Lneina pbr. card. Cinthias 

\ #0. Sygenbandus 256. Sinibaldus 392. 

| 806. 421, 

Lauter, die — (in Rheinbaiern) 188, 
Lauterach, die — 125. 342, 

‚Kautern 85, 

' Lauterstein, 5. Luterstein. 

 Lunterthal, das — 125, 

Lautrach, #8. Lutra. 

| Lech, der — 146. 

 Lechesgemunde, Lechsgmünd, Diepoldur 
com. de —, ts, 472, 473. 

Lehe, Otto, — de, #. Butekeim. 

Leidringen, 5. Lydriogen, 

Leinach, s, Linach. 

Leinburg, s. Lvnebure. 

Leindal, Lihental, castrum, predium, 

i  Lichtel 157. 159. 368. 

| Leinegg, 5. Lernegge, 








76, 77. 125. 126. 129, 130. 140, 141. 


or 
1 


jLeisse, Conradus —, te. 117. 

‚Leitgast, Con-, Cünralus —, ts. 138. 
164. Margquardus fr. Chnradi, ts. 138, 

Lenceburch, Leneburg, Udalrieus com. 
de —, ti. 468, 470, 

Lendingin, Lenningen, Ober-, Hermannus 
do — 452. 

Lendsiedel, s. Landsideln. 

Lenginmansberch (rg. Reginmansberch}2, 

‚Lenningen, Ober-, s. Lendingin, 

|Lenzingen, Liensingen, Johannes, sac. 

| de -, 438, 

Leo, tit. 3. Urueis pbr. card, &0, 

Leonberg, 0.A. 187.. 305, 315. 

'Lere, Vol. do —, hostiarius, ts. 316. 317. 

| Lesche, Lescho, Lesghe, Lessche, Gade-, 
Gotefridus et Here-, Hermannus fres., 
iss. 96, 99, 219, 272. Hermannus, t». 
146. 147. 163, mil. 431. 

Levnegge, Leinegg, Harinidus de — 484. 

Leupotts, «. Lupoltes. 

‚Leutkirch, #, Liutkirche. 

|Lewenstein, Löwenstein, comes de —, 

287, Albertus, ts. 7, 8. G., Gode-, 

Gotefridus, ts. 300. 304., B44. 858, 

ts. 859. 

;Lowere, Friderich —, ts, 158, 

| Libenhofen, s. Liebenhoven. 

! Liber, Heinrie, egn, — 388, 

Lichtel, s. Leindal., 

Lichtenstein, Burg, 80. 

Lydringen, Leidringen 293. — Berch- 
tollus do —, ej. ax. D.; H. parena 
oder patruns Dercht. 299. 

Liebenau 81, 

Liebenhoven, Libenhofen, Lietenhofen 
78. 81. 222. 223, 

Liebenstein, Liebenstein, Albertus de —, 
ts. 359. 360. 

Liegoltiswilar, &, Lietgotswilare. 

Lieningus, mil, (Plien.?), ts. 85. 

Liensingen, 8. Lenzingen. 

Lietgotswilare, Liegoltiswilar, 78, 87, 

Lihental, s. Leindal. 

Limbure, Eymburch, Limpbure, Lim- 
purch, -purg, Lintpurch, Limburg bei 
Hall. W,, Waltherus de —, pincernn, 
imp. aul. pine, de —, ts. 306, 345., 
380,, te. 497. — rheindeier. Kant. 
Dürkheim, abb, de —, t8. 7. 8. Mei- 
nardus, abb. de —, ts. 237, — Hersgih. 
Walraven dux de —, ta. 119. 

Limpach, Limpach, Bertoldus, Heberhar- 
dus de —, tss. 204. 

| Limpurch. -purg, #. Limburc. 

Linach, Leinsch, Boppo de —, mul., ts, 
93. 94. 158. 





'Lindaugia, Lindau 67. 245. 246, 
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Lindenhart, Lindenhart 57. 60. 
Lindenloch, -lobe, Lindelach, Hartemo- 
dus, -«mudus de —, 116. 190, 181. 
Liningen, -gin, Lyningen, comes de —, 
ts. 419, Friderlens —, ta, 28. 97. 

Linsin (de Kirchein, Kirchentellinsfurt), 
ts. 31. 

Linthal, Vorder- w. Hinter- 366, 

Lintpurch, s. Limbure. 

Lintwinus, 8. -, oonfossor 485. 

Lirke, C. diet. —, ts. 373, 

Litbach, Lippach, Hainrieus de — , ts. 427. 

Lindoldus, s. Liutoldus. 

Liuehe, Zugen(?) W. de —, ploban., 
ts. 202, 

Livkenberge, Gebehandus lautgravius de 
—, ts. 34, 

Liukirch, #. Liutkirche, 

Liupohtus, s. Liutpoldus. 

Liutfridua, Luit- Lut-, Lufriduz, Luttfrydas, | 
Luphridas, dns. 2. 62.— notarius, ta, 467. 
eiv, Eszling. — dives, eiv. Eszling. — 
de Helmerheim. — Hoselin, dns. — de 
Mezzingen mnl, — pleb. de Nendingen, 

Lintkirche, Liukirch, Liutkilche, Läte- 





chilche, Lewtkirch, villa, burgum, 0. ASt. 
440, 441. — 0.4, 25. 410, 459. — 
— bad. B.A. Salem, pleban. B., Berh- 
toldus de —, ts. 202. 335. | 

Liutoldus, -doldus, Luitoldus, Lutohlus, 
Lutboklus, can. Constant, — de Ho-| 
wenstein. — «de, (can, Canst.) de Bote- 
lein. — der. 8. Gall. — vicar, in Sevelt, 
— abb, de Zieifalten. 

Liutpoldus, Liupoldus, Lupoldus, putti- 
elarius, ts. 355. — dux Austrie 55, | 
in. 233. 234. 235. 
Stirie, ts. ST. 177. 
— de Rotenburg. 
tenburg. 

Livonie et Prucio preceptor Hermannur, 
te. 431. 

Lobenbasen, Lovenhusen, Lobenhausen, 
com, Canradus de —, maritus Adel- 
heidis de Hohenlohe 100, com. Uünr, 
de Werdecke, alias Lobenbusen dietus 
101, Waltlerus de rs. 460, 
47th, 

Loch, nem #77. 

Lodle-, Lodwieus, Loloyeus, #. Ludewiens. 

Lörrach 62. 264, — bad, A,A. 62, 162, 

Loewwenstein, 8. Lewenstein, 

Lombach, 3. Lumbach, 


- ıdlux Austrie et! 
214. — fr. Elwang. 
— zcultet. de Ro- 


Lomersheim, Lomeresheim, Lome[r]shein, | 





Lomerskeim. — Albertus de —, ta, | 
372. — Con-, Cun-, Cün-, Chünradlus | 
de —, 1ib,, ts, 122. 230, 281, 5305. 


372, 374. 454. 4595. 
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Lone, Lon, Loss, com. de —, ts. 455, 
Longi curtis 439, 
Lorch, Lorche, 
Laureaoens. cenob,, eccla., mium., Kt. 
Lerch, 22, 168. 235. 357, 366. 466. 
467. abb. do —, ts, 51. 52. 357. abb. 
Frisierieus). de — 435. Orafto 466. Wal- 


therus (ppus. maj. ecele, August.), te, 


51, — celler. Gotfridus, ts. 
devan. Wernherun de —, ts. 
scolast. Hainrieus in —, ta. 45, 

Loseli, Albertus —, eiv, Eszl., ts. 819., 
Loselinns eir. Eszling., ts. 418, 

Lotharius oom. de, #. Hostaden. 

Letinbere, Kothenderg, pleb. de —, 224. 
225. 

Lotten-, Lotinwilare, Lotteneeiler, Ober-, 
Unter-, 78, 81. 456. 487, 

Löbon, Lobon, Lauben, Swiggerus, -kerus, 
pleb. de —, ta. 132. 134. 

Loufen, Hlouffa, Loufe, Louifin, Lovufin, 
Laufen am Neckar 355. 462. 464, — 
Boppo oom, de — 468, — Walterus 
de — 348. 

Loupach, Laubech, O.A. Biberach, 218, 
— Laubbach, O.A. Saulgau, 155. 436, 

Lovenhusen, #, Lobenhusen. 

Lozheinı, #. Lussheim. 

Luegardis, », Lugardis. 

Lucia, snneta — 16, 158. 

Lueius II. pp. #70, 

Ludenbach, #. Lutenbach, 

Luderstein, 5. Laterstein. 

Ludewicss, Hliudouuicns, Tanlir 


467, — 


5. — 


es, Ludewieg, »wich, Lardieig 95. 98. 


rex 451. 463, 454. — abb. de Alba, 


„ Ludo-, | 
Lud-, Lüde-, Lode-, Lodwiens, Lodoy-! 
 Lustenowe, Lustnau 185. 252.255. 206. 
377.459. — Imperator, Kaiser 461,462. | 








— ppus. major, ecele, August. — dux | 


Bawarie, ts. 32, 87. Tun, I98,., 8. 


199, 200. 204., 208,, 48, 213,, 347, com. 


palat. Reni, ts. 44., 45. 118. 212. 214. 
— de Berkhusin. — com. de Castello. 
— mal, de Ehingen — (inte fil., » 
l;szlingen. — burg. Hullens. — in- 
»tit, de Halla »uperiore, — de Har- 


Je 


neke. — Lunelnter, — phr. de 


Neresbhieim. — Je Nortleim, mal. — | 


de Obernchein, — de Öttingen, Ir, 
vomit. de Ott. — com de Rienecke, 
— ıle Botenstein. — de Schipfe. — de 
Stolberch — de Taffhein. — prov. 


com, Turingie et palat. Saxonie, ta 115. 
— diet, Winzagel, — com. ıle Wir- 
tenbere, t3. 135. 
Luditsiweiler #1, 
Ludwigsburg Q.A. 248. 
20, I55. 


253, 


256.319. 


Lätweln, s. Luzela. 


| Lufridns, s, Liutfridus. 
Loreche, Laureacom, | 


Lugardis, »da, Lucg-, Loiganlis, Lukar- 
dis, Lücarda, mat. Alberti de Alenrelt 
164., ux, Berti. de Alenv. $71. — 
de Berlichingen (Engelhardi Alia), 117. 
abba. de, s, Buches, — ux, Eberhardi 
de Nallingen 11%, 

Eugen, s. Liuche. 

Lnitfridgs, ». Liutfridus. 

Luithurdus, sacerd., &. Ulma. 

Laitoldos, #, Liutoldus, 

Lukardia, a, Luganrılia, 

Lumbach, Lombach 252. 255. 4831. 483. 

Luncgelzer, Lungezaer, Bertholdus mil. 
egu. —, is, 210. 28, 

Lunebure, Leindurg, Ludewieus de —, 
ta. 287. 

Lüsnrda, #, Logardis. 


' Litdewieus, s, Ludewieus, 


Lütechilche, ». Liutkirche. 

Lupfen, Luphen, Lupfen, dni de — 127. 
Heinrieus et Bertoldus dni de — 126. 
Ve), Wl. de, ts, 241. 

Luphridlus, s. Liutfridus, 

Lupoldus, s, Liutpoldus. 

Lrpoltes, Leupolts (Leupels), Hugo de 
— 240. 2417. 

Lure, Burglaner, marscale. Heinrieus de 
—, ta, 158, 182. 188. 

Lussheim, Luz-, Lozheim, Lussheim, Alt-, 
®#1. 195. 196. 288, 289. 299. — Hein- 
riens de —, te. 419. 

Lustad, Lustatt, O6.-, Nied,-, Cunradus 
de —, mul, ts. 91. 


444, 182. — Ber, mil. de — 295. Ebor- 
ardas mil. de —, mnl. 444. 
Lutenbuch, Luthen-, Ludenbach, Zau- 
denduch, Cünradus de —, ts. 99. — 
Richolfus de — 98. 94, 29. 136. 191, 


‚Luterach, ». Lutra, Lauirach. 





| Luterstein, 


Lauterstein, 
Eberhurdos mil. de —, te. 8, 

Lutfridus, Luttfeydus, #. Lintfridus, 

Luthenbach, =. Lutenbach. 

Lutholdes, Lutoldus, », Liutoldus. 

Lutra, ib. ho, de —, Cünradus, egn, 
Wenige 251. 

Lutra, Imterach, Lauterach, Lantrach, 
a, d, Iler, bsier. LG. Grünenbarch, 
Diepaldus et Heinrieus fres. de —, ts3, 
442. Diepokltus de —, ts, 459. 439. 

Lutterberg, Lutterberg, Cumr. et Otto de 
—, can. Merbipol. res, 188. I84. 

-- ide, %, Mar- 


I.nderstein, 


Lutwinus, advon., t3. 267. 
bach. 
Luxenmweilter ST. 
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Luzela, Lützeln, B. abbas de —, ts. 156, 'Mahtillis, #, Machtildis. 
Hain, der — (vgl, Mogo de —) #1. 41, 


Luzhein, s. Lussheim. 


50, 55, 88, 20, 93. 116. 197. 182. 
206. 417. 
Mains, s, Muguntia. 


M. ıngr., notar., ta. 145. — aeps. Dar- Malberch, Matberg, Merboto de —, ts. 28, 
nens,, ts. 231. — abba. de Buchamw, | Malsc, Malsch 57. 60. 
— pps. in Denkendorf. -- „bb. Isini- | Malspüren, Mahlspüren, H. pleb. de —, 


nens. — de Kapphenburc. — abb. in 
Mulenbrunnen, — consobr. R., s. Plnuat 
{eiv, Eszl.), — vicepleb. in Urberlingen. 
Macellis, Hormannus in — «j, fres, Rac- 


gerus, Cunrad., Walcun. et Henr., eir. 


Hall, tss. 220. 


Macensiez (lies #0 #lalt Macensich), 


Maisensies, Mattsies, Ü., Conradus, | 


nobil, vir, et fr. H. de — 132, 
Machrildis, Mahtildis, Methildis, MethrAill- 
dis, Mathilde, matrone lib. condit. 471. 


— ux. Conradi de, s. Banzingen. — ux. | 


Heinriei de Bockesberg. — abba, de 
Buchau. — de Cbullendio. — que vo- 
entur Isenhütin, soror Conradi 
servi de Ruta 397, 
Machtolfisheim, Machtolsheim , 
dus de — 482. 483. 
Mulslrichesstroune 462. 
Madelberch (469), «, Adelberg. 
Maemmingen, Munmingen, Memmingen 
145, 424, — Heinrieus minister de —, 
ts, 144. 

Maendechingen, Schwabmänchen, Hein- 
ricus do —, adiae. August., ts, 89. 
Maöngen, Mengen 107. — Heinricus die- 

tus comes de —, ts. 335. 
Märril, #», Murwilere., 
Magdeburgens. aeps., t3, 40, 234. Alber- 
tus, tn. 44. 148, 
Marenbuch, -böch, Magenduch, lleinri- 
84, Rödolfus de —, Stai- 
marıs, Staimm, fl. ej. 38, 
Magenheim, Magenheim, Uunradus de 


7 
287, 


Cunra- 


eus de —, 


t3, 





ts, 202, 

Manegohli euria 45, 

Manegoldus, Mangoldus, Manigoldus, ts. 
210, (fl, Ernesti). — pps., ». March- 
tellum. — abb.(M.)de,s. Mulenbrunnen. 
— de Milenkoven. — com. de Nellen- 
bure. — de Staufen. (eiv, Hall.) — com. 
de Veringen, — de Wilpbere. 

Manegolt, sanetus —, conf. 483. 

Manmingen, », Muemmingen. 

Manne-, Mannes-, Mannisoelle, Mann- 
well 245. 246, 247. 264. 270, 271, 

Mannheim 74, 

Mannsell, s. Mannecelle. 

Marbach, 0.A. Ellwangen, Murhbach, 
Lutwinus et fr. ej. Bärkardus de —, 
tus. 267. — 0,4. Riedlingen, Marpach, 
curia 236. molendin,, villa 47. — E. 
dee. in — 47, 

Marcellinus et Petrus, 33. mres, 16. 485. 

Marchdorff, Marchtorf, Marhdorf, Merk- 
dorf 474. — C., Cünradus de —, te. 
202, 209., 210. 211, 

Marchtellum, Martellum, Marthellum, 
Marthel, Marktil, Marthil, Marchtell-, 
Murtell-, Marthellens. cenob., ecxla., 
mium., Petri et Pauli ecela,, March- 
thal (Ober-) Kloster, 17, 18, 41, 





Rn 
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Marie, 8. - in Cosmedin, «midin diae, enrd, 
Rainerius, Reinerius 80. 255. 286. 382. 
395. 422. — transmarine in Jerusalem, 
s. Teutonica domms, — trans Tiberim 
—, tie, Calixti, pbr. card. Stephanus 
255. 256. 83832, 895. 421. 

Markdorf, ». Marchdorff, 

Markgröningen, s, Gruningen. 

Markolsheim, ». Marooldoshem. 

Marktbiberr 94. — L.G, 164, 

Markieimersheim, L.G,. 137. 

Marktsteft, =. Stephe. 

Marloch, Marlach, Crafto de —, mil, 
ts. 175. 

Marpach, #, Marbach, 

Margquardus, Marquart, dus., clerie, 479. 
— imeıl,, is, 490, — not. reg., ta. 135. 
scriba reg, ts. 148, seriptor, ts. 119. 
— de Alenvelt. — abh. de Amerbach, 
— Auctumpnas. — de Bernhusen. — 
de Breiten. — de Buchen. — de Bus- 
singen. — de Cimiterio. (eir. Eszl), — 


do Clopsheim,. — de Constantia. — 
Crispus, — Crase. — mil. de Dur- 
non. — mal. de Erolfeshain, — de 


Gerstetin. — nobil, de Goteramshoren. 
— Hagelarius. — de Hartunberek. — 
Herbest. — Hüsarius (jud. Eezl.). — 
abb. de Isenina. — diet. Lombesbuch. 
— fr. Cunrili) Leitgast, — pbr,, sub- 
diac, Neresh, — de Phullingen, — de 
Snaiten, — abb. de Techingen. — pleb,. 
de Ueberlingen. — pleb. de Ubtingin. 
— Weise. — de Wilare. — parröchian. 
de Winresheim. — cm. Zobelo. — de 
Zwirelingen. 


42. 65. #1. 86, 134. 149, 289, 200. | Marreheim (abgeg. Ort) 151. 152. 


235. 337. 351. 492. 478. ppus. 

et conv,, ppus, et fres. 65. 65. 134., 

ppus. ac prior, tss. 337. 31, 449., 

ppus. Manegoldas 46, 82. Rudigerus 

41. 45. Wal., Waltherus 17. 19. 295. 
Marchtorf, s. Marchdorfl, 


Mugestat, Megstatt, Burchardus de — 482, | Marci, tit. 5, -, pbr. eard. Gulfredus 352, 


Mazillinur, ». Nagill, 

Magmss, 8. -, cunfessor 404, 

Moguntia, Mains 46, 462, 
Maguntina diese, 14, M-tina, M-nensis 
provincia 5. 56, 124. 226,399. 414, — 
aepus. 3, 40. 56. 129. 226, 247, 
349. 414. 8., Sifridus, Sigefridus 14. 
40,, te». 118. 2605.,. ts. 294., 296., ta, 
308, 307, 344. 395 (Urk. falsch Si- 
boto), il. totius German. acane, 7, 11, 
13. 44. 111. 112. 114. 119, saeri imper, 
per German, acane., ts. 437, — Mu- 
guntine »cılis iudices 259, 

Mahtapüren, », Malspüren. 


Maxguntiw, 


3. 


304, 421. 
Murcoaldus comes. 3. 
Marcokleshem, Murkolsheim, Cünradus 
de —, ts. ®, 
Marguretha, Romanor. regina 359. 
Margelshöchkeim, s. Hocheim. 
Maria beata, sancta, dei genitrix, virgo, 
6. 16. 17.22.21. 92, 124, 134. 144. 145. 
164. 207, 208. 213. 
252, 256, 2653, 284. 813. 326, 
370. 8350, 3659. 392, 404. 437. 
454. 


157. 
238, 
357. 


439. 


224. 236. | 


Martin, Sanet, -, 5. unter 3, 

Martini, $. —, ppus. Sigefridus, #. Wor- 
matia. 

Martinus, mgr. —, 8. Roman, ecele. vi- 
cecance. 255. 250, 

Martinus, sanctus -, 144, 222. 223. 257. 
343. 482, 464. 484. 455 (epus, Tu- 
ronorum). 436-838, 4#1,, ej. feat. 36, 
55. 100. 197. 334. 370, 415, 458, 439. 
446. 451. — 8. Mart, et Oswaldus 70. 


435. 


‘Marwilere, Märırit, Cünradus de — #62. 


i 


i 





Masinune, Matsingen (f), Ulricus, pleb. 
in —, ta. b2. 

Massolterbach, Massholderbach, Cuno 
mil, de — 40, 

Matheus, sanct. -, aplus, 488, 

Mathias, sanct, —, aplus. 16. 251. 


462. 477. 4895-88. 401. — | Mathilde, #. Machtildis. 


Ej. Annuntiatie 117. Assumtio 261. Na- | Matsensies, Matlsies, #. Mucensicz. 
tiviens 73. 224, 261. 370, Purificat. 441. | Matsingen, s, Masinanc, 
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Mauer, a. Müre. 

MNuulbronn, #. Mulenbrunnen, 

Mauritii, 8, -, dev., #. Augusta, 

Mauritius, sanct. — et socli 17. 

Mauritius et Exuperius, mres. 452. 

Muwschiach, s. Musbahe. 

Maximinus, sanct, — 485. | 

Masara, Mazariens. epus. Julienus, 15. | 
206, 207, | 

Meckenheim, Meckenheim 73. 74. 490. | 

Meckmuelen, NMöckmühl, Erlowinus de —, 
ta, 164, 

Maliens, C., diet, —, ts, 228, 

Megiuswilare, Megetsweiler?, 78, SI, \ 

Meinardus, s. Meinhardus, 

Meinholtswilare, Meindoltsiweiler 78. 8. 

Meingotus, -goz, Mengozus, Mingor, de 
Phetirnsheim. — de Tabil, — de Tu- 
winzen. — diet. Wittinger de, ». Wi- 
hingen. 

Meinharlus, Meinardus, ppus., 3. Sepul- 
eri in Jerus, canonieor, in Denkendorf 
et in Spira, #. Denkendorf. — ubb. de 
Limbure, tm. 237, 

Meiningische, dus — 56, 


Melrichestat, Melrichstat 55. 56. — 
L.G. 93. 94. 

Memmingen, =». Maemmingen. 

Mengen, s, Ma&nzen. 

Meneingen, Mensingen 37, Ida nobil. 


dna. de — 47. 

Menguz, #, Meingotus. 

Meniwardus de, ». Witislingen. 

Mensingen, 5. Meneingen. 

Mer... G. dapif, do =--, ts. 206, 

Meranie dux, O., Otto, ts, 4. 44. 87. 
132, 307, id, et palat. Burgund. 487, 
15, 291 (im Texte Moravieı. 

Merliodo, -boto, de Bullencheim — de 
Maiherch, 

Mercator, Uvenradus —, te. 460, 

Merchingen, Merchiughen, Merckingen, 
Merechingen, Merchingen, bad. B.A. 
Adetsheim, Cun-, Cünradus adv, de 
—, ts. 138, 278, Wolprandus parro- 
chlan, de —, 13. 138. — Dorf-, Weiler- 
Merkingen 470. 490, — Ileinriens de 
— 480, Ulriens mil. de —, 435, Wal- 
therus fr, #j., #3. 435. 

Mergurdis, soror Bebinhus, 482, 

Mergentheim, -hem, Merghentheim, Mer- 
gintheim, Merenkeim (165), Mergent- 
heim 92. 05— 18, 100, 115. 116,136. 157. 


158, 163, 168, 180. 38% 1. 193. 211.5 


212, 218, 242. 243, 273, 274. — Of 
fieiam 24. — commenulat. in — 274. 
— Alwieus de —, ts. 98, Derengerus 
146. 147. G., Gotefrilus 


de —, tm 
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de —, ts. 96. Heinrieus (mil. in — et] 
Je Hotingen) 163, Rude-, Rüdegerus, | 
Rodegher (219) de —, ts. 96. 99. 146. | 
147, 219, 247, 272, — pleban, in — 
36. — 8. Johannis in Jerusalem do- 
mus fratres eommorantes In — 163. 
(#. 5. Joh. bapt. dom.}. 

Meringen, Möhringen, 0.A. Biedlingen, 
359, — u. d. Donau, bad. B.A.st,, 
Hugo de —, ts, 428. — bed, 8,4, 107, 
187. 176, 

Herkingen, Dorf-, Weiler-, s. Merchin- 
gen. 

Mern, Möhrn 32. 33. 

Merschurgensis epus, ts. 177. 

Mersburch, =pure, »purch, Mersburg I. 
10, 62, 200. 360, — bad, B.A. 38. 
162. 202, 211. 3186, 

Meschilh, Mess-, Mösskirch, Uino et 
fr, suus Hainrieus, Conrudes eleric. 
et medie. de -, tes, 428. 429, 

Metensis, Methene,, & Meize. 

Methildis, Merhikilidia, 5. Machtildis, | 

Mettingin, Mettingen 24%. 


Metze, Meis 32. — Bertholdus de —, 
N 


ts, 419. — Metensis, Mothensis et Spi- 
rens. epus, C., Cun-, Con-, CUhun-, 
Chänradas 74. impenel. aule enncel- 
lar. 7. 11. 18., ta. 28, 31,., 68, 32, 34,, 
44, 63,, ta. 87., Pl. 111, 112. 114, 119, 
121, (3. euch Spirens, et Metene. eps.). 
|Mezingen, Mexzingen, Meisingen 455. 


456, J78. — Albertus lib, de —, fe. 
417. 478, Eberhardos mnl. de —, ts. 
zug, 238. — Laitfrides mnl, de —, 
ts, 20, 


Michnel, Michahel, beat, sanet, archang. | 
293. 205, 462. 485, ei. fest, 107, 174, | 
267. 268, 274, 368, 

Michaclis, 8. -, ecela. apıd Ulmam, in 
Insuln apnmd Ulmen, Wengenktoster 
in —, », Ulma, | 

Michelfeid, =, Michelnvelt, | 

Michelnbach, Michelbsch a. d. Heide, | 
Berngerus pleb. de —, t #17. 

Michelnvelt, Michelrelt, Mickelfeld (0.4. | 
Hallı, Conrardus mil, de —, tn, 48, 49. 
— fD.A. Nereakeim} 127, 

Michelteinsenden, ». Winedin. 

Mieringen, Mähringen, D. de —, ta. 357, 

Milenloren, Mühlkofen, Munegolklus de 
- 8. 457, SR, 

' Mingenbere, -berg, Münsenberg, Ulrieus, | 

110, mul. de —, 








camerar, de —, t#, 
te. 182, 
Mindel, die — 48. 
Mindelheim, bater, L.@G. 43, 132, 
Mingox, s, Meingotus. 


Minores fratres, vor. ordo 876-378, 

Minstorn, ». Munsteren. 

Miterze, Gotefridus —, ta. 417. 

NMitterfels, beier, I,.G. 470. 

Mochentall, Mochintul, Mochenthal, ca- 
pella in — 19, 20, 282. 


 Mochenwane, Mochenwaengen 455. 456. 


Mockstatt, Ober-, », Muckenstat, 

Möckmühl, «, Meckmutlen, 

Möhringen, s, Meringen. 

Möhrn, #». Mern. 

Hömting, die — 243. 

Mönchsroth, =, Rota. 

Mörli, Wern, de Stein, et diet. —, t#. 473. 

Mörsch 60, 

Mozo, Bertollunde —, Inie. (eom Maine? ), 
ts. 116. 

Moguntia, #. Magnntia. 

Moinigeuune 462. 

Mohrenstetten, #. Mürestan. 


' Meolchusen, Mühlhensen a, d. Ena 323. 


Molenarkin, Mältenaerk, Hermannues, de—, 
ts. Sit, 

Molendinarits, can. in Orenguwe, ts. 9. 

Motise, Grafsch. 207, 

Monachns (vgl. Möünachus), Conradus 
diet. —, dlv., #, Wimpins, 

Monasteriolum, Münsterlingen 360. 

Monheim, duter, L.G. 33. 120, 125. 
215. 479. 

Munskeim, #». Munsheim, 

Mensterlinus, Conradus —, te. 

Monte, Fridericus in — 279, 

Moos, s, Mose. 

Muosbronn, 8, 


71. 


Mosenhrunnen. 


| Moosburg, s. Mosaburch. 


Moravie (fies Meranie) dux, ts, 281, 

Moraberg, Morszherg 320. 

Morsheim, Morschheim 18. 

Mosaburch, Monsturg, a. d. Isur, beier. 
1..6,8t. Vto et Albertus, fres, de =, 

468, 

Mosbuch, Mosbach, Wiemunnun de —, 
ts, 14, - bad. B,A, 45.196, 164, 452, 


iss, 


|Mosberg, Nusberg 253. 256. 


Mise, Moos 453. 484. — R. de —, ts, 
240, 247, 

Moschengest, Heinriens —, eiv. Eszling., 
ts, 310, 

Moselin, Rudegerus —, sucerd. de Rosse- 
war, te. 324, 


| Masenbrunnen, Meosbrona 57. 


Movlenbrunne, &, Mulenbrunnen. 

Mazil, Berchtoldus —, et Friderieus fil. 
Ger tas, AUB, 

Muchelere, Heinriens —, ts. 49, 

Muckenstat, Mockstatt, Ober-, Godefri- 
«dus, ppus. (Wirzb.} de —, ts, 21, 


Mühlhausen, 5. Molchusen. 

Muühlhofen, ». Milenhoven. 

Mähtbruck, ». Mulebrukke, 

Nühringen, 5, Mieringen. 

Mällenark, ». Molenarkin, 

Münkheim, Unter-, #. Muncheim. 

Münnerstatt, beier. 1..G. 159. 

Münsingen, ». Munegesingen. 

Münster, ». Munsteren. 

Münsterthal 29, 

Münsterlingen, #, Munasteriolum, 

Münsenberg, s, Mincenhere, 

Mulahgounue 462, 

Mulebrukke, Mühlbruck 73, 

Mulenbrunnen, -bran, -brune, -brunen, 
-brunne, -burne, -burnen, Mulinburne, 
-brunne, Mulbrunn, Mölonbrunne, Mü- 
lenbrünen, Mulenbrunnens,, -burnens., 
Mulinbrungena, abb. et eonr,, cenob,, 
domus, ecela., fres,, mium., Mautbronn, 
Kt, 5. 87, T2. 73. 94. 121, 122, 142, 


149. 150. 151. 155. 158 195. 220. 
221. 232, 280, 283. 302. 304. 805. 


321. 322. 323., 36%, 370, 408. 452, 

— abb. 322, 452. Chunradus, ts. T. 

Kiozwinur 305, 315. Mianegoldus). 72, 

73. Kudolfus, ts. 150, 8,, Sifridus, 

-ridus, Syfridus, ts. 868, 369, 374, 
418, — celier,, maj. cell. Heinrieus, 
ta. 360, 418, — mer. hospitum Ber- 
tholdus, t#. 369, — monachi Cristia- 
nus, Conradus Kropf, tss, 150. Hein- 
rieus de Wireebure, ta, 323. — prior 
et monach. Bertboldus egn., ». Munt. 
prior Sifridun, ts. 369, — succentor 
Godefrichus, ts. 30 — Q,A,7, 122, 141. 
150. 281. 305. 363. 369. 370, 372, 
3403. 404. 438. 432, 

Mulin, Waltberus egm. —, mal. eomit 
de Ura, t#. 238. 

Mulli, Wernherts diet. —, 

Mulsere, Cunradus —, ta. 


ts, 229. 


135, 


Munehcim, Münkheim, Unter-, Conre- | 


dus mil, —, de —, tn. 4%, 59, 
Mundingen, »gin, Huudingen 62, 360. 
Munegesingen, Mänsingen, Rüdegerus 

devan. de —, ts, 238. 299, — 0.4, 

12. 23. 43. 

108, 123, 189. 202. 239. 281. 294, 

296, 337, 389, 

Meunsheim, Monsheim, Hugoıdo —, ts. 261. 
Munsteren, Munstero, Munstirn, Minstern 

(441), Münster, beier, 1.60. Donau- 

acerth, 440. — Hot BR. nobil, dni. de —, 


ts». 410. R., Rudelfus nobil. vir de —, | 


te, 440, 441. 
313, 314. 


Mont, Bertholdus egn. —, ts. 419, mo- 


0A. Mergentheim 


47. 62. 80. S2, 105,.| 
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! nach., prior et monach. Mulenbrunnens,., 
ts. 922, 823, 

Munzolff, Hermannus —, ts, 164. 

| Münachus (vgl. Monachus), Conradus, diet. 
—, late. eiv., s. Spira. 

| Müre, Mauer, Dietherus de —, te, 239, 

‚ Mürestan, Mohrenstetten, Volcardus de 
-, tn. 451. 

Murg, die — (im Thurgau) 62, 

Murgthal 8. 24, 

Nurr, die — 359. 

Murrehart, Murrhart, Heinricus do —, 
ts. 270, 

Musbach 396, 

Musbuhe, Nauschbach, Cuno de —, civ. 
Spirens,, ts. 158, 

Musberg, ». Mosberg. 

Musechunch, Hawardus —, ts, 294. 





N. dee. in, s, Zieiefelten. — ppus. in, 
8. Elperspach (van. in Donkendorf). 
Naborem, apul sanctum —, 8. Avold, 

5. unter B. 

Nagelt, Nagelte, Nagsld, Fr. pinc, de —, 
ts. 
0.4. Nagold 47, 229, 38T, 

Nagald, die — 455. 


Waultherus, mine. de Ulma, ts. 133. 
Nallingen, -gin, Nalling (192), Nellingen, 


473, — Eberbardus de — 119. e). 
ux. Luegardis 119, 720. Rüdolfus mil. 
de —, ts. 119, Waltherus de —, te. 
408, — Nellingen, auf d, Pildern, O.A. 
Esslingen, 37%. 446. — ceust, de —, 





250, — de =, IE mil. et Ruodegerus | 


fr. @j., ts#. 76. — decan, H. in = 260, — 


plelan. Henriens de — 192, — rector 
eecle. de —, ts. 76, — vicepleb. de —, 
ts. 76. 


| Nancos-, Nantos-, -teshusen, %, Lands- 
hausen. 

Nanthart, eiv, Eszling., ts, 319, 

Nanthochus eonvers, in Schönthal, t#. 10, 

Nanz, Berengerus —, ho. 857, 

Natiheim 474. 

Nau, s. Nawe, 

Naw, Flüsschen 375, 

Naumburg, 8. Nuwenburgens, eps. 

Nawe eorla., villa, Langenen (vgl. auch 
Langenawe) 375. 40%. — Crafto de 

| — 40. 

| Nazzenburrun, Nassendeuren 132, 

Nenpet, K.R. 28, 207. 


228, 229. — Urnagold 230, —| 


Nagillinus minr. regis (et scult. in Esz- | 
lingen, Magillinus), ts. 165,, W, ts, 199. | 


auf der Alb, 0.A. Blaubeuren 26, 412. 
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Necarias 281. Necker, der — 28. 30. 
136. 148. 162, 164. 176. 182, 199, 
201,229, 248. 249, 250. 255, 269. 
Z80, 281. 289. 302. 343. 359. 
379. 449, 468, 

Necchargonensis pagus 462. 

Nechirgb, Neckarburg 159. 160. 161, 
162, 197, 

Neckargemünd 289. — bad, B.A. 260. 

Neckarhausen, woller., 5. Husen. 

Neckarrems, =. Bamerarius, 

Neckarsteinach, 8. Steinahe. 

Neckarsulm, Zulme, Sifridus, pleban. in 
-, te, 268, 0,4. 136. 164, 275, 
358. 365. 395, 419, 

Neckareimmern, e, Zimberen. 

Neideck, s. Nidecke. 

Neidenen, &. Nendenen. 

Neifen, «, Nifen. 

Nellenbure, »burch, Nettenburg, Mane- 
goldus et fr, ej. Wollradus eomites 
de —, tes, 103. Manegoldus com. de 
—, 204. 245. 246, 

Nellingen, s. Nallingen. 

Nendingen,-gin, Nendingen 20.30. — Lirt- 
fridus, pleb, de - „ts, 428. 

Neresheim, Nerios-, Nernis-, Nernsheim, 
Neresheimens. erela,, 8. Udalrici er 
Afre ecela., mium, 8. Odel-, Ordelriei 
in —, Neresheim 144. 18%, 312. 370. 
371. 465. — villa 479. — abb. G,, 
Godeboldus et conv. in — 144. 158, 
812. abb, Heinricus 478, sorund. 480, 
Ortliehus 474., Pilegrinus 465. — dine, 
Adilbertus, Ebirbardua, Heinriens, it. 
Heinriens, ts#, 450, Richardns, Udal- 
rieus, tas. 479, — familie 8. Udalr. 
Waltherus 479. — pbr. Adilbertus, Ber- 
tholdus, Conradus, Deginhardus, Eber- 
hardus, Hiltibrandus, Konigerus, L., 
Ludewieus, Marquardes, Bodigerus, 
Theodoricus, Wernherus, t#8. 479. 450. 
— prior Theodericus, ts. 479. — sub«- 
diue, Ebirhardeus, Frideriens, Heinriens, 
it, Heinr., Marquardus, tss, 479, Mar- 
quardi tres, tss. 480. — subprior Hil- 
tibrandus, ts. 450. — Neresh. Weld- 
berg, 5. Gebestetin. — 0.4. 83. 314." 
338. 371. 417. 433. 470. 478, 

Nereus ot Achilleus, 55, mrs. 4>5. 

Neristeine 462. 

Neuburg, baier. L.@. 4937. 

Neuturg (kei Marktöibert, abgeg.}, 5. 
Nuenbure. 

Neuburg, Neuenburg bei Hagenen im 
Elsass, 5. Novum Cnstrum, 

Neudenaw, Neidenaw, bad, 8.A. 90. 164. 
356. 418. 419. 


532 Oris- und Personen-Register. 


Nenentürg 25. 8305. — 0.A. 7. 301. !Nigra Silva, Schwerswald, 132. 269. | 
Neuenburg, Stift, dei Heidelberg, #.| #02, (vgl. 5. Biusii mium.). 


Nuenbure. Nitheim 474. 
Neuenheim, #, Nuenheim. Niuferon, Niufron, Ninverun, Nuferon, 
Neuenstatt, Neustatt a. d. Linde 89 Neufra, 215. 216. 386, — Ranzo de 
(egl. Helmundia}. 90. — 210. 211. Burcardus, -chardus, Ran- 
Newenstein, 5, Nuwenktein, zen, Ranzonis fil., ts. 210. 211, Wal- 
Neufra, #, Niuferon. rafeno de —, ts. 206, 
Nenfrech 333. | Niurtingen, Nuirtingen, Nürtingen 322, 
Neuhornbach, Kant. INS. | — Dietrienus, pleb. de —, ts. 288. 
Neukirchen, #. Nunchirchen, ‘ Gotefridus mnl. de -, tr. 209. — 
Neumünster, 5. Novum Monaster, | 0.4. 88. 256. 
Neuneck, «, Nutwneck, Niwenbure, Neuburg, wbgeg, Burg im 
Neunstelten, #, Nuwensteten, Vorarlberg, Friderious et Heinrieus 


Newstatt a. d. Hart 74., Kant. 78, 74. frea, de —, ega. Tumben, Tumbones 
Ins. 308. — u, d. Linde, ». Neuen- 457. 
statt, — a. d. Mömling 243. — a. d. Noe, archa 17. 





Saale IE. | Koerdelingen ‚ Nordelingen, Norldelig, 
Nentoggenburg, Bes. 241. Nördlingen 33, 34. 35. 235. 371, — 
Newceiter (efs.) 470. | Currudus de —, eiv. Hall, ts. 220, 
Neveren, #. Nieveren. : Nonnenhart 454 (vgl, Hart.). 
Nibelaungus, oust., s. Wormat, — mil, de, Nordelig, -lingen, s. Noerdelingen. 

—, & Biringen, Nordgan, der — 123. 

Nicolaus, aeps. Tarantinens., t#, 142, — | Nordhausen, ». Northusen. 
epas, Tusculanus 60. &0, Nordheim, ». Northeim. 
Nieolaus, Nycholaus, sanetus -, 17. 91.) Nörimhere, &, Nurenberg. 

376, 377. 47. — ej. festum 442. — | Northeim, Nordheim, Ludewiens de —, 

5, Nie, in carcere Tulliano diac. card.| mnl,, ts, 93. MM. 

Guido 60, 50, Otto 382, ı Nortliusen, Nordhausen IS1. 182. 348, 


Nidecke, «weche, -wege, «egge, -ekke, Nei- | Notscherpf, Sifridus —, ts. 175. 
deck, 0.A, Ockringen., Engellardus | Novum Cnstrum, Novo Unstro de —, 





de — 21, ta. 109, 276, 287. — 0.4.| Neu-, Neuenburg(inkte.,beillagenat). 
Wangen, H., Heinrieusa de —, nobil.! — abb, de —, 3.4 5. 220. (323 
4a, ie, Hal. Siegel). all, Albero, Cist, O,, ts. 122. 
Nidirndorf, Niederudorf, Uvlrieus mil, | Novum Monasterium Herbipolense, Nen- | 
de —, ts, 162. münster, Stift in Wirsb. — ej. cuno- | 
Nidungus, ts, 21. \ mich, tas, DS. — camerar. Armoldus, ts. 
Niederndorf, ». Nidirndorf. | 182 — cam. Ambrosins, Arno de! 
Niedernhalt, s. Halla infer. Hacheim, Arnollus, t#s, 162. Balde- | 
Niederstetten 101. winus, te. 9, 9, 98, Bertollus de 


Niereren, Niefere, Nyvern, Neveren,| Caze, Crafto, ts#, 162. Diehtheras, 
Niefern, a. d. Ens, Gerlacus et llein- Ditkerus, ts. 16%. 183. Fridericus de! 
riens Srea, malen. de —, ts. 91. -— Hein-| Kennincheim, ts. 16% Gerungus de 
rie. de —, ts. 276. 260, mil, de —, ts. Wisa, Gotebaldus, Heinrieus de Ken- 
323, de —, te. 374. 419, nincheim, Ienrieus Vullus, Herwi- 

Nifen, in, Niffen, -in, Nyffen, Niplken, cas, tan, 10%, Herwiens, 4, 163. 
Nifa, Nife, Nymfa {231}, castrum, Ramboldus, ts. 268, Hükerus 162, 


Hohenneifen 362, — dus. de — 361.| Sifeidus, 14. 99, 98, 102, Ulrieus vive- 
Nipharius 362, — Alberine de, dns. de dns. Puraviena, ts 199. — cantor 
—, te. 44. 256, 312, 330. 341, — Ber Urafto, t#. 162, — cust, Gotefrülus, 
toldus nobil, de —, ts, 44. de —, regal, | fs. 162, Heinrieus, ts. 101. — decam, 


aul. protkonot. 44. — G,, Gotelridus de) W,, Wilhelmns, Willehelmus, -halmus, 
— 18. 343. 345. 350. — H., Hain-, Hein», |  t#. 4%, 116, 162, 198, — mer, Daniel, 





Henrieus de, nobil,, nobil. vir de —.| ta 108, - iner, seolast, Neinboldus, 
te, 34. 44, 45. 87, 119, 183. 200, 20, ts. 163. — ppus, (rgl. Wirzl.) Otto, 
231. 236, 330. 441. 349-345, 348] =. 21. 90. 98, 

359. Nuenbure, -burch, Nüwenhure, Neuburg, 


Nigerus, eiv. Eazling., ts. 319. Sirier,, aögeg. Burg. U, Cun-, Cnnra- 


dus de —, nobil,., ts. 98, 94, 180, 1%, 
218, 

Nuenbure, Neuenburg, Stift bei Heidelb., 
abb. de —, 449. 

Nuenburgens,, &, Nowenburgens. 

Nutneck, 5. Nuewneck, 

Nuenheim, Neuenheim 458, 

Nuenstein, #, Nuwenstein, 

Nürnberg, ». Nurenberg. 

Nürtingen, ». Niurtingen. 

Nutwneck, Nutneck, Neuneck, C. de —, 
jun., ts. 873. C. mil. de — et H. fr. 
ejus, adv. in Sultze 373. 

Nuferon, #. Niuferon. 

Nuinburgens,, #». Nuwenburgens, 

Nunchirchen, Neukirchen 158. 159. 

Nüve, Albertus — 482, 

Nurenberg, -bere, -berch, Nurinbere, 
-berg, Nurmberg, Nörimbere (108), 
Nurremberg (234), Nürenbere, Nürin- 
bere, Nürnberg 21. 33. 87, 88, 290, 
291. 346, — Norimbergens. moneta 
479, — burggrar, de —, t3, 198. 234, 
C., Chun», Cünradus, ts. 84. 111. 112, 
114. 11%, 199, 212. 214. — scultet. 
de —, Bigenut mnl., ts. 98, 

Nussboum, #, Nuzlwumin. 

Nuwenburgensis, Nuen-, Nuinbargens. 
(re. Naumburg) ep. Engel-, Engilbar- 
Jus, ts, 87T. 118, 188, 

Nuwenstein, Nuenstein, Newenstein, Ilcin- 
rieus de —, ts. 267. Velricus de —, 
ta, 413, 

Nuwensteten, -steto, «steden, Nrunstelten 

2, — Lünradus parrochinu, de —, ta. 


= 


138. 
Nurboumin, Nussbaum 650. 
©. 
©. fr. de Botenloiben. — de Bruchsella. 
— dux Meranie, t#. 87T. — camerar. 


de Ochsenkusen, 

Ob, minr., fs. #18, 

Öberbaumgarten, , Bongarten, 

Oberboihingen, ». Bogingin, 

Oberdahteorf, s. Dahterl, 

dberelsass 12, 

Oberenhoven %5, 

Obereschach N. 

Oterhessen J11. 119, 

Überhoven, Oberhofen 15, 84, Henrieus, 
mil. de —, ts. 128, 

Oberickelsheim 55. 

Oberkirch 28, 

Obermoschel, Kant,, 262. 

Oberndorf. s. Obirndorf, 

Ubernchein, -keim, Obrigheim, Dieterus, 


Lüdewious, Heroldus, Cünradus, fres, | Otstirndorf, 5. Osterndorf. ! 


de —, tss, 1935, Heroldus, ts, 452. 
Obernwilar, -wilare, Obermweiler 84. 380. 
a2. 430. 
Oberostetin, Oberstetlen, 0.4. Biberach, 


409, — 0,4, Münsingen, Ortolfus et 


H. de —, tss. 296, 

Oberrheiuthel, Des. 247, 

Oberriedern, #. Obirriedirn. 

Oberroih, #. Rotu, 

Oberschieaben 24, 458, 

Obersteiten, 8. Überostetin, 

Oberthenringen, s. Theuringen und Tu- 
riogarüi, 

Oberti, Cünradus —, ts. 21. 116., filins 
Operti, Conrad., te. ®, 

Oberurbach, s. Urbach, 

Oberweiler, #. Überenwilar, 

Oberuell, ». Celle. 

Obirndorf, Oberndorf, Gerungus pleb. 
de —, ts. 131. 182. — 0.4. 131. 182. 
247, 

Obirriedim, Oberriedern, Riedern am 
Sand, Albertus de —, ts. 62, 

Obrigheim, 3. Oberncheim. 

Ochsenberg, Ossenberg, Wollrammus de 
—, ts. 230, 281, 

Ochsenfurt, Ossenrort 54. 55, 90. 94. 
137. feier, 1.6, 94. 188, 

Ochzenhusen, Ohsinhusen, Hossenhueze, 
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Osteno can. Constant., ts. 335, 

Detisheim, s. Outenesheim. 

Oettingen, #, Öttingen. 

Orweisheim, Ob.-, Unt., #. Owesheim. | 

Ofe {rgt, Wese u. Ufo Weiso}, ts. 189. 
190, | 

Ofenhausen, ». Uffenhusen. 

Ohmenheim, &, Ummenheim. 

| Ohonatetin, Bertoldue de —, te. 104 (rgl. 
Horsteten, Höchstält), 

Ohrn, 05.-, Unt,-, #. Oren. 

‚ Ohrnterg 50 (vgl. Horenburck). 

 Ohsinhusin, 5. Ochsenhusen, 

'Okarteruiti, Ockatreute 78. ST. 

Okerns, nobil. de —, 5. Wishenloch. 

Olrieus, #, Ulrieus, 

| Olsrusthi, O>lsruthi, Olsreute 213. 455. 

| niten 177. 

Onburron, Ennabeuren, Conradus de —, 

| ts. 108, 

| Onoldesbach, Oneldes-, Onolsbach, Onol- 
dispach, Honoles-, Honolfhach, Honols- 

| pach, -pahe, Ansbach 40. 75. — ir 
honiei, cellerar, Volricus — eust. Cun- 
raus de —, tes. 74. — dee. Eil-, 

| Eigherus, Elgerus, ts. 279, 47. — 

| mgr. scolast, Bertoldus de —, 876. 
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javenis, mnles. reg. de Esaling. 281. 
— abb. monast. 8. Odelriei in —, #. 
Neresheim, 

Ortolfus, -tholfus, mäil,, ts. 108, — de 
Canza. — can, mgr. can, ngr. 500- 
last. Constant. — de Oberostetin. — 
de Rinochenburg. 

Ossenberg, 8. Ochsenberg. 

Ossenvort, 8, Ochsenfurt. 

Osterburken, &. Burcheim. 

Österna, Osternach, Osternah, Osternohe, 
B. de -, fr. (ord. Teuton,}, ts. 431. 
Boppo, Poppo [can. Herbip.], de —, 
ts. 21., major. ecele. Herbip. can., ts. 
93. — Brüno de —, ts. 458, Cünra- 
dus de —, nobil., ta. 93. 

Osterndorf, Ostirn-, Ossterndorf, (Bschen- 
dorf, od, abgeg,) 54. 429. 430. 

Osternohe, 5. Üsterna, 

Ostiensis et Velletrensis eps. (canl.) 
Hugo 40. 60.80, Rainaldus 362. 395, 421. 

Pstrach 429 (lies jedoch hier Ostern- 

| dorf). 430. — voller, 0.4.38. 47.84, 

Ostrach, Ostrah, fluviol., Ostrach, die —, 
106. 107. 202. 

Oxwald, der heil, Öswaldus, S. -, mr, 16, 
484. 485. 8,-, rex 16, 

Otelvingen, Ötiliingen, Edelfingen, Rü- 





377. — ppos. Arnoldus, ts. 101, 118. 


en I 
— scultet. Cunradus Premuzel, ts. 75, 


degerus de —, ts. 98, — Wernherus 
der. de —, tx, 138, 


ecela, et conv, in —, prior et conv. de — | Ürriet, Ornnriet, Onriet 108. 109, 710. | Otenheim, s. Odenheim. 


Ochsenhatsen, Kt.,318.409. — C.ppus. 
et O. camerar. de —, ts. 132, — Hein- 
rieus prior 409, 

Ockatrente, s. Okarteruiti, 

Octarinaus, SSor. Sergit et Bacchi diac. 
card, 60, &0 (Ostavius), 286, 

Odakarus rex Bormie, ta. 87, 

Ödalrieus, =. Uilrieus. 

Odeheim, -hem, Hordeheim, Oedheim 392. 
395. — Rudegerus de, Rüdigerns qui« 
dam de —, ts. 364. 365. 

Odelricus, &, Ulriens, 

Odencheim, Osttigheim ST. 


Oden-, Oslin-, Otenheim, Odinheimens, | 
cenob,, elaustr., ccela. Oderheim, KL, | 


211,469. 470, — abb, de —, ts. 7. abb. 
T. in —, t#. 158, 
Odenwald, der — 249, 
Odernheim, &, Öttirnheim. 
Odilienberg 5. 
Oedheim, s, Odcheim, 
Ochningen, 8. Oeninganus, 
Ochringen, #. Ürengowe. 
Oelschwang, #. Otclswanch. 
Oeninganus, ron Oehningen, ppus., ts. 241, 
Otschentzer, Ys], diet,. —, t#, 373, 
Oesterreich (56), 3. Austria, 


340. 841. 

' Oslarnthi, #. Olrnethi. 

‚ 0os, die — 24, 

| Operti fil. Conradus, s, Oberti. 

Ophirbach, s. Hopferbach. 

Orbeythal 5, 

| Orbeiz, Orbis 13, 

Oren, Ohrn, Ob.-, 
—_, te. 258. 

Orendelsall 432. 

Örengowe, Orengov, Oringutwe, -gAwe, 
-gowe, Örmger, Örngov, Ochringen 

! 39. 34. 43. 266. — b. Petri chor. in 

— 267, — burg. Hallens. Wol. do —, ts. 


/nt.-, Dieterieus de 


377, — can. Albertus et Molendina- 
| rius, tss..0, Hülse, ts. 267. Kimo 
junior, te, 267. — de -, Bacho, ta. 
| 174. — dec. Heinrieus de —, ta. 9. 


Sifridus, ts. 174. — scolast. Otto, ts. 
339, — 0.4. 21. 33. 35. 50. 105, 
136, 267. 287. 358, 395, 418, 

Orenloh, Orlack, Cunradus pleb, de —, 
ta. 417, 

Orin-, Ormgarwe, -gäwe, -gowe, Om-, 
Örngov, s. Orengowe. 

Ortenau, die — 28, 

| Ortliehus mml., ts. 378, id. et Ort, egn, 





Otelswanch, Oelschwang (rgl. jedoch 
Otolawane), ©. de —, ts. 434, 495, 

Otingen, 3, Öttingen. 

Otmunttesstat 462. 

Öto, 8. Otto, 

' Otolswane, Otolreswane, Otterswang (vgl. 

| jed. Ötelswanch) Heinriens, mil. mul, 
de - 396, — Otto, sacerd. de -, ts. 897. 

Ottenburen, Utenburon, Oltobenren, B. 

ı abi, de 407. 492, — baler, L.G, 198, 
407, 

Otter, Hermannus —, fr. (ord. Teuten.), 
ts, 146. 147, 

OÜttersbuch 458. 

Oltersieang, #8. Ötolswane. 

Otterswilre, Ottersmeiher 57. 60, 

Ottingen, Otingen, Ortingen, Oetlingen 
473. Dekanat 28. C,, Cünradus oomes 
de —, ts. 214, 258. — fr. (ord. Teu- 
ton.) L. de —, ts. 431. Ludewicus fr. 
comit,. de —, 258., ts, 472. 478, 

Ottirnheim, Odernheim, Gau-, Glan-, 
C., Cünradus mil., diet. de — 260, 
261. 262, 

Otto, Oto, card. legat. 347. — pleban., ts, 
267, — rex 484. — rufus, ts. 439. — mol. 
de Bastheim. — mil. de Bilrith. 
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mil. de Biringen. — de Brozoldesheim. 
— de Bruchsolla. — Lehe de, s. Bute- 
keim. — pleban. de Crutheim, — de 
Durnen, — com. de, dna, de Eberstein. 


— de Espenvelt. — Frisingens. eps., 


ta. 44. — de Gozzesheim. — monetar, 
[Hallensis] — de Hunenborch. — com. 
de Kirchberg (Unter-). — pleban. in 


Kirchheim (0.A, Ehing.). — super. 
de Lutterberg (can. 


Lapidem, 
Wirzb.,} — dux Meranie, ts. 4, 44, 


182. 307. et palat. Burgundie 782, 


ts. 291 (im Texte Morav.). — 8. Ni- 
eolai in caro. Tulliano dias, card. 382. 
— pps. Novi Monasterii. — rcolast, 
de Orengowe. — sacend. de Otols- 
wanc, — prefect. Ratispon. — de Stam- 
heim, — de Studach, — de Sunes- 
biunt. — Sumerkelti (burg. in Ulma). 
— Vbelaccher, — de Ubtingin. — de 
Weningen. — Wirzburgens. eps, 9. 20, 
36., ts. 44, 49. 50. 54. 38. T4. 89. 
20, 92, 93. 95—100, 110, 112, 113. 


146. major ppuws. Wirzburg. 
Nor. Monast.) — de Zimberen. 
Otto-Berchtoldus, -Berhtolt, Ottobertolt 
de —, dupifer de —, s. Waldburch, 
Ottobeuren, 8, Ottenburen. 
Or. (Ulrie,) ppus., ®, Augla minor, 
Ordal-, Oudal-, Ordelrieus, s, Ulrieus. 
Ouenbuhel 454. 
Orlrieus, Ovlricus, 8. Ulricus. 
Ounnriet, 3. Onrict, 


irgt. 


Outenesheim, Outensheim, -kein, Oetis- | 


heim 369. 370. 452. 

Örtingen, 8. Öttingen. 

Ouwe (Au, am Ahein) 57, 

Owensheim, Owesheim, Dewisheim, O5.-, 
Unt,-, 37. 302, 303. 304, 

Owi, Eib 336. 

Öwingen 202, 216, 


P. 


Padlanahguuue 462, 

Päris, s. Parisius, 

Pancracius, -geacius, $. -, mr, 485. 485, 
— ej. eveln., & Buggenane. 


Panoriitanus acps, BD. Berardus, ts, 142, | 


231. 
Pantaleon, 8, -, mr. 16.17. {rgl. Buchhorn.) 
Papembergensis eps, E., ts. 306, (tgl. 
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| Parsberg, baier. L.@. 38, 125. 342. 
Pateviensis, Paitaviensis, eleet, Volricus, | 


ts. 44. eps. Ulricus, ts, 124, vicedns. 
enn. Novi Monast. Ulriens, ts, 98. 
Paulinus, 8. -, 483. 
Paulus, S.-, #. Johannes et Paulus 88, -, 
Paulus, 8, -, apls. 485., 8. auch Petrus 
et Paulus apli, 
Pebunhusen, #. Bebenhusen. 
Pelagius, Albanens, epe. (card.) 30. 255. 
Pelagius, 8. -, #. Augia regal. 
Ponestrinus, =. Preneatinus, 
‚Penico de —, ». Rorbach, 
| Poregrinus, Pile-, Pilgrinus, Pilgerin, 
Pilgrimus, B., Bilgerinus, -grinus, mil, 
ts, 251, — de Balisheim. — can, 
ppus. Const. — de Emeringen, de Hut- 
wil (lies Hurwil, Härbel), Hurewin. — 
abb. in —, s. Neresheim. — de Phlu- 
meren. — eiv, Bpirens, — opus, Spi- 





rens. 195. — de Tanne. — de Tute- | 


ı Jingen. — de Zwivelsbere. 


| Perenhardus, #, Bernhardus. 


115. 117. 118. 120. 129,, ts. 193., 136. | Persens, decan., #. Wirzb. 


Perusium, Perugia 220, 221. 222. 247. 
248. 252. 255, 247. 350, 491. 

Pcs, Albertus —, ts. 276. 

Petershausen, s. Petri domus, 

Petersell, s. Cella 5. Potri (vgl. auch 
Celle), 

Petru dr. 

Petri domus, Domus Petri, Petridamens, 
cenob,, ectela,, Petershausen, Kl. 201. 
202, 334, abb,, ts. 367, U, Con- 
radıun 201. 34.995, — cust, Fr., te, 
202. — mer. monach. 3.de —, ».Rieth, 
— prior Ur, ta. 202. — viear, H., 
ta, 202. 


152, 169, 172, 198. 203, 252, 
288. 318. 375. 380. 300, 592, 
421. 447.462. 4683. — apnd 5. Petrum, 
®. Roma. 

Petrus et Paulus apli. 8. 68. 77. 86. 120, 
125. 126, 129. 134. 341. 142, 150. 
166, 169, 172, 181. 196, 207, 228, 257 

271. 272. 206. 299. 309. 310, 818, 

34183. 3W. 375. 3S2, 300. 995. 415. 

416. 433. 470, 479, 401. 492, — Petri 

ct Pauli eecla, da —, 8, Marchtellum, 

‘Petrus, diae, card. 8, Georgli ad vel, aur, 

255. — dee. Heremitar, — pbr, card. 

tit. 5. Laurentii in Damaso KU. 





Babenb, eps.). 
Poppenheim, s. Bappenheim, 
Pargen, Gerollus de —, ta. 467. 
Parisius, Püris, abb, de —, 3. 5, 
Purma 113. 


8. Pudentiane, tit, pastoris 80, — (card.) 
ı eps. Subinensis 30, — de Steina. 
Pfäffugen, s. P’haiphingin, 
Pfarrenbach, 5, Pharribach, 
Pfoffenterg, =. Phalfinbere. 


ı Pfaffenhoven, #, Phaphinhoven. 

Pfalheim, #. Phalheim. 

Pfalsgrofenweiler, ». Wilare, 

Pfeddersheim, #. Phetirnsheim. 

Pfeffingen, ». Phaiphingin. 

Pflummern, s. Phlumeren. 

Pforsheim, bad. B.A. MH. 263, 419. 
449. 452, 

Pfrondorf, s. Prundorf, 

Pfrüngen, Pfrungen, eccla. de 201. 202, 

Pfullendorf, &, Phullendorf, 





Petrus bent., sunct. apls. 57. 77. 86, 150, | 
267. | 


415. | 


Pfullingen, #. Phullingen. 

' Phaffinborc, -berch, Pfofenberg 1. 2. 

Phaipbingin, Pfeffingen, Pfäffingen 253. 
256. — Albertus do —, ts. 160, 

Phalheim, -hain, Pfalkeim 68. — C., Cün- 
radus mil. de —, 69. de —, ts. 259 

Phaphinhoven, Pfaffenhoven, Pfafenko- 
fen, Albertus de —, ts. 216. — Eme- 
ricus pleb. de —, ts, 202. 

Pharribach, Pfärrenbsch, Swikerus mil, 
de —, 39, 

Phetirnsheim, Fetirnsheim, Pfeddersheim, 
Meingotur, Meingox da — 281, 262, 
ts, 201, 

Philippsburg 91. 196. — B.A. 74. 

Philippus sanet, 485, 

Philippus et Jacobus apli. 17. 485. 492, 
— eor. eccla. in —, #. Gruinenbach. 

Philippue, de Assisio, dni. ppe. script. 
et nunc, 327, — de Bonlandia — rex, 
Romanor, rex 6. T, 15. 31. 72. 176. 
205. 433, 

Phlumeren, Phlumar, Phlamarin, Pflum- 
mern, Bilgerinus de —, 211. Frideri- 
cus de — 210. 211, Waltherus, fr. 
Frid, de — 210, 

Phose, Heinrieus —, mil, ts. 397. 

Phullendorf, Pfullendorf 483. 484. — 
bad. D.A. 202, 360. 

Pinullingen, Pullingin, Fullinge, Pfutllin- 
gen, Burchardus mil. de — 270, Mar- 
quandlus et Waltherus mnles, de —, tas, 
42, 43. pleb. Albertus de — 482. 483. 

Pica, Arnoldus —, ts. 50, 








.\ Pilegrinus, Vilgrinus, Pilgrimus, Pilgerin, 


5. Peregrinus, 

Pillo, Bille, Cono —, mnl. 475, 

| Pitt, Saxet, —, 8. unter 

| Pippinus rex 463, 

Pieichfeld (Unter-), s, Bleichvelt. 

Plieningen, s, Blieningen. 

Plieningus, #. Lieningus, 

Plochingen, s. Blochingen. 

Pluunt, Pluuath, eiv. de Ezzeling., ts. 
319. R., ts. 251. Rudi-, Rüdegerus 
et fr. ej. Gotte-, Gottifritus 460, 

Policastrensis, vr. Policas're, eps,, ts. 28, 


a 
= 





Ponte, Rigehardas ot Bertoldus in —,! 
cives. Hall., tss. 220, 

Poppo, #. Boppe. 

Portuensis eps., aple. sed. legat, C, 208,, 
Portuens. et 8. Rufine eps., aple. sed. 
legat., C., Con-, Cunradus, te. 156, 
166., ta. 179. 180.; Romanus 382. 395. 
421. 

Prassberg, #. Brasberhe, 

Praxedis, eoele. 8, -, tit. 8. -, pbr. card. 
Johannes 255. 286. 382, 305. — tit, 
ej. pbr. card. Hubaldus 474. 

Prodicator. ordo in, s. Eszling. und Wirzb. 

Premonstratum, Premontrd 265. Pre 
monstratens, capim., csplm, gener. 285. 
411. — Sram. imseit, 77. — ordo 17. 
18, 41. 45, 81. 56, 106. 203, 226, 227. 
271. 274. 200, 295, 344. 434. 452, 
— abb, Chunradus 265. 

Premuze), Cunradus —, seultet. de Onol- 
desbach, ta, 75. 

Prenestinns, Penestrinus eps. (card.) 
Guido 60, 80. Jacobus 305. 421. 

Pretina, Aprocina 142, 353. 854, 

Prigantia, s, Brigantia. 

Primus et Felicianus, 53, — mres, 10, 485. 

Princeps, Albertus —, ts, 276, — 0. 
Princeps [de], s. Hirzeeche (rgl. Fursto.) 

Prineipato Citra 28, 

Principatu, Riecandus de — (Richard 
Filangieri), ts. 206, 

Prosselsheim, 5. Brozoldesheim. 

Prundorf, Pfrondorf 482, 483. 

Pudentinne, 3, —, tit, pastoris, pbr. card. 
Bartholomeus 255, Petrus 80. 

Pullingin, 5. Phullingen. 

Pullus, Eckehardus —, laie., ts. 137. — 
Henricus, can, Novi Monest,, t#, 162, 

Puleerdinger Hof, #. Burneltinger, 

Pungo, Theoderieus —, ta. 339. 

Purgheim 462. 

Purzelarius, s. Burzelarius, 

Pusterthal, Kr. 360. 


@. 


Quabelo, Heinrieus —, ts. 328, 

Quburg, #. Kiburg. 

Quirenbach, Ouirnkach, Drutwinta, nobil, 
de —, ts. 250, Uolrieus il. Drutw., 
ts. ibid. 


R. ppus, de Alto monte. — ppus. Ar- 
gentinens, — de Bilrith (eir. Hall.). 
— ppus. de Bolle. — Brandilin. — de‘ 
Dietilhoven. — nobil. de Druchbure, — | 
senlt. in Esslingen — eiv. Mallens. 
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— patriarcha Jerosolimit, 14. — nobil, 
de Kiselawe. — Ludewici fil. iv. Hall. 
— de Möse. — de Munsteren. — Plunat | 
(eiv. Eszling.). — de Rumesbere. — 
de Ratirshoven, Rorscach, BRosenowe, | 
Rucgeri fil., eiv. s. Halle, — ppus. 
de Schonengowe. — dux Spoleti 177. 
— palat., palst. com. de Tuwingen. 
mnl, de Ubestat, — de Ussimbere. 
— ppus, (de), 5. Wals&. — pleban, in 
Wildorf. 

Rabanus, Raben, Rabeno (fl. senior. 
Eggehardi) de —, #. Bobplingen. — 
de —, #, Ravensberg. | 

Rabenoldi domus 95. Ravenoldus, ts. 99, | 

Rabensbere, s, Ravensberg. 

Rabenstein, -sten, Ravenstene, Raren- 
stein, Agnes dna., ux. Berongeri de 
— 10. Beren-, Beringerus de — 10, 
ts. 23., 48. 49. 50, | 

Rabinus, dns., ej. fil., ts. 135. | 

Raboldestein, Raboldistein, Rappolistein, | 
Anselmus de —, ts. 111. 112, 114. 


‚ Rachsingen, s, Rechaingen. 


Radersi, Raderay, Anderach, Ober-, 
Goiftingus de —, Henrieus Gniftingus 
de = 88. 316. (vgl. Oniftingw). | 

Radleieus (cancellar.) 463. 

Radolfssell, bad. B.A. 2, 241. 374, 

Radolfus, 3, Rudolfus #. Hundersingen. | 

Raegellinua, Dieppoldus, Heinricus, tes. 
401. i 

Raeneshee, Raenshe, Albertus —, ts. 
210. 211. 

Hahlen, #. Herwigeariuti. 

Rainaldos, Reinaldus, Renaldus, Renol- | 
dus, 8. Eustachii diae. card. 255, — 
Östiens. et Velletrens, eps. 352, 395. 
421. — dux Spoleti, ts. 111. 112, 114. | 
124. 231, 


‚ Rainerius, Ranerius, Reinerius (rgl. Rein- 


herus}, 8. Marie in Cosme-, midin diae. 
card. 80, 255. 286, 382, 895. 422, — 
prior 8. Fridiani Lucens. &, Raum, 
ecrle, vioecane, 60. 8, Roman. eccle. 
vicecane. 80. 

Ramboldus (vgl. Reinb.) can. Novi Mo- | 
nasterih, 

Ramcsarius, der Ramestre, Remexöre 
(der v. Neckar-Rems) Albertus, eir., 
jud. Eszling., ts. 248, 249. 319. 

Ramesbere, Raminisbere, Ramsperg, 
Ramsberg, fres. do — 483. 484. Bur- 
chardus, Borckhardus mil, de — 201.,| 
ts. 202, 204,, 457, H., Heinrieus 202, 
457, R., Rodolfus 2u2, 204. 

Rameswag, Rumschwag, H. de —, ta. 
246. #47, 
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Ramungus mil. de, s. Crutheim. 
Randersakore, Randersacker 54, 55, 
Ranerius, a. Rainerius, 


Ranes, Rans, Waltrems, Bertoldus dapif, 


ot Cftnradus, fres, de —, tss, 442, — 
H. de —, ts. 410, 

Ranewall, Rankweil, -wil 415. 

Banzo de —, s. Niuferon (Newfra). 

Rapoto, Rappoto, mgr., major ppus., 8. 
August. — Inic. de Hohenlohe. — Rap- 
potonis tabernarii dom. 100. 

Kappach, 5. Robach. 

Rappersueyl, Roppertsweiler, e. Rapreh- 
toswila, 

Rappoltstein, &. Raboldestein. 

Rappoltiswilare, Rappsltsieeiter Hl. — 
Henricuis de —, t3. 469, 470, 

Raprehteswila, -wilser, -wile, Raprebtis- 
wilar, Raprehtswilare, -willare, Rep- 
perswyl, Reppertsiriler adv. de —, 
Anselmus marsc, de Justingen, ts. 34. 
Radulfas, Rüdolfus, Rüdulfun, te. 32. 
111. 112, 114. — can, (Constant.) 
Hainricus de —, ts. 2. 162, — (Rü- 
dolfus et) Heinricus (fres.) de —, tsa. 32, 

Restatt, Rastede 57. 60. — bad. B.A. 
60. 102. 

Ratksamhansen, 8. Razinhusen, 

Ratis-, Ratirsloven, -hofen ( Rästerschen 
Kant. Zug? Neug.) H., Rudegerus, 
canon. Constant, de —, ts. 280. 241. 

Ratispona, Regensturg 83. 34, 48. 211. 
212, 466, 467, Ratisponens, (-bonens. 
291) eivit. 48. eccla. 32, 34, 43. 44, 
45, — epus,, ta, 177. 291, 342, Con- 
radus, Chun-, Chün-, Cun-, Cüinradus, 
ts. 22. 52. 938. 84. 43, 44, 45. 118, 
8., Sigefridus, imper. aule cancell., 
te. 306. 307. — mgr. can. Rüpertus, 
ts. 51, — prefeet, urb. Ratisp. Otto 
et fil, Heinrieus, tss. 467, — seolast. 
Rüpertus, ts. 53. — Monasterli_supo- 
rior, in —, ubba. Gertrudis 48, 45.; 
inferior, in —, abba, Tüta 43. 44. 45. 

Ratsames curia 95, 


| Raweck, s., Rawegge. 


Rauweneck, #5. Ruhenecche, 

Rarenaldus, s. Rabenoldi (domus). 

Rarensberg, Rabensbere, -perc, -püre, 
Ravenspure, Rarensburg (bad, B.A. 
Eppingen) Cünradus de —, ts. 418. 
Dietherus de —, ts. 280. 281. 287. 
Rabanus [de K-g] 280. Rabeno, Dyethe- 
rus, Conradus de —, tas, 339, — Göler, 
Nraren, von — 280, 281, 

Ravensburg, Rarvensberch (88), -bure, 
-burch, Rabenspurg, Rabinspure, Ra- 
fenspürg (155), Ravenspure, -purg, 

68 * 
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Rarinspure, -purch, Ravensburg 14. 


15. 64. 78, 155. 199. 340. 384. —  Reingershusen, Rengershensen, Cielo | 


Bernhardus (minr.) de —, ts. 109, 
Bur, de —, ts. 434, Diede, Dietho, 
Dieto de —, ta. 23. 44. (eamerar, imper.) 
65. 145. 182 (mnl,). 198. 312, Diet- 
teieus de (Kavensberch), ts. 69. F., 
Fridericus, camerar. de —, ts. 912. 
316. 341.344. H., Hleioricus (camer.) 
de —-, t#. 312, 316. 341. 844. 854. 
855. — 5. Christine capella, ecela. in 
—, 15. 17%. — 0.A. 15, 28. 24, 938. 


33.80. 81. 110. 128, 133, 194, 204. 
233. 245. 316. 337. 382. 384. 404. 


410. 435. 456. 484. 

Rarenstein, #, HRabenstein, 

Kawegge, Raueck 136, 197, 

Razinhusen, Razinhusin, Retksamhausen, 
Rudolfus, Rudulfus, Rüdolfus, -dulfus 
do —, ts. 28. 111. 112. 114. 

Bizo Cünradus —, ts. 401. 

Reate, Rieti 180. 181. 106. 208, 227, 
228, 299, 

Reckberg, Relpere, Rechperch, -perg, 


Cüaradus mil, de —, ts. 357. Hilte- | 


brandus mn, marene. do —, ts, 182, 
Uelrieus de —, tz, 32. 38. 

Rechenshofen, Rechenzkovren, Rechents- 
hofen 454. 455, 


Rechsingen, Ruachsingen, Rexingen, Rex- | 
singen, Rexringen, villa 228. 372, 373. 


374. — freu. domus 8. Johannis in 
‚228 — fr. Albertus et. . diet, 
Vulhaber, ts#. 229. — Dieterieus prior 


22% 


in —. ta, 

Rochtenstein, ». Stein, 

Regen, Fiuss, 467. 

Regenhardus convers, in, #, Schönthal. 

Regensburg, ». Ratispunu, 

Reginmansberch 1. 

Reginus aeps. L., te. 2% 

Regner, der — 2. 

Kehpere, 5. Nechberg. 

Reichelsberg, 9. Reigirbere, 

Reichenau, s, Augia (regal). 

Reichenbrch, der — 302. 

Reichenbach, # Richenbach. 

Reichenberg, #, llichenberg. 

Keigirbere, Reichelsserg? 273. 276. 

Reilirgen 419, 

Reimboto, #. Reinboto. 

Keinboldus (rgf, Ramh,}, mgr. seulast. 
Novi Monast. — Vaoner (eiv. de Ge- 
munde. 

Reinboto, Reimbote, Kemboto «le Altheim. 
— ppus. de Alto monte, — pbr. Au- 
gust. — fr, Tlumug, — burggras, de 


— (de Yu he karı 2 


1. 


% 


Spigeller: I. 
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| Reinerius, s. Rainerius. 


pleb, de —, t#, 417. 

Reinhardus, mml. de Bütikart, — de Cu- 
sterlingen. — pbr. de Richenbach. 
Beinherus (vgl. Rainerius) et fl. Chün- 

radus, tes. 261. 
Reinoltesberch, Heinoldsberg 41. 
| Heinsteiten, », Reusteden. 

Heisensburg, s. Risinsburc, 

Reizo, Reizzo, Cünradus de, #, Bruberg, 

Kemboto, #. Reinhato, 

Remedius, 8. — 17. 

Remesüre, s, Ramesarius. 

Remigius, Remegius, Remens, bent., 8. — 
260. 461. 462. 

Kems, die —, Remsthal 33. 406. 337. 

| Renutdus, *, Rainaldus, 

Renccche, », Rineck, 

Rengershunsen, #. Reingershusen. 

Reunephat (semita) 195. 

Renoldus, 8, Rainaldus. 

Rensteden, Reinstelten 318. 

Benus, Ahein, der —, 106.30. 91. 127, 
168, 196,202, 229, 241, 289,307. 
363. 374. 415, 

Reppho, eiv, Eszl., ts. 418. 

Retirsheim, Aettersheim, Tauber- 191. 
Conradus de —, ts, 191. Sifridus de 
—, cj. vidua Irmingardis Herbipolensis 
191. 

‚Stettencheim, Reftigheim 311. 

 Reltersheim, Tauter-, #. Retirsheim, 

Reitigheim, #, Rottencheim, 

ftente, #, Ruti. 


Reutlingen 449. — 0.4. #3. 80. 255. 


| ATS. 

| Revingen, #. Rechtingen. 
| Rhein, der, », Renus, 
Aheinau, s, Kinaugin, 


Rheinbaiern 12, 91, 97. 119. 122, 266. 


' 306. 490. 

| Rheineck, ». Rincck. 

Hhodt, Hoih unter Mielberg 237, 

Ribertus, -pertus, seultet. de, s. Franken- 
furt. 

Rieeardus, s. Richardus. 

| Richalmus Mache, mil, ®% Hake, — abl., 

prior de, #, Schönthal, 


489, — alliac. August, — dee. 8. Mau- 
ritüi, 8. August, — lapieida de Hallis. 
dine. Neorosh. de Prineipatu 


ftichen, 3. RBiechen. 

Richenbach, Richinbach lorns, congreg., 

| vonvent, Heichenbuch, Kl. (0.4. Freu- 
denstatt) 35.36, Eberhandus cellerar. de 





| Riehardus, Riecardus (vgl. Ritzehardus} | 


mariseale, — (fr. Hugonis) de Werstain. | 


I, ts, 85, — cust. Rudegerus, Hein- 
rieus, nic, — pbr. Reinhardus de —, 
tes, 36, — Rickenbuch, Kurs-, im 
Thurgau, 106. 107, 

Richenberg, Reichenberg 270. 277, 

Richenza, Richeza, Richinse, conj. Haln-, 
Helnwigi (milit. de Essendorf) 454. — 
con). Godefridi de Hoen-, Honloch 146, 
218, — Gräfin v. Berg 207, 

Riechilinsruiti, Richlisreute 15. 81. 

Richolfus, Ricolfos pinserne fil., ts. 190, 
191.— de Lutenbach. — can. Wirzburg. 

Richpoldus, sacerd., ts. 408. 

Richtenberch, Richtenberg,, Albertus, 
Werinherus, milites de — 186. 187, 

Rickenbach, Kurs-, ». Richenbach, 

Riechen, Richen, Thewdorious de —, ts. 
452, 

Riede (Riedern a, Wald???) ppus.de — 29, 

Rieden, ». Rieth. 

Riedenkeim, s, Rietlweim, 

Hiedern, Ober-, am Sand, 8, Obirriedirn, 
— om Wueld, 5. Riede, 

ftiedhansen, ». Rietlnusen. 

Riedlingen, s. Kutelingen. 

Richeim, Aiechen, Berhtoldus pleban. de 
—, ts, 62, (vgl, jedoeh Riecthein.} 

ltienecke, Rienesche, Reneoche, Hineck, 
a, d. Ninn, in Unterfranken, baier, 
1.G. Gemünden (nicht bad. B,A. Hos- 
buch), com. Gerardus de —, ts. 44. 45, 
som. Ludewirus de 270. 315. 

Ries, das — 4793. 

Riet, #. Rieth, 

Rierbere, Ritberch, Rietberg, -burg, U, 
de —, ts. 266. Hermanns de — 287. 

Rietbuer (rgl. Rintpuren}, Sifridus mil. 

de — TOR. 

kinte, Ried kei Fronhofen, 0.4. Re- 

\  rensb., TR. 84, 

Rich, Rieden bei Bregens, lWleinriens 
de —, ts, 104. 3. de —, mgr, monach. 
Petridom. 202, (Hietheim, OA. 
Ursck® od. Ried, 0,4. Rarensb. od. 
Saulgan?} Trütwinus de — ar, ville 
Marpach 447, 

Rietheim, Mietheim, Rieten-, Rieden- 
Awim, bnier. L.@. Röttingen, 300, — 
Heinrienus da — 272. 275. 


„ts 





tiethein, Hietlheim, bei Zursach irgl. 
lticheim) Derttollus de —, pleban., 
is, Su, 

Kierlusen, Riedhkanzen 73, ST. 

Rieti, s. Rente, 

| Rimmersberg, ». Riwinsporg- 

' Rimpach, Hinkach, O6,-, Nied.-, D5. 96, 

Rinangia, Kinowe, Rkeinan, able, 
ts, 241, 1% 106, 





’ 


Iuinriens de 


Rindesmule, -monl, Ründsmül, ta. 266. 
Albertus —, ts, 34. 312. 818, 

Rinechenburg, Ringgenburg, Ortolfus mil. 
de —, ts, 132. 

Rineck, ». Rienocke, 

Rinegge, Aheineck, Burchardus de — 307, 

Ringgenburg, 5, Rinechenburg. 

Rinowe, ». Rinaugia. 

Rinsberch, B. de —, ts. 230. 

Rintfurt 396, 420, 

Riatpuren (rg!, Rietburr), Aüppur (?) 
Bifridus de —, ts. 102, 

Ripertus, s. Ribertus, 

Risinebure, Meisensburg, Uolricus, dns, 
de —, ts, 104. 1035. 

Ritbereh, a, Rietbere, 

Ritteln, s. Rutilon, 

Rittersheim, s. Rudersheim. 

Kitzchardus (vgl. Richardus) camerar., 
ts. 119, 

Riwinsperg, Rimmersberg 78. 80. 

Robach, Ropach, Heppach, Krufto de —, 
21. Swigerns de —, ts. 268. 

Kobertus, #. Rupertus. 

Kochperg, Rupperg 55. 56. 


Rode, Hohenrod, Burchardus, sen, et, 


jun. de—, tes. 102, — Oberroth, Gode- 
Tridus de —, Göts ron — 267 (vgl. 
Rota). 

Rodegerus, Itodegher, », Rudegerus, 

Roden, Finster-, Wästenrath (vgl. Rote), 
— Albertus de —, t5. 276. — Jagst- 
rotä, Heinrieus et fr. Walterur, tes, 
10. 48, 49, 

Rodolfus, -dolphus, -dulfus, s. Rudolfus. 

Römhild 49. 

Kostingen, Höttingin, Köttingen (rgl, 
Rotingen), 0,4, Nereskeim, decan. de 
— 427. Rädolfus vicepleb, in —, ts. 
427, 

Rötteln, s. Rotelein, 

Köttingen, #, Rortingen w, Rotingen., 

NHohrbech, 5. Rorbach. 

HRohrdorf, #. Rurdurf. 

Roker, &. Rucgerus. 

Nolgenmoos, &. Rorgemose. 

Rome, Rom 8. 14, 40, 226, 371. — (Be) 
apud 8, Petrum 227,— Romana curia 46. 
eccla, 86, 125. 140. 168. 172, 203, 

257, 827, 465, 474. soden 59. 79. 122, 

158. 213. 254. 325. 361. 466. — Ko- 

mani card. diee., 5. Adriani: Angelus 

3. Stephanus 60. 80, — 8. Angeli: 

Bomanus 60, — 8Sor, Cosme et Da- 

miani: Egidius 80, 255, 286, 395, 422, 

Johannes 60. — 8. Eustachü: Rai- 

naldus 255. — 8. Georglüi ad velum 


Pre FF 
auroum: Petrus 255, — 8, Marie in 
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Cosmedin, -midin: Rai-, Reinerius 80. | 
255. 286, 382. 395. 422. — 5. Nicolai | 
in cart. Tulliano ; Guido 60. 80. Oto, 
Olto 347 (card, legat.). 322, | 
SSor. Sergi et Bacchi; Octavianus 
£0. 80 (Octavius), 236. — (card.)! 
epi. Albanensis : Pelagius 80. 255. — | 
Östiens, et Velletrensis: Hugo 40. 60. | 
80, Rainaldus 382. 395. 421. — Por- 
tuens, et 8. Rufine: Conradus 156. 
166. 179. 160. 208. Romanus 362, 305. 
421. Prenestinus, Penestrinus : 
Guido 60. 80. Jacobus 385. 421. — 
Suabinensis: Johannes 226. 882. 304. 
Petrus 80. — Tusonlanus: Ineohus 
256. 382, 394, 421, Nicho-, Nicolaus | 
60. 80, — card. pbri. 8, Anastasie: 
Gregorius 60. — basilice XII. aplor.: 
Stephanus 80, — tit. 8. Crucis: Leo 
80. — tit. 8. Laurentii in Damaso : 
Petrus 60. — tit, 8, Lanrentüi in Lu- 
eina: Cinthius 60, Sygenbandus 236. 
Sinibaldus 382.395.421,— tit.8.Marei: 
Guifredus 382, 305, 421. — 8. Marie 
trans Tiberim, tit, Calixti: Stephanus 
255. 286. 382. 390. 421. — fit, 8. Pra- 
zedis: Hubaldus 474. Johannes 255. 
236. 352. 395. — 3. Pudentiene, tit. 
Pastoris: Burtholomeus 255. Petrus 
80, — fit, S. Sabine: Thomaa 255, 
256. 382, 305. 421. — 5. Stephani in 
Coelio monte: Robertus 80. — 8. Tau- 
rineneis eccle.: Sygenbaldus 255. 
pontifices 59, 68. 79, 381. 383, 416, 


474,, Eugenius IIL 474.  Grego- 
rius IX, 220. 221. 222. 2206, 227. 
215. 2417. 248, 252. 255, 2357. 971. 
272. 2833. 284. 286. 292, 299, 309. 
310, 318. 325. 327. 8937, 343, 3W.: 
352. 371. 375. 380. 332, 389, 392, 394. 


395, 899. 413 16. 421—24. 433, 435. 
440. 441. 491. 492. Honorius II. 465. | 
474. Honorius 1IL. 50.55.56. 57.60. 68, 
76. 77. 80. 88. 125. 129 (zweimal). 
140, 149. 152, 154. 108 (sweimal), 172, 
180, 181. 192. 196. 202. 207. 209. 
Innocentius III. 9, 4. 5. 8. 26. 29, 30. 
40. 42, 50. 61. 416. Lucius. IE, 470, 
Urbanus 11. 465. 474, — script, et 
nune, Philippus de Assisio 827, — vice 
eane, mgr, Guido (notar. di, pp.) 11. 
Guilielmus 382, 395, et notar. dni, 
ppe. 422, Martinue, mgr, Martinus 
255. 266, Ran-, Rainerius 60, 80. — 
komanor, imperatores et reges 87. 124. 
205. 340. Conradue, Cünredus (UI) 
471. (TV) fl, Frei. reg. R. 391, (R-or. 
in regem elent,) 405, 490, 440, 453, 
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454. 455. 457. Frideriens (1.) imp. 

72. 475. Friderieus II. R, rex 6.7.9, 
1-14. 22—25. 27. 31-4. 42. 44, 
45, 48. 50. 63. 64. 66. 69, T1. 72, 
82. 83. 87. 90, 93. 96. 98. 99. 101. 
108. 110. 111—14. imp. 160. 161. 176. 
177. 205. 230. 275. 237. 239, 306, 307. 
324. 361. 871. 300.398, 400, 401. 422. 
455. 456, H., Hain-, Heinriens, Hon- 
rions imp, {Fr-I Il, pater) 6. 72, 
{(VIL.) rex 133. 133. 182, 143. 145. 
155. 163. 165. 169. 7170. 173. 178. 
181. 193. 197. 198, 799, 200. 202. 
203. 205. 211. 212. 214. 215. 225. 
232—35. 246. 265. 267, 280, 281. 286. 
287. 285 - 00. 204. 29799. 308. 311. 
312.315-19. 325. 3290-32, 339, 341-483. 
346. 347. 355. 359, 390. — Margaretha 
rogina 859. — Philippus rex 6. 7, 15. 
31. 72. 176. 205. 463. 

Romanie comes C., Conradus de Hohen- 
lohe 362. 363. 

Romanus, S. Angell diae, earl, 60. Por- 
tuens. et 8, Rufine epus, (card,) 392. 
395. 421. 

Ropach, s. Robach, 

Kopertus, s, Rupertus, 

Korbach, Rohrbach, Ponivo de —, ts. 473, 

Kordorf, Hohrdorf 476. 49. 492. — 
Berhtollus, Heinriens dapiferi de — 
458, 459, 2 

BRorgemose, Rolgenmoos 78. 81. 

Rorscach, Rorschach 62, — R, de —, 
ts, 246, 

Noseck 239. 

Rosemannus de, s. Kempenie. 


'Rosenowe, Rosintwe, Nesrna, Rossne, 


fres. de —, 484. — R. de —, ta. 202, 
Rosheim, Nant. 5. 28, 
Rosintwe, #4. Rosenowe, 


‚ Rossberg 339, 


Rossewag, -wac, «wach, Boschewach, 
Rossicng 8. Albero, Albertus de —, 
ts. 7. 8. 205. 276, 316. 330, 374. et 
Ebsrhardus, fres, de —, 323. Heinri- 
ens de — et ux, ej, Hedewigis 323, 
Wernherus de —, ts. 122, — sacor- 
dotes de —, Druglebus, Rudegerus 
Moselin —, tus. 328. 

Rossna, &. Nosenowe, 

Rota, Rote, Rothu, Rothe, Roth, Kloster, 
eenob., dom., eerla,, mium., ppus. et 
eonr., colleg., 25. 82,83. 143, 145. 88, 
189, 229. 230. 328. 410, — ppus. H. 
132.— 0.4. Leutkirch, Conradus, Cän- 
radus, serrus de -—, 13, 396. id, et s0- 
rores 0j, Machtildis et Hademüta 897. 
— (Mönchs-)Ratk 27. 28. — (Obtr-) 
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Roth, Con-, Cunradus de —, ts, 48, 
49. 276, (vgl. Rode.) 


Rotelein, Rotenlein, Rotinlaim, -leim [Rö- | 


teleim ?], Rötteln, C. de —, te. 241, 
L., Liud-, Luitoldus, Lutoldus do —, 
ean. Const., t#. 162. 178,150, 241, 264, 
W., Walterus, Waltherus can. Const., 
ts, 62. 161, 178. 160. 241. 264, [Rü- 
dolphus de —, ts.) 126. 127. 

Roterbach, Rötenbach, Rutenpach, We- 
renherus de —, ts. 259. dns. W. de] 
- et W. filius ej. 491, 

Rotenburg, 
Rütinburch 229. — Albertus, com, 
de — 176, 197. 200., dns., nobil. vir 
de — 159, 160, 161, — 0.4. 2. 160. 
162. 256. 296.305, 415, 444. 478. 

Rotenburg, Roden-, Rotem-, Roten-, Ro-! 
tinbure, Routem-, Roten-, Rotiaburch, | 


Rotenb. a. d. Tauber, Arnoldus de —,| Rudegerus, Rudi-, Rodegerns, -gher, 


te. 199, — Friderieus, dux de — 87, 
124. — Güta, ux, Heinr, mgri. coquine 
de — 105. Hartwieus, mgr. coqu. de —, 
ts, 7. — Beinrieus, Haio-, Wenricus, 
dapifer de —, ts. 176. mgr. ooqu. 
de — ‚ts. 105 (imperial.). 111, 112, 
113. 114. 183. — L., Liutpoldus, Lu- 
poldne de —, ts. 124. — sceultet. de 
—, ts, 135., 178. — Seier, 1.6.8, 
159, 371. | 
Rotenfels, -vela, Rodenrels, Rothenfels 
60, Heinrieus, Henricus de —, nobil, 
de —, ts. 93, 101. 137, 183. 164. — 
puer de — 274. 276. — bnier, 1.0. 
41. 197. | 
Hotenkirchen, s. Rotinkyrehen. 
Rotenmunster, Rubeum monasterium, Ro- 
tenmänster 65. 123, mium., moniales 
de — 152. 400. 405. | 
Rotenstein, Rotenstein, Luduicus, Her- | 
mannus, Cünradlns, fres. de —, iss. 442, | 
Roth, #. Rhodt, | 
Roth, die Wöruiteer — 120, 
Rothbach, der — 28, 





durg), H. de —, ts. 410. 





Rucche, Auck, Albertus dapif, de —, 


@. Neckar, Roten-, Rotinbure, | Rucgerus, Rugerus, Ruggerus, Rukerus, | 


| Rudelinus, eiv. Kezling., ts. 249. 250. 
' Rudersheim, Rittersheim 13. 
Rothinbere, Rothenturg (D.A. Ravens- | Rudewinus de —, 5: Flanbrunnin. 
Kudmersbuch 425. 
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Rödegerus, s. Rudegerus, 

Röudeshof 464. 

Rödolfus, #. Rudolfus. 

Römfeld 464. 

Roupertus, s. Rupertus, 

Rötenbuch, #. Hotenbackh, 

Röttingin, s, Rostingen. 

Kubertus, #. Rupertus, 

Rubcum Monasterium, s. Rotenmunster. 


müil., ts. 477., Cünradus, adv, de —, 
mul., ts, 477. I78. 


Rücherus, Rükeras, Roker (rgl. Ru- 
degerus} 425. (ej. euria) 95, — de! 
Bernhusen, — ÜUremesere, eiv,., 
scult., olim scult. Hallens, — fr. Her- 
manti in —, #. Macellis — can, Novi) 
Monast, 


Röde-, Ruede-, Rurde-, Rüde, Rädi« | 
gerus (rgl. Rucgerus) 62. — mil., ts. 
860. — mn, 472, — pincerna 104, 
158, — pp®. 41. — Rupoldi fil,, ts. 
188, — scultet, 242, — Autumpnus, 
— de Bernhusen, de Chochen. — eir., 
scult. de Eszling, — de Gamburc. — 
de Hegebach, — Herbest, — do Her- 
lekoren. — de Herrateschirche, Ho- 
veschulteize. — Kephe (eiv. Eazling.) 
— pps. in Marchtello, — de Mergent- 
heim. — Moselin (suc, de, s. Rosse- 
wag). — dee. de Mrnegcsingen, Zi 
mil. de Nullingen. — phr, Neresh. — 
de Odeheim. — de Oteluingen, 
Plunath deiv. Bezling.). — cam. de) 
Ratishouen, -- enst, «de Richenbach. 
— sac, de Rossewug. — dns. de Bnai- | 
ten. — de Staigi, — pleb. de Stein 
(Drackenstein). — de Stein (Hechten- | 
stein). — pleb. in Veringen. — pine. | 
de Witislingen. | 





Rotingen, -gin, Röttingen, Baier, (rgl.Ra*-' Rundolfus, -dolifus, -phur, «dulfus, Rurtol- 


tingen), 27. 272. 273. 276, — L.O. 93. 
94. 96. T48. 149. 192. 275, 391, 
Rotinkyrehen, Rotenkirchen, Albero abb, 

de —, ts. 261, 262, 

Rotinlaim, -leim, s. Rotelein. 

Botwil, -wile, -«wyl, -wyle, »wilre, -wylre, 
Rotiweit 64, 65. 126, IE2, 368. 400, 
405. süroreade — 123.128, — pleban. 
de — 448, — seultet. de — 405. — 
0.4. 127. 132. 160. 239, 270, 308, 
426. 445. 158, 


fas (125), Bololfus, -dulfus, tödelfus, | 
Rüdolfus, «dolphus, -dulfıs, Rüedolfus 


480, = abbas, ts. 4u9, — eapellanun, | 
ts, 304. — fr, te, 53. — mil., t#. 360, | 
— de Adelmunnesvelde. — de Arbon, | 
— de Bragewane, — seonttet, de Bruch- 
schla. — de Buche, nobil, de 
Druckbure, — fr, Elwangens, — de 
Fonenbere. = pleb. de Frankenhoven. 
— Gamdelrus (ej, doumst. — fil, Güte 


de, » Eszlingen. — Haezelinus, — 


Häke. — de Hatingen, ho. nobil, de 
Hewe. — de Hundersingen. — de (alta 
domo) Hurnheim, — de Husinberg. — 
de Kiselawe, — de Magenbuch, — 
abb. in Mulenbrunnen. — nobil, de 
Munsteren. — mil. de Nallingen, — 
fr. 5. Ordalriei ia, s. Crucelingen. — 
de Ramesbere, de Räprehtenwila, de 
Razinbusen. — vicepleb, in Rortingen., 
— de Rotelein. — de Ruti. — adr, 
de Salehusen. — de Beburg. — mil, 
de Sevelingen. — do Stripere. — com, 
pal, de Tuwingen. = com. de Urach., 
mnl, de Urach. — pps. de Vare, — 
de Vonemberg, #. Fonenbere. — Wiz- 
man. — sacerd,, vicepleb. in Wurm- 
lingen. — dee. in Zimberen (Neckars.). 
— (fil. Herm.) de Zwivelsbere, 

Rüppur, Unter-, ». Rintpuren. 

Rufine, Portuensis ot 8. — epus, 8. 
Portuens, 

Rugerus, Rugg., #. Rucg. 

Ruhel, Canradus, ts. 278, 

Ruhenecche, Reueneck, Herman de —, 
te. 158. 

Ruiti, #. Ruti, 

Kumenhie, »zie? Gerungus —, te. 30, 

Runenstatt, s, Rünstal. 

Rumpoldus de —, #. Grifenstein, 

Rünstal, Aumensialt 402, 

Rüch-, Rükerus, #. Rucg, 

Rüthardus 482. 

Rupertus, Roupertus 8. epus, 17. Sancto 
Kup. da — can, Hanr., 8. Augin regal, 

Rupertus, Rop-, Roup-, Rüp-, Rob-, Ru- 
bmrtus, ts. 184. — de Altenpach. — 
pps. de Bulishhain. — com. de Castello. 
— gr. can., scolust. Ratispon, — abb. 
in Schoentbal, — (Robertus) 8, Ste- 
plani in Coelio Monte pbr, card. 80. 
— de Tanne, 

Rupoldus 190, 

Hupyerg, #. Stochperch. 

Rutelingen, Riedlingen 295. — 0.4. 84, 
176. 211, 215. 236. 269. 270. 296. 
ASE, 387. 389, 430. 478. 

Ruti, curtis quedam 367. — Kuiti, Rente, 
bei Fleischwangen, 0,4. Havensb, 78, 
81, — Rüti, Hüti, Kant, Zürich 265. 
— Ruti, Rüdolfus de —, ts. 397. 

Kutilon, Ritteln, villie. de —, is. 128. 


8. August, eps. 145. — de Crowelaheim, 
— abb. Elwang, — mal, de Grunin- 
gen. — nobil. de Jagesbere, — pine. 


de Limbure, — pleb, de Liuche,. — 


seps. Magunt. 14., t8#. 294. 806. 344. 
— abb, in Mulenbrunnen, ops. 
Ratispon., imp. aul, canc., ta. 306, —| 
de Rieth (monach, Petridom.) — oom. 
de Tuwingen. — mil. de Westhusen, 
mn. — minr. reg. Wimpine. 

Saale, die fränk, — 21, 432. 

Searbrücken, s. Saraponte de, j 

Sabinensis epus. Johannes 238, 392. 394. 
Petrus 80. 

Bachszenheim, Sachsenheim (Gross-, 
Klein-)dns. Hormannusde — 454. 435. 

Sacro Monte de —, #, Heiligenberg. 

Sadirlinswilare, Sederlits 78, 81, 

Sohlenbech, 8, Balobach. 

Bailigünstet (Syleenstal) 201. 202. (vgl. 
Boligenstut), 

Sain, die — 369. 

Sain (Grafsch.), #. Seynena. 

Salac-, Salaegaugia, Balagouue 461, 462, 

Salarii, Hainrieus et Burchardus —, tas, 
131. 

Salbach (Selszch”) Heio-, Henriens de 
—, ta. 102 (rgl. Salhbach), 

Salchusen, Schalkhanusen, Ro-, Rudolfus 
adr. de —, ts. 189. 190. 

Salem, eccla,, mium., abb. et conr., abb, 
et fres., fres, de — Salem, Kl. 61. 108. 
123. 139, 215, 216. 248=-51. 290, 
291. 324. 337. 383. 386, 402, 426. 
428, 429. 442. 457. 459. 460, — abb, 
de — 127. 210. 241. 835. 413. 423, 
E., Eber-, Ebirhardus 11. 18. 64. 138. 
13%, 156. 202, 208. 208, 251. 324. 
334. 335. 360 (E. abb. et caplın.). 
336, 425. 428. 442. — oollerar. de — 
Baldebertus, ts. 425. 460. D., Dieteri- 
cut, Diethrieus, ts. 123. 250, 360, 
Ulrieus, t8. 425, — frater Hainricus, 
fil. Güten de Eszl., ts. 459. Volgui- 
nus de — 360, — grungarius Walthe- 





rus, ts. 423, — magr, Friderieus, ts. 
335. 425. 459. — prior de —, 8. 4. 
Friderieus 250. Walterus, ts. 457, 460. 


— subceller. Ulricus, ts. 428%, — do- 
mus frum. de — in Exzelingen 250. 
— bad, BA. 62, 81. 202. 211. 216. 
247. 458, 

Salemanensis 420. 

Salenstein, s. Ballenstein. 

Salhach, Heinrieus de —, ts. 116 (ri. 
Sulbach). 

Salier, Konrad, der — 8, 
Sale, Hohen-, Tiefen-, 
Orendel-NSall 431. 432, 
Sallenstedin, s. Sallinsteten. 
Sullenstein, Salenstein, Eberhardus laie, | 

de —, ts. 136, 





Kirchen, 
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' Sallinsteten, Ballenstedin, Selsstetten 256. 
257. 481, 483, 

Salobach, Sehlenbach 483, 484. 

Salpi, lage di — 207. 

Salzberch, Salzpurg, Selsburg, bei Neu- 
statt a. d. Saale, 55. 56. — Volkerus, 
dapifer de —, mal, ts, 182, 

Salzebarg-, Salzcm-, Salzpurgenais, Sals- 
burg, aepas. E., Eberhardus, ta, 87. 
306. 307. 

Salssteiten, ». Sollinsteten. 

Samaritanus 212, 

Sammelishofen, a. Sannuwelshofen. 

8, Amerinthal 28. 

8. Arold, =, 8. Naborem, apud —. 

5. Blasii (vgl. Blasius, 8.) cenob,, ecela., 
mium., de Nigra Bilva mium., 8, Bla- 
sien, Ri. auf dem Schwarswalde, 29, 
30. 132, 192. 240, 241. 246, — abb., 
H., Hermannus 30, 132, 269, — came- 
rar. H., ts. 192. — cust. U., ts. 132, 
— prior Arnoldus, ts. 80. 

3, Crucis, ecela., s. Auguste. — pbr. card. 
Leo, fit. — 80. 

8. Crueis Vallie, », Heiligkreusthal, 

8. Galli (vgl. Gallus, 8. -), 8. Gallum, 
apud —, cenob., ecnla., 8. Gallen 63 
(cocla. regalis). 224. 225. 245. 925. 
402. — abb., ts. 283. 234. 245, 246, 
817, 319. C,, Con-, Chüon-, Cinradus 
246., ts. 291, 201. 308, 307. 816. 823. 
841. 355, 374. 402, 432. Ulricus (prin- 
©eps), ts. 63. Ulrieus de 8. G., ts. 90,, 
abb. in Tenniebach, ts, 62, — der. 
Liutoldus 246. — ppus, B. 224. Bur- 
chardus 246. — Kanton 241, 24T. 

8. Georgi (vgl. Georgius, 3. -) mium. 
8. Georgen, Kl., 208. — abb. Burkardus 
104. 3. Georgii ad velum auroum diae, 
card. — Petrus 255. — ppus, Heinri- 
ens, 8, Augusta, 


‚8, Germanum, apıd —, San-Germane 


176.177. — 8. Germanns in — ‚». öpira. 

8. Hippolyih, «. 8, Pitt, 

8. Leonis rilla, S. Leon 91. — pleban. 
E., Egehardus, te. 74. 490. 

8. Martin, rheinbeier. 2686. 

S. Monte do —, #, Heiligenberg, 

5. Naborem, apud —, 8. Arald 31, 

8. Pitt (Hippolyih) 12, 

$. Truperti, $, Trudpert, abb. 20, 

Sen-Germano, s. 8. Germanum, apıd —. 

Sanne, San, dne, fil. Cünradus, te. 128. 
H., Honricus 128, 230. 

Sannuwelshofen, -hoven, Sammeltshofen 
383. 386. 

Saphira 191. 


| Sardinie princeps W(elfo). VI. 473, 
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Saroponte de — Srarbräcken, com. Hein- 
rions, ts. 28. 32, 

Sarwesheim, Sersheim, Johannes came- 
rar. de —, ta. 498. 

Satel, Buttil, Wernerus —, is. 238, Wern- 
herus diet, —, ts. 458 (vgl. Solls). 

Sauer, die — 12. 

Sauldorf, #, Suldorf, 

Saulgau, 5. Sulgen. 

Saxo ennon, [Wirzeb.], ts. 21. 

Saxonie dux Albertus, ts. 307. Heiari- 
cus (quomndam dux) 72. — Ludewiens 
provine. com, Taringie et palatinus 
Saxonie, ts. 118, 

Scabreier, Cünradus —, ts. 104, 

Scafuss, #. Schafhusa, 

Scamon, $, Schammun. 

Scunel, Erlewin, fil. — (eiv. Eszl.), ts. 319. 

Seef-, Seehftirsheim, #, Scheftersheim, 

Scellechoph, #. Schellech. 

Scophowe, Schejffach, Unter-, Sifridus 
de —, te. 48. 

Scerwilre, Scherrweiler 27. 28, 

Schachman, Albertus — 482, 

Schade, Conradus diet, —, ts. 458. Hein- 
ricus de, #. Elpersheim, 

Schufhusa, Scafusa, Schaffhausen, am 
Rhein, 166. — abb. de -, ts, 241. — 
Kant, 229, 

Schalchispurch, Schalksburg, I. do - , 
ta. 108. 

Schalkhausen, s, Salchusen. 

Schummelier, Berhtoldus diet, —, ts. 457. 
458. 

Schummun, Scamon, Schammach 404. 
455. 436. 

Schappsck, Shappacb, Hainrieus, pleban. 
| de -, te. 131. — Schappacher Thal 
| 131. 

Scharphenbere, -berch, Scharfenberg, 
Bertboldus de —, ts. 122. Hein-, Hen- 
rieus do —, ta. 11. 12, 13. 

Scharphenekke, Scharphinecke, Scher- 
feneck, H., Heinriens de —, 122. 266. 

Schauenburg, s. Scowinburch. 

Schedelo, H. —, in Eszlingen, ts. 450. 
| Scheer, Schloss, 398, 
| Scheffach, Unt,, 8. Scephowe, 
Schefflens, die — 164. 356. 
Scheftorsheim, Soeftire-, Scheftirs-, Scehf- 

tire-, Scepfirsheim, Scheftersheim, 
elaustr. ecela. mium, 86, 87. 88, 124. 
125. 162. 163. 173. 191. 192, 275. 
276. — Sifridus ppus. in —, is. 191. 

Scheiberhart, #. Sciuenhart. 

Schelhenbere, Schetlenberg 287. 
Schelklingen, Shalkelingen 351. 
Schellechoph, Schellaeophus, Scellechop!i, 
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Shellecoph, civ. Eszl. Con-, Cünradus 
— „ts. 249, ej. fres, Rodegerus et Got- 
fridus, tus, 249. Rüdegerus Kephe et | 
Trabelibns, tes. 319. — senltetus Krzl. 
et fros. Reppho et Trubeliebus, tss, 418, 

Schelling, Cünradus — 482, 

Schenkenberch, Schenkenberg 390. 391. 

Schenkenwald, der — 391. 

Scherenbere, Scheerenserg, Hartmüt de 
—, ta, 158. 189, 

Schernbach, #. Schirmen. 

Scherrweiler, #, Scerwilre. 

Schifferstatt, s, Schiuerstatd. 

Sehillengisfirst, Schillingsfirst, Walterus | 
de —, te, 135. 196, 

Schillingestat, Schillengestat, Schillings- 
sta 277. 278. — Goteboldus de —, 
ts. 117. 217. 

Schinun, Schienen, Hilteboldus de —, 
eun. major, eocle, (Uonstant,), ts, 2. 
Schipfe, Seipfa, Seippha, Sips, Schüpf, 
Ober-, Beren-, Berngerus, fr, Cünradi | 
pine. de —, ts. 111. 112, 114. Con 
radus pine, de —, ts, 111. 112, 114. | 
— L., Ludewiens de —, ts, 266, 287. 

— Walterus pine. de —, ta. 7. 8, 

Schirmen, Scherubach 230, 240, 

Schinerstatd, Schifferstatt, Bertoldus de 
—, 13. 419. 

Schletistatt IH. — Ber. 4.5.28. | 

Schlierbach, der — 308. 

Schlierstait, #. Slierstat, 

Schlipf legt. Erbruste} SI, 

Schlossberg, 5. Sloxberch, 

Schlupfen 51. 459. 

Schmalenegg, Smalegge, Smalen-, Smal- 
negge, Schinaleck, Schmaleneck, Ü,,| 
Cun-, Cänradus de — 233., ts. 246, | 
247. 404., te. 458. — Irmengardis ux, 
ej. 404. — puer de — 454, 

Schmerach, die — 138, 

Schmiechenthal 47, | 

Schniedelfeid, 8, Smülelrelt, 

Schmierlach, Kaut. 5. 

Schmutter, die — 459. 

Schnait, «, Snuit. 

Schneidheim, #, Snuiten, 

Schömberg, 5, Seonbere, 

Schönach, Gross-, Klein-, Shonsih 48%. 
484. | 

Schönen, 8. Sconnugia. 

Schönbuch, Wald — 187, 230, 302, 

Nchönbähl, ». Sconelmhel, 

Sehöuenberg, 8. Schunenberch, 

Sehönfeid, 5. Schuenvelt, 

Schönrein, s. Sehonrein. 

Schönthal, Schin-, Schatuntal, Schunen- 


dal, «tal, Schonnental, Schoutal, Sente-, 
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Sconendal, -tal, Sheonental, senob,, | Schuigerus, 8. Swigerus. 
eoela,, minm, 5. Marie in —, Speeiosa, | Schühelinus, Bertoldus — et fr. ej. Velri- 


Spetiosa Vallis, Schöntkal, Kl. 9. 10. 
21. 48. 49. 74. 89. 90. 105. 105. 117. 


eus, eiv. Esel, tss. 418 (vgl, Calcioli 
“. Schuelin). 


118, 129, 130. 135. 164. 169, 171.| Schussen, die obere —, Schussenthe! 


172, 183. 298. 190. 217, 218. 267. 


134. 337, 


268, 277-789. 2853, 206, 299. 326. | Schussenried, Schuzziortit, Shuzinrier, 


38, 35. 330. 864, 371. 972, 302, 
3935. 412. 419. — abb, de - 430, 
Albertus 4%. 49. 117. 838. A, Amol- 
dus, ts. 270. 278, 279. 412. Gode- 
fridus, Gotefridun 105. 125. 137. 169, 
174,218. 206, 268., 18, 268.278 (quond.). 
280. Johannes, ts, 326, 33%, Richal- 


uobiles viri de — Conradus et Beren- 
gerus fres. 106. — Soreok, Soreth, Bo- 
recens., Boretens, cenob., eerla., mium. 
8. Marie in —, Äloster Schussenried 
108. 107. 212. 2138. 404. 434, 455, 
456. — ppus. Ü., Con-, Cünradus, ta. 
108 (de Wintiesteten), 404., te. 484.455. 


mus 89%. Rubertus $71. 372, — celler. | Schutteräte, Hainrieus mil. «dliet, —, ei. 


Conradus 10, ts. 33%. 372. Heinrieus, 


ts, 267. 277. 279, 372. major celler. | 


ux, Güta, Gnta, fl, Hainricus 428, 
Schwaben, 5. Suevia, 


Heinr., 15. 326, 412. — convers, De- | Schwabhausen, 5, Swabenhusen. 


ren-, Beringherus, Berngerun, t8, 278, | 


279. 372, Dietmarus, tn, 104. ITein- 
ricus, t#. 270, 326, Nanthochts, ts, 10, 
Begenhardus, ts. 174. Thoodoricus, ts. 
174. Winmarus, ta. 472. — monach. 
Alhunus, Alunus, ts. 174. 279. 326,, 
430,, #8, 431. Amoldus, ts. 326. Eber- 
hardus, ts. 184. Gberamdus, ts. 278, 


Godefridus, 18. 279, Heinrieus, ts, 431. ! 
Ueinriens, #. Cresso. Johannes, t3. 164, 
Thermo, it, 174. — prior Armoldus, | 


ts. 33%, 372. Diemo 164. Johannes, 
ts. 208, Richalmus, t*. 10, — sub- 
celler. Cunradus, t4. 277. — subpor- 
tar, Heinriens, is, 330. 

Schoenvelt, Sehönfrid, Arnollus de —, 
it», 32, 

Schomburg, #. Soowenlure, 

Schonenberch, Schönenberg, Cbnradus 
pleb. de — 186. 187, 

Schonendal, #. Schönthal, 


‚Schonengowe, Schongöiwe, Schengen, 


minr, Hormannus de —, ts, 14h — 
ppus. R. de — 145. 146. 

Schonen-, Schonnental, 8. Sehönth, 

Schengen, Schongöiwe, 5. Schunengune. 

Schonrein, Schönrsin, ecela. in — HM. 
442, 

Schontal, 8. Schönthul. 

Schorndorf, Sbwremlorf, Sonlorf, Dieto- 
riens de —, 13. 358, 366. — 0.4. ZIN. 
02, 352, 457, 406. 470, 

Schottenkiester, Swotor, ap ——, 8. 








Wirzburg, 


‚ Schoubelin, Cinralus —, :5. 276, 





Schriesheim HN. 

Schurlin, Schoelin, Conradlus, ega, —, 8 
‚de Airingen irgl. Cnleicli a. Schühe- 
linux), 

Schüpf, (Ober-)}, 5. Schipfe. 


Schwabmünchen, &. Muendechingen, 
Schwahsterg, 8. Swabesbere. 


Schweigern, #. Sweigeren, 
Schiwurssch, s, Swarza, 


Schwersemeeller (vgl. Holzwiler) 287, 


Schrwarewald, der — (rel. Nigra Silra 


w. 8. Dlasii mium.) 7. 36. 201. 214. 
2535, 272. 301. 859, 


Schwegenheim, #, Swebichenheim, 


Schweeineberg, &. Sweinebure, 
Schweinfurt 53. 56. 93. 197. 


Schweinspoint, «. Buinesbiunt. 
Schereis, die — 11. 130, 360, 
Schwendi, s, Swenldin, 

Schieenningen, s, Swaningin, 
Schweisingen 91. 289. 419. — bad, 


B.A, 91, 


Schrwieberdingen 256, 
Schwöllbrenun 2. 
Sciltzeler, Wal, diet. —, ts, 373, 


Scipfa, Scippha, s. Schipfe. 

Seivenhart, Scheitenhert 57. 60. 

Sconaugin, Beonauin, Schönen 467. 468, 
— abb. Daniel de —, tn. 7, — monach. 
Boppo de —, ts. 101, 

Seonbere, Srhömberg, Wernherus, pleb, 
de —, t». 181. 

Soondal, #, Schönthal. 

Sconelmhel, Schönkühl 12, 94. 95. 

Scone-, Seonendal, -tal, Scontal, 8, Schön- 
tal. 

Seotos apınl —, Schottenkloster, 8. Wirz- 
burg- 

Scowenbure, Seowinburch, Schauendurg, 
Frilerions de —, 14, 283, — Schom- 
burg a, d. Argen, O.A. Tettnang, Guz- 
winns de —, ts. 246. 247. 

Serembere (wnsirher vr lesen) II. de 
ts, ui, 307, 


Sehnstianus, $, —, mr, 17, 485. 
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Beburg, -bure, Keeburg, Rudolfus de —,'Sichb. 121. 


ta. 132. 798. — Walterun de —, te. 
3839, 

Sechter, egn. — 492. 

Sederlite, ®, Sadirlinswilare. 

Seefelden, #. Serelt. 

Seenheim, 5, Scheim. 

Sefridus, Seifridus, #. Sigefridus. 

Scheim, Seesheim, Hermannus de —, | 
ts. 99. 163, 219. 272. 273. Bifridus 
de —, ts. 96. 97. 

Seynensis (v. Sein} com, Heinrious, ts, 
368. 

Seinshkeim, #, Böwensheim. 

Neissen, a, Suzzen. 

Seizon, Siessen, O.4d. Saulgau, Htain- 
marus de —, ts. 420, 

Selbach, », Sulbach. 

Seligenstat, Seligensialt, beier. 1.6. 
Settelbach, 54, 53, (vgl. Bailigunstat). 

Selindis, conj. Eberhardi de Hoenloch 147. 

Sella, mil, cgn., ts. 210, 211 (rgl. Satel). 

Selsa, Sels, nbb. de —, ts. 28, 

Senkel, Heinriens —, ts. 117, | 

Sepulerum, deminienm, sanetum, Aeil. 
Grab, Kirche dess,, 0). eanonici 14. — 
ppus. eecle. (8. Sep.) canonieor. in 
Iherusalem, Denkendorf et Spira Mein- | 
hardus 260 (vgl. Denkendorf, Diet- 
prucge, Iherusalem, Spira). 

Sergii et Bacchi, 88or. —, diae. card. 
Octavianus, Ootarius 60, 80, 286. I 

Settelbach, beier. L.@. 58. 

Serelingen, Serilingen, Söflingen, Rudol- | 
fun» de —, ts 104 105. et Al. ej.' 
Rudolfas, tes. 371. 408. — Kloster, | 
8. Damiani ard. mium. apıd Ulmam | 
436. sororer 8. Elisabeth in Ulma 401. 
super harenam (auf dem Gries 401) 
in Ulma 43%. | 

Sevelt, Serfelden Liutoldus viear. in + Al 
tn. 62, ) 

Shalkelingen, »,. Schelklingen. 

Shappach, », Schappach, | 

Sheonental, #. Sehöntbal, | 

| 
1 





Sheko, dietun — 437, 

Shonaih, », Schönach, 

Shopo, Bertholdus —, ts. 435. — cir. 
de Gemunde, ta. 358. 

Sihorendorf, ». Schorndorf. 

Shrekke, Albertus, egn. — pleb. in —, 
*, Gruningen, | 

Shuzinriet, Shuzzinrtit, 8, Schussenried, 

Sibeneich, Siebeneich, Sibnach, Sumach, | 
Albertus de —, ta. 128, 

Sibertus, s. Sigebertus, ! 

Sibodo, -buto, -botto, Syboto, 8. Bigebode. | 

Sibrebt (wgl. Sigebertus), 12, 9. 


Siejlia, Syollia, Cieilla, Sieilien 207. — 
Friderieus II. 8ie. rex 6.7.8. 18. 42. 
%, 109. 113—14. 141. 142. 181. 171. 
206. 231. 387. 390. 398. 400 (Byeil.). 
Hainrieus 63, 

Bickershusen Sickershausen, 182. 188. 

Siebeneich, ». Bibeneich. 

Bigebertus, Sibertus (vgl. Sibreht) com. 
de -,#. Werda. 


Sigebodo, Sigibote, Sibode, -boto, »botte, 


Syboto, de Alberke. — eps, August. 
292. 352. 356. 424, 
bere, — de Ezelenhusen, Harel- 
bergens. ep#. 120, — nobil. de Hun- 
dersingen. — de Jagenbere. — Ma- 
guntinens. aepse. (lies Sigefrid.) 345. — 
de Tanhusen. — de Thitinbach. — de 
Ulleshoren. — mal. de Westhusen. 
Sigefridus, Sifridus, -frydus, «fredus, 
-rridus, Siforidus, Sefridus, Seifridus, 
miles, ts. 85. — du Adelmannesvelde. 
— Augustens, eps,, ts. 22, 44., 54. 
ts. 68. 71. 87., 88. 144., ts. 200,, 205,, 
ts. 212. — de Ballenbach. — de Bu- 
tekeim, — de Elribach. -- 
fr. Elwangens, — (fil, Epponis.) eir. 
de, 8. Gemunde, — de Gruningen, 
nınl. Elwang. — marscale, de Hage- 
nowe. — eiv., der. in Hallis. — de 
Hegnesbach. — qui dieitur Herlindis 
(burg. Spir.). — pps. de Hervelaingen. 
Inningens, (can. Aug.). — Kasteli- 
nus (vun, Aug.), — de Lapkde, (vgl. 
Stein) can, Wirzb, — Maguntin. aeps., 
1#,118.,205. 296,18. 307.845 (hier falsch 
Sibsto}. et toe, German. acanc. T. 11. 
13. 44. 111. 112, 114. 119,, te, 456, 
(gl. Germania). — abb., prior Mulen- 
brunnens. — Notscherpf, — Nor. Mo- 
nast. can. — dee. in Orengewe. — 
eps, Ratisponens., imp. aul, cancell, 
ts. 307. — (le Retirsheim. — mil. de 
Rietbutr, de Rintpuren, de Sor- 
phowe. — pp». in Scheftersheim. — 
de Seheim. dee, de Sindelvingen, 
— päarrochiun,, pleb, in Sinderingen, — 


can., collerar., dee,, dee. major. ecele. | 


Spirens,, eust. 8. Trinit,, 8. Spirena., 
— de Swabesbere. — de Tunschal- 
kingen. — YVbellinus, (can. August.). 
ppas. 3. Mich, (Wengenkl.), ®. 
Ulma, -- com, de Vienna. — uterque 
mules, de Westhusen, pleb, de 
Wicandesheim,. — pp#. Wimpinens. — 
eps, Wireeburgens. 471. — de Wal- 
pollesdorf. — pps, 8. Martini, s. Wor- 
matin, — pleb.in Zolme, s. Neckarsulm. 


— dns, de Ribers- | 


Abt, den., ' 
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| 8igehardus, eiv. Hallens. — in, s. Ponte 
(eir. Halt.) 

Sigelohus de Tannenberg, 

'Sigemeringen, Sigmaringen 62, 202, 
398. 458, Gothfridus, com, de —, 
x. Adelheidis 445. — »oller. 0.4. 
202. 

Sygenbuldus, tit, 8. Taurinens. evele. phr. 

ı card. 255. 

Sygenbandus, tit. 8. Laurentii in Lueina 
pbr. card. 286. 

'Sigerus abb. mii, 8. Marie de, s. Alba. 

Sigewandus, jud., civ. Eszling. 

Siggenireiler 81. 

Sigiboto, 5, Sigebodo, 

| Sigmaringen, s. Sigemeringen, 

Syivensihal 202 (s. Sailigunstat). 

Silvestris comes, ts. 374. 

Simon, ts, 26T. 

Sindeldorf, ». Siunneldorf, 

Sindelfingen, &. Sindelvingen, 

Bindelstein eastr. Zindelstein, 176. 298, 

Bindelvingen, Sindelfingen, dee. Burkar- 
dus de —, ts. 267. Sifridus (quond, 
dec.), t8. 267. — ppus. de - Frideri- 
cus, ta, 42, 48, 46, 

Sinderingen, »ghen, Sindringen 1035. 
237.995.432, — Silridus parrochian., 
pleban. in —, 267. 268. 

Sinibaldus, #it. 8. Laurentii in Lueina 
pbr. card, 382. 395. 421. 

Sinsheim, #. Sunnesheim, 

Sipplingen 202, 

Sips, ». Sehipfe. 

Syrien 236, 

Siraau 45, 

Sistertiensis, ». Listere, orde. 

Siunneldorf, Nindelderf 431. 

Slechte, Conradus —, ts, 420. 

Slierstat, Slirstat, Sehlierstalt, Albero 
de -- ,lib., ts. 305. daemini de —, fres. 
Alberonis «de Rossewach 300. 

Slibtine, Hainrieus —, t#, 210, 291. 

Siozberch, Schlossberg, KEberburdus mil. 
de -, te. 448. 

Slusson, Sluffen?, Berhtoldus de — , ts, 458. 

ömidelvelt, Smidenvelt, Schmiedelfeld, 
C., Conradus, Cunradus de —, ta. 163. 
274 (pincerna). 276. 437. 

Snait, Schneit (0.A, Schorndorf 405. 
406, Snatöre (der von Schnait), Con- 
radus, jud. eiv. Eszling., ts. 248. 249. 

Snaiten, Schneidheim, Marguardus de —, 
dns, Rüdegerus de —, tas, 427, 

oe Heinrieus diet, —, ts. 458. 

Sneslaif, Ineslaill 440, 441, 

'Sneszenhusen, Schneisenhausen 78. 81. 

! Bernhardus, mil, de — 88, (Anm, 18). 


69 
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Snitdelauch, Eberhardus —, ta, 419. 

Köflingen, ». Serelingen, 

Soinhofen, ». Sülinhoven. 

Solothurn, Kant. 177, 

Sommer-, Winterhausen, s, Alnsen. 

Sonderhofen, s, Sunderenhoren. 

Sondernach 47, 

Sonnenberg 247 (unrichtige Vermuthung, 
s. Fonenbere). 

Sophia, Sophya de, s. Bebenburch, — 
ux. Heinrici de, &. Langenbere. 

Sordorf, #. Schorndorf, 

Soroch, Soreth, Sorecens., -tens. cenob., 
#. Schussenried. 

Sölken, s. Sulkin, 

Söwensheim, Sorensheim, Seinsheim 
(Baier. 1.0, Hohenlandab.), Hiltebran- 
dus de —, ts. 272, 275. — (baier. 
L.G. Marktireit®} 479. 

Spaichingin, Speirhingen 408. — Hainri- 
eus pleban, de —, ts. 131. - 9A. 
29, 20, 65. 131. 209, 387. 429. 

Spannagil 363. Cvenradus dietus —, te. 
458. 

Speechorelt, ». Speckerelt. 

Speciosa Vallis, #. Schönthal. 

Speckerelt, Speecherelt, Sperkfeld, Wus- 
modus, Wasmüdus et Cünradun, Alius 
ej. de —, tas,. 197, 198, 

Speier, ». Spira. 

Speierbach, der — 188. 

Sperweresecche, Sporwershor, Sperbers- 
eck, Albertes, lib, de — 477, Berthol- 


dus (fr, Craftonis), Crafto, mil, de — | 


443. 
Spesshart 94, 
Spieer, dietus —, faber 48, 
Spigelberg, Spiegelberg, Reimboto buro- 

gravius de —, ts. 419. 

Spira, Spirenscn, 

I67. 158. gar, 

ZUS, 280, 308, 


Speier, Speyer 12. 74, 
237. 200, 265, 26, 
400. awı. Sr. a12. 


— burgenser, cives, eivitas, univ. eir, | 


73. 1565, 176, 44. 
eaplm., caplm.maj., contr., eonventiuales, 
‚dee. et caplm. 9. 73. 178, 179. 100. 


401, eanoniei, 


205. 208, 303. 322. 384, 38%. — ıier, | 


221, 358. 400, #8. epat, 46. — 
monetn TH. 150, 151, 188. uneie 73, 
— pulat, (epale.) 257, — adv. Ansel- 
mus, t#, 37, — apbr. Uumewdun, ts. 237, 





1. 188, 195, 205. 461. 411. — excla. | 
I 
6. 7. 31. 155. 176. 178. 179, 196, 205, | 


266. 259, 302, 208. 324. 322. major 
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winue albus, niger, Heinrieus fl. Her- 
lindis, tss. 158, Heinricus rufus, ts. 188. 
185. Johannes, fil. Ditmari, ts. 185. 
Murquardus qui die. Lambesbuch, tr. 
91. Peregrinua, t3, 195. Sifridus diet, 


Herlindis 91. Waltherus Barba, Wern-' 


herus Voltzo, tes. 188. — canon. Bertol- 
dus, s. Hohenhart, Diepertus, te. 195. Si- 
fridus, Wernherus 180, — cantor major. 
eecle, B, 73. — cellerar. H., ts. 490, Sifri- 
dus, tr. 188, — eust, Vlrieus 180, — dee,, 
dee. major, Cunradus, ts, 11. 33. F,, 
Frideriens 73.. te, 01, Heinrie., ts, 188, 
195, Si-, Syfridus, ts. 297. 419%. Vlri- 
eus, ts. 37., Wernherns 180. — epus. 
150. 208, 222. 343, D., Beren-, Berin- 
gorus, Berngerus 151. 155. 187. 188, 
195, 237. 288, 240, 302, 2308. 304. 
411, (ej. fr. Eberhardus, ts. 280,) 
C,, Con-, Chan-, Cun-, Cünradas 141. 
334, 385. 418. 451. et Metens, eps., 
imp. aule cane, 7. 11. 18. 87. 63, #1. 
11%. 121. Met, et Spir. eps. 63. 119). — 
mgr. ecolarum MHeinrieus, ts. 185. — 
major, ppus. 58. 305, Uun-, Uünradus, 
ta. 11. 18. 37, 178. 190.237. 305. de, ». 
Tanne, — portenar, H., ts. 237. — 
seolast., scolast. major. Cüno, ts. 122, 


237, E. 78. — schult, Con-, Cünradus, 


ts. 18%, 105. Elbuinus, te, 91. 


8. Germani vcela, in —, apud 8. Germ. 
in — 73. 150, 151. 152, 177. — canon. | 
Ditherus 430. ı 


Bertholdus, ts, 232, 
Weruherus, ts. 180, — decan. Eixrge- 
hardus, ts. 232, — mer. cn. Eccur- 
dus, ts, 287, 
413. H., Heinrieus 72., ts, 21, 122. 
150, 156, 237, 289, — 8. Sepuleri 
eeela, in — 66. 237, (egl, Dietprurgen, 
Denkeudorf w. Jerusalem). -—— 8. Tri- 
nitatis can. Dietherus, ts. 2142. — 
Sifridus, tu, 212. — dee, 454, — ppus. 


1. 122, 156, 


cust, 


Ü, Von“, Cnnradus, is, 


sv 358, S. Widonis ceeln., ©j. 
enplm., ppns. et caplm, 232, — der, 
454. Wolfgerus, 232, — ppm. (C,, 


Con-, Uun-, Conradus 121. 155 (adiae. 
in Winresheim), te. 156. 23T. 41% — 
seolunt, Hertwieus, ts, 232, — rheind, 
Kant. 419, 
Spiritus, 8, - hospitale, ». Ulma, ara, 
s Wingarten, 
145. 
ricus —, «de Giselingen, ts. 312. 


prebenda in --, 
Spisarius, Conradus —, t8. 





— ppus, Coyzolffus, tu. | 





Hein- | 


Spore, Cinradus —, ts. 408, 

Spreilbach 388, 

Stadlilhovin, Stadelhafen 453. 484, 

Stafflangen 84. 

Stahelekke, Stahleck, Heremannıs palat, 
com. de —, ux. Gertrudis 466. 467.469. 

Stohringen 134. 

Staigf, Staig, Rüdegerus, mil. de —, te. 
429. 


‚ Btaimarus, es. Stainmarus. 
'Stain, Staine, Stan, =. Stein. 


Stainenberg, Steinenberg 352. 

Stainhain, -heim, s. Steinheim. 

Stainmarus, Staimarus fill, Rädolfi de 
Mugenhuch 38. — de, &, Seizon. 


Stakkenhoren, Stackenhofen 21. 
'Staldorf, Stelldorf 157, 159. 


Stamheim, Stammheim, Ottö.de - „te. 137. 

Sterkenburg, hess, Pror. 243. JE®, 

Staufen, Stauffen, Stoiphen, Stophen, 
Stoufe, Stoufen, Stonpha, Stonphain, 
Stouphen, -phin (Hohen)staufen, de —, 
A. ts. 234,, 344. Albertus —, ts. 32, An- 
selmus de — 367. Bernoldus, te, 33. 06. 
Bertoldus de — 24. C., ts. 234. 344. 
Con-, Cunradus de -, ts. 23. 65. 220. 
208. (seultet, de — 1368, E. de —, ta. 
234. dee. de „224, 2253. Egeno, 
Egino militen de —, tes, 857, Frideri- 
cus de —, ts. 338, jud, de — 866. 
pine, de —, ts. 124. (viel. Staufen 
bei Laningen?) Heinricus mil. de — vt 
fil., 158% Mangoldus de — (das 
obige? ), ta. 220, — Staufen, bad, B.A. 
Biumenfeld, can, Constant. Wernherus 
de = 2, —— hud. B.A, 29. 

Steckborn, im Thurg. I87, 264. 

Stedelin, Stedelingen, Stödtlen 259, 260. 
N, vicepleb. in —, te. 259, 

Steigerwald, der 190, 

Stein, Steine, Steine, Stun, Stein, m. d. 
itter, bier, 1.60. Immenstatt, Hein- 
riena de —, t#. 442. — bad. BA, Nei- 
denau bei Mosbach (#. de Lapide}, 
Heioricn de —, ts. 462 (Steine), — 
am Rhein, cenob,, miam. beator. Georii 
et Oyrilli 228, 229. 373. — abb. (et 
conv.) Conradus de —, 373, — seultet, 


2, 


Iher, in —, t#, 378. — Wern, de —, 
18. 37%. — Drackenstein, Rudegerus 
pleban. de —, ts. 51.52. — Korker- 


stein 471. — Archtenstein, a,d. Donew, 
0.A. Ehingen, dns, Rudegerus de —, 


tm, 23H, 


— bntrgens,, cives, Bert-, Berhtohlus Spolerum, Spofero 309, 310, — dux po=- | Steinn, Steinach, Steinaln, Steinahe, 
B ' ' } NP ji ’ ' : 


rufas, ts, 18%, 195, 
chus, Cumo de Mushahe, ten. 188. Tl» 
buinus scholtet. de Hasen, 18. 91, Eber- 


Conradus Münu« ! 


leti It., Hainatdus, Renalkdns, Renoldus, ! 


ts, 141, 112, I14. 124, 177. 231, Her- 
sog Welf von — 475, 


Nerkarsteinsch, Bligeerur de — 458, 
ta, et fr. ci. Uunradus, te. ibid, — 


Com-, Cum, Cünradus de —, ts. 205. 


206. nobil. de —, ts. 288, et Petrus 
frater ej., tes, 413, | 

Steinach, die — 314, 

Steinchen, #. Steinheim, 

Steinenstraze #1. 

Steinhardus, Heinriens =, ts. 220. 

Steinheim, -chen, «hein, Stainhnin, heim, 
(in der späteren Stiftung des Klost, | 
Königsbronn aufgeg.) eocha. in — 424. 
ppus. de — 26. Albertus 50. 52. 53. 
Waltherus in — 424. — (en der Murr) 
ercla, 358. 359, Albertas mil. de — 
358, ej. filia Elizabeth, conj. Gerungi | 
de Hahinrieth 858. — daier, Wern- 
herus pleb. de — (Steinchen), ts. 104. 

Stelnhüsen, Ulrious de —, ts. 428. 

Steinluchthel 148. 

Steinwane, (jefef) Steinbach, parrochia 
376. 877. — W. pleb. in — 377. 
Stephanus, basilice Xil. aplor, pbr. oard, 

su, — $, Adriani diae, card. 60, 30, — 
8. Marie trans Ti-, Tyberim, tit. 8. Ca- 
lixti pbr. card. 255. 286. 382, 395. 421. 
Stophanus, 8., protäomr. 17. 485, —| 
ej. in Coelio Monte pbr, card. Rober- 
tus S0, — 5. Stephan, Constant., ®. 
Constantia, — 5, Stephani altare in, 
». Vaihingen. 
Stephe, Marktstefi 54. 55. 182. — eier, 
1.0, 183. i 
Sternberg, Sternbore, Sternberg H,, Hen- 
riens de —, is. 182, 189. 218, 
Sterun-, Sterrenveln, Sternenfels, Con-, 
Cunradus lib. de —, t5,305. 454. 438. | 
Stetehim 474. | 
Stetin, Stettin, Steffen, auf den Fildern, 
25.4326, — im Remsthal 253. — ob 
Rotweil, Burchardus pleban. de —,! 
ta, 162, [ 
Steusslingen, Alt-, #. Stuzzelingen. ! 
Stevino de, =. Bircoverheim. 
Stifurt, Stifurt 203. 235, 
Stiacelingen, ». Sturzelingen, 
Stocheim, #. Stokheim. 
Stocheimopurg 482. 
Stockach, 0.A. Reutlingen, s. Stokka. | 
Stockach, in Baden, 123, 198. 458. 
— B.A. 64. 144. 
Stocwise, Burcardus —, de Illingen 438. 
Stotcheli, Burchardus —, mnl., ts. 1831. 
Stüdteln, *. Stedelin, 
Stöfeln, Stoffelserg, 8, Stophele, 
Stoiplen, ». Staufen. 
Stokheim, Stocheim, Main-, 
Stockheim 95. 96. 98. 
Stokka, Stockach,O A, Reutlingen253.255. 
Stolberch, Stoffderg, Lüdewicus de —, 
tn. 158. 159, 











Tiefen- 
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Stolze, Con-, Cdnradus, egn. —, ts. 159. 
181. 


|Stopaeb, Stwppach 158. 159. 


Stopbele, Stöfeln, Stoffellerg, Albertus 
et Cünradus de —, tes. 477. 

Stopben, ». Staufen. 

Storkesnest, mous 117, Sterchsberg, der 
- 118, 

Storre, Wolframus —, te. 305. 

Stonfe, Stonfen, Stoupha, Stonphain, 
Stouphen, Stouphin, s. Staufen. 

Stovplutere, rivus 185. 

Stozingin, Stozsingen, Stosin, Stotsingen, 
Nieder-, enyella 5. Andree in — 125. 
126. 140. 257. 

Stralenbere, Strahlenberg, castr, 398, — | 
Conradus de —, 398, N 

Strassberg, soller. O,A. 398. | 

Strassburg, #. Argentina, | 

Straze, Strass, villieus de —, ta. 360, 

Streeche, Albero, egn. —, ts. 210. 

Streife, Fridericeus —, ts. 97. 

Streitberg, 5. Striperc. 

Strenflüsschen 56. 

Stripere, Streitserg, Rudolfus de — 84. 

Strube, diet. — 438, 

Strubeche, lib., Bertoldus —, ta. 505. 

Strubenkart, Strubinhart, Sirubenhart, 
milites de —, 25. Burchardus et Con- 
radus de —, tes. 305. | 

Studach molendin. 47. Albertus «et 
Otto de —, tss. 47, 

Stuwppach, s, Stopach. 

Statgarten, Stnitgert 250. 253. 255, 
320. — 0.4. 185. 187. 196. 201,| 
255. 296. 375. 379. 426. | 

Stuzzelingen, -gin, Stiucelingen, Stiuze- 
lingin, Stuzilingen, Stüzze-, Stusi-, 
Stuzzilingin, Stewsslingen, Alt-. 33T, 
— ecastrum 460, Albertus de —, ts. 23. 
42, 48. 46. 108 (adr.). 828, 337. et 
Albertus fl. filii ej. 460, Egilolfus de 
— 337. Hainrivus de —, ts. 108, | 

Suatwsbere, 5, Swalhesbere, 

Swlisteln, Sudistil 78. 817. I 

Sülchen, s, Sulichin. | 

Süls, ». Sulze. 

Suevie ducatus, Schwaben TI, 144. 
146. 480. — Sucvie, Suenor, dux 280, 
300, — ducis fr. Cunradus 480, — 
Cunralus, Mers, Konrad von —, 478. 
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Suorus, Berengerus —, is. 96, 

Suinesbiunt, Schweinspeint, Otto de —, 
ta, 473. 

Sulbach, Sulpae, -pach, Swipach 78, 81, 
110. 222. 223. 244. 248. 

Sulkin, Sölken, Sulikin, Suli-, Sülichin, 
Stülchen, ecela. in — 1.2. — Her- 
mannıs plobun. in — 1. 

Suklorf, Sawldorf 484. 

Sulgen, Bulgun, Saenigau 426. 434, 435, 
— Ber, et Al, eiv. de —, tes, 434. — 
0.4. 47. 81.82. 84, 103. 109, 110. 
202. 382. 396.398, 420. 430. 447. 
456. 458, 

Sulnmeister, Burchardlus, 
Hallaı. 


is. 48 (vgl. 


'Suls, am Neckar, s, Sulze. 


Suls, die —, im daier. Rheinkr. 7. 

Sulsbach, der — 92. 

Sulzbach, palus juxta — 869, 

Sulse, Sultz, Bultza, Sulize, Suls, am 
Neckar, castr, 131, — adv. de —, H. 
(fr, anilit, de Nuswneck), ts. 878. — 
comes Alwicus, ej. fil. Bertoldus 131. 
Alwicus et Dortoldus, eomites de — 
358, Bertoldus, oj. conj. Hiltrudis 131. 
200. Hermannus, ts. 84. 65. pater Al- 
wiei et Bertoldi da — 358. 359. — 
rector eccle, de —, te. 76, — scultet, 
C. in —, ts. 973. — Bertoldus diet. 
Ungericht de —, 228. 229. 372, 373,, 
ej. ux. Irmengardis, vor. liberi Adel- 
heidis, Berchtoldus, Heinrieun 372. 373. 
— 0.4. 123. 131, 132. 293. 374. 
387. 

Sulze, Säls, Hugo de —, tu. 50, 

Sulsheim, beier, Herrschger, 56, 

Sumach, #. Sibeneich, 

Sume, Conradus —, ts. 164, 

Sumerkelti, Otto —, burgens. Ulm., te, 10%, 

Sumer-, Sümer-, Sumir-, Simirowe, Sum- 
merau, Albertus mil. de — #1. (mnl. 
reg.) 245. 246, Chüne, Ciao, mil. mnl, 
reg., ta. 133. 144, 145, 245. 246. 247. 
264. Heinrieus de —, mil, mnl. reg. 
245. 246. 

Sundarinhoua 462. 

Sunderenhoven, Sonderhofen 92. #4. 96. 

Sunnencalb, Sunnunchalp, -kalp, Aigotus 
—, nobil. ho. 215. 216. — Algorus diet. 
_, ts. 458, 


Friderieus fr, Philippi 72. |dux, fundat. | Bannesheim 482. — Sinsheim, a. d. El- 


Lorch. cenob. 22.) Swerie (et Alsatie) 
466, 469. H., Hainrieus, Henricns, fil. | 


zen», in Baden 353, — abb. de —, te. 
7.8. 


Frideriei IL, dux Sw. (et Sie. rox) 63. Sülinhoven, Solnhofen, Cünradus, ppus. 


Brev, dux (et reetor Burgundie) 108, 


de —, is. 120. 


Swerie dux 109, 297, 300. 315. | Suzzen, Seissen, Albertus dapif. de -, 


Welffo dux Suer, 145, I 


ts. 42, 48, 
69 * 
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Sreinebore, -burc, Svenebure, s. Bweine- 
burc. 

Swabenhusen, Schwabhausen 430, 432, 

Swubesbere, Sunbesbere, Schwabsberg, 
H. dapifer de —, mil, mnl. 451. Bige- 
fridue de —, mnl., ts. 412. 473, 

Swaningin, Schwenningen, Bertoldus dee, 
de —, ts. 162. 
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197. 198. 202. 291. 458, — H. (Uober- 
lingare), ts. 202. H. enusidieus de Ei 
ts, 202, — Marquardus pleb. de —, 
familiar,, elerie, et notar, Heinrici regis 
135 — M. vicepleb. de —, ts. 202. 
— bad. B.A. 202. 216. 290, 458, 
484, — Ueberlinger Bee 184. 202. 
336, 


Bwarza, Schwarswch, Heinrieus de - , | Ufenheim 116. 266. — beier. 1.6, 35. 


ta. 82, 458. 459, 
Swebichenheim, Schwergenheim 237. 


gra, Schwaigern (bad, B.A. Bocks- Ufhoven, (Iphofen?) Arnoldus de —, ta. 


berg), de — 430, 431. 462. Cun-, Cün- 


radus (Sweigere, Sweigerere), ts. 75. | Uigendorf, ». Uogendorf, 
UL »#. Ulricus, 
Ulleshoven, Hskofen, Bertholdus seultet. | 


93, 98, 117. 278. Gade-, Gotefridus, 
adiao, Erbipol., ts. 268, — can, Her- 
bip., ds. 90. — de —, Heinricus, t#. 
117. #48. Herbordus et kleinricus, tes. 
217. 

Sweinebure, -burch, Sreinebore, -bure, 
Svenebure, Sweneburch, Schweineberg, 
Berongerus de —, ts. 117, 248. 217. 
Crafto de —, ta. 451. Friderieus Ketel 
de —, mil,, ts. 174. 175. Gode-, Gote- 
fridus, ts. 278. 279. Heinricus, ts. 279. 

Swenoonis predium 439, 

Swendin, Schwendi, Heinrieus de —, ts, 
238. 

Swenebure, «burch, 3. Sweineburo, 

Swovia, #, Suerie Jucat, 

Swicherus, Swig-, Swigg-, 


| 


96. 97. 147. 266. 275, 432, 


Uffenhusen, Ofenhausen 432. 483, 
Sweigeren, -gere, -gheren, -gren, Suuei- | Ufo, #. Weiso, 





' 
Swikerus, 


Schuigerus, mil. 452, — protäonslar,, | 


te. 276. — de Üraringen, — de Gun- 
delfingen. — de Hehene. — mil, de 
Pharribach. — de Bobach, 


T, siche D. 


U. 


Übelscher, Otto et Eberardus — 278, 

Ubellinus, Sivridus —, can. August.,ts. 202. 

Überlingen, a, Ueberlingen, 

UÜbestat, Ubstalt, BR, de —, mul., t#. 309, 

Ubirlingin, &. Veberlingen, 

Übtingin, Urbetingen, Jplingen, Otto et 
fr. gj. Ulrieus de —, ts=. 322. 403, — 
pleban, Marquardus eecle, de — 403, 


Uburrunbuch, Hainriens serv, de —, te: 


424, 
Udalrieus, s. Ulrieus, 
Udilschuleus, Augustens. ops. 430, 
Udo, Uio, prior in Bebenhusen, — et 
Albert, fres, de, #. Mosuburch. 


# 


Veberlingen, Uber, Ubir-, Urber-, Ubie | 


lingin, Üebertingen, eivitas, oppil,, 
seultet. ot burgens, 62. 78. 81. 155. 


Ulrich, d. heil,, O-, Ordel-, Or-, U-, 


Ulrieus, Buld-, Hül-, 





118, 


de —, ts. 4% — Sibodo de -,et 
Heinrieus fr. ej., ts. 48, | 


Ulma ( Yol-, Yulma 144), Ulm 22,23,24. 25. 


26. 63. 69. 71.82.83. 85. 58, 102, 108, 
125.138. 159, 140. 143. 144. 165, 197, 
199. 200, 242.219. 225. 233. 257. 290, 
291. 324. #71. 391. 401. 429. 436. 439. 
453. 484, Ulmens, ecelu. 107. — bur- 
gens, Üvonrndun de, #, Glingenstain; 
Dieterieus Vogillerus, Otto Sumerkelti, 
Volrious Brtiezzus, tes. I0OB,. — die -, 
Fridorieus 444. Ilngo (civ. Eszl.), ts, 
319. 418, dec. Heinriens, ts. 85. 
— ıngr, Albertis de», urd. Minor. 436. 
— minr., minr, reg. Berhtollus rufus, 
ta, 401. Walterus de 144. 200. 
Walterus, s. Nagillinus. — notar, re- 
gal. aule, Conradus de —, ts. 497. 
pleban, H., Ieinrieus do —, ts. 55, 
107, — sac. Heinricus, Lwithardus, tss, 
RS, 8. Damiani ord. mium. apud 
Ulmam, sorores 8. Elisabeth in —, 
super barenum in —, & Sorelingem, — | 
beat; Egidit ewpella in — Ulma 139, 
8. Michaelis archang, eceln. apıd 
—, in Insuls apud Ulmam, ad Insu- 
las Ulme 437. Wengenkloster, dus —, | 
35. 88, 429. 430. — ppus. et 
conv. in — 125. 140, 357. — ppus, 
Sifridum, ta, 429, Probst Veit das, 437. ' 
8, Spiritus hospitale in —, 453. — 
0.A. 52. 85. 89. 103. 105. 126, 140, | 
313. 371. 8375. 401. 4108. 





Su, 


Urdalrieus, sanctus epus. et confessor 
16. 17. 405, 473-475, 480, 485. — | 
ej. abb, et (res., ecela,, mium,, s, Uru- 
erlingen tn. Neresheim, — ej. famil., | 
fostam 47%, 

Ordal-, =+del-, 
Yodal-, Wedal-, Ol-, Orl-, Wal, Uel-, 





Vol-, Vol-, Wolricus (mebst UL, Uel, 
Vol, Vol. w. WI, vgl. übrigens Or. 
w. Vo), ts, 30. 418. 427. 480. — 
capellan. 206, — calleraur. 74. 251. 
— dise, eard. et eancell. 465. — no- 
tar, 204. 317. 360. — notar. rogis 199. 
— diet, pinguis, ts. 228, — pleban, 
352, — sacord. 445, — seriptor, is, 
424. — de Altheim (Zusameltheim) 
can, adiac, August, — ppus. Augie 
minor. — eat., oblaic,, pleb,, vicedne. 
August. — epa, August, 465. — com. 
de Berga. — Beringower. — cust,, 
ppe. in Bischoffiscelle. — Blez. — Brelo, 
— Butiezzus (burg. Ulm.). — Calciolus 
(eiv, Erzl.) -- de Castello (cum. Uon- 
stant, nicht August,, wie oben im Reg. 
3.507, 1). — de Colla (civ. Eszl.), — 
Clavulus. — mil. de Clingenbere. — 
cust,, notar, Constant., Const, eps. 165. 
de Dume, — mil, de Elwangen. 
— soriba abbat. de Elwangen. — de 
Eschilbrunnin, de Essendarf. — in 
Foro (civ. Eszi.). — Forstarius de, & 
Furtkein. — abl. 8. Galli, =. water 
83. — de 3. Galileo, abb. in, #. Tenni« 
bach. — de Gundelfingen, — pine, de 
Hubichisburch. — de Hagenowe,. — 
pleb, in Haigerloch. — com. de Hel- 
fenstein. — mnl. de Höchstetten. — 
de Huruheim, — de Hurwil, — Hu- 
semeche, — ubb. de Kaisheim. - com. 
do Kiburg. — Lapparins, — com, de 
Leuceburch (Orig, falsch Lanteb.). — 
hostiar, de Lere. — de Lupfen. — 
pleb. in Masinanc. — mil. do Merchin- 
gen, — eumer, de, mal, de Mincen- 
bere. — dise. in Neresheim. — de 
Nitirndorf, mil, — can. Novi Monast. 
(vicedns. Patav.i. — de Nuwenstein, 
— diet. Oeschentzer, Pataviens. 
elort., ts. 44., epe., ts. 124.5; vicedns. 
— {fl. Dratwini) de Quwirenbach. — 
de Rechberg, — dus. de KRisinsbure. 
— cellerar,, subeellerar, de Salem. — 
abb. 5. Galli. — de 8. Gallo, abb, in 
—, #. Tennibach, — Schübelinus (cirv. 
Esel.), — cust., der, Spirens, — de 
Steinhänen. — de Tegerrelt. — abb. 
de Tennibach. — de Truchtelingen, — 
de Ubtingin. — «vom. de Ultim. 
Vether. — Vogilli,. — nobil. vir de 
Vribere — de Wabelingen. — pleb. 
de Wachendorf, — pbr. de Walst, — 
Je, dapif, de Warthusen, — de Werda. 
— Ja Winterstetten. — com, de Wir- 
temberg 406, — de Zimberen. 
Ultim, Uitimo, Ultun, Ulten(ihal}, Ulri- 


cas, Uelriens com. de —, ts. 32, 38, 
71. 198, 
Ummazen, #. Unmaz. 


Ummendorf, Hermannus, mil. de — 81. 
Ummenheim, Ohmenkeim 470, 459. 490. 


Undecim mil. virg, 480. 
Ungericht, Berchtoldus, Jiet. —, de, #. 
Sulze. 


Unmaz, Unmaze, Ummazen (eg. Inmo- | 


dieus w. Immare, = unmaze?), Heioricus 
et Burchardus —, fratres, tsa, 170. 

Unterberg 5?, 

Unterkirneck, 8, Kirnneck. 

Unterömwisheim, s. Owensheim. 

Unterohrn 21. 

Untersee, der — 187. 264. 

Untertürkheim, #. Durnkain, 

Uo, Ahüsare, — com, de Borga. — ppe. 
de Bischoffiscelle. — prior Petri do- 
mus {rgl. Ulricus). 

Voberlingen, -gare, s. Veberlingen. 

Ur, Vedalricus, &. Ulricus. 

Usdelhburdus, eir,. de Gemunde, ts. 435. 

Todelhildis, dna., mater Furstonum, 428, 

Usgendorf, Vigendorf, E. de — 262, 
Waltherus de —, ts. 268, 

Uol., Vel., s. Ulrieus, 

Volrieus, Volrieus (241), =. Ulricus, 

Usrhusen, Urhausen 217. 218. 

Uvsimbere, Usenberg, R. de — 365. 

Ustenbrunnen 440, 

Ustepbruoche, Jettenburg, Wultherus de 
—, t3. 477, 478, 

Ustengarten 440, 441, 

Uetingen, s, Utingen. 

Urach, Ura, Urahb, Vrahe, Urach 283. 
362. — comes Bertaldus de 238. 
239. E., Egeno «t fil., taw. 22. 23, 
64 (et fil. Eginon.). 175 jet dns. de 


Friburg) 175. 208, 238. 239 (non.). | 


240. 365 (jun.) KRüdolfus 258. 
dapif. 176, de —, Berchtoldus, dns. 
Bertoldus diet. dapif, de — , et filü 
Bertoldus et Heinrious 447, — mnles. 
Iurchardus, IHerbordus jun,, Rudolfus, 
Walterus egn. Mulin 238. — dee. Wal- 
therus die —, te. 2358. — 0,123,.1833. 
209. 239. 235. 338, 389, 449. 
447. 456, AT. ATS, 

Urbach, Urebach, Ursach, Ober-, veela. 
de - 356. 357. — Bernboldus, Ber- 
noldus, dns, mil. de —, ts, 301. 802, 
357. 966. Fridericus, te. 359. Walthe- 
rus, Bernokli Ail., ts. 357. 

Urbanus II. pp. 465. 474. 

Urhausen, 5, Uorbusen. 

Urnagold, #, Nugelte. 

Ursborch, Ursberg, ppus. da — 42, 
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Urein, Irsen, ecelu., Irrsee 367. 368, — | 


abb. A. od, D, de — 407, 402. 
Urspringen, Urspring, Cunradas dee. de 
_, ta. 80. 
Usenberg, s. Ussimbero. 
Usingen, /singen, Hainrivas de —,ts. 133, 
Utenburon, #5. Ottenburen. 
Uterina Vallis, Eusserihal, Kt, abb, de 
„#7. G, te 156. 
| Vtilspur (Jeiet Ittersbach) 328. 
 Utingen, Utingin, Uetingen, Eutingen 
252. 255. 481. 483, — pleban. in —, 
. 220. 


zu. 
Uto, s. Udo, 


Hof 252. 255, 452, 483. 
Vzerme Hage, mil, Wernherus — 84, 


vs. F. 





ww, 


'w, eleriens 175. — decan., ts. 241. — 


(Welfo) princeps 478. — de Affeltir- | 
berg. — abb. de Alba, — mil, de) 


de 


Altstetten. de Bonlandia. 
Buzechoven. — der. Constant, — dee, 
Campidonens. — mgr,. can. Curiens, 


| 
| 
1} 
h 
| 
| — dee. de Egge. — mgr. operis El- 
I 


wang, — pbr. de Furindowe,. — miar. 
reg. de Heilkronn, — de Hohenfelse. | 
— pleb. de Kirchberg. -- de Langen- | 


bere, — pine. de Limbure. — pleb. de 
' Liuche. — Nagillinne. — doc. Nori 
Monast. — de Rotelein. — dns. de Ro- 
tenbach. — Sardinie princeps  WelfY1.) 


479, — pleh, in Steinwane, — Tope- | 


liaus, mil, nobil, — com, de Tuwin- 

| Ben — de Wimpina minr. reg., ts. 
Wabelingen, Waiblingen (0.A. Austen), 
vV, de —, ta. 259, 260, 

Wacchebach, Werkbach 130. 137, 

Wachendorf, Wackendorf, Ueiriens plo- 
ban. de —, ts. 131. 182. 

Wuchendorfurius, ts, 387. 

Wachenheim, Wachenkeim, Nurchardus 
mil. de —, ts. 122. 

Wachin, Wachingen, s. Wahingen, 

Wagerge, Wageck, Heinricus marscaleus 
de —, ts. 412. 


Wagenhoven, Waghenhoren, Wagenhofen, | 


Burch-, Bürkardus mil. de —, ts. 170, 


267. Conradus de —, ts. 330, Friderie., | 


vw. Heinr. do Wug. nnter F. u. H. im 
Reg. streichen. 
Wahingen, Wachin, Wachingen, Ob.-, 


Vttingeshusin, Uttingshusen, Ittingshäuser | 


ı Utinwilare, »vilare, Utenmweiter 175. 178. 


545 
Unt.-, 482. — G. et H, {res, de —, 
tss, 387. — Wehingen? (Wahingen) 


Dietricus de —, te. 3. 

Wahlberg, s, Gebeostetin. 

Waiblingen, &, Wabelingen. 

Wal. diet., s, Seilizeler. — ppus. mil., 
s, Marchtellum. 

Walchersruiti, Wulchesreute 78. 81. 

Wulcunus, -eünus, s. Dinkelsbuhel, de 
—, (burg. Hall.) — fr. Hermanni in, #. 
Maeellis (burg. Hall.). 

Weldserg, der Neresheimer — (Wohl- 
berg), 5. Gebentetin, 

Waldburch, Walpen, Walpure, «purch, 
Walppurch, Walpurg, Waltpure, Wald- 
burg, Albertus de —, ts. 434. — dapi- 
fer do —, ts, 23%. 234. 201. 317. 440, 
C. de — 319. E., Eber-, Ebir-, He- 
berhardus de —, ts. 109, 10. 13%, 
145. 182, 198, 204. 205. 213, 214, 246, 
312, 315. 816, 341. 344. 345. Otto 
Berchtoldis, Otto Berkhtolt, Ottobertolt 
de —, ts, 441, 456. 458. — rector 
eccle. de — 383, 

Walddorf, s. Waltdorff, 

Walde, Wuld 483, 484. mium. doar, in 
— 270, — Bertoldus, sac. et capell. 
car. 270, — soller, ©,A, 240. 458, 
4rd. 


| Waldebero, abb. $. Burchardi, #. Wirzb. 





Waldhausen, s, Walthusen. 
Waldmannshofen, s, Waltmanneshoren, 
Waldsee, 5. Wulst, 

Waldshut, bad. B.A. 30, 236, 241. 

Walchusen 469. 

Walheim, -berm, 
166, 167. 

Welldüren, 8. Dumme, 

Wallersiein 307 (s. Waltresten). — buier, 
Herrsch.ds. 52. 215. 260, 

Walmersbach, Wellmersbuch 147. 

Walmohus, Hoholt de —, ts. 102. 

Wulpen, s. Waldbaurch, 

Walpertus, scultet., ta, 184. — Torae, #. 
Dorse. 

Walppurch, Walpure, »purch, -purg, #- 
Waldburch. 

Walpurgerelt 87. 

Wulrafeno, Walraren, Jux de Limbure, 
ts. 110. -— de —, s. Niuferon. 

Walricus (479), s, Ulricus. 

Walsö, Walse, Waldsee, ppus. Wulsens. 
R. 132. — pbr, Ulrieus de —, ts, 188. 
— scolast, H, de —, ts, 152. — 0.A. 
12, 64, 81,105, 1393. 198. 2193. 247. 
384.296. 404. 410. 426. 456. 439. 

Waltdorf, Valtdorf, Walddorf 252. 255. 
481. 488, 


Walheim 148, 165, 
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Walterus, Waltberus. capellanus, ts. 477. | Wanshowen, nicht Winsenhofen(-hausen, 


— mgr., ts. 62. — pincerna imperü 
(egl. Limburo}, ts, 44. quond, abb. de 


Alba (304). — mil.de Anemarchingen. — | 
can, Augiens, (Reichenau) — August, | 


eps. 470. — Bacho de, s. Thetingen. 
— Barba (civ. Spir.). — dne. Berlen, 
Ber-, Bjer]lindis fil.(eiv. Hall.) - pleb.de 
Blintbain, — de Burcheim. — de Buze- 
choven. — de Chalwenbere,. — adine. 
Constant. — fr. Elwang, — fill, Ep 
ponis civ. de, a. Gemunde, — de 
Feimmingin, s. Veimingen, — scult. 
de Gemunde. — de Gerkusen, — pleb. 
de Hullis. — pleb., sac, do Ho®vilorf. | 
— de Hohenfelse. — de Hornbure. — 
de Langenberc, — pine., imp, aul. pine. 
de Limbure, — de Lobenhusen. — de 
Laufen. pps. Marchtell. — (fr. 
Ulrie. milit.) de Merchingen. — cgn, 
Mulin (mel. somit. de Urach). — Na- 
gillinus, — de Nullingen. — fam. 
8. Odalriei in, #, Neresleim. — (fr. 


Druckf.}, sondern aufgeg.in Bocksberg 
(vgl. Verb.w, Zus, 8,497)420.431.482. 

Warmatis irgl. Wormatia) Conradus de 
—, 18, 250. 

Warmundus de —, #. Erlach, 

Warnerius, 8. Wernherns, 

Wartenbere, Wartinbere, Wartenlerg, 
dni, de — 106. 107, viri illustr, ger- 
mani de Conradus et Hainrious 
106. 107. Conradus de —, te. 131. 
Hainrieus, arus Furstonum 428. 

Wartbusen, -hüsen, Warthausen, Urlri- 
cus et Heinrieus dapiferi de —, ts, 
458. 459. Uelricus de —, ts. 456, 

Waurtstuin, Maristein, H. om. de —, 
te, 202, 

Wasmodus, -mürdıs et Cünradus fl. ej. 
de, #. Speckerelt, 

Wassenbure, Wassinburg, Wasserburg, | 
C, Com, Cinradus de — ‚ta. 189, 241. 

Wassersirtten 239. 

Wassinburg, # Wassenbure. 





Wekkinstain, Weckensiein, Burchardus, 
mil, de —, ts, 270, 445. 457. 458, — 
Cunradus de —, te. 425. 426, 

Welandesstain, Wielandstein, Bertholdus 
mil. de —, te. 444. 444. 

Welantesheim, #. Wielandisheim. 

Weldingsfelden 164, 

Welfo, Welffo, Welpb, Welpho, Wielfo), 
QGuelfus IV, 489, — dux 27. 12, 475. 
Welfones «uces 69. dux Suerie 
145. Herog. r. Spuleto 475. — nobil. 
vie 78, — princeps 478. 

Wellenwart, Wöllearth, Eherhart de —, 
is, 472. 479. 

Welresawa, Wersau, Wersauer Hof, 
Weroberus et Diethericas pincerne de 
— 418. 419, 

Weltersberg, 5. Beltheraberg. 

Welsheim, 0.4., 52. 345. 357. 358, 
429. 

Wendelingen, Wendlingen 396, 397, 

Wendelsheim, #. Winoldishen. 

Wengen, Kloster in den —, Wengenkt., 


Friderici) de Phlumeren. — de Phul-| Wasungen, in Meiningen, 56. meining.| ®. Ulmn., 
lingen. — de Boden. — de Rotelein Ant 158, | Wenige, Conradus de Lutra, egu. — 251. 
(van. Const.) — grangar., prior in Wazzersluf, Wazzirshaphin, Wasser- Weningen, Weiningen, Otto pleban. de 


Sulem. — de Schillengisfirst, — pine, | 
de Schipfe, — de Sebure, — pps. de, 
Steinheim. — do Tanne, — de Tan- | 
nenbere (can, Herbip.). — de Teger- | 
velt, — purrochian. de Tüngestal. — 
minr, in Vlma. — de Urgendorf. — 
de Usteubruoche, — dee, de Urach. 
-— {fil, Berneldi de,) #. Urbach. — dns, 
de Veimingen. 

Waltho, #, Walto, 

Walthusen, Weldhausen, 0.A, Neres- | 
heim, Cunradus plehb, in —, te, 427, 
— 0A. Welsheim, Hain-, Heinrieus 
de — 356, 357. 358, — bad, BA, 
Adelsheim, Albertus maj. ocele. Iler- | 
bipol, can., ts. 74. 75. 93, 153, 

Waltinstein, Gero de —, t#, 428 (J2M. 

Waltmanneshoren, Waltmannshoven, 
Waldinunnahofen 300, 101. 

Walto, Waltho de Itrucke, 
saugiens, 

Waltpure, ». Waldburch. 

Waltpurgu 16, 

Walirams, #, Runes. 

Waltresten, Wallerstein? I1. de — ‚ts, 306, 

Wambrechtswate, Wammeratsinat TS, 84, 

Wange, Wange, -in, Wangen, O,A.St,, | 
03,64. — 0.A, Cannstatt 253. — 0,A, 
Laupheim, Hovselinus mil, de —, ts, 
12%. 430, — Unbestimmber Allero | 
de —, tm 205. — 0.4. Wengen 247. | 
as. 407, 410, 442. 459. A7E. 


fr, Hier 


Weikersheim, ». Wicardesheim. 


schapf (Heiligkreusthal) 20%. 210, 211. | 
Cünradus mil, de — 210, Eberhardus 
eognat,. ej, 210. | 
Wocchenstein, s. Wekenstein. 
Wehingen, 5. Wahingen. 
Weidenhoren, Weidenhofen 78. ST, | 
Weigheim, », Wigrcher. | 
Weiher, #, Wiare, 
Weihnachthof, =. Wihennachten. 


Weil, bei Enalingen, ». Wiler. 
Weil im Nchönbuck, #. Wile, 
Weilderf, 5. Wildorf. 
Weiter, s. Wiler, 
Weilerfetd, ». Wilervele, 
Weilermerkingen, s. Merchingen. | 
Weilheim, OA, Tübingen 255, — zeller, 
0,A, Hechingen 160, | 
Weinfelden, thurg. Amt, 62, 
Weingarten, 5. Wingarten, 
Weiningen, 8. Weningen. 





Weinskerg, ». Winsbere, | 


Weise, Weiso, Marquardos, -quart, #8. 


21. 15%, 242,, camerar., ts, 3. 08, 
101. Ufo —, ts. 03 {egl, Ofe und 
Wese, 5. 150 und 190). 


MWeissuch, Klein-, s. Wisa, 
Weissenaw, 5. Augin (minor), 
Weissensach, 8. Wizenbach. | 
Weissenburg, ». Wizenburg. | 
Weissenstein, %, Wizenstein. 
Wekenstein, Wakken-, Weechenstein, | 


1 
Wertdekke, Cünradus com. de —, 


—, 18. 30, } 

Werberg, 8. Wurmberg. 

Werda, Werde, Werd, Wörtk, 0.4. EU- 
wangen, Diemarus mil. de —, te. 120, 
357,358, — Wörth unterhalb Hegens- 
burg, Conradus, Chän-, Cünradus de 
—, ta, 33. 34. 95. 111. 112, 114. 124, 
312, id. et Urlricus fres, de — , tes. 88, 
142. Uolrieus de —, t#. 199, (rgl. Bied, 


Epat. Batisb, 8, 204-345). — Wörth 
im Eisess, Hein-, Henriens, comit. 
Bib. Al. de —, tn. 28, 111. 118. 114, 


comter, t3. 341. Sihertur, Sigebertus, 
ts. 11.42. 13. 26. 111. 112. 114, 941, 
— Donauwörth 214. 215.475. — ds. 
Ü. mer. monete in — (schwerlich W, 
bei Ellw,), oj. ux, dos. Tütteche jun. 
451. — Weridens, moncta 40%. 479, 
Donan- oder eher Kaiserswörth 
133, 184. 


alins 
Lobenhusen dietus 08, 
Werden, in — 444, 


| Werdenstain, Werdenstein, H. de —, ts. 


440, Hiltebrandur de —, te, 442. 
Werenhrehtishusen, Wermnuthshausen 136. 
147, 


‚ Werentrunlie, Werenirud, ux, Bertholdi 


de Vlehingen 321. 822, 
Werinher, -berus, #. Wernherus. 
Wermis-, Wermshusen, #. Wernichusen. 
(fr. Margqu.) 


Wern,. de Bernhusen; 


de Erolfsbain. — diet, Fulhaber (de 
Haigerloch). — de Stein. 

Werneck, daier. 1.G, 94. 417, 

Wernherus, Werinher, Werinherus, War- 
nerius, Wernerus, Werner (rel. W, w, 
Wern.) — decan,, ts. 230, — mnl., 
ts. 468, — fil, mionachi, ts, 430. — 
notar,, notar, regis 204. 317. 354 — 
— telonearius, ts. 261. — de Aichel- 
berc, elaric. — de Aikeltingen. — mil. de 
Altheim, — de Arbon (can., dec. Con- 
stant.), — de Arcingin, — cust, Au- 
gustens, — de Bisingen, mnl. — dapif. 
de Bonlandia 306. — der, de Bret- 
ten, — Bisch. vr. Constans 43. — deo. 
Constant. — (fr. Cünradi) de Cuppia- 
gen, lib. ho. — de Ebersbach (eir. 
Eseling.} — eust. Eichstettens, — de 
Elwangen, laie, — 
RBaderai). de Granhain, diet. 
Grawe, — mil, vzerme Hage. — Inet- 
mannes (subediae. August). — fr. dom, 
sancti Johann. bapte. — fr, de Kais- 
heim. — com. de Kiburg, — scultet. 
in Kirchheimbolanden. — de Laber. — 
dee, de Lorch. — diet. Mulli, — pbr, 
de Neresheim. — dee. de Otelringen, 
— mil. de Richtenberch, — de Rosse- 
wag. — de Hotenbsch, — divt, Satel, 
mml. — pleb, de Seonbere. — entı., 


dee. Spirens. — de Stenfen (can, Con- | 


stant.} — pieh. de Steinheim. — der. 

ds Velpach. 

de Welresawa, — de Wolpach. 

Wernlshuen (der benütste Text falsch: 
Wermis-, Wermsh.) Namen erhalt. dm: 
Wörnitshäuser Mühle Tb. 76, — Alber- 
tus de —, Berchtoldus, dietus Vuhseli, 
de —, ta. 75. 76, 

Werssriuti, Wernsreute 78, 81, 

Werra, die — 28.159, 242. — Werra- 
grund, der — 56. 

Wersau, Wersaner Hof, ». Welresawa. 

Werstain, san, Werstein, II. (Hugo) 
miles de —, ts. 228. 229, baro de 

‚ ts. 587, ej. fr, Richardus, ts. 228, 

Wertach, die — 128. 407. 

Wertheim, Wertkeim 88, 323, 391, — 
comes de =, ts. %3. Boppo, ts. 270, — 
bad. B.A. 9, 

Wertingen, baier. LG. 293, 459. 

Wese, ts, 189. 190 (vgl. Offe u, Weise). 

Wessingen IE0, 

Westernbach 21, 

Westargonui, pagus 462. 

Westernhusen, Westernhausen, Wolpran- 
dus, pleban. de —, ts, 164. 

Westhausen, 5. Westhusen. 
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Wostheim, Westheim, Q.A. Halt, Vol- 
cardus, mil. de —, ts, 864. — Kalien- 
mwestheim 311. 

Westhusen, -hüsen, Westhausen, 8. de 
— , mil. mul. Elwang. 451. Sigiboto 
de —, mnl., te. 472. Sigefridus uter- 
que de —, mnles,, iss. 472. 

Wetinhusen, Weitenhausen, ppus. de — 
42. 48, 

Wezelo, Wezilo, ts. 369, de Husen. — 
pleban. de Tetingen. 

Wiare, Weiher 470, 


Wicnrdesheim, Wichartes-, Wikardis- 


pleban. de — 99, 
Vichelmus (i. 0. Wich.} 482, 





Oniftingus (rgl. | 


Veltzo, Inie. — pine. | 
Wiesenlach, 6. Wisenpach. 


Wiemannus, Wich-, Wilemannus eir., ®. 
Eszling. — de Herbipoli fr. [Teut. 
dom.) #. Wirzb. — de, ». Mosbach. 

Widunshofen, s. Vidanshoven, unter F. 

Widegouse, Witigogus, Wittigewus do- 

| minus 482, — de, #, Albecke. 

| Widgernus, pine., ts. 469, 

Wido, 8. —, s, Spira, 

Wielandisheim, Welantes-, Wielantes- 
heim, Willancheim 462-464. 479, 

Wielandstein, #. Welandesstain, 

Wienganla, s. Wingarten. 

Wiernsheim, 5. Winresheim. 

Wiese, die — 62, 

Wieselbach 402, 

Wiesen-, Ober-, s, Wizzin, 


Wiesensteig, ». Wisenstaig. 

Wiesent, &, Wisent, 

IWiesent, die — #4. 

Wiesindangin, Wirsentengen, Gerungus, 
pleban. de —, ts. 62, 

Wiesloch, =. Wishenloch. 

Wigeher hüba, fies: Wigehein? Weig- 
heim 425, 429, 

Wirnmandus de, a, Alzein, 

Wigoitingen 374. 

Wihennachten, Weihnachthof 470, 

Wihingen, Ensweihingen, Mingoz et fr. 

. 437. 498, 





ejus, dieti Wittinger de - 
Wiiemannus, #5, Wiemannus, 
Wikurdisheim, #, Wieardesbeim, 
Wilare, Wiler, Wilere, Wilre, Weiler: 
| Weit (Weiler) bei Esslingen, (Wilare, 
-Jer) 269. priories, et conv. schimonia- 
‚ Jium in — 449, Weiler (Wiler) 
0.4. Eilwaugen, Eggehardus de —, 
te. 259, 260, — Pfalsgrofenweiler 
(Wilere} 239. 240, Weiler am 
Steinsberge (Wilre), Marquardus de 
—, t3. 7. 8, 300, 301. 374. — Weiler, 


heim, Weikersheim 92. 94, 95. 96. 
99, 100. 158. 159. 273. — Sifridus, ! 
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O,A, Ravensburg, 110, — beier. 1.60. 
410, 442, 

Wildberg, s. Wilpbere, 

Wildeman, Hermannus, Heinrieus, frea, 
tes. 45#. 
Wildenöwe, 

501. 302, 

Wildorf, Weitdorf, R. pleb. in —, ts. 
387, 

Witdpoltsweiler, a. Willeboltswilare. 

Wile, Vile, Weit im Schönbuch 252, 
255. 451. 483. 

Wiler, Wilere, s. Wilare. 

Witerrelt, Weiterfeld 61. 

Wilhelmskirch, s. Willenantschireche. 

Wilhelmns, Willehalmus, -holmus, Will- 
elmus, Willielmus fegt, Guilielmus), 
— dee. Novi Monast. — com. de Tu- 
wingen. — scultet. de Wimesheim. — 
de, adr. de, scultet. de Wimpina. 

 M’illensheim, s. Wielandisheim. 

| Willeboltswilure, Wildpolisieeiler 78. 81. 

Willenantschireche, Wilhelmskirch 18,81, 

Willibirgis 429, 

Wilpbere, Wilperg, Wildberg, D.A. Na- 
gold, pincerna de —, te. 35T. — baier., 
L.G. Königshofen, Mungoldus de —, 
ts. 182, 183, 

Wilre, #. Wilare, 

Wimarus, #8. Winemarus. 

Wimesheim, Winmödtsheim, Wimsheim 
3515. — Willelmus senitet. de = „ts. 305. 

Wimpina, Win, Wrmpins, Winpfen, 
Win-, Wimphen, Wimpfen 135. 199, 
sıl, 212, 315. 349, 344. 359, 412, 
413. 452,468, — alr. in — Cünradus, 
die. Monachus 452, Wilhelmus, 
ts, 830. — Wilbelmus, Willelmus de 
—, 18. 289, 315, 339., te. 359. 418,, 
422. — W. minr, rogis, ts, 844. — 
ppus. Dyetherus de —, ts. 338. Sige- 
fridas, ts. 463. — scultet. Gumpertus 
de —, ts. 452. Wilbelmus, Willielmus, 
ts, 135, 260, 287, 412. — Hospitale 
5. Johannis bapte, apud Wimpinam 422. 

| MWimsheim, s. Wimesheim. 

 Windeberch, Windeberg (in Gommers- 
dorf aufgrg.) 430. 442, 

Winden, #. Winedin. 

| Winderiuti, #. Winterreiten. 

' Windersteten, #. Winterstetton, 

Windesheim, Windsheim 54, 35, 

Winedin, Winidon, Winden, Winnenden, 
0.A. Saulgau, od. Michelwinnenden, 
B. de —, ts, 108. 709, Heinricus de 
—, 18. 459. — Hichelhrinnenden, Cun- 
radus de —, ts, 132, 

Winegarten, #. Wingarten. 


Wildenan, H. mil de — 
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Winemarun, Wimarus, Winmars de 
Asterlo. — juven, de Husen. — conr. 
in Schönthal. 

Winesbere, -pere, -perch, #». Winsberc. 

Wingarten, -gartin, Wien-, Wingarıda, 
Weingarten, bad, B.A, Durlach, 27. 
28, 854. 335. 


Wingarten, -gartun, Wine-, Winigarten, | 
Winegurtens, abbatia, abb. et caplm., | 


abb. et conv,, eccla., minm. 8. Martini 
in —, Weingarten, Kloster, 24. 24. 
68. 69. 72, 108. 709. 128. 155. 
203. 204. 222, 223. 233. 244. 245. 
335. 336. 339. 540, 853, 484—498. — 
ahb, de —, Winegardens. -ten«, 128. 
103. 232, 340. B., Bertoldus 128, 132. 
245. 486 - 489, Hugo 383. — Hainri- 






cus le —, ts. 836. — fres, Hainrieus ! 


et Friderieus de —, tan, 330, — 8. Spi- 
ritus are prebenda ibil, 486. 487, 468. 
Uuingurtuneibn 482, 
Tuinilesiwim 462, 
Winiden, s. Winedin. 
Winkil, Winkel 57. 60. 
Winman, B. —, ts. 20%, 
Winmstsheim, &. Wimeaheim. 
Winnenden, ». Winedin, 
Winnieeiter, Kant, 400, 
Winoldishen, Wendelskeim 253. 
Winpfen, Winphen, Winpina, s, Wimpina. 
Winresheim, Winrisheim, MWierusheim 





121. 422. 150. 155. 156, — Cunradus | 


ppus. 8. Widonis Spir,, adiae, in — 155. 
Marqyuardus, parrochian.de —, 121,122, 


Winsbere, -pere, -perch, Winesbere, -pere, | 


-perch, Weinsberg, Con-, Cun-, Lün-, 
Chünradus de — 21., ts, 170, 234, 
26T. 280. 286, 287 dmmi.). line, 
lierbi-, Erbipel. 21., ts, 74. — Engel-, 
Engilhardun de — 27. 364, 365. 
Jutta nobil. mutrona de —, mater Cün- 
radi adiac. 74.— 0.A.N8. 21.73. 136. 
277. 845. 359, 365. 395, 

Winterbac, Winterbach, plels, de --, ta. 
408, 

Winterhausen, 5. Ahusen. 

Winterreiten, »riolen, Winderiuti, Winter- 
reute, -rieden 318, 426, 


Winterstetten, -stot, -stote, «teten, «ho= | 


tin, «steyt, Winder-, Wintdersteten, Win- 
therstet, «steten, Wintirsteten, Witir- 


stat (2661, Witterstetin, Winterstettem, | 


Stadt, pineerna do —, ta. 233. 234. 
291, 317. (regal. aul. pine.) 440. C. 
de —, C,, Conradus, Cönradus, Chbun-, 
Cun-, Cünradns pincerna de —, ta. 11, 
2, 13. 24.68, 64. 71. 
144. 182, 205. 213. 246. 260, 291. 306, 


108. 109. 133. | 


Orts- und Personen-Register. 


812. 315. 316. 317. 319. 342. 344. 845. | 


412, 437. 443 (imp, au], pine,}. 456, 
457. 458, — C. et E, Cünradus et 
Eberhardos, Heberkardus, pincerne 
de —, tsa. 194, 108. 200 (fres. imp. 
aule pp.). 204, 214. — C., ppus. de 
Schuzinriet, te, 109, — Gütn, Cün- 
radi de — uxer, Irmengardis fil, ux. 
Cünradi de Schmulenezge 404, — Ulri- 
cas de ( Winterst|et]in), #8. 442, 

Winterthur 62, 

Wintrieden, ». Winterreiten. 

Winzagel, Ludewieus diet. —, te. 131. 

Winsenhofen (hausen, ist verdruckt), 
*. Wanshowen w. Bemerk. dort. 

Wipfeld, 8. Witphelt. 


Wiecebure, -burch, «burg, s. Wirzburg. | 


Wirsine, Albertus diet. —, t#, 181. 


Wirtemberg, -bereli, Wirtenbere, -bereh, | 
-berg, Wirthenbere, Wirtin-, Wirtten- | 


bere, Wirtem-, Württemberg, Gr., Hsg. 


Eterhord im Bart vr. — 406. — H.,| 


Harth-, Hartmarınus cam. de —, ts. Tl. 
135. 193. 214. 226. 234,, 251., 
312,, 429. Hartmunnus et Ludwieus, 
somites de —, t#s, 
45), fratres, t#s. 63, Valalrieus, com. 
406, domini de — 40%, 


in - 
Wirzburg,, 
Wirtzeburg, Herbipolis, Wirs-, Würs- 
burg, Wirce-, Wurzeburgens, Erbi-, 
Herbipolens. eivitas (302, 4:0,} ceela. 


ts. | 


44, iHerm, et L.! 


Wircebure, »burch, -burg, | 





eccle. eplm. (#0. 180.) 9 40. 44.44. 


54. 55. 00, 05, 98, 100. Of. 116. 18, 


137. 175. 180-182. 190, 198, 199, 
205. 212, 248. 242. 2307. DEN, 286, 
247. 290, 355. 363. 378. 39%, 417. 430. | 


431. SER. ACH. — dioees, 363. 296. 
302. 
— libra, libre, moneta 100, 273, 274. 
431, adine, Conradus, #. Winshere; 
Eberhardus «de —, #. ITomberel. F., 
(vaut. et —} 41T. 


Frideriens 376. 877, 
s. Sweigeren, Poppo 


Goutefridus de —, 


do =, m Trimperch, Thegenlurdus 
inınj.scolast, et-}, te, 14. 64, — enmerur, 

I 
Arsolins, ts, 101, can, Allertus 


de —, #». Walthusen und Zubelstein, 
Armohlus de —, #. Zubelst, Beringe- 
rus 471. 490. Berne, ts, 21, Burchar- 
dur, tm. 471. 
Ebersbere, Conradus, t#. 471, de —, 
#. Kulenbere wand Lutterberg, lüno, te. 
21, Dieteriens de —, s. Iouge, Eber- 
hardas (Heberb.), ta. 471. de —, ». 
Homtberch, Engelhardus, ts. 40, Fri- 
#. lirindeluch, Gerungus 


Burchardus de —. # 


doricus de —, 


de —, #. Enkersberge. Gotefridus de! 


— epatus. 274, — feodlum 181, , 





—, #. Sweigeren, Hegebardus (8. Joh. 
can,), t#, 40, Heinrieun, ts. 471. de —, #. 
Lapide, Otto de, s, Lutterberg, Poppo 
de, s. ÖOsterna, Richolfus, ta. 471. 
Saxo, te. 21. Bifridus de —, #. La- 
pide, Theodoriens Flosculus, te. 21. 
Walterus de —, ®, Tannenbere, — 
cant, Fridericus, ts. 101. 118. 268. (et 
adiac.) 417., Iringus, ts, 21. — capell. 
epi. Iringua, ts. 99. — celler. Albertus, 
ts. 101. 113. 116. 137. Ulrieus de —, 
s Onoldesbuch., — cust,, muj. eust, 
Conradus de —, #. Onoldesbsch, Hein- 
rieus, ts. 21. 49. 74. 90. 101. 116, 
183. 268, — de Herbipoli, -polens., de 
Wircebure, Heinrie. laie., ts. 116. Ir- 
mingardis, vid, Bifridi de Retirsheim 
191., monach., s. Mulenbrunnen, Wich- 
mannus, t#. 431. — dee, Arnoldus, t». 


183, Burchardus, ts. 471. Eilgh-, El- 
gerus de —, #. Onollesbach, Iringus, 


ts, 20, 100. 118. 116, Persens, t#. 21. 
— eps, 10. 101. 110, 112. 1138. 115. 
116. 118. 11%. 295. 274. 275. 268, 209. 
Arn, 464 (zweimal). Goxbaldus 462. 
H., Hermannus 183. 484. 191., ts. 199., 
205., te. 212,, 217. 207. 268. 278, 278, 
287, 318. 338., te. 355., 308, I64. 
376. 375. 411, 418. Otto 8. 20. 
56., te. 44., 49, 50, 54. 55. 74. 80. 
20, 92. 98. 95 - 97, 98, 98. 100. 110, 
112. 118. 115. 117. 748, 120. 120, u 
133., 136, 146, Sifridus 471. Theo- 
dericus, Dieterich 157. 180, — mgr. 
Walther. de —, #. Taonenbere, — no- 
tarius Hermannus, in, 2. 74. 98, — 
portanar. Adulfus, ts. 21. Helinrie,, 
t#. 197. 191. de —, 8. Lapide, — ppus. 
Arnoldus in — , s. Onoldesbach, Gebe- 
hardas, ts. 471. Gotefridun de —, 8. 
Muckenstat, Otto imej. ppus et Nov, 
Monast.), #%, 21. 49, 90. 03. 98, 188. 
258, Theodoricus (5. Juh.), #. Hauge. 
scolast., seolast, maj. ecele, Ber- 
tloltus de —, #. Onolderbach, Doppo, 
t#.48. Thegenhardus (vgl. adiae.), ts. T4. 
20.04.98. 101. 116. 146. 147. — 8. Bur- 
chardi abb. Waldebero, ts. 161. — 
5. Johannes in =, s, Ilouge, No- 
vum Monaster. in, — #»,. N.M. — Ürdin. 
Predientor, Herbipolensium prior Con- 
radıs ct fr. Hermannns, tes. 131, - 
Seotos curia apud —, Schottenkinster 
100, — Teutonieor, frum. domms 441. 
— baier, 1.6. 2. 55, 75. 159. 163. 
Ins. 279. 276, 
Wisa, Weissech, Klein-, Gerungus de --, 
162. 


can, Nor. Monast., te, 


Wisenpach, Wiesendach, ppus. 3. de —, 
258. 259. 260. id. te. ibid, 

Wisensteige, -staig, Wisinstehege, Wie- 
sensteig, des. U. in — 448. — mer. 
Chüno de =, t#. 5]. mgr. Kuno minor 
de —, ta. 50, 

Wisent, Wisent, Chänradus de —, mars- 
cnle., ts. 32. 94. 

Wishenloch, Wiestoch, Okerus, mobil, de 
— 288, 250, — bad, 8.4. 179. 311. 
359, 

Witegestat, Mittstat, Ob.-, Unt.-, Ü., 
Süunradus de —, te. 117, IN. 

Witigogus, s. Widegowe. 

Witirstat, 6, Winterstetten. 

Witielingen, Wittistingen, Meniwardus 
de —, t8, 371. Rudegerus et Ir. Hein- 
rious pincerne de —, ta, YTL. 

Witphelt, Wipfeld, Fridericus de —, ts. 
417. 

Wittegowus, s. Wilegowe. 

Witterstetin, #». Winterstetten. 

Wittinger, Mingox et fr. ej. dieti —,». Wi» 
hingen. 

Wittisiingen, s. Witislingen. 

Wittstatt, «, Witegestat, 

Wizenbach, Wizzenbach, Weissenbach, 
abgeg. Ort, Flurgeyend, bei Weissenam, 
78. 84. 128. 
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Wolfenbuettel, Gunzelinss dapifer de 
207, 

Wolfer de —, #. Hasclah. 

Wolffradus, #, Wolfradus, 

Wolfframmus, &. Wolfrumus, 

Walffurt, &, Woelfart. 

| Wolfgersbrunnen 441. 

| Wolfgerswilare, Wolkersiweiler 18. 81. 

| Wolfgerns, dee. erele, 8. Widonis Spir., 
tn, 232, 

'Wolfgiahunen, Wolkshansen 300, 391. 

Wolfmari, Heinrieue —, te. 116. 

Wolfradus, Wolff-, Wolrrudus de Urut» 
heim. — «om. de Nellenbure, -— com. 
de Veringen. 

Wolframus, -rammus, Wolfframmus, mil. 
372. — subnotar,, ts, 183. — de Bern- | 
busen, — de Cotesbul. — mal. El-! 
wang., ts. 69. — burgens. Hultens., | 
te. 220. — de Krunchenperch. — de | 
Ochsenberg, — Storre, 
Veringen. — fil. Walcuni, eiv., a. Halle. 
— abb, de Wizenburg. | 

Wolfurt, Wolflurt, Wohlfurt 18. 81. — | 

enpella 202. 204. 204. 227. — mer. | 
C de —, ts, 202. 
Wolketsweiler, =. Wolfgerswilure. 


eom. de! 


| Wolkshausen, », Wolfigishusen. 


Wotlönch, #. Wolpuch. 


Wizenburg, Wizinburch, Wizzenburch, Wollechingen, Wölchingen 430. 432. 
Weissenburg, im unlern Eisase, 72,| Wolmüterhusen, Wehlmuihhausen 257. 
— abb, C, de —, ts, 150, abb, Wolf- | Wolpach, Woltbsch, Wernherus de —, 


ramus de — 7. (Wihenb.) — eis. Bes. 
12. 28. 

Wizenstein, Weissenstein, bad, B.A, 
Pforsh., Berchtoldus, adv, de — et 
fres, &j, Belreinus et Helfrieus 454. 455. 

Wizman, Rüdulfus — 4x2, 

Wizzenbach, #. Wizenbach, 

Wizzenburch, #. Wizenhurg- 

Wierin, Oberwiesen, Ebirhardus de —. 
ta, Bil, 262, 

Wi, 8. Ulriens, 

Wledistuns I, Hersg. e. Böhmen, 207. 

Wone-, Wnnilardlos, & Wunnebandns, 

Wölchingen, », Wallechingen. 

Wöttwarth, & Wellenwart, 

Mornits, die — 214. 218. 473, 

Hirnitchänser Mühle, =. Wernishusc, 

Wörtk, 0.4. Eile. - unterhalb Regensb. 

im Kisusr. s. Werdla, 

Wohlfert, ». Wolfurt. 

Wohlmuihhuusen, «, Wolmüterbusen, 

Woh de, » Orengowe, 

Wolf com. ıle, s, Veringen, 

Wolfuch, Wetfach, Gotefridus de - 
— bad, BA. It. 

Wulfegge Wolfegg TB. SE 


nat 


214. 


ta, 49, 
Welpertschwende, s. Wolpoltswendi. 
Wolpoldesdorf, -dorff,  Wolpertsdorf, 
Eberhardus mil. de —, ts. 48, Fride- 
riens mil. de —, ts. 4%, Ileinricus mil. 
de —, te. 4%. 48, Heinriens de —, 
ts. 50. Heinrions ot Sigefridus free. de 
. 10, 
Wolpoitswendi, Wolpoterwendi, Wolpert- 
schwende 335. 336. 397, 188. 384. 
435. 
- parruch. de 


ts, 


— Der plehan. in - 
Walprandus, de Orutheim, 
Merchingen. = pleb, de Westernhusen, 
Wolrieus 44451, #&, Ulriens, 
Wolnur:s 383, 484, 
Yrolmoldus, Wolvelt, ts. 184, 477. 
Wolrralus, #. Wolfradus, 
Worblinges, 5, Wurmlingen. 


Wormatia, Worms (rgl. Warmatin) 280, | 


— Wormäacens,, -ciens., -tiens. dioces, 
343. — erela. 468. — pagus 462, 44, 
— gust, Nibelungus, ts, 46%, — der, 
Heinrieus de domo, #8. 468, — eleetus 
Landolfus, ts, 35%. » 
287, pi, 468. opus, Buggo rel Bur- 
467, H., te. 306. — ppus, 


epus,, 18, 234. 


charnlus 


549 


Godefridus de domo, te. 468. — 
5. Cyrinci ppus. Gumpertus, ts, 468. 
— [8. Martini ppus. Sigefridus, ts.] 
468, — Kreis 262. 

ortwinus, -uinus de Frankenfurt, — 

\ dee, de Gladebach. 

'Worwinus fr. Elwang. 58, 
Wostenkirchen swperior 21. 
Wrmelingen, #. Wurmlingen. 
Württemberg, 5. Wirtemberg. 
Wunnehardus, Wnne-, Wanibardus cust., 

fr., ingr. operis, ». Elwangen. 

Würmbere, Werbere, Wurmberg 121. 
122. 141. 369, 370, 

Wurmlingen, Wrme-, Wurmelingon, -in, 
Wruilingin, Woerblingen, H, de — 
(Wurmlingen), ts. 373. 874. — Wurm- 
lingen, @.A. Rotenöurg, eccla. in — 
1. 2, 197. #15. 481, 483, — Thoode- 
rieus, Dieterich, abb. Ürucelinens. 
pleban. in —, 1. — Dietericus de —, 
ts, 160. — Rödolfus sac., vicepleb. 
in —, ta, 160, 

Wurzeburgens,, s. Wirzburg. 


| 
Iw 


Y, siehe I. 


TE. 


Zubelstein, Zubelstein, Albertus de 
(can, Herbipol.), ts. 21. 74. 90. — 
Arnoldus (cam, Herbipol.), #. 1883. 

Zabern 111. — Bes. 470, 

Zulge, Burchardus, egn, — de, 5, Bereuelt. 

Zasendorf, s. Acendorf. 

Zebingen, Zöbingen, Albertus de —, ts. 
437, 

Zeit (0.4. Essi.), ». Cella,. — (Öber-), 
8. Cella (Prem. Ord.) w. Celle, 

Ziertheim, s. Zurtin. 

Zimber-, Zimerbuch, Cimberbach, Zim=- 
merbuch 2038, 239. 252. 255, 451. 488, 

Zimberen, Cimberen, Uimern, Zimbere, 
Zimmeren, Zymmern, Dörrensimmern, 
Otto de —, t5. 10, — Frauensimmern, 
eust, et cplm. ecule, 8. Ciriaci, eccla. 
Ss. Martini in — 343, — Herrensim- 
mern, O,A. Mergentheim, Gernodus, 
Gbernodms de —, #8. 96. 69, 116, 146. 
147. 219, 11.4932, — Herren- 
Simmern, O,A. Hotiweil, Olrieus de —, 
ts, 151. — Neckarsimmern, Rudolfus 

I dee. in —, ts. 164. 

Zindelstein, », Sindelstein. 

Zirten, «. Zurtin. 

Ziutelingen, &. Zutelingen. 

Zobelo de, #. Gütenbere, — Marquardus 

cgn. —, 18. 417. 


ve. 


70 
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Zöbingen, #. Zebingen. 5 
Zullenrustin, Zollenremte 455. 458. 
Zolme, 5. Neckarsulm. i 

Zolre, Zolrin, Zollern, comes de —, ts. 


| Zusameitheim, # Altkwim. 
Zusmarshausen, baier, L.G, 409, 


tericus, Heinrious, fres. de —, iss, 164, 
213, - Burchardus 159. 160. Con-, | Hertwieus de —, ts. 135. 136. Vole- 
Cünradus, ts. 142, 152. 186. Eliza- nandus de —, te. 115. 
bet ux. comit, F, 225, F., Friderions | Zutelman, Zuttilmanı, Burchardus —, ts. 
64. 186. 197. 225., ts. 226., 361, ı 160. F. —, ta, 387, 

Zürich, Kont. 29. 226. 241. 265. 260, | Zvirtumberg, s. Zwirtemberg. 

Züricher See 2635. | Zviuilsperc, #. Zwivelsbere. 

Züttlingen, s. Zutelingen. ‚Zweifelsterg, s. Zwivelsbere. 

Zufenhusen, Zuffenhausen 252. 253. | Zweiflingen, ». Zwivelingen. 

320, | Ziriefalten, Zrivelthom, Zvivilde, Zwi- 
Zurno, Chonradus —, ts. 469, ‚  fallten, -vallten, Zwivelden, Zwireltün, 
Zurtin, Zirten, Ziertheim N12. 818, | Zwirildes, Zwiuilden, Zwiulltüm; Zvil- 
Zursach 29. 80. !  dense (207), Zvivil-, Zwivulldense cenob, 
Zusam, die — 292. 298. 8. Marie, ecola., monast., Kloster 201, 


u — ae ne 
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Zutelingen, Ziutelingen, Züttlingen, Die- | 


232. 388, 389, 410, — abb. et fres. 
232, abb., ts. 425. abb,-Cünradus 19, 
20, Fridericus 888. Liutoldus 210, — 
dee, N, in -,ts. 282. — professus 
Friderieus 386, Ziiefaltendorf 
61. 62, — Thoodericus mil. de —, ts. 
270, 
Zwirtemberg, Zvirtumberg 380, 382. 
Zwivelingen, Zweiflingen, utrumque 287. 
Marquardus de —, ta, 267, 
Zwivelsbere, Zriuilspere, Zweifelsberg, 
Hermannus de —, ho, propr., ej. ux. Eli- 
sabet, flii Gerungus, Hainric. Herman- 
nus et Küdolfus 420. — Heinric., Her- 
mannus, Pilgrimus de —, ts, 268, 

Zwireltbom, -tän, Zwivildes, -uilden ete. 
etc., 8. Zwiefalten. 
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